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Amtsblatt 


Königliben Negierung zu Potsdam 


und ber 


Stadt Berlin, 


Jahrgang 1876. 


PBotsdam, 1876. 
Zu haben bei den Kaiſerlichen Pohanftalten der Provinz und in Berlin. 
Preis 1 Mart 50 Pfennige. 


- (De Preis des Alphabetiichen Sach und Namen⸗Regiſters vom ganzen Jahrgange beizägt 38 PMennige.) 
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Chronologiſche Weberficht 
ber in dem Amtsblatte der Königlihen Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im Jahre 1876 
erfhienenen Berorbnungen und Befanntmadhungen. 





Anmerkung. Die Verordnungen und Belanntmahungen der Königlichen Minifterien find durch den Buchſtaben M., 
die des Königlichen Ober» Präfiviums durch die Buchftaben O. Pr., die des Königlichen —— — dur die Buch⸗ 
faben R. Pr., die der Königlichen Regierung buch den Buchftaben R., die des Königlichen Polizei» Präfiviums zu Berlin durch 
bie Buchftaben P, Pr., die des Königlichen Kammergerihts durch den Buchſtaben K., die des Kaiferlihen General: Pot» Amts, 
jorie bes — * Telegtaphen ⸗Amtes durch die Buchftaben G. P. A., die der Kaiſerlichen Ober» Poft-Direttionen durch 
die Buchſtaben ©. P. D., die des Königlichen Confiftoriums der Provinz Brandenburg durd die Buchſtaben Co., die des König- 
lihen Provinzial-SchulsCollegiums der Provinz Brandenburg durch den Buchftaben S., die der Königlichen Haupt» Berwaltung 
der Staatsſchulden und Reichsſchulden-Verwaltung dur die Budfaden H. V, und R. 5. V., die der Königlichen Eontrole der 
Staatspapiere dur die Buchſtaben €. d. S. P., die des Königlichen Haupt» Banf- Directoriums durch die Buchſtaben H. B. D,, 
die der Königlichen Direction ver Nentenbanf für die Proving Brandenburg zu Berlin durch die Buchſtaben D. d. R. B., die des 
Königlihen Ober» Berg» Amts zu Halle durch die Buchflaben O. B. A., die der Königlichen Direction der Riederfchlefiih- Märkifchen 
Eifenbahn zu Berlin durd die Bucdftaben N. M. E., die der Königlichen Direction der Oftbahn zu Bromberg dur die Budflaben 
D. d. ©. B., und die der Kreis: Ausihüffe des Negierungs»Bezirts Potsdam durch die Buchflaben K. A. bezeichnet. 








Datum | Nummer 
ber 


Verordnungen und Inhalt der Verorpnungen und Bekanntmachungen. 
Befanntmadhungen. 


Stück Seitenzahl 





7 
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Sept.17. — — | General.Direction der Königlichen allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗ 
Anfalt zu Berlin. Befimmungen über die Aufnahme in dieſelbe. 





27.) — — | Landftallmeifter Wettich zu Friebrih-Wilhelms-Geftüt. Ded-Anzeige 
Det. 11.]| I. R. Befanntmahung der Haupt-Berwaltung der Staatsfhulden zu Bers 
lin vom 1. Dftober 1875 wegen Ausreihung der neuen Zind- 
coupons Serie X. zu den Kurmärkiſchen Schuldverfchreibungen. 


| Berleſe eenbeeieeeeee 
ar ren der Haupt » Berwaltung der Staatsfchulden zu 


—— 


.B. 
.B. 


Berlin vom 23. November 1875 wegen Ausreihung ber neuen 
Zinscoupons Serie II. zu den Schuldverfhreibungen ui, 


BD So oo» 


| Preußiſchen Staate-Anleihe vom Jahre 1868. (A.) 
- 6.) — — | Alerhöhfter Erlaß, betreffend die Bewilligung einer Neubau-Prämie,. 
fomwie bie Verleihung des Enteignungsrehts unb der übrigen 
fisfaliichen Vorrechte einichließlih des Rechts zur Erhebung 
des tarifmäßigen Chauffeegelbed an den Kreis Ober-Barnim, 
für den Bau und bie Unterhaltung der Ehauffee vom Bahn- 
bofe zu Neuftabt-Ebersw. nah Schöpfurth mit einer Abzweigung 
von Heegermühle nah Meffingwerf. 
- 9 MR \ Befanntmahung ber Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden vom) 
62.R. 27. November 1875 wegen Ausreichung der neuen Zinscoupons 
BR || zu den Stammactien ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbapn. \ 
- 10.12.1.d.R.B.| Auspändigung der Duittungen über abgelöfte Renten ........--- 
. 22. 2. P, Pr.| Benennung mehrerer Straßen und Pläge in Berlin: „Schönlein- 
ftraße”, „Dieffenbachftraße”, „Boppftraße”‘, „Graefeſtraße“, 
„Schleiermaderftraße” und „Marheinikeplatz“. 
- 23.1. P. Pr. | Befanntmadung des "Reichsfanzler-Amtes vom 11. Zuli 1875, ber 
treffend die Abänderung der Borfchriften über bie im Berfehr 
s zuläffige Fehlergrenze bei cylindriſchen Hohlmaaßen. 
23. 3. kK. A. | Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Beeskow⸗Storkow zu Beesfow. Ver⸗— 
änderungen von Gemeinde-Bezirfögrenzen. 
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Datum | Nummer N Stüd Seitenehi 





der 
Berordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Fe — 
Belanntmachungen. | | blatt. | blatte. 
Der. 24 Befanntmahung, betreffend den Fünftigen Verfehr mit Branntwein 1 1 
zwiſchen Luremburg und den Staaten der Deutfhen Brannt- 
weinfteuer-Gemeinichaft. 
. 24. Dffene Departements» Thierarziflelle .. ....................... 1 4 
. 27. Ankündigung eines Specialtarifs für die Beförderung von Verſonen 1 > 
und Neifegepäd im Lofalverfehr. 
-. 28. Erlaf des NReihsfanzler- Amtes vom 13, November 1875 über die 1 1 
Prüfung ber Apotpefergepüfien. 
- 28. Kreis-Ausihuß des Kreijes Angermünde. Nachweiſung über Gemeinbe- 6 54 
und Gutsbezirfs Veränderungen. 
- 29, Schluß der Heinen, Jagd. -......... 1 4 
40 Poſtpacket⸗Verkehr mit Wündien J ERERT ER 1 4 
- 30. Königlihes Kreisgeriht zu Neu-Ruppin. Abhaltung von Gerichte: 1 6 
tagen in Löwenberg i. M. 
31. Frachtzuſchlag für "Spiritus und Spritſendungen im Oſtdeutſch⸗ 1 9 
Rheiniſchen Eiſenbahn-Verbande. 
. 31. Polizeir-Berordnung über die Niederlaffung von Aerzten, Wundärzten, 2 9 
Zahnärzten, Hebammen und Thierärzten. 
31. — eines Nachtrags zum Tarif für den Braunſchweigiſchen 2 12 
Koblen-Berband. 
- 31. Allerhöchſter Erlaß über Berleihung des Enteignungsrechts in Bezug 4 33 
auf die zur Verbreiterung ber Friedrihsftrage in Nowaweß 
erforderlihen Grundfläcen. 
- 31. Kreid-Ausihuß des Kreiſes Dfbavelland zu Nauen. Communal- 5 43 
Bezirfö-Beränderungen. 
1876. 
Jan. Erlaß des Herrn Reichskanzlers über die Berwaltung des Poſt⸗ und 1 1 
Telegraphenwefene. 
— 4. Beſtimmungen des zu St. Petersburg abgeſchloſſenen internationalen 1 5 
Zelegraphen-Bertrags. 
— 4 Allerhöchſter Erlaß vom 28. December 1875 über die Verwaltung 2 8 
ber örtlichen Straßenbaupolizei in Berlin. 
- 2 Reichslanzler Fürft von Bismard. Abänderungen der Poftorbnung 4 33 
vom. 18. December 1874. 
- 2 Ausgabe von neuen Abonnementöfarten.... ....... .....2*4 A 38 
3. Aufhebung der Viehſperre über das Ramin'ſche Gut zu Mildenberg 1 4 
im Kreiſe Templin. 
3. Gültigkeit der dreitägigen Retourbillets ......... 24 1 5 
3, I Wieberholte Verordnung vom 26. März 1856 über die Form ber 2 8 
ärztlichen Attefle der Medicinal-Beamten. 
263. a im Königlihen Schullehrer-Seminar zu Neus 2 10 
Ruppin 
- 9» — im Berliner Königlichen Seminar für Stadt— 2 10 
chulen 
3. Aufnahmeprüfung im Königlichen Schullehrer-Seminar zu Eöpenid. 2 10 
. 3 en im Berliner Königlihen Seminar für Stabt- 2 10 
ulen 
. Entlaffungsprüfung im Königlihen Schulfehrer-Seminar zu Cöpenid 2 10 
3. ei ana anna nennt 2 11 
. 5 Prüfung der Schulvorfteperinnen ae a a ee ee a ec 2 11 
83. Prüfung für ein Lehramt an Mittelihulen ..... ..........**4 2 11 
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Datum | Nummer 
ber 
Berordnungen und 
Befanntmahungen. 


6. R. 


— — 


| 11. R. 
{.N.M.E. 


3.P.Pr. 
8. R. u. 
P. Pr, 

.2. N. M. B. 


6.6. P. A. 


.1.0.P.D. 


Inhalt ver Verorpnungen und Bekanntmachungen. 


Prüfung von Lehrerinnen........... .... .............. 


( Aufgebot einer Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn-Prioritäts— 
Obligation. 


Landſtallmeiſter Wettich zu Friedrihe-Wilhelms-Geftüt. Stationirung 
der Landbeſchäler im Jahre 1876. 

Allerhöchſtes Privilegium vom 8. Dezember 1875 wegen Creirung 
einer dritten Emiffion auf jeden Inhaber Tautender GStadt- 
Obligationen für die Stadt Spandau zum Berrage von 
750,000 Reihsmarf. 

Königliche Direction für die Verwaltung ber birecten. Steuern in 
Berlin. Finanz» Minifterial- Erlaß vom 24. Dezember 1874, 
enthaltend ben Gebührentarif zur Bezahlung der aus ben 
Grundfleuerfatafterfarten in den Provinzen Preußen, Branden- 
burg, Pommern, Polen, Schlefien und Sachſen zu ertheilenden 
Auszüge oder Gopien. 

Diefelbe. Finanz-Minifterial-Erlag vom 23. December 1875, ent⸗ 
haltend den Gebührentarif zur Bezahlung der Behufs Forts 
ichreibung ber Grundfteuerbüder und Karten auszuführenden 
Vermeffungsarbeiten im Bezirf der Stadt Berlin. 

Aufpebung einer Viehſperre über den Richter'ſchen Ausbau bei 
Röpdelin im Kreife Templin. 

Bichiperre über das Gehöft des Bauergutsbefigers und Schöppen 
Bordhmann zu Betzin, Kreis Ofthavelland. 

Patent-Ertheilungen an: 

den Ingnieur E. Burgdorf zu Braunſchweig ......... ....... 
den Henry Simon in Mandefter (England) ................. 

Patent-Berlängerungen an: 

die Herren Wirth & Co, zu Franffurt a. M. 

den Mafchinenmeifter Carl Marſchalk zu Neu-Fahrwaſſer. \ 
Patent » Aufhebungen: 

der Herren Wirth d: Co. zu Franffurt a. M,, 

bes Telegraphen- Fabrifanten Wilhelm Horn zu Berlin. 


Inhalts-Verzeichniß vom 32ften Stüd des Reichsgeſetzblattes für 1875 


Inbalts-VBerzeihnig vom 46ſten und ATften Stüd der Allgemeinen 
Gefeg- Sammlung für 1875. 

Erhebung der Klafjenfteuer für das Jahr 1876 .... ......4 

Ankündigung eines Nachtrags zum Tarif des Mittelruſſiſch-Galiziſch— 
Nordbeutfchen Verband: Güter» Berfehrs. 

Polizei-Berorbnung über die Verlegung gewerblicher Conceffionen. . 

Berleidung des Ranges eines General-Conſuls an den Portugieſiſchen 
Conſul Eifenmann in Berlin. 

Anfündigung eined Nachtrags zum Tarif für den Magdeburg-Schle⸗ 
ſiſchen Berband-Berfehr. 


.13. G. P:A.|) Außercoursfegung und Einlöfung der Poftwerthzeichen zu "/,, 1, 2, 


2'/, und 5 Groiden. 
Königliche Prüfungs-Commiffion für einjährig Freiwillige zu Berlin. 
Anmeldungen zum einjährig + freimilligen Militairbienft. 
Unbefellbare Poftfendungen bei der Kaiſerlichen Ober-Poft-Direction 
in Potsdam. 


—— _ 
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Datum | ‚Nummer Stüd |Seitenzapl 
Berordnungen und nhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. rn = 
Befanntmadungen. Sn — dung Blalt. * 
Jan. 8. 19. R. | PoligeirBerordnung, beireffend das Einbringen von Holz in länd— 3 23 
liche Ortſchaften. 
- 8.4.N.M,E.| Ankündigung eines Nachtrags zum Tarif für die Beförderung von 3 26 
Steinfohlen ꝛe. im Berfehr des Preußiſch-Braunſchweigiſchen 
Eifenbahn » Berbandes. 
- 10.) 2.M. | Eröffnung beider Häufer des Landtags... ......unneneeeeenee- 2 7 
10.4.6. P. A.) Mehrere Padete zu einer Begleitadreiie und Eilbeſtellgeld N 3 25 
- 10.4. N.M.E.| Tarifirung des Artifels „Gebrannter Kalk“ .................. 3 26 
- 10.5. N.M.E.| Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für den directen Eüd- 3 26 
fipreußiichen Berbanb » Berfehr. 
- 10.1 — — | GStändiihe Städte: Feuer-Sorietäts- Direction der Kur- und Neu— 3 31 
marf und der Niederlaufig zu Berlin. Feuerkaſſengelder⸗-Aus— 
fchreiben für das 2. Halbjahr 1875. 
- 11.| 10. R Erledigte Kreisthierarziftelle des Kreiſes Zauch-Belzig .......... 2 9 


Patent» Ertheilungen an: 
den Herrn J. Bauer zu Chemnig, 
bie —— Guſtav Adolf Onfen und Wilhehn Ritter zu 
Hamburg, 2 15 
‚ ben Theodor Müller zu Berlin, 
den Bergingenieur Adolf Schmitt zu Biebrid, - 
den Uhrmader F. W. Waſchau zu Wippra i. Harz. 


_ — — | Patent» Verlängerung des Civil =» Ingenieurs Noßert Gottheit zu 2 16 
Berlin. 

— — — Yatent-Aufbebung des Ingenieurs Otto Schlid zu Fiume ...... 2 16 

— — — | Arrikel über Ausſichten für Auswanderer nad ben Vereinigten Staaten 3 19 
von Nord⸗Amerika. 

11.16.D.d.O.B.| Anfündigung von Nachträgen zu den Tarifen für bie Beförderung 3 26 

von Perfonen, Reifegepäd, Leihen, Fahrzeugen, Icbenden Thieren j 
und Gütern aller Art 

- 11.18.D.d.0.B.| Transportbegünftigungen für Ausftellungsgegenftände in Münden . 4 39 

- 12.| 17.R. Entwenbete Königlich Italieniſche Rentenbriefe................. 3 22 

12. 4. P. Pr. Deffentliche Vorladung in einem Enteignungsverfahren. .. ...... 3 25 

- 12.| 6.P. Pr u au den Statuten der Unfallverſicherungs⸗Genoſſenſchaft zu 4 35 

emnitz. 

- 43.5. N. M. E Directer Petſonenverkehr zwiſchen Stationen der Niederſchleſiſch— 3 26 
Märtifhen und Märfifh-Pofener Eifenbahn. 

- 14/1. 0. Pr.| Allerhöchſter Erlaß vom 10. Januar 1876 megen Bildung des 3 19 
Provinzialausfchufies für die Provinz Brandenburg. 

14.| 18. R NRüdgabe einer Caution an den Dachdeckermeiſter Franz Watzke zu 3 23 

Gramzow ald Haupt-Agenten zum Abſchluß von Beförberungs- 
Verträgen mit Auswanderern. 

- 14.|11.N.M.E. — Kamen Nachtrags zum Hamburg-Oberfchlefifchen Verband⸗ 5 45 

ter- Tari 

- 15.) 13. R Durchſchnitts⸗Marktpreiſe von Berlin für den Monat December 1875 3 20 

- 15.| 20. Minikerial-Erlag vom 31. December 1875 wegen Auslieferung‘ von 3 23 
Berbregern zwiſchen Preußen und Defterreid. . 

- 15.| 5.P.Pr. | Wohnungsangaben über die Bezirks: Phyfifate in Berlin ........ 3 25 

- 15.) — — | Ständifhe General-Direftion der Land-Feuer-Sorietät der Kurmarf 4 39 


und der Nieberlaufig zu Berlin. Feuerfaffengelder-Ausfhreiben 
für das 2. Halbjahr 1875. 
- 16.19.D.d.O, B, Zufammenladung zolfpflichtiger und zollfreier Güter... 2.2.2.2... >. 4 39 











ber 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. nn 
j blatts 


—— 














Jan. 17 Marktpreife für Hafer, Heu und Stroh in ben Haupt: Marftorten 3 20 
des Regierungs- Bezirks für den Monat December 1875. 
- 17. Biehfperre- Aufhebung über das Gut Megxelthin bei Lychen ...... 3 24 
17. Gemeinde-Bezirks-Veränderungen. ... . .................. 3 24 
- 17. Minifterial-Erlaß vom 31. December 1875 über das Verfahren ber 4 34 
—— Verwaltungsgerichte und Kreis-Ausſchüſſe bei Ein— 
reichung der zur Entſcheidung des Königlichen Oberverwaltungs⸗ 
gerichts gelangenden Geſchäftsſachen. 
- 17.16.N.M. E.| Frachtſätze von Eierſendungen ... ....226* 4 37 
- 17.7.N.M.E.| Transportbegünſtigungen für Ausſtellungsgegenſtände in Münden . 4 38 
- 17.2. H. V. | 2ifte Berloofung ber Staats» Prämien- Anleihe vom Jahre 1855.. 5 43 
- 17.12. K. A. | Kreis-Ausfhuß des Teltower Kreifes zu Berlin. Veränderung von 5 44 
Gemeinde⸗ resp. Guts+ Bezirfö- Örenzen. i AN 
- 18. 16. BR, | Deutfge Wehr⸗Ordnung -----22444r 500 HE nn nens nenne nu ern und Beilage 
- 18| 23. R Ausfegung einer Belohnung von 300 Marf für Ermittelung bes 3 24 
Thäters bed an ber Wittwe Vogler zu Spandau verübten 
Raubmordes. 
— — — | Patent» Ertheilungen an: 
dem Garl Heinrih Mever zu Berlin, 
den Schloffermeifter Hermann Nofler zu Berlin, 
den ingenieur Carl Pieper zu Düffeldorf, 3 3 
den Wagenrevifor Chriſtoph Schiefner in Magdeburg, 
den Herren Modain & Co. zu Paris, 
den Fabrifbefiger Stanislaus Leutner zu Breslau; 
ben Druder Elijah Beech in Mandhefler, 
den Givil-Ingenieur Richard Lüders zu Görlig und den Ingenieur 
Nihard Wünſche zu Herrnhut im Königreih Sadjfen, 3 32 
die Fabrifanten Gebrüder Loefer in Trier und 
ben Chemifer William Auguftes Leonard in London. 
— — — Patent⸗ Aufhebungen: 
des Ingenieurs Carl Pieper zu Dresden und 3 32 
des Kaufmanns C. F. Wappenhans zu Berlin. 
— — — Indhalts-Verzeichniß vom Zůſten, Zaſten und 35ſten Stüd des Reihe: 4 33 
gefegblattes für 1875. 
— — — Desgleichen vom 1ften Stück für 1876...................... 4 33 
— — — — vom Iſten Stück der Allgemeinen Geſetzſammlung 4 33 
r 
- 18.| 26. R. Biehiperre- Aufhebung über dad Dorf Berfholz, Kreis Templin... 4 35 
- 18.| 27. R. Erledigte Kreis⸗Wundarztſtelle des Kreiſes Teltow ............. 4 35 
- 18.11.0.P.D. — Poſtſendungen bei der Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗Direction 4 37 
in Berlin. 
18.12. 0, P. D.| Unanbringlihe Poſtanweiſungen deögleihen. . ... u. .nununnnnen 4 37 
- 18.11.C0.d.3.P.| Aufgebot von Schuldverfcreibungen der conjolibirten 4'/,procentigen 4 37 
Staatd-Anleihe von 1870. 
„- 18 R. Ortöbenennung „Forſthaus Spreehorſt“ ...................... 5 46 
- 18 R, Annahme und Kührung des Namens „Nicolai durch die Pflege 5 46 


töchter bes Stadtcaffen:Rendanten Nicolai zu Eöpenid, Marie 
Caroline Eliſabeth und Louiſe Marie Hedwig. 
- 19.| 25. R. | Erfranfung durch Trihinen..umumssencenenenenennnne nenn 
20.8. N.M.E.| Anfündigung eines Nachtrags zum Schleſiſch-Märkiſchen Berband- 
Güter: Tarif, 
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der 
Verordnungen und | 


Inhalt ver Verordnungen und Befanntmadungen. 


Stüd 
des 


Amtes 
blatte, 





Seitenzahl 
des 


Amts; 
blatis. 








a ae 
San. 20.19. N.M.E. 
- 20.110, — 
- 20.112.N.M.E.! 
- 21.| 28.R, | 
- 21.| 4 RR | 
- 22.5.G.P.A. 
- 22 8. P, Pr. 
a RR 
- 22.1! 5.M. 
a BE ——— 
- 23.112, P.Pr. 
- 25.1 33. R. 
- 25.1 9. P.Pr. 
- 25.113.N8.M.E 
— 25. m 
- 25.11.D.4.0.B 
- %6.| R.ıu. 
Febr. 1. S. 
Jan. 26.1 7. P. Pr, 
- 26.| 10.P, Pr. 
- 26.17.G.P.A 
- 26.110.D.d.0.5 
- 26.) 13.P. Pr. 
RR Na Ze 


27.112.D.1.0.B 


28.| 32%. R. 
28.114.N.M.E. 
29. R. 
29.| 35. R. 


Ankündigung eines Tarif-Nachtrages im directen Güterverkehr... 

Anfündigung eines Nachtrages zum Bremen resp. Hamburg: Scdle- 
fiihen Berband-Güter- Tarif. } 

Zraneportbegünftigungen für Ausftellungsgegenftände in Brüffel... 

Deffentlice Aufforderung zur Nachforſchung nah dem zu Wendrin 
in Defterreihifch» Echlefien ortöangebörigen Adolph Ripper. 

Desgleihen nad dem Joſef Nekoföly ..... ........... 

Poftanweifungsverfehr mit Franfreih und Algerien. .....--..... 

Patent: Ertbeilungen an: 

ben Technifer Johann Gräbner zu Neuhof in der Oberpfalz und! 
ben Drechslermeiſter F. Ehrich zu Wittenberge. 

Patent-Aufhebung des John Blythe Nobinfon in Beverley (England) 

Rückgabe einer Caution an den Generalagenten zur Beförderung von 
Auswanderern Ernft Jobanning zu Berlin. 

Annahıne und Führung des Namens Martiny durch den zu Berlin 
geborenen Theodor Carl Auguft Kröfel. 

Nachtrag zu den Vorfchriften über Prüfung der Markſcheider vom 
25. Februar 1856. 

Director der Königlichen Tandwirthichaftlihen Akademie Prosfau. 
Borlefungen im Sommer: Halbjahr I876...........- —— 

Straßenbaupolizei-Verwaltung zu Berlin . . ... 

Viehſperre⸗Aufhebung über das Rittergut Beiſterfelde im Kreiſe 
Templin. 

Rückgabe einer Caution an den Hauptagenten zur Beförderung von 
Auswanderern Königlichen Major a. D. Auguſt von Jasmund 
zu Berlin. 

Erhöhung der Fahrpreife im directen Perſonen-Verlehr ......... 

Königliches Kreisgericht zu Berlin. Abhaltung einer Schwurgerichts⸗ 


figung. 
Ankündigung eines Nachtrags zum Oflbapn »Locals Perfonen - Tarif. 


| RE ELURSETLTTLHETTITT EUER 


Berlegung eines Abſchätzungs-Termins im Enteignungs Verfahren 

Brüfung der Apothekergehilfen .....--------uu-asnannnuerene 

leitung der Briefpofffendungen nach den Vereinigten Staaten von 
Amerifa. 

Zariffäge für die Beförderung von Perfonen, Gepäd, Leichen, Fahr: 
zeugen und lebenden Thieren. 

Bekanntmachung des Königlichen Voligei- Präfldiums und des Ma: 
ze. zu Berlin über die Bauausführungen in der Stadt 

erlin. 

Königlihe Eihungs-Infpeciion zu Berlin. Bekanntmachung wegen 
der von den Eihungsämtern zu erhebenden Gebühren. 

Aufnahme der Stationen Alteneflen und Mülheim a. d. Ruhr in 
den Berlins Cöfner Kobhlenserband. 

Sperre bes Gehöftes des Schöppen Bordmann zu Ketzin, Kreis 
Oſthavelland, wegen Lungenſeuche. 

Ausgabe von Nundreiſe-Billeis. ............24 

Oeffentliche Belobung des Zimmerpoliers Adolph Brachmann zu 
Cöpenick wegen Lebensrettung. 

Einberufung von Militair⸗Invaliden zur Anſtellung oder Beſchäftigung 
im Civildienſte. 
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Datum | Nummer 


der 


Verordnungen und 
— — 


Jar: 29. 13.D.d.0.B 


29. 


29./14.D.4.0.B 


31. 


29. R. 


3. 15. N. M. B. 


3. 


4.|16.N.M.E.| Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für die Beförderung von 


(. M. 


Inhalt der Verorpnungen und Bekanntmachungen. 





Aufnahme der Stationen Bismard und Herne in den Preußiſch— 
Braunfhweigiihen Kohlen» Berband. 

Königliche Direction für die Verwaltung der biresten Steuern zu 

erlin. Veränderungen in der Einrihtung oder Benugung der 
zum Gewerbebetrieb dienenden Gebäude zu Berlin. 

Anfündigung eines Nadıtrags zum Berband-Güter-Tarif im Oft: 
deutſch⸗Rheiniſchen Eijenbahn »Berbande. 

Zufammenftellung ber Kaiferlichen Normal» Eihungs » Commilfien zu 
Derlin vom 25. März 1872 über diejenigen vollen und abge: 
fürzten Bezeihnungen der Maafe und Gewichte, welder fi 
die Normal-Eihungs-Commiffion fortan in ihren Publicationen 
bedienen wird. 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
December 1875 beobachteten Wafferftänbe. 

Allgemeine Berfügung des Herrn Juſtiz-Miniſters vom 30. De— 
cember 1875, betreffend das Verfahren bei Abnahme ber Legi- 
timationspapiere Norbamerifaniiher Staatsangehörigen. 

Mittheilung von Formularen zu den Tobtenliften an bie Stanbed» 
beamten durch bie Königlichen Landraths-Aemter. 

Meldung der Inhaber des Eifernen Kreuzes .. ............... 

Polizei-Berorbnung über die Anmeldung von Pflegefindern.....-. 

Annabme und Führung des Namens „Zielstorff‘ durch den Gärtner 
Theodor Carl Eduarb Wenk zu Fr.-Buchholz. 

Director der Königlichen Staatd- und landwirthſchaftlichen Akademie 
Eldena. Borlefungen im Sommer-Halbjahr 1876. 

VBiehfperre-Aufpebung über das Domainen-Borwerf Drenfe.....- 

Audnugung trihinöfer Schweine ............................ 

Andermweite Drganifation der Communal- Sclachtfteuer« Erhebung 
und Aenderung bed Negulativs vom 27. November 1874 für 
die Stabt Potedam. 

Patent» Ertheilungen an: 

den Heinrich Daligf in Potsdam und 
den Mechanifer A. Reise zu Hannover, 

Patent: Aufhebungen: 

bed Directors ber Breslauer Actien-Geſellſchaft für Eiſenbahn⸗ 
Wagenbau F. W. Grund zu Breslau, 

bes Königlihen Eifenbahn » Ober» Betriebs = Infvertors Sebald zu 
Saarbrüden, und 

des Ingenieurs P. Langbein zu Würzburg. 

Inhalts-Verzeichniß vom 2ten Stüd des Neichegefegblattes.....- 

Inhalts» Berzeihnif vom 2ten, Iten und Aten Stüd der Allgemeinen 
Geſetzſammlung. 

Reglement zur Ausführung der Vorſchriften im $ 60 des Geſetzes 
vom 25. Juni 1875, betreffend die Abwehr und Unterbrüdung 
von Viehſeuchen in der Provinz Brandenburg, mit Ausſchluß 
der Stadt Berlin. 

Tarifirung des Artifels „Holzfpähne‘ in gepregten Ballen....... 

Prüfung und Ausbildung Derjenigen, welde fid dem Baufache im 

Staatsdienfte widmen. 


Steinfohlen ꝛc. im Berlin» Eölner Berbande. 


des 


Amts: 
blatte. 


un 










bes 


Amte: 
blatte. 
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53 







‚Datum | Nummer 


der 
Verordnungen und 
Belanntmadungen. 


Febr. 4. 







Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Patent» Ertheilungen an: 
den Civil» Ingenieur Eugen Schleh zu Eöln, 
den Ingenieur ©. Fulda in Berlin, 
ben Ober Mafchinenmeifter der Magdeburg» Leipziger Eiſenbahn! 
Theodor Lange zu Budau bei Magdeburg, 
ben Civil» Ingenieur Dr. R. Proell in Börlig, 
den Herrn M. Nüttenau zu Franfjurt a. M. und 
den Ingenieur George Houbaille in Paris. 
17.N.M.E.| Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für die Beförderung von 
Steinfohlen ıc. im Preußifh-Braunfchweigiichen Berbande. 
3. 0.P. D.| unanbringliche Poftiendungen bei der Kailerlichen Ober-Poft-Direction 


in Berlin. 
mn | Ankündigung eined neuen Tarifs ................ ...4 
Anfündigung eines Tarifnahtrags für den directen Güter »Berfehr 
Anfündigung eines Nachtrags zum Hamburg-Oberfchlefifchen Verband⸗ 
Güter: Tarif. 
Anfündigung eines Nachtrag zum Bremens resp. Hamburg-Preußi- 
hen Verband Tarif. 
Anfündigung eines Tarifnachtrags im Hamburg- Preußifchen Eifenbahn« 
Berbande. 
Anfündigung eines Nachtrags zum Hamburgs über -Preußifchen 
Eiienbahn- Berband » Tarif. 
Tarifiag für die Beförderung von Walzwerkſchlacken von Moabit 
nad Borfigwerf. 
—— Kriegsſchuldenſteuer III. Verbandes für die Jahre 
/82. 


BEE > — 2⏑⏑—2—— 


Bildung der Landgemeinde Treptow im Kreiſe Teltow.......--- 

Poftanweifungss Verkehr mit Großbritannien und Srland........ 

Dachdedung mit Dachpappe aus der Fabrif von L. v. Hoff zu Potsdam 

Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für den birecten Transport 
von Braunfohlen in Wagenladungen. 

Königlihes Credit Inftitut für Schlefien zu Breslau. Ausreihung 
neuer Zinscoupons. 

MWiederholte Dolizei- Verordnung vom 6. Januar 1863 hinſichtlich 
ber nr in den Wollfpinnereien. 


14. Tarifirung des Ürtifeld „Gebrannter Kalk“ ............... 

14. Transport-Begünfligungen für Ausftellungs:Gegenflände in Breslau 

14. Nachtrag zum Statut der Feuers Berfiherungs-Actien » Gefellihaft 
für Deutfhland „Adler“ zu Berlin. 

14. Fracdhtfäge des Tarifs für den directen Güter-Berfehr.........- 

14. Ankündigung eines Specialtarifd für den Transport von Kupfer, 


rohen, auch Kupferplatten in Wagenladungen. 
Deffentliche Aufforderung zur Nachforſchung nah dem flüchtig ge: 
wordenen Gpcfönyefer Diftriets - Notar Anton Richter. 
Patent» Ertheilungen an: 
den Mechaniker Friedrih Erdmann in Gera, 
bie Herren Demenje-Houget & Co. in Aachen, 
den Ingenieur Ernft Herrmann Siebert zu Berlin, ) 
den L. Hetzel in Anholt (Weſtfalen). 
die Großenhainer Webſtuhl- und Maſchinenfabrik (vormals Anton 
Zſchille) zu Großenhain in Sachſen; 









Stück Eeilenzahl 


des 


Amis: 
blatis, 


-1 


-1 
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Amts: 
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59 





« Stat |&eitenast 


| 
bes tes 
Inhalt ver Veroronungen und Bekannkmachungen. Knie | Er 


| ‚Blatts. blatte. 
| 










Patent - Ertheilungen an: 
den Herrn F. W. Köttgen, Inhaber einer Maſchinenbau »Hnfalt, 
und Eifengießerei zu Barmen, 
den Ingenieur Robert Gülcher zu Biala, 
den Ingenieur Theodor Witt zu Höchſt am Main, 
den Maſchinenfabrikanten G. Sigl zu Berlin und 


7 .60 


ben Werfführer ber Bergiſch-Märkiſchen Eifenbahn Heinrid Lin— 
derhaus zu Witten. 
Patent» Berlüngerung des Ingenieurs ©. Hambrud...........- 
Patents Aufbebungen: 
des Patent-Agenten Heinrih Raetke zu Berlin und 
des Dber-Mafhinenmeifters Th. Yange zu Budau bei Magdeburg. 
Nachweiſung der Marktpreiſe in den Marktſtädten des Bezirks für 
den Monat Januar 1876. 
Ergänzung des Statutö der Berliner Actien-Geſellſchaft für Abfuhr 
und Phosphat- Dünger: Kabrifation zu Berlin. 
Allerhöchſte Kabinetsorbre vom 31. Januar 1876 wegen Enteignung 
von Grundflüden zur Freilegung der Bülowftraße von der 
Froben- nad der Potsdamerſtraße in Berlin. 


Aebr, 15. 
- 15.114. P. Pr. 
- 15.| 16. P. Pr. 


oO @©® GN 1 . 
= 
= 
= 
=] 


— — — 


- 16.19.@. P. A. ' 8° 69 
14.G. P. A|! Annahme von Telegrammen durch die Telegrapbenboten......--- \ 9 79 
18. G.P. A. \ ı 10 88 
- 16.110.6.P.A. 8 69 
15. G.P.A.|| Annahme von Telegrammen dur die Eiſenbahn-Poſtbüreaus. .- ) 9 79 
19.G.P.A. | 10 88 
- 16.25. N8.M.E.| Anfündigung eines Tarifnachtrags für den directen Güter-Berfehr 8 21 
- 17.111.G.P,A] Gebähe für Telegramme. - ..-.--son-nur-uononnannannenen nn 8 69 
- 17.113.G.P.A. | ’ \ 8 69 
16.G.P. A.|! Beftchhung von Telegrammen. ......:zanssaneseeeseeeeenr nn 9 79 
20.6.P.A.|\ | 10 | 8 
- 17.14.0.P.D.| Beihädigung von Telegrappen- Anlagen. . . . .. . . . ... .... er er. 8 69 
- 17.11.R.B.D. — der Meiſtbetheiligten der ehemaligen Preus | 9 70 
iſchen Ban 
- 17. R Annahme und Führung des Namens „Fink“ dur den in Groß— 8 12 
Woltersdorff, Kreis Ruppin, geborenen Bauer Ehriftian Fried— 
rich Fick und deffen Descendenten, und des Namens „Franke“ 
dur den in biefem Drte geborenen Schmiebemeifter Ferbi- 
nand Guſtav Gottlieb Fick und deſſen Descendenten. 
- 17.122.D.4.0.Bj Transport-Begünftigungen für Ausftellungs »Gegenfände in Breslau 9 5 
18.116.D.4.0.B]| Anderweite Fahrpreife im directen Perfonen- und Gepäck Verkehr 5 71 
- 18.) 54. R Berordnung, betreffend die Entlafjung der Kinder aus der Schule. 5 2 
10.1 46.5, 4 Smile Seerorrunnngngggggggg > Beilage. 
- 19.12.G.P. A.| Gebühr für Stadt» Telegramme..........2-eueneneeneenenen 8 69 
- 19.5. 0.P. D.| Poftcours» Veränderung zwiihen Könige» Wufterhaufen und Mitten 8 70 
walde. 
19.126.N.M.E.| Ankündignng eines Nachtrags zum Tarif für den Norddeutſch⸗-Oeſter⸗ 8 1 
reichiſchen Verband » Güter - Verfehr. 
19.| 55. R Ueberficht des Zufandes der Elementar-Pehrer-Wittiwen- und Maifen- | 9 76 


Kaffe für das Jahr 1875. 
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Datum | Nummer 








Stüd Seitenzahl 


der e 
Berorbnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. na — 
— — blatte. | diaus 
5e6r.19.'4.c.a. S.P.| Aufgebot einer Schuldverihreibung der Staats Anleihe von 1852. 9 80 
- 19.) — — | Guratorium bes Iandwirtbichaftlichen Lehrinftituts zu Berlin. Bors 10 95 
lefungen im Sommer-Halbjahr 1876, 
- 21.12.0.4.8.P.| Aufgebot von Staatefhuldfhrinen.......-.zrneeeeenenereeene 9 80 
- 21.13.C0.4.8.P.| Aufgebot einer Schuldverfchreibung der Staats-Anleihe von 1850. 9 &0 
- 21.127.N.M.E.) Anfündigung eines Nadtrags zum Tarif für die Beförderung von I 51 
Steinfohlen im Norbdeutfhen Eiſenbahn-Verbande. 
- 21.121.D.4.0.B] ZTarifabänderun für directe Expedition von Gütern im Oſtdeulſch— 9 81 
Bergifh -Märfiihen Eiſenbahn-Verbande. 
- 22.12. O0. Pr.| Berzeihniß der Mitglieder des Provinzial NAusichufles der Provinz 8 65 
Brandenburg. 
— — — —Patent-Ertheilungen an: 
ben Fabrikbeſiher L. L. Lewinſohn zu Berlin, 
— er und Geldichrankfabrifanten G. Fuhrmann zu 8 72 
erlin 
den Fabrifanten Emile Charageat zu Paris und 
den Civil Ingenieur Philipp Maver zu Wien. 
— — — IJnhalts-Verzeichniß vom 3. und 4. Stüd des — ar. ver 9 73 
- 22.18. P. Pr.) Benennung einer neuen Straße: „Lichterfelderftraße‘ zu Berlin. 9 18 
22.17. G. P. Ad Briefverlehr mit Rußland .................. 9 7° 
- 22.123.D.1.0.B a für Ausftellungs- Oegenftände in Königs— 9 öl 
erg 
- 22.124.D.1.0.B| Anfündigung eines Tarifs für bie Beförderung von Schlachtvieh in 9 82 
ganzen Wagenladungen. 
- 22.125.D.d.0.B| Anfündigung eincd Tarifnachtrags im Oftdeutfh-Nbeinifchen Eifen- 9 82 
bahn» Berbande 
- 22] — — | xöniglide Eichungs-Inſpektion zu Berlin. Berichtigung der Be— 10 93 
fanntmadung vom 17. Dezember 1875 wegen der Hohl» und 
Flüſſigkeitsmaaße. 
- 23.| 49. R. | Nadweifung der in ben Pegeln der Spree und Havel im Monat 9 73 
Januar 1876 beobachteten Waſſerſtände. 
- 23.| 53. R. Borfands- Mitglieder des Berbandes zur Ausübung der Gontrole 9 75 
über die Staumwerfe in und bei Brandenburg a. 9. 
- 23.| 61. R. Minifterial-Erlag vom 11. Februar 1876 wegen Nachforſchung nad 9 78 
dem megen Ausgabe falſcher Wechſel verfolgten ehemaligen 
Productenhändler Sigismund Welliih aus Peſth. 
- 23.119. P. Pr.| Poligeis Verordnung, betreffend das Verbot des Laſtwagen-Verkehrs 9 79 
. ei hauffirten Straße vor dem Kranfenhaufe Berhanien in 
erlin. 
- 23.32.D.d.O.B| Ankündigung einer Zufammenflellung fämmtlicher, die Königliche Oft 12 110 
bahn berührenden Berband- und directen Tarife, 5 
. u a - | Finany-Minifteriat-Erfaß vom 16. Februar 1876 wegen Einziehung a ‘0 
%.R Preußiiher Kaffen- Anweifungen. 18 140 
- 24] 56.R ——— zur eh Der Heuſchteken. 9 77 
- 24| 57. R Allerhochſt unterm 17. Januar 1876 vollzogener Tarif, nad 9 77 
welchem das Leberfahrtögeld bei der Fähranſtalt zu Hohen— 
binde, Kreis Niederbarnim, für den Spreeübergang nad Burig, 
Kreis „Beesfow»Storfom, bis auf Weiteres zu erheben if. 
- 24| 58. R Schußfreie Tage auf dem Artillerie-Schiefpfag bei Nummersborf vd 783 


für das Jahr 1870. 


Datum | Nummer 
der 


Berordnungen und 
— — 












- 238| GR, 
- 28.) 67. R. 
28. 28. X. M. E. 
- 28.29. X. M. E. 
20. 64. R. 
- 29.| 65. k 
- 29.17.0.P,D. 


11 


Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Röniglihes Credit Inftitut für Schlefien zu Breslau. Aufruf ver- 
loofter Pfandbriefe Lit. B. 

Allerhöchſt beftätigte Wiederwahl des Landraths, Geheimen Res 
gierungs »Ratbs Scharnweber zu Berlin zum vorfigenden Dis 
rector der Kurmärfiihen Landarmen-Direction. 

Gründung einer neuen Pfarrftelle in Siethen im Kreife Teltow... 

en Geldfendungen bei der Kaiferlihen Ober: Poft-Dirertion 
in Berlin. 

Landes» Directer der Provinz Brandenburg v. Levetzow zu PVerlin. 
Bekanntmachung, betreffend die Vorſchriften zur Ausführung 
bes & 60 des Michfeuchengefetes vom 25. Juni 1875 über 
die Aufnahme des Biehbeflandes :c. 

Liſte der Königlihen Gontrole der Staatöpapiere zu Berlin vom 
25. Januar 1876 über die aufgerufenen und als gerichtlich 
amortifirt nachgewiefenen Staatspapiere. 

Polizei-Verordnung, betreffend die Regulirung des Wagenverkehrs 
auf dem Pag vor dem Brandenburger Thor in Berlin. 
Annahme und Führung des Namens „Jacob“ durd den zu Brans 

denburg wohnhaften, ald Sohn der unverehelichten Wilhelmine 
Diene, fpäter verehelichten Jacob, geborenen Tuchmachergeſellen 
Johann Friedrid Wilhelm Hermann Biene. 
Patent: Ertheilungen an: 

die Gußftablfabrif von Friedrich Krupp bei Effen, 

den Ingenieur C. Hartung in Norbhaufen, 

den Geheimen Kommerzienrath Alfred Krupp in Eifen, 

den Herrn Georg Grauert zu Berlin, 

den Mechaniker 6. A. W. Knaack zu Berlin, 

den Herrn Wilhelm Fiſchbach zu Siegen, 

den Mafchinen: Inspector der Kaiferlih Königlich Defterreichifcdhen 
Kriegs: Marine in Penfion, Ed. C. von Rüti zu Graz in 
Steiermarf, 

den technischen Director der Berliner Mafhinenbau-Actiengefell: 
fhaft E. Kaſelowsky zu Berlin, 

den Ingenieur M. Pleßner zu Berlin und 

den Herrn William Firth zu Burley-Wood in England. 

Patent Aufhebung des Herrn Heinrih Naeıfe zu Berlin......... 

Geſchenle an Kirchen 16... 22... ..- ee Eee 

Empfehlung einer Schrift: „Der Waifenrath nach der Bormund: 
fhafıs- Drdnung vom 5. Juli 1875. 

Schifffahrts-Polizei-Verordnung für die directe Waſſerſtraße Sacrow⸗ 
Paretz. 

Ankündigung eines Nachtrags zum Bremen- resp. Hamburg-Schle- 
fiihen Berband + Güter» Tarif. 

Anfündigung eines Nachtrags zum Bremen- resp. Hamburg-Schle⸗ 
fifhen Berband- Güter - Tarif. 

Minifterial» Erlaß vom 15. Februar 1576 über die Prüfungs» Ter- 

mine für Turnlehrerinnen. 

Sperre des Gehöfts des Bauern Kröning zu Seelübbe im Kreiſe 
Prenzlau wegen Schafpocken. 

Unbeftelbare eingefhriebene Briefe bei der Kaiferlichen Ober: Poft- 
Direstion in Berlin. 
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Datum I ‚Nummer 


| Stüd Seitenzahl 
I 

Verordnungen und | Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 
| 


bes bes 
Amie: Anite: 


—— blatie. | blatte. 





Febr. 29.126.D.4.0,B er eines Nachtrags zum Preußifch: Polniihen Verband: 10 92 
arif. 
- im Director des Königlihen pomologiichen Infituts zu Prosfau. Vor—⸗ 10 9% 
Tefungen für das Sommer - Halbjahr 1576. 
- im Director des landwirthſchaftlichen Inftituts an der Univerfität Halle. 11 107 
Borlefungen für das Sommer «Halbjahr 1876. 
Transport: —— für Ausftellungs-Gegenftände in Könige: 11 105 
berg i. Pr 
- 2.15.0.4.8.P.| Aufgebot einer Schuloverfibreibung der confolidirten A". progeniigen 10 90 
Staatö-Anleibe von 1870, 
. 2 Anfündigung eines neuen directen Tarifs für Böhmifhe Braun: | 10 92 
foplen in Wagenfabungen. 
. 2 Ankündigung eines Nachtrags zum Schleſiſch-Rheiniſchen Verband: 10 92 
Güter - Tarif. r 
2. Ankündiguug eines neuen Tariſs für den Transport Böhmiſcher 11 105 
Braunfohlen. 
. Anderweite Tariffäge für den directen Perſonen-Verkehr. ... .... 11 105 
3. Maßnahmen, welche Behufs der Berwendung und Ausnutzung finnigen 10 86 
Schweinefleiſches in Anwendung zu bringen ſind. 
"N Aufgebot einer Partial-Dbligation der vormals Naſſauiſchen Staats. \ n 10 
r\ Anleihe vom 29. November 1858. 98 940 
- Poſtanweiſungsverlehr mit den Vereinigten Staaten von Amerifa | 10 38 
-- Wertbangabe bei Poftiendungen nah dem Auslande............. 10 88 
. Einlöfung der auegelooſeten Rentenbriefe und Zingcoupens...... 10 1 
— Patent-Ertheilungen an: 
die Maſchinenfabrikanten Schäffer und Budenberg zu Buckau bei 
Magdeburg, 
den pralktiſchen Arzt Dr. Emil Edel zu Hannover, 
den M. J. Zone in Göfn, 10 93 
ben Fabrifanten Alerander Huber zu Arnftadt im Fürfentpum| 
| Schwarzburg » Sondershaufen, 
den R. Fiſcher in Prag und 
den Kaufmann Theodor Mundt zu Zülvid. 
— — — | Phtent-Berlängerungen: 
der Herren F. Edmund Thode und Kaoop in Dresden und 10 93 
der Fabrifanten Drever, Nofenfranz & Droop zu Hannvver. \ 
— — — JPatent-Aufhebungen: 
des Ingenieurs E. Voigt zu Berlin und | 10 93 
bes Ingenieurs Richard Vredo zu Magdeburg. \ 
— — — J Geſchente an Kirchen ae ............... 10 6 
- 4| 72. R. Polizei-Verordnung über den Transport auf Böten und Gondeln 11 97 
innerhalb der Havelftrede vom Dorfe Cladow bis zum Dorfe 
Tegel nebft Tarif. 
- 5,1%. P. Pr.| Impf⸗Regulativ für die Stadt Berlin nebft Formularen........ 11 100 
- 5.129.D.d.0.B]| Anderweite Tarifjäge für dem bireeten Perfonenverfehr........... 11 105 
- 6.130.D.d4.0.B| Tarifirung von Deljaamen-Transporten im Oſtdeutſch-Rheiniſchen 11 106 
Verband⸗Verkehr. 
6.5. H. V. Einföfung der am 1. April 1876 fälligen Zinecoupons von Staats— 12 110 


ſchuldverſchreibungen. 


Datum | Nummer 
der 


Berorbnungen und 
OHRRBENNORREEN. 
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31.D.d,0.B 
69. R. 


70. R. 
71. R. 


35.N.M.E. 
28.(5.)K.A. 
TM. 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


. Anfündigung eines Tarifnachtrags für die Beförderung von Stein⸗ 


foblen im Berfehr des Berlin-Cölner Verbandes. 

Anfündigung von Tarifnachträgen für den Norbbeutfh und Bre: 
men« resp. Hamburg: Galiziſch-Rumäniſchen Berband » Güter: 
Verkehr. 

Aufgebot einer Schuldverfhreibung der Staatd-Anleihe von 1850. . 

Ankündigung eines directen Tarife für bie Beförderung von Loco— 
motiven und Tenbern. 

Berlegung eines Jahrmarkt-Termins in Dallmin, Kreis Weſt⸗ 
priegnig. 

Durdfahrt durch die Brücke über die Havel bei Spandau. ....... 

Deffensliche Aufforderung zur Nadforfhung nah dem Juſtiz⸗-Com⸗ 
miffarius Alexis Kolesnifoff zu Wilfomir in Rußland. 

Hinzulegung des Gemeindebezirks Aleranderdorf zur Jurisdiction 
der Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Zoffen. 

Benutzung von Retour-Billets IT. Wagenklaſſe ......--+....:+- 

Königlihes Stabtgeriht zu Berlin. Führung der Mufter-Regifter 

Kreis-Ausihuß des YüterbogsLudenwalder Kreifes zu Nüterbog, 
Beränderung von Gemeinde: und Gutöbezirfen. 

Abfertigungsbefugnig des Steuer Amtes zu Hamm im Hauptamte- 
bezirk Dortmund. 


' Minifterial-Erlaß vom 6. März 1876 wegen Berhaftung der Eifen- 


bahnbeamten. 

Nachrichten für das Publifum bei Verſendlung von Telegrammen 

Annahme von Telegrammen Seitens ber Eijenbahn = Telegraphen- 
Stationen. 

Kreis-Ausihuß des Kreifes Weft-Priegnig zu Perleberg. Gemeinde: 
Bezirke -Beränderungen. 

Alterhöchfter Erlaß, betreffend die Negulirung und Geradelegung ber 
Havelftrede von der Pinnower Brüde bis unterhalb Hennigsvorf. 


Nachweiſung der Markt- ıc. Preife in den Normal-Marftorten des 





Bezirks für den Monat Februar 1876. 
Patent» Ertheilungen an: 
den Peter Ludwig Klein in Werben a. d. Nuhr, 
den ngenieur Julius Schülfe in Berlin, 
den Baumeifter W. Weyhe zu Bremen, 
den Rabrifanten Carl Steinhaus zu Gabel, 
die Maſchinenbau-Geſellſchaft Heilbronn zu Heilbronn und 
den William Blake in Liverpool. 
Patent-Aufpebung des Kabrifanten hirurgifcher Inftrumente Eduard 
Schreiber zu Berlin. 
Frachtermäßigung für gebrannten Kalt und robe Kalffteine....... 
Anfündigung eines Tarif-Nachtrags zum Oſtdeutſch-Rheiniſchen 
Eifenbabn=Berband. 
Lagergeld für Meblfendungen. ..-nusssnnnennereenn nennen 


Städt 
des 
Amto⸗ 
blatts. 


11 


11 


12 
12 


12 





j des 
| Amtes 
blatts. 


106 


106 


110 
110 


110 







er 
Berorbnungen- und 
Belanntmadhungen. 





.]39.N.M.E, 
.136.D.4.0.B 


8. M. 


.123.P. Pr. 
.38. X. M. P. 


40. X. M. R. 


.135.D.4.0.B 


.37.D.4.0.B 
74. R. 


- 17) 786. R. 


- 17. 


- 18 


- 18.134.D.1.0.B, 


- 18 


- 2. 


R. 
R. 
.8.0.P.D, 
u R. 


.|42.N.M.E. 


- 23.43. N.M.E. 


- 24. 


77. R. 






Inhalt ver Verordnungen und Befanntmadhungen. 


Anfündigung eined Nachtrags zum Mittelruſſiſch-Galiziſch-Nord⸗ 
deutſchen Verband-Güter-Verkehr. 

Ankündigung eines Tarifs für die Beförderung von Pferbebahn- 
Waggons. 

Abfertigungsbefugniß des Steuer» Amtes zu Andernah im Haupts 
amtöbezirf Neumied. 

Bekanntmachung hinfihtlih der Beftimmungen über die Verpflichtung 
ber Fifcher, fi dem Aufſichtsperſonal gegenüber zu legitimiren. 

Ankündigung eines Tarifnachtrags für den Deutfch» Defterreichifch- 
Ungarifchen Berband - Güter» Berfehr. 

Frachtfäge für faconnirtes Eifen. . . . . . . . . . .. . ... ............. 

Ankundigung eines Tarifnachtrags im Oſtdeutſch-Sächſiſchen Ber: 
band» Güter⸗Verlkehr. 

Ueberführung von Wagenladungen zwiſchen Bahnhof Memel und 
dem Löfch- und Ladeplatz an der Dange. 

Durdichnitts-Marfipreife von Berlin für den Monat Februar 1876 

Erledigung der öffentlichen Aufforderung wegen bes inzwiſchen ver— 
bafteren Diftrietönotard Anton Richter. 

Annahme und Führung des Namens „Wegener durch den Ziegelei« 
befiger Neinide zu Hennidendorf, Kreis Niederbarnim. 

Desgleichen „Fürſtenberg““ Seitens der Anna Pauline Augufte Lindner 
zu Willmine, Kreis Templin. 

PofcourssBeränderung zwiſchen Jüterbog Stabt und Bahnhof. .. 

Zarifabänderung im directen Perſonen-Verkehr. ... ............ 

Berichtigung der Bekanntmachung vom 31. Januar 1876 wegen 
Aenderung des Namens Wend in „Zielstorff“. 

Berfündigung ortspolizeificher Verordnungen für ben zum reife 
Teltow gehörigen Amtsbezirk Nowaweß burd das Potsdamer 
Intelligenyblatt. 

Schliefung des ſocialiſtiſchen Arbeiter- Wahl: Bereins in Berlin... 

Patent⸗ Ertheilungen an: 

ben Großherzoglich Oldenburgiſchen Eiſenbahn-Bauinſpector Wil— 
helm Trouchon in Oldenburg, 

den Ingenieur A. Musmann zu Berlin, 

den Dr. Eugen Nörr zu Berlin, 

ben — ——— Adolph Hermann Schnarr zu Burg 
(Oveffa), 

den DBaumeifter Anton Boblfen zu Varel a. d. Jade und 

den Mafchinenfchloffer Paul Klein zu Hertwigswalde. 

Patent:Aufhebung dev Herren Bernard Duce & Co. in Parid.... 

Poftcourd-Beränderung zwiſchen Straußberg Stabt und Bahnhof... 

Anfündigung eines Nachtrags zum Schlefüh- Rheinischen Verband— 
Güter: Tarif. 

Drtöbenennung des dem Ouisbefiger Bernau gehörigen Adergeböfts 
„Plumenbof” auf der Feldmarf Tefchendorf im Kreiſe Ruppin. 

Reichsfanzleramt. Eichamtlihe Behandlung vorihrifismäßiger Maaße, 
Gewichte und fonftiger Meßwerfzeuge. 

Ankündigung eines Nachtrags zum Bremen- resp. Hamburg-Schle: 
ſiſchen Berband- üter- Tarif. 

Tariftrung des Arıifeld „Wolle in würfelförmig gepreßten Ballen 

Errichtung einer Fähr-Anftalt bei Kegin an der Havel und Allerhöchſt 
vollzogener Tarif für diejelbe vom 11. Februar 1876, 





‚bes 
Amtoe⸗ 
blatts, 


Stüd Seitenzahl 


bes 


Amtes 
blatie 





111 
113 
115 
110 


110 
111 


117 


109 
109 


112 
112 
109 
111 
112 


109 


109 


111 


112 
112 
116 
116 
118 
133 
117 


117 
113 


15 






— — — —— 


Datum | Nummer Stät Seitenzahl 













der 
bes bes 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Amts: | Unis 
blatts. blatts, 


a an 





Rind. 4A4. N.M.E, 
Bürer» Tarif. 

- 14 — — ai Kreisgericht zu Berlin. Abhaltung einer Schwurgerichts⸗ 
tgung. 

- 25.) 78. R. | Nacdmeifung ber im Monat Februar 1876 an den Pegeln ber Spree 
und Havel beobachteten Waſſerſtände. 

- 25.) 79. R. | Minifterial-Erlaß vom 15. März 1576 wegen Verfolgung eines 
George Delin. 

- 25.| 81. R. Minifterial- Erlaß vom 15. März 1876 über die Aufnahme in bas 
Gouvernanten = Inftitut, fowie in das Lehrerinnen» Seminar zu 

j Droyfitz. 

- 25.146.N.M.E.) Aufgabe von Gütern aus dem freien Verkehr mit Gütern, welche 
unter Zoll» Controle fleben. 

- 25.) — — | Stänbifhe Yandarmen-Dircction der Kurmarf zu Berlin. Anmeldung 
der im Bezirk der Kurmarf vorhandenen taubftummen Kinder 
für die Königlihe Taubftummen- Anftalt zu Berlin. 

- 25.140.D.4.0.B| Anfündigung einer 2ten Auflage zum Zarif für den Oſtbahn⸗Lokal⸗ 
Güter »Berfehr. 

- 27.| 80. R. | Erfebigung der öffentlichen Aufforderung hinſichtlich des verfolgten 

‚ Defterreihiihen Refruten Adolph Ripper vom 21. Januar 1876 

- 27.145.N.M.E.| Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für den Norddeuiſch⸗ 
Defterreihifchen Berband - Güter » Verkehr. 

— — — Patent-Ertheilungen an: 

— —— J. Brandt und G. W. von Nawrocki zu 
erlin, 
den Guſtav Schulze zu Berlin, 
den Goldarbeiter Oskar Daliſch zu Leobſchütz und 
die Herren Peter Anderſon und Joſeph Burkinſhaw zu Bridhinton 
Quay in der Grafſchaft Jork (England). 
— — | Patent: Aufhebung des M. F. Girarben zu Paris.............. R 
- 28.138.D.d.0.B Tariftrung des Artifels „Wolle und Wollabfälle aller Art” ...... 
- 233. — — | Königlihes Kreisgeriht zu Perleberg. Abhaltung einer Schwur- 
gerichtäfigung. 
- 20. 47. X. M. B. Frachtſätze für Kohlenſendungen. . .. . .. .. ... ... .... 


13 115 


14 120 
15 125 


16 130 
13 115 
13 117 


13 117 


- 31.| 84. R. | Erledigte Kreiswundarziftelle des Kreiſes Jüterbog-Luckenwalde ... 14 120 

- 31. — — | Königlide Sharite-Direction zu Berlin. Kur-⸗ und Verpflegungsfoften 14 120 
im Königlihen Charit‘- Kranfenbaufe zu Berlin. 

April 1. — — | Königliches Haupt-Steuer-Amt für inländiſche Gegenftände zu Berlin. 14 120 


Zollamlliche Abfertigung der für Charlottenburg und Umgegend 


Anfündigung eines Nachtrags zum Magdeburg-Schlefiigen Berband- | 13 117 
vom Zollauslande in Berlin eingebenden Poftitüde. 
| 


1. 7. 0. d. 8. P. BWiederaufzefundene Schuldverichreibung der 4'/„procentigen Staates 15 124 
| anfeihe von 1870. 
— a m "- ‚| Deslaration der Krzuellase Te IBTB onen 14 119 
— — — Patent-Ertheilungen an: | 
den Ingenicur Jonathan Haley zu Mandhefter, ü 14 120 
den Redacteur A. Bernftein in Berlin, | 


den Ingenieur Jacob Faber zu Kalf bei Deug am Nhein, 

den Ingenieur Carl Tümmler zu Königehütte D.-S., 

den Ingenieur und Fabrik-Director C. Keffeler zu Greifewalb und | 14 121 

den Director ber Müblheimer Mafchinenfabrif und Eiſengießerei | s 
Ingenieur Alfred Lämmerhirt zu Mühlheim a. d. Ruhr. 






Verosdnungen und 
— — 


April 3.25. G.P.A 
- 4.'39.0.4.0.B 
i «an.de.E, 
- 6.'49.N.M.E, 
. o.'so.n.m.E. 
. Sun M.E 


Datum 


ber 


7.'41.D.U.0.B 
8.| 26. P. Pr. 


10.142.D,1.0.B 
11.152. N.M.E. 


11.153. N. M.E. 


11.147.D.d.0.B 
12.| 1. (10.)$. 
12.155. N.M.E. 


13.| 86. R. 


13.154.N.M.E. 
13,.|45.D.d.0.B 


14.|43.D.d.0.B 
14.|44.D.1.0.B 
14.]56.N.M.E. 
14.|57.N.M.E. 
15.146.D.4.0.B 









Inhalt der Verordnungen und Befanntmacungen. 


Patent» Verlängerung der Firma L. von Bremen & Co, in Riel.. 
Patent = Aufhebungen: 
des Buchhändlers Neinhold Kühn zu Berlin und 
des J. C. Coufin aus BieursConde (Franfreid). 

Inhalts» Berzeihnig vom Sten und bien Stüd der Allgemeinen 
Geſetz⸗ Sammlung. 

Fabhrpoftfendungen nad) Spanien über Branfreih......zuu-::..+ 

— eines Tarifnachtrags im Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Verband⸗ 

erlehr. 

Transport von Locomotiven und Tendern .... ........ ........ 

Ankündigung eines Nachtrags zum Bremen: resp. Hamburg ⸗Schleſi⸗ 
ſchen Verband⸗Güter⸗-Tarif. 

Anfündigung eines Nachtrags zum Hamburg · Oberſchleſiſchen Verband⸗ 
Güter» Tarif. 

u eines Nachtrags zum Tarif für den directen Güter: 

erfehr. 

Republicirte Poligei-VBerorbnung vom 17. November 1875, betreffend 
die Meldung der Medicinal: Perfoncn. 

Unbeftellbare Poftfendungen bei der Kaiſerlichen Ober-Poft«Direction 
in Potsdam. 


Patent-Ertheilungen an: 
den ©. Zentihel in Cöln am Rhein, | 
den I. ©. May zu Budau bei Magdeburg und \ 
den Ingenieur H. Büffing zu Braunidiveig. 


Annahme und Rührung des Namens „‚Naich” dur den Sohn ber 
früher unverehelihten Dorothea Gruedat, fpäter verehelichten 
Shieferbedermeifter Raſch, Buchhalter Carl Auguft Grusbat 
zu Göpenid. 

Eröffnung der Halteftelle „Cüſtriner Borftadbt‘ der Königlichen 
Oſtbahn 


Conceſſion und Statuten ber Transport- und Unfall-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft „Zürich”. \ 

Transport von Rocomotiven und Tendern ... .. ... ..... .. 

Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für den Deutſch⸗Oeſterreichiſch⸗ 
Ungariſchen Verband⸗Güter-Verkehr. 

Ankündigung von Nachträgen zum Tarif für den Hamburg-Böhmiſch⸗ 
Mährifen Berband » Güter » Verkehr. 

Transportbegünftigungen für Ausftellungsgegenftände in Brüffel.. - 

Nachricht über die Prüfung der Handarbeits- Lehrerinnen ......-- 

Frachtfag für den Transport von Traubenzuder, Stärfe und Kartoffel: 
mehl, fowie Stärfefyrup. 

Minifterial»Erlaß vom 1. April 1876 wegen Nachforſchungen nad 
dem Kaufmann Joſeph Walter aus Iwenigorod. 

Berechnungsweiſe der Gepädüberfraht . . ......-.unrnesennnens 

Ankündigung eines Nachtrags zum Tarif für die Beförderung von 
Perfonen und Reifegepäd im Lofalverkehr. 

Gültigkeitsdauer der Netourbillets im Lokalverkehr ...........-- 

Gültigfeit von Retourbillets von Pofen via Kreuz nad Berlin... 

Traneportbegünftigungen für Schauthiere nah Breslau ........- 

Tarifirung des Artifeld „Schwefelfäure” ....... .....* 

Gepäckfracht im directen Verfehr mit den Stationen der Tilfüt- 
Infterburger Eifenbahn. 


bes 
Amts: 





des 
Anis: 


blatte, blatts, 


15 


16 


19 
und 


\ 





der 
Berorbnungen und 
— — 





- 16.151.D.4.0.B 
18.| 85. R. u. 


P, Pr. 
- 18.| 87. R 
- 18.| 88. R. 
18. 80. R. 
18 50.D.4.0.B 
19.| 90. R 
F ala N.M.E, 
- 20 u) M. R. 
a. 95... 
21. u. ‚0.P.D. 
21! 11. M. 
- 22! 901. kR. 
24. 9 R, 
25. 9. R. 





25.12.0,P.D. 


Datum | Nummer 





Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Transportbegünftigungen für Schautbiere nah Breslau ......... 

Oſtdeutſch⸗Sächſiſcher Eifenbabn-Berband ........--unruennnnn. 

Anfündigung eines Nachtrags zum gemeinfhaftlihen Güter - Tarif 

Anfünbigung eines neuen Tarifs für den Berband- Güter = Verkehr ı 
mit der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Anfündigung des neuen Kahrplans vom 15. Mai 1876 Jab...... 


Statutänberungen der Allgemeinen Renten: Anftalt zu Stuttgart! 


Reftfegung von Laihichonrevieren bei Regin in der Hayel........ 
Nahweifung ber Marfıpreife in den Normal» Marftorten des Res 
gierunge-Bezirfe für den Monat März 1876. 
Bildung eines Laichſchönreviers im Ober-Ulerſee. .. . . . .. ...... 
Tarifirung des Artikels „Schwefelſäure“ .... .. ..* 
Auoſetzung ciner Belohnung von 300 Mark für Ermittelung des 
Thäters des an der verwittweten Frau Kaufmann Lorenz zu 
Kyritz verübten Raubmordes. 
Patent-Ertheilungen an: 
den Baumeiſter W. Weyhe in Bremen, 
den Ingenieur Louis Philipp Cohen zu Hannover, 
den Ingenieur W. Holdinghauſen zu Unna, 
bie Herren Guſtav Schulz & Co. zu Berlin, 
den ehemaligen Uhrenfabrifanten Louis Schmidt in Deilin, 
den Geldiranffabrifanten J. ©. König zu Berlin, 
die — Alfred und Hugo Lämmerhirt zu Mühlheim a. d. Ruhr 
un 
den Alfred Seyberlich zu Görlie. 
Puatent-Berlingerung des Inftrumentenmachers F. Hirſchberg zu 
Preölau. 
Inhalts Verzeihniß vom 5. Stüd des Neihögefegblaties. ....... 
Anfündigung eined Nachtrags zu den Tarifen für den Norddeulſch— 
Bremen- resp. Hamburg = Oatizifc » Numänifhen Verband: 
Güter « Berfehr. 
Aufhebung der Viehiperre über das Gehöft des Aderbürgers Junge 
zu Oderberg wegen Qungenfeude. 
Schusfreie Tage auf dem Artillerie» Schirfplag bei Cummersborf 
für das Jahr 1870. 
Unanbringlie Poftanweifungen bei der Kaiſerlichen Dber » Pot: 
Direction in Berlin. 
Finanz » Minifterial» Erlaß über die dem Unter-Steuer-Amte zu 
Miestaden beigelegte Abfertigungs-Befugniß. 
Einrichtung eines Arbeitögug-Beiriches Seitens der Berliner Norb- 
eiſenbahn. 
VBerlilgung Der Heuſchrecken 
a sie rg über die Bertilgung der Wucherblume Senecio 
vernalls 
Beförderung von Brief» und Kabrpoft-Gegenftänden zwifchen Perle: 
berg und Wittenberge Bahnhof. 
Patent -Ertheilungen an: 
den Ingenieur Carl Froitzheim zu Berlin, | 
den Kaufmann und Rabrifanten Eduard Lippelt zu Meerane im | 
Koͤnigreich Sachſen, 


— — — — 





Stück Seilenzahl 
des des 
Amts Anis 
blatte. blatis. 
17 136 
17 136 
17 136 
17 136 
18 142 
und Beilage 
16 ı 127 
und Beilage 
16 127 

16 [128/129 
16 128 
17 136 
16 129 
16 131 
16 132 
16 132 
17 133 
17 136 
17 134 
17 134 
17 135 
15 |! 140 
17 133 
17 134 
17 133 
17 135 
17 137 


18 


Datum r Nummer Seilenjahl 


er 
Verordnungen und 
ie 






— — — | Patent -Ertbeilungen an: 


den Ingenieur Paul Sudow zu Breslau und 17 137 
den Ingenieur Bernhard Gramberg zu Liepe bei Neufladt Ebersw. 
— — — Inhalts» Berzeihnip vom 6., 7., 8., 9., 10. und 11. Stück bes 18 139 
Reichsgeſetzblattes. 
— — — | Imbaltd-Berzeihnig vom 7. Stück der Allgemeinen Geſetzſammlung. 18 139 
April 25.15. D.d.k.B. DBerloofung und Vernichtung von Nentenbriefen......-uueeen 00. 18 142 
- %.! 97. R, Durdfhnitts- Marftpreife von Berlin für den Monat März 1876. 18 140 


- 26.198. R.u beiten vom 26. März 1876, betreffend die Vergütigungen für 
P. Pr. Schiedsmänner gemäß $ 63 des Viehſeuchengeſetzes vom 2öften 

Juni 1875. 

- 26. 99, R. Nachweiſung der an ten Pegeln der Spree und Havel im Monat 18 
März 1876 beobadteten Wafferftände. 

.- U — — Regierungs-Präfivent 2 zu Merjeburg. Belannimadhung wegen 19 
der noch nit zur Einlöfung präfentirten Steuer» Erebits und 
unverzinslichen Kammer» Eredit » Kaffenfceine. 





-* 77.) 100, R. | Chauffeergeld- Erhebung auf der Kreis-Chauffee von Fürſtenwalde 18 1äl 
nah Storfom. 

27.125. P. Pr.| Benennung einer neuen Straße: „Rügenerfiraße” in Berlin..... 18 = 

. 97 14 


..31.(8.)K.A.| Kreis Ausfhuß des Jüterbog- Luckenwalder Kreiſes zu Jüterbog. 18 
Beränderung von Gemeinde» und Butsbezirfen. 
Erlaß des Herrn Minifters des Innern vom 17. April 1876 wegen | 





. 2. 101. R. | Ermittelung der Fabrifationsftätten, ſowie der Berfertiger und 18 142 
290, R. Verbreiter faljhen, ſowohl inländifchen als ausländiſchen Papiere | 46 398 

geltee. 

- 28.130.17.)K.A,| Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Niederbarnim. Gemeinde = Bezirfe- 18 142 
Beränderungen. 

- 28.154.D.4.0.B| Eröffnung der Halteftelle Zafrzewo für den Güter: Berfehr ...... 19 148 

- 29.152.D.4.0.B| Anfündigung eines Nachtrags zum Oftdeuifch-Rheiniichen Eiſenbahn⸗ 18 142 
Berband. 

- 29.'61.N. ME Tarifirung dis Artifels „Gebrannter Kall“ .................. 19 147 

. 29|53.D.d.0.B Eröffnung der Halteſtelle Zafrzewo für den Perfonen-, Gepäd: und 19 148 


Hur de-Verkehr. 

29.55.D.1.0.B „Billers Ausgabe nah Hoppegarten. ... ........ .......... 19 
- 30.162.N,M.E.| Anfündigung eines Nachtrags zum Schleſiſch-Rheiniſchen Verband: 19 
Güter - Tarif. 


- 30.:67.D.4.0.B| Anfündigung eines Nachtrags-Tarifs .......... ... ...... 20 157 
Mai 1.| 105. R. | Anmeldung der mit Taback bepflanzten Orundflüde ...... ...... 19 146 
- 1.'63.N.M.E.| Traneportbegünftigungen für Ausftellungs » ®egenftände ......... 19 147 
- 2. 10%. R. | Einrichtung eines Arbeitszug-Betriebes auf der Angermünde-Freicn- 13 142 


walder Zweigbahn. 
— — — JPaalent-Ertheilungen an: 

den Ingenieur Emanuel Bobertag in Berlin, 

die Herren Wirth & Co. zu Frankfurt a. M., 

den Civil» Ingenieur C. Sinieper zu Barmen, 

ben Herrn James Laing zu Dundee (Schottland), 18 143 

den Herrn Simon Daniſchewsli zu Berlin, N 

die Civil-Ingenieure 5. Brandt und G. W. von Nawrodi zu Berlin, 

den Ingenienr Richard Lehmann in Dresden, 

den Fabrifdirector Julius Poſt im Hobenfrug bei Mühlenbed 
(Pommern). / 


Erlaß des Herrn Miniſters für die landwirthſchaftlichen Angelegen⸗ 18 140 















Berorbnungen und 
— 





6.26. 6. P.A 


9. 13. 0. P. D. 


9] 113. R. 
- 11.) 109. R. 
41] 111. R. 


11. 


fegung von Scheidemünzgen der Thalerwährung. 


 . Aufgebot eines Staatsſchuldſcheines ........... ....4 | 


— von —— auf telegraphiſche Poſtanweiſungen Seitens 
u, \ 
8.| 107. R. 1 Biehiperre über die Güter Kleptow und stlodow im Prenzlauer Kreife 


— — | Patent: Trtpeilungen an: \ 


- 11.114. 0.P.D. 
. R, 


Patents Verlängerung ded Heren Franz Nir zu Neuß -......... 
Patent» Aufpebungen: 
des Königlichen Hauptmanns Gaede uud 
ber Techniler C. Federow und O. Stegmeyer zu Charlottenburg. 
Inhalts⸗Verzeichniß vom 8. Stück der Allgemeinen Brfegiammlung. 
Rejultate der — aus dem Regierunge⸗-Bezirk(erel. Berlin) 
im Jahre 1875. 
Ausgabe von Retour-Billets...... ........ ......84 
Halieſtellen für die Courier-Jüge I. und Il. .. . . . . . . .. ........ 
Feſtſetzung von Laichſchoönrevieren im Werbellin-See....... — 


Bekanntmachung des Herrn Reichekanzlers vom 12. und — 
Miniſterial · Erlaß vom 25. April 1576 wegen Außercours— 


Biebfperre über das Gut Menfin im Prenzlauer Kreife wegen 
Schafpoden. 


der Telegraphen ⸗Aemter. 


wegen Scafpoden. 


den Ingenieur Albert Petzold zu Magdeburg, 
den Schloffermeifter Herrmann Thiel zu Straßburg i. B.-Pr., 
die Gebrüder Dopp zu Berlin, 
den Herrn Bollmar Köppe in Chemnig, 
den Fabrifanten Dito Wollenberg zu Berlin, 
den Herrn Engelbert Schwamborn in Aachen, 
die Herren Jacob und Beder (Drafhinengefchäft) zu Leipzig, 
ben Herrn Friedrich Oscar Schimmel in Chemnig, 
bie Berlin» Anhaltifche MafginensausActien-Gejelfpaft zu Moabit 
und 
die Herren Mar Sauer, Johannes Segnis und Albert Rößler 
zu Leipzig. 
Patent-Berlängerung bed Ratafter-Gontrofeurd Grabert in Arnswalde 
Patent» Aufhebung des ngenieurs und Fabrifdirectors C. Kepler 
zu Greifswald. 
— u. Poſtſendungen bei der Kaiferlichen Ober: Poft-Direction 
erlin. 
Gira eines Arbeitdzugbetriebed auf der Berliner Norb-Eijenbahn. 
Gonceffions- und Befätigungs-Urfunde, betr, Betpeiligung der Mag- 
deburgs Halberfläbter Eiſenbahn-Geſellſchaft an der Berliner 
Stadt» Eifenbahn- Geſellſchaft ıc. 
Holizeis Verordnung für den Nuthe- Schau » Berband..........-- 
Berfchiedene Poflcours» Veränderungen ........... .....*6 
Deffentlihe Belobigung des Auguft Schulz in Spaatz wegen Yebens- 
rettung. 


Stück '& eitemjahl 


bes des 
Anıte: Aınte- 
blatie. blalts. 


144 


145 
146 
148 


145 


149 











Datum | Nummer | Stid ISsitengapt 
Berorbnungen und | Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 2 * 
RENNER: | j blatte. | blatte. 
Mai 11. — — | EibftrombausBerwaltung zu Magdeburg. intheilung der Stroms | 21 169 
aufſichtsbezirle. 
12.44. R. | Curfus in der Central-Turn-Auſtalt in Berlin ............. 20 155 
- 12.164.N.M.E. Anfündigung eines neuen Fahrplans .. . . .. . .. ... .... .. .. 20 157 
- 12.165.N.M.E. Anfündigung eines Nadtrags zum Deutſch-Oeſterreich- Ungariſchen 20 157 
Berband-Büter-Tarif. 
- 13.|27. P. Pr.) \ 20 156 
28. P. er) ( Mepaliung bes Wollmarkts pro 1876 in Berlin... . . . ... ....4 21 165 
30. P. I 2 | 15 
13. 66. N. m E — zum Local-Tarif vom 1. Auguſt 1874. . . . . .. ....... 20 157 
- 13.127.G.P.A.| Poſtanweifungs-Verkehr mit Italien —— 21 165 
- 13.)32.(9.)K.A| Gemeinde» Bezirfö-Beränderungen im Kreife Weft Priegnig. .. . 21 168 
- 14.155.N.M.E. — — zum Betriebs-Reglement für die Eiſenbahnen 20 157 
eutſchlands 
- 15.| 110, R. Durchſchnitts-Marktpreiſe für Berlin für April 1876. . . . . ...... 20 152 
- 15.| 112. R. Nachweiſung der Marktpreiſe in den Normal-Marftorten bes Negie- | 20 1354/155 
rungs-Bezirks für den Monat April 1976. 
- 15.|59.D.d.0.B| Ablaffung von Ertragügen nah Berlin.. . . . . . . . . . ........... 21 168 
— — — Paatent-Ertheilungen an: 
den Ingenieur Ernft Lompert in Berlin, 
ben Civil» Ingenieur Richard Yueders zu Görlig, 
den Jules Carrey zu Mühlhaufen a. €., 
ben Ingenieur Morig Bauer und den Kaufmann Otto Lelm in Wien, 
die Herren N. Dehn & Co. in Berlin, 
den Givil- Ingenieur Nobert Gottbeil zu Berlin, 
den Herrn 5. Grebe zu Hildesheim, 20 157/158 
den Baumeilter C. 2. 11. E. Fuchs zu Wilhelmshaven, ; 
ben Kabrifarbeiter Carl Luttin in Stetten bei Lörrach, 
ben Mafdinen. Ingenieur Marimilian Mosfovits zu Halle a. S., 
den ingenieur Theodor Müller zu Berlin, 
ben Director ber Coafdofen- Anlage zu Malſtadt Kreis Saar- 
brüden Adolph Artois, 
den ngenieur PH. Chopin zu Borbeaur, 
den Heren Guftav Schulze zu Berlin. 
— — | Patent-Aufhebungen: 
bes Nabrifanten Joſeph Leiter in Wien, 90 158 


des Ingenieurs und Privat-Baumeilters Paul Schönlau zu Lage 
in Lippes Detmold. ; 
— — — Inmhalts-Berzeichniß vom 12, Stück des Neichögefegblattes...... - 2 161 
— — — Indhalts-Verzeichniß vom 9. Stück der Allgemeinen Geſetzſammlung 21 161 
- 16.) 115. R. Behandlung der bei Reichs- und Landes-Kaſſen eingehenden nadıge: | 21 161 
machten, verfälichten oder nicht mehr umlaufsfäbigen Reichsmünzen. 
- 16.) 116. R. | Nachrichten für biefenigen Freiwilligen, welde in die Unteroffizier: 21 102 
ſchulen zu Potsdam, Jülich, Vichrich, Weißenfels und Ettlingen 
eingeftellt zu werben wünjchen, 
- 16.16. 0.P.D.| Unanbringliche Geldiendungen der Kaiferligen Ober-Poſt-Direction 21 166 


in Berlin. 
- 16.16. D.u.R.B. 3 \ 21 167 
9.D.d.R.B. | Berfoofte Rentenbriefe ........................... | 28 | 240 
10.DARB) \i 35 322 


- 16.|68.8.M.E. Nachtrag zum Special:Tarif vom 1. Februar 1875 für den Trand- | 21 168 
l port von Getreide ıc. 





Datum | Nummer 


ber 


Verordnungen und 






— — 


Mai 16. 12. M, 





17. B. G. P. A. 
17. — N.M.E. 


.. 4. 0. Pr. 
18.| 118. R. 
- 119. R. 
18. 121. R. 


18.' 29. P.Pr. 


18. 8.C.4.8t.P. 


18.!H.V. u 

R. 8. V. 
19. 117. R. 
19. 


20.) 122. R. 


20. 29. 6. P. A. 
20. 73. X. M. h. 


21. 120. R. 
A. 125, > u, 
22. 0 R 


23.32. P. Pr. 


15.0.P.D. 
19. 17.0.P.D. 


19. —X E. 
19. 72.N.M.E. 


19. 7.D.UR.B. 
19.'75.N.M.E. 





Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Bezeichnung derjenigen Chauffeen im Kreife Zauch-Belzig, welche in 
das Verzeichniß über die Straßen aufgenommen find, auf denen 
der Gebrauch von Nadfelgen unter 4 Zoll oder 10, 5 Gentime- 
ter Breite verboten iſt. 

De m mit ben MNiederländifchen Beſitzungen in 

inbien 


Bremen er — Schleſiſcher Verkehr (Tarif vom 20. Sep- 


tember 1 

Hilfsprediger * Juchericchen Gemeinde der Parochie Brüffow.. 

Austellung von Angellarien ıc........-.-osuonesunsennnnene« 

Sperre ber Güter Damerow b. W.-Eichftebt, Friedrichöhof, Jagow, 
— und Woddow im Kreiſe Prenzlau wegen Schafpocken⸗ 
Impfung. 

Nachtrag zum revidirten Statut für die Land-Feuer-Societät der 
Kurmark und der Nieder-Lauſitz. 

Straßen» Benennung in Berlin... ..3333* 

Aufgebot einer Schuldverſchreibung der Preußiſchen Staats⸗Praͤmien⸗ 
Anleihe von 1855. 

— beſchädigter oder unbrauchbar gewordener Reichs⸗Kaſſen⸗ 

eine. 

Pegelſtand der Spree und Havel pro April 1870 ............ 

Unbeftellbare eingefchriebene Briefe der Dber-Poft-Direction in Berlin. 

Poftcourds Veränderungen zwiſchen Potsdam und Treuenbriegen und 
Glöwen⸗Havelberg. 

|. - Bremen⸗ resp. Hamburg-Schlefifschen Verband⸗Güter⸗ 

ari 

Fradtfag für den Artifel „Malz“ in Körnern . . .. . ........... 

Vernichtete Rentenbriefe.......................... 

Anfündigung eines Nachtrags zum Hamburg⸗Oberſchleſiſchen Verband⸗ 
Gũter⸗Tarif. 

Bebühren ber Beamten als Zeugen ꝛc. in gerichtlichen Angelegenheiten. 

Pacetverkehr mit Oſtindien 2 4, sans ae 

Frachtſatz für dem Artifel „‚Formfand“ u ae 


Lungenſeuche bes Rindviehs in Betzin, Kreis SR - Havelland .uness 


Patent» Ertheilungen an: 
den Ingenieur Auguft Hellmann zu Aachen, 
den Technicker Eduard Grube zu Hamburg, 
den Herrn I. 9. 5. Prillwig in Berlin, 
die Herren Wirth & Co. in Frankfurt a. M., 
den Gewehrfabrifanten Richard Bornmüller zu Subl, 


die Civil⸗Ingenieure J. Brandt und G. W. v. Nawrodi in Berlin, 


die Kabrifanten Zabel & Co. in Quedlinburg, 
den Ober-Ingenieur Heufinger von Waldegg in Hannover, 
den Ingenieur Robert Zimmermann in Dortmund. 

Patent: Aufhebung des Herrn Pierre Leon Allaire in Paris, 


Qualification als Impfarzt................................ 


Verwaltung ber Kreis-Schulinſpection Berlin-Cöln-Land. —— 
Wiederaufhebung der Conceſſion des Schiffsmaklers Hermann Danels⸗ 
berg zu Bremen zum Belriebe des Auswanderer» Beförberunge- 


geichäftes. 
- 23.160,D.d,0.B] Fradtfag für die Beförderung von Eifenbahnihwellen. . . .. .. . ... 





Sid Seitenzahl 


bes des 
Amts: Amts 
blatte. hatte, 
22 171 
21 105 
21 168 
21 161 
21 164 - 
21 164 
21 164 
21 165 
21 167 
22 176 
21 163 
21 165 
21 167 
21 168 
22 177 
23 182 
23 152 
21 164 
22 176 
22 177 
21 164 
21 116917 
21 170 
22 174 
22 175 
22 176 
22 177 







Datum | ‚Nummer l 





Stück Seitenzahl 
bes des 


Amtes Amts: 
blatie. blatts. 


Verordnungen und 


nhalt der Vero , 
Belanntmadungen. Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen 






Königlihe Hoffammer der Königlichen Familiengüter zu Berlin. 2 
Zahlungen an und dur die Königliche Amte- und Korft: Kaffe 
zu Königs» Wuferhaufen, 
- 23.) — — | Stänbifhe General: Direction der Land Feuer«Societät der Kurmarf 27 243 
und der Niederlaufig zu Berlin. Lleberfiht der Berwaltungss 
Nefultate für das Fahr 1876. 
- 24.| 126. R, | Scifffahrisverfehr auf der Havel. .......2..... ee 22 174 
- 24.| 123. R. | Warnung für Shiffsinpaber a 22 174 
- 24.133. P. Pr.) Borläufiger Schluß verſchiedener Vereine ............ ...... 22 176 
- 24. 71. N. M. R Specialbefiimmungen zum Betriebs - Reglement für die Eifenbapnen 22 176 
ö Deutichlands. . 
24. 2 F Behandlung beſchädigter und unbrauchbar gewordener Neichscaffen- ar A 
23. M. |\ feine. 35 321 
= 2 1 BE 1 DO aan nenn race 27 221 
- 26.) 131. R. | Biehiperre wegen Schafpocken über die Güter Schönfeld, Zernidow 22 175 
und Milow im Streife Prenzlau. 
- 26.| 133. R, — nad dem entlaufenen Knaben Bincenz — aus 22 175 
Schembera in Böhmen. 
- 26.31. P. Pr. 22 17 
34. P. Pr. || Beftimmungen hinſichtlich des in Berlin abzuhaltenden Wollmarfies. 23 181 
38. P. Pr. 24 190 
- 26.135. P. Pr. ey wegen des Handels im Umherziehen mit Waaren 23 181 
aller Art in dem bewaldeten Theile der Haſenhaide bei Berlin. 
- 7.199. R n \ Anweiſung des Herrn Dtinifters des Innern und des Herrn Minifters 22 171 
PP. für Handel x. vom 15. Mai 1876 zur Ausführung des Ge- 
feges über eingefihriebene Hülfcaffen vom 7. April 1876. 
- 7.124. R. u.j| Erlap des Herrn Minifters für Handel ıc. vom 16. Mai 1675, ber 22 173 
IP. Pr |; treffend ben 3ten Nachtrag zum Reglement für die außergeriptlichen 
2 Auctionatoren vom 15. Auguft 1848. 
- 27.|74.N.M.B.| Anfündigung eines Nachtrags zum Bremen⸗ resp. Hamburg⸗ Schle⸗ 23 182 
ſiſchen Berband: Güter - Tarif. 
- 27.102. . d.O.B| Beförderung von Gyps und Gypsmehl. ....* 23 183 
·27. .M. | Staats- Minifterial- Beihluß, die Bekanntmachungen burd das 24 185 
Centralblatt für das Deutfche Reich betreffend. 
- 29.) 127.R. | Chpaufleegeld-Erpebung auf der Ehauffee von Neuftabt» Eberömalde 22 174 
nad Schöpfurth mit einer Abzweigung von Heegermühle nad) 
Meffingwerf. 
- 29.| 129. R. — von Lotterie⸗Looſen Seitens des Münchener Kunftgewerbe: 22 174 
ereind. 
- 29.| 134. R. | Näpere Beihreibung der Wucerpflange Senecio vernalis ....... 22 175 
- 29.1 5.0.Pr. | Geſuche um Zurüdftellung zum einjährigr freiwilligen Mititairdienft 23 179 
berechtigter Perionen. 
- 20.176.N.M.E.| Erhöhung der Preife für Retour: Billers Il, und III. Wagenflaffe. 23 152 
- 29.163.D.d.O.B| Frachtfäge im birecten Perſonen- und Gepäd-Berfebr.........-- 23 183 
- 29.18.D.d.R.B.| Aushändigung der Duittungen über abgelöfte Renten .........:» 27 228 
- 30.| 132. R. | Biehfperre wegen Schafpoden über die Güter Schönfeld, Zernickow 22 175 
und Milow im Kreife Prenzlau. 
— — — Patent» Ertheilungen an: 
den Jugenieur Julius Schloͤſſer zu Berlin, 22 m 
den Klempnermeifter G. Q. Drosdomöfy in Berlin, \ | 


an den Mafdinen« Techniker Franz Munde in Bromberg, 





| ber 
FBerorbnungen und 
— — 





— 


Mai 31.161.0.4.0.B 
Juni 1.1 140. R. 


- 1.164.D.4.0R 
- 4.130. 6.P.A. 
- 2.1135. R. u. 


P. Pr. 
.- 21 138 R. 
-  2.177.N,M.E. 
- 2.178. N,M.E. 
- 2] 16.M. 
. 21937. P.Pr 
- 21 2. K. 
. 2.182.N.M.E 
- 31 137. R 
- 3.) 139. R 


Patents Eriheilungen an: 


den Heren Berthold Kroder in Breslau, 

den Hauptmann Auguft Stein in Dresden, 

den Herrn Oscar Leinbrod in Gottleuba (Königreih Sachſen), [ 
die Civil⸗ Ingenieure 3. Brandt und G. W. von Namwrodi zu Berlin, 
die Herren 3. Sahlmon & Sohn zu Berlin, 


den Ingenieur und Mafhinenfabrifanten C. %. Fehrmann zu 


Potsdam, 
den Herrn Fritz Winkelſtroeter zu Barmen, 
den Herrn Thomas Unsworth zu Mancheſter, 
den Ingenieur Joſeph Chaine zu Paris, 
den Herrn Richard Hallewell in Bladburn (England), 
die Herren A. A. Zeidler und J. Brandt & G. W. von Nawroci 
zu Berlin, 
ben Ingenieur Peter Barlhel zu Frankfurt a. M., 
den Civil» Ingenieur Heinrich Ehrhardt in Düffeldorf, 
den Technifer Steph. Duaft in Aachen umd 
den Herrn Claudius Clere zu Paris. 

Patents Aufhebung des Mecaniferd Robert Weife zu Magdeburg . 
Einführung von directen Perfonen« und GepädsBeförberungen mit 
Stationen der Berlin-Schweidnig- Freiburger Eifenbapn. 
Bekanntmachung ortöpolizeiliher Verordnungen für die Ortſchaften 
Steglig, Lichterfelde, Giefensdorf, Marienborf, Lankwitz, Alt: 
und NeusSchöneberg, Deutih- Wilmersdorf, Friedenau, Schmar: 
gendorf, Zehlendorf, Düppel, Schönow, Tempelhof und dic 
Gutsbezirke Lichterfelde und @iefensdorf durch den Stegliger 


Anzeiger. 
Directer Serfonen- und Gepäd-Berfehr. .............- — 
Fahrpoft-Berfehr mit Großbritannien und Irland. ............. 


I Stempelfreiheit von Abgangs-Zeugniſſen der Studirenden und ber 


Deglaubigungen der Servirgeugniffe der Apothefergebülfen. 

Ermittelungen über ein aufgegriffenes, ſich geiftesfranf ftellendes In: 
dividium. 

Gultigkeitodauer von Retour-Billets. 

Wollſendungen nad, resp. von dem Viehhofe mittels der Verbin— 
dungsbahn. 

Erlaß des Herrn Minifterd des Innern und des Herrn Minifters 
für die Iandwirtpichaftlichen Angelegenheiten mit dem Reglement 
zur Ausführung der Borfchriften im $ 60 des Geſetzes vom 
25. Juni 1875, betreffend die Abwehr und Interdrüdung von 
Viehfeuchen in Berlin. 

Polizei Berorbnung über Ergänzung der Wochenmarkt» Drbnung 
für Berlin vom 9. Februar 1848. 

VBeränderung der Yurisbiction des Gutebezirks Gränert......... 

ur eines Nachtrags zum Tarif für den directen Güter» 

erfehr. 

Biehfperre wegen Schafpocken über die Güter Chriftianshof, Kutzerow, 
Werbelow und Milow, fowie die zum Gute Caſelow gehörige 
Schäferei im Kreife Prenzlau. 

Vigilanz nad zwei entiprungenen angeblih Ruſſiſchen Staattange: 
börigen Auguft Jaeger und Joſef Pawlowoki. 





Seitenzahl 


des 


Anter 
blatte. 


177 


178 


fr 
Berorbnungen unb 
— 


24 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


ö ——ah — 


Datum Nummer 


Stück (Seitenzahl 


bes des 
Amtes Anter 
blatts. blatis. 





Juni 3) 1.Co 


3.165.D.d.0,B 
.169.D.4.0.B 


11.0. V. 
. R. 








.|79. X.M. 
i 


.166.D.d.0.B: 


| 
.131.G.P.A.| 
.|80.N.M.E. 





3 
3 
3 
6 
6 
6. 
6 
6 
6 
7 
7.|S1.N.M.E, 
ni 


ü — 
| 


9. 143. R, | 

9.167.D.4.0.B 
10.|18.0.P.D. 
10.|76.D.1.0.B 
11.84. N.M.E, 


11.85. N.M.E. 


12.119. 0.P.D. 
12.| 148. R. 


12.83. N.M.E. 
12.|71.D.4.0.B 


12.15. 0.B, A, 


Patent; Ertheilungen an: 

die Civil⸗ Ingenieure I. Brandt und G. W. v. Nawredi zu Berlin, 

ben Herrn G. F Schulze zu Berlin, 

den Ingenieur Peter Barthel zu Franffurt a. M., 

den Givil- Ingenieur Carl Kley in Bonn, 

den Ingenieur Adolf Bleichert in Yeipzig, 

die Civil Ingenieure %. Brandt und G. W. von Nawrodi zu 
Berlin, 

den Baumeifter W. Weyhe in Bremen, 

ben Ingenieur 5. Chaſſy jun. zu Paris und den Telcgrapbiften 
Jean Maurice Emil Baudot zu Paris. 

Inhalts Berzeihnig vom 10. Stüd der Allgemeinen Geſetzſammlung 

Parochintverhäliniffe der in Berlin neu anzichenden evangelifchen 
Einwohner. 

Transport: Begünftigungen für Aueſtellungs-Gegenſtände in Lyck. 

Andermweite Berechnungsart der Gepädüberfraht im direeten Ver: 
ſonen⸗ und Gepäck-Verkehr. 

Einlöfung der am 1. Juli 1876 fälligen Coupons von Staatepapieren. 

Difene Kreisihierarztftelle des Kreiſes Oſthavelland 

Bekanntmachungen über die Hundswuth 

Zweite Efementarlehrerprüfung am Berliner Königlihen Seminar 
für Stadiſchulen. 

Zufchlagsfrift zu den Lieferfriften für die Beförderung von Wolle 
zwifchen den Bahnhöfen und dem Biebhofe in Berlin. 

Ankündigung eines neuen Tarifs für den birecten Transport mine: 
raliſcher Kohlen. 

Poſtaufträge nah der Schweiz. ......... .......... ..8 

Anfündigung von Tarif-Nachträgen für den Norbdeutfch » Ungari: 
ſchen und Norbbeutfch » Norboftungarifchen Verband-Verkehr. 

Anfündigung eines Nadtrags zum Tarife für den Deutfch- Defler: 
reich » Ungariſchen Verband» Güter: Berfehr. 

Zarifirung des Arlikels „VBraunfohfeniheer Del” im Oſtdeutſch— 
Sächſiſchen Eiſenbahn-Verbande. 

Ausſetzung einer Geldbelohnung von 150 Mark für Ermittelung 
des Thäters einer Brandſtiftung zu Damm-Haſt im Kreiſe 
Templin. 

Bildung eines Laichſchonreviers in der Nuthe innerhalb des Amts— 
bezirks Siethen. 

Transport von Eiſenbahnſchienen in Wagenladungen 

Poſtcours⸗-Veränderung zwiſchen Teltow und Zehlendorf. ........ 

Transport-Begünftigungen für Ausftellungs-Gegenflände in Nürnberg. 

Anfündigung eines Nachtrags zum Magdeburg: Schhlefiihen Ber: 
band» Güter- Tarif. 

Transport-Begünftigungen für Ausftellungs:Gegenftände in Nürnberg. 

Eröffnung einer Telegraphen » Anftalt zu Alt» Yandeberg 

Wahrnehmung ber Gefchäfte eined Fabriken-Inſpectors für die 
Kreife Nieder-Barnim und Teltow durch den Fabrifen-nfpector 
für Berlin, Major a. D. von Stülpnagel. 

Aufhebung von Billers für Perfonenzüge aller Claſſen 

Fahrpreiſe und Gepädüberfradt im directen Perſonen- und Gepäd- 
Berfehr. 

Diäten- und Gehüpren-Tare für die Markſcheider vom 1. Juni 1870. 


—— — 


— 


— — 


nn. en.“ 


/ 


23 184 
24 185 
24 186 
24 191 
24 192 
5 197 
24 187 
24 188 
24 191 
24 191 
24 191 
25 197 
24 191 
24 191 
24 191 
24 187 
24 187 
24 191 
24 190 
26 214 
25 198 
95 198 
24 191 
25 195 
25 198 
25 | 199 
29 261 









25 


Stud (Seitenzahl 
des des 
Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. Ats: Amis⸗ 

blatt. | blatts. 








141. R. | Durdfänittd-Marftpreife von Berlin für den Monat Mai 1876 24 187 
145. R. Nachweiſung der Marft- ıc. Preiſe in den Normal: Marftorten 24  1188/189 
des. Bezirks für den Monat Mai 1976. 
— — | Patent» Ertheilungen an: | 
den Dbers®Werfmeifter der MafhinendbausAnftalt und Eifengießerei | 
A. Borfig — Heinrih Doering — zu Moabit bei Berlin, 
ben Bohr» Ingenieur Köbrich zu Schünebed, 
die Gewehrfabrifanten H. Chr. Klett & Söhne zu Zella bei 


Gotha, I 24 192 
den Herrn Peter Ludwig Klein zu Werden a. d. Ruhr, r 
an denfelben, 
den Baumeifter Bährede zu Lübeck, 
den Ingenieur Martin Hanner zu Defau 
den Herrn Dito Sad zu Caffel und die Mafchinenfabrifanten 

Eprhardt und Sehmer zu Malftatt-Saarbrüden. 

— — | Patent» Berlängerungen: | 
des Herrn N. Büttner zu Uerdingen am Nhein und | 24 199/193 
des Fabrifanten Heinrih Bertrams zu Kaltenherberg im BEN, * 
des Maſchinenbdauers J. Tiede zu Neu-Strelitz und 24 193 
des Sir William Palliſer in London. \ 


154. R. | Nahforfgungen nach dem flüchtig geworbenen Banquier de Graaf 5 196 


Solingen. 
— — | Watent- Aufhebungen: 
aus Yeyden. 


.132.G.P. A.| Porto für Briefe nach Canada...... ....... .. ...66 25 197 
13.20. 0. P. D. Poſtcours-Veränderung zwiſchen Teupitz und Wend.-Buchholz. ... 25 197 
- 13.|72.D.d,0.B]| Anderweite Berechnungsart der Gepäcküberfracht im directen Per— 25 199 

ſonen⸗ und Gepäck-Verkehr. 
- 14.16. ©. Pr. | Ueber die Befannimahungen der Aufgebote zu den Eheſchließungen. 25 195 
- 14.|70.D.4.0.B| Directe Frachtfäge für den Transport von Sal aller Art......- 5 | 199 
- 14.|73,D,.4.0.B| Anfündigung eines Tarif-Nachtrags im Oſtdeutſch-Rheiniſchen Eifen- 25 199 
bahn - Verband. 
- 14.133.G.P.A.| Voftaufträge und Poftanweilungen im Berfehr mit der Schweiz .. 26 213 
- 14.) 12.4. V. | 7. Berloofung von Stamm-Actien der Münfter-Hammer Eifenbahn. W 213 
- 15.| 149. R. | Auslegung des $ 12 des Geſetzes, betreffend die Abwehr und Unter⸗ 25 195 
drüdung von Viehſeuchen vom 25. Juni 1875. 
- 15.) 151. R. | Aufhebung der Biehiverre über das Gut Jagow im Kreiſe Prenzlau 25 196 
- 15.|86.N.M,E.]| Anfündigung eines Nachtrags zum Special-Tarif vom 1. Februar 25 198 
1875 für den Transport von Getreide, Hülſenftüchten, Mahl— | 
producten ıc. 
- 15.133(10)K. A| Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Ober-Barnim. Gemeinde-Bezirfs-Ber- 26 214 
änderungen. 
- 16.| 150. R. | Bereinigung des Gemeinde: Beyirfs Malchow mit dem felbfiftändigen 25 106 
Butöbezirf Malchow im Kreiſe Prenzlau. 
- 16.) 152. R. | Biehfperre wegen Schafpeden über die Güter Bröllin, Züſedom, 25 196 
—— Kleiſthööhe, Jorksthat und Lemmeredorf im Kreiſe 
renzlau. 
16. 153. R. Feſtſetzung von Laichſchonrevieren im Unter-Ukerſee und Ukerſtrom 25 196 
- 16.|74.D.4.0.B] Beförderung von Paſſagieren in den Courierzügen No. 1 und 2 zu 25 199 


Schnellzugepreiien aud in der dritten Wagenclaffe. 
.175.D.1.0.8] Ankündigung eines Tarij-Nadirags im Oſtdeutſch-Rhein ischen Eilen | 26 214 
bahn : Berband. 


J 


Datum | Nummer | 
der | 

Verordnungen und 

— — | 


uni 16. 


16. 


17.'39. P. Pr. 


17. 34.6.P.A. 
18. 21.0.P.D. 
18.43. P. Pr. 


19.146. R. u. | 


19. 


19. 


19. 
20. 


20. 


| 
i 


44-T) 


2 
> 


8 
= 


P. Pr. 
147. R. 


170. R. 
155. R. 


| 
| 


gilt 
zIitjlItl 


a 
» 
— 
* 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Koͤnigliches Credit⸗Inſtikut für Schleſien zu Breslau. 28fte Ver⸗ 
looſung von Schleſiſchen Pfandbriefen Litte. B. 
Königliches Kreisgericht zu Berlin. Abhaltung einer Schwurgerichts⸗ 


Sigung. 
Wiederholte Polizei-Berorbnung vom 4. Detober 1871, den Berfehr 
mit Schießpuloer betreffend. 
Aufſchrift auf pofllagernden Briefen nah England. ............. 
Eröffnung von Telegraphen-Anftalten in Alt-Ruppin und Biefenthal 
Polizei- Verordnung über das Meldeweien in Berlin ........--- 
Bekanntmachung nebft Inſtruction vom 19. Mai 1876 zur Aus— 
führung der 88 17—27 des Gefeges vom 25. Juni 1875, 
betreffend die Abwehr und Unterdbrüdung von Viehſeuchen. 


——— 


Anlage einer Apotheke in Friedrichsfelde bei Berlin ..........+- 


Ueberfiht der Berwaltungs-Nefultate der ftändifhen Städte - Feuer: 
Sorietät ber Kur- und Neumarf, der Nieder-Laufig ıc. für 1875 ıc. 

Kreis-Schul-Infpection der Schulen der Diöcefe Wittflod....... 

Durhichnitts: Marftpreife der Stadt Neuftabt-Ehersw. für den Monat 
Mai 1876. 

Königliches Bezirks-Verwaltungsgericht zu Potsdam. Die diesjährigen 
Berwaltungs» Gerichtöferien betreffend. 


Patent Ertheilungen an: i 
— —— J. Brandt und G. W. von Nawrocki | 
erlin, 
den Eivil-Ingenieur Stumpf zu Berlin, \ 
den Mafcinenfabrifanten Carl Gülich in Steitin, 
den Herren von Krohn in Gotha, \ 
den Ingenieur Adolph Altmann zu Charlottenburg, 
die Kabrifanten Schäffer & Bubenberg, 
den Königlichen Eifenbahn-Bau- und Betriebs-Inſpector Guftav 
Dato zu Caſſel, 
den Director der. Deffauer Wollengarn-Spinnerei Carl Schneichel 
zu Deffau, 
— der Berlin-Stettiner Eiſenbahn Richter 3 
Berlin, 
den Uhrmader H. Schröder zu Warin in Medienburg und 
den Herrn Lothian Kerr Scott zu Paris. 
Patent-Aufpebungen: 
ber Herren 5. Edmund Thode & Knoop in Dresden, 
der Kabrifanten Francois Durand und Marais zu Paris und 
des Ingenieurs P. Joriſſen zu Cöln. 
Inhalts» Berzeihniß vom 13. Stüd des Neichegefenblatied....... 
Inhalts-Verzeichniß vom 14. Stück des Reihsgefeublattes....... 
Inhalts-Verzeihnig vom 11. Stüd der Allgemeinen Ociegfammlung 
Inhalts-Verzeihnig vom 12. Stück der Allgemeinen Gejegfammlung 
Inhalts-Verzeichniß vom 13. Stück der Allgemeinen Gejegfammlung 
Artikel über die Auswanderung nah Braſilien . .............* 
Wiederholung der Polizeis Verordnung vom 23. Mai 1854, ber 
treffend die Einführung von Nadıt- Signalen für die Dampf: 
ſchiffe, welche die Elbe befahren. 
ge vom 6. Juli 1863, betreffend die Dampfichifffahrt auf 
ber Elbe. 


—— —— 


Stäl Seilenzahl 


bes bes 
Amts: Anke: 
blatis. blatis. 
26 217 
26 220 
26 211 
26 213 
25 197 
31 279 
25 195 
und Beilage 
25 195 
26 215 
27 227 
25 197 
25 199 
26 214 
27 229 
25 199 
25 200 
25 200 
26 203 
26 203 
26 203 
26 |° 203 
26 203 
26 203 
26 1%05/206 
26  1205/206 
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Datum }SRmBER Stück (Seitenzahl 
Berorbnungen und nhalt ver Veroronungen und Bekanntmachungen. Rn —* 
— So) . blatt Kalte 





Borfchriften des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffert- | 26 207 
lihe Arbeiten vom 28. Mai 1876 über die Aufftellung von 
Fluchtlinien und Bebauungsplänen. 

Verwaltung des Domainen Amtes Mühlenhof zu Berlin........ 26 210 

Nachforfchungen nah dem in Rußland megen Fälſchung und Be- 26 211 
truges verfolgten Pierre Janſon. 

Beitritt von Britiſch-Indien und den Franzöſiſchen Colonien zum 26 213 
Allgemeinen Poftverein. 


Juni 20. 159. R. 


| 
- 20.! 160. R, 
- 21.| 163 R. 


- 24.135.G.P,A. 








- 21.'87.N.M.E.| YusnahmesTarif des Schlefiid + Märfiihen Eiienbabn » Berbanbes. . 26 214 
- 22.| 162. R. | Eduffreie Tage auf dem Artillerie- Schiefplag bei Gummersporf | 26 211 
pro 1876. 

- 22.88.N.M.E. Norddeutſch- und Nordweſtideutſch-Nordoſtungariſcher Cifenbahn- 26 214 
Berband. 

- 22.35(11)K,A| Kreis-Ausſchuß zu Angermünde. Gemeinde: und Gutebezirts-Ber- | 27 229 
änderungen im Kreife Angermünde. 

- 233.| 157. R. | Preußifcher Beamten -Berein in Hannover 26 204 

- 23.) 161. R. | PoligeisBerorbnung über die Kettenſchleppſchifffahrt ----....... 26 210 


- 24.189. N.M.E.| Preigermäßigung von Tour und Retour-Billets, jowie von Billets | 27 228 
für Militairperfonen. und Hunde. 
- 25.!40.P.Pr.| Wiederholung ber Poligei-Verorbnung vom 7. September 1871, 27 227 
betreffend das Aufſchwemmen, Ausfahren und Anlegen der 
Baubhölzer. 
- 26. R. Biehfperre wegen Schafpoden über bie Güter Schlepfow und Polzow | 26 220 
im Kreife Prenzlau. 
— — — PPaatent-Ertheilungen an: 
den Eivil-Ingenicur Dr. R. Proell zu Görlitz ....... ....... 26 217 
den Maſchinenfabrikanten Otto Türcke zu Dresden, 
——— J. Brandt und G. W. von Nawrocki zu 
Berlin, 
den Schloſſer Karl Anderſch zu Berlin, 
den Drahtziehermeiſter Nicolaus Ber zu St. Ingbert, 
den Edmund Equire Noreombe in Liverpool, j 
den Emile Cornely in Paris, 
den Ingenieur und Baumeifter Johannes Gutermilh in Berlin, 
den Maurer und Zimmermeifter J. G. Niemandt zu Reinidendorf 26 218 
bei Berlin, 
die Gasmotorenfabrif Deus zu Deus, 
den Civil-ngenieur, Ober-Mafchinenmeifter an der Muldenthalbahn 
Johann Carl Reinhart Jaehns zu Penia, 
die Fabrifanten E. D. Richter & Co. in Chemnitz, 
den Schiffbauer und Ingenieur C. W. Peterfen zu Barmbed vor 
Hamburg und 
den Guſtav Kirchhoff in Berlin. 


— — — Patent-Verlängerung des Ingenieurs Aler. Kaiſer zu Augsburg. . 26 219 

— — — Artikel über die Auswanderung nah Braſilien ............... 27 221 

- 26.177.D.d.O.B Anfündigung eines Nadıtrags zum Oftbahn»Locals Perfonen » Tarif. 27 228 

- 26.[78.D.d.O.B! — — von Gütern im Preußiſch-Rheiniſchen Eiſenbahn⸗ 27 229 
Berband. 

- 27.! 3.K. Dauer der Geridhtöferien des Jahres 1876........... ........ 27 227 

- 28.) 164. R. | Einzahlung der Beiträge der Mitglieder der Königlichen Allgemeinen 27 221 


Wittwen » Berpflegungs - Anftalt. 







Datum | Nummer 
der 


Stück |Eritenzahl 









dee des 
Verordnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. ee 
blatte, blatt, 








Yumi 


Juli 


Bekanntmachungen. 
| 


28. 
28. 


28.192.N.M.E. 


28. .79.D.4.0.B 


28, | 80.D.4.0,B 


er 169. R, 


107. R. 
168. R. 


29,190. N.M.E. 
29.| 27. M. 
30.191.N.M.E. 
30,193.N.M.E. 
30. 94. X. M. . 


30.181.D.4.0.B 


1. 1606. R. u. 


P. Pr. 
2.1 19. M. 
3.13. R. Pr. 


3. 22. 0. P. D. 
3. 95. X. M. E. 





3.82.D.d.0.B. 
3.183.D.d.0.B 
en 13)K.A 


3.'97.N.M.E. 


u 
4.| 165. R. 
4. 171. R. 





Einrihtung eines Arbeitözugbetriebes der Berliner Nord» Eifenbabn 

Aufhebung der Biehfperre über das Gut Zernidow im Kreiſe 
Prenzlau. 

Ankündigung eines Nachtrags zum Schleſiſch-Märkiſchen Verband⸗ 
Güter «Tarif. 

Ankündigung eines Nachtrags zum Hamburg: Preußiihen Eifenbahn- 
Berband- Tarif. 

Anfündigung eines Nachtrags zum Hamburg: Lübed- Preusifchen 
Eifenbahn » Berband: Tarif. j 

Allerhöchſtes Vrivilegium vom 27. Mai 1376 wegen Ausfertigung / 
auf den Inhaber lautender Obligationen der Gemeinde Rirdorf 
im Betrage von 300,000 Mark Reihswährung I. Emiffion. \ 

Anfündigung eines Nachtrags zum Magdeburg » Schlefiihen Berband- 
Güter » Tarif. 

Zweiter Nachtrag zum Statut der Feuer-BVerfiherungs: Actiens | 
Gejellfchaft für Deutfhland „Adler“ zu Berlin. 

Anfündigung eines Tarif-Nachtrags für den Deutſch-Oeſterreich— 
Ungartfipen Berbands - Güter » Berfebr. 

Anfündigung eines Nachtrags zum Tarife für den directen Güter: 
Berfehr. 

Anfündigung eines Nachtrags zum Bremens resp. Hamburg Scleft- 
hen Berband - Güter «Tarif. 

Sperialbeftimmungen zum Betriebs- Reglement für die Eifenbahnen 
Deutfchlande. 


| Regulativ für die Prüfung der Thierärgte, welche das Fähigkeits 


Zeugniß für die Anftellung als beamteter Thierarzt zu erwerben 
beabfihtigen, vom 19. Juni 187%. 


Tarif der von den Preußischen Armenverbänden zu erftattenden Armen» 


vilegefoften. 

Ausführung der Vorarbeiten zum Bau bezw. zum Erwerbe des 
Grund und Bodens zum Bau eines Ganales von Rheinsberg, 
bezw. Flecken Zechlin bis zum Paelitzſee. 

Unanbringlide Poſtſendungen bei der Kailerlihen Ober-Poſt-Direc⸗ 
tion zu Potsdam. 

Anfündigung eines Nachtrags zum Schleſiſch-Rheiniſchen Verband— 
Güter : Tarife. 

Anfündigung eines Tarif-Nachtrags zum Oſtdeutſch-Rheiniſchen Eiien: 
bahn -Berband. 

Ankündigung eines Nachtrags zum Ofibahn » Focal: Tarif für Beför— 
derung von Perſonen und Reiſegepäck. 

Kreis Ausihuß des Kreifed Templin. Beränderung von Gemeindes 
und Gutebezirfen. 

Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für den birecten Güter: 
Berfebr. 

Director der Königlihen ftaatö= und Tanbwirthichaftlihen Akademie 
zu Eldena. Schliefung der Afademic. 

Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Mai 1876 beobachteten Waiferfiände. 

Viehſperre über das Gut Roſſow, das Gut Neuenfeld und das Ge: 
böft des Bauern Bettac zu Wegenow, Kreis Vrenzlau, und 
Wiederaufhebung der Viehſperre über das Gut Kutzenow. 


28 


27 






29 






Datum | Nummer Stüd Seitenzahl 






die Herren Ingenieur E. 5. Müller und Franz Kuhn in Stuttgart, 
die Herren Dr. phil. Wilhelm Moldenbauer und Eduard Rohde 


ber 
Berorbnungen und Inhalt der Verordnungen und Befanntmacungen * = 
. Amts | Amts 
a blatts. | Hlarte. 
— — — | Patent» Ertheilungen an: | 
die Herren H. Flottmann & Co. in Bochum, | 
den ordentlichen Profeflor der Mafchinenlebre an der Königlichen 
politechnifhen Schule Carl Linde in Münden, 
die Gebrüder Sulzer in Winterthur, 9 99 
| 
| 
I) 


| 

i 

| 
den ingenieur Albert Leonid Thieme und den Mechaniker Sopann / 
Carl Schüler, beide zu Dresten, \ 


in Caſſel, 
den Spinnerei-Beſitzer Premiers Lieutenant a. D. Auguſt Brüning 
zu Bickenbach bei Ruderoth im Regierungs-Bezirk Cöln, | 
den Herrn Heinrich Weſtin zu Roſtock und 27 230 
den Berrieböführer Robert Reinhard zu Zeche Volmond keil 
Langenbreer. 21° 
— — — JPatent-Aufhebungen: 
des Ingenieurs Louis Ulzhöfer zu Berlin und | 27 230 
des Dber- Ingenieure W. Clauß zu Braunſchweig. | 
— — — | InhaltörVerzeichnig vom 14., 15., 16. und 17. Stück der Allge-⸗ W 231 
meinen Geſetzſammlung. | 
= — — | Artikel über Audwanderung nah Braſilien .................. | 29, 231 
Juli 4) 175. R. | Nachmeifung der im 1. Quartal 1876 aus dem Negierungs: Bezixf | 28 234 
Potsdam über bie Landesgrenze gemiefenen Derfonen. | 
- 4! 176. R. | Polizei-Berordnung, betreffend die jhifffahrts-polizeilichen Borichriften | 28 235 
- 4 12.8. Aufnahme » Prüfung im Königlihen Schullehrer-Seminar zu Dranien- | 28 23) 
burg. | 
- 41 138. — im Königlichen Schullehrer⸗Seminar zu Lu | 28 240 
- 4) 14.8. | Entlaffungspräfung im Königlichen Schulfchrer «Seminar zu Dranien» | 28 240 
burg. 
57. 96. X.M. P. Anfändigung eines neuen Tarifs zur Beförderung von Verfonen ıc. | 28 241 
| im Localverkehr. | 
- 6.136.6.P,A.| Berbot, gemünztes Gold und Silber u. f. w. mit der Briefpof | 28 239 
nad) Belgien zu jenden. | 
- 6.135(12)K.A| Kreis-Ausſchuß des Kreifes DOberbarnim zu Freienwalde a. O. 28 242 
Veränderung von Gemeinde- und Gutsbezirken. 
- 6.) 154. R. | Ausbildung von Seminar: Präparanden dur bie Präparanden-An- 29 200 
| halt vom Nector Dr. Bogel zu Potsdam. 
-  7.1233.0,P.D. Eröffaung einer mit dem Poftamte vereinigten Telegrapben- Anftalt | 28 239 
in Friedrichshagen. 
- TIIE.N.M.E. Tarifermäßigung für die Artifel „Flachs, Hanf, Heede und Werg ıc.‘* 29 263 
- 7.199.N.M.E. Transportbegünftigungen für Ausftellungegegenftände in Frankfurta. M. 29 265 
- 8| 177. R. ER über das Gut Briegig im Kreife Prenzlau wegen Schaf: | 25 235 
poden. 
- 8. 178. R, | Minifterial- Erlfaß vom 27. Juni 1876, enthaltend die Vorſchriften 25 236 
über die Ausbildung und Prüfung für den Staatdbienft im | 
Bau- und Maſchinenfach. 
- 8141.P,Pr.| Berliner Durdfchnitts- Marktpreife für den Monat Juni 1876... ı 28 238 
- 9! 180. R. Allerhöchſte Privilegien vom 21. Juni 1876: 29 253 
a. zur Ausgabe von Magdeburg - Peinziger Prioritäts - Obligationen 
\ der Magdeburg- Halberftäbter Eiſenbahn-Geſellſchaft Littr. A. 
im Betrage von 42 Millionen Marf; 


30 | 
Datum | Nummer Stück —*2 
Verordnungen und alt der Verordnungen und Bekanntmachungen. ans ._ 
Befanntmahungen. 3" . rn —* Hei. | 


b. zur Ausgabe von Magdeburg Leipziger Prioritätd - Obligationen 29 256 
der Magdeburg «Halberftäbter Eiſenbahn-Geſellſchaft Litir. B. 
im Betrage von 51 Millionen Marf. \ 
Juli 10.| 172. R, | Finanz» Minifterial-Erlaß vom 5. Juli 1876 wegen der außer Kurs 28 233 
gefesten Silber » Scheidemünzen. 
- 40.) 173. R. | Biehiperre wegen Qungenfeuche über das Gehöft des Amtmanns 28 233 
Schürig zu Parep. 
10.137.G.P.A.| Poſtvorſchuß⸗ und Voftanweifungsverfehr mit Defterreich «Ungarn. . 28 239 


- 10. R. Drtöbenennung „‚Förfter- Etablifiement Pehhürte”.............. 28 248 

- 10.42, P. Pr.| Gefchäfts-Berwaltung des Fabrik-Inſpectors zu Charlottenburg .. 29 260 

- 10.|100.N.M,.E.| Ermäßigung der Frachtſätze für den Artifel „Cement“ ......- Fr 29 264 

- 10.) — — | Ständifhe Städte: Feuer-Societäts :Dircetion der Kur: und Neu- 29 264 
marf und der Niederlaufig zu Berlin. Mittheilung, daß für | 
das 1. Halbjahr 1876 Feuercaffengelder nicht zu entrichten find. 

- 10.1102.N.M,E.| Transportbegünftigungen für Ausftellungsgegenflände in Erfurt... 30 272 

- 11.| 174. R. | Nahmeifung der Marfıpreife in den Normal: Marftorten bes Re— 28 234/5 
gierungdsBezirfs für den Monat Juni 1876. 

— — — Paalent-Ertheilungen an: 


den Director der Rheiniſchen Baugeſillſchaft Landrath a. D. 
Schubarth zu Eöln. 
— J. Brandt und G. W. von Nawroeki zu 
erlin, 
den Baumeifler Friedrich Gaens zu Coͤln, J2 246 
den Album-Fabrikanten A. Foerſte zu Berlin, 
den Herrn Eharled Smith Yarrabee in Mainz, 
den Ingenieur Carl Tümmler zu Königshütte, 
den Kaufmann und Chemifer Siegfried Stein zu Bonn und 
den Herrn M. H. Kernaul zu Berlin. J 
- 11.) 179. R. | Alerhödfte Orbre vom 15. Juni 1876, betreffend die Genchmigung 29 249 
der Auflöfung der Magdeburg Cöthens Halle-Yeipziger Eiſen— 
babnsGefellihaft und des zwifchen diefer Geſellſchaft und der 
Magdeburg: Halberftäbter Eiſenbahn-Geſellſchaft geichloffenen 
Vertrages über die Abtretung des Magdeburg - Eöthen- Halle: 
Leipziger Stamm: Unternehmens an die Magdeburg - Halber- 
ſtaͤdter Eifenbahn: Gefellihaft vom 17, März 1876. 
- 11.) 183. R. | Minifterial- Erlfaß vom 30. Juni 1876 über die Anftellung von 29 259 
Fleiſchbeſchauern. 
6114. 15.8. Entlaſſungs⸗Prũfung im Koniglichen Schullehrer-Seminar zu Kyritz 29 260 
- 12.85.D.d.0.B] Transportbegünftigungen für Ausftellungsgegenftände in Frankfurt a. M. 30 272 
- 12.86.D.d.0,B| Transportbegünftigungen für Ausftellungsgegenflände in Erfurt ... 30 272 
- 13.| 182. R. en wegen der Conceſſion zur Anlegung einer Apothefe 29 259 
in Tegel. 
- 13.137(14)K. A| Streis- Ausihuß des Kreifes Templin. Beränderungen von Guts— 29 260 
und Gemeindebezirken. 
5.124. 0.P.D.| Poftcours-Beränderungen zwiſchen Neuſtadt a. D. Bahnhof und 2) 260 
Nathenom und Rhinow.  . 
- 15. Ye: Ankündigung eines Nachtrags zum Tarif für den Schleſiſch-Märki— 29 264 


U 
nz 


ihen Verband» Güter«Berfehr. 

- 15.5 — — | Ständifhe General: Direction der Lands euer-Societät der Kur: 29 264 
marf und der Niederlaufig zu Berlin. Feuerkaſſengelder-Aus— 

Ihreiben für das 1. Halbjahr 1876. . 
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Datum | Nummer Stück [Seitenzahl 
Berordnungen und | Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. Ber — 
— — | blatte, | Blattes. 
Sufi 15.|103.N.M.E.| Ausgabe von Abonnements -Billets für Schulkinder. ...........- 30 272 
- 16.|84.0.d,0.B| Ankündigung eines Nachtrags zum Güter» Tarif des Preugifh-NhHei- | 30 272 
nifhen Eifenbahn «Verbandes. 
- 17. Biehfperre wegen Lungenfeuche von drei Gehöften in Feldberg, Sireis | 29 266 
Oſthavelland. 
— Patent» Ertheilungen an: } 


den Herrn Julius Guſtav Schmidt zu Berlin und ‘| 29 
den Commerzien-Ratb Hermann Gruſon in Budan -Mageburg. | 
Inhalts» Berzeihnig vom 18. Stüd der Allgemeinen Gefegfammlung | 30 267 
Ankündigung zweier Nachträge zum Mittelruſſiſch-Oeſterreichiſchen 30 
resp. Mittelruſſiſch-Galiziſch- Norddeutſchen Verband - Güter 
| 


Tarif. 
- 17.|87.D.d.0.B| Aufhebung bes directen Perfonen= und GepädsBerfehrs. ........ 30 273 
- 17.| 190. R. | Ausbildung von Seminar» Präparanden dur bie Präparanden-An- | 31 279 


flaft des Superintendenten und Kreisihulinfpectors Pfeiffer in 
Wufterhauien a. D. 

Director der landwirthſchaftlichen Afabemie zu Prosfau. Borlefungen 34 
im Winterhalbjahr 1876/77. . 


L} 

— 

a 

3 

*5 | 

z 7 
=| | 

* 


- 18.138.G.P.A.| Erweiterung ber Einrichtung der Poſtaufträge .... ........4 30 269 

- 18.25.0.P.D.| Unanbringlide Poftanweifungen bei der Kaiferlihen Ober⸗Poſt- 30 270 
Dirertion in Berlin. 

- 18.| 16. S. | Abhaltung der Nectoratsprüfung .................. .......... 30 271 

- 18] 17.8. | Abhaltung der Prüfung für ein Lehramt an Mittelfchulen....... j 30 271 

- 18.| 188. | Abhaltung der Lehrerinnenprüfung. ....... ..... ... ......... 31 256 


19. S. | Abhaltung der Prüfung der Schufvorfteherinnen. ..............: 31 
19.|26.0.P.D.| Einrichtung von Telegraphen- Stationen zu Plaue a. H., Prigerbe, | 30 
Yurlig und Storfow. 

- 49.]106.N.M,E.| Anfündigung eines neuen Tarifs für den directen Perſonen-Verkehr 30 
- 19.89.D.4.0.B| Anfündigung eines Nachtrags zum Hamburg -Fübed-Preußifhen | 31 
Eifenbahn » Verband Tarif. 


- 19.|90.D.1.0.B| Anfündigung eines Nachtrags zum Hamburg Preußifchen Eifenbahn- | 31 258 
Berband - Tarif. 

- 20.| 20. M. — mit Frachtfuhrwerk auf einigen Chauſſeen im Kreiſe Ober- |. 30 267 

arnim. 

- 20.| 186. R. | Eröffnung der Heinen Jagd ........2200n0s0onnnononnnen nn 30 269 

- 20.) 188. R. | NRüdgabe einer Caution an den früheren Agenten Kaufmann E. Linde 30 269 
zu Prigmwalf. 

- 20.12.0,B.A.| Berleihungsurfunde über das Bergwerkseigenthum „Goldberg. ... 30 271 

- 20.13.0.B. A.| Deögleihen über das Bergwerkseigenthum „Eſſen“ . ...... ..... 30 271 

- 0. — — | Königliche Regierung zu Franffurt a. D. Sperre der Briesfower | 30 274 
Schleuſe und der Schleuſenbrücke zu Fürftenwalbe. 

- 20.4.0.B. A.| Berleihungsurfunde über das Bergwerkseigenthum „Eoblenz”..... 31 286 

- 20.15.0.B.A.| Desgleihen über das Bergwerfseigenthbum „Caſſel“ ............ 31 287 

- 20.6.0,B. A.) Desgleichen über das Bergwerkseigenthum „Eilenberg”.........- 31 287 

- 20.7.0. B.A.| Desgleihen über das Bergwerfseigenthum „Bonn. . . . .. ...... 31 287 

- 20.|408.N.M.E. Fradifäge im Verband Berfehr der Rechtes Oder- Ufer - Eifenbahn. 31 288 

- 20. 38(15)K. A] Kreis-Ausſchuß des Kreifes Cherbarnim zu Freienwalde a. D. Ber: 31 250 


| änderung von Gemeinde» Bezirfsgrenzen. 

- 0. — — Director des landwirthſchaftlichen Inftituts an der Univerſität Halle. 34 
Borlefungen im Winter- Halbjahr 1876/77. 

- 21.: 185, R, | Regulativ des Heren Finanz Minifters vom 19. Juni 1868, betreffend 30 268 
) den Betrieb der Spielfarten- Fabrifen. 





Datum | Nummer 
der 
Verordnungen und 
——— 





Juli 21.| — — 
- 21.1) — — 


. 22, 
- 22. 


- 22. 
- 24, 






109.N.M.E. 
159, R. 


191. R. 
107.N.M.E. 


110.N.ME. 
115.N.M.E. 


111.N.M.E. 
114. NM. P. 


113. N.M.. 


24. 


- 24. 
- 25. 


- 26. 
- 2%. 


. 7. 
-' 27. 
.- 3 — — 


- 29.127.0.P.D. 


- 29.1112.N.M.E. 
- 29, R. 


- 30.15.0.B. A, 
- 20.19.0.B. A. 


29,0.P. i 





Director der Königlichen Bau-Akademie zu Berlin. Borlefungen im 
Winterhalbjabr 1876/77. 

Guratorium der Königlihen landwirthſchaftlichen Lehrinſtitute zu 
Berlin. Borlefungen im Winterhalbjahr 1876/77. 

Empfehlung einer Schrift: „Der Waifenrath” betreffend.......-- 

Patent» Ertheilungen an: 

den Herrn Siegmund Cronbach zu Berlin, 

den Ingenieur A. Knappert zu Dortmund, 

den Technifer Bictor Möbius zu Franfenhaufen, 

den Schuh- und GStiefelfabrifanten 5. 3. Lohr zu Elberfeld und 

die Herren Eugen Peter Rameau zu Straßburg und 9. €. Jung- 
band zu Alpirobach. 

Patent» Berlängerung des Ingenieurs Bernhard Stauffer, vormale 
zu Magbeburg, jest zu Gotha. 

Patent- Aufhebung des Herrn F. 3. Heilemann zu Berlin ....... 

Inhalts» Berzeihnig vom 15ten Stüd des Neichsgefegblaties ....- 

Inhalts» Berzeihnig vom 19ten, 20ften und 2iften Stüd der Allges 
meinen Geſetzſammlung. 

Anfündigung eines Tarif-Nahtrags zum Oſtdeuiſch-Rheiniſchen 
Eijenbahn »Berbande. 

Ankündigung einer Zufammenftellung fämmtlicher, die Königliche Oft: 
bahn berührenden Verband- und directen Tarife. 

Fradtfäge für Kalk und Kalkſteine .... ..............4 

Allerhöchſtes Privilegium vom 26. Juni 1876 wegen Emiſſion von 
Prioritäts- Obligationen der Halle-Sorau-Gubener Eifenbahn- 
Gefellihaft bis zum Betrage von 9 Millionen Marf Reichs— 
währung. 

Aufhebung der Biehiperre über die Rittergüter Bröflin und Züjebom. 

Anfündigung eines Nachtrags zum Tarife für den Norddeutſch-Nord⸗ 
oftungarifchen Holzverfehr. 

Anfündigung eines Tarifnachtrags für den directen Güterverfehr .. 

Ankündigung eines Nachtrags zum Mittelruſſiſch-Galiziſch-Nord—⸗ 
beutfhen Verband: Güter- Tarif. 

Frachtläge für die Beförderung von leihen tu...» .....** 

— eines Nachtrags zum Tarif für den Verband-Güter— 
Verkehr. 

Ankündigung eines Nachtrags zum Tarife für den Hamburg = ır. 
Böhmisch - Mähriichen Verband: Güter: Berfebr. 

Unbeftellbare eingefhricbene Briefe bei der Kaiferlihen Dber-Poft- 
Direction zu Berlin. 

Allerhöchfter Erlaß wegen Verleihung des Enteignungsrechts in Bezug 
auf die zum Bau einer Wafferftraßie zwiiden den Rheineberger 
—* und der Meklenburgiſchen Waſſerſtraße erforderlichen Grund⸗ 

ücke. 

Einrichtung einer Telegramm-Annahmeſtelle bei der Poſtanſtalt auf 
Bahnhof Potsdam. 

Ermäßigte Frachtſätze für Malzſendungen ... . .. ... .....*226 

Deffentlihe Belobung des Schiffers Reinhold Neumann aus Breslau 
für Lebensrettung. 

Berfeibungsurfunde über das Bergwerlseigentbum „Dortmund“ .. 

Deögleihen über das Bergmwerfseigentbum „Stahlberg”. .......- 


4 
f 






‚Städt Seitenzahl 





des des 
Inhalt ver Verordnungen und Belfanntmadungen. Amts | Amts 
blatt. | blatte. 
10.0.B.A.| Berleipungsurfunde über das Bergwerkseigenthum „Neuftadt‘”‘ .... 32 | 296 
11.0.B,A.| Desgleihen über das Bergwerkseigenthum „‚Rupferberg” ........ 32 | 296 
12.0.B. A.| Desgleihen über das Bergmwerkdeigentbum „Breslau .......--- 32 297 
13.0.B. A.) Desgleihen über das Bergwerkseigenthum „Stettin” ..........- 32 297 
14.0.B.A.| Desgleihen über das Bergwerfseigentbum „Anhalt“ ..........- 32 27 
15.0.R.A.| Desgleihen über das Bergwerfseigenipum „Silberberg” .......- 32 237 
.18.0.P.D.| Poſtcours- Veränderung zwiſchen Rathenow und Nhinow ....-.- 31 | 286 
— — | Patent Ertheilungen an: | 
— — J. Brandt und G. W. von Nawrocki in 
erlin, 
den Civil⸗Ingenieur und Mafchinen-Fabrifanten Dr. C. Scheitler 
zu Berlin, 
ben Ingenieur Ludwig Schlideiſen zu Berlin, 
ben Chemiker und Siedemeiſter Carl Boͤgel zu Brie 31 289 


E \ 
den Baudirector der Magdeburg » Leipziger Eifenbahn Julius/ 
—* zu Magdeburg und den Ober⸗Ingenieur Bruno Lange 
elbſt, 
den Herrn Carl Gramm zu Frankfurt a. M., 
die Herren Joſeph Adolph Mittner und den Givil- Ingenieur 
Richard Lüders zu Görlitz, 
den Herrn Mlerander Müller zu Berlin und den Hütten-In— 
ſpeetor W. Martulif und den Schmiedemeifter Adolf Schoen- | 31 230 
felder zu Zawodzie. “ 
31.) 192. R. — der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat | 32 291 
Juni 1876 beobachteten Waflerflände. 
31. 44 R. Auslegung des Plans nebft Beilagen über die projectirte Stadt⸗ 32 294 


bahn in Berlin. 

. 1.) — — | Direstor der landwirthſchaftlichen Afademie zu Prosfau. Einladung | 34 320 
zur Theilnahme an einen Lehr-Curfus für Rindviehzucht und ’ 
Milchwirthſchaft. 


2.|116.N.M.E.| Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für die Beförberung von | 32 298 
Prieberühfefifepen Steinfohlen. 

2.) — — | Röniglie Regierung zu Franffurt a. D. Ernennung des Amıtö- | 32 299 

-  rathe von Rofenftiel zu Gorgaft zum Deihhauptmann für Das 

gefammte Oderbruch. 

2.) — — | Rreisgerite-Deputation zu Charlottenburg. Führung des Handelt, 32 300 

enoffenfchafte- und Zeichen - Regifters. 

3. 195. R. | Berichtigung hinfichtlich der Ausfertigung der auf den Inhaber 32 294 

3. 

4. 


* 


Tautenden Obligationen der Gemeinde Rirderf. 


196. R. | Unfreiwillige Entlafjung von Mititair-Anwärtem............... | 32 234 
194. R. ————— zu dem Reichs⸗Impfgeſetze vom 8. Aprif | 32 292 
1874. 
1 } ö ‘ 2 294 
| * u 3 (id | Berlegung eines Wochenmarktes in Berlin... .+.---sr-r0ruen: } = 


! 
4.130.0.P.D.| Eröffnung von vereinigten Telegraphenämtern mit den Pofanflalten | 32 296 
zu Fehrbellin, JZoahimsthal, Lehnin und Bierraden. x 
4.1121.N.M.E. — — zum Hamburg-Oberſchleſiſchen Ver 33 | 307 
and» Güter -Tarif. 
8. 117.X.M. Directer Frachtſatz für Schlahtvieh ....-.. ur Hnun sense nenne 32 298 
— — | Patent: Ertbeilungen an: / 
den Ingenieur Hermann Robert Leichfenring zu Großenhain, | 32 235 
den Givils Ingenieur Stumpf zu Berlin, ) 








Datum | Nummer Stück Seitenzahl 
Berorbnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Perl — 
ke ie blatts. | Blattes. 
— — — | Patent: Eriheilungen an: | 
den Ingenieur Joſ. Schiffers zu Dortmund, | 
den Techniker Leo Carrer in Düffeldorf, ‘| 82 298 
den Königlichen Fabrifen- Commiffarius a. D. 3. ©. Hofmann 
zu Breslau, ı: 
den Fabrifanten Auguft Lachmund, Tpeilhaber der Firma Th. 
Buiremand zu Berlin, ’ 
den Ingenieur Paul Zimmermann zu Brandenburg a. 9., 9 299 
den Herrn Jofeph F. de Buigne in Orag, z z 
den General» Director J. Weltman zu Dortmund unb \ 
den Sprigenfabrifanten Fr. Schumann zu Naumburg a. ©. 
_ — — | Patent» Aufhebungen: 
des Glasfabrifanten Albert Hahne zu Friedrichsthal bei Saar⸗ 32 299 
brücken und 
der Ingenieure F. Witte und A. Musmann. 
— — — NInmdhalto-Verzeichniß vom 22. Stück der Allgemeinen Geſetzſammlung. 33 301 
Aug. 5.| 46. P.Pr.| Benennung mehrerer Straßen in Berlin: „Brombergerſtraße“, „Pil- 33 302 
lauerſtraße“, „Memelerſtraße“, „Am Oſtbahnhofe“, „Friedrichs⸗ 
felderſtraße“. 
- 5.131.0.P.D. eig Fe Voftiendungen bei der Kaijerlichen Ober-Poft-Direction 33 304 
zu Berlin. 
- 5.[118.N.M.E.| Anfündigung eines Tarif-Nachtrags für den Sclefiih-Märkifhen | 33 306 
,„ Berband -Güter-PVerfehr. ' ' 
-  5.]92.D.4.0.B| Anfündigung eines Tarif-Nachtrags zum Verband» Güter-BVerfehr | 33 307 
der Königlichen Ofibahn und der Oberichlefiihen Eiſenbahn. 
- 6%. R.B.D, —— —* Noten der Reichsbank zu 100 Mark und Beſchreibung 33 305 
berjelben. 
- . 6.194.D.d.0.B] Erpöpete Transportpreije im Dfibapn: Localgüter » Verkehr. ..... -. 33 307 
- 7.|119.N.M.E| Anfündigung eines Nachtrags zum Tarıf pe den Deutſch-Oeſter⸗ 33 306 
reich « Ungariichen Berband» Güter» Verkehr. 
-  7.193.D.d.0.B] Transport-Begünftigungen für Ausftellungs-Gegenftände in Breslau | 33 307 
- 8| 20.8. | Nachricht über die Prüfung der Handarbeits-Lehrerinnen.......- 33 305 
-  9.1122.N.M.E.| Transport-Begünftigungen für Nusftellungs- Gegenftände in Breslau 34 316 
- 40, 197. R. | Minifterialgenehmigung vom 4. Auguft 1876 zu den Zufagbeitimm- 33 301 
ungen zum Etatut der Medlenburgiihen Jmmobiliar- Brands 
Berfiherungs- Geſellſchaft zu Neubrandenburg. 
- 10.| 198. R. | Minifterial:Erlaß vom 2. Auguft 1876 über Genehmigung des Star 33 301 
tuts der neu errichteten Aachen-Leipziger Berfiherungs-Actien- 
Gefellihaft in Aachen. 
- 10.] 199.R. | Aenberung eines Jabrmarfts Termins in Wittflod.............. ı 33 301 
- 10.|48.P.Pr.| Berliner und Charlottenburger Durchſchnitts-Marklpreiſe für den 33 303 
Monat Juli 1876. Fur 
- 10.]120.N.M.E.| Anfündigung eines neuen Tarifs für den Südruffiich.Defterreichiihen | 33 306 
Dep Südruſſiſch-Galiziſch-Norddeutſchen Berband » Güter- | ; 1» - R 
erfehr. 
- 11.132.0.P.D.| Eröffnung von Telegramm »Annahmeftellen bei den Poſtanſtalten 33 | 305 
auf Bahnhof Neuftadt- Eberswalde und Bahnhof Angermünde. 
- 12./16.0.B.A.| Berleipungsurfunde über das Bergwerlseigenthum „‚Polen”..... ‚lı 33 306 
- 42.117. 0.B.A.| Deegleidien über das Bergwerkseigenthum „Kaijer von Deutfchland“, 33 306 
-.:12.121.0.B.A.| Herſiellung und Hauptveränderungen von Betriebsanlagen über 34 316 
| 


Tage ꝛc. 





#ug. 12.1123.N.M.E, 


12.1124.N.M.E. 


12.1125. N.M.E, 
14.33.0.P.D. 
14.34.0.P.D, 
14.1127.N.M.E, 


15.) 200. R, 


im — — 


15. 21. 
15. 22. 


15.|18.0.B. A. 
15.19. 0,B. A. 
15. 20. O. B. A. 


zu 


16.) 203. R, 
16.| 204. R. 
17.| 202. B. 


17. 120.N.M.E 


35 


Anfündigung rined Nachtrags zum Tarif für den Norddeutſch-Un— 
gariihen Berband»Berfehr. 
Frachiſatz für ven Artifel „Nobeifen“ im Schleſiſch-⸗Märkiſchen Ber: 
band» Güter: Berfehr. 
Directe Frachtſätze für Noheiiens Transporte... -czrere see sen. 
Poftcours- Veränderung zwiſchen Löwenberg i. M. und Zebbenid.. 
Poftcours-Beränterung zwiſchen Granjee und Prenzlau. 
— eines Nachtrags zum Tarif für den directen Güter— 
erkehr. 
Nachweiſung der Marftpreife in den Normal-Marktorten des Re: 
gierungs-Bezirls für den Monat Juli 1876. 
Director des Königlichen pomologiſchen Inſtituts zu Proslau. Be— 
ginn des Winter-Halbjahrs 1876/1877. 
Patent-Ertheilungen an: 
ben erpedirenden Secretair und Kalkulator R. Matte zu Berlin, 
den Fabrif» nfpecter Hugo Martiny zu Adersbach, 
den Ingenieur Auguft Schramm zu Heräfeld, 
nn Lebreht und Carl Steinmüller zu Gammersbad) bei 
öln, 
bie Herren Asbeck, Oſthaus Eichen & Co. zu Hagen in Weſtph., 
ben Ingenieur und ordentlichen Yehrer bes Maſchinenbaues an 
= — polytechniſchen Schule zu Aachen, H. von Reiche 
daſelbſt, 
den Ingenieur Ed. Daelen zu Düſſeldorf, 
den Bohrmeiſter Carl Traug zu Kalf bei Deutz und 
are ea und Ingenieure Gebrüder Dopp zu 
Berlin. 
Patent» Berlingerungen: 
des Ingenieurs Peter Barthel zu Franffurt a. M., 
bes Mafhinenbautcchnifers N. Brofowefy zu Franlſurt a. M. und 
des Grafen Paul de Leufe zu Neichehofen (Elſaß). 
Patent Aufbebungen: 
ber Fa a % Brandt und G W. von Namwrodi zu 
rlin, 
bes Civil-Ingenieurs R. Gottheil zu Berlin und 
des Ingenieurs Richard Bredo zu M.-Gladbach. 
Inhalts-Verzeichniß vom 16 Stück des Reichsgeſetzblattes ..... 
Inhalts-Berzeihnig vom 23. Stück der Allgemeinen Geſetzſammlung 
Zweite Prüfung im Königlichen Schullehrer-Seminar zu Syrig... 
—— Prüfung im Königlichen Schullehrer-Seminar zu Dranien- 
urg. 
Verleihungsurkunde über das Bergwerkseigenthum „Colberg“..... 
Desgleichen „Holland“. 
Desgleichen „Lübeck“. 
Ermittelung der Heimatbhverbältniffe mehrerer in Frankreich vers 
forbener, angeblih Preußiſcher Unterthanen. 
Erledigte Kreis: Wuntdarzıftelle des Kreifes Nuppim. ........... 
Allerhöchſtes Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Juhaber lauten- 
der Anleiheſcheine der Stadt Berlin zum Betrage von 30,000,000 
Marf Reichswährung vom 17. Juli 1876. 
— eines Nachtrags zum Tarif für den directen Güter— 
erkehr. 


— — — — — — — — 






Amts⸗ 
blatts. 


33 











Amis: 
blatte. 


316 


316 
316 
314 
314 
323 
302/3 


310 


307 


308 


308 


308 


311 
311 
314 
315 


315 
315 
315 
314 


314 
312 


316 






Datum | Nummer Stüd Seitenzahl 


Berordnungen und nbalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. = 
Grdsantmaljengen. 3 . ahung er 
Aug. 18. — — | Hofgarten» Director Jüplfe zu Sansfoucie. Beginn des Unterrihts | 37 340 
und ber Uebungen in der Röniglihen Bärtner » Lehr » Anftalt. 
- 19.| 205. R. | Beginn des HebammensLehreurfes für 1876........ .34 314 


- 49.189. P. Pr.) Poſizei-Verordnung, betreffend das Verbot des Feilhaltens von | 35 322 
Waaren, des Muſikmachens und Darbietens von Schauſtellun⸗ 
gen in öffentlichen Schanffofalen durd Kinder unter 14 Jahren. 

- 19.I| — — | Königlige Direction für bie Bermwaltung der directen Steuern in 36 329 
Berlin. Anmeldung von Baulihfeiten in Berlin bei dem Kö- 
niglichen Ratafter- Amt dafelbft. 

- 2.) 206. R. | Mittheilung der fchußfreien Tage auf dem Artillerie-Schießplag bei 34 314 
Gummersdorf für bas Sad 1876, 


— — — Mittheilungen über den Deutſchen Reichs- und Königlich Preußiſchen 34 317 
Staats-Anzeiger. 
— — J Inhalts-Verzeichniß vom 17. und 18. Stück des Reichsgeſetzblattes 35 321 
- 22.) 208. R. | Ausgebrochene Maulſeuche unter bem Rindvieh des Ritterguts Parmen 35 322 
im Kreife Templin. 
- 22%.135.0.P.D. Eröffnung und Bereinigung von Telegraphen -Aemtern bei den Raijers 35 322 
lichen Poft-Anfalten zu Gramzow, Königs-Wufterhaufen, 
Rheinsberg, Trebbin und Jechlin. 
23.| 209. R. Ausgebrochene Scafräude unter ben Schafen im Fleden Freienfein, 35 322 
Kreiſes Oftpriegnig. 
- 23.1128.8.M.E} Ausgabe von birecten Tour: und Retour-Bilfets 1., IL. und III. Claſſe 35 323 
- 24.| 210. R. | Ausgebrogene Maul: und Klauenſeuche unter dem Rindvieh des 35 322 : 
Gaſtwirths Lindemann zu Fürftenwerder im Kreife Prenzlau. 
- 24.| 211. R. | Ausgebrocene Rotzkrankheit unter den Pferden des Handelömanns 35 322 
Auguſt Darfow zu Bredow und des Butterhändlere W. Peter 
zu Dechtow im Kreife Oſthavelland und Tödtung eines Pferdes 
des Schlächtermeifters Denſow zu Zchbenid wegen Rotzkrankheit. 
- 24.19.0.4.8.P.] Aufgebot einer Schuldverfäreibung der confolidirten A'/, prozentigen 35 322 
Staats = Anleihe. 
- 24.195.D.4.0.B] Frachtfreie Beförderung von Liebesgaben für die Abgebrannten der | 35 323 
Stadt Brüdenau. 
25.199.D.d.0.B] Anfündigung eines neuen Tarifs für den Berband-Güter-Berfehr | 37 337 
- 26.1128.N.M.E] Eröffnung der Halteftelle Jacobsdorf ............ ..... 35 323 
- 26.198.D.d.0.B] Billetausgabe auf der Halteftelle Eüftriner Borftadbt ............ 36 329 
- 28.| 207. R. | Erlaß des Kriegd- Minifteriums, Militär» Deconomie - Departement 35 321 
vom 15. Auguft 1876, betreffend die Angabe ber transportirten 
Gegenflände und des Gewichts: Duantums in den Vorſpann—⸗ 
Belheinigungen nach dem Schema unter Beilage B. 3. zur 
Inftruction vom 2. September 1875. 
— — — | Patent» Ertheilungen an: 
den Ingenieur George Klug in Hamburg, 
ben Herrn Ferdinand Adolphe Planchon zu Paris, 
den Herrn Garl Pieper zu Dresden, 
den Herrn Victor Milward in Redditſch in der Grafſchaft Wor- 
u cefter in England, 


35 324 


1 
r 
gr 














37 








Slück |Seitenzahl 












Verordnungen unb Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. — — 
—— —B 









Patent: Ertheilungen an: 
den Schloffermeifter Julius Grunert zu Berlin, 
den Ehpemifer F. Seyb zu Caſſel 
den Herrn C. D. Paget in Wien, 
den Givils Ingenieur Albert Pürfh zu Berlin, 
bie Civil» Ingenieure Riehn, Meinide und Wolf zu Görlig, 
ben Givils Ingenieur Adolph Mezger in Freiberg, 
den Herrn Tb. Kieferling zu Solingen, 
den Herrn Anton Heinlein zu Nürnberg, 
die Herren L. Cahen Lambert und Leullier in Brüffel, 
die Eifenhüttenbefiger Zohn Octavius Butler und Ambrofe Ed» 

mund Heath Buckley Butler, beide zu Kirkſtall Forge Leeds in 
der Grafichaft YJork in England, 
den Herrn Adolph Franz Kaufmann zu Hamburg, ' 
die Givil- Ingenieure 3. Brandt und ©. W. von Nawrodi zu 
Berlin und 
bie Herren Keyling und Thomas zu Berlin, 
— — — atent⸗Verlängerung bes H. de Groufillier zu Berlin.......... 
> — — eſchenle um Kirchen ꝛc......... 

Aug. 28.50. P. Pr.) Auslegung eines Planauszuges nebſt Beilagen für die projectirte 

Stadtbahn in Berlin. 

- 29.| 213. R. | Ausbrud des Milybrandes unter dem Rindvieh des Amtmanns 
Schlange zu Schwaneberg im Kreife Prenzlau. 

- 3,13916)K.A| Kreis-Ausihuß des Kreifes Niederbarnim zu Berlin. Gemeinde⸗ 
Bezirks « Beränberungen. 

- 29.1100.Dd4OB —— für die Maſtvieh-Ausſtellung in Franf: 
un a 


- 31.| 212. R. | Reglement, betreffend das zu beobachtende Verfahren beim Betriebe | 
des unterhalb der Eifenbahnbrüde über die alte Ober bei Obder- 
berg belegenen Maftenfrahns. 

- 31.) 214. R. | Ausbruch der Rotz- und MWurmfranfpeit unter ben Pferben bes 

, Schlächters Chriſtian Dachnid zu Groß-Dölln im Kreife Templin. 

- 31.) 215. R. | Ausbruch der Schafpoden in den Heerben des Amtmanns Richter 
zu Ueg und des Amtmannd Schurig zu Pares im Kreife Df- 
bavelfand, fowie des Schulgengutöbefigerd Schulze zu Ahrens: 
borf im Kreife Templin. 

- 3.) 47. R. — eines an der Tollwuth leidenden ſchwarzen Pudels in Rüth: 
nid, Kreis Ruppin, nachdem er in mehreren Ortfdhaften des 

Kreifes Oſthavelland verſchiedene Hunde gebiffen hatte, melde 
‚ebenfalls getöbtet find. 

0.B| Erridtung einer Königlichen Eifenbahn:Commiffion zu Thorn.... 

Ö.Bi Ermäßigung von Ueberführgebühren ........... ... ....... 

Sept. 1.. R. Abdruck des Reglements zu der Verordnung vom 30. Mai 1849 

und dem Geſetze vom 11. März 1869 über die Ausführung 
der Wahlen zum Haufe der Abgeordneten. 
- 2. 216. R. | Ausbrud der Schafpoden in den Heerden des Gemeindevorfichers 
Lange zu Berfholz und des Amimanns Unverdroß zu Ziethen’fche 
Mühle im Kreife Angermünde. 
— — — JPatent-Ertheilungen an: 
den Maſchinenfabrikanten W. Wickardt zu Aachen, 
bie Gasmotorenfabrik Deutz zu Deutz und | 
die Handelsgeſellſchaft Bodenbender & Co. zu Wafferleben. 


36 328 


zum 
ITfen Stück 
36 328 


36 336 





Datum | Nummer 


der 
Verordnungen und 


Bekanntmachungen. 
| 


Sept. 4.1130.N.M.E. 


- 


5.! 219. R. 


5. 40017). A 


.40. G. P. A. 
.49. G. P. A. 


11. 0. .R.h 
.1431. NMMA. 


I IN 2 


132. XM. 


8. 228. R. 


8.151. P. Pr. 
8.1101. DUOB 
9.1133,N.M.E. 
11.152. P. Pr. 
11.)0.0.4.8.P, 


11.]102.D.4OB 
12.| 215. R. 


12.| 220. R. 
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Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Inhalts» Berzeihnis vom 24. und 25. Stüd. der Allgemeinen Geſetz⸗ 
fammlung. 

Anfündigung eined Tarifnadtrags im Preußiſch-Braunſchweigiſchen 
Eifenbahn = Berband. 

Ausbruch der Klauenſeuche unter den Schafen der Bauern Bogen, 
Liefeld und Löffler zu Lyno und der Mauls und Klauenjeuche 
unter dem Nindvich des Schänfers Kettlig, des Bauern Erpel 

‚ und ber Häuslerwittwe Ihme zu Groß-Zieſcht im Kreife 
Jüterbog⸗ Yucdenmwalbe. 

Ausbruch der Schafpoden in ben Heerden bes Nilterguts Mittenwalde 
im Kreife Templin, des Bauernhofbefigers Jagow zu Milow 
im Kreife Prenzlau und des Amtsvorfichers Schultze zu Gög 
im Kreiſe Zaud » Belzig. 

Verfolgung des Kaufmanns Frangen aus Kopenhagen ......... 


. ! Einzahlung von Kauf und Ablöjungsgeldern für Domainen- und 


Forſtobjecte. 
Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 
Juli 1876 beobachteten Waſſerſtände. 


..Einlöſung der. zum 1. Dftober 1876 fälligen Zinscoupons der 


Preußiſchen Anfeiben. 

Kreis-Ausfhuß des Kreiſes Niederbamim zu Berlin, Gemeinde: 
Bezirke » Veränderungen. 

Brieffendungen nah Perfien und Klein» Afien .... . .......... 

Berbot des Einlegens von Briefen in bie nach Frankreich beffimmten 
Geld» und Päderri- Sendungen. 

Einlöfung von Zinscoupons und ausgelvoften Nentenbriefen...... ’ 

Ankündigung eines Nachtrags zum Schleſiſch-Rheiniſchen Verband: 
Güter: Tarif. 

Ausdehnung der Beftimmungen des Nachtrags XXI. zum Schlefiich: 
Märkiſchen Verbands Tarif für Holzfendungen auf den ganzen 
Verband. 

Nadıtrag vom 23. Auguft 1876 zu dem über die Ausführung ber 


Wahlen zum Haufe der Abgeorbneten für den Umfang mit‘ 


Ausnahme der Hohenzollernſchen Yande unterm 10, Juli 1970 
erlaffenen Reglement. 

DVerliner und Charloitenburger Durdfchnitis- Markrpreife für den 
Monat Auguft 1376. 

Anfündigung eined neuen Zarifs für den Transport von Salz 
aller Art. 

Anfündigung eined Nachtrags zum Tarif für den Norbbeutich= ln: 
garishen Verband-Güter-Verlehr. 

Schliefung des Allgemeinen Böser: (Küper=) Vereins ......... 

Aufgebot von Staatsſchuld-Documenten. . . . . . . .. . . . ........ 

Ankuͤndigung eines neuen Leipziger Maßtarifs ................ 

Ausbruch der Rotzkrankheit in Mariendorf im Kreiſe Teltow und 
rotzverdaͤchtige Krankheitserſcheinungen bei den Pferden des 
Amtmann Degener zu Reckahn und des Büdners Mittelſtreth 
zu Oberjünne im Kreiſe Zauch-Belzig, ſowie Tödtung eines 
Pferdes des Fuhrmanns Köhler zu Wittenberge und des Roß— 
ſchlächters Jerſin zu Perleberg wegen Rotzkrankheit. 

Ausbruch des Milzbrandes unter dem Rindvieh der Koſſäthenwittwe 
Katerbig zu Bergedorf im Kreife Templin. 


Siüd 
tes 


Amts: 
| blatte. 
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37 


37 


37 


37 







Seitenzahl 
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Amte 

blatte, 
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Datum | Nummer 


Stück Seitena ht 


der des ds 
Berordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. | Amts: | Amts: 
Belanntmachungen. j bitte. | klatte 


222, R, | Ausbrud der Schafpoden in den Heerden der Güter Brindendorf 37 331 
und Kehrberg und in einem Bauernhofe zu Groß: Woltersdorf 
im Kreije DOfipriegnig, ferner in den Heerden der bäuerlichen 
Befiger zu Hohenlandin und des Gutsbezirfes Leicht zu Leichten— 
hof im Kreife Angermünde, des Gutöbefigers Yange zu Ahlims— 
müpfe im Kreife Templin, fowie in Schmergow, Göhlsdorf und 
bei dem Bauergutöbefiger Schrosdorf zu Dees im Kreiſe Bees— 
fow » Storfow. ‚ 
223. R. Ausbruch der Schafpoden unter den Schafen der Gemeinden Ppöben. 37 331 
und Alt-Töplitz, ſowie der Rittergüter Pleſſow und Lehnin im 
Kreiſe Zauch-Belzig. * 
224. R. Nachweiſung der Marktpreife in den Normalmarktorten des Regie— 37 332/3 
j rungs» Bezirks für den Monat Auguft 1876. 
— — | Patent-Ertheilungen an: 
den Bormann der Werkflätte der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahn 
Auguſt Schäfer zu Langenberg bei Elberfeld, 
den Baumeiſter Carl Bohne in Charlottenburg, 
den Herrn Henry Simon zu Mancheſter, 
den Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin, 
den Amand Lenz zu Magdeburg, | 


37 337 


die Chemniger Werkzeug Mafhinenfabrif zu Chemnik, 

den Herren Guſtav Wuppermann zu Barmen, j 

die Herren Herrmann Smith zu Brirten, James Brullin Hamilton 
zu Greenwid, | 

den Herrn C. Boos zu Solingen, | 


37 338 


den Ingenieur Carl Froitzheim zu Berlin, 
ben Civil» Ingenieur L. Haarmann zu Hannover und 
den Herrn Alfred Collmann zu London, f 
— — | Patents Aufpebungen: / = 
des Architecten Guftav Boudriot zu Hagen in Weftfalen und 37 333 
des Uhrmachers H. Merlet zu Nantes. 
231. R. | Ausbrud der Nogfvanfheit unter den Pferden des Bauern Schuß; | 35 342 
zu Sternhagen und des Koſſäthen Yeideder zu Luiſenthal im 


Kreife Prenzlau. — 
12103. D406 — a ae für Ausftellungsgegenftände und Thiere in | 38 343 
| raudenz. 
- 12.1 — — ag Kreisgericht zu Berlin. Abhaltung einer Schwurgerihtd- | 39 354 
igung. 


25. M. | Anflellung eines Provinzial- Steuer « Directors für die Provinz Bran- | 38 341 
denburg in Berlin und Auflöfung der bisherigen Abtheilungen 
für die Berwaltung der indireeten Steuern bei den Regierungen 
| zu Potsdam und Frankfurt a, O. 
- 13.18. 0. Pr. | Eröffnung des Communal: Landtags der Neumark. ............. 38 34 
R. bes Preiöverzeichnifies der Königlichen Candesbaum- | 33 344 
j ſchule bei Potsdam für 1876/77. 
- 13.1141.N.M.E, ar eines Nachtrags zum Tarif für den directen Güter- | 40 357 
verfehr. 
229. R. ai und Bertrieb der Reymann'ſchen Karte von Mittel- 38 341 
Surepa. 
- 14.) 232. R. Ausebruch der Robkrankheit zu Stadsbof Putlitz im Kreiſe Weſt- 38 342 
| priegnitz. 












ber 
Verordnungen und 
Belanntmadhungen. 
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Datum | Nummer 


Inhalt der Verordnungen und Befanntmadhungen. 





233. R. 
.)134,.N.M.E. 


Ausbruch der Mauffeuhe unter dem Rindvieh in Reckenzin, Kreis 
Weftpriegnig. 

Anfündigung eines neuen Tranfito-Tarifs für Transporte von Ge: 
treide, Hüffenfrüchten und Delfanten aus Rußland nah Nord- 
beutichland. 



























14.1104. DIOR] Frachtſatz für Flache im Bünden .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. | 

15.) 235. R. | Ausbrud der Echafpoden in den Heerden zu Bochow und Crielow | 
im Kreiſe a 

15. Benennung eines Plages „Cantianplatz“ in Berlin. . . .......... 

= Ermäßigter Frachtſatz für Steinfoblentransporte in Wa 

16. 


Eiſenba 
Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche auf dem Gute Holbeck im 
er Jüterbog-Ludenwalde und in Birkholz bei Wendiſch⸗ 


uchholz. 

Ausbruch der Schafpoden in Raßmannsdorf und auf dem Dominium 
Sauen im Kreife Beesfow=Storfow. - 

-| Beförderung von Poffendungen zwiſchen Fehrbellin und Neu-Nuppin 

Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für den Norbdeutfcp «Ga- 

tigt :Rumänifhen Verband Güter -Berfehr. 

Landess Director von Levetzow zu Berlin. Statut des Branden- 
burgiſchen ProvinzialsBerbandes zur Ausführung des $ 93 
ber ProvinzialsOrbnung vom 29. Juni 1875. 













.1105.D41 OB 


.1137.N.MLE. 
7. ©. Pr, 






Beförderung von Vieh nad) und von dem Biehhofe in Berlin. ... 
Befanntmahung einer Allerhöhften Ordre vom 20. September 
1876 über Anerkennung für die gute Aufnahme der Truppen. 
Patent Ertheilungen an: 
den Mechaniker und Wagenfabrifanten Hermann Hafemann zu Berlin, 
den Herren Fritz Sceibler zu Burtfceid bei Aadıen, 
den Maſchinenſchloſſer Simon Delfer zu Detmold, 
den Müplenbaumeifter ©. Zeidler zu Görlitz, 
den Herrn P. U. von Eſſen zu Altona, 
den Ingenieur Wilhelm Schröder zu Dortmund, 
ben Ingenieur Mar Weſtphal zu Berlin, 
den Grafen zu Münfter zu Herrnmoiſchelnitz und 
den practifden Arzt Dr. ıned, Emil Edel zu Hannover. 
Director der Königlichen Bau-Afademie zu Berlin. Ausbildung 
und Prüfung für den Staatsdienft im Bau: und Maſchinenfach. 
Inhalts-Berzeihnig vom 19. und 20. Stüd des Reichägelegblaties 
Inhalts⸗Verzeichniß vom 26., 27. und 28. Stüd der Allgemeinen 


Geſetzſammlung. 
Zuſätzliche Beſtimmungen vom nn 1876 zur Börfen- 


Drdnung für Berlin vom a 1866. 


Nachweiſung der Wahlbezirfe für den Negierungs- Bezirk, der Zahl 
ber zu mwählenden Abgeorbneten und der Wablorte, fomie der 
ernannten Wabl-Eommilfarien für die Wahl zum Haufe der 
Abgeordneten. 






— — 





Anfündigung eines neuen Fahrplans vom 15. October 1876 ab... | 


! 


bes 
Anke: 
blatte. 






Stück Seilenzahl 


bes 


Ants- 
blatts. 


38 342 
38 343 
39 351 
3 342 
38 342 
38 343 

350 

342 
38 342 
38 342 
38 342 
38 343 
39 352 
39 R ern 
und Beilage. 
39 391 
38 341 
38 343 
38 344 
40 359 
39 345 
39 345 
39 345 
39 346 





Datum | Nummer 


ter 


Berorbnungen und 
Belanntmadungen. 


Sept 21. 27. O. P.D. 
21. 138.N.M.E. 
- 21.1139.N.M.E, 


- 22.| 242. R. 
- 22. R. 

- 23.| 240. R. 
- 23.| 243. R 


- 23.) 244. R. 
- 23.|140.N.M.E. 
- 23.1106.Dd4OB 


- 23.|107.D4OR 
- 23.| 23. M. 
- 25.| 239. R. 
- 25.| 241. R, 
- %.| 248. R. 
- 26.| 250. R. 
- 26.) 251. R. 
- 26.142.N.M.E. 


Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Errichtung vereinigter Telegraphenämter bei den Poftanftalten zu 
Lenzen und Techow. 

Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für den Schlefiih : Märfi- 
fhen Berband-Güter-Verkehr. 

Anfündigung eines Nachtrags zum Schlefiih- Märfifhen Verband⸗ 
Güter »Tarif. 

Verhaftung des verfolgten Kaufmanns Frangen aus Kopenhagen. . 

Mittheilung über die Sperre des Bromberger Schifffahrts «Kanals 

Berfündigung orispoligeiliher Verordnungen für den zu ben Kreifen 
Teltow und Zauch-Belzig gehörigen Amtsbezirk Potsdamer 
Forſt durch das Potsdamer Sntelligenzblatt. 

Befanntmahung, daß die Ortſchaften Schmergow, Göhlsborf und 

Deetz, in denen die Schafpoden ausgebrochen find, nit im 

Kreiſe Beesfow-Storfow, fondern im Kreiſe Zauch-Belzig 


liegen. 

Erlöſchen der Milzbrandſeuche unter dem Rindvieh zu Bergsdorf im 
Kreiſe Templin. 

ir = eines Nachtrags zum Tarif für ben birecten Güter: 

erkehr. 

Eröffnung von Halleſtellen für den Perſonen- und beſchränkten 
Güter: Berfehr. 

Anfündigung eines Nahtrags zum Local» Perfonen- Tarif ....--- 

Regulativ für ten Gefhäftsgang und das Verfahren bei den Pro- 
vinzialräthen und ben Bezirfsräthen. 

Anweifung des Herrn Finanz » Minifters vom 30. Auguft 1576, bes 
treffend das Strafverfahren bei Gewerbefteuer - nt erfuhungen 
nad) den Borfchriften des Gefeges vom 3. Juli 1876. 

Erlaß des Herrn Finanz» DMinifters vom 18. September 1876 über 
die Notirungen forfiverforgungsberechtigter Jäger der Claſſe A. 1, 

Patent» Ertheilungen an: 

bie Gadmotorenfabrif Deus zu Deus, 

den Ingenieur M. v. d. Kerdhoven in Braunſchweig, 

bie Ingenieure Walter Payton zu Masbro Road, Harnmerfmith 
und Joſeph Ellicott Holmes zu Newton Terrace Banswater, 

ben Lampen: und BroncewaarensFabrifanten Ernft Schufter und 
Hugo Baer in Berlin, 

den Fabrifbefiger E. Hahn in Schönek, 

die Berlin-Anhaltiihe Mafchinenbau:Actien-Gefellfhaft zu Moabit, 

die Herren Francois Durand und Charles Ehapitel za Paris, | 

den Königlichen Ober-Steuer-Infpector Glaeſer zu Spargard und 

den Kaufmann und Patents Agenten Heinrich Raetke zu Berlin. 

Patent »Aufhebungen: 

ber Herrn Mar Eyth in Stuttgart und David Greig in Leeds und 


> 


des Herrn Joſeph Hibry in Chateauwur. \ 


Ausbruh der Poden unter den Schafen des Gutähef igerd Gralow 
zu Bogelfang im Kreiſe Templin. 

Ausbruch der Klauenfeude in Tempelbof im Kreife 5 Seltow ..- - -- 

Tödtung zweier Pferde des Aderbürgers Auguft Zolho m zu Creaimen 
wegen Rogfranfpeit. 

Anfändigung eines Nachtrags zum Tranfitos ꝛc. Tarif für ben 
Transport von Getreide, Hülſenfrüchten und Deffaaten ans 
Rußland nad Stationen der deutſchen Eiſenba pwen. 


Etüd 
des 
Amts: 
blatte, 


39 


39 










Zeitenzabl 
de⸗ 
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* Stück Eeitengahl 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. — — 
— — dane. blatte. 

Sept.26.|143.N.M.E.| Ankündigung eines Nachtrags zum Hamburg-Oberſchleſiſchen Ver- | 40 358 
band » @üter «Tarif. 
- 236 1108DAOB) Anfündigung eines Nachtrags zum Berlin: Cöfner Koblen » Tarif. . 40 358 
- 26.|100.D4OB| Eröffnung von Halteftellen für den Güterverlehr in Wagenladungen 40 359 
- 26.1110.D4OB| Directe Frachtſätze für Schienenbefeftigungsgegenflände.........-- 40 359 
- 27.) 217. R. | Berwaltung der Kreisſchul-Inſpection in Bernau ..........4264 40 Er 
a. * A | Aufgebot von Schuldverfchreibungen der Staats-Anleipe von 1868 B ” 497 
- 27.1 144.N0.M.E ar u Nachtrags zum Magdeburg- Schlefiihen Berband- | 40 358 
üter- Tarif. 
- 7. — — | Röniglie Regierung zu Magdeburg. Sperre bed Plauer Canals. 40 360 
- 28.154. 0. Pr.) Polizeis-Berordnung, betreffend die Neuregelung des Abdeckerei-Weſens De 
- 28.1145. N.M.E.| Befhränfung der Verfaufsgeit für RundreiferBillets..........-- |» | 3m 
- 28.|140.N.M.E.| Anfündigung anderweiter Tarif-Nachträge zum Mirtelruffifgp- Defter- | 40 359 
reichiſchen und Mittelruſſiſch-Galiziſch-Norddeuiſchen Berband- 
Oüter » Berfehr. 
- 28.1147.N.M.E| Anfündigung cines Nachtrags zum Premen- resp. Hamburg: Schlefi- | 40 353 
fhen Berband » Güter: Tarif. 
- 28.|152.N.M.E.| Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für den Schlefiih-Miürfi- | 4 364 
fhen Berband «Güter « Verkehr. f 
- 29.| 252. BR, | Ausbrud der Nogfranfpeit im Kreiſe Niederbarnim unter ben Pferden | 40 356 
des Fuhrherrn Starrfinger zu Neinidendorf bei einem Picıde 
ber Wittwe Jaenicke zu Liebenwalde und einem Pferde des 
Lieutenanid von Lieben, fowie daß auch ein Pferd des Lieute— 
nants von Bulle als rotzverdächtig erfannt iſt. , 
- 29.| 253. R. | Erlöfhen der Maul- und Klauenſeuche unter dem Rindvieh des AU 356 
Gutes Berkholz im Kreife Beeskow⸗Storlow. 
- 29.) 254. R. | Ausbruch der Qumgenfeuche unter dem Rindvieh auf dem Gute | 40 356 
Roſenthal im Kreife Niederbarnim. i 
- 29.5 — — | Königlihes Haupt-Steuer-Amt Tür inländifche Gegenftände zu Per: 40 359 
lin. Debit von Stempel» Materialien an Papier und Marlen 
bei verfdiebenen Steuer-Wififtenturen in Berlin. 
- 29.|111.DIOB| Ankündigung eines Tarif- Noctrags zum Dftdeutih-Nheinifhen | 41 355 
Eifenbahn » Verband, 
- 30.) 245. R. Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat | 40 355 
Auguf 1876 beobachteten Waſſerſtände. ’ 
- 30.) 216. R. | Zufländigfeit der Berwaltungs- und Berwaltungsgerichts: Behörden 40 355 
N —— —— der Provinzial-Oednung vom 29. Juni 
id. 
- 30.| 249. R Ausbruh der Schafpocken in den Heerden zu Neienwinfel, Reden» 40 356 
thin und Tüden im Kreiſe Oftpriegnis und in der Heerde des 
Bauerhofebefigers Nufh zu Hammelfprung im Kreife Templin. 
- 30] 235%. R Anweifung vom 3. September 1876 zur Ausführung des Geſetzes | 
vom 3. Juli 1876, betreffend tie Beſteuerung bes Gewerbe— Beilage . 
beiriebes im Umherzieher und einige Abänderungen bed Bcjeges ||zum 41ſten Städ. 
wegen Entrihtung der Gewerbeſtener von 30. Mai 1520, \ | 
— — — | Patent» Ertheilungen an: z 
ben — G. D. Heyne und den Kaufmann C. H. Weidert | 40 359 
in Leipzig, 
bie Civil» Fngenicure Jacicks und Behrens zu Lübed. nun. ...... 40 360 


Berorbnungen und 
Delannimahungen. 


nm op m » 


ne pn 


Patent » Ertheifungen an: 
den Eivils Ingenieur E. Lompert zu Berlin, 
die Herren F. Edmund Thode und Knoop zu Dredben, 
die Ingenieure A. Knight, 5. du Temple und J. Farinaur zu 
Lille und 
den Herrn 3. 9. F. Prillwig zu Berlin. 
Patent «Aufhebungen: 
bes Herru Henry Corbin zu Paris und 5 
des Ingenieurs A. Musmann zu Eifen. 

Anfündigung eines Tarif Nachtrags für den Norbbeurfh>-Rorboft« 
Ungariſchen Berband- Güter» Verkehr. 

Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für den Verband; Güter: 
Berfchr. 

Salz⸗Trancporieeee 

Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für ben Berlin-Cölner 
Kohlen = Berfehr. 

Königlihes Kreisgeriht zu Perleberg. Abhaltung einer Schwur⸗ 
gerichtöfigung. 

Auebruch der Schafpoden in dem zum Gute Pehlig gehörigen Bors 
werfe Zauen im Kreije Angermünde. 

PBefanntmahung über das Meldeweſen in Berlin ............ 

Unbeftelldare Poſtſendangen bei der Kaiferlihen Ober » Poft- Direction 
in Potsdam. 

Billetaus gabe.24 

Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Angermünde. Gemeinde: Bezirke : Ber« 
änderungen. 

Berfolgung des Füſiliers Nitſchle Seitens des Königlichen Comman- 
008 des Grenadier- Regiments Prinz Carl von Preußen (2. Bran⸗ 
denburgiſches) Nr. 12. 

Desgleichen des Füſiliers Roſſow...................... 

Tödtung zweier Pferde des Eigenthümers Lüdecker zu Louiſenthal 
und eines Pferdes bes Bauern Schulz zu Sternhagen im Kreiſe 
Prenzlau wegen Rogfranfpeit und Mitpeilung, daß ale rogs 


verdächtig unter Beobadtung geftellt find: ein Pferd auf dem | 


Ritterzute Klein-Suckow in bemielben Kreife und zwei Pferde 
* Handelsmanns Amerlahn zu Liebenwalde im Kreife Nieder⸗ 
arnim. 

Erlöihen des Milzbrandes unter bem Rindvieh in Echwaneberg im 
Prenzlauer Kreife. 

Gemeinde» und Gutshezirfd« Veränderungen im Kreije Wefthavelland 
im III. Quartal 1876. 

Perfonens und Gepäck-Verkehr und Billetausgabe.............. 

Ernennung bed Regierungs-Raths von Zaftrom an Stelle bes Lands 
raths Grafen von Königemard zum Wahlcommiffarius für den 
6. Wahlbezirt — Kreis Dfthavelland — für die Wahl der 
Abgeordneten. 

Anfündigung eines Nachtrags zum Berband-Tarif im Verband⸗Güter⸗ 


Berfehr. 

Berliner und Charlotienburger Durchſchnitis-Marktpreiſe für den 
Monat September 1876. 

Ankündigung eines Nachtrags zum Tarif für die Beförderung von 
Perfonen: Reifegepäd und Hunden im Lofal-Berfehr. 





— — 
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361 
328 


312 
361 


373 
362 
372 


an 


— — — — — — —— — — 
Datum Nummer 


Bi Stück Seitenzahl 
Verordnungen und nhalt der Verordnungen und Belanntmadhungen. * —* 
—— * 8 — * blatt. 












Oct. 10. Nahmeifung der Marftpreiie in den Normal» Marftorten des Be: 

zirfs für den Monat September 1876. 

— — | Patent: Ertheilungen an: 

den Maidinenmeifter der Berlins Potsdam» Magdeburger Eiſen⸗ 
bahn Echollwer zu Magdeburg, 








ben Ingenieur L. Lange zu Myslowig D.- Sl, | 4 365 
den Maurermeifter E. Emil Haafe in Ehemnig, 
den ———— und Techniker F. Heinemann in aan 
un 
den Mafchinenbauer Eduard Köfter zu Neu» Münfter. 
Patent = Aufhebungen: 
bes Kaufmanns F. G. Benary zu Hongfong und 
des Herrn A. Crespin zu Paris. 

Preis» Berzeihniß der bei Eugen Großer in Berlin erfchienenen Bücher 
und Formulare für Berwaltungss und Yuflize Behörden, Ma: Brilage 
gifträte, Polizeis Verwaltungen, Amts⸗Guts- und Gemeinde: (Jjum Aiflen Stüd. 
Borfteher, Aerzte ıc. 

Erlöſchen der Pockenkrankheit unter den Schafen des Gemeinde 
Vorſtehers Lange in Berfholz, Angermünder Kreiſes. 

Königliche techniſche Depntation für bas Veterinair⸗-Weſen in Berlin. 
Bewerbungen um Stipendien für Tpierärzte. 

Königliches Kreisgericht zu Perleberg. Führung der Handels⸗, Zeichen- 
und Genoffenfhafts-Regifter. 

Ernennung eines anderweiten Wahlcommiflare für den 3. Berliner 
Wahlbezirk für die Wahlen zum Haufe der Abgeordneten.‘ 
(Stabtrath Dr. Stort an Stelle des Stadtraths Kunz.) 


4 05/6 
























253. R. Erirablatt 
369 


— 


11.| 264. U. Ausbruch ber Lungenſeuche unter dem Rindvieh der Braucigner- 42 371 
Wittwe Meyer in Fehrbellin. 
- 11.] 57.P. Pr. | Neuregelung des Abdedereimeiens in Berlin. ......... ......... 42 371 
11.139.0.P.D.) Poflcours»Beränderungen zwilhen Strausberg Stadt und Bahnhof, | 4? 312 
Freienwalde a. D. und Zehden, Freienwalde a. D. und Könige: 
berg i. N. und Teltow und Zehlendorf. 
- 11.|115.D40B — von Gütern von und nach der Halteſtelle Döllens- 43 381 
abung. 
- 412%,111.0.4.S.P.| Aufgebot von Staatsſchuldſcheinen. .......... ..... 42 312 
- 12.|154.N.M.E.| Ankündigung eines Nachtrags zum Tarif für den Schlefiſch-Märki⸗ 42 372 


fhen Berband- Güter» Berfehr. 
Nachweiſung über den Gefhäfrsbetrieb und bie Refultate der Spar: 
faffen im Regierungss Bezirk für das Jahr 1875. 


Ngo. R. 43 | 370,79 


- 14.) — — | llerböhfte Verordnung, betreffend die Auflöfung des Haufes der Erirablatt 
Abgeordneten. 369 

- 14.) 26. M. | Sefigefegte Wahftermine für das Haus der Abgeordneten ........ \ — 

- 14.1155.N.M.E. ar eined Nachtrags zum Tarif für den birecien Büter- 42 372 

erfehr. 

- 14.) — — | Nadridt über die Aufgabe von Telegrammen ........ ....... 42 374 

- 14.1156.N.M.E.) Anfündigung eines neuen Tarifd für die Beförderung von Gütern, 43 380 
Equipagen, Pferden und Bieh. 

- 16.158. P.Pr.| Gefude um Ertheilung der Erlaubniß zum Betriebe der Gaſt- und | 42 371 


Schankwirthſchaft, ſowie zum Kleinhandel mit Branniwein, 
Spiritus und Giften, 






— 
— 
— 


Dei. 





17.| 266. R. 
17. 268. N, 
17.|157.N.M.E. 


im |158.N.M.E. 
18.| 267. R, 


18.| 270. R. 
18.| 274. R. 


18.140.0.P.D. 
18.|116.DUOB 
18.143(20)K. A 
19.| 77. R. 


19.|161.N.M.E. 
20.) 276. R. 


20.|159.N.M.E. 
20.|160.N.M.E. 


20.| 281. R. 
21.| 269, R. 
21.} 272. R. 
21.| 275. R. 


21.141.G.P.A. 
21.112.D.d.RB 
23.| 271. R. 


415 


Inhalt ver Veroronungen und Befanntmahungen. 


Patent» Eriheilungen an: 
den Königlih Bayerifhen Hauptmann Mieg in Spandau, 
ben Herrn ©. Rath in Neuhaldensleben, 
die Herren Wirth & Co. in Franffurt a. M. und 
den Chemifer Dr. Eduard Meufel zu Breslau. 

Patents Verlängerung des R. Nidlefs zu Wilbelmöhaven.......- 

Patent» Aufhebung des I. H. F. Prillwig in Berlin. ........... 

Inhalts» Berzeichnig vom 29. und 30. Stüd der Allgemeinen Geſetz⸗ 
fammlung. 

Erfranfung des Pferdes des Eoloniften Runge zu Wüften-Bahrnow 
im Kreife Weftpriegnig an der Räude. 

Erloͤſchen der Rotzkrankheit unter den Pferden der Ziegelei in Nies 
derlehme, Kreis Beesfow-Storfow. - 

Ankündigung eines Tarif-Nahtrags im Berlin Anhalt» Thüringi- 
fhen Verband: Büter - Tarif. 

Anfündigung eines neuen Fahrplans......2 

Ausbruß der Schafpoden in der Heerbe bes Ritterguts Marquandt, 
Kreis Oſthavelland. 

Erlöfchen der Maulfeuche unter dem Rindvieh des Ritterguts Parmen 
im Kreife Templin. 

Berfündigung ortspolizeilicher Berorbnungen für die im Kreife Teltow 
befegenen Amtsbezirfe Neuendorf und Dremwig burd das Pots- 
damer Intelligenzblatt. 

Unanbringlide Geldfendungen bei der Kaiſerlichen Ober » Poft: Direc- 
tion in Berlin. 

Anfündigung eines Nachtrags zur Zufammenftellung fämmtlicher 
Berband⸗ und directen Tarife. 

— — im Kreiſe Prenzlau im III. Quartal 

7 


Arhaltung einer Lotterie Seitens des Deutſchen und Oeſterreichiſchen 
Alpen » Beteing. 

Anfündigung eines neuen Tarifs für den directen Perfonenverfehr 

Schußfreie Tage auf dem Artillerie»-Sciefplag bei Eummersborf 
für das Jahr 1876. 

Ermäßigter Frachtſatz ſür den Transport yon Getreide und Malz 
in Körnern. 

Anfündigung eines Nachtrags zum Bremen- resp. Hamburg: Schle: 
ſiſchen Berband » Güter: Berfehr. 

Erlöfhen der Schafpoden in der Heerde des Gutsbeſitzers Leift zu 
Leiſtenhof im Kreife Angermünde. 

Erlöfchen der Rogfranfpeit unter den Pferden des Fleiſchermeiſters 
or u zu Gref-Dölln im Kreiſe Templin. 

Nahmeifung der im III. Bierteljahr 1876 aus dem Negierunges 
Bezirk über die Landesgrenze gewieſenen Perjonen. 

Berfündigung ortispolizeiliher Verordnungen für die zum Kreiſe 
Ofthayelland gehörigen Amtsbezirfe Bornim und Bornflädt durch 
das Potsdamer Intelligenyblait. 

Dur Eilboten zu beflellende Brieffendungen nah dem Auslande 

Berlofung und Vernichtung von Rentenbriefen. ... »--s4r. +. +... 

Ausbruh der Mauls und Klauenſeuche unter dem Rindvieh der 
Gemeinde Rädigfe im Kreile Zauch-Belzig. 


Städ Seitenzahl 


bes 


Anıtss 
blatte. 
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Datum | Nummer 






ber Städt |Geitenzahl 
Verordnungen und nhaft ver Verordnungen und Bekanntmachungen. el Weck 
Cefanntmagungen. 3 3 Yung Amtes | Amis 






Oft. 23.160. P. Pr.| Polizei: Verordnung, betreffend das Verbot des Laflwagen-Berfchre | 44 386 
auf den dauffirten Straßen Des Königsplages zu Berlin. 
Minifterial: Erfaß vom 14. October 1876 über die Prüfung für | 43 360 
Turnlehrerinnen. 
Patent-Ertheilungen an: 
die Herren ©. A. L. Schultz & Co. zu Berlin, | 
bie Herren Marin Georg Mitter und Carl Ludwig Wejenfeld| a3 381 
jun. in Berlin, 
den Habrifbefiger Eduard Schwarg zu Berlinhen NM, \ 
ben Herrn Ernſt Wilhelm Bradelöberg zu Hagen, 
ben Ingenieur Joſ. Thoma zu Ravensburg, 
die Herren F. Edmund Thode und Knoop in Dresten, | 
den Ingenieur Paul Sudow in Breslau und 
die Herren Babfe und Händel zu Chemnig. ) 
Patent = Berlängerungen:: 
des Kaufmanns Leo Goldfhmidt, in Firma Goldſchmidt & Co, 
zu Hamburg und 
des Haartuchfabrifanten Ludwig Schröder, in Firma Gchrüber 
Schröder zu Altona, 
ber Herren Eduard Croiffant und Louis Marie Frangois Breton— 
niere zu Paris und 
bes Ingenieurs Auguſt Larochaymond in Tournai. 
Patent = Aufbebungen: 
des Paufchreiner Casper Haymer zu Hachen, Kreis Arnsberg, | 
bes Herrn Placide Nezercaur zu Paris und 
des Ingenieurs Peter Wolf zu St. Petersburg. 
— — Inhalts-Verzeichniß vom 31. Stüd der Allgemeinen Geſetzſammlung 44 383 
.141.0.P,D.| Unbeftellbare eingefchriebene Briefe bei der Kaiferlihen Ober-Poſt⸗ 44 386 
Direction zu Berlin. 
.|162.N.M.E Anfündigung eines Nachtrags zum Bremen: resp. Hamburg: Säle: | 44 338 
fiihen Verband: Güter: Tarif. 
117.DA4OB| Anfündigung eines Nahtrags zum Tarif für den direeten Trand- 44 388 
port Böhmifher Braunfohlen. 
- 25. 42. 0. P. D. Poftcours: Veränderung zwiſchen Neu-Ruppin und Neufladt a. d. 44 387 


43 382 





43 382 


Doſſe. 
25.,163.N.M.E. Erin der Halteftelle Jacobsdorf für den unbefränften Güter: | 44 358 

Berfehr. 

- 25.1118.D.1ORB| Gröffnung der Interimsbrüde in Rieſa für den Perfenen- und | 44 388 
Güter» Berfehr. 

- 25. R. Sperre der Schifffahrt in der Hohenjauten- Spautauer Wafferftraße 44 390 
von der Lieper bis zur Pinnower Schleufe, dem Ruppiner Canal 
und ber Zehdenider Schleufe. 

- 25] 284. R. | Grlebigte Kreiswundarztfielle des Kreifes Angermünde... ........ 45 391 

- 25./43.0.P.D.! Unanbringliche Poftanweifungen bei der Kaiferlihen Ober » Poft: 45 393 
Dirertion zu Berlin. 

- 27.159. P. Pr.| lnterfagung des Waffertransports von Sprengöl (Nitroglycerin) 44 385 
und Dynamit burd Berlin. 


- 27.142.G.P.A. 44 386 
43. G. P. A. Annahme von Telegrammen durch die Landbriefträger. ... . .. .... 45 392 
44. G. P. A 46 402 


. 27.|164.N.M.E. Gebühren für Feſtſtellung der Stückzahl bei Wagenladungsgütern. . 45 393 






Datum | Nummer | Ctüt |Seitenzaht 


der 
bes bes 
Berorbnungen und Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. Amts: | Ans: 
Bekanntmachungen. blatto.blatto. 








Of. 28.| 252. R. Toͤdtung eines Pferdes bes Eigemhümers Lemm zu Tüchen, Kreis 44 385 

SO ftpriegnig, wegen Noßfranfbeit, fowie Auchruh der Rotz— 
franfheit auf tem Gehöft des Amtmanns Kauffmann in Sputen- 
dorf, Kreis Teltom, und Objervationsflellung der Pferde bes 
Fuhrherrn Wilhelm Geduld zu Neinidendorf im Kreife Nieder: 
barnim wegen Berbacht der Nopfranfpeit. 

- 28./61.P.Pr.| Benennung einer Brüde: „‚Pellealliancebrüde” in Berlin ....... 2 392 

- 29.162. P. Pr.| Beridrigung in Betreff des Statuts-Nachtrags der Feuer-Verſiche— 5 392 
range Astien- Sefellihaft für Deutſchland „Adler“ zu Berlin. 

- 30.1165.N.M.E| Anfündigung eines Nadtrags zum Tarif für ben kirecten Güter 45 393 
Verkehr. 

- 30.1119.D.1OB| Transport Ruſſiſcher Eiſenbahnwagen .. ......... ........... 45 394 

30. 121. 0.a040 Ankandigung eines neuen Tarifs für den Magdeburg-Preußifgen | 46 403 
Eijenbahn- Verband. f 

- 31.| 279. R. | Nachtrag zum Statut der Berlin: Görliger Eiſenbahn-Geſellſchaft J 385 


- 31.| 280. R. | Beftimmungen wegen der Steuer» Veranlagung für 1677 flg....- 4 385 
— — — Patent-Eriheilungen an: 

den Ingenieur 5. Knüttel in Barmen, | 

bie Gebrüder Dültgen in Wald bei Solingen, 44 388 


den Herrn Ferdinand Pahihmid aus Kempten im Rönigreig | 
Bayern, zur Zeit in Chaur de fonds, 
ben Sally Guftav Cohnfeld zu Zauferoda und Dresden, 
den Kaufmann Albert Hopff zu Hamburg, 
den Herrn 9. Ballet in Berlin, 
die Herren Schäffer und Budenberg zu Burda: Magdeburg, 
den Herrn Adolf Haupt in Großenhain, 
den Ober-Werkmeiſter Heinrih Doering in der Borfig’ihen Ma- 44 389 
ſchinenbau- Anftalt und Eiſengießerei in Moabit bei Berlin, 
ben Kaufmann Garl Ehrhardt zu Berlin, 
den Rocomotivführer Louis Ingermann zu Pr.» Minden, 
den Ingenieur Adolph Bleichert in Leipzig und 
den Feldmeſſer Jacob zu Büdeburg. 
— — — | Patent - Berlängerungen: 
des John Darlington zu London, 
des MWerfmeifters des Mecernicher Bergmerfs- Aetiens Vereins | 44 389 
P. Oſterſpey zu Medernid und 
des Maicinenfabrifanten C. Hoppe zu Berlin. 
— — — Patent-Aufhebungen: 
des Civil-Ingenieurs Hermann Pütſch zu Berlin, 44 390 
des Technikers H. Reinau zu Berlin und 
des Herrn William Whiteley zu Lockwood. 
- 31.|166.N.M.E. NEN eines Nachtrags zum Schlefiich- Rheinischen Berband- 45 393 
üter: Tarif, 
- 31.]167.N.M,E) Anfündigung eines Nachtrags zum Special : Tarife für den Transport 45 394 
von Getreide, Hülfenfrüdten, Mablproducien ꝛc. 
- 31.1168 N.M.E. Beaßrfäge für rg te ud ARE: S —— Ta ; — 45 394 
- im) — — | Kömglide Preußiſche Staatsdruckerei zu Berlin. Zufammenftellung }|, N 
der dort vorräthigen Formulare, melde von Civil- Behörden — —————— 
benutzt werden. 
Nov. 1.11%0.D.dOB| Anfündigung eines Nachtrags zum Verband-Güter-Tarif im Oſt- 45 394 
deuiſch⸗ Rheiniichen Eiſenbahn-Verband. 
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Datum | Nummer Süd Seitenzahl 





der 
Berorbnungen und Inhalt der Verordnungen und Befanntmachungen. — 
Bekanntmachungen. blatie 


Koͤnigliches Kreisgericht zu Potsdam. Abhaltung von Gerichtslagen 
in Ketzin. 







- 41.) — — | Bandes-Director der Provinz Brandenburg von Levetzow zu Berlin. 46 403 
—— für die Wegebau-Berwaltung der Provinz Bran— 
denburg. 

- 2.|169.N.M.E.| Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für den Norddeutſch-Nord⸗ 46 403 


oftungariihen Verband -Büter «Verkehr. 
Gemeinbe-Bezirfö-Beränderungen von Charlottenburg nud Schöneberg. 45 391 
Nahweifung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 45 392 
September 1876 beobadteten Waflerflände. 
Zweite Prüfung im Stöniglihen Schullchrer- Seminar zu Cöpenid | 45 393 
Aufhebung von Rundreife- Billetö ........... .. ... Au 403 
Anfündigung eines Specialtarifs für die Beförderung von Steinfohlen, 46 403 
Coals, Steinfohlenafche, Coafsafhe und Briquets. 
Königlihes Kreidgericht zu Templin. Führung der Handels- und | 46 406 
Genoffenfhafts-Regifter. 
Töbtung eines Pferdes des Handelsmanns Glüſe aus Nühftädt wegen 45 391 
Rotzkrankheit und Obfervationsftchhung der übrigen Pferde def: 
felben, ſowie ermittelte Nogfranfpeit an einem Pferde des Poſt⸗ 
boten Metternich zu Biefenthal. 


283. R. 
287. BR. 


3 
3 
3. 23.8, 

- 3./170.N.M.E, 
3.1171.N.M.E. 
3 
4 


255. R. 


- 4.122.D.dOB| Berichtigung des Lokal-Güter-Tarifs ......... .. 46 403 
.6. 9. ©. Pr.| Einfegung eines Verwallungsgerichts für den Stadtkreis Berlin. .. 45 391 
6.| 286. R, | Ausbrud der Pockenſeuche unter den Schafen bes Bauern Tpiele 45 391 
zu Prügfe im Kreife Zauch-Belzig. 
a — — | Patent» Ertheilungen an: 
den Schloffermeifter A. Garau zu Berlin, 
ben practiſchen Arzt Dr. med. Thun zu Berlin, 
den Ingenieur Hermann Heybric in Fulda, ‘I 45 394 
den Betriebs Director der Lendersdorfer Hütte bei Düren fer: 
dinand Krag und ben Fabrifanten Friedrich von König in 
Klofter Oberzell bei Würzburg. ! 
— — — | Patents Verlängerung: 
des Chemikers Dr. Adalbert Wahhaufen zu Wiesbaden ....... 45 394 
_ — — — vom 21., 22. und 23. Stück des Reichsgeſetz⸗ Ab 397 
atted. 
- 6 — — | Röniglies Kreisgeriht zu Angermünde, Führung der Handels- und | 48 423 
Benoffenfhafts. Megifter. 
- 7.) 293. R, | Ausbruch der Schafpodfen unter ben Schafen des Bauern Samuel | 46 401 


zu Kl.-Luckow im Kreife Prenzlau. 
Ankündigung eines Nachtrags zum Locals Perfonen- Tarif... ..... 46 403 
Abänderung von Tarifbeſtimmungen. . ....... 46 403 
Berliner und Charlottenburger Durchſchnitts-Marktpreiſe für den | 46 401 
Monat Dectober 1876. 
a Poftfendungen bei der Kaiferlihen Ober-Pofl-Dirertion 46 402 
in Berlin. 


* 
> ® @® Dee 

— 
e 
> 
2 
— 
⸗ 


— 209. R. | Erledigte Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Ruppin .............. 47 408 
Bekanntmachung des Reichskanzler -Amtes vom 2. November 1876 

29. M. wegen Außerlursſetzung der Zweithaler⸗ und Eindrittelipaler-| 46 397 

31. M. Stüde deutfchen Gepräges nebſt Ausführungsbeftimmungen des(| 51 445 


Herren Finanz Minifters. 
Königliche Kreisgerichtd + Deputation zu Oranienburg. Abhaltung von 47 411 
Gerichtstagen in Zerpenſchleuſe. 
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Datum | Kummer Städ |Seitenyapt 


bed de3 





Berorbnungen und Inhalt der Verorpnungen und Bekanntmachungen. Amts | Amts 

— blatto | blakts 

An. 9. — — up areisgericht zu Perleberg. Abhaltung von Gerichtstagen 47 411 
Warnow 


- 10.) 291. R. — betreffend die Ermittelung von Brutflätten der Heuſchrecken 46 400 
- 10.| 292. R. | Entnahme von Eis aus öffentlichen Strömen und bomainenfiscalifchen 46 401 
300. R. Gewäffern. 47 408 
- 10.| 294. R, "Ein als rogfranf in Perleberg angehaltenes und getöbtetes Pferd des 46 401 
Handelsmanns Dito Koch aus Wittenberge. 
- 10.21. K. A. | Kreis-Ausfhuß des Kreiſes Niederbarnim zu Berlin. Gemeinde | 48 421 
Bertretung in Heifigeniee. 
1i1.. — Königliches er zu Beesfom. Abhaltung von Geridhtötagen | 46 406 
in Alt» Marfgrafpiesfe. 
- 11.1125.D.10B a eined Nachtrags zum Tarif für die Beförderung von 47 410 
Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thieren ꝛc. 5 
- 13.| 288. R. — bed Laichſchon⸗Reviers, umfaſſend die Beefe von | 46 397 
Mühle bei Nedlin bie zur Ufer. 


— 


- 13.| 290. R. iniferial- Erlaß vom 5. November 1876, betreffend die Ermittelung 46 398 
ber Fabrifationsfätten, fowie der Verfertiger und Berbreiter 
falſchen, ſowohl inländiſchen als ausländiſchen Papiergeldes. 

- 13.| — — u Rreisgericht zu Berlin. Abhaltung einer Schwurgerits- 47 al 
gung. 

13.| 29%. R. —— der Viehſperre in Brunne, Kreis Oſthavelland, wegen | 46 401 

ungenfeuche. 

- 13. — — zen“ Kreisgerit zu Brandenburg. Abhaltung von Gerichtötagen | 47 41 

Lehnin und Groß» Behnig. 

- 131 — — Königliche erregen zu Raibenow. Abhaltung von 49 432 
Gerichtstagen in Frieſac 

13. — — | Diefelbe. —— in Rpinow PETERS 49 432 


- 14.) 289. R. | Nachweifung der Marfıpreife in den Normal-Marktorten des Negie- | 46 | 398/99 
runges Bezirk für den Monat Detober 1876. 

— | Patent» Eriheilungen an: 

den Gutsbeſitzer Heinrih Waad zu Garlsaue bei Arnswalde i. N., 

den Director der Breslauer Actien-Geſellſchaft für Eifenbahnwagens 

bau Grund zu Breslau, 

den ingenieur 2. Berndt in Nienburg a. ©., 

den Ingenieur Charles Brown in Winterthur (Shwei), 

den Herrn Walter Weldon in London, 

den Medanifer Carl Nodler zu Halle a. ©., 

bie Gebrüder Lüttges zu Petersmühle bei Solingen und 

die Herren 3. und A. Aird in Berlin. 

— — — Paatent-Aufhebung des Eiſenbahn-Ingenieurs Guſtav Marin zu 
Wolbrom in Ruffifh-Volen, jetzt zu Gölling bei Salzburg. 

— — — | Jnbalt-Berzeihnig vom 32. Stüd der Allgemeinen Geſetzſammlung 

- 44! 297. R. | Zuftändigfeit der Behörden in Standesſachen................ 

- 44. 301. R. | Ausbrud der Maul- und Klauenſeuche bei einer Kuh und mehreren 
Schweinen des Müllers Piedenhagen in Niederſchönhauſen, im 
Kreife Niederbarnim. 

- 14! 303. R. | Erlöfchen der Rotzkrankheit in Biefenthal durch — bes rotz⸗ 
kranlen Pferdes bes Poſtboten Metternich dafelbft. 

- 14.|126.D.JOB| Anfündigung eines gemeinſchaftlichen Tarifs für den Transport von 
Kalt und Kallaſche. 

- 414.) — — | Kinigliches Kreisgeriht zu Beeekow. Abhaltung von Gerichteteigen 
in Friedland N.t. 


46 405 


— re ee IT — 
— 
bar 
[2 
LE 


Datum r Rummer u De aa == Stid Seitengast 
Berorbnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Een — 
Belanntmachungen. blatte. bialie. 


Nov. 15.| 298. R. | Schußfreie Tage auf dem Artillerie-Schießplag bei Cummersdorf für | 47 408 


bas Jahr 1877 
15 er J | Seffion 5 progentiger Hyporbefenforderungen des Hinterlegungsfonde. J . 
- 15.1173.N.M.E. —— eines Nachtrags zum Tarif für den Hamburg- Böhmifch- 47 409 
Maͤhriſchen Verband» Güter: Verfehr. 
- 15] — — | Röniglide Kreisgerihts- Deputation zu Alt-Landöberg. Abhaltung 47 412 
| von Gerichtstagen zu Alte-Grund (Kaltberge Rüdersdorf). 


- 15.1 — — | Röniglides ——— zu Wriezen. Abhaltung von Gerichtstagen 47 412 
zu Prötze 


1 — 
- 15.1 — — Königliches Kreisgericht zu Jüterbog. Führung der Handels-, Genoſ⸗ 47 412 
ſenſchafts⸗, Zeichen-, ſowie ber Mufter- und Modell⸗Regiſter. 
Bergpolizei⸗Verordnung, enthaltend Abänderungen und Nachträge zu 48 419 
der Allgemeinen Bergpolizeis Verordnung für den Berwaltungs- 
bezirf des Königlichen Dberbergamts zu Halle a. S. vom 
15. Zuli 1873. 





- 15.1 — — | Königlies Kreiögericht zu Wriezen. Abhaltung der Forfigerichtötage | 48 424 
- 16. —XRX Verlooſte Rentenbriefe........ —————— —— rs ee 47 409 
. 16) — — 


Genoſſenſchafts-Regiſter. 

—— Kreisgericht zu Angermünde, Abhaltung von Gericptötagen | 48 424 
in Gramzow. 

- 17.) 296. R. Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat 47 407 

Drtober 1876. beobadteten Waſſerſtände. 

- 47.| 304. R. | NRogfranfheit unter ben Pferden bes Fubrherrn Stoof in Potsdam, | 47 403 

| ſowie Aufhebung der Sicherheitsmaßregeln hinſichtlich der wegen 

Rotzverdacht unter Dbfervation geftellten Pferde des Fleiſcher— 

| meiſters und Gaftwirtbs Denſow in Zehdenid. 

. 17. — Gültigkeit der directen Tarifſätze in verſchiedenen Eifenbahn + Ber- 47 409 

I 


| Königliches Kreisgericht zu Prenzlau. Führung der Handels- und | 47 | 412 





bänden. 
- 17.1 — — |! Königlihes Kreisgericht zu Wittfiod. Führung der Sandele- und | 47 412 
Genoffenihafts -Regifter. 
- 47. 10.0. Pr. | Tarif vom 8. November 1876 für die Berechnung der Koften ı. | 48 413 
in flreitigen Verwaltungsſachen nebft Tabellen. 
- 17.| 309. R. | Erfedigte Kreis-Wundarziftelle des Kreiſes Templin. ..........- 48 418 
- 18,]174.N.M.E.| Anfündigung eines Nadtrags zum Localtarif. .... .. .. ........ 47 409 


- 18,1127.D.dOB| Anfündigung eines Nachtrags zum Güter- Tarif im Dftbeuticdh- AT 410 
— Eiſenbahn⸗-Verband. 
18. — — | Annahme von Telegrammen zur Weiterbeſörderung mit der Poſt 47 412 
als gewöhnliche nicht eingeichriebene Briefe nach Orten innerhalb 
des Deutichen Reichs» Telegrapbengebiete. 
- 18j170.N.M.E.| Anfündigung eines neuen Tarif für den Transport von Steinfoblen, 48 420 
; Kokes, Steinfohlenafhe, Kolesaſche und Briquetd. 
- 18.1177.N.M.E.| Stationen Rofengarten und Bufhmühle .... ..... ........ 48 420 
-.. ML MB. R.BVerlkauf von Oxalſäͤure 48 418 
- 20.1175.N.M.E.| Anfündigung eines Nadtrage zum gemeinſchaftlichen Tarif für die 48 420 
Beförderung von Braunfoplen in Wagenladungen. 
20. irs aon a m eines anderweiten Tarifs für Niederfihfefiiche Steinfohlen- | 48 421 
ransporie. 
- 2. — — RKönigliches Kreisgericht zu Witifiod. Abhaltung von Gerihtstagen 48 424 
zu Fl. Zechlin. 
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Darm | Nummer | | Stil Seilenzahl 
der bes 


Berorbnungen und | nbalt ver Verordnungen und Belanntmadungen. 
— | 3 r 3 Yung Antee | Wınte: 











Rev. 20.1132.DU4OB a eined Nachtrags zum Tarif für die Beförderung von 49 430 


ütern. 
- 21.] 302. R, | Ausbruh ber Maul: und Klauenſeuche unter dem Rinbviehflande 47 408 
des Gutes Dechtow im Kreife Ofhavelland. 
— — — JPaatent-Ertheilungen an: 
den Artillerie-Lieutenant a. D. Mar Zeroni, Ingenieur der 
Gußſtahl-⸗ und Waffenfabrik Witten in Witten a, d. Ruhr, 


die Gebrüder Franquinet in Oberhaufen (Rheinprovin;), 410 
den Dredslermeifter G. Karowsky zu Berlin, 
die Gebrüder Piper in Didag und 
den Mecanifer Carl Bufcerbruf zu Duisburg. 
— — — Paatent-Berlängerung bed Werkmeiſters K. Rungius zu Donnere⸗ 410 
marfhütte bei Zabrze. 
- 21.114.D.d.H.B| Bernichtete ausgeloofte Rentenbriefe . ..... 419 
- 2.1 — — RKönigliches Kreisgericht zu Templin. Abhaltung von Gerichtstagen 424 
in Gerswalde und Bopgenburg. 
- 21.1 — — | KRöniglige Kreisgerihts-Deputation zu Charlottenburg. führung 443 
* der Handels- und Genoſſenſchafts-Regiſter. 
a ra e: Rechtzeitige Erneuerung der Beftellung auf das Amtsblatt für das a 
323. R, || ar 1877. 435 
- 22.1129.D.IOB| Eröffnung der Hafenbahn bei Memel für den Güter-Verkehr in 421 
Wagenlabungen. 
- 22.1130.D.1OB| Aufpebung * Preußiſch⸗Rheiniſchen Verband⸗Tarifs als ſelbſtflän⸗ 421 
diger Tarif. 
- 2%) 4. K. Wirkſamkeit des Juſtituts der Schiedömänner in Berlin in ben 437 
s Jahren 1874 und 1875. 
22. 9.K Nachweiſung der Civil-Prozeſſe, welche in den Jahren 1874 und 427,29 
1875 bei den Gerichten 1. Jnftanz im Departement des Kams 
mergerihts anhängig gewefen find und der von den Schiceds⸗ 
. männern im Sabre 1875 geflifteten Vergleiche. 
- 23.| 313. R. | Grlöihen der Rotzkrankheit unter den Pferden des Butterhändlers 419 
Peler zu Dechtow. 
23. — — | Königliche Kreisgerichts-Deputation zu Schwedt. Führung ber 423 
Handels-, Genoffenihafts= und Zeichen  Regifter. 
- 23.) —— — | Merhögfte Verordnung, betreffend die Wahlen zum Neichötage... 425 
- 24.) 311. R. | Einrichtung eines Arbeitdzugbetriches auf der im Bau begriffenen 419 
Eiſendahn von Berlin nad Norbhaufen. 
- 24.1131.D.dOB| Direster Perfonen« und Gepäd Verkehr. ............. 421 
24. — — | Königlices Kreisgeriht zu Spandau. Führung der Hanbels= und 423 
Genoſſenſchafts-Regifter. 
- 25.145.0.P.D.| Gröffnung von mit den Poſtämtern vereinigten Telegraphen: An- 419 
2 Dan ar, Ralten zu Baruth und Zoffen. 
- 25./178.N.M.E| Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für den Deutſch-Oeſter— 421 
reich⸗ Ungariſchen Verband» Güter- Berfehr. 
- 25.1133. DIOB| Güterfendungen nah und von der Hafteftelle Brapnau.. ......-» 430 
- 25.134. DAOB| Beförderung von Gepäditüden und Gütern mit Perfonenzügen. . + 431 
- 25.1135.D.JOB| Directe Erpedirung von Pferden und Vieh von der Halteftelle Oftrowitt 437 
- 27.| 307. R. | Ernannte Bapleommiiiarien für die nächſten Reihstagswahlen ... . 418 
- 277.) 31%. R. Erlöſchen der Maul- und Klauenfeuche unter dem Nindvieh zu Zü- 419 





lihendorf, Holbet und Groß: Ziefeht, fowie der Klauenſeuche 
unter den Schafen zu Line, Kreis Juterbog-Luckenwalde. 


— 





Nov: 27. 180.X.MN. 
- 28.| 317. R. 
28. 


Der. 


Datum | Nummer | 
de 


? 
Berorbnungen und 
Belanntmachungen. 

| 


— 


| 
| 
) 
| 


64. R. 
28.145.G.P.A. 
28 | 


— — 





— 
29.14. R. Pr. 
29. 320. R. 
29.1179.N.M.E. 
2 3 BEE 
zo, 316. n. 
| 
30.| 318. R. 
30.| 321. R. 
30.|181.N.M.E, 
1. 315. R. 


1.112.0.4.8.P. 
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Inhalt der Verorpnungen und Bekanntmachungen. 


Batent »Eriheilungen an: 
den StabibausInfpector a. D. Arnold Hancl zu Berlin, 
den Herrn Joſeph de Buigne zu Graz, 
den Ingenieur W. Melbad zu Franffurt a. M. 
den Zuderfabrif» Director Dr. Richard Sidel zu Nörten, 
den Herrn Theodor Hornbauer zu Dresden, 
den Herrn ©. Weftyhal zu Hamburg, 
den Herrn Guſtav Linder in Wald, 
den Dr, Heuöner zu Barmen, 
den ngenieur und Fabrifdireetor C. Keſſeler zu Greifswald, 
den Herrn George Edward Saville zu Somwerby: Bridge, 
den Kunftichloffer Ehriftopp Schredhas zu Berlin, 
den Ingenieur Gufav Haaſe zu Sangerhaufen, 
den Herrn €. Körting zu Hannover, 
den Dber-Mafchinenmeifter Heinrih Maey, zur Zeit in Züri, und 
den Herrn Arthur Barcaclougb in Halifar. 
Patent» Berlängerung des Mar Alerander Starfe zu Hirſchberg i. Schl. 
Patent « Aufhebungen: 
des Mafhinenfabrifanten Friedrich Müller zu Berlin und 
des Herrn Ican Baptifte Babonaur zu Balenciennes. 
Mint nie eined Nachtrags zum Tarif für den bdiresten Güter: 
erkehr. 
Ausbruch der Schafpoden in der Heerde bes Gutes zu Schwante, 
Kreis Oſthavelland. 
Polizei⸗ Verordnung, betreffend das Beſtreuen der Bürgerſteige und 
Rinnſteinbrücken mit Seeſalz, Viehſalz oder Kochſalz. 
Unzureichende Adreſſirung von Sendungen nad St. Louis... ..... 
Königliches Kreiögericht zu Prenzlau. Abhaltung von Gerichtstagen 
in Fürftenwerber. 
Königlihes Kreisgericht zu Brandenburg. Führung der Handels: 
und Genoſſenſchafis⸗, fowie der Zeichen: und Mufter » Regifter. 
Eonftituirung des Bezirksraths für den Negierungs-Bezirf Potsdam 
Erlöfhen der Schafpoden in den Heerden bes Mühlenbefigers Un— 
verdroß zu Zielhen'ſche Mühle und der bäuerlihen Wirthe zu 
Hohenlantin, im Kreife Angermünde. 
Anfündigung eines Nachtrags zum Hamburg» Oberfchlefiihen Ber: 
band» Güter : Tarif. 
Königlihes Stadigeriht zu Berlin. Führung ber Handels, Ger 
nofjenichafte-, Zeichen und Mufter Regifter. 
Erbebung der Beiträge zur Elementarlehrer » Wittwen- Cafe für das 
1. Bierteljahr 1877 und Zahlung von Penſionen aus derſelben 
für den gleichen Zeitraum. f 
Ausbruch der Podenfrankheit in der Schafheerde der Wittwe Munkel 
zu Milow im Kreife Prenzlau. 
Erlöihen der Maul» und Klauenſeuche unter dem Vieh des Müllers 
Vieckenhagen zu Nieder-Schönhaufen, im Kreife Niederbarnim. 
Ankündigung eines Nachtrags zum Magdeburg: Schlefiihen Berband- 
Güter - Tarif. 
Miniferial- Erlaß vom 13. November 1876, betreffend den Schul: 
befuch der Rinder. 
Aufgebot einer Schuldverfhreibung der Staats» Prämien Anleihe 
vom Jahre 1855. 


’ 


| 
\ 










Süd |Seitengapl 





bes dee 
Amis Amis: 
blatis. blatie, 


Datum | Nummer Städ Seitenzahl 


Berorbnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. — 2— 
Selann macheages 8 * 
Der. — — | Königlihes Kreiägeriht zu Perleberg. Führung der Handeld- und | 50 444 


1 
Genoffenidhafte-, Sowie ber Zeichen:, Muſter⸗ und Mobell-Regifter. 
- 2) 30. M. | Minifterial-Erlag über Auslegung der Wählerliften zu den angeord- 49 425 
neten Reichöwahlen vom 10. December 1876 ab. 


! 
a ? 46 0.P.D.| Poſlcours-Veränderung zwiſchen Teupitz und Wend.-Buchholz ... 49 430 
- 2.11. ©. Pr.) Eröffnung des Communal-Landtags der Kurmarf........-..... 50 433 
- 2. 1. ©. Tr.| GChefpräfident des Königlihen Ober» Tribunale, Staats-Minifter | 50 436 


v. Uhden zu Berlin. Neuwahl bed Ehrenraths ber Rechtes 
Anwalte des Königlichen Ober-Tribunals zu Berlin, 
- 2) — — | Commiffar der Königlichen Direction für die Verwaltung der birecten 50 [438/439 
Steuern in Berlin. Neuwahl von Abgeordneten und Gtells 
vertreten für bie Steuervertheilung der Handels⸗ Claſſe A, 1. 
im Rollenbezirk der Stadt Berlin. 


- 3. — — | Königlihes Kreisgericht zu Berlin. Führung der Handelö- und 50 443 
Genoffenihafts » Regifter. 

- 4. 319. R, | Rogverbädhtiger Befund eines Pferdes bes —— Fiſch⸗ 49 427 
mann zu Fürſtenwerder im Kreiſe Prenzlau 

.- A — — in Besen richt zu Neu-Ruppin. Führung ber Genoſſen⸗ 50 444 

afts⸗ Re 

- 4 — — JdDaſſelbe. — der Handels⸗Regiſter... 50 444 

4. er Daflelbe. Führung der Zeihen- und Mufter-Regifter........... 50 444 

5. a De 3 | Aufgabe von Weihnachtöfendungen ...... ..... 5 = 


— — — —'Patent-Ertheilungen an: 
* den Ober-Ingenieur der Redenhũtte Emil Boehme zu Zabrze, 
den ingenieur H. Hacdide zu Demmin, 
den Anton Hörfen zu Kempen a. RH., 
bie Herren Schäffer und Budenberg in Budau bei Magdeburg, 
den Ingenieur Earl Albrecht zu Neuftabt bei Magbeburg, 
den Mechaniker Carl Seibel zu Hannover, 
das Neußer Eiſenwerk Daelen & Burg 49 431 
den Ingenieur 8, A, Daelen zu Heerbt bei Neuß, 
den Director der Dlede-Sohlen- Nähmaschinen: Compagnie, Chr. 
%. Gardner in Yondon, 
den Berwaltungs =» Infpector am ——— Baracken-Lazareth 
Heinrich Merke zu Berlin, 
den Schornſteinfegermeiſter C. Laue zu Naugard, 
den Ingenieur J. W. Körber zu Düſſeldorf, 
den Civil⸗Ingenieur Friedrich Runge zu Leipzig u / 
den Director ber Biete» Sohlen "Wäpnafchinin Compagnie Ehr.;| 49 432 
F. Gardner zu London. \ 
— — — JpPatent-Berläͤngerung des Zahnkünſtlers Fritz Mannhardt zu Berlin 49 432 
— — — Inhalts-Verzeichniß vom 24. und 25. Stüd des Reichsgeſetzblattes 50 433 
— — — | Inhalts⸗Verzeichniß vom 33. Stück der Allgemeinen Geſetzſammlung 50 433 
8. 327. R. | Erlöſchen der Rotzkrankheit unter den Pferden zu Streckenthin, im 50 435 
| Kreife Dfipriegnie. 
- 9. 188. N.M.E.| Anfündigung eines — zum Tarife für die Beförderung von 51 452 
Gütern, Equipagen, Pferden und Vieh 
- 6. 322, R. —— Arbeitszug⸗ Betriebes ir ber Berliner Berbin- 50 433 
dungs 
- 6. 323. R. | Berfiherung von Gebäuden, auf welchen Renten für den Domainen- | 50 433 
l fisfus haften, gegen Feuersgefahr. | 


Datum | Rumme 
de 











r 
Verordnungen und 
ak —— 









— 











6.66. P. Pr. 
6.1SLN.M.E, 
1 
8.65. D. Pr. 
| — — 
8. 20. u. V. 


9. 182.N.MIE, 
9.185.N.M.E, 


11.) 3%. R. 


11.1168.N.M.E 


| 


11.1137.D.40B 
1 — — 


7 1 — 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Berfündigung ortspolizeilicher Verordnungen für die Amlsbezirle 
Neuendorf und Drewitz, im Kreiſe Teltow, und Bornim und 
Bornfädt, im Kreiſe Ofihavelland, durch das Potsdamer Intel⸗ 
ligenzblatt. 

Verkündigung ortspolizeilicher Verordnungen für bie Stadt Havel 
berg durch das Havelberger Wochenblatt. 

— or mit dem Poftamte vereinigten Telegraphen-Anſtalt 
zu Tege 

Königlihe General-Commiffion für die Provinz Brandenburg zu 
Aranffurt a. O. Nachweiſung der Martini-Durchſchnitis-Markt⸗ 
preije von Getreide, Kartoffeln, Heu und Stroh in den Normal: 
Marftorten des Regierungs-Bezirfs Potsdam für das Jahr 1876. 

Königlihe General-Commiffion für die Provinz Brandenburg zu 
Frankfurt a. O. Nachweiſung der 24 jährigen Martini-Durds 
ſchnitts-Marktpreiſe des Getreides in den Normal: Marfis 
orten des Negierungs-Bezirfs Potsdam nad) Abzug der beiden 
höchſten und der beiden nicdrigften Jahrespreife für das Jahr 1876. 

PolizeirVerorbnung, betreffend die Aufbewahrung und Verabfolgung 
von Giſtwaaren. 

Anfündigung eined Nahtrags zum Tarif für den Nordweſtdeutſch— 
Ungarijchen Getreide: Berfepr. 

Königlies Kreisgeriht zu Wriezen. Führung der Handels⸗, Ges 
noſſenſchafts⸗, Zeichen» und Mufter  Regifter. 

Berliner und Charlotienburger Durchſchnitts-Marktpreiſe für den 
Monat November 1576. 

Königlihe Kreisgerichts » Commiffion zu Belzig. Alhaltung ber 
Gerichtstage in Brüd. 

Ginlöfung der am 2. Januar 1877 fälligen Zinscoupons von Staals⸗ 
ſchuld⸗Documenten. 

Frachtſätze für Eierſendungen aus Galizien und Polen .......... 

Anfündigung eines Nahtags zum Tarif für den Preußifh Braun: 
ſchweigiſchen Kohlen-Verlehr. 

Nachweiſung der Martini-Durſchnitts-Marktpreiſe des Weizens, 
Noggens, der Gerſte und bes Hafers in den Normal: Markt: 
orten bes Regierungs-Bezirks Potsdam für das Jahr 1876. 

Tariffäge der Nachträge IX. und X, zum Mittelruſſiſch-Oeſter⸗ 
reichiichen und Mittelruſſiſch-Galiziſch-Norddeutſchen Verband: 
Büter- Tarif. 

Anfündigung eines Nachtrage zum Oſideutſch-Rheiniſchen Tarif .. 

Königlide Kreisgerictss Deputation- zu Rathenow. Führung der 
Handels» und Genoſſenſchafts- ıc. Negifter. 

Königliche Kreisgerichts-Commiffton zu Strausberg. Abyaltung von 
Berichtstagen in Werneuden. 

Nahweifung der Markts :c. Preije in den Normal: Marftcrien des 
RegierungssBezirfs Porsdam für den Monat November 1876. 

Patent: Ertheilungen an: \ 

die Herren Franf John Meyer und Wilhelm Wernigh zu Berlin, 

a RR I. Brandt und G. W. von Namwredi in! 
erlin, 

ben ingenieur F. Dfann zu Düffelborf, 

die Herren Julius Hot & Co. zu Bien, 

den Ingenieur 3. F. Rühne zu Berlin, 


des 
Anis: 
blatts. 


50 


50 


Stil Seitenzahl 


bes 
Amts: 
blatts 


433 


437 
433/439 


440 


460 


440 


Datum \ Nummer | Stud |Eeitengabt 











er 
Berorbnungen und Inhalt ver Verorpnungen und Belanntmadungen. —* A 
Befanntmadungen. blatts. | blatte, 
— — — Patent-Ertheilungen an: 
die Civil⸗Ingenieure Brandt und von Nawrodi zu Berlin, 
den Kaufmann Garl Friedrich Wappenhans zu Berlin, 50°, 44 
den Herrn Seh. Schufter zu Polsnig bei Freiburg in Schl. und| 
| den Herrn F. W. Schäfer in London. 
— — — | Patents Berlängerungen: | | 
des Dr. Wilhelm Moldenbauer zu Caſſel und 150 | Aal 
der Herren Mar. Jüdel & Co, zu Braunſchweig. \ | 
— — — Patent-Aufhebungen: 
des F. Joung in Southampton und 50 41 


des Oberlehrers an der St. Annenſchule Carl Faber in St. Winde 


burg. 
Der. — Tarifirung ber Artikel „Drell aller Art” und „Leinen aller Art“. 51 452 

- 12.1138.D.4OB| Anfündigung eines Nachtrags zum Special-Tarif.............- Sl 453 

- 12.115.D.d.RB| Berfiherung von Gebäuden und anderen Baulichfeiten gegen Feuerd- | 52 455 

gefahr, von welchen Renten an die Rentenbanf für die Provinz 
Brandenburg zu entrichten find. 

- 13.) 331. R. Erlöſchen der Lungenſeuche unter dem Rindvieh der Bauern Wilhelm 51 
| und Epriftian Herzberg, ſowie des Koſſäthen Bohm zu Feldberg, 
| im Kreiſe Ofthavelland. 

- 13.113.C.48.P.| Aufgebot von Schuldverihreibungen ber Aprogentigen confolibirten | 51 
Staats Anleihe von 1876. 

13.'139.D.4OB) Beförderung von Gütern vor und nad der Salteftelle Alt-Carbe 51 

14. 330. R. 

‘ 


Deffentlihe Aufforderung wegen Berfolgung des Hermann Weiß 51 


i aus Prefburg. 

- 14| 392. R. | Erlöihen der Lungenieuche unter dem Nindvieb des Dorfes und 51 
ted Dechtow im Kreife Ofipavelland und Aufrechtbaltung der | 

| Sperre bezüglich des Koſſäth Bünger’schen Gehöftes dafelbft 

- 14. 186.N.M.E. + u Nachtrags zum Schleſiſch-Rheiniſchen Berband- 51 
üter Tarif. 

- 14.189.N.M.E. Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für den Schleſiſch-Märki— 52 

ſchen Verband⸗Güter⸗-Vertchr. 


15. — — Königliche Kreisgerichts-Deputation zu Rathenow. Abhaltung von 51 454 
Gerichtstagen in Bieſenthal. 
- 15.1191.N.M.E. Berwaltung und Betrieb der Halle⸗Sorau-Gubener Eifenbahn ... 52 458 
- 16.112. ©. Pr.) Reglement für die Benugung bes neuen Berbindungscanals ywifchen 51 445 
| dem Berlin-Spandauer Canal unb der Unterſpree. 
- '16,/187.N.M.E.) Schleſiſch⸗Rheiniſcher, Norbdeutfch-Galizifh-Rumänifher und Bremen 51 452 
Pre Hamburg: Galiziſch-Rumäniſcher Verband -Berfebr. 
— — — Patlent-Ertheilungen an: 
den Kaufmann Carl Friedrich Wappenhans zu Berlin, | 
die Herren W. Ritmüller und Sohn in Göttingen, 
den Königlichen Profeflor A. Hörmann zu Berlin, 
die Gebrüder Avenariug zu Berlin, 
la den Schuhmachermeifter H. Ningleb zu Rirborf bei Berlin, —4541 
den Herrn Wieſenthal zu Aachen, 4 453 
| den Königlihen Bergrath Hundt zu Siegen, 
| den Tonfünftler Eduard Zadariae zu Nafjau, 
den Herrn U. Wilfe zu Braunfchweig, 
den Mafchinenfabrifanten Hermann Ulbrich und ben Poflfecretair | 
Earl Guſtav Schmidt, beide zu Chemnig, / 










Verordnungen und 
a 


Der. 16.123.0.B. A, 


18.|140.D AOB 
191 — — 
20.|190.N.M.E. 
20.141.D10B 
20.1142.D1OR 
21.| 335. R. 


21.| .337. R, 
21.143. D406 
22.| 336. R. 


23.1 333, R. 
23.| 338. R. 
23.1144.DU OB 
24.148. O.P.D. 


- 27.| 334. R. 


Potspam, geprudt in der Buchpruderei von 4. W. Haypn's Erben (C. Hapn, Dof- Buhpruder). 
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Patent = Ertheilungen an: “ 


den Herzoglich Braunfhweigifgen Bauführer W. Groteſend zul si 


Braunſchweig, 
den Telegraphen-Reviſor Alphons Lemke zu Aſchaffenburg. 
Patent⸗Aufhebungen: 
der Firma Hirſch und Walter, Bankgeſchäft zu Berlin, 
des Lampenfabrikanten Francois Cazafſus zu Billeneuve am Lot und| 
bes Herin Georg Guſtav Niefhulz zu Neuftabt- Magdeburg. 

— des Vorſtandes des Brandenburger Knappſchafts⸗ 

reins. 

— eines Nachtrags zum Süd-Oſt-Preußiſchen Verband⸗ 

arif. 

Provinzial⸗Steuer⸗Director Hellwig zu Berlin. 
Erbſchafts⸗Steuer⸗Aemter zu Berlin. 
Anfündigung eines Nachtrags zum Bremen- resp. Hamburg- Schler 

ſiſchen Berband-Büter Tarif. 

Anfündigung eines neuen Tarifs für die Beförderung von Stein- 
foblen und Kofes :c. im Norbbeutichen Eifenbahn » Verband. 
Anfündigung eines Nachtrags zum Dſtdeutſch-Rheiniſchen Berband- 

Güter » Tarif. 

Ueberfiht der Martini Marktpreife des Noggens, wie folde in dem 
Jahren 1863 bis 1876 einichließlih in den Kreidftäbten bes 
er a Porsdam im Durchſchnitt zu eben gefommen 
in 


Bezeichnung ber 


find. 
Ausbrud der Räude in den Schafpeerben der Aderbürger zu Meyen- 


urg. 

Anfündigung eined Nachtrags zum Tarif für den Magdeburg: Preu- 
ßiſchen Berband-Berfehr. 

Poligei= Verordnung bes Herrn Ober: Präfidenten ber Provinz Branden⸗ 
— v. Jagow vom 16. December 1876, betreffend das Melde⸗ 
weten. j 

Ernennung eines anderen Wahleommiſſars für den 5. Wahlfreis 
(Oberbarnim) für die Wahlen zum Reichstage. 

Ausbruch der Maulfeuhe unter den Kühen auf dem Gehöfte bes 
Gaſtwirths Wägener zu Dallgow im Kreife Oftpavelland. 
Anfündigung eines direrten Tarifs für den Transport von Stein- 
fohlen, Kofes, Steinfohlenaiche, Kolesaſche und Briquets. 
Eröffnung einer mit der Orts-Poſt⸗Anſtalt vereinigten Telegraphen⸗ 

Betriebsftelle zu Eunersdorf. 
Bildung der Stadt Charlottenburg zu einem Stabtfreile........- 
Patent» Ertheilungen an: 
den Disector der Blefe- Sohlen Nähmaschinen - Compagnie Ch. F. 
Gardner in London, 
ben Herrn Ferd. Feiftel zu Berlin und \ 
den Maichinenfabrifanten A. L. G. Dehne zu Halle a. ©. 
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Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stuͤck . Den 7. Januar — 77676. 








Bekanntmachung, — Staaten nach Luxemburg und imgefehrt, den⸗ 
die Verwaltung tes Poft: und Telegraphenweſens beirefiend. | jenigen, melde den Brannwein überführen, eine 
1. Zufolge der Allerhöchſten Verordnung vom Nüdvergütigung an Branntweinfteter auch ferner 


22. Deeember 1875 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 379) geht die, nicht gewährt wird; 
Verwaltung des Poſt⸗ und Telegraphenweſens des 2) dab vom 1. Januar 1876 ab von dem aus 


— 


Reiches mit dem heutigen Tage auf den General- Luremburg nach den in Branntweinſteuer⸗ 
Yoftmeifter über. Unter der Leitung beifelben werben | Gemeinſchaft ſtehenden Staaten zu verſendenden 
die Angelegenheiten ber Poſtverwaltung von dem Branntwein nur eine Ausgleichungsabgabe von 
General-Pohtamt, die Angelegenheiten ber Telegrappene 4,37 M. für das Hectoliter zu 50% Alkohol 
verwaltung von dem General-Telegraphenamt bearbeitet. nad Tralles erboben werden wird, jofern bie 

In den einzelnen Bezirken wird die Bermaltung Berheiligten über den zu verjenbenden Brannt- 
des Pofl- und Telegraphenweſens durch Reichsbebörden wein innerhalb des Großherzogthums Luremburg 


wahrgenommen, melde die Bezeihnung „Ober⸗Poſt⸗ einen Uebergangsicpein entnehmen und die daraus 
darciionen“ ‘führen und in folgenden en errichtet erwachſenden flichtungen erfüllen. Der ohne 
find: Entnahme eines Uebergangsſcheins in der bezeich⸗ 
Aachen, Arnsberg, Berlin, Braunſchweig, neten Richtung verfendete Branntwein unterlie 
Bremen, Breslau, Bromberg, Carlsruhe in vom 1. Januar 1876 ab der Uebergangsabgabe 
Baden, Caſſel, Eoblenz, Eöln am Rhein, von 13,10 M. für das Heetoliter zu 50 % 
Eöstin, Conftanz, Danzig, Darmſtadt, Dresven, Allohol nah Tralles; 
Düffeldorf, Erfurt, Franffurt am Main,| 3) daß von dem Branntwein, welcher aus ben in 
Franffurt an der Oder, Gumbinnen, Halle Brannitweinfteuer-Gemeinihaft ſtehenden Staaten 
an der Saale, Hamburg, Hannover, Kiel, nad Luremburg verfendet wird, eine Uebergangs⸗ 
Königsberg in Preußen, Leipzig, Piegnig, abgabe auch fernerhin nicht erhoben wird, fofern 
Magdeburg, Meg, Minden in Wefffalen, die Berheiligten im Lande der Berfendung einen 
Münfter in Weftfalen, Oldenburg, Oppeln, Uebergangsichein entnehmen und die daraus ſich 
Pofen, Potsdam, Schwerin in Medienburg, ergebenden Berpflihtungen erfüllen. 
Stettin, Straßburg im Elſaß umd Trier. | Wegen Erlangung von Webergangsicheinen 
Berlin W,, den 1. Januar 1876. | — fich die Betheiligten an die zur Ausfertigung 
Der Reubefansler. lcher Bezettelungen ermädhtigten Steuerftellen 


— 


Fürſt von Bismard. je Wenten. en 
Bekanntmachungen tlin, den 24. ecember 1875. 
der Königlichen Minifterien. Der Finanz-Minifter. 


Im Auftrage: Haſſelbach. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Megierungs:Präfidiums, 
betreffend die Prüfung der Apothekergehülfen 
m 13. Novmber 1875, 


1. Im Anihtuf an die Befanntmachung, betreffend 


ywifden Luremburg und den Gtaaten der Deutichen 
Branntiweiniteurm@emeinidaft, ’ 
1. Das unter dem 31. December 1868 zwiſchen 
dem Norddeutſchen Bunde und dem Großberzogthum 
Luremburg bezüglich des Verlehrs mit Branntwein 


Betreffend dem künftigen Verfehr mit Branntwein | 





geſchloſſene Abfommen tritt mit Ablauf diefes Jahres | die Prüfung der Apotheker, vom 5. Mär 18756 4.182 
außer 


Kraft und es treien mit dem 1. Januar 1876 |(Eentralblatt für das Deutihe Reih ©. 167 fig. und 
31. Min 1858 und Amtsblatt Süd 17 ©: 129) hat der Bundesrarh in 
= 14. April ee au die Prüfung der Apothefergebülfen be⸗ 
a offen, wie folgt: 
3 October 1865 getroffenen Berabrebungen in Wirk: $ 1. Die Prüfunge-Behörben für die Gehüffen- 
famfeit. Demzufolge wird zur öffentlihen Kenntniß | prüfung befichen aus einem höheren Mebirinalbeamten 
8 ' ‚oder befien Stellvertreter als Borfigenden und zwei 
1) da beim Lebergange "von Branntwein aus ben [Bporheern, von denen minbeftens Einer äm Sige der 
in "Branntweinfeuer » Gemeinihaft ſtehenden Behörde als Aposhefenbefiger anfäffig fein muß, 





wieder bie in den Protocollen vom 


Der Sig der Prüfungs» Behögden wird; von bem|forbert. werden fan, beberricht und feine Gedanken 
Gentral:Behörben der einzelnen Bunbesflaaten dauernd | Mar und richtig auszubrüden vermag. 
— REN Mitglieder Du eärl Der Lehrling erhält brei kur eng von benen 
j Ei: 2 eine dem, iett der phar 1 je, Æine 
drei Jahre "von dem Vorſitzenden derjenigen Behörde, dem der — * —X ſie X itte 
ernannt, welche bie Auffiht über die Apothelen an dem dir Phpfit entnommen if. 
dem Sig der Prüfungs-Behörbe führt. Die Aufgaben werben aus einer hierzu angelegten 
Für die Prüfung von Lehrlingen, welde bei einem | 8 N ne a 
> er Sammlung burd das Loos befiimme und. mt⸗ 
der Erammatoren gelernt baben, iſt ein anderer [ih fo einzurichten, daß je drei von ihnen’ in ſeae 
Apotheker zu beftellen. 04 * ee — 
= Stunden bearbeitet werden können. 
Die Prüfungen, werden in den Monaten Di * Mar 
Januar, April, Juli und October jeden Jahres an ie Bearbeitung erfolgt in Maufur ohne Be— 
den von dem BVorfigenden der im $ 1 deleichneten nutzung von Hülfemitteln. en 
Aufſichts⸗Behörde feftzuiegenden Tagen abgehalten. ,$ 7. IL. Zweck ber practiſchen Prüfung, iſt zu 
Die Anträge auf Blake zur Prüfung find ermitteln, ob ber Lebrling das. für ben Apothefer- 
Seitens des Lehrherrn bei dem, gedachten Vorfigenden gehülfen erforderlihe Geſchick ſich angeeignet hat... 
jpäteftens bis zum 15, des ‚vorbergehenben Monats | Zu diefem Behufe muß er ſich befähigt ‚zeigen: 
einzureichen; ſpätere Meldungen können erſt für die) 1) 3 Recepte zu verſchiedenen Arzueiformen zu leſen, 
näcfte Prüfung berüdjichtigt werden, | regelrecht anzufertigen und zu tariren; 
$ 3, Der Meldung zur Prüfung find beizufügen: |; 2)- ein: leicht darzuſtellendes galemihes und ein 
1) das Zeugnis über: den in $ A NE 1 der Ber) qhhemiſch-pharmazeutiſches Prapgrat der Pharma- 
fanntmadung vom 5, März 1875. geforderten | copoea Germanica zu bereiten; - — 
Nachweis der wiſſenſchaftlichen Vorbildung; 3) 2 chemiſche Präparate auf deren Neinpeit nach 
2) das von dem nächſtvorgeſetzten Medieinalbeamten Vorſchrift der Pharmacopoea Germanica zu 
Kreisphyſilus, Kreisatzt u. ſ. m.) beſtätigte unterſuchen. — 
eugniß des Lehrberen über die zurud gelegie vpr⸗Die Aufgaben ad 2 und 3 werden aus je einer 
isrıftsmäßige ‚dreijährige, für den Inhaber eines | hierzu angelegten Sammlutıg durd das Loos beftimmt, 
zum Beſuche einer Univerfität berechtigenden | Die Recepte zu den Arzneiformen von den Eramina- 
Zeugnifjes der Reife, zweijährige Lehrzeit, ſowie toren unter thunlichſter Benugung der Tagesreceptur 
über bie ‚Führung des Lehrlinge während der gegeben. i — 2 
fegteren. JA bei der Meldung die Lehrzeit no). , Die. Anfertigung ber. Recepte und Präparate, 
nit vollfändig abgelaufen, jo lann die Er-|Towie die Unterjuhung der chemiſchen Preiparate ge: 
. gänzung bes Zeugniſſes nachträglich, erfolgen; ihicht unter Aufſicht je eines ber beiden als Prüfungs- 
3) das Journal, welches jeder Lehrling während | Commilfare zugezogenen Aporbefer. 
feiner Lehrzeit über die im Laborarorium unter $ 8. A. Zwed ber mündlihen Prüfung, bei 
Aufjicht des Lehrherrn oder Gehülfen ausgeführten |weldher auch das während ber Lehrzeit angelegte 
pharmazeutiſchen Arbeiten fortgeſeßzt führen und | Herbarium vivum vorgelegt werden muß, ift zu er⸗ 
welcdes eine furze Deichreibung der vorgenommenen | mitteln, ob der Lehrling die rohen Arzneimittel fennt 
Operationen und ber ‚Theorie bes betreffenden |und von anderen Mitteln zu unterſcheiden weiß, ob 
chemiſchen Prozefies enthalten muß (Laborations⸗ er die Grundlebren der Botanif, ‘der pharmazeutiſchen 
Journal). Chemie und Phyfif inne hat, ob ex die erforderlichen 
$ A Nad Empfang der Zulaiiungs-Berfügung, | Kenntniſſe in der lateiniſchen Spräche befigt und ſich 
in welder aud der Termin der Prüfung befannt | binläuglih mit den geſetzlichen Pefimmungen befannt 
gemacht wird, hat der Lehrherr ‚dafür Sorge zu tragen, | gemacht hat, welde für das Berhalten und die Wirf- 
daß die von dem Lehrlinge zu entritenden Prüfungss | jamfeit des Gehilfen in einer Apothete maßgebend find: 





gebühren im Berrage von 24 Marf an ben Vorfigenden Zu dieſem Bebufe a 
der Prüfungsbehörde eingezablt werden und den 4) find dem Eraminanden mehrere friſche über ge- 
Lehrling. gleichzeitig dahin anzuweiſen, daß er fih vor trocknete Pflanzen zur Erfennung und terminp- 


Anrritt der Prüfung mit der Zulaſſungsverfügung und logiſchen Befimmung, und . J 
der Quittung über die eingezahlten Gebühren noch 2) mehrere robe Droguen und chemiſch-⸗pharmazeutiſche 





perſönlich bei dem Vorſitzenden zu melden bat. Präparate zur Erläuterung ihrer Abſtammung, 
$5. Die Prüfung zerfälltin drei Abſchnitte: ihrer Berfälihung und "ibrer Anwendung zu 
I, die ſchriftliche Prüfung, Dharmazeutiihen Zwecken, jewie bezw. zur Er- 
II. die practiihe Prüfung und | flärung ihrer Beftantibeile und Darftelungen vor- 
Ill. die mündliche Prüfung, zulegen ; Me RT? 


H rırl lists 
$ 6. I. Zwed der ſchriſtlichen Prüfung iſt, zu 3) bat berjelbe 2 Artifel aus der Pharmacopoea 


ermitteln, ob der Lehrling die ihm zur Bearbeitung ; , ' Germanica «in das Deutſche zu.überjegen; 
vorzulegenden Materien,  jomeit dieſes von ihm ger, 4) find von ihm bie auf die bezeichneten Orumblebren 


* 


$ 9... Für 
Tage beftimmt. 

In der Regel dürfen nichtmehr ald 4 Erami- 
nanden zu einer münblicden Prüfung zugelafien werben. 


8 10. Aleber den Gaug ber Prüfung eines jedem 


Examinanden wird ein Protokoll aufgenommen, welches 
von dem Borfigenden nud den ‚beiden Mitgliedern der 
Commiſſion unterzeichnet und gu ‘den Acten ber in 
5 +1: bezeichneten Auffihtöbehörben genommen wird, 

$ 11. Für Diejenigen Lehrlinge, welde in ber 
Prüfung befanden find, wird. unmittelbar nad Be— 
endbigung ber Prüfung ein von den Mitaliedern der 
Prüfungs: Behörde unterzeichnetes ,. Prüfungszeugniß 
ausgefertigt und dem Lehrherrn zur Ausftellung bes 
von dem, dem Lehrberru nähfivorgeiegten Medicinal⸗ 
beamten (Kreisphyſiklus, Thierarzt u. ſ. mw.) mit zu 
unterzeihnenden, Entlaſſungszeugniſſes zugeftellt. 

54%. Das Nichtbeſtehen der Prüfung ‚bat die 
Berlängerung ber Lehrzeit um 6 bis 12 Monate zur 
Folge, nah welcher Friſt die Prüfung wiederholt 
werden muß. 

Wer nach zweimaliger Wiederholung nicht beſteht, 
wad zur weiteren Prüfung nicht zugelaſſen. 

Ueber das Nichtbeſtehen ıft von ber Prüfungs: 
bebörde ein Vermerk auf der in 8 3 Ziffer 1 ge 
nannten Urkunde zu maden. 


$ 13. Vorſtehende Beflimmungen treten mit dem | 


1. Januar 1876 in Kraft. 
$ 14. Lehrlinge, welche vor dem 1. Detober 
1875 in die Lehre ‚geireten find, find zur Prüfung 
auch dann zuzulaflen, wenn fie den Nachweis der er: 
iorderlihen Borbedingungen nah Maßgabe des $ 22 
der Befanntmahung vom 5. März 1875 führen, 
Die Borlegung bes Yaborationd- Journals fällt 
bei den Lehrlingen, melde vor bem Infraftreten dieſer 
Belanntmadung in die Lehre getreten find, für bie 
Zeit, welde fie, bis. zum Infrafitreten der Bekannt⸗ 
machung in der Lehre zugebradt haben, ba weg, me 
nad) - ‚den „bisherigen Vorſchriften die Führung eines 
Vaborations- Journals nicht gefordert wurde. 
Berlin, den 13. Nonember 1875, ; 
Der Reichskanzler, 
In Vertretung: gez. Delbrüd. 
* * 


En * . 

Indem wir vorftebende Bekanntmachung biermit 
zur llgemeinen Kenntniß bringen, fügen mir Folgendes 
binzu: Der Herr Minifter der ꝛc. Medicinal- Anger 
legenheiten bat mittelt Erlaſſes vom 21. Dee 
d. J. den Gig der Königl. Regierung auch ale Sig 
der bezügliden Prüfungsbehörbe für den biefjeitigen 
Regierungsbezirk beftimmt.’ 

Die anf. Grund des 5 1 der vorſtehenden Be⸗ 
fanntmadhung für die Jahre 1876 bis 1878 von uns 
ernannte! "Piäfange- Gommiifen beſteht aus dem 


Regierungs> und Mebicnal-Rath Dr. Kanzow, ale 


die. gelammte Prüfung find zwei 


3 
und bie WApothefergefege bezüglichen Fragen zu 
beantworten 


Vorſitzenden, dem Apotheker v. Glaſe napp und dem 
Hof⸗Apotheker Hoffmann hierſelbſt, als Mitgliedern. 
Die Anträge auf Zulaſſung zur. Prüfung find 
nach Maßgabe des $ 2 der vorftebenden Befannt- 
machung an den Vorſitzenden der Prüfungs: Commilfton 
zu richten 2 
Poisdam, den 28. December 1875. 
pi Königl. RegierungsPräftvium. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung: 
ja. welde den Regierungsbezirk Potsdam und 
bie Stadt Berlin betreffen: 
| Ausreichung der neuen Zind-Goupons Serie X zu ben 
| Kurmärliihen Schuldverſchreibungen. RR 
1. Die neuen Coupons zu den Kurmärliſchen 
Schuldverfchreibungen Serie X N? 1 bie 8 über die 
Zinſen für die vier Jahre vom 1. November 1875 
bis dahin 1879 nebſt Talons werden vom 18. d. M. 
‚ab von der Gontrofe der Staatspapiere hierſelbſt, 
‚Dranienftraße Nr: 92% unten rechts, Vormittags von 
9 Bis 1 Uhr, mit Ausnahme Ber’ Sorn- und Feſttage 
‚und der Gafien-Revifionstage, ausgereidt werben. 
| Die Coupons, fönnen bei ber Controle jelbft in 
| Empfang genommen oder durch bie — ag ar 
caſſen, die Bezirfe-Hauptcaflen in Hannover, Osnabrüd 
‚und Lüneburg oder die Kreiscafle in Frankfurt a. / M. 
bezogen werten. Mer das Erftere wünſcht, bat 
‚die Talons vom 21. September 1871 mit einem Ber: 
zeichniſſe, zu weldem Kormulare bei. der gedachten 
Contrele und in Hamburg bei dem Dber-Poftamte 
unentgeltlich zu haben find, bei der Controle perſoönlich 
oder dur einen Beauftragten abzugeben. i 
Genügt. dem Einreiher eine numerirte Marke 
ald Empfangsbeiheinigung, jo ift bad Berzeihniß 
nur ‚einfah, bagegen-pon benen, welche eine Be— 
ſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
wünjhen,. doppelt vorzulegen. In legterem Falle er 
halten die Einreiher das eine Eremplar mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verjeben, ſofort zurück. Die 
Marlke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Aus— 
reichung der neuen Coupons zurüchzugeben. 








| In Schriftwechſel fann die Eontrole ber 


Staatspapiere fib mit den Inhabern der 
Talons nicht einlafjen. 

| Wer-die Coupons durch eine der oben genannten 
Provinzial⸗Caſſen bezieben will, hat derjelben die alten 
| Zalond ‚mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine VBerzeichnig wird mit einer Empfange- 
Beiheinigung verjeben ſogleich zurüdgegeben und ift 
bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzu- 
liefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei 
ben gebadten Provinzial-Caſſen und ben von ben 
Königl. Regierungen und der Königlichen Finanz 
‚Direction in Hannover in den Amtsblättern zu be— 
zeichnenden fonftigen Caſſen unentgeltlich zu haben. - 
Des un. der Schuldverſchreibungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung der neuen Gonpond nur 
dann, mein die erwähnten Talons abhanden gefommen 


A 


ſind; in dieſem Falle ſind die betreffenden Documente an) Maßgabe unſerer PolizeirBerorbuung vom 6. Oetober 


die Gontrole der Staatd-Papiere oder an eine der ge= 


1871 für den Berfehr mit Rindvieh, Rauchfutter und 


nannten Provinzial-Eajjen a F Dünger bis auf Weiteres geſperrt werben. 


zureichen. 
Berlin, den 1. October 1875, 
Haupt-Berwaltung der Gtaateigulben, 


Vorſte hende Belanntmadung wird bierburd zur 
Öffentlichen Kenntnig gebradt mit dem *35 daß 
Formulare bei unſerer Haupt⸗Caſſe, den Kreis⸗Taſſen 
und ben Haupt⸗Steuer⸗Aemtern zu haben find. 

Porsdam, er ® 11. Beier 1875. 

n e 

Fr Nein 1 Ya. 

2%. Auf Grund der ung durch $ 2 des Geſetzes 
über bie Schonzeiten ded Wildes vom 26. Februar 
1870 (Geſ.⸗S. S. 120) Pong re Befugniß ber 
flimmen wir hierdurch, daß in Betreff. der im 5 1 
sub 12 aufgeführten Wildarten die u a ben 
Regierungsbezirt Potsdam v den 
31. Januar 1876 —— a6 ab * 
wird, was wir hierdurch zur öffenılihen Kenutniß 
bringen 

oiedam, ben 29, December 1875. 

Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 

b. welde den Regierungsbezirf Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
Dfiene Departemente:Thierarziftelle. 
8. Die Departements » Thierarziftelle für den 
Regierungsbezirk Potsdam foll befegt werden, und zwar 
foll der neu anzuftellende Departements-Thierarzt feinen 
Wohnſitz in Potsdam nehmen und zugleich mit ber 
Berwältung der Kreis⸗Thierarztſtelle eines nahe gelegenen 
Kreifed — für jest des Oſthavelländiſchen — berraut 
werden. Qualificirte Bewerber mollen fih bie 
ipäteftens zum 1. Mpril 1876 bei und melden. 

Potsdam, den 24. December 1875. 

Königl. — Pe bed Innern. 

chafp oden, 


4. Die wegen Impfung der Lämmer auf bem 
Raminmſchen Gute gu Mildenberg im Kreife Templin 
bezüglich dieſes Gutes unterm 13. November 1875 
angeorbnete Sperre des Berfehrs mit Schafvieh wird 
biermit anfgeboben. 

VPotsdam, den 3. Januar 1876, 

Königl. Negierung: er A des Innern. 

ES chafpoden. 

Die wegen Impfung ber Lämmer auf dem 
Kißter’ ſchen Ausbau bei Röddelin im Kreiſe Templin 
unterm 9. Detober v. %. angeordnete Sperre für ben 
Berfehr mit Schafvieb iR aufgehoben werben. 

Potsdam, den 4. Januar 1876. 
König. —— —— bes Innern. 


6. Auf bem Gehör ve Bauerguts befigerd und 
Schöppen Borhmann zu Betzin — Bändilchen 


Kreiſes — iſt der, Ausbruch der Lungenſeuche unter 


dem Rindvieh feftgeftelltt und deshalb dieſes Gehöft auf| L.. 
ni 1875 und nach | Borber-Indien, ſowie nad den Britiſchen Befigungen 


Grund des Gejeges vom 25. 


Porsdam, den 4. Januar 1876. 
Königl. Regierung... Abtheilung des Innern. 


Belanntm 
des Rönigl. —— Peäfibiams zu Berlin. 


die Mbänberung der Berfariften über die im 
Bertehr imläffige Bedlergemi eh lindriſchen Hoblman 


Auf Grund des "Airitets 16 der Maaf- und 
Gewichts⸗Orbnung vom 17. Auguft 1868 ( undes⸗ 
Geſetzblatt Seite 473) hat ver Bundesrath, nah 
—— der Normal» Eihungs + Commiſfion, 
eichloflen, 

daß an Stelle der Borichriften unter B. der 
Befanntmadhun 18, betreffend die äußerfien Grenzen 
der im Öffentlichen Verkehr noch zu bulbenden 
Abweichungen der Maaße, Gewichte u. —— 
von der abſoluten Richtigkeit, vom 

1869 (Bundes⸗Geſetzblait Seite 698), folgende 
Beftimmungen treten. 

B. Größte zulälfige Abweihung vom Goll- 
inhalt bei Hohlniaafen (ansgedrüdt in Tpeifen 
des Sollinbalts), 

1) bei Flüffigfeitsmaaßen 


von 20 Liter Big 1 Liter Y/aon 
:s 05 = 02 » Yıoo 
* 3* * 0,01 Yo 
2) bei Hohlmaaßen fr trodiche Körper 
von 100 Liter bi 25 Biterr. . Yım 
:» 20 . =: 41 ⸗ oo 
= 05 s» ss 02 * Yo 
⸗ 005 = Yas 


ferner: 
a aufgebtannten Inhaltsangaben bei 


ern, 
Yso des angegebenen Inhalts bei Maaßen für 
Kalk, Kohlen und dergleihen, welche größer 
find ald die vorſtehend unter 1 8 2 
aufgeführten.”) 
Berlin, den 11. Juli 1875. 
In Bertretung: Delbrüd. 
*) In Betreff der lepteren Maabe flebe jedoch 6, wie 
du De af tem © le des — vom 16 Augaf 
1871 NP 36 des Reichs: Gefepblatt 
wird bierburd unter Hinweis auf die Strafbefiimmung 
bes 8 369 M 2 — Reichs⸗Strafgeſetzbuchs zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 23. December 1875, 
Königl. Poligei-Präfidium. 


Befanntm 
des Raiferlichen —— 2 
Nach Ammiligen Men Dem | ri — von 


in Birma können Padere ohne Wertbangabe bie zum | 
Gewichte von 22 Kilogramm abgelandt werden. Die! 
Sendungen müſſen bis zum Beftimmungsorte franfitt | 
und mit bem Bermerfe „Ueber Trirft” verſehen fein. 
Das Gefammtporto beträgt ohne Rückſicht auf die 
Entfernung eine Mark für jedes halbe Kilogramm. | 

Berlin W., den 30. December 1875. | 


Karjerl. General⸗Poſtamt. | 
Beflimmungen des zu St Petereburg abgeſchloſſenen internaticnalen | 


Telegrapben: Bertraas 
2. Mit Genehmigung des Herrn Reichslanzlers 
werben bie nachfolgenden Berimmungen des zu St. 
Derersburg abgejchloffenen internationalen Telegraphen- 
Vertrages von jegt ab auch auf den Telegrapben- 
Berfehr innerhalb des Deutſchen Reihe Anwendung 
finden. 1) Der Aufgeber eines Privat-Telegrammes 
fann die bejhleunigte Beförderung erlangen, wenn 
er dad Wort „Dringend“ oder das Zeihen D. vor 
die Adreſſe fegt und die dreifache Gebühr eines 
gewöhnlichen Telegrammes von gleider Länge für die 





Frachtzuſchlag für Spiritus: und Spritienbungen 
im Oñdeutſch-Rheiniſchen Eifenbabn:Verbanbe. 
8 Im Dfideurfb-Rheiniiben Eilenbabn-Berbande 
wird ber procentuale Frachtzuſchlag für Spiritus- und 
Spritfendungen bei Aufgabe in Duantitäten von 
5000 Kilogramm und darüber in ber Zeit vom 
31. December 1875 bis incl. 30. Juni 1876 nicht 
erhoben. 
Brombera, den 31. December 1875. 
Königl. Direction der Ditbahn. 
Bültigfeit der Itägigen Riteurbillete. 
8. Unter Pezugnabme auf die unterm 14. Novem⸗ 
ber v. 3. erlajlene Befanntmahung wird hiermit zur 
Kenntniß des Publicums gebradt, daß die Retour: 
billets vorläufig bis auf Weiteres ihre bisherige 
Itägige Gültigfeitsdauer beibehalten. 
Brombera, den 3. Januar 1876. 
Königl. Direction der Dfibahn. 


Ded:Unzeige. 
Im Königlihen Friedrich-Wilhelms-Geftüt decken 


felbe Beförberungsftrede hinterlegt. Das Telegramm vom 1. Februar bis 1 Xuli 1876; 

wird dann vor den übrigen Privat-Telegrammen be: | 1) Bachus v. Sir Pallion a. d. Balance de 
fördert. 2. Die Ndrejje eines Telearammes fann | 4861, Vollbiurftuten zu 90 Marf, Halbblurftuten zu 
in einer verabrebeten oder abgefürzten Form 60 Marf, 2) Galardine v. Newmünster a. d. The 
niebergeiprieben werben. Die Bergünftigung, fih ein | Jewess de 1858, Vollblutſtuſen zu 90 Marf, Halb: 
Telegramm mit derartiger Adreſſe zuftellen zu laſſen, blutſtuten zu 60 Mark, 3) Sonntag v. Rustic a. d. 
it von einer Vereinbarung zwiſchen dem Adreſſaten Selima de 1869, Vollblutſtuten zu 60 Marf, Halbblut- 
und bem Telegraphenamt feines Wohnorts abhängig. |ftuten zu 30 Mark, A) The Colonel v. Knight of 
Kür bie Hinterlegung einer abgefürzten Adreſſe bei Kars a. d. Boadicea (Halbblut) de 1863 zu 60 Marf. 


einem Telegraphenamt ift eine Gebühr von 30 Mark 
für das Kalenderjahr im Boraus zu entrichten. Die 
Bergünftigung erliicht, falls die Verabredung nicht | 
verlängert wird, mit dem Ablaufe des 31. December 
des Jahres, in weldem die Gebühr entrichter worden. 
ik. 3. Die größte Länge eines Mortes if auf) 
15 Buchſtaben nah dem Morje-Alpbabet feftgeiegt. | 
Der Ueberſchuß, immer bis zu 15 Buchſtaben, wird 
für je ein Wort gezählt. 
Berlin W., den 1. Januar 1876. 
Der General: Poftmeifter. 


Belanntmachungen der Königlichen t 
Direction der Dftbabn. 


Anfündigung eines Specialtarife jür vie Beförderung 


von Perjonen und Reifegeväd im Localverlehr. ' 
1. Bom 1. Januar 1876 tritt an Stelle des bie! 
dahin giltigen Tarif vom 15. Auguft 1873 und der: 


zu bemielben erlajjenen Rachträge ein neuer Tarif für | 
die Beförderung von Perjonen und Reiſegepäck im 
Local-Berfehr der Dfibahn in Kraft. Inſoweit in den, 
Special-Beftimmungen Tariferböhungen enthalten find, | 
fommen biefelben erft vom 15. Februar 1876 zur, 
Anwendung. Tariferemplare find zu dem Preiſe von 
1A M. pro Stück auf ſämmtlichen Stationen käuflich 
zu beziehen, auch können biejelben in den Billet- und 
Gepäd-Erpebitionen eingeiehen werben. 
Bromberg, den 27. December 1875. | 
Königl. Direction der Oſtbahn. | 


Für jede zu dedende Stute find 3 Marf in ben 
Stall zu zahlen. 

Die Stuten fünnen im Geftüt, ſoweit died der 
Raum geftattet, vom 3. Februar f. J. ab Aufnabme 
und Verpflegung finden; daſſelbe gilt Betreffs der 
Wartung, ſofern es nicht vorgesogen wird, einen 
MWärter mitzjujenden. 

Die Futterfoften werden nad dem Selbtfoften- 
preife und für Wartung pro Pferd und Tag 40 Marf- 
vfennige berechnet. Futter- und Wartungsfoften, jowie 
Sprunggelder find vor Abbolung der Stutenzu berichtigen. 

Alle Anmeldungen zur Aufnahme werden ſpäteſtens 
drei Tage vor Ankunft der Stuten unter Angabe des 
zu verabreihenden Nationsiages, Abfohlungstages :c. 
erbeten und find an die Königliche Geftüt: Direction 
bierjelbft zu richten. 

Friedrich Wilhelms-Geſtüt bei Neuſtadt a. Doffe, 
ben 27. September 1875. 

Der Königl, Landftallmeitter gez. Wettich. 

Patent-Ertheilungen. 

Dem Ingenieur E. Burgdorf zu Braunſchweig 

iſt unter dem 27. December 1875 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Differential⸗Flaſchenzug, ſoweit 
derſelbe für neu und eigenthümlich erkannt 
worden iſt, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Tran, * —⸗ 


—f 


Dem Henry Simon in Mancheſter (England) | Rittergutsbefiger Kühn zu Frauenhagen zum Amts⸗ 


it unter dem 24, December 1875 ein Patent 
auf ein automatiſches Prägewerk in der dur 
Zeihnung und Beihreibung nachgewieſenen 
Zujammenjegung, ohne jemanden in der Anz | 
wendung befannter Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für! 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Patent-Berlängerungen. 
Das den Herren Wirth E Comp. zu Aranffurt 
a. M. unter dem 7. Januar 1873 auf die Dauer von 
drei Jahren für ben Umfang des Preußiſchen Staates 
ertheilte Watent 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung | 
erläuterten Geſchwindigkeits-Regulator, foweit | 
folder für neu und eigenthümlich erfannt if! 
und obne Jemanden in Anwendung befannter 
Theile deffelben zu beichränfen, N 
iR um zwei Jahre, aljo bis zum 7. Januar 1878 
verlängert worben. | 
Das dem Maſchinenmeiſter Carl Marſchalk zu, 
Neusfabrwafler unter dem 3. März 1873 auf drei‘ 
Jahre für den Umfang des Königreichs Preußen er⸗ 
theilte Patent J 
auf eine Vorrichtung an Tauwerlampen und 
Taucherlaternen zur Enſlaſſung der Ver— 
brennungs-Producte, ſoweit ſolche für neu und 
eigenthümlich erachtet iſt, 
iſt um zwei Jahre, mithin bis zum 3. März 1878, 
verlängert worden. 
Patent:-Aufhebungen. 
Das den Herren Wirtb und Comp. zu Franfs | 
fur a. M. unter dem 1. December 1874 auf die! 
Dauer von drei Jahren und für den Umfang des 
VPreußiſchen Staats ertheiite Patent 
auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Strickmaſchine, ſoweit dieſelbe 
als neu und eigenthümlich erkannt worden iſt, 
iſt aufgeboben. 
Das dem Telegraphen-Fabrikanten Herrn Wilhelm 
Horn zu Berlin unter Dem 26. Auguft 1874 ertbeilte | 
Patent 








auf einen Telegrapben-Apyarat zur ferbft 
tbätigen Reproduction ciner unregelmäßigen | 
alternirenden Bewegung, 

iſt aufgehoben. 
Perſonal-Ehronik. | 

Im Areife Ofipriegnie if an Stelle des 
Rittergutsbeſitzere Knorre zu Warnsdorf der Gemeinbes | 
Borfieher Reibe zu Napshagen zum Stellvertreter, 
des Amtsvorftebers des Amtsbezirls XXIII Napshagen 
und im Kreife Angermünde an Stelle deö ver: 
ftorbenen Amtsvorftebers der bisherige Stellvertreter 





(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Die Injertionsgebähren betrager jür eine 


D. Todesfälle. 


vorfteber und der Nittergutöbefiger Schmidt zu 

Görlsdorf zum Stellvertreter deijelben für den Amts— 

bezirf XX Goerlödorf ernannt worden. th. 

Der Stadt» Secretair Selbmann if‘ zum 
3, Standesbeamten » Stellvertreter für die Stadt 
Treuenbriegen ernannt. worden, 

Der pr. Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. 
Edmund Schartow ift zum Kreis - Wundarzt des 
Stadtkreiſes Potsdam ernannt worben. 

Dem Fräulein Eliſabeth Herzberg aus Labuhn, 
jegt in Templin, ift die Erlaubniß ertheilt worden, 
Stellen ald Hauslehrerin im dieſſeitigen Negierungs- 
Bezirk anzunehmen. 2 

Die unter Privarpatronat ſtehende Pfarrftelle zu 
Zachow, Didceie Dom Brandenburg, ift durd) den 
Tod ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers Rühl, 
zur Erledigung gefommen. 

Der bisherige Hülfsprediger Johann Samuel 
Georg Steinbed von der Friedensfirde zu Potsdam 
if zum Pfarrer bei ben evangehidhen Gemeinden ber 
Parodie Heineröborf, Diöceje Schwedt a. D., beflellt 
worden, 

Berzeibnih 
der im Rejjort der Jntendantur des Garde 
Corps eingetretenen 
Derjonal- Beränderungen. 

A, Beförderungen. ntendantur = Serretariates 
Alfıtent Dürr zum Intendantur-Secretair ernannt, 
Imtendantur » Seercetair Maeder zum Geb. erpes 
direnden Secretair und Calculator beim Krieges 
Minifterium ernannt, Zaharias, Inipector bei Dem 
Invalidenbaufe zu Berlin, zum Rendanten bafelbft 
ernannt, Harder, Vice-Feldwebel und Zahlmeifter- 
Aspirant ald Kanzlift beim Garde⸗Corps angeftellt. 

B. Berfetungen. Intendantur-Secretair Olagau' 
vom 14. Armee-Eorps zum Garbe-Corps verfegt. 

C. Venfionirungen. Bacat. 

Bacat. 


Vermifchte Nachrichten. 
Abhaltung von Gerichtstagen 

Es wird biermit zur Kenntniß bes betheiligten 
Publikums gebracht, daß die Gerichtstage in Löwen: 
berg i. M. für das Jahr 1876 am 6. und 7. Januar, 
am 10. und 11. Februar, am 9. und 10. März, am 
20. und 21. April, am 1. und 2. Juni, am 13. und 
14. Zuli, am 7. und 8. September, am 5. und 
6. Detober, am 2. und 3, November, am 2. und 
22, December auf dem Schlofie daſelbſt werden ab* 
gehalten werben. 

Neu-NRuppin, den 30. December 1875. 

Königl. Kreisgericht. 


ernivaltine Drnaseite 20 Pfennige RM. 


Artaasblätter werden ber Bonen mit 10 Pfennigen R.:M. bereinet.) 
Redigert ron ver Röniglihen Kegierung au Votadam. 


ole dann, Bucyruderei ver U. W, HYayn'iden Erden (6, dann, -Hofbucbruder): - - 


Amtsblatt 


Der Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 2. Den 14. Januar 1876. 


RNeichsgefebblatt. ichten Ra 














gereichten Karte und der landräthlichen Propoſition 
(Stück 32). „N? 1092. en betreffend die Ums | zurüderfolgenden Beichluffe der Kreisftände hinſichtlich 
wandlung von Actien in Reichswährung. Dom |ber Aufbringung der zum Bau und zur Ilnterhaltung 
16. December 1875. ‚der Ehauffee erforderlichen Mittel Meine Genehmigung. 
Nr 1093. Geſetz, betreffend die Abänderung des $ A Auch will Ich hierdurch dem Kreiſe das Enteignungs- 
des Geſetzes über das Poſtweſen des Deutfchen recht für die zu dieſer Ehauffee erforderlichen Grund- 
Reihe vom 28, Detober 1871. Vom 20, Des flüde, ſowie gegen Uebernahme der Fünftigen chauſſee⸗ 
cember 1875. mäßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Er- 
N 1094. Geſetz, betreffend die Einführung bes | hebung bee Ehauffeegeldes nah den Beflimmungen des 
Geſetzes über die Vortofreibeiten vom 5. Juni 1869 Chauſſeegeld-Tarifs vom 29. Februar 1840 (G.S. 
in Südheſſen. Bom 20. December 1875. S. 97) einjpließlih der in demjelben enthaltenen Be- 
N 1095. Gejeß, betreffend die Naturalijation von ſtimmungen über bie Befreiungen, fowie der fonftigen, 
Ausländern, welde im Reichödienfte angeftellt find. die Erhebung betreffenden zujägliden Vorſchriften — 


Bom 20, December 1875. \vorbehaltlih der Abänderung der jämmtlichen vorauf- 
Gefekfammlung für die Königlich | geführten Beftimmungen — verleihen. Ebenfo follen 
Sreußifhen Staaten. die dem Ehauffeegeldtarife vom 29. Februar 1840 


(Stüd 46). N 8392, Verordnung wegen bes angehängten Beftimmungen wegen der Chauffee-Polizei- 
Zins ſatzes, welhen der Hinterlegungsfond für Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung 
binterlegte Gelder zu gewähren hat. Vom 1. De⸗ fommen. 


cember 1875. | Berlin, den 6. December 1875. 
N 8393. Berorbnung, betreffend bie Feſtſtellung ber gez. Wilhelm. 
ben Provinzen Schledwig-Holflein, Hannover und ggez. Camphauſen. 
Heſſen⸗Naſſau, ſowie dem Kreiſe Meiſenheim auf: Graf zu Eulenburg. Dr. Achenbach. 
zuerlegenden Grundfteuer-Hauptjummen. Vom An ben Finanz Minifter, den Miniſter des Innern 
13. December 1875. | und den Minifter für Handel, Gewerbe und 
(Stüd AT). N? 8394. Belanntmahung, betreffend Öffentliche Arbeiten. | 
das Ergebniß der ———— für Bekanntmachungen 
das Jahr 1876. Vom 27. December 1875. | der Röniglichen rieketen, 
Allerböchfter Erlafi Gröffnung beider Hänfer des Landtags. 


vom 6. December 1875, betreffend die Bewilligung einer Neubau: 2 Mit Bezug auf bie Allerhochſte Verordnung 

Prämie, fowie bie — — bes Gntelgmuugereihts und der vom 8. d. M., durch welde bie beiden Häuſer bes 

äbeigen — —— — *8 = Landtages der Monarchie, = een und das 

ebung bes fariimapigen Dhanleegeded an ben Kreis ber Haus ber Abgeorbneten, auf den 16. Januar 

barnim für den Bau und bie Unterhaltung ber ee vd Er 2 

5 zu —— ——* = un wi einer d. I. in die Haupt und Refidenzflabt Berlin zufammen- 

Abzweigung von Hregermühle nach Meiflagwerf. berufen worben find, made ich hierdurch befannt, daß 

Auf Ihren Beriht vom 26. November d. 3. ges die befondere Benachrichtigung über den Drt und bie 

nehmige Ich den von den Ständen des Kreiſes Dber- | Zeit der Eröffnungsfigung in dem Büreau des Herren: 

Barnim, im RegierungssBezirfe Potsdam, beichloffenen hauſes und in dem Bürcau bes Haufes der Abgeordneten 

Bau ber Ghaufkee vom Bahnhofe zu Neuftadt-Eberd- am 15. d. M in den Stunden von 8 Uhr früh bis 

walde nad Schöpfurtb mit einer Abzweigung von 8 Uhr Abends und am 16. d. M. in den Morgen: 

Heegermühle nah Meſſingwerk und bewillige dem ſtunden von 8 Uhr ab offen liegen wird. 

Kreife Ober - Barnim eine Neubau « Prämie nah dem In dieſen Büreaus werben auch die Legitimationd- 

Sage von 3,2 Reihsmarf für das Taufende Meter, farten zu ber Eröffnungsfigung ausgegeben und alle 

welde, ſoweit fie nicht aus dem Ehauffee-Neubaufond | jonft erforderliden Mitteilungen in Bezug auf biejelbe 

noch beftritten wird, in Gemäßheit des $ A Alinca 2 gemacht werben. 

des Bejeges vom 8. Juli d. J. (Geſetz-⸗S. S. 497 ff.) Berlin, den 10. Januar 1876. 

dem Provinzialverbande ber Provinz Brandenburg zur Der Minifter des Innern. 

Laſt fällt. Gleichzeitig ertheile Ich dem nebft ber ein- | Gr. Eulenburg: 





Die Verwaltung der örtlihen Straßenbatpoligel in Berlin betreffend. | 
3. Aut Orund des nachflehenden Allerhöchfen 
Erlaſſes: 


Auf Ihren Bericht vom 19. December d. J. 
ertheile Ich Meine Inſtimmung zum Abſchluß des 
nebſt dem Stadtverordneten-Beſchluſſe vom 19. Nor | 
vember 1874 zurüdfolgenden Vertrages zwiſchen 
dem Fideus und der Stadtgemeinde Berlin, betreffend 
die Uebernahme ber fiscaliihen Strafen» und 
BrüdensBau: und Unterhaltungslafſt durch bie, 
Stadtgemeinde Berlin. Gleichzeitig ermädtige Ich 
Sie, den Minifter des Innern, die Örtlihe Straßen- 
baupolizei in Berlin, worunter die gefammte auf 
die Anlegung, Regulirung, Entwällerung und Unter 
baltung der ** und Brüden bezügliche örtliche 
Polizei dafelbft begriffen ift, der Stadtgemeinde 
Berlin zur eigenen Verwaltung nah $ 62 ber| 
Städteordnung vom 30. Mai 1853 wiberruflih zu 
überlaſſen. Soweit nidt die $$ 5, 8, 9, 10 


3) beflimmt gefondert von ben Angaben zu 2, bie 
eigenen thatſächliche Wahrnehmungen des 
Beamten über den Zuftand des Kranfen; 

4) bie aufgefundenen wirflihen Krankheils - Erſchei⸗ 

nungen; 

das thatſächlich und wilfenichaftlih motivirte 

Urtheil über die Kranfpeit, über die Zuläffigfeit 

eined Transports oder, einer Haft, ober über bie 

ſonſt geftellten Fragen; 

bie bdienfteiblihe Verſicherung, daß die Mit- 

theilungen des Kranken oder feiner Angebörigen 

(ad 2) richtig in das Atteft aufgenommen find, 

daß die eigenen Wahrnehmungen des Ausſtellers 

(ad 3 und A) überall der Wahrheit gemäß find 

und daß das Gutachten auf Grund ber eigenen 

Wahrnehmungen des Ausſtellers nah deſſen 

beftem Willen abgegeben ift. 

Außerdem müllen die Alteſte mit vollländigem 


5) 


6) 


und. 18 des Geſetzes, betreffend die Anlegung und | Datum, volltändiger Namens-Unterichrift, insbejondere 
Beränderung von Straßen und Plägen in Städten mit dem Amtd-Eharacter des Ausitellers und mit einem 
und ländlihen Ortſchaften vom 2. Juli 1875 (Geſetz⸗ Abdruck des Dienffiegels verſehen fein. 

Sammlung Seite 561) bejondere Vorſchriften ent⸗ Mittelſt Reſcripts vom 11. Februar 1856 if 
halten, verbleiben dem Poligei-Präfivium zu Berlin | überdies nod angeordnet, daß die gedachten Attefte in 
bie Rechte einer Landeöpolizeibehörbe über bie ber | Zufunft jedesmal, außer dem vollftändigen Datum der 
Stadtgemeinde Berlin zur eigenen Berwaltung | Yusftellung, auch den Ort und den Tag ber flatt- 





überlaflene Straßenbaupolizei. 
Berlin, den 28. December 1875. 
gez. Wilhelm, 
age. Camphauſen. Gr. Eulenburg. 
Dr. Adenbad. 

An den FinanyMinifter, den Minifter des Innern 
und den Minifter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten, 

babe ich die örtlihe Straßenbaupolizei in Berlin vom 
1. Januar d. %. ab ber biefigen Stabigemeinde 
widerruflich zur eigenen Verwaltung überlaſſen. 

Berlin, den 1. Januar 1876. 

Der Minifter des Innern. 
Gr. Eulenburg. 


« Berprdnungen und Befanntmachungen 
der Königlichen Megierung: 
a, welde den Regierungsbezirf Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen: 
Betreffend die Form der ärztlichen Attefte der MevicinalsBeanten. 
1: Durch das Eircular-Reicript vom 20. Januar 
1853 bat der Herr Minifter der geiftlihen, Unter: 
richtd- und Medicinal-Angelegenbeiten von Raumer, 
Ercellenz, für die ärztlichen Atteſte der Mebdicinal- 
Beamten vorgejchrieben, daß die amtlichen Atteſte 
und Gutachten der Medicinal- Beamten jedesmal ent- | 
halten jollen: | 
1) die beftimmte Angabe der Veranlafjung zur Aus- | 
ftellung des Arteftes, des Zmedes, zu weldem | 


‚gefundenen ärztlichen Unterſuchungen enthalten müſſen, 
und daß obige Befimmungen auch auf diejenigen Atteſte 
‚der Medicinal-Beamten Anwendung finden, melde von 
ihnen in ihrer Eigenſchaft ald practiihe Aerzte zum 
Gebrauch vor Gerichtsbehörden ausgeftellt werden. 

Indem wir Borftehendes biermit zur Kenntniß 
bringen, maden wir den Herren Medicinals Beainten 
die genaue Befolgung diefer Vorſchrift zur Pflicht, 
‚indem wir dieſelben darauf aufmerfiam maden, daß 
bei Ausftellung von Zeugniffen in Haft-Angelegenheiten 
die Wahrſcheinlichkeit einer Verfhlimmerung 
des Zuflandes eines Arreftanten bei jofortiger Freiheits⸗ 
‘Entziehung fein genügender Grund ifl, die einfiweilige 
Ausfegung der Strafvollfiredung oder Schuldhaft als 
nothwendig zu bezeichnen. 

Es müſſen vielmehr die Medicinal-Beamten felbft 
überzeugt fein und nad den Grundbfägen der Wifjen- 
haft durch die felbft wahrgenommenen Kranfheite- 
Erſcheinungen motiviren können, daß von ber Haft- 
| Vollfiredung eine nahe, bedeutende und nicht 
wieder gut zu madende Gefahr für Leben und 
Geſundheit zu beforgen ift. 

Potodam und Berlin, dın 26. März 1856. 





Königl. Regierung. | Königl. 
Abtheilung des Innern. |  Volizei-Präfidium. 
* * 


* 
Vorſtehende Verordnung wird hiermit zur Be— 


daſſelbe gebraucht, und der Behörde, welcher es achtung wiederholt in Erinnerung gebracht. 


vorgelegt werden ſoll; 
2) die etwanigen Angaben des Kranken oder der 
Angehörigen deſſelben über ſeinen Zuſtand; 


Potsdam und Berlin, den 3. Januar 1876, 
Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilung des Innern. Polizei-Präfidium. 


Berleihung des Ranges eines General⸗Conſuls h 1 i L i 1 P 
an den Bertugieiichen Eonfut = Berlin, rnit — Argaben über ihre Perional 


8. Dem Portugieſiſchen Conſul Raphael Eiſen— un ; ’ 
* = $ 2. Thierärzte, welche innerhalb unſeres Ber: 
mann zu Berlin ift der Rang eines General: Gonfuls waltungss Beyirts fi niederlaffen, haben bie in $ 1 


verliehen worben, was hiermit zur oͤffentlichen Kennt⸗ ‚vorgeichriebenen Anzeigen bei dem Kreisthierarjte des 


niß gebracht wird. betreffenden Kreifes zu madhen. 


Potedam und Berlin, den 6. Januar 1876, ; 
Königl. Regierung. | ,Königl. der AR De ee Bias IE — 
Abtheilung des Sunern. | Polizei⸗praſidiam. jelbſ angegebenen Amisſtellen innerhalb vierzehn 
b. welde den Regierungsbezirk Potsdam Tagen nah Eintritt der Aenderung zu melden, 
ausſchließlich betreffen: | $ 4. Zumiberhandlungen gegen bie vorftchend in 
Polizei⸗Verordnung. ‚5 1 bis 3 gegebenen Vorſchriften werden mit Geld— 
9 Auf Grund der 55 11 und 12 des Geſetzes buße bis zu dreißig Marf beftraft. 
über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 ver⸗ Porsdam, den 31. December 1875. 
ordnen wir für den Umfang unjered Verwaltungs: | Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bezirks Folgendes: | Erledigte Kreiethierarziftelle. J 
$ 1. Aerzte, Wundaͤrzte, Zahnärzte und Hebammen, 10. Die dur den Tod des bisherigen Inhabers 
welche innerhalb unferes Verwaltungs-Bezirls Behufs |erledigte Kreisthierarztftelle des Kreiſes Zauch-Belzig 
Ausübung der Praris fi ——— haben dieſes mit dem Wohnſitz in Belzig iſt noch nicht beſetzt und 
vor dem Beginn ihrer Praxis dem Kreisphyſilus des werden Bewerbungen um dieſelbe bis zu Ende März 
Kreiſes, in welchem fie er nehmen, unter Bor: d. 3. von und entgegengenommen werben. 
Iegung ihrer Approbation, beziehungsweile ihres Potedam, den 11. Januar 1876. 
Prüfungszeugnifjes, anzuzeigen und gleichzeitig dem- | Königl. Regierung. NAbtheilung des Innern. 
— Betreffeud die Erhebung der Claſſenſteuer. 
1. In Gemäßbeit der Befanntmahung des Herrn Finanz-Miniſters vom 27. December v. 3. (Gejeg- 
Sommlung pro 1875 ©. 615) if für das Jahr 1876 die Elaffenfteuer in nachfolgenden Monate: bezw. 
Yabred-Beträgen zu entridten: 


in in den Gteurrüufen: 


den 1. 2. | 3 & | 3. b E 8. 9 10. 11. 12. 
Monaten M. Pi. IM. BEIM BEIN BEIM BE IR. I BEIN Bi m. wile re 8 la nr. or. 
Januar. - = © ©. | 0725] 01491 0,73] 0797] 1]451 11931 2)42] 2190] 31391 3,87] 4,84] > 80 
Remo ©... .| 0241 0148] 0172| 0i9zı 1/45] 11931 2142] 2100) 3135] 31871 4153) 5 80 
Min... Loi2al oiask orzal o1a6| 1145| 1193] 21411 2laol 31351 3156| &i53] 5180 
Aprl - » = 2 00.0.6 0124] 0149] 01721 0:97 43 1194} 2142 2190] 3139 3187| 4,84 5'80 
Mai... 0... 02100241 0,481 0173] 0,971 11451 11931 21421 2 901 3381 3167 5/80 
Juni... 22.2104] o'asl olz2] 086] 1/45] 1193 13 








» 


483 
41] 2\30| 3138] 3186] 4183] 5i80 





2 3 








Jul»... 0... 01255 07497 Ol73f 0,97] 1145| 1194] 2]42] 2190] 3139] 3187] 4184] 5180 
IT Dee Hr 0/48] 0|72] 0,97 1% 1/93] 2/42] 2 90] 3 38[ 387 he 5,80 
September  - - .  Loleal olasl olza] oisel 1las| 1lasl 2'ar] 2 001 3 351 3'söl alss] 5!50 

















Setober . . 0... | 01245 0149] 0172] 0197] 1145] 1194] 2142| 2190| 3139] 3187| A184] 5180 
November . . 0124 012: 0173 0,97 12 11933 2]425 2905 3.385 3/87 is 38 
December . -» » . .1 0124] 0148 072 0,96} 11454 1193 241 290 3'38] 38614 sa] 5/80 
Jahresbeitrag - .- . . 21904 5,807 8170111160117140123120129100734180740 760746] 40758] 00769160 
Potsdam, den 4. Januar 1876, Könige. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 








Bekanntmachungen ſtraße“, 3) der Strafe Nr. 8 an der Sübjeite des 
des Königl. —— Wraldiame zu Berlin. Pages A den Namen „Boppftrafie‘‘, 4) ber 
Betrifft die Benennung mehrerer Straßen und Pläge in Berlin. ' Straße Nr. 7 in ihrer ganzen Länge, alſo einſchließlich 
2 Des Kaifers und Königs Mafeftät haben Aller: der projectirten Berlängerung von der Urbanftraße 
gnäbigft geruht, nachftehenden, in Abtbeilung IE tes bis zur Straße 7 1 den Namen „Graefeftrafie‘, 
Bebauungepfand von den Umgebungen Berlins bes 5) der Straße „N? 29 zwiſchen der Pionierfiraße und 
Iegenen, und zum 47. Polizei-Revier gehörigen Straßen der Bergmannfiraße den Namen „Schleiermacher: 
die nachſtehend verzeichneten Namen beizulegen: 1) der ſtraſſe“ und 6) der Straße „NY 27 in Berbindung 
Strafe Me 4 zwifchen dem Gottbujer-Damm und der |mit dem Plag F den Namen „Marheinike-Platz“. 
Urbanftraße den Namen „Schoenleinſtraße“, Berlin, den 22. December 1875. 

2) der Strafe Me 6 den Namen „Dieffenbach: , Königl. Polizei⸗Präſidium. 
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Belanntmachungen der Raiferlihen Ober: 
PBoft-Direction zu Potsdam. 
Unbeftellbare Poſiſendungen ıc. 

1. Bei der Kaiferlihen Dber-Pofl-Direction in 
Potsdam Tagern folgende unbeftellbare Pofliendungen 
ıc., welde den Abjendern nicht haben zurüdgegeben 
werben fönnen: 1) ein Brief mit 1 Gulden Sübb. 
Währ. an Martin Küfer in Neudorf, aufgeliefert am 
23. April v. 3. in Dahme, 2) eine Poftanweilung über 


M. 1,50. an Schütt in Heidelberg bei Prikmalf, 3 


aufgeliefert am 10. Sepibr. v. J. in Prigwalf, 3) eine 
Dofanweifung über M. 10,00. an Hagemann in 
Hamburg, aufgeliefert am 16. Septbr. v. 3. in Pols⸗ 
dam, 
Brückey in Wigodda, aufgeliefert am 17. October 
v. 5. in Brandenburg a.H., 5) eine Poftanweifung 
über M. 1,10. an Behrendt in Lehnin, aufgeliefert 
am 24, a v. I. in Brandenburg a. H., 6) ein 
Brief, 5 M. unbecl. enthaltend, an Frau Berth. 
Wünch, geb. Toben, in Berlin, Wilhelmfir. 138. 
2 Zr., aufgeliefert am 11. November v. 3. in Potsdam. 
Die unbefannten Eigenthümer werben aufgeforbert, 
binnen 4 Wochen ſich zu melden, widrigenfalld mit den 
Begenftänden nah Maßgabe ber gejeglichen Beſtim— 
mungen verfahren werden wird. 
Potsdam, den 8. Januar 1876. 
Der Raiferlihe Ober:Poft-Director 
Geheime Poſt⸗Rath Balde. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial:Schul:Eollegiums. 
Aufnahme Prüfung 
in Königlichen Schullekrer-Seminar zu Neu-Ruppin. 

1. Die Aufnahme-Prüfung im Königliden 
Shullehrer-Seminar zu Neu-Nuppin wird am 
20. und 21. März d. J. abgehalten merben. 
Die Anmeldungen dazu find an den Herrn Ecminars 
Director Frieje in Neu-Ruppin zu richten und den» 
felben beizufügen: 1) ein Lebenslauf, 2) der Geburts: 
fein, 3) ein Impfſchein, ein Revaccinationsichein und 
ein Gelundheitdatteft, ausgeftellt von einem zur Kührung 
eined Dienftfiegeld berechtigten Arzte, 4) ein Fuͤhrungs⸗ 
Arte, 5) die Erflärung des Vaters oder an beilen 
Stelle des Nächfiverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalte bes Präparanden während der Dauer feines 
Seminar-Eurfus gewähren werde, mit der Beicheinigung 
der Ortebehörbe, daß er über die dazu nöthigen Mittel 
verfüge. Berlin, den 3. Januar 1876. 

Königl. Brovinzial-Schul-Eollegium. 
Aufnahme Prufung im Berliner Königl. Eeminar für Etortichulen. 

. Die Aufnapme> Prüfung im  hiefigen 


) eine Pofanweifung über M. 13,00. an 


4) ein Führungs-Niteft, 5) die Erflärung bes Valers 
‚oder an beffen Stelle des Nächflverpflichteten, daß er 
die Mittel zum Unterhalte des Präparanden während 
‚ber Dauer feines Seminar: Eurfus gewähren werde, 
mit der Beicheinigung der Ortsbehörde, daß er über 
bie dazu erforderlichen Mittel verfüge. 

Berlin, den 3. Januar 1876. 

Königl. Provinzial-Schul: Eollegium. 

Aufnahme Prüfung im Königl. Edullehrer-Seminar zu Eöpenid. 
8. ie Aufnahme-Prüfung im Königlichen 
‚Schuflehrer-Seminar zu Eöpenid wird am 23, 
und 24. Februar d. J. abgehalten werben. Die 
Anmeldungen find an den Herrn Seminar» Director 
Schaller in Cöpenick zu richten und benjelben 
‚beizufügen: 1) ein Lebenslauf, 2) der Geburtsidein, 
3) ein Impfichein, ein NRevaccinationsichein und ein 
‚Gefundheitsatteft, ausgeftellt von einem zur Führung 
‚eines Dienflfiegels berechtigten Arzte, 4) ein Kührungs- 
Jatteft, 5) die Erklärung des Vaters oder an deſſen 
Stelle des Nächftverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalte des Präparanden während ber Dauer des 
Seminareurſus gewähren werde, mit der Beſcheinigung 
‚der Ortsbehörde, daß er über die dazu nöthigen 
Mittel verfüge, 

Berlin, den 3. Januar 1876. 

Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Gntlafunge:- Prüfung im Berliner Kal. Seminar für Etapıfdulen. 
4. Die Entlaſſungs-Präüfung im hieſigen 
Königl. Seminar für Stadtſchulen wird vom 10. 
‚bis 16. März; d. J. abgehalten werden. Zu diefer 
Prüfung werden aud nicht in einem Seminare gebildete 
Lehramis⸗Candidaten zugelaffen, melde das zwanzigſte 
Lebensjahr zurüdgelegt haben. Die Anmeldungen find 
bis zum 25. Februar d. %. an und einzureihen 
‚und benfelben beizufügen: 1) ein jelbfigefertigter Lebens⸗ 
‚Tauf, 2) der Ochurtsichein, 3) das Zeugnig eines zur 
ı Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arztes 
über normalen Gejundhritszußand, A) cin amtliches 
| Füprungsatteft, 5) eine Probeichrift mit beutfchen und 
lateiniſchen Leitern, 6) eine Probezeichnung. 
| Berlin, den 3. Januar 1876 

Königl. Provinzial-Stul-Collegium. 

' Gntlafunge: Prüfung im Königt. Echullebrer-Eeminar zu Gipenid. 
8. Die Entlaſſungs-Prüfung im Königl. 
Schullehrer-Seminar zu Cöpenick wird vom 23. 
‚bis 29. März d. J. abgehalten werden. Zu 
dieſer Prüfung werden auch nicht in einem Seminare 
gebildete Lehramts⸗Candidaten zugelaſſen, welche das 
wanzigſte Lebensjahr zurückgelegt haben. Die An— 
meldungen find bis zum 5. März d. J. an uns 











König. Seminar für Stabtfhulen wird am 23. und |einzureihen und bdenfelben beizufügen: 1) ein ſelbſt— 
24. März d. J. atgehalten werben. Die Ans |gefertigter Lebenslauf, 2) der Geburteigein, 3) das 
melbungen dazu find an den Herrn Scminar:Director Zeugniß eines zur Führung eines Dienfifiegels be— 
Schulge, Dranienburgerfiraße Nr. 29. N. zu richten |rechtigten Arztes über normalen Gefundheitszuftand, 
und benjelben beizufügen: 1) cin Lebendlauf, 2) der 4) ein amtlidıs Führungsatteſt, 5) eine Probeichrift 
Geburisſchein, 3) ein Impfſchein, ein Revaccinations- mit deutfchen und lateiniichen Lettern, 6) eine Probes 
fein und cin Geſundheite-Atteſt, ausgeftellt von einem Zeichnung. Berlin, den 3. Januar 1876. 

zur Führung eines Dienffiegels berechtigten Arzte, Königl, Provinzial-Echul-Eollegium. 
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Nectorateprufung. 
6. Die Rectoratsprüfung wird hier am 16. 
und 17. Mai d. J. abgehalten werden. Die An— 


meldungen find bis zum 1. März; d. J. an und 
einzureihen und benjelben beiufügen: 1) ein jelbft- 
gefertigter Lebenslauf, auf deilem Titelblatte der voll- 
fländige Name, der Geburtsort, das Alter, die Con— 
feifion und das gegenwärtige Amisverhältnig des Can— 


] Prüfung von Lehrerinnen. i 

9. Die Prüfung von Lehrerinnen wirb hier 
in ber Zeit vom 3. bis 8. April d. I. abgehalten 
‚werden. Zu dieſer Prüfung werben nur jolde Des 
‚werberinnen zugelaffen, melde das achtzehnte Rebens- 
jahr vollendet haben. Die Anmeldungen find unter 
der beflimmten Angabe, ob die Prüfung für Vollsſchulen 
‚oder für mittlere und höhere Mädchenichulen gewünſcht 


didaten angegeben ift; 2) die Zeugniffe über die bisher wird, bis zum 10, März d. 3. an ung einzureichen und 
empfangene Schul» oder Univerfitätsbilbung und über denſelben beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, 
bie bisher abgelegten theologiichen, philologiichen oder auf defjem Titelblatt der vollfändige Name, ber Ges 
Seminarprüfungen; 3) ein Zeugniß bes zufländigen |burtsort, das Alter, die Confeifion und der Wohnort 
Borgefegten über die bisherige Thätigfeit des Erami- der Bewerberin angegeben iſt; 2) der Geburtsſchein; 


nanden im öffentliden Schuldienfte. 
Berlin, den 3. Januar 1876. 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Prüfung der Edulverficherinnen. 


3) die Zeugniffe über die bisher empfangene Schul» 
‚bildung und die etwa ſchon beflandenen Prüfungen; 
4) ein amtliches Führungsatteft und 5) ein von einem 
zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte aus— 


7. Die Prüfung der Shulvorfieherinnen gefichtes Arte über ben Gefunbpeitd-Zufland. Bor 
wird hier am 31. März d. J. abgehalten werben. | Beginn der ſchriftlichen Arbeiten habendie Bewerberinnen 
Zu der Prüfung werden nur folhe Lehrerinnen zuge eine von ihnen gefertigte Probefchrift auf einem halben 
lafien, welche den Nachweis einer fünfjährigen Yehr- Bogen Duer = Folio mit deutſchen und lateiniſchen 
thätigfeit zu führen vermögen- und mindeflens zwei Lettern, ſowie eine jelkfigefertigte Probezeihnung ab» 
Jahre in Schulen unterrichtet haben. Die Anmeldungen zugeben. Berlin, den 3. Januar 1876. 

find bis zum 1. Februar d. %. am ums einzureichen | Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 

und benjelben beizufügen: 1) ein felbfigefertigter | Befanntmachungen der Königlichen 
Lebenslauf, auf defiem Titelblatt der vollftändige Name,| Haupt:Berwaltung der Staatöfchulden. 
ber Geburtäort, das Alter, die Gonfeffion und der guigebet einer Niederflenich: Märkischen Gifentahn-Prieritäts- 
Wohnort angegeben iſt; 2) der Geburtéſchein; 3) die Dbligatien. j 
Zeugniffe über bie beflandenen Prüfungen; 4) die 1. Die Banquierd ©. Haslinger Söhne hierſelbſt 
Zeugnilje über die bisherige Lehrthätigkeit; 5) ein haben auf Umſchreibung der Prioritäts-Obligation 
amtlices Führungs Atteft und 6) ein von einem zur der Nicderſchleſiſch-Märkiſchen Eijenbahn 
Füprung eines Dienffiegels berechtigten Arzte ausge: Serie II N? 7051 über 50 Tplr. angetragen, 
fielltes Arteft über den Geſundheitszuſtand. ‚weil bie rechte untere Ede derſelben fehlt. 


Berlin, ben 3. Januar 1876. 

Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 

Prüfung für ein Lehramt an Mittelſchulen. 
8. Die Prüfung für ein Lehramt an Mittel: 
ſchulen wird bier vom 9. Mai d. J. an abgehalten 
werden. Die Anmeldungen find Seitens der mifien- 
ſchaftlich gebildeten, noch nicht ald Lehrer fungirenden 
Candidaten unmittelbar, Seitens der im Amte ftehenden 
Lehrer durch ihre Kreis-Echulinipectoren bis zum 
10. März d. I. an und einzureichen und denjelben 
beizufügen: 1) ein jelbfigefertigter Pebenslauf, auf deſſem 


Titelblatt der vollftändige Name, der Geburtsort, | 


das Alter, die Confeſſion und das augenblidliche Amts— 
verbältniß des Candidaten angegeben ift, 2) die 
Zeugniffe über die bisher empfangene Schul- ober 
Univerfitätsbildung und über die bisher abgelegten 
Prüfungen, 3) ein Zeugniß des zuftindigen Bor: 
gelegten über bie bisherige Tpätigfeit des Eraminanden 
im öffentlihen Schuldienſte: Diejenigen, welde noch 
fein öffentliches Amt beffeiden, haben außerdem cin: 
zureichen: 4) cin amtlides Rübrungsatteft, 5) ein von 
einem zur Führung cines Dienjtfiegeld berechtigten 
Arzte ausgeſtelltes Atteſt über normalen Gelundbeits: 
zuftand. Berlin, den 3. Januar 1876. 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 


| In Gemäßheit des $ 3 des Gejeged vom 4. Mai 
‚1813 (Geſ.⸗S. S. 177) wird deshalb Jeder, der ein 
Anrecht an diefem Papier zu haben vermeint, aufge 
'ferdert, dies binnen ſechs Monaten, und fpäteftens 
'am 15. Juli d. J. uns ſchriftlich anzuzeigen, 
widrigenfalls die Caſſation der Obligation erfolgen und 
den Antragfiellern eine neue ausgehändigt werden wird, 
Berlin, den ‚3. Januar 1876. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsihulden. 


Befanntmachungen der Kgl. Direction der 
‚MNentenban? für die Provinz Brandenburg. 
Verlooſte Nentenbriefe. 

1. Dei der in Folge unierer Bekanntmachung 
vom 25. v. M. am 15. d. M. flattgefundenen öffent: 
lichen Berloojung von Mentenbriefen der Provinz 
Brandenburg find folgende Apointd gezogen worben: 
Lite. A. zu 1000 Thlr. = 3000 Marf, 54 Stüd 
und zwar die Nummern: 

301. 305. 624. 690. 859, 1464. 1570. 2147. 2489, 
2594. 2762. 3185. 3310. 3388. 3683. 3686. 3688, 
3776. 3942. 4090. 4195. 4253. 4339, 4466. 4665, 
4749. 4988. 5526. 5795. 5957. 6016. 6037. 6212. 
6410. 6511. 7250. 7341. 7590, 7613. 7659. 7664. 

7931. 8108, 8204. 8257. 8331. 8451. 8484, 


ı 7865. 
8637. 8698. 8854. 8933. 9070, 
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Litt. B, zu 500 Thir. — 1500 Marf, 22 Stüd |port von Getreide, Hülfenfrüchten und Delfaaten bei‘ 
und zwar bie Nummern: Aufgabe von mindeflens 5000 Kilogramm, ſowie von 
63. 100. 991. 1353. 1377. 1469. 2043. 2206. 2287. leeren Säden in verihnürten Ballen zwiſchen Deutichen 
2310. 2406, 2439, 2464. 2614, 2826. 2855. 2994. | Stationen und folden ber Kursf-Kiewer Eiſenbahn, 
3109. 3197. 3251. 3562. 3650. 2) Abänderungen ber Getreibefäge im Specialtarif I 
Litt. C, zu 100 Thlr. — 300 Marf, 61 Stück des genannten Verbandes zwiſchen einigen Stationen 
und zwar die Nummern: |ber Kiew⸗Breſterbahn und Deutſchen Stationen, enthält. 
51. 573. 1040. 1041. 1081. 1343. 1432, 1464, 1787. | Drud»Eremplare werden bei unjeren Güter-Erpebi- 
76. 2039. 2471. 2502. 2605. 2799. 2818, 3027. | tionen Berlin, Breslau und Goͤrlitz unentgeltlih ver⸗ 
. 3564. 3644. 3869. 3919. 4465. 4484. abfolgt. Berlin, den 4. Januar 1876. 
. 4870. 5020. 5270. 5273. 5461. 5475. 


Königl. Direction 
. 5722. 5829. 5934. 6036. 6219. 6734. der Niederichlefiih-Märkiichen Eifenbahn. 
. 7028. 7160. 7231. 7547. 7582, 


7613. Antündigung eines Nachtrage zum Tarif für den Magdeburg: 
. 7999. 8657. 8707. 8900. 005.00, Werbanb:Bertehe — 
. 9680. 9865. 2 Zum Tarif für den Magdeburg - Schleftigen 
. 3u 25 Thlr. = 75 Mark, 49 Etüd | VerbandsVerfehr if ein Nachtrag 3 in Kraft getreten, 
und zwar bie Nummern: welcher Glaffificationd» Aenderungen enthält. Drud⸗ 
65. 243. 604. 671. 777, 957. 1126. 1493. 1575.|Erempfare bieſes Nachtrages werden von unjeren 
2116. 2439. 2621. 3160. 3162. 3565. 3595. 3726. | Berband-Güter-Erpebitionen verabfolgt. 
3771. 4068, 4515. 4662. 4737. 4976. 5068. 5334. Berlin, den 6. Januar 1876, 
0001. 0783. G80R. 0810. 0905. 8086. 7100, idR — ———— 
7160. 1 der Niederſchleſtſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
7231. 7239. 7460. 7465. 7503. 7755. 7909. 8203. | UB ATURS ——— En 


Die a ber vorbezeihneten Rentenbriefe 
werden aufgefordert, gegen Duittung und Einlieferung 
ber Rentenbriefe in coursfähigem 


Zalond, den Nennwerth der Erfteren bei ber hiefigen 
Rentenbank-Caſſe, Unterwaſſerſtraße Nr. 5., vom 
1. April f. 3. ab an den Wodentagen von 9-1 Uhr 
in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. Aprit f. 3. ab hört die Verzinſung ber 
vorbezeihneten Rentenbriefe auf. Dieſe felbft ver- 
jähren mit dem Schlufie des Jahres 1886 zum Vortheil 
ber Rentenbanf. 

Den Inhabern von ausgeloojeten und gefündigten 
Rentendriefen ſteht es frei, die zu realijirenden Renten- 
briefe mit der Poft an die Rentenbank-Caſſe portofrei 
einzujenden und zu verlangen, daß die Uebermittelung 
bes Geldbetrages auf are Wege und, ſoweit ſolcher 
die Summe von 300 Marf nicht überfleigt, durch Poſt— 
Anweifung, jeboh auf Gefahr und Koften bed Em- 
pfängers, erfolge. 

Einem folden Antrage ift alddann, fofern es fi 
um bie Erhebung von Summen über 300 Marf handelt, 
eine ordbnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Berlin, den 17. November 1875. 

Königl. Direction 
ber Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Königl. Direction 


der Miederfchlefiich-Märkiichen Eiſenbahn. 


Ankündigung eines Nachtrags zum Tarife des Mittelinififch: 
aaligifchnorbdentichen Nerband:GntersVerfehrs. 


1. Zum Tarife des Milttelruſſiſch-Galiziſch— 
Norddeutſchen Berband-Güter-Berfeprs iſt mit Gültig: 
feit bis zum 13. März d. J. ein Nadtrag IV im 
Kraft geireten, welder 1) Frachtfäge für den Trans- 


uftande und ber 
bazu gehörigen Coupons Ser. IV. N A— 16 nebft % 


Bekanntmachungen der Königlichen 
| Direction der Oftbahn. 
Anfündigung eines Nachtrage 

zum Tarif für den Preußiſch-Brauuſchweigiſchen Kohlen: Verband. 
. Bom 1. Januar 1876 ab werden die Stationen 
Altenejien und Weitmar der Rheinischen Eifenbahn 
in den Preußiſch-Braunſchweigiſchen Koblen-Berband 
vom 15. Auguft 1875 als BerbandStationen aufge: 
nommen, Der dieferhalb herausgegebene Tarifnachtrag 
ı fann auf ben Oüter-Erpebitionen der Oftbapn-Stationen 
Neuenhagen bis Kreuz, Podelzig, Lebus, Danzig und 
Neufahrwaller eingejehen werden. 

Bromberg, den 31. December 1875; 
| Königl. Direction der Oſtbahn. 


‚Befanntmachungen der General: Direction 
‚der ah allgemeinen Wittiwen: 
erpflegungs:Anftalt. 

| Die in Bezug auf den Beitritt zur Rönigliden 
‚allgemeinen Wittwen - Berpflegungs = Anftalt zu beo- 
bachtenden allgemeinen Vorſchriften werden nachſtehend 
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß es im eigenen 
Intereſſe der betheiligten Perſonen liegt, ſich zur Ver— 
meidung von Berzögerungen ber Aufnahme, Portokoſten 
‚und ſonſtigen Weierungen genau nach dieſen Bor: 
ſchriften zu richten. 
| 1. Aufnahmeiäbig jind: 

1) alle im unmittelbaren Staatsdienfte an— 
— Civilbeamte, welche nach dem Geſetz vom 
7. März 1872 (Geſ.“S. S. 268) penſionsberechtigt find. 
| Die umter dem Borbehalte des Widerrufs oder 
‚der Kündigung angefellten Beamten haben einen Ans 
ſpruch auf Venfion und folglich auf die Aufnahme nur 
dann, wenn fie eine in den Beloldungs: Etatd aufge: 
führte Stelle befleiben. 
| 2) Die Eivilbeamten des Deutihen Reiches 
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weiche Preußiiche Untertbanen unb vom Kaiſer ange: 
ftellt find, oder zu denjenigen Poft: oder Telegrapben- 
beamten gehören, beren Anftellung verfallungsgemäß 
der Preußischen Landesregierung zufteht (Art. 50 ber 


Reichsverfafjung). Diejenigen von den unter 1 und 2, 


bezeichneten Beamten, deren penfionsberedhtigtes Dienft- 
Einfommen die Summe von 250 Tplr. nicht über- 
fteigt, dürfen nur eine Witiwen-Penfion von höchſtens 
50 Thalern verſichern. 

3) Aſſeſſoren bei den Regierungen, Obergerichten, 


Rheinischen Landgerichten und Bergämtern, welche nod | 


fein Dienfteinfommen aus der Staats-Caſſe beziehen, 
ſowie die bei den Auseinanderſetzungs-⸗Behörden dauernd 
beichäftigten Deconomie- Commifjarien, denen ein An- 
ſpruch auf Penſion noch nicht beigelegt it, — alle 


dieje jedoch mit der Beihränfung auf die Verſicherung 


einer Wittwen-Penſion von höchſtens 100 Thalern, 
vorbehaltlich Tpäterer Erhöhung derſelben. 

4) Die Profeſſoren bei den Univerfitäten, wenn 
fie mit einer firirten Bejoldung angeftellt find. 

5) Die im eigentlihen Seellorger-Amte ſowohl 
unter Königlihen als unter Privat» Patronaten ans 
geftellten Geiftlihen, jowie die orbinirten und zu einem 
Seeljorger-Amte berufenen Hülfsgeiſtlichen. 

6) Die im unmittelbaren Staatsdienft angeftellten, 
nah $ 6 des Geſetzes vom 27. März 1872 penfions- 
berechtigten Lehrer und Beamten an Gymnaſien, 
Progymnafien, Realihulen, Schullehrer-Seminarien, 
Taubſtummen- und Blinden- Anftalten, Kunſt- und 
böberen Bürgerjchulen, jowie auch 

7) andere an Gymnaſien und diejen gleichyuachten- 
den Anftalten, an Schullehrer-Seminarien, an böheren 
und an allgemeinen Stabtidhulen angeftellte wirkliche 
Lehrer, mit Ausihluß der Hülfslehrer und der Lehrer 
an ſolchen Claſſen berjelben, welde als eigentliche 
Elementarclaffen nur die Stelle einer mit jenen An— 
ftalten verbundenen Elementarſchule erſetzen. 

In Betreff derjenigen Beamten und Hülfs— 
Lehrer der unter 6 bezeichneten Anftalten, fowie ber 
Lehrer an den mit letzteren verbundenen Elementar- 
Ghaffen deren penfionsberehtigtes Dienfteinfommen bie 
-Summe von 250 Thalern nicht überfteigt, findet die 
Beftimmung zu 2 a. E. Anwendung. 

8) Die reitenden Felbjäger. 

Die wegen Aufnahme der Hofdiener und einiger 
anderer Beamten- Clafien beftebenden bejonderen Ber 
PRRMENER fommen bier nicht in Betracht. 

I. Wer der Königlihen allgemeinen Wittwen- 
Berpflegungs-Anftalt beitreten will, hat vorzulegen: 

a) ein Atteſt feiner vorgeſetzten Bebörde, daß er 
zu einer ber genannten Siaflen geböre, aljo zu I. 1 
ausdrücklich darüber, daß er ein penfionsfähiges Gehalt 
und event. zu welchem jährlihem Detrage beziehe, zu 
I. 2 darüber, daf er entweder Preußiſcher Untertban 
und durh Seine Majeftät den Kaiſer angeftellt jei, 
oder daß er zu denjenigen Reihöbeamten geböre, deren 
ze. ber Preußiichen Landesregierung vorbehalten 
ift, und über das Gebalt; zu I, 3 wegen der Deconomie- 


Commiſſarien, baß er bei einer Auseinanderfegunge- 
Behörde dauernd beichäftigt ſei; zu 1. 5 wegen ber 
Hülfögeifllihen ein Atteſt des betreffenden Superinten- 
denten ober Gonfiftoriums; zu I. 6 und 7 ein Atteſt 
der Regierung oder bes Provinzial: Schul» Eollegiums 
darüber, daß ber Aufzunehmende fi in dem beireffen- 
ben, zur Aufnahme berechtigten Berbältnifie befinde 
u. ſ. w. Nur bie Geiftlihen und bie bei ben 
Regierungen und Obergerichten oder anderen Landes— 
Collegien als wirkliche Näthe angeftellten Staatöbeamten 
bedürfen über ihre Stellung feines bejonderen 
Nachweiſes. 

Heiraths-Conſenſe können nur dann die Stelle 
ſolcher Atteſte vertreten, wenn in denſelben das Ber: 
ı hältnif, welches den obigen Beſtimmungen zur Auf: 
nahme in unjere Anftalt berechtigt, beſonders und 
beftimmt ausgebrüdt, auch event. das penfionsfähige 
‚ Dienfteinfommen des Beamten (I. 1, 2 und 6) an— 
‚gegeben ift. Berfiberungen, welche die Recipienden 
ſelbſt über ihre Stellung abgeben oder einfache 
Beiheinigungen einzelner Behörden: „daß N. N, 
‚berechtigt oder verpflichtet jei, ber Königlichen 
"allgemeinen Wittiwen-Berpflegungs-Anftalt beizutreten“, 
Ka ie nicht. 
| ») Förmliche Geburts-Atteſte beider Gatten und 
einen Gopulationsichein. Die in diefen Documenten 
vorkommenden Zahlen müſſen mit Buchſtaben aus 
geichrieben fein und die Bor- und Zunamen beider 
Eheleute in den Geburtsicheinen müffen mit ben 
Angaben des Copulationsſcheins genau übereinftimmen. 

Bloße Tauficheine ohne beflimmte Angabe ber 
Geburtszeit find ungenügend; find folde Angaben im 
Copulationsſcheine vorhanden, jo können fie ald Erjag 
etwa fehlender befonderer Geburtsattefte nur dann 
gelten, wenn bie Trauung in derjelben Kirche erfolgt 
ift, in welder die Taufe vollzogen wurde, und wenn 
die Gopulationd» und Geburts-Angaben ausdrücklich 
auf Grund der Kirchenbücher einer und derſelben Kirche 
gemadt werden. 

Der Unterſchrift und der Characterbegeihnung bes 
Ausftellerd der Kirchenzeugnifie muß das Kirchenfiegel 
beutlih beigebrudt jein. Wenn die Ausfteller die 
Necipienden ſelbſt find oder zu dem Recipienden in 
verwandtichaftlihen Beziehungen fieben, jo muß das 
betreffende Atteft von ber Drtsobrigfeit unter Bei- 
drudung des Dienftfiegeld beglaubigt oder von einem 
andern Geifllihen unter Beidrudung bed bemjelben 
zuftebenden Kirchenfiegeld mit vollzogen fein. Auch 
find diefe Documente ftempelfrei, den Prebigern aber 
ift es nachgelaffen, für Ausfertigung eines jeden folder 
Zeugniffe kirchliche Gebühren, jedoch höchſtens im 
Betrage von 7 Sgr. 6 Pf., zu fordern. 

a die Kirchenzeugnifie bie nad Beendigung ber 
Mitgliedſchaft bei unjern Acten verbleiben müflen, jo 
iſt denjenigen Recipienden, die fie eiwa auf Stempel- 
papier einreichen unb aljo ipäter auch zu anderen 
'Zweden ald zum Einfauf in unjere Anftalt benugen 
‚fönnen, befonders anzuratben, von vorn herein uns 














an 


zu unfern Acten nicht bie Driginalien, ſondern ftempels-!undb können nur noch bie zum Mblaufe der Monate 
freie beglaubigte Abſchriften zugeben zu laſſen, jedoch März und September in portofreien Briefen unmittel- 
mit dem ausdrüdlihen Vermerke des widimirenden |bar an ung jelbft eingelandt werden, bergeflalt, daß 
Beamten, daß den Driginalien die Kirchenfiegel bei- fie ſpäteſtens am 31. März oder 30. September bier 


gedruckt jeien. | 
c) Ein ärztliche, von einem approbirten practiſchen 
Arzte ausgeftelltes, ebenfalls ftempelfreies Atteft in 
folgender Fallung: 
„Ich (der Arzt) verfihere hierdurch auf meine Pflicht 


eingeben. 

In der Zwiſchenzeit der vorgejchriebenen Termine 
werben feine NReceptiond = Anträge angenommen und 
feine Aufnahmen vollzogen. 

IV? Den zu II genannten Xtteften find wo— 


und an Eibesftatt, daß nad meiner beften Willen | möglich gleih die erften präuumerando zu zahlenden 
fhaft Herr N. N. weder mit der Schwindſucht, | hafbjährigen Beiträge beizufügen, die nad dem Tarife 
Waſſerſucht, noch einer anderen chroniſchen Krankheit, zu dem Gejege vom 17. Mai 1856 ſehr leicht be- 
die ein baldiges Abfterben befürchten ließe, behaftet, | rechnet werden fünnen. Diejer Tarif ift in der Geiep- 
auch überhaupt nicht franf, noch bettlägerig, jondern | Sammlung für 1856 ©. 479 ff. abgedrudt und Jeder- 
gejund, nah Verhältniß feines Alters bei Kräften | mann zugänglid. Bei Berechnung der Alter ift jedoch 
und fähig ift, feine Geſchäfte zu verrichten.” |der $ 5 des Reglements zu beachten, wonach einzelne 
Dieſes Arteft des Arzted muß von vier Mitgliedern Monate unter Sechs gar nicht, vollendete Sechs Mo— 
unferer Anftalt, oder, wenn jolhe nicht vorhanden find, nate aber und darüber als ein ganzes Jahr gerechnet 
von vier andern befannten redlihen Männern dahin | werben. 
befräftigt werben: | Stundungen ber erflen Beiträge oder einzelne 
„daß ihnen der Aufzunehmende befannt ſei und fie Theifzablungen zur Tilgung derjelben find unftattbaft, 
das Gegentheil von dem, was der Arzt atteflirt und vor vollftändiger Einjendung der tarifmäßigen 
babe, nicht wiſſen.“ Gelder und der vorgeſchriebenen Atteſte kann unter 
Wohnt der Recipiend außerhalb Berlin, jo iſt noch feinen Umſtänden eine Reception bewirft werben. 
außerdem ein Certificat hinzuzufügen, dahin Tautend: Was die Feſtſetzung des Betrages ber zu 
„daß ſowohl der Arzt, als die vier Zeugen das Atteft verfihernden Penſionen betrifft, jo haben hierüber nicht 
eigenhändig unterfchrieben haben, aud feiner von wir, jondern die den Necipienden vorgejegten Dienft- 
ihnen ein Vater, Bruder, Sohn, Schwiegerjohn ober | behörden zu beſtimmen. Es fann daher bier nur im 
Schwager des Aufzunehmenden oder ber Frau des- Allgemeinen bemerft werden, daß nad ben böberen 
jelben * Oris erlaſſenen Verordnungen die Penſion mindeſtens 
Dieſes Certificat darf nur von Notar und Zeugen, dem fünften Theile des Dienfteinfommens gleich fein 
von einem Gerichte oder von ber Ortöpoligei-Behörde | muß, wobei jedoch zu berüdfichtigen ik, daß bie Ver: 
erteilt werben; bei den Gejundheits-Atteften für auf- fiherungen nur von 25 Thlr. bis 500 Thlr. incl., 
zunehmende Gendarmen find jedoch ausnahmsweiſe immer mit 25 Thlr. fteigend, ftattfinden fönnen. 
auch die Gertificate von Gendarmerie-Dfficieren und | VI Bei ipäteren Penfions = Erhöhungen, die 
für im Auslande angeftellte Beamte biefenigen ihrer |in Beziebung auf die Beiträge, Probejahre u. ſ. w. 
vorgefegten Dienſtbehoͤrde zuläffig, wenn bie Beiheinie als neue, von den älteren unabhängige Berfiherungen 
gung der Drtspolizeibehörde nur mit beionderen und nur im jofern mit dieſen gemeinſchaftlich betrachtet 
Unfoften ober überhaupt nicht zu erlangen if. werben, als ihr Gejammtbetrag die Summe von 50 Tplr. 
Das Atteſt, die Zeugen-Ausjagen und das Certi- reſp. 100 Thlr. (zu I 1 bis 3) und 500 Thlr. (zu V) 
ficat dürfen nie vor dem 16, Januar oder 16. Juli nicht überfteigen darf, iſt die abermalige Beibringung 
datirt fein, je nachdem die Aufnahme zum 1. April der Kirchenzeugniſſe nicht erforderlich, fondern nur bie 
oder 1. October erfolgen foll, und die oben vorge- Anzeige der älteren Neceptions- Nummer, ein neues 
ſchriebene Korm muß in allen Teilen Wort für Wort vorihriftsmäßiges Gejunbbeitsatteft und, wenn die zu 


genau beobachtet werden. 
IH, Die Aufnabme-Termine find der 1. April 
und 1. Dectober eines jeden Jahres. 


Wer alfo nah I zur Reception berechtigt ift und. 


dieſe durch eine Königliche Negierungs- reſp. Bezirks— 
Haupt⸗ oder Inſtituten-Caſſe, oder durch einen unſerer 
Commiſſarien bewirken will, hat an dieſelben ſeinen 
Antrag und bie zu IT genannten Documente vor dem 


1. April oder 1. Detober fo zeitig einzureichen, daß fie‘ 


fpäteftens bis zum 15. März oder 15. September von 
dort aus bei uns eingeben fünnen. Anträge, welde 
nit bis zu dieſem Zeitpunfte gemacht und bis dahin 
nicht vollſtändig belegt worden find, werden von ben 
Königlihen Gafien und Commiſſarien zurüdgemwieien 


‚1. 1 bis 3 bezeichneten Grenzen überjhritten werben 
ſollen, ein amtliches Atteſt über dic veränderte Stellung 
und Bejoldung, rejp. über die etiva erlangte Penfiond- 
Berechtigung. Auch die Beträge der Erhöhungen müſſen 
‚wie die erften Berfiherungen durch 25 obne Bruch 
theilbar jein. 
VI, Da wir im Schlußfage der Receptions— 
Documente ftets förmlich und rechtsgültig über die 
erften balbjäbrlihen Beiträge quittiren, jo werben bes 
jondere Onittungen über diefelben, wie fie ſehr bäufig 
von uns verlangt werden, unter feinen Umftänben 
ertbeilt. Berlin, den 17. September 1872. 
General-Direstion der Königlichen allgemeinen 
Wittwen-Berpflegungs-Anftalt. 





Amtsblatt. 


Stationirung der Landbeichäler ‚erhoben werben. Das Füllengeld wirb im darauf 

im Jahre 1876. folgenden Jahre dem Stutenbefiger erflattet, fofern 

Im Regierungs- Bezirf Potsdam jollen auf den derſelbe durch ortspolizeiliche Beſcheinigung nachweiſet, 
nachſtebend genannten Stationen in diejem Frühjahr daß ein Iebendes Kohlen aus der Bededung nidt ge- 
Beiäler des Brandenburgiſchen Yandgeftüts aufgeftellt | boren worden; daß von demjelben bierbei zu beobady- 
werden und fann die Bedeckung der Stuten bald nach |tende Verfahren ift aus der auf dem Dedichein be— 
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dem Eintreffen der Königlihen Hengfte, welde am 
1. Februar d. J. den Mari dabin antreten, daſelbſt 
ihren Anfang nebmen. 











=] Beſchälſtation. | Kreie. jene 
1 Lindenau Ruppin | 6 
2 Lindew do. | 3 
3 Blandikow Oſt Preegnis 3 
4 Frehne | 3 
5 Kubbier | 2 
Ö Lenzen Weſt-⸗ —7* 4 
7 Havelberg Fe 3 
8 Premelin N x 4 
9 Cumloſen do. 3 
10 Wilsnack do. 3 
11 Nauen | Oft-Havelan | 4 
12 Kogen Weft-Havelland | 2 
13 Micdendorf | Zauch⸗ Belzig 2 
14 Falkenberg Ober⸗Barnim 2 
15 Neu-Trebbin | do. 4 
16 Hoppegarten Nieder: Barnim 1 
17 Blankenſee | Templin 2 
18 Liebenberg | bo. 2 
19 Lychen do. 2 
20 Angermünde Angermünde 3 
21 Gramzow do. 2 
22 Mürow do, t 
23 Prenzlau Prenzlau 4 
24 Yübbenow be. 3 
25 Roſſow do. 4 
26 Bees kow Bees low⸗Storkow 2 


Hinſichtlich der Bedingungen, unter welchen bie 
Bedeckung der Stuten ſtattfinden kann, wird von 
Seiten der Herren Stationshalter die desfalls — 
Auskunft gegeben werden, im Uebrigen aber bemer 
dag Seitens Seiner Excellenz des Herrn Minifere 
für die Tandwirtbicaftlichen Angelegenheiten mittelft | 
Berfügung vom 11. October v. J. die von dem züd- 
tenden Publikum jeit längerer Zeit angeflrebte Ein: 
führung des fogenannten Füllengeldes (neben einem 
niedriger zu bemeffenden Dedgelde) für den Geſchäfto— 
bereih des Biel N Laie Landgeftütd allgemein | 
angeorbnet worden ift emgemäß wird fortan: 

1) für diejenigen Beſchäler, ae zeither zu 18 und 

15 M. gededt haben, ein Dedgelb von 10 M., 

2) für die ——— welche zeither zu 12 M. gededt| 
baben, ein dichts von 8 M., und 
3) für biejenigen, welche zeither zu 9 Marf gededt 

baten, ein joldes von 5 

neben einem sleißyeitig 


einzuziebenben 
Süllengelde von 10 


vom Stutenbeſitzer 


' findfichen Anmerkung des Näheren erfichtlic. 
Schließlich wird noch beſonders darauf aufmerf- 
‚am gemadt, daß die durch die diejleitige Bekannt— 


"madung vom 3. Februar 18551 zur Kenniniß ber be— 


theiligten Züchter gebrachte Vorſchrift in Kraft bleibt. 
Friedrich Wilhelms:Geftüt, den 3. Januar 1570. 
Der Königl. Yandftallmeitter gez. Wettich. 
Patent-Ertbeilungen. 
Dem Herrn J J Bauer zu Chemnig ift unter dem 
30, December v. J. ein Patent 
auf eine zum Steuern und zum Fortbewegen 
des Fahrzeuges beſtimmte Schiffsſchraube in 
der durch Beſchreibung und Modell nachge— 
| geriefenen Zujammenjegung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worden. 
Den Rabrifanten Guſtav Adolf Onfen und 
| Wilpelm Nitter zu Hamburg ift unter ‚dem 30. De- 
'cember v. J. ein Patent 
| auf eine durch Zeichnung und Peichreibung 
erläuterte Borrihtung zum Andrüden der 
Bretter an Hobelmafchinen, ſoweit diejelbe als 
nen und eigenthümlid erkannt worden if, 
‚auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
‚den Umfang des Preußischen Staats ertheilt worden. 
| Dem Theodor Müller zu Berlin iſt unter dem 
30. December 1875 ein Patent 
| auf einen Apparat zur gleichzeitigen Be— 
förderung von ſechs telegraphiſchen Depeſchen 
in der durch Zeichnung und Beſchreibung er- 
| läuterten Zufammenjegung, obne Jemanden 
| in der Benugung befannter Theile zu bes 
) ſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umtang des Preußiſchen Staates ertheilt worden. 
| Dem Bergingenicur Adolph Schmitt zu Biebrich 
am Rhein if unter dem 31. December v. 9. ein 
Patent 
auf ein Specialficb mit ungebrocdhenen Sieben 
und einen Purififator zur Aufbereitung von 
Erzen unb jonftigen Producten in ber durch 
Beigreibung und Zeihnung nachgewieſenen 
| Zufammenfegung, ohne Jemanden in der Be— 
nugung befannter Theile zu beichränfen, 
Pe brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertbeilt worden. 
Dem Uhrmader F. W. Waſchau zu Wippra 
a. Harz it unter dem 30. December v. J. ein Patent 
auf eine durch Modell, Zeichnung und Be- 
ſchreibung erläuterte freie Hebelhemmung für 
Serundenuhren 
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auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für. in Rauen, ber Förfter a. D. Loed in Bornim zu 
den Umfang bes Preußiihen Staats ertheilt worden. | Poſtagenten; 
P atent= Berlän gerungen. ernannt: ber Poſteleve Thiedke in Schwedt a. D. 
Das dem Givil-Ingenieur Herrn Robert Gore: , dzum Pofpractilantenz ’ 
heil zu Berlin unter dem 2, Januar 1873 auf bie augeſtellt: bie Poflamtd - Aſffiſtenten Edert im 
Dauer von drei Jahren für den ganzen Umfang des Angermünde, Babel in Glöwen, Hoppe in Neu- 
auf eine VBentil-Auslöfevorrichtung an Dampf-| in Luckenwalde, Liebow in Belzig, Peterfen in 
maſchinen in der durch Zeichnung und Ber), Zehdenid, Zunfe in Straßburg Ulkm.; 
und ohne Jemanden in Anwendung bekannter, Nah Brandenburg a. H., Pafjow von Perleberg 
Theite derjelben zu befchränfen, | nah Spandau, Schulz von Angermünde nad 





0 bi i n \ Spandau, Ziertmann von Wriezen nah Spandau, 
iſt bis zum 2 — ige worben die Poſtamts⸗Aſſiſtenten Albrecht von Brandenburg 
a ik au) MD. nah Gicken, Lucas von Zehbenid nah Eöln, 

. Das dem Ingenieur Herrn Ouo Shlid zu HMafom von Porsdam nad Eöln, der Pofterpebiteur 
Fiume unter dem 8. Juli 1874 ertheilte Patent Wolff von Rauen nad Kegin, der Pofterpebiteur 
auf ein burd — und Beſchreidung Müpfeiter in Bornim iſt in den Ruheftand getreten, 
nacgeiwiejenes Steuerruber für Schrauben zer Hofierpebiteur Schwerin in Biefentpal Stadt 


’ Isiffe ift geflohen. 
ift aufgehoben. | . Derfonals-Beränderungen 
Perſonal⸗Ehronik. im Bezirke des Königlichen Ober-Bergamts 


Der bisherige Kreis-Ausſchuß-Secretair Adolf zu lag während bes 2. Halbjahres 1875. 
Kops ift zum Regierungs-Eivil-Supernumerarius er: em Ober-Bergratb Fleckſer zu Halle a. ©. iſt 
nannt worden. ber Eharacter als Gcheimer Bergrath, und dem Berg- 

An Stelle des als Schleujenmeifter nad Heeger: | meifter Kühne zu Guben ber Character ald Berg- 
mühle verfegten Canalaufſehers Fiſcher if der eher rath Allerhoͤchſt verliehen worden. 
malige Sergeant Runde als Canalaufieher in Stein: | Aus dem Staatödienfte ausgeſchieden: Berg- 
furth angeftellt worben. aſſeſſor Lehmer. 

Die vom Kreistage des Ruppiner Kreiſes len ren Biüreauaffiftent Böhne zu Rüdersdorf. 
Wabl 1) des Schulzen Dittmann zu Buberom zum) Geftorben: Berginipertor Schröter zu Löbejün 
Feuerlöih> Commijjarius des Amtsbezirls DBuberow,) und Oberjchichtmeifter Uhde zu Altenwebdingen. 

2) des Schulen Schönebed zu Gar; zum Stelle Verſetzt: Berginipector Münſcher von Rüdersdorf 
vertreter bes Feuerlöſch-Commiſſarius des Amtsbezirls an die Grube von der Heydt im Bezirke ber Berg- 
Garz iſt diefleits beflätigt worden. werlodirection zu Saarbrüden, Hütteninfpector 

Dem Fräulein Angelifa Vieſon aus Beta, jest! Gerhard von Friedrichshütte im Schlefiihen Ober: 
auf Gut Storbeckhof bei Glöwen, ift dic Erlaubniß | DPergamisbiftriet nah Rüdersdorf; Ober-Bergamts- 
zur Annahme von Stellen als Hauslehrerin im Re- Bürcauaffiftient Köhler von Halle als Oberſchicht— 
gierungsbezirf Potsdam ertbeilt worden. meiſter nad) Pöhrjün in Schröters Stelle; Secretair 

Der Prediger Ernſt Guſtav Wölffer ift zum: "Sternagel von Dürrenberg als Factor nach Alten= 
Diafonus bei der evangeliihen Gemeinde zu Baruth, webbingen in Uhdes Stelle. 

Diöceſe gleihen Namens, beftellt worden. ‚Dhne VBerfekung befördert: Dberbergamts- 

Der bisherige Diaconus Adolf Gottfried Pfeiffer) kanzliſt Haring zu Halle zum Dber-Bergamis- 
zu Luckenwalde, Diöceſe gleihen Namens, ift zum) Büreauaffiitenten daſelbſt. 

DOberpfarrer bei den Evangeliihen Gemeinden der Neu angeftellt: Militairanwärter Schindler in 
Parodie Luckenwalde beftellt worden. ' Halle ale Bürcauaffiftent zu Dürrenberg, und Mili— 

Dei dem Königl. Stabtgeriht zu Berlin find bes; tatranmwärter Haupt zu Halle als Ober-Bergamts— 

fördert worden: ber bisherige Bürcau-Aififtent Carl, kanzliſt daſelbſt. 


Kriedrih Wilhelm Schulge zum Secretair und ber Nachweiſun 
bisherige Kreisgerichts-Büreau-Aſſiſtent Frepdeck zu der während des Monats December 1875 im 
Brandenburg a. H. zum Stadigerihtd-Bürcau-Aiftftenten. | Departement des Kammergeridts 
Perjonal-Beränderungen  vorgefommenen VerjonalsBeranderungen. 
im Bezirfe der Kaiſerl. Dber-Pofl-Direction, « Michter. Der Appellationsgerichts - Rath 
zu Potsdam. ‚Schmieden in Poſen ift zum Kammergerichts-Rath 


Im Monate December v. J. find im Bezirke der ernannt, der Staatsanwalt Braun zu Itzehoe ift als 
Kaiſerl. Dber-Poft-Direction folgende Perfonal: Ber: | Stadtrihter an das Stadtgericht zu Berlin veriegt, 
änderungen vorgefommen. Es wurden mit ber Verpflibtung, ſtatt feines bisherigen Amts— 

enommen: der Bohrmeifter Ariedrib Cuhnert characters den Titel Stadigerichts - Nath zu führen 
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der Kreisrichte Wallmüller in Schwedt ift * 
Stadtrichter an das Stadigericht zu Berlin verſetzt, 
u Kreisrichtern find ernannt: der Gerichts-Aſſeſſor 
as ker bei bem Kreisgericht in Freiftabt, der Gerichts— 
Aſſeſſor Dr. jur. Arndt bei dem Kreisgericht zu Eſſen. 
AN. Gerichtö:Affefforen. Der Referendarius | 
Reinide ift zum Gerichts-Aſſeſſor ernannt. 

+ Meferendarien. Zu Referendarien jind 
ernannt die Rechtscandidaten Auerbach, Dove, 
Frick, Graf von Brühl, Dirkſen, Jeſch, der 
Referendar Ewe aus dem Departement des Appella- | 
tionsgerichts zu Marienwerber ift in bad Departement 
des Kammergerihtd übernommen, ber Neferendar 
Krieien ift auf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſte 
entlaffen. | 

IV. Subaltern:Beamte. Der Stadtgerihtsr | 
Serretair Colleté in Berlin iſt ald Serretair an die) 
Gerichts⸗Commiſſionen in Belzig verfegt, der Bürcau- 
Affiſtent Frey deck in Brandenburg iR Behufs Ueber: 
gangs an das Stadigericht Berlin aus dem Departe— 
ment des Kammergerichts entlaſſen, ber Kreisgerichts⸗ 
Bürcau⸗Affiſtent Skronn in Charlottenburg if zum 
Seeretair bei dem Kreisgericht in Perleberg ernannt, 
ber Kreisgerichts⸗Büreau⸗ Aſſiſtent Hallberg in Rathe⸗ 
now iſt an das Kreisgericht in Brandenburg verlegt, 
der Eivil-Supernumerar Schroeter in Brandenburg 
iſt Es Düreau-Afifenten bei ber Gerichts-Deputation 
in Rathenow ernannt. 

Rabweifung 
ber im Monat December 1875 mit Beitallung 
verfehenen Schiedbsmanndsbeamten im Depar— 
tement bes Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Rehnungsram Kreiie, 
2. Stellvertreter für den Schügenftraßen-Bezirf „N? 32, 
2) Dr. med. Blaſius, 1. Stellvertreter für den Ge— 
fammtbezirf N? 49/50, 3) Rentier Ziehm, 1. Stell: 
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Müller, 2. Stellvertreter für den Brunnenftraßen- 
Bezirk NE 154, 18) Kaufmann Raſtädt, 1. Stell: 
vertreter für den Wderfiraßen » Bezirt NE 155, 
19) Kaufmann Altmann, 2. Stellvertreter für den 
Gejammt-Bezirf A? 161/162, 20) Kaufınann Lüdemit, 
1. Stellvertreter für den Ehriftinenfiraßen-Bezirf, NE 169, 
21) Bildhauer und Profeſſor Möller, Schiebemann 
für den Prenzlauer Thor-Bezirf NE 170/171, 
22) Kaufmann Heinze, Schiedemann für den Ge- 
jammtsBezirt N? 173/176, alle 22 verpflichtet am 
1. December 1875; 23) Kaufmann Möller, 2. Stell 
verireter für den Schloß-Bezirf „7 9, 24) Kaufmann 
Bünther, Schiebemann für den Breiteftraßen-Bezirf 
N 10, 25) Kaufmann Mollenhauer, 1. Stell 
vertreter für ben Dreifaltigkeitskirch-Bezirk Me 26, 
26) Kaufmann Schöneberg, 2. Stellvertreter für 
den Mohrenftraßen- Bezirk 28, 27) Budbinder- 
meifter Wreden, 1. Stellvertreter für den Dönhofs- 
plag-Bejirf AP 31, 28) Rentier Schoebel, 2. Stell- 
vertreter für ben Kreugberg-Bezirf NP 56, 29) Eigen. 
thümer Schumann, 2. Gtellverireter für ben 
Oppelnerfiraßen-Bezirf M 63, alle 7 verpflichtet am 
23. December 1875; 30) Magiftrats-Secretair Stein 
brüdner, 1. Stellvertreter für den Gejammt-Bezirf 
A? 70/72, 31) Kaufmann Prippenow, 2. Stell: 
vertreter für ben Gejammt-Bezirf M 70/72, 
32) Magiftrats: Seeretair Heitepriem, 1. Stellver: 
ireter für den Gejammt-Bezirf Me 73,74, 33) Schul- 
vorſteher Budczies, 1. Stellvertreter für ben 
Brandenburgerftraßen- Begirf N 79, 34) Lehrer 
Kudenbeder, 2. Stellvertreter für den frudht- 
ftraßen-Bezirf M 112, 35) Zimmermeifter Scharn⸗ 
weber, 1. Stellvertreter für den Waßmannsſtraßen⸗ 
Bezirf AR 121, 36) Dr. med. Herberg, 2. Stell- 
vertreter für ben Eliſabethſtraßen-Bezirk Me 125, 
37) Rentier Köpnid, Schiebemann für den Alte 


vertreter für den Gefammtbezirf A? 51/52, 4) Rathe- | Schönhauferfiraßen = Bezirf M 142, 38) Schneider: 
srunnenbaumeifter Schreiber, 2. Stellvertreter für meifter Jordan, 2. Stellvertreter für den Stein- 
den Lanfwigftraßen-Bezirf A? 55, 5) Kaufmann |ftraßen-Bezirf „AR 143, 39) Kaufmann Wittfowsefi, 


er Schiedsmann für den Dppelnerfiraßen- 2. 
Bairt N 63, 
Schiedsmann für den Gejammt-Bezirf M 73/74, 
2 Kaufmann Thormann, Schiedsmann für den 
randenburgſtraßen⸗Bezirk N? 79, 8) Kaufmann 
Loewenthal, 2. Stellvertreter für ben Hollmann- 
ſtraßen-Bezirk IE 82, 9) Fabrifant Goldmann, 
Schiedsmann für den Dresdenerftraßen-Bezirf Me 97, 
10) Fabrikant Moſer, 1. Stellvertreter für denfelben 
Bezirk, 11) Fabrikant Moſer, 2. Stellvertreter für 
denjelben Bezirf, 12) Director der Berliner Wollbanf 
Krüger, Schiedsmann für ben Holzmarfiftraßen- 
Bezirf M 102, 13) DBädermeifter Hartmann, 
Schiedsmann für den Schillingftraßen-Bezirf „N 122, 
14) Budbindermeifter Mödel, 1. Stellvertreter für 
den Eliſabethſtraßen-Bezirk Me 125, 15) Schloſſer⸗ 
meifter Weſtphal, 1. Stellvertreter für den Auguft- 
fraßen-Bezirf N? 150, 16) Bädermeifter Werner, 
2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 17) Kaufmann 





6) Rebacteur Liepmannsſohn, M 


Stellvertreter für den SJobannisftraßen = Bezirk 
148, 40) Stabtgerichts - Secretair Spinbler, 
2. Stellvertreter für den Gartenftraßen-Bezirf AF 158, 
41) Gemeindefchullehrer Keding, Schiedsmann für 
den Geiammt » Bezirf NT 165/166, 42) Kaufmann 
Kraetke, 1. Stellvertreter für den Sciffbauerbamm- 
Bezirk NE 188, 43) Tilchlermeifter Tropffe, 
1. Stellvertreter für den Marienftraßen » Bezirf 
N 187, 44) Weinhändler Gräger, Schiebsmann 
für den Gefammt-Bezirf M 197/198, 45) Apothefer 
Sellberg, 2. Stellvertreter für den Webdingplag- 
Bezirf M 199, 46) Lederwaaren-Fabrifant Spilfe, 
2. Stellverireter für den Brandenburgftraßen « Berirf 
N 79, alle 17 verpflichtet am 22. December 1875. 

Kreis Teltow. (Stadt Teltow.) 47) Kaufmann 
Nenner zu Teltow, Schiedsmann, 48) Maurermeifter 
Nepfeld daſelbſt, 1. Stellvertreter, 49) Buchdruderei- 
befiger Fromm ebenbajelbft, 2. Stellvertreter, alle 3 
verpflichtet am 24. November 1875. 
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Stadt Belzig, 79) Barbier Delzig dajelbf, 2. Siell- 
Kayſer zu Buchholz, Schiedsmann für den 15. länd- |vertreter für denſelben Bezirk, 80) Bädermeifter 
lichen Bezirk, 51) Schulze Seehaus dajelbfl, 1. Stell Fröhlich zu Wiefenburg, Schiebemann für ben 1. 
vertreter für denielben Bezirf, 52) Gaflwirth Stedaus |länblichen Bezirf, 81) Rentier Alberg daſelbſt, 
ebendajelbft, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle 3.1. Stellvertreter für denfelben Bezirf, 82) Schneider: 
verpflichtet am 11. December 1875; 53) Gaſtwirth Schade meifter Pfefferforn, ebendafeltfi, 2. Stellvertreter 
zu Dabnedorf, 1. Stellvertreter für den 4. ländlichen | für denjelben Bezirf, 83) Schulze Heinrich zu Fredere- 
Bezirk, 54) Outebefiger Humbert zu Lobbefe, Echiebe- ‚dorf „Schiedemann für den 2. ländlichen Bezirf, 
mann für den 5. ländlichen Bezirf, 55) Amtmann 84) Gaftwirıh Bergemann daſelbſt, 1. Stellvertreter 
Gaier daſelbſt, 1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, |für denjelben Bezirk, 85) Koſſäth Benke ebendafelbft, 
56) Amtmann Lehmann zu Rabenflein, 2. Stellver- |2, Stellvertreter für denfelben Bezirf, 86) Müblen- 
treter für denfelben Bezirk, alle 4 verpflichtet am befiger Dornow zu Gandberg, Schiedsmann für 
15. December 1875; 57) Gaſtwirth Neie zu Witte den A, ländlichen Bezirf, 87) Steuererheber Alberg 
briezen, Schiedemann für den 14. länbliden Bezirk, daſelbſt, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
58) Schulze Hagen daſelbſt, 1. Stellvertreter für 88) Müblenbefiger Gauſe zu Loctow, Schiebsmann 
denfelden Bezirk, 59) Zimmerpolicr Hannemann für den 6. Tändliden Bezirf, 89) Müblenbeſiger 
ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für denjelben Bezirf, alle Voigt zu Wühlmühle, 1. Stellvertreter für denſelben 
3 derpflichtet am 14. December 1875; 60) Tiigler- Bezirk, 90) Schulze Wrede zu Neſchhoiz, 2. Siell- 
meifter Haagen zu Golzow, Schiedsmann für den vertreter für denſelben Bezirk, alle 13 verpflichtet am 
3. ländlichen Bezirf, 61) Kaufmann Adler bajelbfl, 15. December 1875, 91) Ziegelei-Befiger Thietke 
2, Stellvertreter für denjelben Bezirf, 62) Mühlen: zu Glindow, 1. „Stellvertreter für ben 11. länb- 
befiger Braetz zu Gammer, Schiedsmann für den lichen Bezirf, 92) Schule Kublbrodt daſelbſt, 
7. ländliben Bezirk, alle 3 verpflichtet am 15. De: 2. Stellvertreter für denjelben Bezirf, 93) Schulze 
cember 1875; 63) Bauer Neuendorf zu Rädel, Weber zu Caputh, Schiedsmann für den 13. lünd- 
‚1. Stellvertreter für denjelben Bezirf, 64) Bauer lichen Bezirk, 94) Fäprmeifter und Büdner Baftian 
Schlunke zu Micheledorf, 2. Stellvertreter für denſelben daſelbſt, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
Bezirk, beide verpflichtet am 9. December 1875595) Mühlenmeifter Bernide ebendaſeibſt, 2. Stell- 
65) Schulze Stadebrandt zu Schmergfe, Schieds⸗ | vertreter für denjelben Bezirf, alle 5 verpflihtet am 
mann für den 8. ländlichen Bezirk, 66) Bauer Berg 22, December 1875. 

daſelbſt, 1. Stellvertreter Kreis Beeskow-Storkow. 96) Koſſäth 


Kreis Zauch-Belzig. 50) Zimmermeiſter 





für denſelben Bezirk, 
67) Bauer Schmidt zu Göttin, 2. Stellvertreter für Gelbrecht zu Friedersdorf, Schiedemann für ben 
denfelben Bezirk, alle 3 verpflihtet am 15. December 10. ländlichen Bezirk, verpflichtet am 11. December 
1875; 68) Ziegeleibefiger Schulge zu Nahmig, 1875, 97) Koſſäth Gnädig zu Lebbin, 2, Stell: 
Schiebsmann für den 9. ländlichen Bezirf, verpflichtet |verireter für dem 11. ländlichen Bezirk, verpflichtet am 


am 9. December 1875; 69) Hüfner Rummland zu 
Trebwig, 1. Stellvertreter für bdenjelben Bezirk, 
70) Förfter Engel zu Jelerig, 2. Stellvertreter für 
denjelben Bezirk, beide verpflichtet am 15. December 
1875; 71) Schule Meß zu Bochow, Schiedsmann 


1. December 1875, 98) RittergutsbefigerRorbensfjöld 
zu Birkholz, 1. Stellvertreter für den 7. ländlichen 
Bezirk, verpflichtet am 3, December 1875. 

Kreis Jerichow TE, 99) Oris-Vorſteher 
a. D. Peters zu Neu-Camern, Schiedsmann für den 


für den 10. Iändlihen Bezirf, 72) Bauer Boigt 
daſelbſt, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
73) Bauer Kapſer ebendaſelbſt, 2, Stellvertreter für | Bezirk, beide verpflichtet am 15. December 1875. 
denfelben Bezirk, 74) Bädermeifler Ebel zu Camin,| Mreiß: Oft: Priegnig. 101) Kämmerer 
Schiedsmann für den 11. ländlichen Bezirk, alle 4 — zu Meyenburg, 1. Stellvertreter für die 
pflichtet am 9. December 1875; 75) Gutsbeſitzer Stadt Meyenburg, 102) Zimmermeifler Mertens 
Jonas zu Schmergow, Schiedsmann für den 12. länd- daſelbſt, 2. Stellvertreter für denielben Bezirk, beide 
lihen Bezirk, 6) Gutöbefiger Götſche zu Götz, verpflichtet am 17. December 1875. 

1. Stellvertreter für denjelben Bezirk, beide verpflichtet Kreis Hönigsberg. 103) Eigenthümer Juhre 
am 15. December 1875; 77) Outsbefiger Neumann zu Alr-Reeg, Schiedsmann für den 7. ländlichen Be- 
zu Deep, 2. Stelfvertreter für denſelben Bezirk, ver⸗ zirk, verpflichtet am 20. Decsmber 1875, 104) Schulze 
pflihter am 18. December 1875; 78) Seifenfiedereis Hühner zu Alt» Gliegen, Schiedsmann für ten 6. 
befiger Bufie zu Belzig, 1. Steßvertreter für die | ländlichen Bezirk, verpflichtet am 22. December 1875. 


(Hierzu Zwei Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfvaltige Dru 20 Piennige RM. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Prennigen RM. berechnet.) 
Redigirt vom der Königlichen Regierumg gu Potsdam. — — — 
Botsdam, Buhpraderei der A. ©. Haym hen Erben (@. Bann, Hofbudbruder). 


1. ländlichen Bezirf, 100) Gutspädter Fähnlein 
jun. zu Budew, Ediedsmann für den 4. ländlichen 
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der Königlihen Negierung zu Potsdam 
chi | und der Stadt Serlin. 


3. Den 21. Januar 1876. 
Ausfichten für Auswanderer nach den Sigung vom A. Januar d. J. gefahlen Beſchlüſſen, 
Bereinigten Staaten von Nord-Amerika. durch welche in Ausführung der SS 46 und 47 ber 
"Aus Baltimore wird gefchrieben: „. . . Ich ſehe es Provinzialordnung vom 29. Juni 1875 folgende 
als meine Pflicht an, meine Deutichen Landsleute vor ſalutariſche Feſtſetzungen getroffen worben find: 














Der Auswanderung nah Amerifa zu marnem Die, 1) die Zahl der zu wählenden Mitglieder dee 
Arbeitslofigfeit in den Vereinigten Staaten läßt und nür | Provinzialausichuffes beträgt neun (9); 
en im die nächte Zufunft blicken. Allüberall, 2) die Zahl der für die Mitglieder bes Provinzial 

wir) und wenden, jeben wir Tauſende von Ars | ausihuffes zu wählenden Stellvertreter beträgt 

"pefehäftigungs und broblos. Und mit jedem gleichfalls neun (9); 
Tage führt uns die Einwanderung neue Arbeitsfräfte 3) die gewählten Stillvertreter treten in ber 
zu, bie natürlich, wenn nicht reichlich mit Beldmitteln | Reihenfolge, in welder fie gewählt find, in 
br ber bitterfien Noih entgegengeben. Warum. Tpätigfeit. 

in Tegterer Hinfiht nicht in Europa öffentlich Gegeben Berlin, den 10. Januar 1876. 
Ser der Auswanderung nah Amerifa gewarnt oder gez. Wilhelm. 
wenigſtens die Verſchiebung ſoicher Pläne auf gelegenere ge. Gr. Enlenburz. 


Zeiten anempfohlen? Nur bie Gerwilienlofigfeit von An den Minifter bed Innern. 
Auswanberungs-Agenten kann zur Ueberfiedelung nad wird in Gemäßheit des 8 8 ber Provinzialorbnung 
Amerifa tatben. In den Städten des Dftens find die vom 29. Juni v. J. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
Arbeiter ſchon feit Monaten beihäftigungslos und viele gebradt. 


feiten mit ihren Kamilien ein fummervolleo Daſein. Porsdam, den 14. Januar 1876. 
—** find ‚alle öffentlichen Wohlthätigleits-Anſtalten Der Ober⸗Präſident der Provinz Brandenburg, 
othleidenden überfüllt und die Privatmildthätigkeit Wirflihe Geheime Rath v. Jagow. 


M in unerbörter Weife in Anipruh genommen. Die| 
Beriäte aus dem Welten entwerfen ein ebenſo traurigen | a a a 
DB. Die Ernte mar jebr ſchlecht. Die Babrifen|, werde den Regierungsbezirf Mathe * 
Reben meiftens ſtill, der Landmann beichränkt fih auf " Die Bradt Berlin berseften: 
bie Hülfeleiflung der Glieder der eigenen Familie, und rn he see Ss Bd — 

J eh un Rod hie — Schuldverſchre bungen der vreubchen Staateanleſhe 


vom Jahre 1869 A 
in reichhier Auswahl haben. Bauunternehmungen liegen | 12. Die Zinscoupons zu den Schuldverſchreibungen 
ans darnieder, ebenſowohl in den Städten die Auf- 


der Preußiſchen Staatdanleibe von 1868A für bie 

von Gebäuden wie die Anlage von Eifenbabnen, | vier Jahre 1876 bis 1879 nebſt Talons werden vom 

nit anders flebt cs im den Bergwerfen und 13. December d. J. ab von der Controle ber Staate- 

naruben. An eine wejentlich günftige Aenderung |papiere hierſelbſt, Dranienſtraße Nr. 92, unten rechte, 

nde ift in den erften ſechs Monaten nicht zu VBormittage von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der 

Denken, und and nach Ablauf dieſer Frift ift cs fraglich, | Sonn« und Fehtage und der Gaflen-Nevifionstage, 
ob dann eine Bellerung eintreten wird.‘ ausgereicht werben. 

— * Coupons * Mn = — ſelbſt in 

achungen des Königlichen Ober⸗ Empfang genommen ober dur die Regierungs⸗ 

Brafidiums ss Provinz ee Be Hanptcalfen, die Bezirfs-Hauptcaflen in Hannover, 

Die Bildung des Provingialausihufes für die Provinz Dönabrüd und Lüneburg, oder die Kreiscaſſe in 

Brandenbur,; betrefiend. Franffurt a. Main bezogen werden. 

1. Der nachſtehende Allerhöchſte Erlaß, betreffend Wer das Erſtere wünſcht, hat die Talons vom 

die Bildung des Provinzialausſchuſſes für die Provinz | 14. October 1871 mit einem Verzeichniſſe, zu welchem 

Drandendurg: Formulare bei der gedachten Controle und in Hamburg 

— hierdurch auf Ihren Bericht vom bei dem Ober⸗Poſtamte unentgeltlich zu haben find, 

8. d. M. Meine Genehmigung zu den von dem bei der Controle perſoͤnlich oder durch einen Beauf⸗ 
Provinziallandtage der Provinz Brandenburg in deriiragten abzugeben. 














‚ 


Genügt dem Einreiher din filrnmerirte Marfe 
als Empfangsbeiceinigung, jo rzeichniß nur 


einfach, dagegen von denen, welche fine Pejcheinigung 
über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, 
doppelt vorzulegen. In legterem Falle erhalten bie 
Einreiher das eine Eremplar mit einer Empiange- 
beſcheinigung verjeben jofort zurüd. Die Marfe oder 
Empfangsbeieinigung iſt bei der Ausreihung der 
neuen Coupons zurüdzugeben. 
In Schriftwechſel fann die Controle 





Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
Talons nicht einlaſſen. 
Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
— 5 —— beziehen will, hat derſelben die alten 
alons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangs— 
beiheinigung verjeben jogleih zurüdgegeben und ift 
bei Aushändigung ber neuen Coupons wieder abzur 
liefern. Rormulare zu dieſen Verzeichnifien find bei 
den — Provinzialcaſſen und den von ben 
König 
Königlihen Finanz-Direction in Hannover in den 
Amtsblättern zu bezeichnenden jonftigen Cafſen unent- 
geltlih zu haben. 
es Einreihend der Schuldverihreibungen jelbft 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur 
dann, wenn bie erwähnten Talons abhanden gefommen 
find; in diefem Falle find die betreffenden Documente 
an die Controle der Staatspapiere oder an eine der 
genannten Provinzialcaflen mittelſt befonderer Eingabe 
einzureichen. 
Berlin, den 23. November 1875. 
Haupt-Berwaltung der Staatsichulden. 
* u 


* 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, daß 
Formulare bei unſerer Haupt-Caſſe, den Kreis-Caſſen 
und den Haupt-Steuer-Aemtern zu haben find. 

Porsdam, den 2. December 1875. 

Königl. Regierung. 
Durchſchnitte⸗Marlipreiſe von Berlin 
für den Monat December 1875. 
13. Es wird hiermit zur Öffentlihen Kenntnif 
gebracht, daß im Dionat December v. 3. auf dem Markte 
zu Berlin die Durchſchnittopreiſe betragen haben: 
für 50 Kilogramm Weizen Marf = Pf. 


⸗ ⸗ Roggen 8 = 27 = 
⸗⸗ ⸗ Gerfe SE ver 
Be s Hafer 8 ⸗ 52 = : 
Be ⸗ Erbſen 9 = 33 = 
« das Schof Stroh 0 = 09 r 
s den Gentner Heu 4 = 06 = 


Potsdam, den 15. Januar 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Marltpt ife für Hafer, Heu und Stroh im Monat December 1875. 
A. * Die Durchſchnitts-Marktpreiſe im Monat 


igen Regierungen, beziehungsweiſe von ber |; 





















F— n% Für 100 Pfund 
2 Marftorte. Hafer | Heu | sr. 
M;| Pf. * | r . mM! JE 
1/Berlin Angabe beionders, 
21Beesfomw 9141 41751 3] 10 
3ldrandenburg 8/72] 4150] 3|42 
4Dahme 8 — 6—4— 
5Havelberg 8|—1-4|— 1.3138 
bJuterbog 8741 6— | 34170 
enwalde 8584 ——3445 
8Perleberg 813816 7151323178 
m 21011 4/90] 4|13 
10/Prenzlau 8130| 4 — |. 3150 
11Prigwalf 71%ı 4|—| 2|3 
12Rathenow 8551388134383 
13Neu-Ruppin 8163| A| 25 1-,3 | 25.: 
14Schwedt a. D. 9/42) 3/85] 4101 
15/Templin 8/13] 31 —I 31; 
16/Treuenbriegen 893] A| —P3— 
7 Wittſtock 8/13] 21841 243 
18Wriezen a. O. 81751 2al—1 318 


Porsdam, den 17. Januar 1876, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
15, rivilegium 2 
wegen Greirung einer dritten Cmijſſon auf jeden Inhaber lautender 
Siadt-Oblinationen für die Stadt Spandau, Negierungs : Bezirf 

Potodem, zum Betroge von 750,000 Reihsmart, * 
em 8. Dezember 1875. 8 


Wir Wilhelm, 

von Gottes Gnaden König von Preußen ze. 
Nachdem der Magiftrat der Stadt Spandau mit 
Zuftimmung der Stadtverordneten-Berfammlung darauf 
angetragen bat, zur Beftreitung der Koften verfchiedener 
en Dauten und Herflellungen außer den 
ereits früher durch Unfere Privilegien vom 22, März 
1855 und vom 4. Januar 1869 creirten Stadi— 
Obligationen von 50,000 Thlr., beziehungsweiſe von 
60,000 Tolr. eine fernere Anleihe von 750,000 Marf 
Reihswährung aufzunehmen und zu dieſem Zwecke 
weitere, auf jeden Inhaber lautende, mit Zinsſcheinen 
verjehene Stadt - Obligationen ausgeben zu bürfen, ers 
tbeilen wir in Gemäßheit des $ 2 des Geſetzes vom 
17. Juni 1833 wegen QAusjlelung von Papieren, 
welche eine Zahlungsverpflichtung an jeden Inhaber 
enthalten, durch gegenmwärtiges Privilegium zur Aus— 
ftellung von Sieden Hundert und Fünfzig Taufend 
Reihsmarf Spandauer Stadt-Dbligationen, melde nach 
dem anliegenden Schema in 2500 Apoints zu 300 Mark 
augdzufertigen, mit Fünf Prozent jährlich zu verzinien, 
und von Seiten ber Gläubiger unfündbar, nad dem 
—— Tilgungsplane durch Auslooſung oder 
Ankauf innerhalb längſtens ſieben und wii Eurer 
von Zeit der Emiſſion an zu amortifiren find, mit 
Borbehalt der Nechte Dritter, Unſere landesherrliche 
Genemigung, ohne jedoch dadurch den Inhabern der . 


ecember v. 3. haben in den Haupt-Marftorten unferes | Obligationen in Anjehung ihrer Befriedigung eine 


—Begirls betragen: 


Gewährleiftung Seitens des Staates zu bewilligen. 
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Urfundlih unter Unſerer Höchftei, —— Die Auszahlung des Capitals und der Zinſen 
Unterſchrift und beigedrudtem Königlichen —* egel. erfolgt gegen bloße Rückgabe dieſer Schuldverſchreibung, 
Gegeben Berlin, den 8. December 1875. bezie hungsweiſe der ausgegebenen Zinscoupons bei der 
gez. Wilhelm. ‚ Stabtpauptcaffe in Spandau, in der nad dem Eintritte 

993. Camphauſen. Gr. Eulenhurg Achenbach. des Fälligfeits-Terming folgenden Zeit. 
Mit der zur Empfangnahme 
präfentirten Schuldverſchreibung find auch die bazu 





bes Kapitals 


Provinz Negierungsbezirt ine er . 0, 
gehörigen Zind=- Coupons der fpäteren fälligfeits- 
Brandenburg. Stadi⸗W Potsdam. Termine zurückzuliefern. Für die fehlenden Zins— 
S € eur Coupons wird ber Betrag vom Gapitale abgezogen. 
von 'n Emiffion igation Die gefündigten Gapitalbeträge, welche innerhalb 


dreihig Jahren nah dem Rüdzaplungs- Termine nicht 
erhoben werden, fowie die innerhalb vier Jahren nad 


über 
Dreihundert Neihsmarl M 
(Audgefertigt in Gemäßheit des Tanbesherrlichen 
Privilegiumd von 8. December 1875. | 
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Pordbam 
vom .. ten ?..GSeite.. . und 





.e 


Geſetzſammlung von 187 .. Seite... | 


Ablauf des Kalenderjahres, in welchem fie fällig 
geworden, nicht erhobenen Zinfen verjähren zu 
Gunften der Stadtgemeinde Spandau, Wenn bie zu 
tifgenden Obligationen ftatt der Auslooſung aus freier 
Hand erworben werben, jo jollen die auf diefem Wege 
getilgten Nummern jedesmal durch die oben bezeich⸗ 





Ineten Blätter öffentlich befannt gemacht werben. 

Wir, Magifrat der Stadt Spandau urfunden In Anſehung der verlorenen oder vernidteten 
und befennen hierdurch, daß der Inhaber dieſes Obligationen finden die auf die Staatsjhuldiceine 
Schuldſcheins der biefigen Statt ein Darlehn von Bezug habenden Vorfchriften ber Verordnung vom 
300 Mark, geichrieben: „Dreihundert Reichsmark“ 16. Juni 1819 wegen des Aufgebols und der Amor⸗ 
gegeben hat, deſſen Empfang wir hiermit befcheinigen. tifation verlorener oder vernichteter Staatspapiere 


Diefe Schuldfumme bildet einen Theil bes zur! 
Ausführung nothwendiger gemeinnügiger Bauten und | 
Herftellungen der Stabt, in Gemäßheit des Allerhöchſten 
Privilegiumd vom . . 2222.» aufgenommenen | 
Darlehns von 750,000 Reichsmark. i 

Die Rüdzahlung dieſes Darlehns erfolgt nach 
Mafgabe des fefgefietten Tilgungsplanes innerhalb 
längſtens fieben und breißig Jahren dergeftalt, daß die 
darin jährlich audgeworfenen Amortifationsraten in den | 
Stabthaushalid- Etat aufgenommen und aus biefem | 
Zilgungsfond die Stabt-Obligationen vermittelt Aus: | 
looſung oder freien Anfaufs binnen fpäteflend fieben | 
und dreißig Jahren getilgt werben. 

Die Stadtgemeinde Spandau behält fih das! 
Recht vor, den Tilgungefond Behufs größerer Aus— 
foofungen zu verflärfen, jowie jämmtlide noch um⸗ 
laufende Schuldverſchreibungen zu Fünbigen. Den! 
Bläubigern ſteht fein Kündigungsreht zu. Die auss | 
gelooften, ſowie die gefündigten Schuldverſchreibungen 
werben unter Bezeichnung ihrer Nummern, fowie des 
Termins, an welchem bie Rüdzahlung erfolgen fol, | 
öffentlich befannt gemacht. 

Diefe Bekanntmachung erfolgt drei Monate vor 
dem Zahlungd»Termine in dem Amisblatte der 
Königliden Regierung zu Potsdam und in dem: 
Deuiſchen Reichs- und Königlih Preußiſchen Staats: 
Anzeiger. Weun eincs diefer Blätter eingehen jollte, 
wird nah Befimmung ber Königlihen Regierung ein, 
entiprechenbes anderes Blatt gewählt werben. 

Bis zu dem Tage, an welchem foldergeflalt das 
Gapital zurüdzuzahlen ift, wird daſſelbe in halbjähr⸗ 
lihen Terminen am 2. Januar und am I. Juli, von 
heute am gerechnet, mit fünf Procent jährlich — * 





g$ 1 bis 12 mit nachſtehenden näheren Beſtimmungen 
Anwendung: 

a. bie im $ 1 jener Verordnung vorgeichricbene 
Anzeige muß dem Magifirate zu Spandau 
gemadt werden, welchem alle biejenigen Ges 
ihäfte und Befugniffe zuſtehen, melde nad 
der angeführten Berorbnung dem Schatz- 
minifterium zukommen; gegen bie ®Ber- 
fügungen bed Magiftrats findet Recurs an 
die Königliche Regierung zu Potsdam ftatt: 

„das im $ 5 jener Verordnung gedachte Auf: 
gebot erfolgt bei dem biefigen Königlichen 
Kreisgericht; 

*, die in den $$ 6, 9 und 12 jener Verordnung 
vorgefchriebenen Befanntmahungen ſollen 
dur diejenigen Blätter geſchehen, burd 
welche die ausgelooſten Obligationen vers 
öffentlicht werben; 

an bie Stelle der im $ 7 jener VBerorbnung 

erwähnten ſechs Zindzahlungstermine ſollen 
vier, und an die Stelle des im $ 8 erwähnten 
achten Zahlungsterming joll der fünfte treten. 

Zinscoupons fünnen weder aufgeboten noch amor- 

tifirt werden. Doch foll Demjenigen, welcher ben 

Verluſt von Zinscoupons vor Ablauf ber vierjährigen 

Berjährungsfrift anmeldet, und ben flattgehabten Beſitz 

ber Coupons durch Vorzeigung ber Schuldverichreibung 
oder ſonſt in glaubhafter Weile darthut, nah Ablauf 
der Berjährungsfrift der Betrag ber angemeldeten und 


‚bis dahin nicht vorgefommenen Zinsiheine gegen 


Duittung ausgezahlt werben. 
Mit diefer Schulbverfhreibung find... . 


alb⸗ 
jährliche Zinscoupons ausgegeben; die ferneren Sins. 


22 
coupons werben für fünfjährige Perioden ausgegeben —— zu der vorbenannten Obligation bie . 
werben, Serie Zins: Coupons für bie. fünf Jahre 18. 
Die Ausgabe einer neuen Zinscoupons « Serie |18.. . bei ber Stabt-Hauptcafie in Spandau, (fern 


erfolgt bei der Stadt » Hauptcafle in Spandau gegen nicht von dem Inhaber der Dbligation gegen bieje 
Ablieferung des ber älteren Zinecoupond= Serie beige: — proteflirt worden iſt. 


drudten Talons. Spandau, DEN... 2er 000. 
Beim Berlufte des Talons erfolgt die Aushändie | (Trodener Stempel.) 
gung ber neuen Zinscoupond:Serie an den Inhaber Der Magiftrat. 


der —— , Sofern deren Vorzeigung Gaeſi imife der Unterſchrift des Magiſtrats-Dirigenten 

Rn 8 gelaeh ben iſt. und eines anderen Magifirats-Mitgliedes. 
iherpeit ber bierburd eingegangenen Ber: ——⸗ Controlbuch 

— haftet die Stadtgemeinde mit ihrem Ver⸗ Fol. N 





mögen und ihrer gefammten Steuerfraft. ı Der ‚Eaffen-Eurator. 
Deſſen zu Urfund haben wir dieſe — * 
unter unſerer Unterſchrifi ertheilt. Amortiſations⸗Plan 
Spandau, den für die Anleihe der Stabt Spandau in Höhe 
(Trodener Stempel.) von 750,000 Marl, zu tilgen in 37 Jahren. 
Der Magiftrat. Getilgt werden am Obligationen Mark: im Jahre 


(Eigenhändige Unterſchrift des Magiftrats- Dirigenten | 1876 7500 Mart, 1877 7800 Mart, 1878 8300 Marf, 
und eined anderen Magiftrais: Mitgliedes, unter 1879 8700 Mark, 1880 9100 Marl, 1881 9600 Mart, 


Angabe der Ausflellung.) '1882 10,000 Marf, 1883 10, 600 Marf, 1884 
Eingetragen Controlbuch Hierzu find Coupons 11,100 Marf, 1885 11,600 Marf, 1886 12, 200 Marf, 
Fol NM N bie |1887 12,900 Marf, 1888 13,500 Marl, 1889 
Der Gaffen- :Eurator. nebft Talon ausgereicht. 14,100 Mart, 1890 {4, 900 Marf, 1891 15,600 Mar, 


Nendant der Stadbt-Haupt:Eafle. | 1892 16,300 Marf, 1893 17,200 Marf, 1894 
8,100 Mart, 1895 18, 900 Marf, 1896 19,900 Marf, 


Provinz Denjerungsbeitet 1897 20,900 Marf, 1898 9, 000 Mart, 1899 
Brandenburg. Potsdam. 23,000 Marf, 1900 24, 200 Marf, 1901 25, 400 Marf, 
Serie .... 1902 26,700 Marf, 1903 28, 000 Mart, 1904 
Zins:Coupon M 29, 400 Marf, 1905 30,900 Marf, 1906 92, 500 Marf, 
WER. 0.0.0 0.0.0000 11907 34, 100 Marf, 1908 35, 800 Matt, 1909 
Zinfen der Spandauer Stadt:Obligation 137,500 Mart, 1910 39, 500 Marf, 1911 41 ‚400 Mark, 
. Emiffion —* 30; 800 Mart. : 
Inhaber bieje —* — gegen deifen — der Stadt- Gemeinde Spandau unter 
Nüdgabe am ..ten........ . . die halte dem 8. December v. J. ertheilte Allerhoͤchſte Privi⸗ 
jährlichen Zinſen Aue Stadt: — NM... mit legium wird hierdurch zur a Kenntnif gebracht. 
TEEN aus der Stabt-Hauptcaffe in Spandau. Potsdam, den 3. Januar 1 
Spandau, den | Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
(Trodener Stempel.) Deutſche Wehr⸗Orduung. 
Der Magiſtrat. ‚16. Die dieſem Stüde bes Amtsblatts als Beilage 
(Kacfimile der Unterſchrift des Magiſtrats- « Dirigenten | beigefügte Deutjche Wehr-Drbnung vom 28. September 
und eines anderen Magiftrats- Mitgliedes.) 11875 wird hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebradt. 
Eingetragen Controlbuch | Potsdam, den 18. Januar 1876. 
N | Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 
De Gaffen-Eurator. b. welde den Regierungsbezirk Potsdam 
Dieſer Zins-Coupon wird ungültig, wenn bejjen ausſchließlich betreffen: 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nah dem Gniwendete Königlich Italienifche Rentenbriefe. 
Ablauf des Kalenderjahres, in welchem er fällig ge 17. Nach einer uns höhern Orts zugegangenen 
morben, erhoben wird. Mittheilung find dem Fürften Mirto zu Palermo in 
— — Italien in der Zeit zwiſchen dem 5. Juni und 26. Des 
Provinz BEER | tober v. 3. folgende Königlich Italieniſche Rentenſcheine 
Brandenburg. Potsdam. lau porteur: 
Talon | N? 23001. 23002. 23010. 23011. 23012. 23028, 
zu der Spandauer Stabt-Obligation 23030. 23031. 23032, 23033. ed — 23037. 
IN, Emiſſion „We. ‚23039. 23040. 23041 zu je 1000 I 
ENT zu fünf Prozeni verzins lich. N 22176. 22177. 22245. 22246. "32208. 51766 


4424. 4428 zu je 200 Li 


MM re, | 
N? 127474. 290604. 330054. 288560. 376294. 


192788. 378425 zu je 100 Lire. 

N? 188613. 188614. 188615. 188616. 420549, 
191706. 473548. 598964. 36826 zu je 50 Lire. 

N? 19262 zu 25 Lire. 

2 116224. 116220. 116229. 116223 zu je 
10 Lire. 

N? 35594, 35596. 35597 zu je 5 Lire 
entwendet worden. Als Thäter werben der 22 Jahre 
alte Rechnungsführer des Beſtohlenen, Jean Antoine 
Plescia und ein gemiffer Antoine d'Angelo bes 
geichnet, welche beide flüchtig geworben find. Plescia 
ſoll ſich in cm einer jungen, elegant geflei- 
beten Frauensperjon befinden. 

Die Herren Candräthe, fowie die Orts: Polizei 
Behörden werben auf diefen Dicbflahl mit der Weifung 
aufmerfiam gemadt, von dem Borfommen des einen 
oder andern der voraufaeführten Wertbpapiere, melde 
geeigneten Falls in Beichlag zu nehmen find, dem 
Herrn Minifter des Innern unmittelbar oder uns un— 
verzüglih Anzeige zu machen. 

Potsdam, den 12. Januar 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilang des Innern. 

Rüdgabe einer Gantion. 
18. Die dem Dachderfermeifter Franz Wapfe zu 
Gramzow ertpeilte Conceſſion zum  jelbfiftändigen 


Abſchluß von Beförderungs = Verträgen mit Nuss 


mwanderern als Haupt-Agent der von dem Königlichen 
Minifterium für Handel :c. zur Beförderung von 
Auswanderern üter Bremen conceffionirten Unter: 
nehmer, Schiffsexpedienten und Kaufleute Mühlen: 
brod, Meyer u. Comp. zu Bremen ift durch Zurüd: 
abe der Vollmacht erloſchen, und bie Rückgabe ber 


Hohen « Neuendorf, Gtienide, Hermsdorf, DaWerf, 
‚Reinidendorf, Franz. Buchholz und Schönmalde (im 
Niederbarnimer Kreife) einbringt, oder bei Weiters 
beförderung dieſer Gegenftänte die gebachten Drt- 
ſchaften berührt, hat fih auf Erfordern der Forft- und 
Polizeibeamten durch ein Aitefl der Polizeibepörbe 
feines Wohnorts oder durch eine glaubwürbige Bes 
iheinigung des Eigenthümers desjenigen Waldes, aus 
welchem die einzubringenden, beziehungsweiſe weiter zu 
befördernden Gegenſtaͤnde herrühren, oder durch eine 
Beſcheinung bes Stellvertreters des Waldbefigers über 
| ben rechtlichen. Erwerb der Walberzeugniffe auszuweiſen. 
In diejer Beſcheinigung wmüffen Menge und Gattung 
des Holzes m. ſ. w.,. und zwar bie erflere in Bud» 
flaben, ausgebrüdt fein. , 
| $ 2. Bolzberechtigte haben fi mit einer gleichen 
Beſcheinigung zu verjeben, in welcher außerdem noch 
der Tag, an weldem, und die Beförberungs -Mättel, 
mit welden das Holz eingebracht wird, anzugeben find. 
$3. Zumiderhandfungen gegen die Beſtimmungen 
der $$ 1 und 2 ziehen, ſoweit nicht ein zur gericht- 
lichen Beſtrafung greinnetes Vergehen vorliegt, eine 
Polizeiſtrafe bis zu 30 Marf, im Invermögendfalle 
verbälmigmäßige Haft nad fid. 

Porsdam;, den 8. Januar 1876, 

König. Regierung. Abtheilung des Junern. 

Die Auslicherung von Berbrechern zwiſchen Preußen 

und Deflerwich betreffend. 

‚20. Nahtem Zweifel darüber geäußert worben 
find, ob die früher zwiſchen Preußen und Defterreich 
beftandenen Vereinbarungen wegen gegenfeitiger Aus— 
lieferung politiſcher Veroͤrecher noch jegt in Gültigkeit 
‚Seien, theile ich im Einverftändniffe mit dem Auswärtigen 
Amte den Königlichen Regierungen und Lanbdrofleien 








ür dieſen Gejchäftshetrieb bei unferer Haupt = Caffe | zur Nachachtung mit ‚daß die früheren Vereinbarungen 
bepomirten Gaution im Betrage von 3450 Mark jwiſchen beiden Staaten, foweit fie fih auf politiſche 
(1150 Thlr.) beantragt worden. Indem wir bies in | Verbrecher beziehen, durch den Prager Frieden vom 
Gemäßpeit des 8 14 des Reglements vom 6. Sep: 23. Auguft 1866 nicht wieder in Kraft gejegt worden 
tember 1853 zur öffentlihen Kenntni bringen, fordern | find und daher, wie mittelft Notenwechſels zwiſchen 
wir alfe Diejenigen, welde Anſprüche aus den von beiden Regierungen feſtgeſtellt worden ift, feine bindende 
dem Dachdeckermeiſter Franz Watzke beiriebenen Kraft mehr haben. Insbeſondere find daher Defterreih 
Agenturgeihäften zu haben glauben, auf, biefe Ans gegenüber als aufgehoben anzujeben: die in dem 
ſprüche binnen einer zwölfmonatlihen Frift bei der | Bundesbeichluffe vom 18. Auguft 1836 (Publicationd- 
unterzeihneten Königliden Regierung unter Beis Patent vom 28, October 1836 (Geſetz⸗ Sammlung 





bringung ter Beweismittel anzumelden, wibrigenfalls Seite 309), in der Uebereinfunft vom 15. März 1834 

die Rüdgabe der Caution an den Empfangsberetigten | (Gejeg- Sammlung Seite 21) und in dem, überhaupt 

nad Ablauf dieſer Friſt erfolgen wird. nur fir die Dauer der damaligen Zeitverhältmifie 
Porsbam, den 14. Januar 1876. 'gefaßten Bundes -Beſchluſſe vom 5. Juli 

Königl. Regierung. Nbrheilung bed Innern. publications - Patent vom 25. September 1832 

Polizei:Berordnung, 'Gefeg-Sammlung ©. 218) enthaltenen Verabredungen. 

betreffend das Ginbringen ven Holz in länblige Ortfhaiten. | Dagegen 4 die fortdauernde Gültigkeit des 


9. Unter Aufhebung unſerer Polizei Verorbdnung Bundesbeſchluſſes vom 26. Januar 1854 (Publikations⸗ 
vom 29. December 1868 — Amtöblatt- für 1869 | Patent vom 10. Juni 1854 Gejett -« Sammlung 
Seite 15 — verorbnen mir auf Grund des $ 11 des Seite 359) nebſt dem Nachtrage vom 11./20. October 
Geſetzes vom 11. März 4850, was folgt: 11854 (Gejeg-Sammlung Seite 555) in Betreff ber 

$ 1. Wer Brennholz, unbearbeitetes Bau» und | Auslieferung von Perfonen, welche fih gemeinet 
Nugpolz, Birfenreis, Beſen, Kien, Raffe und Leſeholz Verbrechen ober Bergehen ſchuldig gemacht haben, 
oder Holzkohlen in die Ortſchaften Birkenmwerber, | Deflerreih gegenüber außer Zweifel und ebenſo 


—— 


aa 


befindet fi die auf bie Auslieferung der Deferteure garen 7 oo 
begüglihe Gartel-Gonvention vom 10. Februar 1831 des Königl. Polizei»-Prafidiums zu Berlin. 


(Publicationds Patent vom 12, März 1831), welde, olisei:Berordnun 
buch Artikel 13 des Prager Friedens ausdrücklich Die — — — — — betreffend. 
wieder in Kraft gelegt worden if, in amerfannter 8. Auf Grund der $$ 5, 6 und 11 bes Geſetzes 
BWirkfamfeit ‚vom 11. März 1850, über bie Polizei» Berwaltung 
Berlin, den 31. December 1875. (8,6, 1850 S. 265) verorbnet das Polizei-Präfibium 
Der Minifter des Innern. ‚nad Berathung mit bem Gemeindevorflande für ben 


Eulenburg. Polizei⸗Bezirk von Berlin mas folgt: 
An tie Königliche Regierung zu Potsdam. | $ 1. Diejenigen Gewerbtreibenden, welde eine 
* z = ee ie Errichtun F en a $ . - 

i ra ‚Gewerbe-Orbnung vom 21. Juni in der Be- 
Borftependen Erlaß Haben die Poligeibehörben zu Tanntmadung eb Reihsfanzlers vom 20. Juli 1873 


beagten. (R»G.:Bt. 1873 ©. 299) und in dem Gelege vom 
Porsdam, den 15. Januar 1876. 12, März 1874, betreffend die einer. bejonderen @e- 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. nehmigung bebürfenden gewerblichen Anlagen (R.-®.: 
Schafpeden. DI. 1874 ©. 19) bezeichneten gewerbliden Anlagen, 


21. Die wegen Impfung ber Lämmer auf dem nämlich von: 
Gute Megelthin bei Lychen bezüglich dieſes Gutes an⸗ Schießpulver- Fabrifen, Anlagen zur Feuerwerferei 
georbnete Viehſperre (Amisblatt vom Jahre 1875| und zur Bereitung von Zündfloffen aller Art, Gas- 
Seite 350) if aufgehoben. bereitunge= und — — Anftalten 
Porsdam, den 17. Januar 1876. zur Deftillation von Erdöl, Anlagen zur Bereitung 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. von Braumfoplentheer, Steinfoplentheer und Koals 
GemeindesBezicle:Beränderungen. | außerhalb ber Oewinnungsorte bed Materials, Glas⸗ 


22. Nachdem der Herr Minifer des Innern auf! und Rußpütten, Kalte, Ziegel- und OppesDefen, 


Grund des $ 2 Abjag 4 der Stäbte-Drbnung vom | — — 


elgie he⸗ 
30. Mai 1853 durch Erlaß vom 7. d. M. genehmigt) zeien find, Hammerwerfen, demifchen Fabrifen aller 


Ku nah DE von ner Gieiemeibe COM — 
Königliche Kronfideicommiß veräußerten beiden Par: mit Ausnahme ber Gabrifen * ass — * 
zellen von zufammen 64 Ar. AO [IMetern von dem a See ie pink — Be 
Gemeindebezirk der Stadt Schwedt abgetrennt und mit! Darmielen, Dapparpen WED «are ae 
dem Gutöbezirt der Aronfideicommiß » Herrigaft Lem, Tpran- und —— —— 
Schwedt vereinigt worden, iſt dieſe Vereinigung ver⸗ J— Fern 
fügt und ber Ausführungs-Termin auf den 1. Februar Talgihmelzen, Schlädtereien, Gerbereien, Abdeder 


d. — a Januar 1876 reien, Poudreiten⸗ und Dungpulver-Fabrifen, Staus 
; 


, . A Anlagen für Wailertriebwerfe, Hopfen, Schwefel: 
Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. — Asphaltkochereien und Pechfiedereien aufer- 


Naubmord. halb der Gewinnungsorte des Materials, Strobs 
(Dreihbundert Mark Belohnung.) papierftoff « Fabrifen, Darmzubereitungs = Anftalten, 
23. Am 14.» M. Nachmittags iſt die 64 Jahre) Fabriken in welden Dampffefiel oder andere Bleche 


alte Wittwe Bogler in ihrer zu Spandau, Fiſcher- gefäße durch Bernieten hergeſtellt werben, 
ſtraße Nr. 3, belegenen Wohnung mit ſchweren Kopf- zur Anlegung eines Dampifejfels oder zu einer ber 
verlegungen tobt vorgefunden. Die burdmühlten im $ 25 der Gewerbe - Drbnung aufgeführten Ver— 
Kaften, Schränfe und Betten, jowie ein in der Nähe änderung der Anlage oder nah 6 27 der Gewerbe: 
ber Leihe gefundener ſchwerer Hammer laſſen feinen | Ordnung zur weiteren Ausübung ihres Gewerbes an 
Zweifel darüber, daß ein Naubmord verübt if. Der der gewählten Betrichflätte erhalten haben, beziehentlich 
Mord ift wahricheinlih am 13. d. M., Nachmittags im Befige einer folden conceifienirtien Anlage find, 
gegen 5 bis 6 Uhr, verübt worden, nachdem bie | find verpflichtet, die ertbeilten Gonceffionen auf Er: 
ittwe Bogler, von einem Ausgange heimfehrend, |forbern den Beamten, welde bie gewerbliche Anlage 
eben ihre Wohnung betreten hatte. ir fihern hier⸗ beſichtigen, jederzeit und unverzüglih bei der Anlage 
mit Demjenigen, welcher Nachweiſe Iiefert, wodurch es ſelbſt zur Einficht vorzulegen, beziehentlich vorlegen zu 
ben Gerichts⸗ oder Polizeir-Behörben möglich wird, den laſſen. Sollte das vorftehende Verzeihnig nah Ab- 
Ihäter zu ermitteln und zur Haft zu bringen, eine |jag 3 bes $ 16 ber Gewerbe » Drbnung abgeändert 
Belohnung von 300 Mark zu. werben, jo tritt das abgeänderte Verzeichniß ohne 
Potsdam, den 18. Januar 1876. Weiteres an die Stelle beijelben. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. I 92% Unternehmer von PrivatKranken-, Privats 








‚2 
25: 


Entbindungs- und Privat-Irrenanftalten, Schaufpiel- | zugelaffen, auf denen ber Werthbetrag in ber Reichs⸗ 
Unternehmer, Gaftwirthe, Schanfwirthe und Klein währung ausgedrückt if. Die bisher daneben noch 
händler mit Branntwein ober Spiritus find vers gültig gewelenen Poftweribzeihen mit Angabe bes 
pflichtet, die ihnen ertheilten Gonceifionen auf Er⸗ Wertpbetrages in der Thalerwährung, und zwar 
fordern den beſichtigenden Beamten jederzeit und uns bie freimarfen zu "a, 1, 2, 2", und 5 Groſchen, 
verzüglih in ben Räumlichkeiten, in welchem das bes die geſtempelten Briefumſchläge zu 1 Groſchen und 
treffende Gewerbe betrieben wird, zur Einfiht vorzu- die geflempelten Poſtkarten, ſowohl einfache als ſolche 
fegen, beziebentlich vorlegen zu lafien. mit Rüdantwort, zu Ya bj. 1 Groſchen, fönnen von 

$ 3. Zumwiberhandlungen gegen die Vorſchriften dem angegebenen Zeitpunfte ab zur Franfirung nicht 
$$ 1 und 2 werben mit Geldftrafe bis zu. 30 Mark, mehr verwendet werben. Die Bor an Poſt⸗ 
an deren Stelle im Unvermögensfalle Haft bis zu werthzeichen ber Tpalerwäprung, welde fi jegt noch 











14 n i in den Hänben bes Publifums befinden, fönnen bis 
Bee ia ES 1876. einſchließlich den 15. Februar 1876 bei den Poanfalten 
Königt. Polizei-Präfibium. gen Poftwerthzeigen des gleichen Betrages in ber 


De ffentliche Vorladung in einem Gateignungsveriahren. Beer pe Fey erg —* werden. Eine Einlöfung 
A. Nachdem mittelſt Allerhöchfler Eabinetsorbre vom Berlin W., den 6. 3 ! 1876 
20. Auguft 1875 der Stadtgemeinde Berlin rüdfichtlich WESEN IE SC HUR LE 
—— re eg zwiſchen Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 
nertheaterſtraße und dem Grünen Wege ers Mehrere Badete zu einer Begleitadreſſe; Eilbeſtellgeld. 

— — | eie ä A ’ 8 
eier Dre — ha usa 4. Der $ 5 der Poflorbnung vom 18, Lecember 
buche der Rönigfladt Band 66 3626 und. Band 66 1974 if bapin abgeändert worden, daß mehr ald drei 
NE 3627 verjeicpneten Grundflüde von 28,4 und Padere zu einer Begleitadreſſe nicht gehören dürfen. 
113,4 Meter Fläceninpalt das GEnteignungsrecht Berner beträgt von jegt ab bie Gebühr für bie 
verliehen worden, iR zur commiffariihen Verhandlung EtlbeRellung von gewöpnlihen und eingefhriebenen 
mit den Interefienten und zur Abibägung der ges Briefen, Poffarten, Drudjahen und Waarenproben, 
dahten Parzellen ein Termin auf den 31. Ya: ſowie von Borjhußbriefen nah dem Landbeftellbezirke 
nuar 1876 Bormittags 10 Uhr, vor dem ber Poftanftalt für jedes Kilometer 15 Pf., im Ganzen 
Commiſſarius des Königlichen Poligei-Prafivii für Ent⸗ —— 75 Pf. für jede ng Dei —— 
eignungsſachen, Regierungs-Aſſeſſor von Pavel, an en . und re gg das Doppelte 
Ort und Stelle anbrraumt worden, zu weldem die A er nn Mei - ren 
Intereffenten, foweit biefelben mit bereit perjönliche beftellbezirfe dürfen nur in den Fällen erhoben werben, 


Borladung erhalten haben, in Gemäßbei 25| h ı 

al. 3 dee —— * 11. — 1 — der wenn ber Beſtimmungs-Poſtanſtalt niemand zur Ver⸗ 

Verwarnung hierdurch eingeladen werden, baß bei] fügung fleht, der bie Leiſtung zum tarifmäßigen Sage 

ihrem Ausbleiben ohne ihr Zuthun bie Entipädigung | Hbernimmt. Die Gebühr für die Eilbeflellung ſowohl 

feRgeftellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung || Poftorte als nad Landorten fann vorausbezahlt, 
ober beren Zahlung dem Abreffaten überlafjen werden, 


— — — anne 1876. In allen Fällen muß jedod der Abfender für bie 
i Königl. Polizei⸗Präſidium. Berichtigung ber entſtandenen Beflellgebühr haften. 


Die Bezirts:Phnflfate in Berlin betreffend Berlin W., den 10. Januar 1876. 


5. In der Befanntmahung vom 27. December Der General-P oflmeifter. 


v. %, die Bezirke - Phyfifate betreffend, find bie Bekanntmachungen der Kgl. Direction der 

Wohnungen einiger ber Herren Phyſiker unrichtig an- 8 Pro . 

gegeben. Herr Sanitätd-Rath Dr. Lewin (2. Bezirf) Nentenbant für Die pi 3 Brandenburg. 

wohnt Kochfiraße Nr. 5, Sanitäts-Rath Dr. Arndt Aushändigung der Duittingen über abgelöfte Renten. 

% Bezirf) Feilnerftraße Nr. 1 und Sanitäts-Rath | 2. Denjenigen Rentepflidtigen, welde für ihre 
r. Schroeder (6. Bezirf) Friedrichſtrahe Nr. 49, | Grundflüde bezüglich der an bie Rentenbanf zu ent- 


Berlin, den 15. Januar 1876. richtenden Renten am 30. September db. J. Ablöfungen 
Königl. Poligei-Präfidium. durch Kapitalzahlung bewirkt haben, wirb pierdurdg bes 
fannt gemadt, daß die von uns in Gemäßheit des 


‚Bekanntmachungen $ 27 des Rentenbanf » Gefegesd vom 2. März 1850 

ded Raiferlichen General:Boftamts. ausgefertigten Entlafunge-Ouittungen ben betreffenden 
Aufercoursiegung und Lintöfung der Peflwerthgeichen zu Kreis⸗Caſſen zugeſandt worden find, um folde, foweit 

4. 1, 2, 24 und 9 @rofchen. fie die Ablöjung voller Renten betreffen, dem zu— 

8. Seit 1. Januar 1876 find zur Franfirung ſtändigen Grundduch-Aemtern Behufs der foftenfreien 
von Poftfendungen nur noch ſolche Poſtwerthzeichen Loͤſchung des Vermerks der Reniepflicht im Grands 


26. 


buche und demnaͤchſtigen Ausreihung an bie Intereffen- 

ten zuzuſtellen, in fällen der Ablöfung von Theil— 

remten dagegen denjenigen unmittelbar auszureichen, | Aulündigung eines Nachtrags zum Tarif für den.directm Süd— 
melde die Capitalzahlung geleiftet haben. | .  Dfpreußifchen Berband-B:rfehr. 

Berlin, den 10. December. 1875; '5 Bom 20. Januar 1876 ab wirb bie Station 

König, Direction —— * bh 5*— — ER 

* jedoch nur für den Verlehr mit ber Station Pillau 

der Rentenbant für die Provinz Brandenburg. * one Sen —2 in den direcien Sid-Dfr 

tm naen der KQönigl. Direction Preußiſchen Verband: Berfehr anfgenommen. Eremplare 

Der PicderfehlefichAltärkif he Predni ‚des biejerhalb herausgegebenen vierten Tarifnachtrags 


— —— 





ſind bei den Berbanditationen u zu beziehen. 


Anfindiqung eines Nachlrage zum Tarif für die Beförderung von Bromberg, den 10. Januar 1876 
teint . im Verlehr des iſch⸗Braunſchweigiſchen er . 
h . —*— a —— — — — Rönigt. Direction der Oſtbabn. 


f — E fündi Nachtrã Kari . , F 

— EA wei = he ne EU ke ein 
Preußiig-Braunfgweigiihen Cijendapn-Berbandes ein * — er RER 

Nachtrag IM in Kraft getreten, welcher neue Tarifiäge | m’ .z a * * 
ʒc. enthält. — Die Lbezüglichen Säge fünnen bei Beförderung von Perjonen, Leihen, Fahrzeugen, leben⸗ 
unfern Güter-Erpeditionen in Berlin, Coepenid, ee = nass —— 
Erkner, Fürftenwalde, Briefen und Frankfurt ein. | | 1 Rellen der Etrede 
geieen. werden Pogegen⸗ Memel andererſeits neue ermäßigte Tarifſätze 
ee 8 1876 in Kraft... Die dieſerhalb herausgegebenen Nachträge 
Berlin, den 8. Januar 1876. zu ben. Tarifen der Königlichen Ofibabn für bie Bes 
Kvonigl. Direction förderung von Perfonen, Reiie-Gepäd, Leihen, Fahr: 
* der Niederichlefiih-Märkiihen Eiſenbahn. jeugen, lebenden Tpieren und Gütern. aller Art vom 
Tarifirung bes Artifels qebrannter Kalt. 15. Auguft 1873 reſp. vom 1. Januar 1876 find bei 


A. Bir bringen hiermit zur Öffentlichen Keuntniß, von —— 34 * er 1876 

dag für gebrannten. Kalt von Stationen ber Ober- Könial. Direciion: der Ofbapın 

ſchleſiſchen Eiienbahn fortan ermäßigte Frachtſätze in gl. 

Kraft treien, welche Bekanntmachung der Königl. Prüfungs- 
— * — — ECom miſſion He einjährig Freiwillige. 

roltfau . . . 0.0, ' ’ Anmeldungen zum: einjährig freiwilligen Mititairbienfte. 

für Neiße und —— 665 0,65 0,65 Diejenigen jungen Leute, welche ſich zum einjährig 

Mark pro 50 Kilogramm betragen * nur zur Ans freiwiligen Militairdienfte melden wollen, bürfen bie 

wendung fommen, wenn mindefiens 10,000 Kilogramm | erechugung dazu mict vor dem vollendeten 1Tten 

in einen Wagen verladen werden rejp. bie en fünnen aber von dieſem Alter an, und 








nach biejem Gewicht berechnet wird. müſſen dieſelben bei Verluſt des Anrechts auf dieſen 
Berlin, den 10. Januar 1876. Dienſt ſpäteſtens bis zum 1. Februar des Kalender⸗ 
Königliche Direction jahres, im welchem das 20fte Lebensjahr vollendet 

der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. ‚wird, bei der Prüfungs-Commiſſion für einjährig 
Direeter Perionen: Verkehr zwiichen Stationen der Riederſchleſiſch⸗ —— er A — * 
Marhkiſchen und Maͤrliſch-⸗Poſener Eifenbahn. ——— ger" — —— 

3. Mit dem 1. März d. 3. kommen die ſeither riedenen Atefle: a. ein Geburts-Zeugniß, b. ein 
beftandenen divesten NetourBillets TI. und IM. Cl. americ beiceinigtes Einwilligungs-Atteft des Vaters 
mit 3 oe Gültigkeit zwiſchen Berlin» Sternberg, | gper Bormundes mit der Erflärung über die Bereits 
Berlin-ReusCunersdorf, Berlin Wutihdorf, Derlin- | yigigfeit und Rähigfeit, den Freiwilligen während einer 
Stentih, Berlin« Bentfhen, Berlin - Neu - Tompsl, einjährigen activen Dienflzeit zu befleiden, auszurüften 
Berlin-Dpalenica, Derlin-Buf, jümmtlih via Reppen, und zu verbflegen, ec. ein Unbeſcholtenheits⸗ Zeugnif, 
zwiſchen Berlin-Groffen, Berlin-Rotbenburg, Berlins welches für Zöglinge von höheren Schulen (Gymnafien, 
Zatlichau Franffurt a. O. Rothenburg, Serau-Croffen, | Realſchulen, Progomnafien und höheren Bürgerjchufen) 
Sorau-Zülihen, Liegnig-Zülihau, Goͤrligz-Züllicau. durch den Director der Lebranftalt, für ale übrigen 
Breslau -Erofien, ſämmtlich via Guben, der geringen jungen Leute durch die PoligeisObrigfeit oder ihre 


Frequenz wegen in Fortfall. 2 vorgejegte Dienftbehörde auszuftellen if, d. ein Schul- 
Berlin, den 13. Januar 1870, zeugniß einzureichen. Die unterzeichnete Commiſſion 
Königl. Direction ‚ fordert —F— diejenigen jungen Leute, welche inner⸗ 

der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. halb des Weichbildes der Stabt Berlin reip. im Re— 
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— Potsdam geßellungepfitig = und — 

die Vergünftigung des einjährig freiwilligen Militair-⸗ FO ta 7 Marl 

—— nachſuchen Po reip. — Eltern ‚ner; Re a beziehungsweiſe jeden — 
ormünder hierdurch auf, Die mit den oben erwähnten, ee Al a RT 

Arteften verſehenen Meldungen bie zum 1. f. M. in) 2) a * Hectar, wenn die Karte ge 

unſerem Geſchaäftslocale Niederwallſtraße Nr. 39 an, 7, im Maßflabe 1: 625 0.24 

zubringen. - Diejenigen, welde den Nadweis ber;  ],, er Fe: ’ 





p i —— ⸗ ⸗ Pr N |: 
wiſſenſchaftlichen Dualification durch Ablegung einer | — z . 498 { 
Prüfung führen müflen, baben in der Meldung das, 1 - > re * — = 
Geſuch um Zufaffung zur Prüfung auszuipregen und, 41:20... 1008 
unter Ginreihung der vorerwähnten ttefle, einer, 5 , :- 1:30.» 1006 
amtlich beglaubigten Photographie und eines ſelbſt⸗ 8, u R 1: 300 >... 1005 
eſchriebtnen Lebenslaufes, amzugeben, in welden zwei) 5 , , 1:350 2 22... 0.04 
eben Sprachen fie geprüft fem wollen. I 2 : 1:40. -. 100 
erlin, den 7. Januar 1876. I - 1:50. ..::1 00 
Königl. Prüfungs-Commiffion für einjährig Freiwillige. | / 


En ö i Für das Copiren von Karten, die in einem Maß: 
Befauntmachung der Königlichen Direction Aabe gezeichnet find, welcher vorſtehend nicht aufgeführt 
für die Verwaltung der directen Steuern in | ;p, An die Gebühren nah denjenigen Sägen zu 
— rlin. berechnen, welche für den nächſt kleineren der vor— 
Gebührentarif (1) ſtehend bezeichneten Maßſtäbe ausgeworfen find. Es 
vom 24. December 1874 ‚find hiernach beijpieleweife die Gebühren für bie 
zur Bezahlung der aus ben Grundfteuerfatafterfarten Copirung ciner im Maſtabe 1 : 3300 gezeichneten 
in den Provinzen Preußen, Brandenburg, Karte nad den Sägen für den Maßſtab 1 : 3500 zu 
Pommern, Pofen, Schlefien und Sachſen zu berechnen. ER 
ertheilenden Auszüge oder Gopien. | „Dagegen wird für das Copiren von Karten, 
Wegen Bezahlung der Auszüge oder Copien ber melde in Cinem größeren Mafftabe als 1:625, oder 
Orunbfteuerfatafterfarten in den Provinzen Preußen, in einem fleineven Maßſtabe als 1 : 5000 entworfen 
Brandenburg, Pommern, Poſen, Schleſien und Sadjjen, ‚find, ber Gebührenſatz in einem angemefjenen Ber- 
melde auf Verlangen der betheiligten ——— zu den vorſtehend aufgeſtellten Gebührenſätzen 
thümer oder im Intereſſe derſelben auf Verlaugen von der Regierung beſonders feſtgeſtellt. 
einer öffentlichen Behörde in dem Kataſterbüreau der Iſt mit der Copirung einer Karte die mittelſt des 
Regierung angefertigt werden, wird Folgendes beſtimmt. Pantographen zu bewirkende Uchertragung in einen 
Borbemerfung. | ee ee ae en — 
ke fe f abfunasfäne für _di urch bedin ehrarbeit die nach den 
ſind —— — en ua es ‚vorftependen Sägen für ben Mapftab, in welchen bie 
Anwendung zu einer unverhältnifmäßig hohen Ye, Uebertragung erfolgt, und nad Maßgabe der durch 
zahlung führen würde. PA betroffenen Flaͤche zu berechnenden 
si wenn für A — von a wenn die Uebertragung aus einem kleineren in 
EDER „nartenauszüugen. a einen größeren Maßſtab (3. B. aus dem Mahſtabe 
I)„wenn der Auszug einerjeitd unter und bis JGebadren 1 : 5000 in den Mafflab 1 : 2500) erfolgt, um 
10 Parzellen beziebungsweile Fäden | 50 Procent, 
abjchnitte, anderseits unter und, bis 5 Hee⸗ ' b. wenn bie rg aus einem größeren in 
tare umfaßt, im Ganın . ©.» ; 2,00. | einen Fleineren Maßſtab (3. B. aus dem Mafftabe 
2). bei größeren Auszügen außerdem 1 : 2500 in den Maßftab 1 : 5000) erfolgt, um 
a. für jede Varzelle bezw. jeden Flächen⸗ | 75 Procent, 
abichmitt über zehn noch . ...h 004 erhöht werben. 
b. für jedes Hectar über fünf noh .„ .| 0,10 $ 3. Die Gebühren unter A 1 im $ 1 und 
Iſt mit der Mnfertigung des Auszuges die unter A? 1 im s 2 werben angejegt 
mittelft des Pantographen zu bewirfende Uebertragung | a. nad der Anzahl der Parzellen (Kulturabſchnitte), 
in einen andern Mafftab verbunden, fo fönnen als wenn die Einidägungs-Ergebniffe in den Auszug 
Entihädigung für die hierdurch bedingte Mebrarbeit nicht mit aufzunehmen find, 
bie vorftehenden Gebühren um 50 Procent erhöpt werden. | b. na der Anzabl der Flächenabſchnitte (Kultur— 
$2. Gebühren für die Anfertigung ber Gopie und Claſſenabſchnitte), wenn die Einſchatzungs— 







ganzer Kartenblätter ober der Karten ganzer Gemar- | Ergebnifie — was beionders beantragt jein muß 
fungen oder größerer Theile von Kartenblättern — mit zu copiren find. 
beziehungsweife Gemarfungen. | $ 4. Die Gebühren der 88 1 und 2 gelten für 


BE — — 
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Kartenausgüge und Eopien in einfacher Cinearzeihnung, | Grunbfteuerbücher und Karten der Stabt Berlin zu 
unter Golorirung der Wege, Eilenbabnen, Flüſſe, bewirfenden Vermeffungsarbeiten, — ſoweit biefelben 
Bäche, der Gemeindegrengen u. ſ. w., ferner der auf ben Antrag der Grundeigenthümer oder von Amte- 
Eigenthumegrenzen, wo joldes nothwendig oder zweds wegen durch ben Kataſter-Controleur ober in 
mäßig iſt, ſowie unter Eintragung ber in ben. Forts! deffen Auftrage ausgeführt werben, tumd zur vorfchrifts- 
ſchreibungs » Supplementfarten nachgewiefenen. Ber: mäßigen Feflftellung ber unter a bi8 g im $ 1 der 
änderungen. Wird verlangt oder für nöthig erachtet, 'Anmweifung (I) für das Berfahren bei der Rortichrei- 
daß die Auszüge oder Copien noch weiter colorirt oder’bung der Grundſteuerbücher und Starten‘ der Stadt 
jonft mit bejonderen Eintragungen verfehen, oder durch Berlin vom 25. Juli 1865 näher bezeichneten Ber- 


Kartirung aus den Meflungszahlen in einen ‚andern 
Mapftab übertragen werden, jo fann bie hierdurch 
entſtehende Mebrarbeit entweder nah dem Sage von 
5 Marf für adıftündige Arbeit, ober nad den von 
der Regierung unter Zugrundelegung diejes Diätenjages 
bejonders aufzuftelfenden Gcbührenjägen in angemefiener 
Meile vergütet werben. 

$5. In den Gebühren ift die Vergütung für 


das erforderliche Zeichenpapier und das Einfaſſen 


deffelben mit Band, jomie für jonftige Zeihenmaterialien 
mitentbalten. 
Wird gemünicht, daß zu den Kartenauszügen oder 


‚änderungen erforderlich find — 
"Gebührentarif erlaſſen. 


ı as Borbemerfun 


Wird nachſtehender 


Die in diefem Tarife feRgeReffien Bezahlungsfäge 
find in allen Fällen zu ermäßigen, in welchen beren 
‚Anwendung zu einer: unverhältniimäßig ‚hoben Ber 
zahlung führen würde. — 
$ 1. Gebühren für die Anfertigung ber 
Auszüge aus den Driginal-Grmarfımge- 
farten. tt 


! 








für jeden Flädenabihnitt 








GEopien auf Kattun oder Leinewand gezogenes Zeichen: | N kant Marf 
papier verwendet werde, jo fann Hierfür der * —— —— — deſſelben von 5 — 
von 0,50 Mark für je 0,1 Quadratmeter beſonders uker 50 - DE ——— m 
Hiquidirt werden. de 2 Hear 0,20 

Für bie etwa verlangte Beihaffung von Karten- nn. 4, A en 
behältern werden bie durch Quittung zu belegenden E re: £ j en 
Auslagen ebenfalls befonders vergütet. ir 6:9 : + 0/60 

$ 6. Für Kartencopien auf Eopirleinewanb oder R 9:92 - : 0,20 
transparentem Papier ift nur ein der Art der Eopirung | _ in le. ‚ 080 
entſprechender Theil ber Gebühren nah SS 1 und ? . 45-18 - . 090 
zu gewähren. | 8:2 i . Ans 

$ 7. Kartenaudzüge oder Copien, deren Anferti- : Gr ä 110 
gung zum Behufe von Fortihreibungsvermeflungen ei . 150 
von den Ratafler-Eontroleuren beantragt wird, werden „ 30: 35 - 2’ 
nad dem hierfür beftependen bejonderen Gchührentarife , 35 - 40 an 
m. 0 ® 40 :» 45 2 4150 

$ 8. Gegenwärtiger Gebührentarif tritt mit dem! ,„ 45. 50 - 160 
1. Januar 1876 in Kraft, und werden von bemjelben für je 10 Hectare mehr . 04 0 


Tage ab die bisherigen Gebührenbeftimmungen außer 
Wirkſamleit geſetzt. 
Berlin, den 24. December 1874, 
Der Finanz Minifter. 
Camphauſen. 


Vorſtehender Gebuhrentarif wird in Gemäßpeit 


$ 2. 1) a. Erreiden die nah den Säken im 


\$ 1 berechneten Bchüpren für die zu gleicher Zeit ge« 
zeichneten Flaͤchenabſchnitte einer und berfelben Ge— 


markung zuſammen genommen nicht den Betrag von 
0,70 Mark, fo können dieſelben, ſofern zu dem dies— 
fälligen Kartenauszuge ein beſonderes Blatt Karten⸗ 


des Finanz⸗Miniſterial-Reſeripts vom 23. December papier ($ 7 AP 2 der Anweiſung II vom 26. Juli 
1875, IV 13967, hiermit zur öffentlichen SKenntnig, 1865). nothwendig verwenden werben muß, auf ben 


gebracht. 
Berlin, den 3. Januar 1876. 
Königl. Direction 
für die — 
Gebübrentarif (IE) 
vom 23. December 1875 
zur Bezahlung der Behufs Fortichreibung der Grund- | 


der directen Steuern in Berlin.‘ 


genannten Betrag von 0,70 M. im Ganzen erböht 
werben. b. Falls ed der Verwendung eines befonderen 
Blattes Kartenpapier nicht bedarf, und die Gebühren 
zufammen ben Betrag von 0,40 Mark nicht erreichen, 
'fönnen  biejelben auf den legteren Betrag im Ganzen 
‚erhöht werben. 

2) Die Gebühr im $ 1 wird mur für die wirklich 


ftewerbücdher und Karten auszuführenden Bermeflunge- | der Formveränderung unterliegenben, in Spalte 8 der 


arbeiten im Bezirfe der Stabt Berlin. 


Vermeſſungsanmelde⸗Nachweiſung ($ 4 der Anweiſung Il 


Zur Bezablung der Vehufs der Fortichreibung ber vom 25. Juli 1865) eingetragenen Abſchnitte berechnet, 


während für bie nah der Deflimmung unter A? | 1) für jebes von ber Anlage ber Chauſſee, 
im.$ 7 a. a. O. mit zu vergeihnenden benachbarten bes Weges oder Canales berührte und 
Abſchnitte eine beſondere Entihädigung mit ger) veränderte Befisfüd . . . 2.0... 
wãhrt wird, ı2) für je Hundert Meter Länge der Chauſſee, 

3) Wem an tem Umfange eines großen. Abs], des Weges oder Canalee . . . . . 
ſchnitis cine Meine Fläche abzumellen ift, find die 3) für jeden berechneten Fläche nabſchnitt 
Gebühren -des $ 1 nur mach der Fläche zu berechnen.  V- Bei ber *75* anderer, als 
welche ‚der ‚gezeichnete Umfangstheil als Umfang eines der unter IT, UI und IV bezeichneten Bes 
Duadrass umſchließen würde, ‚ ‚fanbsveränderungen, 

4) In der. Gebüpr im $ 1- iſt bie Entſchädigung 1) er von ber Veränderung betroffene 
für das. Kartenpapier, für das Einfaſſen deffelben mit! o, 727°. BREUER FR ER 
Band, ingleihen für Das etwa erforderliche Üebertragen | 2) für je Hundert Meter Länge der durch 
der Zeichnung in einen größeren Mapftab (N 8 im| bie Veränderung entflandenen neuen 
$ T der Amweifung II. vom: 25. Juli 1865) und ud 3 Grenglinien .. » » © + >>» 
alfe anderen mit der Anfertigung des Karlenauszuges ) für jeden berechneten Flächenabſchnitt 
verbundenen fonftigen Arbeiten mitenthalten, | 


Nur wenn das Uebertragen ber Zeichnung in 


einen größeren Mafftab mittelft Kartirung aus den bragsen Karten. 


Vermeſſungszahlen, oder das Befchreiben und Rebuciren I. wenn die Veränderung einen GCigen: | $.bühren 


der Bermeſſungszahlen in Metermaß aus Stüdver: | thumswechſel (Diemembration, Abzweigung, 
me a oder aus ben Supplementshand⸗ Orenzveränderung u. ſ. mw.) zum Gegen: 
riffen früßerer Jabre verlangt oder für nothwendig | ftande bat, 

erachtet wird, kann die hierdurch entflehende Mehr: 1) für jedes durch die Veränderung berübrte, 
arbeit nah dem Satze von 5 Mark für achtftündige| bezw. new entflandene Befigfüd . . . 
Arbeit in angemeſſener Weile beſonders vergütet werten. 2) für jeden berechneten — 
—83. Supplementirungsgebühren hei Feſte 3) außerdem für die aus den beigebrachten 
ſtetlung * J———— ee EA Karten im Zufammenpange zu entnehmen 
meijung.an Dri und Stelfe. | den Veränderungen im Ganzen ein Pauſch⸗ 

quantum von 





"I, Bei der Aufmefjung von Bere | Grbuhren | II, bei ber Kataftrirung von Hoflagen, 
änderungen, welche einen Eigenthums« | \ | B | C Gebaudeflaͤchen, Hofräumen und Haus— 
pe mei a eg an ie, bei der Kataſtrirung nen angelegter 
Rande | baben, re | | Eifenbahnen, Chauffeen, Wege, Canäle oder 


‚anderer Beftandsveränderungen, 
1) ein Sechstheil der Gebühren zu „NR 1 
und 2 unter Ziffer III bezw. IV ober V 


| ims3. 
2 für je Hundert Meter Länge der Eon- 


I) für jedes durch die aufgemeflene Ver: 
_ Anderung berührte, bezw. neu ent 

ſtandene Beſitzſtück, 
bei einem Flächeninhalt deſſelben von 





a. unter und ki 1 Hectar . 0,50,0,75/1,00 Lã 
b. über 1 bis 5 Heciare...I14,001,3502,00 rg (Meffungs-) Linien, melde etwa 
e. über 5 Hectare . . . 2,00'3,00|4,00 ehufs der zur ſachgemäßen Eintragung 


2) für je Hundert Meter Länge ber ber Beränberungen aus ben beigebrachten 
Eonftructiong: (Meffungs-) Linien . |1,0011,50/2,00 Karten in bie Supplementöfarte erforder⸗ 
3) für jeden berechneten Flächenabſchnitt 0,25:0,30/0,4 lichen Anſchlußmeſſungen gemefjen werben 
I. Bei der Aufmeilung von Hoflagen | Gebühren mußten „0 0 0 0 2 0 ne 
(Gebäubefläcen, — und ef MR für jeden berechneten Flächenabſchnitt 
ärten,) 
für jede Hoflage innerhalb eines und deſſelben 
Defipflüdes im Ganıen . .... 
ID. Bei der Aufmelfung neu angelegter 
Eiſenbahnen 
1) für jedes von der Anlage der Eiſenbahn 
berührte und veränderte Beſitzſtück . 
2) für je Hundert Meter Länge der Eiſenbahn 
3) für jeden berechneten Flächenabſchnitt 
IV. Bei der Aufmeſſung neu angelegter 
Ehauffeen, Wege ober Eanäle: 








0,50 ‚entnommen werden fonnten. 
1 


@ebuhren 
Marf 
0,50 
0,50 


0,20 
0,50 


0,30 
0,20 


| $4 GSupplementirungd- Gebühren bei 
Entnahme der. Veränderungen aus beige 


arf 


foftenfrei 


0,80 
0,20 


55. 1) Die Gebühren bed $ 3 fommen zur 
Anwendung, wenn bie Veränderungen durch vorſchrifts— 

2,00 mäßig ausgeführte Bermefjungen an Ort und Stelle 
‚aufgenommen worden find; die Gebühren des $ 4 
‚dagegen, wenn bie veränderten ober neu entftanbenen 
\Orenzlinien aus beigebrachten brauchbaren Karten 


Fa} 

0 | 2) Die Gebühren unter A. im $ 3 zu I find zu 
0,20 |gewähren, a. wenn die aufgemeſſenen Grenzen im 
Felde bereits vorhanden waren, oder b. wenn bie 
| Tpeilung eines Grundſtücks nach gegebenem Breiten 
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verhältniß ohne Rückſicht auf das Flächenverhältniß jo Fönnen diefelben auf dieſen Betrag im Ganzen 
angzuführen war. erhöht werden. } 

In dem Falle zu b. lönnen bei Anwendung des 9) Die Gebührenfäge ber 88 3 und 4 bilden bie 
Sages unter NM 2 a. a. D. bie gemeſſenen Grund- Vergütung a. für bie Vorbereitung und — 
ſtücksbreiten bis zum Doppelten ihrer Fänge in Anſatz der Vermeſſungen an Ort und Stelle mit Einſchlu 
gebracht werden. der Ausfleinung oder ſonſtigen dauerhaften Grenz- 

Finder in den Fällen zu a. und b. die Natural vermarfung, für bie Vervolftändigung bezw. fertig: 
theilung eines Grundftüdes unter die Erben des biö- flellung der Supplementsfarte, für die erforderlichen 
berigen Beſitzers flatt, jo fFönnen die Säge unter Berehnumgs: und Negifterarkeiten, foweit die Grund 
N? 1b., 1e. und 2 a. a. D. bis auf je 0,50 Mark eigenthümer nad den beftehenden  Beflimmungen zur 
ermäßigt werben. Lieferung dieſer Materialien verpflichtet find, b. für 

3) Die Gebügren unter B. im $ 3 zu l werben bie bei.der Vermeſſung etwa erforderlichen Ermittelungen 
gewährt, wenn bie Theilung eines Grundflüds nach Behufs Feſtſtellung einer genügenden Uebereinftimmung. 
gegebenem Flähenverhältmiß zu bewirfen war, jebod | zwiichen der Kartencopie des Stammflüds und dem 
dergeftalt ausgeführt werden Fonnte, daß dieſelbe auf wirklichen Befigfande im Felde und bergl. mehr, 
der Karte feftgeftelt und darnad in das Feld über⸗ e. für alle mit Ausführung ‚der bezüglichen Arbeiten 
tragen wurde. verbundenen Auslagen, wie für Schriftwechlel, Reife 

4) Die Gebühren unter C. im $ 3 zu I kommen |foflen, Arbeiter (Kettenziehers) und Botenlöhne, für 
zur Anwendung, wenn Behufs Erlangung des erforder: | Inftrumente, Zeichenmaterialien u. |. w. 
lihen ®enauigfeits®rabes vorab eine neue Aufnahme. $ 6. Ueber die Ausführung umfangreicher Ver— 
des zu theilenden Grundflüdes ausgeführt werben mußte mejlungen zur Aufnahme neu angelegter Eifenbapnen, 
und hiernach bie Tpeilungslinien befiimmt und in das | Chaufieen, Wege, Ganäle fann unter Genchmigung 
Feld übertragen wurden. Die Behufs der neuen, ber Direction für bie Verwaltung ber birecten Steuern 
Aufnahme gemeſſenen Conſtructions⸗ (Mefjungs-)| von dem Katafler-Gontroleur mit ben zur Beibringung 
Linien dürfen hierbei nicht zum Anſatz fommen. der Fortfchreibungsmaterialien verpflichteten. Eigen 

5) Dei den Gebühren unter N? 2 im $ 3 zu Isthümern folder Anlagen ein bejonderes Abfommen 
werben nur bie nothwendig zu meſſen gewejenen und getroffen und bierbei eine von ben Befimmungen 
wirklich gemeſſenen Conſtructions- (Meſſungs⸗) Linien unter IT und IV im $ 3 abweichende Bezahlung 
berüdfichtigt. vereinbart werben. 

Insbeſondere bleiben die lediglich Behufs 8 7. Hat eine Vermeſſung wegen beſonderer 
Gewinnung der zur ſachgemäßen Kartirung der Ver- Schwierigkeiten der örtlichen Arbeiten ober ber zu 
meſſungslinien erforderlichen Anſchlüſſe an feſte Punltte | ihrer Borbereitung bezw. für ihren Abſchluß erforder: 
oder Behufs Erlangung fenftiger Prüfungsmittel für | lichen Ermittelungen und Verhandlungen, ober wegen 
die Nichtigkeit der Meflungsoperationen zu meſſen der mit berfelben verbundenen, auf bie Fortichreibung 
geweſenen Linien außer Anjag. ‚nicht bezüglichen bejonderen Leiftungen einen berartigen 

Es if aber auch für die übrigen, an fich liqui- außergewöhnlichen Zeitaufwand bedingt, daß die an» 
bationsfähigen Mejlungslinien eine Entſchädigun —— Entſchaͤdigung durch die betreffenden Ge— 
zu gewähren, wenn die Meſſung der Snfhlüffe oder bührenjäge nicht erreicht wird, jo Tann aufer ben 
Drüfungelinien da, wo fie zur Erreihung fidherer Legteren für den Mehraufwand ausnahmemeije noch 
Meifungsergebniffe geboten geweien wäre, unter: eine mäßige befondere Entihädigung gewährt werden, 
blieben if. ‚deren Bemeljung: 

6) Für die Arbeiten zu I im $ 3 wird eine 1) wenn ber Kataſter-Controleur bie auswärtigen 
Entihädigung nicht gewährt, wenn die Aufmeflung der | Arbeiten perfönlich bewirft hat, ein Tagrgelderjag von 
Hoflage gleichzeitig mit der Vermeſſung anderer Ver: neun Marf, 
änderungen, welche daſſelbe Beſitzſtück betreffen, ohne 2) wenn dieje Arbeiten durch einen Hülfsarbeiter 
erhebliche Mehrleiſtungen ausgeführt werden konnte. des Katafler-Coniroleurs ausgeführt find, ein Tage: 

7) Die Flächenabſchnittsgebühren im $ 3 unter I gelderfjag von ſechs Marf zum Grunde gelegt 
NE 3, IUIl M 3, IV N? 3 und V N? 3, ſewie | werden fanın. 

im $ A unter 1.X® 2 und III N 3 dürfen nur für, 8 8. Für bie etwaige Bervollftändigung ber von 
diejenigen Abſchnitte gewährt werben, von welden eine den Grundeigenibümern beigebrachten Fortſchreibungs— 
Fläheninhaltsberehnung nothwendig geweſen und | Bermeffungs-Materialien ift ein entfprechender Theil 


wirklich ausgeführt ift. ‚der Gebühren dieſes Tarifs nah Maßgabe ber flatt- 
8 Wo in den 88 3 und 4 die Gebührenſätze auf gehabten Mühewaltungen zu bemilligen. 
Hunderte von Metern lauten, werden für Theile von Muß wegen eingetretener Hinderniffe oder auf 


Hunderten die Gebühren mit ber entſprechenden Quote den Antrag der Betheiligten eine dem Katafler- 
berechnet. Erreichen jebod bie nad $ 3 zu 1 .NX 2) Sontroleur übertragene und von ihm vorbereitete oder 
zu berechnenden Gebühren für eine im Zufammenbange begonnene Bermeffungs-Arbeit unterbleiten, oder ab» 
angzuführende Meſſung nicht den Betrag von 3,00 Mark, | gebrochen werden, jo fann dem Katafler-Eontroleur 
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neben ben Gebüpren, für bie wirftih geleiflete Arbeit | 
aud eine mäßige Entſchädigung für den entftandenen 
Zeitverluſt zugebillige werden. | 
$ 9. Gegenwärtiger Tarif tritt mit dem, 

1. Januar 1876 in Kraft, und werben von demjelben 
Tage ab bie bisherigen Gebührenbeſtimmungen aufer 
Birfjamfeit gefegt. 
Berlin, den 23. December 1875. 
Der Finanz Minifter. 

Camphauſen. 


* 

Vorſtehender Gebüßrentarif wird in Gemäßheit 
bed Finanz-Miniſterial-Reſcripts vom 23. December 
1875, IV 13967, hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Berlin, den 3. Januar 1876. 

Königl. Direction 
für die Verwaltung der directen Steuern in Berlin. 


Aus ſchreiben 
der bon ben Theilnehmern der Städte-Feuer-Societat der Kur: | 
und Nenmarf, der Mieberlaufig und der Nemter Senftenberg und 

Rinfterwalde für das II. Halbjahr 1875 am entrichtenden 
Beuer:Serietäte: Beiträge. | 
' Im den ‘Monaten Juli bis mit December 1875 
belief ſich die Anzahl der Schadenfeuer, für weldhe die, 
Societät Vergütung zu leiften bat, auf 80. | 
Es murden total eingeäichert: 8 Wohnhäufer, 
24 Hofgebäude, 30 Schennen, 1 Mühlengebäube, | 
partiell beihädigt: 1 Rathhaus, 1 Schulgebäude, 
62 Wohnhäuſer, 58  Hofgebäude, 11 Scheune, 
3 Mühlengebände, 10 Kabrifgebäude. Außerdem 
erlitten 10 Wohnhäuſer, 1 Hofgehäude und 1 Mühle 
durch Einichlagen des Blitzes, ohne daß derſelbe ges 
zündet hat, partielle Beſchaͤdigungen. j 
Der Betrag der Bergütung für dieje Brand» und 
Blitzſchäden, einſchließlich der Sprigen- und Waijers | 
wagen-Prämien und der Diäten für die Abichägung 
ber Schäden ift feſtgeſetzt reip. anzımebmen auf 
276,888 M. 48 Pf. und außerdem find für Schäden 
an unverſicherten Gegenftänden und zur Berichtigung 
ber Gebühren ber vereideten Eadverftändigen für die 
Prüfung von — ————— ſowie des Poſt— 
Portos ıc. erforderlich 19,493 M. 93 Pf. Mithin Ber | 
darf 296,382 M. 41 Pf. | 
Die Ueberſchüſſe aus den vorherigen Ausichreiben 
bis lt. Juni v. 3. und die Zinfen von ben bei der] 
Königlihen Haupt» Bank belegt geivejenen Caſſen⸗ 
Beſtaͤnden decken 104,352 M. 60 pf Es ſind ſonach 
noch 192,029 M. 81 Pf. durch die von den Theil: | 


N 
! 


laſſen. 


26,403,775 M. Berfiherungs » Summe in Claſſe IN 
73,930 M. 57 Pf., 5,986,325 M. Verfiherungs- 
Summe in Claſſe IV 33,523 M. 42 Pf, überhaupt 
von 411,476,275 M. Gelammt-Berfiherungd-Summe 
371,873 M. 96 W. Die Necepturgebühren a 5 Procent 
betragen 18,593 M. 70 Pi. BVerbleiben 353,280 M. 
26 Pf. zur bdieffeitigen Verrechnung beziehungsweiſe 
Gutſchreibung auf die Feuer-Societäts-Beiträge pro 


I. Halbjahr. 1876. 


Die Magifträte der aſſociirten Städte wollen 


hiernach die von den Theilnehmern der Sorietät zu 


entrichtenden Beiträge ungeſäumt einzieben und binnen 
4 Moden — $ ?1 des revidirten Reglement von 
1871 — am unfere Haupt-Caſſe hierſelbſt abführen 
Berlin, den 10. Januar 1876. 
Ständiſche Städte-Feuer-Sorietäts-Dirertion ber 
Kur: und Neumarf und der Niederlaufig. 
PatentsEreheilungen, 
Dem Garl Heinrih Meyer zu Berlin iſt unter 
dem 6. Januar 1876 ein Patent j 
auf eine Gasfrafipumpe in ber durch Zeich⸗ 
nung und Veſchreibung nachgewieſenen Zu— 
ſammenſetzung und ohne Jemanden in der 
Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Dem Schloffermeifter Hermann Nofter zu Berlin 
ift unter dem 6. Januar 1876 ein Patent 
auf cin durch Modell, Zeichnung und Be: 
jhreibung erläuterte Spielthürband : 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des. Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur Carl Pieper zu Düfjeldorf ift 
unter dem 6. Januar d. Z. ein Patent — 
auf eine burd Zeichnung und Beſchreibung 
nadıgeiviefene Neuerung an Gefeinebohr: 
maſchinen, ſoweit dieſelbe für neu und eigen: 
thümlich erfannt if, und ohne Jemanden in 
Anwendung befannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage angerechnet, und für 
den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 
Dem Wagenrevifor Chriſtoph Schiefner in 
Magdeburg ift unter dem 10. Januar 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Weichenſicherung, ſoweit fie als 
neu und eigenthümlich erachtet iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den Herren Mondain & Go, zu Paris ift unter 


nehmern ber Socictät zu entrichtenden Beiträge auf- dem 11. Januar d. 3. ein Patent 


zubringen. j 
Zu diejem Bebuf werden hierdurch ausgeſchrieben 


anf einen durch Modell, Zeichnung und Be: 
ſchreibung erläuterten heizbaren Schub 


von Hundert Marf re ge der Gebäude auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 


I. Claſſe 4 Pf., der Gebäude | 
OGebäude IH. Claſſe 28 Pf., der Gebäude IV. Claſſe 
56 Pf., mithin von 238,104,300 M. Berfiherungs- 
Summe in laffe I 95,241 M. 72 Pf., 140,981,875 I. 
Berfiherungs-Summe in Ciaſſe 11 169,178 M. 25 Pf., | 


I. Claſſe 12 Pf., der den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem SHabrifbefiger Stanidlaus Yeutner zu 


Breslau ift unter dem 11. Januar 1876 ein Patent 


auf eine Vorrichtung zur Entlaſtung von 
Roprgefängen an Bergwerlspumpen' in ber 
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durch Zeichnung und Beſchreibung nad! Perſonal⸗Ehronik. 

gewieſenen Zuſammenſetzung Der pr. Arzt, Sanitäts-Raıh Dr, Mar Bochr 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für, ıft zum Kreis-Ppyficus des Kreiſes Niederbarnim, und 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. der bisherige Kreis: Wundarzt des Kreiſes Teltow, 

Dem Druder Elijah Beech .in Mandefter iſt Privat-Docent Dr, Friedrich Falk zum Kreis-Phyſicus 
unter dem 13. Januar d. 3, ein Patent des Kreifed Teltow, beide mit dem Wohnfig in Berlin, 

auf eine Nummerir-Vorrichtung an enblojen ‚ernannt worden. — 
Druckmaſchinen in der durch Zeichnung und An der Stadtſchule zu Wittenberge, Inſpection 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, Perleberg, Privat-Patronats, lommen am 1. April d. J. 
ohne Jemanden in der Benutzung bekannter durch Abgang von Lehrern 2 Stellen zur Erledigung. 
Theile zu beſchränken, Ferner iſt durch das Ableben ihres bisherigen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und Inhabers die Küſter- und Lehrerſtelle zu Templin, 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden, Inſpection gleichen Namens, Privat-Patronats, varant 

Dem Civil-Ingenieur Richard Lüders zu Görlig geworben. ER 
und dem Ingenieur Nihard Wünſche zu Herrnhut Wiederbejegt find - folgende Lehrer: x. Stellen: 
im Königreid Sachſen ift unter dem 6b. Januar 1876 | Die Lehrer-, Organiſten- und Küfterficlie zu Dorf 
ein Patent — — Zinna, die Lehrer- und Küſterſtelle zu Negow, bie. 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 2. Lehrerſtelle zu Kloſterfelde, die Lehrerſtellen zu 

nachgewieſene Theilmaſchine für Maßfſtäbe, Kolzenburg und Lenzerſilge. 

ſoweit dieſelbe für new und eigenthümlich Vacant find reſp. werben bis 14. April db. Ir bie 

erkannt iſt, und ohne Jemanden in Anwendung Lehrer-, Organiſten- und Küſter-Adjunctenſtelle zu 

bekannter Theile zu verhindern, Schmölln, Königl. Patronats, Inſpection Prenzlau IL, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für die Lehrer⸗ und Küfterſtelle zu Helle, Privat: Patronats, 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. Inſpection Putlig, und zu Klein-Haßlow, Königl. 

Den Kabrifanten Gchrüder Losfer in Trier iſt Palronats, Inſpection Wittſtock, die, Lehrerſtelle zu 
unter dem 6, Januar. d. 3. ein Patent Glienig b. Dahme, Privat-Patronats, Inſpection 

auf ein ſeiner Zuſammenſetzung und Anwendung Dahme, die zweiten Lehrerſtellen zu Kletzle, Privat⸗ 

‚ua beſchriebenes Inſeeten-Pulver Patronats, Inſpection Perleberg, und zu Ruhlsdorf, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für Königl. Patronats, Juſpection Bernau. PR 
den Umfang des Preufrichen Staates ertheilt worden, Das unter Magifiratualiihem Patronat ſtehende 

Dem Themiker William Augufug Leonard in Archidiakonat zu Rathenow, Diöcefe Rathenow, ift 
London ift unter dem 6. Januar d. I. rin Patent durch den Uebertritt feines bisherigen Inhabers, bes 

auf ein Material zur Herftellung von con- Ardibiafonus Kannegießer, in den .Staatsdienft 

tinuirlihen Zünderftreifen, foweit bafjelbe als am 1. Januar d. 5. zur Erledigung gefommen. 

neu und eigentpümlich erkannt ift, Der biöherige Diaconus zu Treuenbriegen Julius 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für | Friedrih Paul Grauenhorſt'iſt zum Pfarrer bei der 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. evangeliſchen Gemeinde zu Boßdorf, Diöceſe Treuen: 

PDatent-Aufhbebungen. brietzen, beftellt worden. 

Das dem Ingenieur Earl Pieper zu Dresden Der orbentlihe Lehrer am Sophien-Gpmnaſium 
unter dem 26. October 1874 auf die Dauer von drei, zu Berlin Dr. Peter ift zum Oberlchrer befördert worden. 
Jahren und für den Umfang des Preußifgen Staates Die Pebrerinnen Hüjer, Nowad, Litfas, 
ertheilte Patent ‚Hammer, Muyidel, Stupgius, Blümel und 

auf eine Negulirungsvorridiung an Feder-Pippow find als Gemeindeſchullehrerinen in Berlin 

Uhren zur jslbftihätigen Berftellung ber angeltellt worden. 

Unrubfeber | Die Lehrer Hiller, Wiesner, Dombromsfpy, 
it aufgehoben. Otto, Rieger, Hobenftein, Platow, ‚Posner 

Das dem Kaufmann Herrn C. 5. Wappenhans und Müfgner find als Gemeindeſchullehrer in Berlin 
in Berlin unter dem 14. November 1873 ertheilte Patent | angeftellt worden. 

auf eine Vorrichtung zur continuirfichen | Der Schnlamts-Candidat Ddwart Hahn if als 
Fruerung bei rotirenden Pubdelöfen ‚orbentliher Lehrer an der Friedrichs-Realſchule zu 
ift aufgehoben, ‚ Berlin angeftellt worden. 
(Hierzu eine Ertra-Beilage, enthaltend die Deutihe Wehr-Ordnung vom 28. September 1875, jowie Bier 
Deffentliche Anzeiger.) 
Die Injertionsgchühren belragen für eine eiufvaltige Drrmdzeile 20 Piennige RM. 
Nlagsblätter werben der Bogen mit 10 Piennigen RM. Berechnet.) 


Redigiıt von ber Königligen Regierung au Bolspam, 
Potsven, Bupruderei der A. ©. Hay ſchen Erben (G. Hayn, Hofbucbruder). 





Amtsblatt 


ber Aöniglichen Negierung zu Potsdam 
md der Stadt Berlin. 


Stuff A. Den 28. Januar 1876. 


Meichsgefekblat.. | Enteignung von Grunbfläden zur Verbreiterung ver Friedrichftrafe 
oma . 

ſtellung des Haushalts-Etats des Deutſchen Reiche | Auf Ihren Bericht vom 27, December 1875 will 

für das Jahr 1876. Bom 25. December 1875.39 der Gemeinde Nowarwes, im Kreife Teltow, in 





änderum 4 dee $ AA des Se wegen Erbebung in Nowawes bei ihrer Ausmündung in die Prieſter⸗ 
i 167. u —— erforderlichen Grundflächen das Enteignungsrecht 


Beamten und die Zufändigfeit zur Ausführung Berlin, den 31. December 1875. 


des Geſetzes vom 31, März 1873 bei der Ber: gez. Wilhelm. 

waltung der Reichsbant. Bem 19. December 1875. ögeg. Dr. Ahenbad. | 
AR 1099. Berorbnung, betreffend‘ die Verwaltung An den Dinifter für Handel, Gewerbe und 

des Poſt⸗ und Telegraphenwefens. Vom 22, De⸗ oͤffentliche Arbeiten. 

cember 1875. Abänderungen ber Poflorbnung vom 18. Dezember 1874. 


MA 1100. Berorbmung, betreffend bie Penfionen und Auf Orund der Borihrift im $ 50 bed Ge 
—— Reihsbanfheamten. Vom 23. Der —— über das. Yofteejen bes Deurfihen Reiche hi 

M 1101. . Berorbnung, betreffend die Einicpränfung | * — — bie Polorbnung vom 18, De- 
— Deufhen Gonfuln i ‚zember in folgenden Punten abgeändert: | 
Egypien. Bom 23. December 1875. ı 1) Im $ 5: „Mehrere Padete zu_einer Begleit- 

(Grid 35.) NE 1102. Verordnung, betreffend den arg „eiseffenb, erhält der erfe Gap im Mb. 
Geſchaͤftskreis, die Einrichtung und bie Ber: u Sallung: ’ 
waltung der Deutſchen Seewarie. Bom 26. Der epr ala drei Padete dürfen nicht zu einer 
cember 1875. Begleitadreſſe gehören. 

AR 1103. Eriaß, beireffend die Einrichtung von| 2) Im $ 21: „burh Eilboten zu beflellende Sen- 
Ober» Pofdirectionen in Minden und Bromberg. dungen‘ betreffend, erhält der erfle Sag im Ab- 
Bom 15. October 1875. \ Sag VII folgende Faſſung 

AR 1104. Eriaß, betreffend die Einrichtung einer VII. Für die Eitbeftelung von Poffendungen 
Dber-Pofldireetion in Aachen. Bom 22. No find zu entrichten: 





venber 1875. a, Dei gewöhnlichen und bei einge: 

A 1105. Bekanntmachung, betreffend die Ernennung Ihriebenen Briefen, Poflarten, 
von Bevollmächtigten zum Bundesrat. Vom Drudiahen und Waarenproben, 
26. December 1875. ſowie bei Borihußbriefen: 

AR 1106. Belanntmadung, betreffend die Anwendung I) wenn die Befellung im Ortebeflell- 
ber 66 42 und 43 des Banfgeieges vom 14. Mär) bezirfe der Poftanftalt erfolgt, für jede 
1875. Bom 29. December 1875. Sendung 23 Pi; 

(&rüd 1 de 1876.) N? 1107. Gefeg, betreffend die 2) wenn die Beftellung im Landbeftell- 

Aufnahme einer Anleihe für Zwede der Telegraphen- bezirfe der Poranfalt erfolgt, für jede 

? Berwaltung. : Bom 3. Januar 1876. Sendung und für jedes Kilometer 
A 1108. Zweite Belanmmachung, betreffend bie 15 Pf., im Ganzen jedoch nicht unter 
Anwendung der-$6 42 und 43 des Banfgefepes 75 Pf. für jede Beſtellung. 


vom 14; 1875. Bom 7. Januar 1876. | 3) Derfelbe Abjag erhält am Schluſſe folgenden 
Seſetzſammlung für die Königlich uſatz; 
Staaten Höhere Vergütungen für bie Eilbeſtellung von 


(Süd 1 de 1876.) N 8395. Verordnung wegen Pofiendungen nah dem Lanbbeftellbezirfe 
“ Einberufung der beiden Häujer des Landtages ber | dürfen nur in den Fällen erhoben werben, 
Monarchie. Bom 8, Januar 1876. | wenn ber Befimmungs-Poftanflalt Niemand 
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zur Verfügung fleht, der bie Leiſtung zum 
tarifmäßigen Sage übernimmt, | 
4) In demfelden Paragraphen erhält der Abjag VIII 
folgende Faflung: | 
VIII. Die Gebübr für die Eilbeſtellung kann 
vorausbezablt oder deren Zahlung dem 
Adreffaten überlaffen werden. In allen Fällen 
muß jedoch ber Abjender für die Berichtigung 
der entſtandenen Beſtellgebühr haften. 
5) Am Schluffe deſſelben Paragraphen tritt als neuer! 
Abſatz hinzu: 
X, Berweigert ber Adreſſat die Zahlung ber 
Beftellgebühr, jo wird ihm die Sendung 
gleichwohl behändigt, wenn er, unter Rück 
gabe des Briefumichlags und ſchriftlicher An | 
erfennung der Zahlungsvermweigerung, den Ab⸗ 
jender bezeichnet, Bon dem letzteren werben 
alsdann die Koften eingezogen. 
Berlin, den 2. Januar. 1876, 
Der Reichskanzler. 


Bekanntmachungen | 

des Königlichen Regierungs:-Prafidiums. | 
Das Verfahren der Königlichen Verwaltungsgerichte und Kreie— 
ausſchüſſe bei Ginreihung der zur Gnticheirung bes Königlichen | 
Oberverwaltungsgerichtet gelangenden Geiäftslagen betreffend, | 
2. Zur Regelung eines gleihmäßigen Verfahrens | 
der Königlichen Bezirföverwaltungsgerihte und Kreis— 
ausſchüſſe bei Einreihung der zur Entſcheidung des 
Königlihen Oberverwaltungsgerichts gelangenden Ger | 
ſchäftsſachen befimme ich hierdurch in Ergänzung der, 
für die Bezirfsverwaltungsgerichte und Kreisausſchüſſe 
erlafjenen Geichäftsregulative Folgendes: | 
1) Die Acten, welde dem Dberverwaltungsgericht 
eingejandt werben, find zu foliren, mit einem 
vorzubeftenden volldändigen Inhaltsverzeichnifje 

zu verſehen und mittelft bejonderen Begleit- | 
berichtes einzureichen. | 














ſchwerdeſchrift, die etwaigen Gegenerflärungen 

und die Vollmachten der Mandatare enthalten. 

3) Inden durch eine Verfügung des Dberverwaltungs- 

gerichtes veranlaßten Berichten ift auf dieſe Ber- 

fügung unter Angabe dev Journal-Nummer Bezug 
zu nehmen. 

Ferner beftimme ich, daß bei Einjendbung bes 


nah $ 21 des Regulative vom 29. December» 1873 


und „A? VI meiner Verfügung vom 15, September 
d. 3. Seitens der Bezirföverwaltungsgerichte an mich 
zu erflattenden Jahresberichtes gleichzeitig ein zweites 
Eremplar dieſes Jahresberichtes dem Königlichen Ober- 
verwaltungsgerichte einzureichen ift. 

Das Königlihe Regierungs-Präfidium erſuche ich 
ergebenft, diefe Beftimmungen gefälligf zur Kenntniß 
ber Bezirköverwaltungsgerihte und Kreisausſchüſſe zu 
bringen und durch das Amtsblatt der: dortigen Re— 
gierung veröffentlichen zu laſſen. 

Berlin, den 31. December 1875. 

Der Minifter des Innern. 
gr. Eulenburg. 
An —— — ne zu Potsdam. 


’ 


= = 


= 

Vorſtehenden Erlaß bringen wir bierburd zur 

öffentlihen Kenntniß. 
Potsdam, den 17. Januar 1876, 

Königl. NRegierungd: Präfidium, 
Verordnungen und Befanntmachungen 
der Königlichen Megierung: 

a. welde den Negierungsbezirf Potsdam und 
bie Stadt Berlin beireffen: 


ass der neuen Binsconpons zu den Stanım: Netien der 


Niederichlefiih-Märtiichen Giienbahn. 


24. Die Coupons Serie VII AF 1 bie 8 zu den 


Stamm⸗Actien der Niederſchleſiſch-Märliſchen Eiſenbahn 
über die Zinſen für die vier Jahre 1876 bis 1679 


nebſt Talons werden vom 13. December d. J. ab 
von ber Gontrole der Gtaatspapiere  bierjelbft, 


2) In diejem Berichte find kurz erfichtlich zu machen: | Dranienftraße Nr. 92 unten rechts, Vormittags von 
a. bie Art des Berfabrens, in weldem die Ent-|9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn» und Feſttage 
iheidung des Oberverwaltungsgerichtes ans und der Gaflenrevifiondtage, ausgereiht werben. 

gegangen wird (Beihwerde, Berufung, Res! Die Coupons fünnen bei der Gontrole jelbfi in 
vifton), ; ‚Empfang genommen ober burh bie Hauptcafle der 
Namen, Stand und Wohnort der Parteien, Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn bierjelbft, die 
reip. des Beſchwerdeführers, event. auch des | Regierungd- Hauptcafien, die Bezirks-Hauptcaſſen in 
Regierungs-Präfidenten oder des Vorfigenden | Hannover, Dsnabräd und Lüneburg, bie Kreiscaſſe in 
des Kreisausſchuſſes, weldher die Berufung | Franfiurt a. M, in ber Zeit vom 43. bie 34. De— 
oder Nevifion aus Gründen des öffentlichen |cember .d. 5. auch durd die Gtationscafien der ge- 
Intereſſes eingelegt bat (88 53, 63 und 83 nannten Eifenbahn in Breslau, Franlfurt a. D. und 
des Geſetzes vom 3. Juli 1875, G.-⸗S. Liegnitz bezogen werben. !. 

S. 375), | Wer diejelben bei der.Gontrofe der Staatspapiere 
ber Gegenftand bed Rechiöftreiteg, — will, hat die Talons vom 8. Juni 1871 
der Werth des Streitgegenſtandes, falls ein mit einem Verzeichniſſe, zu welchem Formulare bei 
Endurtheil ergangen iſt, der Controle und in Hamburg bei dem Poftamte un— 
die Actenfolien, welche das angegriffene Ends |entgeltlich zu baben find, bei derjelben periönlich ober 
urtheil, bezüglid die angefochtene Verfügung, |durd cinen Beanftragten abzugeben. Genügt bem 
die Berufungs⸗ reſp. Reviſions- oder BesiEinreiher eine numerirte Marle also Empfangs= 
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beſcheinigung, jo iR das Verzeichniß nur einfach,! daraus bereiteter Waaren, unb ratben wiederholt auf 


dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung über 
die Abgabe der Talond zu erhalten wüniden, doppelt 
vorzulegen. In lesterem Kalle erhalten die Einreicher 
das eine -Eremplar mit Empfangsbefcheinigung ver- 
ieben ſofort zurüd. Die Marfe oder Empfangs- 
beſcheinung ift bei der Ausreihung der neuen Coupons 


ie =; en. j 

n Shriftwediel fann die Eontrole der 
Staatspapiere fib mit den Inhabern der 
Talons nit einlafien. 

Wer tie Coupons durch eine ber oben bezeichneten | 
Laſſen beziehen will, bat derſelben die alten Talons 
mit einem boppelten Berzeihniffe einzureichen, von! 
melden das eine mit einer Empfangsbeiceinigung 
verſehen ſogleich zurüdgegeben wird und bei Aus— 
bändigung der neuen Conpons wieder abzuliefern ift. | 
Formulare zu dieſen Verjeichniſſen find bei ben ge— 
dachten Caſſen und den von den Königliben Res, 
—— in den Amtöblättern zu bezeichnenden ſonſtigen 
allen unentgeltlich zu haben. 

“Der Einreihung der Actien ſelbſt bedarf es nur! 
dann, wenn die Talons abhanden gefommen find; in 
diejem Falle find die Actien mittelft befonderer Ein: | 
gabe an bie Eontrole der Staatöpapiere ober eine der 
genannten Gallen einzureichen. 

Berlin, den 27. November 1875. 

Haupt-Berwaliung der Staatsſchulden. 
* a 


* 

Vorſtehende Btlanntmachung wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, 
daß Formulare bei unſerer Haupt-Caſſe, den Kreis— 
Caſſen und den Haupt-Steuer-Aemtern zu haben find. 

Porsdam, den 9. December 1875. 

Königl. Regierung. 
b. welde ben Regierungsbezirf Potsdam 

ausſchließlich betreffen: | 
Grfranfung durch Trichinen. i 
25. Bor Kurzem ift im ſtädtiſchen Kranfenhauje 
zu Potsdam ein in der Colonie Wannjee anfällig ge- 
weiener Mann an Tridineninfertion geftorben und iſt 
die maffenbafte Einwanderung der Trichinen in bie 
Muskeln deilelben durch mikroskopiſche Unterſuchung 
nachgewieſen worden. Er hatte ſich die Erkrankung 
wabr ſcheinlich durch den Genuß ſogenannter Wiener 
Würſte, welche rohes Schweine fleiſch enthalten, zuge⸗ 
zegen. Es find ferner im Dorfe Gatow im Ofthavel- 
indischen Kreife fieben Perionen an derielben Krankheit 
ſchwer erfranft und hat die nachträglich angeftellte 
mifrosfopiiche Unterfuhung des Schweinefleiiches, von 
welchem dieje Kranken genofien und fi die Infection | 
jugejogen hatten, namentlich aud der aus bemielben | 
bereiteten Schladmurft, das Borhandenfein von Tridinen | 

in großer Menge ergeben. 
Indem wir dieſes zur öffentlichen Kenntnif 
rd wicderbolen wir die Warnung vor dem uns| 
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vorfichtigen Genuſſe rohen, ungenügend gelochten und 


überbgupt mangelhaft zubereiteten Schweine fleiſches und 


das Dringendſte, jedes geſchlachtete Schwein vor der 
‚weiteren Verwendung des Fleiſches durch einen Sach— 
verfländigen auf Trichinen mikroskopiſch unterjuchen 
zu laſſen. 
Potsdam, ten 19. Januar 1876. 
Königl. Negierung. Abrheilung des Innern. 
| Schafpecken. 
26. Die wegen Impfung der Lämmer im Dorfe 
Berkholz, Kreiſes Templin, bezüglich des genannten 
Ortes angeordnete, im Amtsblatt von 1875 Seite 350 
befannt gemachte Viehſperre ift aufgehoben. 

Votsdam, den 18. Januar 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 

Erledigte Kreiswanparit-Stelle, 

27. Die Kreidwundarzt-Stelle des Kreiſes Teltow 
ift erledigt. Zu Bewerbungen um dieſelbe, welche bis 
zum 1. April d. 3. bei uns einzureichen find, fordern wir 
mit dem Pemerfen auf, daß der zufünftige Kreide 
wunbarzt in Zollen feinen Wohnfig nehmen ſoll. 

Potsdam, den 18. Januar 1876. 

Königl. Negierung. Abtbeilung des Innern. 

Deifentlicbe Aufforderung. 

28. Nah einer bem Herrn Reichskanzler zuge- 
gangenen, von dieſem dem Herrn Minifter des Innern 
mitgetheilten Note des K. K. Deſterreichiſch-Ungariſchen 
Botſchafters zu Berlin hat fih der zu Teichen im 





Jahre 1848 geborene, in Wendrin in Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien ortsangehörige Adolph Ripper, welder im 


Jahre 1871 als Recrut zur 8. 8. Landwehr beſtimmt 
worden ifl, bereits ſeit 2 Jahren feiner Dienfipflict 
entzogen und wird baher von der betreffenden Militairs 
Behörde als Deierteur rerlamirt. Es wirb vermuthet, 
daß berfelbe fih als Bäcker oder Kellner innerhalb 
der Preußiſchen Monarchie in einer ber Grenze zunächſt 
befegenen Provinzen aufhält. 

Wir veranlajien daher die nachgeordneten Polizei- 
Behörden, nah dem Nipper, deſſen Perjonal-Be- 
ſchreibung bierunter folgt, Nachforſchungen anzuftellen 
und benfelben im Betretungsfalle anzuhalten, aud, 
wenn dies geideben follte, uns davon unverzüglich 
Anzeige zu machen. 

Potädam, den 21. Januar 1876. 

Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 

PerjonsBeihreibung des ꝛc. Ripper. Alter: 
27 Jahre, Religion: mojaiib, Oh ftalt: Fein (59 Hoc), 
Augen: braun, Augenbrauen und Haare: ſchwarz, Nafe: 
gebogen, Mund: groß, Kinn: rund, Geſicht: länglic, 
iſt geimpft, ſpricht deutſch und polmid. 


Befanntmachungen 
des Königl. Polizei: Praidiums zu Berlin. 
6. Bekanntmachung. 


Nedftebender mit dem Genehmigungs-Vermerk 

ber Herren Reſſort-Miniſter verichener 
trag 
zu den Statuten ber Unfallverfiherungs-Genofienichaft 
zu —— 
Weg fälle S 11 Teater Abſat, lautend: 


36 > 


„Ergiebt fih Hingegen” ac. ꝛc. bis „zu vertheilen.“ 

An deſſen Stelle tritt folgende Be— 
ffimmung: 

Ergiebt fih hingegen, baß an Prämien mehr ein- 
gegangen if, ald zur Beflreitung ber 5 11 sub 1, 
2 und 3 erwähnten Ausgaben erforderlich, fo ift der 
Ueberfhuß an die Berfiherungsnehmer ald Dividende 
am Schluffe des Jahres, in welchem biejelbe von ber 
General» Berfammlung genehmigt worden, in nach⸗ 
lebender Weiſe, mit in fünf Abflufungen oder Claſſen 
abfallenden Vorzugsrechten zu vertheilen. Dieje Bor- 
zugsrechte find begründet auf bie Höhe der durch 
Schäden nidt ——— Praͤmienantheile und es 
bilden diejenigen Genoſſenſchafier, welche für flatige- 
babte Schäden verbraudt haben: 

a. gar feine Prämienantheile die Claſſe I, 
b. bis 25% der gezahlten Prämien die Claſſe II, 


c. von 25 bis 50 %, der gezahlten Prämien bie Claſſe III, jegt das Umwandlungsverhältniß von 100 Franuf 


Bekanntmachungen 
des Kaiferlichen General — 
Poſtanweiſungeverlehr mit Fraukreich und Migerirm. 
5 om 1. Februar d. 3. ab können Beträge 
bis zu 300 Mark auf Poſtanweiſungen nah allen 
größeren Poflorten in Branfreih und Algerien 
eingezablt werden. Die Einzahlung erfolgt bei jämmt- 
lihen Deutihen Poftanftalten auf ein gewöhn 
Pofanweifungs- Kormular. Die Ausfülung deſſ 
muß, auch wenn ber Abſender fich nicht der Franzöfiichen 
Sprade bedient, mit lateiniſchen Schriftzeichen geſchehen. 
Der Betrag if vom Abſender, unter ent 
Abänderung bed auf die Reihswährung lauenden 
Bordrudsdes Formulars, in Franken und Eentimen 
— und zwar in Zahlen und in Budflaben — ohne 
irgend welde nadträglide Abänderung anzugeben, da⸗ 
gegen in ber Reihswährung einzuzahlen, wobei für 
en 


d. von 50 bie 75 % der gezahlten Prämien die Glaffe IV,|—= 82 Marf Anwendung findet. Der Name und bie 
e, von 75 big 100 9% der gezahlten Prämien die Claſſe V. Adreſſe derjenigen Perfonen, an welde der Betrag 


Es werden zunädft: 

1) der Claſſe I bis 8% ihrer Prämienbeträge zuge: 
theilt, und fobann, ſofern ber Ueberſchuß weiter 
reicht, unb ſoweit berjelbe reicht, 





ausgezahlt werben foll, it genau zu bezeichnen, ebenfo 
bie —*8 e Poſtanſtalt, durch welche die Auszahlung 
zu bewirken iſt. Die diesſeitigen Poſtanſtalten ertheilen 
auf Verlangen Auslunft darüber, welche Franzöſiſche 


2) ben Claſſen I und II weiter bis 8% ihrer Poſtorte zur Auszahlung von Poſtanweiſungen ermächtigt 


Prämienbeträge, 

3) den Glaffen I, H und III weiter bis 8%. ibrer 
Prämienbeträge, 

4) den Claſſen I, I, IE und IV weiter bis 8% 
ihrer Prämienberräge, 

5) den ſämmtlichen Claſſen I, II, II, IV und V 
der nun eventuell noch verbleibende Reſt nad 
Progenten ihrer Prämienbeträge, 

Solde Genoſſenſchafter, deren Prämienbeträge 


fleiner find als die für dieſelben gezahlten Schäden» 
— nehmen an der Dividendenvertheilung nicht 
beit, 


Juli d 
ſtellten Nachtrage zu den Statuten ber 
Unfall-Berfiherungs:Genoifeniaft zu Ehemnig 


. aufges|ben hierzu En 


find. Die in Marfen zu franfirende Geſammtge 
beträgt für —— 


50 Maf...... + 50 Pfennig, 
über 50 bis 100 Marf ....... Marf, 
über 100 bis 200 Marf ....... 2 Marf, 
über 200 bis 300 Marf »...... 3 Marf 


auf Poſtanweiſungen ( 


Poſtanweiſungen werben nad der in Frantreich be⸗ 


wird die unter ME 1 der Gonceifion vom 9. Februar ſtehenden Einrichtung an bie Einzahler gegeben, beren 


1875 vorbehaltene Genehmigung bierburd ertheilt. 
Berlin, den 23. December 1875. 
(L. 8.) 
Der Minifter des Innern. Der Minifter für Handel, 
Im Auftrage: Gewerbe und 
gez. Ribbechk. öffentliche Arbeiten. 
Genehmigungs-Urkunde. Im tunen 
M.d. $ I A. 9426. i. 


ge. Jaco 
M.f. H. * IV 17964, i 


* 
wird unter Hinweis auf das Stüd 20 bed Amtoblatts 
ber Königlichen * 
Berlin vom 14. Mai 1675 hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Berlin, den 12. Januar 1876. 
Königl. Poligei-Präfibium. 


ierung zu Potsdam und ber Stabt! 





Aufgabe «8 if, die Poftanmweifungen den Empf 

in verichloffenen Briefen zugulenden. Während deſſen 
benadrichtigendie betreffenden Fränzöfiihen Poftanftalten 
die Deutſchen Pofanftalten, welche bie Auszahlung 
bewirfen follen, von ber erfolgten Einzahlung unter 
Ueberſendung von Einzahlungsſcheinen. Die * 
der Beträge an bie Empfänger erfolgt, ſofern dieſelben 
aus den Einzahlungsicheinen unzweideutig zu erfennen 
find, in gewöhnlicher Weiſe durch die beftellenden Boten, 


welchen dagegen bie zugehörigen, von den Empfängern 
| — 


ig quittirten Poſtanweiſungen ausju⸗ 
händigen ſind und welche ſich vor der Auszahlung den 
Namen des Abſenders angeben zu laſſen haben. Iſt 
der Empfaͤnger aus dem Einzahlungsſcheine nicht un⸗ 
zweifelhaft zu erlennen, fo wartet bie Auszahlungs⸗ 
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Poftanflalt, bis jener fih zur Empfangnahme des hagen bei Nadwig, 3 M., den 24; Zuli, Lorenz im 
Geldes meldet und bie quittirte Poftanweifuug unter Baby bei Potsdam, 15 M., ben 9. Juli, Hildebrand 
Bezeichnung des Einzahlers vorlegt. Die Empfänger in Küpper bei Eagan, 20 M., den 28. Juli, Lorenz 
von Poflanweilungen aus Franfreih ober Algerien | in Heiligenftadt, 3 M. 80 Pf., den 7. Aug, Kromarſcht 
werben baher mwohlibun, bie Meldung bei ber Poſt⸗ in Stafom bei Boref, 30 M., den 10. Aug, Dobbers 
anftalt zu bewirlen, jofern ihnen nit der Betrag witz in Stettin, 113 M. 40 Pf., ben 16. Aug., 
ſpaͤteſtens im Laufe bes folgenden Tages überbracht  Jacobius in Berlin, 3 M., den 2. Juli, Stoewe 
worden ifl. in Berlin, 3 M., den 24. Aug, Puüſchel in- Berlin, 
Berlin W., den 22. Januar 1876. 3 M., den 1. Septbr., Zenkowoky in Berlin, AM. 
Der GeneralsPoflmeifer. 20 Pf., ben 4, Septbr., Sperling in Sandau, A M., 
Bußerceuriegung und @inföfung * — 14 den 10, Juni, Samuel in Dirſchau, 4 M. 50 Pf. 
en 


41,2, 24 md . R den 12. Juni, Auft in Gleiwig, 2 M. 50 Pf., ben 
6. Seit 1. Januar 1876 find zur Kranfirung|3, Juli, Kreiscaſſe in — 2 — den 
von Poſtſendungen nur noch ſolche Poflweribgeihe |.42. Septbr., Bed in Nürnberg, 21 M., den 12. Octbr, 


zugelaflen, auf denen der Werthbetrag in ber Reichs⸗ Gerichtsami in Chemnig, 26 M. 71 Pf., den 15. Octbr,, 
Währung ausgebrüdt if. Die bisher bansben noh | Seeger in Berlin, 3 M., den 4. Juni, Gaab in 
gültig geweſenen Poſtwerthzeichen mit. Angabe des Berlin, 9 M, den. 30. Aug., Dittmeyer in Berlin, 
Bertpbetrages in der Thalerwährung, und zwar|3 M,, den A Deibr, Schönebed in Berlin, 80 M., 
bie Freimarfen zu "a, 1, 2, 2. und 5 Grofden, den 28 Octbr., Dittmeyer in Berlin, 2 M., ben 


bie gefiempelten Briefumipläge zu 1 Groſchen und 11. Novbr., Schulg in Nadıwig, 
bie gefempelten Poflfarten, ſowohl einfache als jolde | Kraatz in Wallmerod, 6 M. % 


mit Rüdantwort, au bz. 1 Groſchen, fünnen von 
dem angegebenen Zeitpunfte ab zur Frankirung nicht 
mehr verwendet werben. Die Borräthe an Poft- 
wertbzeihen der Thalerwährung, welche ſich jetzt noch 
in den Händen bed Publifums befinden, -fünnen bis 
einschließlich den 15. Februar 1876 bei den Poftanflalten 
gegen Poſtwerthzeichen des gleihen Betrages in ber 
Reihswährung umgetauſcht werden. Eine Einlöjung 
gegen Baar finder nicht flatt. 
Berlin W., ben 6. Januar 1876. 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ob on zu Berlin. 
Unanbringliche Briefiendungen: 

1. Dei der Ober» Pofidirection in Berlin lagern 
als umanbringlih folgende Briefienbungen, in benen 
bei der amtlihen Eröffnung Behufs Ermittelung ber 
Abiender, Geld vorgefunden worden if: an Otto (ohne 
Bekimmungsert), den 7. Aug. 1875, an Rettig in 
Beißenier, 9. Juli 1875, an Klindt in Schwebt a. D,, 
30. Juli 1875, an Stod in Bibra, 23, Juli 1875, 
an Stephan in Berlin 80 Pf., 23. Juli 1875. -Die 
unbelannten Abſender ber vorbezeichneten Senbungen 
werben erfucht, zur Empfangnahme derſelben jpäteftens 
innerhalb vier Wochen — vom Tage bed Erſcheinens 
egemwärtiger Belanntmadhung an gerechnet — bei ber 
hicfgen r⸗Poſtdirection ſich zu melden, wibrigenfalls 
die Geldbetraͤge dem Poft-Armenfond überwieſen 

werben. Berlin C., ben 18. Januar 1876, 
Der Kaiſerliche Ober-Poſt⸗Director 
Unanbringliche Poſtanweiſangen. 
2. Die unbekannten Abſender der nachſtehend 


im Jahre 1875 in Berlin aufgeliefert find, und zwar 


an: Laufe in Lappau, 1 M., den 9. Mai, Pozchujuß 6. 
. 50 Pf., den 24. Aug, Zenofla|Stab:, Stangen-, Flach⸗, Quadrat: und Rundeilen, 
in Wilichowo, 9 M., den 22. Juli, Hir ſch in Friebriches | Eifenbleche, 8 


in Neuwarp, 2 








verzeichneten unanbringlichen Poftanweiſungen, welche —— —— 


1 M., den 9. Aug., 
Pf., den 23. Febr., 
Liebstheer in Breslau, 41 M. 75 Df., den 25 Sepibr., 
Leon in Brandenburg a. H., 66 M., den 19. Detbr., 
Kulad in Gnefen, IM., den 6. Novbr., Niß mawe 
& Igu in London, 21 M., ben 5. Mai, Magiftrat 
in Charlottenburg, 1 M. 8 Pf., 17 Novbr., werben 
erſucht, jpäteftens innerhalb vier Wochen, vom Tage 
bed Erſcheinens —— Bekanntmachung an 
gerechnet, bei der hieſigen Ober⸗Poſt⸗Direction — 

melden, widrigenfalls die Betraͤge der Poſtarmenca 


anheimfallen. 


Berlin C., den 18. Januar 1876. 
Kaiſerl. Ober-Pof-Direction. 


Belanntmachungen der Röniglichen 
Eontevle der Staats | 

Aufgebot von Schulpverfchreibungen ber _co 
1 Etaatt;Anleihe von 1870. 


In Gemäßheit ded $ 6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (Gejeg » Sammlung 549) wird 
hierdurch befannt gemadt, daß bem Banquier Heren 
S. Frenkel zu Norbhaufen die Schuldverjchreibungen 
der confolidirten 4’/, gen Staatd-Anleihe von 1870 
Lit. D, „\ 53,380 über 200 Tplr. 
- E. » 98426: = 100 = 
angeblich verloren gegangen find. 

Es werben Diejenigen, welde fih im Befige biejer 
Documente befinden, hiermit aufgefordert, ſolches ber 
unterzeichneten Eontrole ber Staate-Papiere oder bem 
Herrn ꝛc. Frenkel anzuzeigen, —— das 
gerichtliche Amortifationd-Berfahren eingeleitet werben 
wird. Berlin, den 18. Januar 1876, 

Königl, Controle der Staats Papiere. 


en der Königl. Direction 
ch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
für @ifen-Genbungen. 

nbungen (faconnirtes Eifen, als 


libizten 43 Sgen 


Bradtjä 
Für Eifen- 


iojjereifen und Gittereifen, Huffläbe, 


Bands, 


mitte und Zinneifen, eiſerne Keflelbleche, | Aenderungen, anderweite Frachtſätze für Getreide 16, 


Platten, gebogene und ungebogene Rabdreifen, eiferne | Kartoffeln, Brennholy und Düngemittel, ſowie Bes - 


Achſen zu Eilenbahn: Fahrzeugen, 


Eijenbapn-Dberbau, als Umterlagsplatten, Laſchen :c.) | Tegtgenannten Artikel enthält. 
‚Nactrages find auf unferen größeren Berbandflationen 
unentgeltlich zu 


im Berfehr zwiſchen Stationen der Oberſchleſiſchen 
Eifenbahn und diefjeitigen Stationen und zwar bei 


voller Ausnugung der Tragfähigkeit der zum Transport | 


verwendeten Eijenbahn- Wagen treten fortan die vor 
bem 


Tarif aufgehobenen Frachiſätze wieder in Kraft. 
"Berlin, den 17. Januar 1876, 
KRönigl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Maärkiſchen Eifenbahn. 
Traneyort⸗Begünſſigungen für Ausſtellunge Gegenſtäͤnde 
. Für diejenigen Gegenftände, welche auf ber 
in ber Zeit vom 15. Juni 1876 bis 15. Detober 1876 
in Münden fattfindenden Kunft- und kunſtgewerblichen 
—— zur Feier des 25jährigen Beftehens bes 
dortigen Kunſtgewerbe-Vereins ausgeſtellt werben und 
unverfauft bleiben, wird auf der bieffeitigen Eifenbahn 
eine ee Kae in ber Art gewährt, daß, 
während für ben Hintransport bie volle tarifmäßige 
Fracht berechnet wird, der Nüdtransport auf derjelben 
Route an den -Ausfteller frachtfrei erfolgt, wenn durch 
Borlage des Original-Frachtbriefes für die Hintour, 
ſowie durd eine Bejcheinigung bes Directoriums für 
die  YJubiläumsfeier des Kunftgemwerbe » Bereins zu 
Münden nachgewieſen wird, daß bie Gegenflände ꝛc. 
ausgefellt gewejen und unverfauft geblieben find, und 
wenn der Rüdtransport no innerhalb bes nädhften 
Jahres flattfindet. 
Berlin, den 17. Januar 1876. 
. Königl> Direetion 
ber Nieberihlefih-Märkiigen Eiſenbahn. 
Ankünbigung eines — zum Schlefiih-Märfifhen Verband⸗ 
üter-Tarif 


8. Bom 1. Februar d. J. ab tritt zum Schleſiſch— 


Märkifhen Berband-Güter-Tarif vom 1. October 1870 | 


ein Radtrag XIX in Kraft, welcher außer Berichti— 
gungen und Ergänzungen bed Haupitarifd ermäßigte 
Frachtſätze für gebrannten Kalf von einigen Oberſchleſi⸗ 
Iden Stationen nad Berlin, Köpenid: und Erfner, jo: 
wie ermäßigte Fradtiäge des im Nachtrage X ent: 
baltenen Ausnabme-Tarifs IX enthält. Druderemplare 
bed Nachtrages XIX werden von unjeren größeren 
Verband-Stationen zum Preife von 25 M. pro Stüd 
verabfolgt. 
Berlin, den 20, Januar 1876. 
Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch-Maärkiſchen Eifenbahn. 
Ankündigung eines Tarif:Rachtrages im dirccten Gütrrverichr. 
1J Vom 20. d. M. ab tritt zum Tarife für ben 
directen Güterverfehr zwiſchen Stationen der biefjeitigen 
und ber Breslau » Schweibnig = Freiburger Eijenbahn 
einerfeitd und der Berlins Hamburger reip. Lübed: 
Büchener Eifenbahn andererjeits vom 20. September 
1874 ein Nachtrag X in Kraft, welder Caſſifications⸗ 


15. - September 1874 beflandenen und burd | 
Nachtrag X zum Schleſiſch-⸗Märkiſchen Berband-Güter- 


Eifentheile zum |fimmungen über Anwendung der Frachtſätze für bie 


Druderemplare dieſes 


baben. 
Berlin, den 20, Januar 1876. 
Königliche Direction 2 
der Niederſchleſiſch-Maärkiſchen Eilenkabn. 
Ankündigung eines Nachtrags zum Bremen: rejp. Hamburg: 
Schle ſiſchen Beirbande-Guter⸗ Tarife. 
10. Vom 20. d. M. ab tritt zum Bremen reſp. 
Hamburg ⸗ Schleſiſchen Verbands » Güter « Tarife vom 
20. September 1874 ein Nadirag IX in Kraft; 
welcher die Aufnahme der Strede Seidenberg-Reichen- 
berg der Südnorddeutſchen Berbindungebahn, Tarif 
Beſtimmungen, Glaffificationsänderungen, berichtigte 
' Tariffäge und anderweite Tarilfäge für Seidenberg, 
| Friedland und ger. , ſowie für die Ausnahme- 
'tarife A. B. C. und EB; enthält. BDruderemplare 
bieied Nachtrages find für ben Preis von 20 Pf. pro 
—* — unſeren größeren Verbandſtationen käuflich 
zu haben. 
Berlin, den 20. Januar 1876. 
| Königl. Direction 
ber Nieberichlefiih: Märfiihen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Direction der Dfibahn. 
Anegabe von neuen Abonnementsfarten. 
7. Bom 1. Februar 1876 an werben neue 
Abonnementsfarten für die J., I. und IT, Wagen- 
clafje für den Verkehr zwiſchen allen Stationen und 
| Halteftellen der dieſſeiligen Eiſenbahn eingeführt, welche 
nah Wunſch bed Abonnenten eniweber auf einen 
‚Monat oder auf brei Monate ober auf ein ganzes 
Jahr und zwar immer nur auf volle Kalendermonate 
\ausgeftellt werden und während ihrer Dauer zur be— 
liebigen Fahrt auf der darin angegebenen Babnıftrede 
mit allen fahrplanmäßigen Zügen, melde die be— 
treffende Wagenclaffe führen und auf den betreffenden 
Stationen reip. Halteftellen halten, berechtigen. Die 
| Beftellang einer ſolchen Abonnementsfarte bat unter 
Beifügung eines photographiſchen Bildniſſes bes 
Abonnenten in dem gebräuchlichen Bifitenfarten- Format 
bei der Billet:Erpedition derjenigen Station zu ge— 
ſchehen, von welcher aus das Abonnement benugt 
werben joll, und zwar fpäteftens bis zum 22, des dem 
Beginn des Mbonnements vorhergehenden Monats. 
Freigepäck wird nicht bewilligt. An Ermäßigung 
werben unter Zugrundelegung des tarifmäßigen Fahr⸗ 
preifed für gewöhnlide Perionenzüge für je eine 
tägliche Fahrt in jeder Richtung gewährt: 40 Procent 
‚bei einem Abonnement auf 1 Monat, 50 Procent bei 
einem Abonnement auf 3 Monate, 70 Procent bei 
einem Abonnement auf 1 Jahr. Bei Ausbhändigung 
ber Karte durch bie Billet-Erpedition bat der Abonnent 
außer der Zahlung des Abonnemenis:Preijes, gegen 
etwaigen Mißbrauch der Karte, ſowie zur Sicherhtit⸗ 





für fofortige Nüdgabe berieben beim Ablauf, eine 


Caution von „zehn Mark’ zu beponiren und ben 


Selbfifoflenpreis der Karte mit 80 Pf. zu entrichten. 
Die neuen Abonnementslarten werben vom Schaffner 
nicht cowpirt, ſondern bemjelben nur vorgezeigt. Die 
näberen Befimmungen über die Benutzung ber Karten, 
Nüdlieferung nah deren Ablauf ober Berlängerung 
der Bültigfeitöbauer find den Karten beigedrudt. Die 
bis zum 1. Kebruar 1876 ausgegebenen Abonnemente- 
farten nad dem bisherigen Syſtem behalten für alle 
Bagenclafien bis zum Ablauf der Friſt, für welche fie 
ausgeflellt find, Gültigfeit. . 
Bromberg, ben 2. Januar 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Transporibrgunftigungen für Ausfellungegegenftänbe. 

8. Für den Transport der Gegenflände, welche 
für die in Münden vom 15. Juni 1876 big 15. Oc- 
tober 1876 ftatfindende Kunſt⸗ und ——— 
Aus ſtellung beſtimmt ſind, wird auf der Koͤniglichen 
Dfibahn eine Frachtermäßigung in ber Weiſe gewährt, 
daß, während für den Hintransport die volle tarifmäßige 


* berechnet wird, ber Rücktransport an ben Aus⸗ 
t 


ller auf derſelben Route frachtfrei erfolgt, wenn durch 
Borlage des Original-Frachibriefes für bie Hintour, 
fowie durch eine Beiceinigung des Directoriums für 
die Zubiläumsfeier bed Kunſtgewerbe-Vereins zu 
Münden nacgewiejen wird, daß die Gegenflände ıc. 
audgeftellt gemeien und unverfauft geblieben find, und 
wenn der Rüdtransport no innerhalb diejes Jahres 
flattfindet. Bromberg, ben 11. Januar 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Bufammenladung zollpflichtiger und zollireier Güter. 
9° Unter ENTER auf den Beſchluß des 
Bundesratbs vom 13. October 1875, betreffend bie 
Zujammenlabung zolfpflictiger und zollfreier Güter, 
wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß 


in denjenigen Fällen, in welchen bie Zufammenfadung | 


folder Güter, welche unter Zolleontroffe ſtehen, und 
zolffreier Güter geftattet if, von der Berichrift $ 50 
NE 1 des Betrichs - Neglements für bie Eifenbahnen 
Deutſchlands, nah melder für bergleihen Waaren 
beiondere Frachtbriefe auszuftellen find, abgefeben 
wird. Bromberg, den 16, Januar 1876. 
Königl. Direction der DOfibahn. 
Feuercafiengelder:Ausfchreiben 

für die Randsffeuer: Societät ter Kurmart Brandenburg, des 
Markgraftbums Rieverlaufig und der Diftriete üterbeg und Belzig 
für das 2, Halbjahr 1875. 

Für bad Jahr 1875 find von den Sorietäte- 
Mitgliedern überhaupt aufzubringen: a. Bergütigunge- 

(der für Immobiliar-Brandſchäden, incl. Abjchägungs- 
often 1,035,254 Mf. 57 Pf., b. dergl. für Mobiliar: 
Brandjhäden 41,520 Mf., ce. Sprigen =» Prämien 
17,202 Mf., d. WBaflerwagen » Prämien 5226 Mf., 
e, Pertinenz-Bergütigungen 21,153 ME, 24 Pf., £. Ber: 
waltungsfoften 110,975 Mf, 74 Pf., g. Ertraordinarien 
18,996 ME. 72 Df., h. Reifeloften 2192 Mf. Summa 
1,252,520 Mf. 27 Pf. Hiervon fommen in Abzug: 
a, das nad dem Ausſchreiben pro IL, Semefter 1874 


I verbliebene Gutbaben von 16,171: Mf. 97 Pf. b. bie 
bereite pro 1, Semefer 1875 —— 
764,805 Mf. 30 Pf., c. die Beiträge ber iar⸗ 
Verſicherten pro 1875 von 24,878.Mf. 89: Pf. 
d. Zinjen 14,556 Mf. 97 Pf. e. erftattete Vorſchüſſe 
1063 Mi. 48 Pf., f. ertraorbinaire Einnahmen 
11,858 Mf. 31 Pf., zulammen 833,334.Mf.-92 Pf., jo 
daß noch aufzubringen bleiben 419,185 Mi. 35 Pf. 

Zur Dedung diejer Summe werben für Gebäude 
der I. Claſſe 16 Pf., der II Claſſe 32 Pf., der 
II, Claſſe 80 Pf, der IV. Claſſe 1 Mf. 60 Pf. 
für je 300 ME. Berfiherung ausgeſchrieben und 
find demnach aufzubringen für Gebäude der I. Claſſe 
von 190,725,675 Mf. Verſicherungscapital 101,720 ME, 
36 Pf., der U. Claſſe von 124,206,600 Mf. Ber: 
fiherungsenpital 132,487 ME. 4 Pj., ber IH. Claſſe 
von 404,810,250 ME. ——— 279 494 Mtk. 
der IV, Caſſe von 727,650 Mi. Ber dcapital 
3880 Mf. 80 Pf. zufammen von 420,470,175.:Mt. 
Berfiberungscapital 517,582 Mf. 20 Pf. alfo gegen 
‚obige Bedarisjumme von 419,185.Mt. 35 Pf. mehr 
98,396 Mf. 85 pi welcher Betrag den Sorietäte- 
genoſſen bei Erlaß des Feuercaſſengelder⸗Ausſchreibens 
pro I. Semefter 1876 zu Gute gerechnet werden wird. 

Die Sorietätsmitgliever werben hierdurch ver- 
anlaßt, die von ihnen zu leiftenden Beiträge nach 
Maßgabe. der bejonderen Aufforberungen ber be- 
treffenden Kreid-Feuer-Sorietäts-Direetionen beziehungs⸗ 
weile Ortserheber ungejäumt zu entrichten. 

Berlin, den 15. Januar 1876, 

Ständiſche General-Direction der Land-Feuer-Sorietät 
der Kurmark und ber Niederlaufig. 
Patent-Eripeilungen. 

Dem Technifer Johann Gräbner zu Neuhof in 
der Oberpfalz ift unter dem 14. Januar d. J. ein Patent 

auf einen durch Zeichnung und Beichreibung 
erläuterten mehrfachen Typendrud-Zelegraphen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umtang bes Preußiſchen Staates ertheilt worden. 

Dem Drebölermeifter F. Ehrich zu Wittenberge 

it unter dem 14. Januar d. J. ein Patent 
auf eine Schrotmühle in der durch Zeichnung, 
Beſchreibung und Modell nachgewieſenen Zu- 
jammenjegung unb ohne Jemanden in ber 
Anwendung befannter Theile zu behindern, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an ren und für 
ben Umfang bed Preußiichen Staats ertheilt worden. 
Patents Aufbebungen. 

Dad dem Herrn John Blythe Robinion in 
Beverley (England) unser dem 22. Desember 1874 
ertheilte Patent 

auf eine die Berflopfung. verhindernde Vor⸗ 

rihtung an ben bad Leuchtgad aus ben 

Retorten ableitenden Röhren in ber durch 

Zeihnung und Beſchreibung nachgewiefenen 

Zujfammenfegung, ohne Semanden in ber 

Anwendung von Befanntem zu befchränfen, 
iſt aufgehoben. 





% 


; 


Keane Patromate, zum 1. März db 


21.40 
d 2 eifonalı Thronik. 

— she ne Suſemihl wo 

793 IR. 


® ber — der fen Beh end, 
ng zu Angermünde getroffenen ‚gemäß, 
als: Bürgermeifter der Stadt Angermünde 

— von 12 Jahren —— und am b. * 

in ſein neues Amt eingeführt worden. 

Wer Kataſter⸗Setretair Snethlage zu Porsbam:| 
und) der Katafter «Eontroleur Pohl zu Berlin find zu 
; Speuer-Infpeetoren ernannt worben. 

+ a Stelle. des. ausgeichiedenen Kreis⸗Executors 
NRehfeldt iſt der civilverſorgungsberechtigte Invalide 


"Carl Shlefinger zum Kreis⸗Erecutor des Teltower 


Kreiſes worden 
Wiederbefegt iſt if ‚bie S elle zu Bruſenhagen, 
Infpection — die —* — —* angst 
 Suifele ection Gramzow, fommt 
ange Bein bes Yen: ———— nicht 
——— 


Bacant reſp. werden folgende Lehrerſtellen: 
die —— rganifen- und Küfter-Apiunctenflelle zu 
—— 'Sejpestion Gramzow, Königl. Patronats, zum 
1April d. I3. eine Lehrerſtelle an der Gemeinde⸗ 

* Juſpeetion gleichen Namens, 

3: die 2te Lehrers 

Golzow, Imipeetion Neuftadt » Eberswalbe, 
; Peisarpatronats (die Beiegung erfolgt * die rn 
) zum 19. April db, %.; bie Lehrer⸗, 


Drganifen- und Gantorfielle zu Zoflen, - Hmfpection 


fi 


leihen Namens, magiftratualiigen und Königlihen 


natd, jeit 15. Januar d. 3.5 bie Rector⸗ und 


Präbifantenftelle am der Stadtſchule zu Oberberg i. M., 
Inſpection Angermünde, magiſtratualiſchen und init. 
Patronass, zum 1. April d. J. 

An der Stabrichule zu Kyrie, Inipection g leihen 
Namens, Privat-Patronats, werden dur en bgang | ' 
Lehrern 2 Stellen zum 1. April d. 3. erledigt. 
An der Stadtſchule zu Briefad, Inſpection Rathenow, 
Privat Patronate, it durch das am 31. December 
». J. erfolgte Ableben eines - Lehrers: eine Stelle 
vacant geworben... Die an der letztgedachten Schule 
ſeit dem 1. April v, 3. vacante Stelle iſt wieder beſetzt. 
5 * * rn — 
egung isherigen Inhaber zum pri 

: bie Leprerfielle zu Krempendorf, Inſpection 
lg, Privat-Patronats, die 2. Lehrerſtelle zu Kletzle, 
ection: Perleberg, Privar-Patronats, bie Lehrer- 

en Küfterfielle zu gen Inſpection Belzig, 
Burn ‚Patronats, die 2. Lehrerſtelle zu Waldleben, 
— die Lehrer⸗ und 


Die ⸗ Inferhonsgebühren betragen für eine 


* Belagablätter. wer u 


 Redinirt vom der Könt 


— he Havelberg, Yrivat-Patronatd, vacante 
—— ulamts⸗ Candibat Dr. Alfred Meyer if 


als ordentli Lehrer an: der Friedrichs⸗Werderſchen 

eGewerbeſchule zu Berlin: angeſtellt worden. 

Der: Sänlamıs-Gandikat Dr. Rudow if als 
ordentlicher. Lehrer an der höheren Bürgerichule zu 
Neufadt-Eberöwalde an she worben. 

Die bisherigen Storond-Mfilenten Hugo Richard 
Leopold Riediger und Paul Richard Emanual Graf 
find deſinitiv als ſolche bei der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen 
ee angeftellt worden 

Perjonal- Beränderungen im Bezirke der 

Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗Direction in Berlin. 

Im Laufe des Monats December 1875 find: 
ängeftellt: die Poflamts + Aififtenten Fre pbergen, 

Großer, Hoheiſel, ns Be VER ra 
Rothe, Sharff und €. chul; als 
— Gens guble, Bi. Eger 
ernannt: die even uhlo, 
und Bölfner zu Ad a 
en Howe, Ranghoff und 

ichter zu Poſtamto⸗- het 
EN ber u Elanf jum * 

enten in Lindenberg bei Berlin; 

* etzt: ter Poſtamts⸗Aſſiſtent Jacob vor Berlin 
nach Göln und der Poſtſecretair Jacubczyk aus 
Main, nad Berlin; 

freiwillig ausgefcbieden: ber Pofleleve Bret⸗ 
ſchneider und ber Poflagent Pippart im Einden- 
berg bei Berlin. 

Im Bezirke ver früheren Kaiſerlichen 

Telegraphen-Direction in Berlin 
d verſetzt: der Telegraphen⸗Director Hirſch ale 
ar Dber » Pofdirector nah Minden, der Tele⸗ 
—— Directions⸗ Rath Dr. Dehms zur com. 
erwaltung einer Poſtrathoͤſtelle nach Confianz, der 
Telegraphen⸗Inſpector von Rumohr zur com. 
Verwaltung einer Poſtrathsſtelle nach Caſſel, der 
Telegraphen⸗-Secretair Hoenide als com. Tele 
—— Inſpector nach Liegnitz, der — 55 
ecretair Hane als com. Telegraphen⸗ er 
zum Telegraphen - Amt in Königsberg i. ber 
Zelegrapben-Secretair Niemann als Vo eher eb 
Telegraphen- Amts‘ nah Uelzen, der Telegraphen-‘ 
Secretair Lüders desgleichen nah. Brandenburg, 
der Telegraphen⸗ Seereiair von Sfopnid des⸗ 
gleihen nach Sorau, der Ober⸗Telegraphiſt van 
Hengel nach Duisburg. 
Der Telegraphen⸗Secretair Greffin im Prenzlau 


" Rüfterfielle zu MBernifom, Inſpection Wittſtoch, Königl. iſt als — —— Ihſpeetor zur 
Matronats. Wiederbeſetzt iſt die: in Gnewsdorf, Ober⸗Poſt⸗Direction Frankfurt a. 


ee (Hierzu Drei — Anzeiger.) 
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Amtsblatt 


der Königliben Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stift 5. Den 4. Februar 176. 





Verordnung en und Beranntm acbungen daß ſich namentlich auch bie Polizei-Bebörden in ibren ’ 
der Königlichen Megierung: Berichten über bie Maaf- und Gewichts-Reviſionen 
a, welde den Negierungsbezirt Potsdam und jener Abfürzungen zu bedienen haben. 
die Stadt Perlin betreffen: Porsdam, den 31. Januar 1876. 
29 Zufammenjtellung Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 
—— vollen Fir eg nase —— Ne —— und Die Turnlehrer⸗Pruͤfung betreffend. 
wichte, welcher ſich die Normal-EihungeGommifften fertan in ZQ, Für die Turnlerer-Prüfung, welde in Ge- 
———— aãeheit des Reglemente vom 29, März 1866: (Gentral- 


A, längenmaaße: bfatt d ichts ä 
er Unterrichts⸗Verwaltung Seite 199) während 
Volle Bezeichnung. — Bejeichnung. des laufenden Jahres hierſelbſt abzuhalten iſt, Rdn 
—— ..... se Ser 2 ‚min auf Donnerftiag, den 30. und Freitag, 
elametet . » “00. . dkm, ‚den 31. März d. I. feftgeiegt. 
GE ie — Die Bewerber, deren Zulafjung zur Prüfung ge— 


Deeimetet 0 0 nn . dem nehmigt worden if, haben fi an dem erfleren Tage 
Eentimetet . 0 0 000. . CM Vormutags 9 Uhr, in Berlin im Gebäude ber Könis- 
Millimeter mm. ‚lichen Gentral-Turnanfalt (Scharnhorfiftraße Nr. 5 


B. Flächenmaaße: vor dem Vorſitzenden der Prüfungs-Commilfion, Herrn 
Bolle Bezeichnung. Abgefürzte Bezeichnung. Gepeimen Ober:Regierungsratb Waegoldt — ——— 
Heltttte 1. Meldungen zu dieſer Prüfung find unter Ein— 
Duabratdefameter oder Ar ,. a. reihung 1): des Taufſcheins, 2) des Yebenslaufs, 
Duabratmeter . 0 0... m. oder —8 3) des Zeugniſſes über bie erworbene Schul- und 
Duadratberimeter . » » » . . gdem.oder[] cm. | Lehrerbildung, 4) der Zeugnifie über bie bisherige 
Duabratcentimeter . . . . . gem. oder LJem- | Mirfiamfeit als Lehrer oder Beichäftigung ald Turn- 
Dubaimiliiner, nr . gmm, oder [Jmm. | geprer, bis zum 10. Februar d. 3. an diejenige der 

. Rörpermaaße: unterzeichneten Behörden, deren Rejjort der Bewerber 


Volle Bezeichnung. Abgefürzte Bezeichnung. angehört, einzureichen. 

Kubikmeter — .ebm. h En den 26, Januar von, ben 1. Februar 
—— a a . 1876. 

Kubifdecimeter oder Liter 0. . |. Königl. Provinzial: Schul⸗ Königl. Regierung. 


Kubikeentimetet -» » » . . . ebem. 


Subilmilimeet - - - . - . obmm. ca ul Abıpeilung für Kirchen, 


und Schulwejien. 


D. Gewichte: 

Volle Bezeichnung. Adgefürzte Bezeichnung. | b. welde den Regierungsbezirk Potsdam 
Kilogramm . : » 2 2 ee. ke | ausſchließlich betreffen: 
Defogramm 2 00. dkg. Die anderweite Organijation der Gommunalichlachittener- Erhebung 
Gramm — und Aenderuug bed Regulativs vom 27. Movember 1874 für vie 
Decisramm . cg. | Stadt Potsdam betreffend. 

Gentigramm » 2: 2222.00 31. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
Miligramm . » 2. mE. gebracht, daß vom 7. d. M. ab die biefige Thor: 
Berlin, den 25. März 1872. ‚ Eontrolifielle vor Neuendorf aufgehoben wird, daß 
Kaiſerl. Normal · Eichungs-Commiſſion. daher von dieſem Tage ab alles in der Richtung von 


Ai Neuendorf und Nowawes auf der unter ? als Steuer: 

Vorſtehende Zufammenftellung der abgefürgten ſtraße bezeichneten Ehauffee in den engeren Stadtbezirk 

Bezeichnungen ber Maaße und Gewichte, welche ben eingebrachte Fleiſch der Thor-Expedition am Teltower 
Zwed haben, fi ſowohl in der amtlichen und in ber Thore zur Berfleuerung vorgeführt werden muß. 

fpeciell techniſchen Schriftſprache, als auch im allge | In Folge dieſer anderweiren Drganilation und 

meinen fchriftlihen Verkehr einzubürgern, bringen wir im Hinblid auf die Amtsblatt» Befanntmadung vom 

hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntnig, | 26. April 1875 (Amtsblatt Stüd 19 Seite 122) er: 


"2 


leidet das unterm 27, November 1874 in ver Beilage | 
sum 50. Stüde bes Amtöblattes publicirte Schladht- 
fteuer » Regulativ für die Stadt Porsbam folgende 
Aenderungen: 5 

1) der $ 4, die Erhebung betreffend: 

Die Erhebung der Schlachtſteuer geſchieht 
beim Eingange zu Waller durch das Haupt- 
Steuer-Amt, beim Eingange zu Lande durch 
die Thor=Gontroleure, von welchen legteren 
die am Teltower, Brandenburger, Jäger: und, 
Berliner Thore eine unbeſchränkte Hebebefugniß, | 
die am Nauener Thore eine ſolche bis zu 
45 Marf auf eine Anmeldung haben; | 

2) ber $ 6, die Bezeihnung der Steuerftraßen be— 
treffend, unter „N? 8: 

Die Ehaufiee von Nowawes oder Neuen- 
dorf her von Meterftein 1,5 der Alten König— 
firaße entlang bis zum Teltower Thore; 











3) der $ 42 alinea 1, die Anmeldung und Erhebung | 8 


beim Eingange betreffend: 

Schlachtſteuerpflichtige Gegenflände müſſen, 
ſobald deren Gewicht zuſammen zwei Pfund 
oder mehr beträgt, wenn ſie zu Lande in den 
Stadtbezirk eingeben, ſofort der nächſten Thor- 
Controle angemeldet werden ($ 8) und erhalten 
‚von derjelben nach erfolgter Revifion und gegen 
Erlegung der Eingangöfteuer die ſchließliche 
Abfertigung, inſoweit durch biefelbe bezüglich 
des Eingangs am Nauener Thore die ber 
Thor⸗Expedition bafelbit nach $ A beigelegte 
Hebebefugniß nicht überichritten wird. 

Potsdam, den 2. Februar 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung für indirecte Steuern. 
Rungenfeuche. 
32. Unter bem Rindviehſtande des Schöppen 
Wilhelm Borchmann zu Ketzin, Ofbavelländiichen 
Kreifes, ift die Lungenfeudhe ausgebroden und deshalb 
das Geböft deſſelben auf Grund des $ 13 des Geſetzes 
vom 25. Juni 1875 für den Berfehr mit Rindvieh | 
bis auf Weiteres geiperrt worden. 
Potsdam, den 28. Januar 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Schafpocken. 
33. Die wegen Impfung der Lämmer, bezüglich | 
des Nittergutes Boifterfelde im Kreiſe Templin, unterm 
30. September 1875 angeordnete Viehſperre (Amts⸗ 
blatt S. 334) ift aufgehoben. 
Potsdam, den 25. Januar 1876. | 
Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 
Schafpocken. | 
34. Die Pockenſeuche in der Schaafherde bee 
Domainenvorwerfs Drenie if erloihen und demgemäß | 
die unterm 21. December 1875 (Amtsblatt Seite 431) | 
bezüglich dieſes Borwerfs angeordnete Viehfperre aufs 
gehoben worden. | 
Potsdam, den 1. Februar 1876. | 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. | 





Bekanntmachungen . 
des Königl. PolizeisYrafidiums zu Berlin. 
Verlegung eines Abihäpungs-Termins im Enteiguungt:Berfafren 

. Der durch dieſſeitige Verfügung vom 
12. Januar db. 3. (Berliner ntelligenzblatt N? 14 
vom 18. Januar 1876) in dem Enteignungsverfahren 
rüdfihtlih zweier zur Freilegung der Verbindungs— 
firaße zwiſchen der Wallnertheaterfiraße und dem 
Grünen Wege erforderlichen Parzellen des im Grund: 
buche von der Königftabt Band 66 „N 3626 und 
Band 66 M 3627 verzeihneten Grundflüde bes 
Rentier Schmidt auf den 31. Januar d. J. 
Vormittags 10 Uhr, anberaumte Berbandlungs- 
und NAbihägungstermin wird biermit auf den 
17. Februar 8. 3. Bormittags 10 br, 
verlegt. Berlin, den 26. Januar 1876. 

Königl. Polizei-Präfidium . 
Rüdgabe einer Gaution. 
. Der ald Generalagent für dem Schifförheder 
und Schiffserpedienten Wm. Stifjer zu Bremen, 
alleiniger Inhaber der Firma Wim. Stifjer & Co, 
concejfionirte Auswanderungs = Unternehmer Ernit 
Johanning hierſelbſt hat den Betrieb des Geldältd 
der Beförderung von Auswanderern für das gemannte 
Bremer Haus eingefellt, und es ift im Folge deſſen 
die demjelben unter dem 24. Mai 1867 ertheilte und 
zulegt unter dem 4. December 1874 auf das Jahr 
1875 verlängerte Gonceifion erloſchen. Die von dem 
x. Johanning auf Grund der gedachten Gonceifton 
beftellten Unteragenten baben bierburd die Berechtigung 
verloren, Verträge mit Audwanderern zu vermitteln. 
Der EShiffserpedient Wm. Stiiier zu Premen hat 
bie Rüdgabe ber für den ꝛc. Johanning bei der 
bieffeitigen Polizei» Haupt -Caffe binterlegten Caution 
beantragt. Nach $ 14 des Neglements vom 6. Exp 
tember 1853, betreffend den Geſchaͤftsbetrieb der zur 
Beförderung von Auswanderern conceifionirten Perfonen, 
wird diefer Antrag hierdurch mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige aus bem 
Geſchäftsbetriebe des ꝛc. Johanning berzuleitende 
Anſprüche an die Caution binnen 12monatlicher Fri 
bei dem Poligei-Präfidio angemeldet werben müſſen, 
wibrigenfalls die Gaution nad Ablauf der Friſt an dem, 
Antragfteller zurüdgegeben werden wird. j 
Berlin, den 22. Januar 1876. 
Königl. Polizei-Präfidium. 
Nüdgabe einer Cautien. 
9. Der Königlihe Major a. D. Auguſt von 
Jasmund, als unter dem 29. April 1863 beflellter 
Hanptagent des zum Betriche des Auswanderer: 
Beforderungs⸗Geſchäfts in den Preußiihen Staaten 
von dem Königlichen Minifterio für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten unterm 15. April 1863 con« 
ceffiönirten Handlungshaujes Müplenbrod, Meyer 
& Co. zu Bremen, bat die ihm ertbeilte Vollmacht 
zurückgereicht, woburd die demielben von der unters 
zeichneten Behörde unter dem 29. Zuli 1863 ertheilte 
Eonceffion ald Hauptagent des genannten Haufes 
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erloſchen und berfelbe in Ermangelung einer anberen|mit ben von Göln um 11° Vormittags und 10° 
entiprechenden Gonceifion nicht mebr befugt iſt, Ber: | Abends nad PVervierd abgehenden Zügen befördert 


träge mit Auswanderern und Reifenden zur Beförbe: | 
rung nad Amerifa und Auftralien abzuſchließen oder 
zu vermitteln, Nah 8 14 des Reglemenis vom! 
6. September 1853, betreffend die Geſchäftsführung 
der zur Beförderung von Auswanberern conceifionirten 
Perfonen, wird dies mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß etwaige aus dem Geſchäaͤfts— 
betriebe des sc. von Jasmund berzuleitende Anſprüche 
an bie für denſelben beflellte Gaution binnen einer 
Frift von 12 Monaten: bei dem Polizei-Präſidio ans 
—— werden müſſen, widrigenfalls die Caution nach 
blauf der Friſt an den Antragfſteller zurückgegeben 
Berlin, den 25. Januar 1876. 
Königl. Polizei⸗Präſidium. 
Die Prüfung ver Apotheker-Gehilſen betreffen. 
10. 1) Die von der Königligen Regierung zu 
Potöbam im 1. Stüd, Seite 1 des diesjährigen Amtsblatts 
veröffentlichte Bekanntmachung, betreffend die Prüfung 
der Apotheker-Gehilfen, gilt zugleich für den Bereich | 
der Stadt Berlin. 
2) Die Prüfungs» Behörde für die Gebilfen: | 
Prüfung in Berlin für die Jahre 1876, 1877 und 
1878 befieht aus den Herren: Negierungs« | 


werden wird. 





und 
Geheimen Medicinal:Rath, Proſeſſor Dr. Strzeczka 
ald BVorfigendem, Apothefenbefiger, Medicinal-Afieflor | 
Laur und Dr. Stadt. | 

3) Die erſte Gebilfen- Prüfung wird in biefem 
Jahre im April flattfinden. 

4) Die Anträge auf Zulafjung zur Prüfung find 
Seitens der Lehrberven bei dem Vorſitzenden der 
Prüfungs:-Behörbe (Körnerftrafe Nr. 5) ipäteftens bis | 
zum 15. März d. J. einzureichen und der Meldung 
die im $ 3 der gedachten Bekanntmachung aufgeführten | 
Schrififüde beizufügen. ' | 
Berlin, den 26. Januar 1876. | 

König. Volizei-Präftbium. i 


ee nn en | 

des Kaiferlichen General:Poftamts. | 

Leitung ter Briefvoſtſendungen nad) den Bereinigten Staaten | 
von Amerika. 

7: Zur Beförderung ber Briefe ꝛc. nach den | 





werben fönnen. Berlin W,, den 26. Januar 1876, 
Kaiſerl. General:Poftamt. 
Berfanntmachungen der Königlichen 
SHaupt:Berwaltung der Staatöfchulden. 


\2ifte Verloofung ber Gtaats- Prämien -Ynleihe vom Jahre 1859. 


2. In der am 15. und 17.d. M. in Gegenwart 
eines Notars Öffentlih bewirften 21. Berloofung ber 
Staats- Prämien: Anleihe vom Jahre 1855 find auf 
diejenigen 2500 Schuldverſchreibungen, welde zu den 
am 15. September v. J. gezogenen 25 Serien gehören, 
die in ber beiliegenden Liſte aufgeführten Prämien ger 
fallen. Die Befiger diefer Schuldverſchreibungen werben 
aufgefordert, den Betrag der Prämien vom 1. April 
d. J. ab täglih, mit Ausſchluß der Sonn- und Fefl- 
tage und der zu den Gafien-Revifionen nöthigen Zeit, 
von 9 Uhr Vormittags bis 1 Upr Nachmittags, bei 
der Staatsihulden-Tılgungscaffe bierfelbft, Dranien- 
firafe Nr. 94, gegen Quittung und Nüdgabe ber 
Scäuldverihreibungen mit den dazu gehörigen Coupons 
Ser. II M 5 bis 8 über die Zinjen vom 1. April 
1875 ab nebft Talond, melde nad dem Inhalte der 
Schuldverihreibungen unentgeltlih abzuliefern find, 
zu erheben. Die Empfangnahme der Prämien fann 
auch bei den Königlichen Negierungs-Hauptcaffen, ſowie 
bei der Rreiscafte in Franfiurt a. Main und ben 
Bezirks » Hauptcaffen in Hannover, Osnabrück und 
Lüneburg bewirft werden. Zu diejem Zwecke find bie 
Schuldverichreibungen nebſt Coupons und Talons einer 
biefer Caſſen vom 1. März d. 3. ab einzureichen, 
melde fie der Staalsſchulden⸗Tilgungscaſſe zur Prüfung 
vorzulegen und nad erfolgter Feffteflung die Aus⸗ 
zablung vom 1. April d. J. ab zu beforgen bat. Der 
Geldbetrag der etwa jeblenden, unentgeltlih mit ab- 
zuficfernden Coupons wird vom Prämien-Betrage zu: 
rüdbebhalten. Formulare zu ben Quittungen werden 
von ben gedachten Caſſen unentgeltlih verabreicht. 
Die Staatsihulden» Tilgungscafle fann. ji 
in einen Schriftwedjel mit ben Inhabern der 
Schuldverihreibungen über die Prämien— 
sahlung nicht einlafien. Zugleich werben bie 
Befiger von Schuldverihreibungen aus bereits früher 


Bereinigten Staaten von Amerifa werden vorzugs- |verlooften und gefündigten, auf der beiliegenden Lifte 
weile die Mittwochs aus Hamburg und die Sonn: bezeichneten Serien, zur Vermeidung weiteren Zins— 
abends aus Bremerhafen abgehenden Deutihen Schiffe verluffes an die baldige Erhebung ihrer Gapitalien 
benugt. Die mit dem’ Vermerke „über Belgien und | erinnert. Berlin, ben 17. Januar 1876. 


England” oder „über Belgien” veriehenen Bricie :c. | 
nad ben Bereinigten Staaten von Amerifa erhalten 
über Belgien und England und demdächſt mit ben 
Sonntage, Mittwohs und Freitags aus Dueenstomn 
abgehenden Engliihen Dampfern bz. mit den Dien- 
Rags von. Southampton weitergebenden Schiffen des 
Bremer Lloyd Beförderung. Sollen die Briefe ıc. 
in Hävre den bort anlaufenden Hamburger Schiffen 
nad New-NYork zugeführt werben, io müffen fie den! 
Bermerf „über Häpre” tragen. Briefe mit dieſem 
Bermerf erhalten Anſchluß, wenn fie am Donnerflage | 





Haupt-Berwaltung der Staatsihulden. 
Bekanntmachungen der Kreis: Ausfchüffe. 


‚ Gemmunal:Beziris-Veränderungen. 
1. Die Seitend des Stellmachermeiſters Auguft 
Fehlow zu Knoblauch erworbene dDomainenfiscaliiche 


Dorfftraßenparzelle von 1 Ar 40 IM. ift nad dem 


Beſchluß des Kreis-Ausichufles, Kreiſes Oſthavelland, 
vom 6. Februar d. J. in den Communal-Bezirk 
ber Gemeinde Knoblauch aufgenommen worden. 
Nauen, den 31. December 1875. 
Der Kreie-Ausſchuß des Kreiſes Oſthavelland. 


AM 


2. Rabweifung 

der von dem Kreis-Ausſchuſſe des Kreiſes Teltow im Laufe des II. Semefterd 1875 auf Grumb bed 5 1 

des Gejeges vom 14. April 1856 in Berbindung mit dem $ 135 IX N? 1 der Sreidorbnung vom 
13. December 1872 genehmigten Veränderungen von Gemeinde: reip. Guts-Bezirks⸗Grenzen. 


Bezeihnung des in Betracht fommenden Grundftüds a a 
er 
Ein dem Maurermeifter Shmwarzfopf zu W. Buchholz gehörig| Gemeinde-Bezirk Buts-Bezirk 

gewejener, im Wege des Tauſches in den Befig Seiner Halbe Hammer’ide Forf. 
Majettät des Kailers und Königs Übergegangener, im Hypo» 
shefenbuche von dem Dorfe Halbe Bol. IT NE 66 Fol. 33 
verzeichneter, 2 Morgen 150 [Ruthen großer Haide-Plan 





Eine Seiner Majefät dem Kaiſer und König gehörig geweſene Guts⸗Bezirk Gcemeinde-Bezirf 
mittelfi Vertrages vom 8. Auguft 1867 an den Maurer-| Hammer'ſche Forſt Halbe. 
meifter Shwarzfopf zu W. Buchholz verkaufte, 1 Morgen 
58 MRuthen große Parcelle ' 

Den bisher nit incommunalifirten Wohnplag Mittel: Müple — Gemeinde⸗Bezirk 
bei Neuendorf bei Teupitz Neuendorf b. T. 

Das bisher keinem Communal-Verbande angehörige, bei — Gemeinde⸗Bezirk 
Tornow belegene Etabliſſement Hohe-Mühle Tornow. 

Das ſeither feinem Communal⸗Verbande angehörige Etabliſſe— — Gemeinde⸗Bezirk 
ment Semmeley bei Freidorf Freidorf. 

Die dem Mühlenmeiſter Kampfmeyer zu Hermesmühle gef Gemeinde-Bezirk Guts⸗ Bezirk 
börig geweſenen, an Seine Majeſtät den Kaiſer und König Klein⸗Köriß Ham mer' ſche Forſt. 


verkauſten, von dem chemaligen Zejch’ichen Koſſäthengute 
und dem chemaligen Ruden'ſchen Bauergute zu Klein— 
Köriß abgezweigten, 1 Hectar 95 Aren 30 [Metern großen 


Varcellen 
Zwei Seitens der Gemeinde Steglitz von dem Söniglichen — Gemeinde⸗Bezirk 
Domainen-Fiscus erworbene, in Steglitz an der Berlin- Steglig. 


Potsdamer Chauſſee im Anſchluß an das Grundſtück ber 

Wittwe Pajemann und das FKirden » Etabliljement zu 

Steglig belegene fiöcaliihe Dorfauens Parcellen von reip. 

en und 0,0407, zujammen 0,0519 Hectaren Flächen⸗ 

Inhalt 

Eine Seitens des Maurermeiſters Manshade zu Königs— Guts⸗Bezirk Gemeinde⸗Bezirk 

Wuſterhauſen von dem Königlichen Hausfideicommiß-Gute| Könige-Wufterpaufen JKönigs-Wuſterhauſen. 
Koͤnigs⸗Wuſterhauſen erworbene 3 Ar 80 Meter große 


Parcelle 
Eine dem Webermeiſter Ludwig Flach zu Nowawes gehörige,| Gemeinde Neuendorf | Gemeinde-Bezirk 
zu Neuendorf b. Potsdam befegene, im Grundbude ber kei Potsdam Nowawes. 


legtbezeichneten Ortſchaft Bol. I 238 verzeichnete 2 Aren 
80 Metern große Parcelle 


Eine Seitens des Königlihen Fiscus an den Schmiedemeifter Bemeinde-Bezirf 
Sameisky zu Gr. Schulgendorf veräuferte 2 Ar 69 Meter Groß⸗Schulzendorf. 


große auf Blatt 6 Abſchnitt 158/45 der Gemarkungs-Karte 
von Groß-Schulzendorf verzeichnete fiscaliſche Dorfſſtraßen— 
VParecelle 

Der bisher nicht incommunaliſirte Wohnplatz Wolziger Mühle 





Außerdem ſind die jogenannten Koͤllniſchen Wieſen bei Perlin durdy wa 
ſcheidung der Königlichen General-Commijſion zu Kranffurt a. D. vom 30. Nosg 
Bezirke Nirdorf cinverleibt werben. - 

Berlin, den 17. Januar 1876. j 

Namens des Kreis-Ausſchuſſes des Kreiſes Te 
Prinz Hanbjery, Lanbrath. 
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ge der Runigl. Direction | 
tb: Märfifchen Eifenbabn.| 


21. 


der Niederſchle 
Ankündigung eines Nachtroges zum Hamburg-Oberſchle ſiſchen 
Verband Guter⸗Tarif 
mn, Bom 1. Februar d. J. ab tritt zum Hamburg- 
Dberihlefiihen Berband-Güter-Tarıfe vom 15. April 
1872 ein Nachtrag XX in Kraft, welcher Ausnahme: 
Frachtjätze für den Transport von Holz ab Dziedzitz, 
Schorpinig, Tworog und Jamadjfi enthält. Drud- 
eremplare werden von unieren Giter-Erpebitionen in 
Derlin und Breslau auf Berlangen umentgeltlich ver: 
| abjolgt. 
Berlin, den 14. Januar 1576. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Trensport-Begündiqungen jür Austtellunge-Begenftänte, 
12. Kür Diejenigen Begenfände, welche auf ber 
in ber Zeit vom 15. Juni 1876 bis 1. Detober 1876 
in Brüffel Rattfindenden internationalen Auaftellung für 
Gejundpeitöpflege und Reitungsweien ausgeftellt werben 
und unverfauft bleiben, wird auf derbdiejleitigen Eiſenbahn 
eine Transpert:-Begünftigung in ber Art gewährt, daß, 
während für den Hintransport bie volle tariimäßige 
Fracht berechnet wird, der Rücktransport auf derjelben 
Route an den Ausftelfer frachtfrei erfolgt, wenn dur 
Borlage des Original-Frachtbriefes für die Hintour, 
ſewie durhd cine Beſcheinigung des Ausſtellungé— 
Comites nachgewieſen wird, daß die Gegenftände ı. 
ausgeſtellt geweſen und unverfauft geblieben find, und 
wenn ber Rücktransport noch innerbalb dieſes Jahres 
ſtaufindet. 
Berlin, den 20. Januar 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
hung der Fahrrreiſe im diresten PerjonenVertebr. 
vVom 10. Mi 3. ab tritt im directen 



















1 Stationen der Königlichen 
nen der Beeitigen Eifen- 
Eiweite Normirung 

ng ber Aabr: 


* 


⸗ 


Patent-Ertbeilungen. 
Dem Heinrih Daligk in Potsdam if unter dem 
Januar 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeihnung und Beidreibung 
nachgewieſene Oval-Drebbank, ohne Jemanden 
in Anwendung befannter Teile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 


‚den Umfang bes Preußiſchen Staats eriheilt worden. 
j 


Dem Medanifer U. Reise zu Hannover ift 
unter dem 21. Januar d. J. ein Patent 
auf eine Schärfevorrihtung für Schneibewerf- 
zeuge in der durch Modell und Beichreibung 
nachgewieſenen — — und ohne 
Jemanden in ber Anwendung befannter Theile 
zu beidhränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umtang des Preußiſchen Staates ertheilt worden. 
Patent-Aufhebungen. 
Das dem Director der Breslauer Actiengeſellſchaft 
‚für Eiſenbahn-Wagenbau F. W. Grund zu Breslau 
unter dem 26. Detober 1874 auf die Dauer von drei 
Jahren und für den Umfang bes Preußiſchen Staats 
ertheilte Patent 
auf eine Kuppelung für Eiſenbahnwagen in 
der durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen Zuſammenſetzung, und ohne Je— 
manden in der Benutzung bekannter Theile 
zu behindern, 
iſt aufgehoben. 


Das dem Königlichen Eiſenbahn-Ober-Betriebs⸗ 
Inſpector Sebald zu Saarbrücken unter dem 30. Juli 
1874 auf die Dauer von drei Jahren und für den 
Umfang des Preußiſchen Staates ertheilte Patent 

auf eine Kuppelungs-Vorrichtung an Eiſen⸗ 

babnfahrgeugen, wodurch das Zwildentriten 
| zwiſchen die Wagen vermieden werden joll, in 
der durch Zeichnung und Beſchreibung nad 
| gewieienen Zufammenfegung, obne Jcmanden 
| u der Anwendung befannter Theile zu bes 
| ihränfen, 
ift aufgehoben. 

Das dem Ingenieur P. Yangbein zu Mürzburg 
unter dem 2. November 1874 auf die Dauer von 
drei Jahren und für den Umfang des Preußiſchen 
‚Staats ertheilte Patent 
| auf eine Kuppelung für Eifenbahnwagen in 
| der dur Zeichnung und Beichreibung nad 

gewieſenen ZJufammenjegung und ohne er 

manben in der Anwendung befannter Theile 
zu behindern, 
aufgehoben. 


VerſonalChronik. 
Die durch die Penſionirung des Schleuſenmeifiers 
olinsfi erledigte Schleuſenmeiſterſtelle zu Heeger— 
müble it dem bisherigen analaufjeber Fiſcher 


übertragen worben. 
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Der Schulamts-Candidat Dr. Belger iſt als 
ordentlicher Lehrer am Friedrichs-Gymnaſium zu 
Berlin angeftellt worden. 

Dem Lehrer Friedrih Wilhelm Lubwig Boehm 
ift die Erlaubniß zur Fortführung der von dem Schul: | 
Vorſteher Siebmann geleiteten Mittels Töchterfchule, 
Georgenftraße Nr. 17 in Berlin, ertheilt worden. 


Namensd-Berändberung. 

Auf den Antrag des Stadicajlen = Rendanten 
Nicolai zu Cöpenick if den Pflegetöchtern bejjelben, 
Töchtern bes verftorbenen Werlführers Faßbender: 
1) Marie Caroline Elijaberh, geboren am 25. Januar 
1854, 2) Louiſe Marie Hedwig, geboren am 5. Des 
cember 1857, von uns geftattet worden, fortan flatt 
bes Namens Faßbender den Namen „Ricolai‘ 


Der Schulvorftcherin Fräulein Marie Wernide|zu führen. 


if die Erlaubniß zur Fortführung ber bisher von dem 
Schulvorſteher Dr. Schmidt geleiteten höheren Töchter⸗ 
fhule der Dreifaltigfeits- Parodie, Franzöfiicheftrage 
Nr. 65 zu Berlin, ertheilt worben. 


Potsdam, den 18. Januar 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Namens-Beränderung. 

Dem am 9. November 1872 zu Berlin geborenen 


Der bisherige Padmeifler Friedrih Wilhelm | Theodor Earl Auguf Kröjel, Sohn der unverehe- 


Auguſt Peters hierſelbſt ift definitiv als folder bei 
NE ES TRURNG = SRArEINER Eiſenbahn angeſtellt 
worden. 


Perſonal-Veränderungen 


im Bereiche der Intendantur 
M. Armee-Corps. 

Ernennungen: Ebert, Ober-Lazarerh-Gchüffe, zum | 
Intendantur⸗Kanzliſten. 

Verſetzungen: Heine, Lazareth-Inſpector zu Fulda, 
nad Küftrin, Meyer, Proviant-Amts-Controleur 
in Diebenhofen, als Reierve-Magazin-Rendant nad 
Perleberg, Tiedfe, Depot: Magazin-Berivalter in 
Perleberg, nah Mühlhauſen in Th. 

Geftorben: Stüvert, Kaſernen-Inſpector 
Spandau. 


Bermifchte Nachrichten. 
Drtiöbenennung. 

Dem von der Königlichen Regierung, Abtbeilung 
für birecte Steuern, Domainen und Korften zu Frank— 
furt a. O. im Kreiſe Beesfom = Storfow, Jagen 136 
der MNeubrüder Forſt, am öſtlichen Uter der Spree 
und an ber wefllihen Seite bes von Neubrüd nad 
Yacobedorf führenden Weges, 300 M. ſüdweſtlich der 


in 








lichten Augufle Kröfel, ift auf den Antrag ber Pflege- 
eltern defjelben, Mecanifer Carl Wilhelm Martiny- 
ſchen Eheleute, wohnhaft zu Nieder - Schönhauien bei 
Berlin, die Führung des Familiennamens „Martiny“ 
von und geflattet worden. 

Potsdam, den 22. Januar 1876. 

Königl, Regierung. Abtbeilung des Innern. 

Deffentlide Belobung. 

Der Zimmerpolier Adolph Brahmann zu 
Göpenid bat am 16. Januar d. J. dem in ber 
Dammvorftabt bei Coͤpenick auf dem Eile der Spree 
eingebrodenen Sohn des Schiffbauergeiellen Lubing 


‚mit Umfiht und Entidlofjenbeit vom Tode des Er— 


trinfend errettet. Dies wirb hierdurch belobigend zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 29. Januar 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Befanntmachung. 
Abhaltung einer Schwurgerichts:Sigung, 

Es wird bierburh zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die nächſte Sigung des Schwurgerichts— 
hofes am 21. Februar 1876 Bormittags 
10 Uhr, beginnt und in dem Local der Hausvoigtei, 
Hausvoigteiplag Nr. 14, abgehalten werben wird. 


‚Der Zutritt zu den VBerbandlungen ift, ſoweit es bie 


Stelle, an welcher fih der Weg nad Briefen abzweigt, vorhandene Räumlichkeit geftattet, allen erwachſenen, 
errichteten Förfter-Etablifiement ift der Name im Bollgenuß der bürgerlihen Ehre befindlichen 
„Forſthaus Spreehorit‘‘ Perſonen gegen Karten geftattet, welche in unferem 
beigelegt worden. _ Bäüreau VII dafelbft zu erhalten find. 
Potsdam, den 18. Januar 1876. | Berlin, den 25. Januar 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Königl. Kreisgericht. I. (Criminal) Abtherlung. 





— — —— 


— — nn — — — — — — — — — — 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Liſte der Prämien, welche auf die am 15. September 1875 gezogenen 
25 Serien der Schuldverſchreibungen der Staats-Prämien-Anleihe vom Jahre 1855 in der am 15. und 
17. Januar 1876 ſtattgehabten einundzwanzigften Ziehung gefallen find, ſowie Vier Deffentliche Anzeiger.) 
‚Die Infertionsgebühren betragen für eine einipaltige Drudisile 20 Pfennige RM: 
Pelagrblätter werben ter Bogen mit 10 Pienvigen RM. bereinet.) 
Redigirt von der Königlichen Regierung ıu Potsdam. 


Fotspem, Bußpruderei ver U. W. Haynigen Erden (4. Hayn, Holbugpruder). 
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Die umftekenden Prämien werden laut der befonderen Belanntmahung von heute vom 1. April d. I. ab täglich, mit Ausichluß der Sonn: 
und Kefttage und der zu den Kaffen-Repifienen nöthigen Zeit, von 9. Uhr Vormittags bie 1 Uhr Nachmittags bei der Staatsjchulden-Tilgungt: 
fafie hierſelbſt, Oranienftrage Nr. 94, gegen Ouittung, wozu Formulare dafelbft unentgeltlidy werabfolgt werben, und gegen Rückgabe ber 
Schuldverſchreibungen nebit den dazu gehörigen, nicht mehr zahlbaven Coupons Serie III. Nr. 5 bis 8 über die Zinien vom 1. April 1875 
ab nebit Talons, ausgezahlt. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden Coupons wird von der Prämie zurücbehalten. 

Die Empfangnahme der Prämien faun aud)- bei den Königlichen Regierungd-Hauptkafjen, ſowie bei der Kreisfaffe in Frankfurt a. M. 
und den Bezirfd-Hauptkaffen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg bewirkt werden. Zu diefem Zwecke find die Schuldverſchreibungen nebft 
Coupons und Talons vom 1. März d. I. ab einer biefer Kaffen einzureichen, welche fie der Stantöfchulden- Tilgungafaffe zur Prüfung vor 
Venen und nad) erfolgter Feitftellung die Auszahlung vom 1. April d. 3. ab gegen Duittungen, welche den Empfang aus der Staatöfchulben- 
Tilgungäfaffe beicheinigen, beforgen wird. 

Die Befiker von Scyuldverichreibungen aus den bereits früher verlooften und gefändigten Serien, und zwar aus 

Serie 1328, (1. Verloohimg für 1856), 

Serie 1402. (8. Verlooſung für 1863), 

Serie 870. (10, Verloofung für 1865), 

Serie 1114. (11. Verloofung für 1866), 

Serie 166. 265. 1323. (13. Verloofung für 1869), 

&erie 35. 283, 787. 1217. (14. Verlooſung für 1869), 

Serie 1020. 1056. 1482. (15. Verlooſung für 1870), 

Serie 96. (16. Verloofung für 1874), | 

Serie 111. 227. 336. 523. 664. 745. 778, 795. 808, 887. 933. 1009, 1016. 1070. 1163, 1282, 1321. 1392. 1407. 1433. 
1438. 1449. 1468. (17. DVerleofung für 1872), 

Serie 84. 119. 120. 152. 168. 190. 229. 237, 276. 304. 320. 395, 430. 434. 471. 479, 549, 573. 606. 630. 633. 639. 
718. 727. 861. 878. 880. 912. 950. 10%. 1040. 1043. 1062. 1068. 1136. 1250. 1260. 1261. 1293. 1419. 
(18. Verlooſung für 1873), 

Serie 27, 78, 87. 156. 199. 232. 266. 337. 368. 378. 393. 445. 756, 807, 974. 998, 1023, 1076, 1115. 1128. 1188. 
1198, 1257. 1409, (19, Verlooſung für 1874), j 

Cerie 6. 10. %, 24. 38, 56. 92, 93. 132, 137. 150. 175. 206, 216. 248. 249. 253. 314, 341. 355. 409. 431. 441. 518. 
545. 566. 614. 631. 653, 671. 767. 798, 818. 892, 913. 990, 1018, 1026, 1047. 1083, 1403. 1147. 1283. 1386. 
1387. 1425. 1436. 1451. (20. Verlooiung für 1875), 

werden zur Vermeidung weiteren Zinsverluftes an die baldige Realifirung erinnert. 


Berlin, den 17. Januar 1876, 


Hauptverwaltung Der Staatsichulden. 
Arxat au Eulenbura, Löwe. Herinag. Rötaer. 


| 


Amtöblatt 


ber Königliben Hegierung zu Potsdam 


nd der Stadt Serlin. 


— — — nn —— — 


Stick 


Meichögefekblatt. 
(Stüd 2.) N? 1109, Geſetz, beirefiend die Ab— 
änderung des Artifeld 15 des Münzgeſetzes vom 

9, Juli 1873. Bom 6. Januar 1876. 





AR 1110. Geſetz, betreffend das Urheberrecht an 
rg der bildenden Künſte. Bom 9. Januar 
1876. 

AR 1111. Geſetz, beireffend den Schuß der Photo- 


arappien gegen unbefugte Nachbildung. Vom 
0. Janıtar 1876. 
AR 1112. Geſetz, betreffend das Urheberrecht an 


Muftern und Modellen. Bom 11. Januar 1876, 


die Königli 
— — 


Den 11. Februar 





1876. 


| $ 1. Iſt durch die im $ 67 des Geſches vor⸗ 


geſchriebene Unterſuchung der auf polizeiliche Anordnung 

gelödteten Thiere bei Pferden ein Fall der Nogfranf: 

beit oder bei dem Rindvieh ein Fall ber Lungenſeuche 

‚feftgeftellt, jo wird für die damit bebafteten Thiere 

von dem Provinzial-Berbande eine Entihädigung nad 

folgenden Grundjägen gewährt: 

| $ 2. Die Entihädigung beträgt, einſchließlich 

‚des Werthes derjenigen Theile, melde dem Befiger 

nach Maßgabe der polizeiliden Anordnungen zur 

'Berfügung bleiben: 

1) bei den mit der Nogfranfheit behafteten Pferden: 
die Hälfte, 

2) bei dem mit der Lungenſeuche behafteten Rindvieh: 

vier Fünftel 


(Stüd 2.) N? 8396,. Verordnung, betreffend die des nad Boriprift der SS 62 ff. bes Geſetzes ermittelten 
Aus 


übung der Befugniß zur Dispenjation vom | 


—— Bom 8. Januar 1876. 

I? 8397. Allerhöchſter Erlaf vom 8. December 
1875, betreffend die Genehmigung eines Nach⸗ 
trages zu 
16. Auguft 
Berwaltung ber provinziallländiihen Anſtalten 
und Einrichtungen für Irre, Taubfiumme und 
Blinde, fowie zur Unterflägung angehender Ers 
zieherinnen in ber Provinz Polen (GeſetzSamml. 
S. 385 und ff.). 

(Stüd 3.) N 8398. Allerhöchſter Erlaß vom 
20. Januar 1876, betreffend die Einführung einer 
Generaljpnodal» Ordnung für die evangeliiche 
Landeslirhe der acht älteren Provinzen ber 


Monardie. 

(Stüd 4) NT 8399. Allerhöchſter Erlaß vom 
27. Desember 1875, betreffend die Genehmigung 
des Regulativs für die Berwaltung des Chauſſee⸗ 
bauweſens in der Provinz Pojen. 


Befanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
A. 


Meglement 
zur Musführung der Borfchriften im $ 60 des Geſehes vom 
25. Juni 1875, betreffend die Abwehr und Unterbrüdung von 
Bichſeuchen in ver Provinz Brandenburg mit Ausichluß der 
Stadt Berlin, 
‚Zur Ausführung der Beflimmungen im $ 60 bes 
Geſehes vom 25. Juni 1875, betreffend die Abwehr 





dem durch Allerhöchſten Erlaß vom, 
1871 genehmigten Negulativ für bie‘ 


Werths. 
. Keine Entſchädigung wird geleiſtet: 

a. für ſolche Thiere, welche mit Rotz- oder Lungen⸗ 
ſeuche behafiet, in das dieſſeitige Staats-Gebiet 
eingeführt ſind, oder bei welchen nach ihrer Ein— 
führung in das dieſſeitige Gebiet innerhalb dreier 
Monate die Rotzkrankheit oder innerhalb ſechs 
Monaten die Lungenſeuche feſtgeſtellt wird; 

b. für Tiere, welde der Militair-Berwaltung ober 
dem Preußiſchen Staate gebören; 

c. für das in den Schlachtviehhöfen oder in öffent: 
lichen Schlachthäuſern aufgeftellte, auf polizeiliche 
Anordnung geſchlachtete oder getödtete Schlachtvieh. 

$4 Es füllt ferner jeder Anſpruch auf Ent- 
Naäbigung weg: 

) wenn ber Defiger des Thieres oder der Vorſteher 
der Wirthichaft, welder das Thier angehört, oder 
der Begleiter der auf dem Transport befindlichen 
Thiere, die im $ 9 des Geſetzes vorgejchriebene 
Anzeige wiſſentlich unterläßt oder länger als 
24 Stunden, nahdem er von dem Ausbrüche ber 
Seude oder dem Seuchenverdachte Kenntniß 
erhalten hat, verzögert; 

2) im Falle des $ 23 des Geſetzes, oder wenn dem 
Befiger oder deſſen Bertreter die Nichtbefolgung 
ober Uebertresung der polizeilih angeordneten 
Schugmaßregeln zur Abwendung ber Seucen- 
selapt zur Laſt fällt. 

$5. Zur Beftreitung ber zu leiftenden Ent— 


gemeinen 
3 


und Unterbrüdung von Viehſeuchen, treten für die ſchädigungen für die mit der Rogfranfpeit bebafteten, 
3 Drandendburg mit Ausſchluß der Stabt Berlin | auf polizeiliche Anordnung getöbteten Pferde und zur 


die nachfolgenden Vorſchriften in Kraft. 


Beftreitung der Berwaltungsfoften wird für ſämmtliche 


AB, 


1 
in der Provinz (mit Ausſchluß der Stadt Bee) eh werben, welche über biejelben endgültig 
vorhandenen Pferde, einſchließlich der Fohlen, von den eutſcheidet. “ 
Befigern berjelben alljährlih eine nad dem Bebürfniß Nach erfolgter Auslegung, beziehungsweiſe nad 
des Vorjahres gleihmäßig zu bemeſſende Abgabe) Erledigung der argebradten Reclamationen find bie 
erhoben. Bein ey mit der —* des ir 
$6. Zur PBeftreitung der zu leiftenden Ent! (Guts⸗ Borftandes verjeben, der Vorgefepten Auffichls⸗ 
ſchädigungen für das mit der Lungenſeuche bebaftete,| behörde eingumeihen, welche biejelben feftzuftellen und 
auf polizeilihe Anordnung getödtete Nindvieh und zur | dem Landesdirector zu überjenden hat. 
Beftreitung der Berwaltungsfoften wirb für jedes in Die Beitreibung der Rüdftände- erfolgt auf dem 
der Provinz (mit Ausſchluß der Stadt Berlin) vor⸗ für die Beitreibung rüdftändiger Gemeinde Abgaben 
bandene Stüd Rindvieh (Ofen, Bullen Kühe, Rinder | vorgefpriebenen Wege. — — 
und Kälber) von den Beſitzern deſſelben alljährlich eine, Die näheren Vorſchriſten über ‚die Aufnahme ber 
nah dem Bebürfniß des Borjahres gleihmäßig zu Verzeichniſſe und über das bei der Feſtſtellung derſelben 
Maar Abgabe erhoben. und bei ber Erhebung ber Abgaben zu beadiende 
ie Einrichtung gemwiffer Zonen, nad welchen Berfahren werden von dem Provinzial-Ausſchuſſe mi 
die Höhe der Beitragepflidt der größeren oder ge— — g des Dber-Präfidenten getroffen. . 
ringeren Gefabr bes Berluftes entiprechend geregelt $ 12, Die Drtöpolizeibebörde oder eintretenden 
wird, bleibt fpäterer Anordnung vorbehalten. als ber beftellte Seuchen» Gommifjarius hat dem 
$ 7. Ergiebt die Ausihreibung eines Jahres Landes⸗Director von jedem Falle einer auf polizeiliche 
mehr oder weniger, ald das Bedürfniß erforberte, jo Anordnung volljogenen Toͤdtung von Pferben- ober 
wird dies bei der nächſten Ausichreibung ausgeglichen. | Rindvieh, melder die —— —— des 
$ 8. Die Abgaben ($$ 5 und 6) werden nicht Provinzial» Verbandes begründet, unter Mitiheilung 
erhoben: des jachverfländigen Gutachtens über den Kranfpeite- 
1) für Tpiere, welche ber Militair-Berwaltung oder | zuftand des Thieres ($ 67 des Gefeges) und ber über 
dem Preußiſchen Staate gebören; das Ergebniß der Schätzung aufgenommenen Urkunde 
2) für das in Schlachtviehhöfen oder in öffentlichen ($ 65 des Geſetzes) Kennmiß zu geben. Zugleich 
Schlachthäuſern aufgeftellte Schlachtvieh. haben dieſelben zu beſcheinigen, daß feiner ber Faͤlle 
$ 9. Die Provinzial-Haupteaſſe ſchießt bie Ent⸗ vorliege, in welchen nad den 88 3 und 4 Feine Ent⸗ 
ſchädigungen für das laufende Jahr vor und zieht im ſchädigung geleiſtet wird oder jeder Anſpruch auf Ent⸗ 
folgenden Jahre bie geleifteten Vorſchüſſe nebft Zinfen | ſchädigung u 
und Berwaltungsfoften durch Umlage auf die Befiger $ 13. ie Auszahlung der Emſchädigungen 
von Pferden, beziebentlih Rindvieh wieder ein. erfolgt auf Anweiſung bes Landes-Dirertore durch die 
$ 10. Die Ausfhreibung der Abgabe erfolgt auf! Provinzial-Hauptcafje. 
den Beihluß des Provinzial: Ausichufjes. * ° 
Die Borfteher der Gemeinde» und Gutöbezirke Vorſtehendes von dem Provinzials Ranbtage ber 
und in den Stäbten die Magiftrate erheben die Abgaben | Proviny Brandenburg in ben Sigungen vom 15. und 
und jenden biejelden durch PVermittelung der Kreis: | 18. Januar dieſes Jahres beſchloſſene Reglement wird 
Communal-Eafjen der Provinzial-Hauptcafie zur. iermit gemäß $ 60 bes Geſetzes vom 25. Juni 1875, 
$ 11. Behufs Erhebung der Abgabe ſoll in betreffend die Abwehr und LUnterbrüdung von Bieh- 
jeder Stadt- und Landgemeinde und im jebem felbft« ſeuchen, genehmigt. 
ftändigen Gutsbezirke ein Verzeichniß des abgabe- Berlin, den 3. Februar 1876. 
pflichtigen Pferde: und Rinbviehbeftandes aufgenommen | Der Minifter bes Innern.| Der Minifter für die 





werden, aus welchem ſich die Namen ber Befiger und Im Auftrage: landwirthſchaftlichen 

die Stüdzapl der Pferde und bes Rindviehs ergeben v. Klügom. Angelegenheiten. 

müſſen. Entſcheidend ift der ne: Standort Friedenthal. 
den Wohnort des Verordnungen und Bekanntmachungen 


der Thiere, ohne Rückſicht au 
Befigere. er Königlichen Megierung: 
Bor Erpebung der Abgabe müffen bie Verzeichniſſe — —— —— und 
zur etwaigen Berichtigung 14 Tage lang öffent | die Stadt Berlin betreffen: - 
ausgelegt werden. Drt, Zeit umb Zweck ber Auslegung Die Ginsernfung von Militair-Iwaliden zur Andellung oter 
find durch Öffentlihe Bekanntmachung auf ortetibliche | Beicäftigung im Givildienil betreffend. 
MWeife zur Kenntniß der Berheifigten zu bringen.) 35. Mit Bezug auf die in 7 6 des Miniflerial- 
Innerhalb diejer Frift fönnen Anträge auf Berichtigung | Blattes für die innere Verwaltung, fowie in „AR 37 
des Verzeichniſſes bei dem betreffenden G@emeindes| des Regierungs-Amtöblattes vom Jahre 1875 ver: 
(Guts⸗) Borflande angebracht werben, welcher über öffentlichten Befimmungen zur Ausführung ber $$ 101 
diefelben enticheidet. bie 108 des Militair-Penfions-@efeges vom 27. Juni 
Reclamationen gegen dieſe Entſcheidung müſſen 1871 (Reichs-Geſetzbl. S. 275) und der 96 15, 16 
— binnen 10 Tagen bei der vorgeſetzten Auffichtobehörde und 22 bed Reichs-Geſetzes vom 4. April 1874 


— 
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chs⸗Geſezbl. S. 25), durch ‚melde beftiimmt bas« Geſetzes vom 27. Juni 1871 und ber zugehörigen 
enige Verfahren vorgezeichnet iſt, welches nach erfolgter | Ausführungsbefimmungen beigelegt wird oder nicht, 
Einberufung eined Militair-Invaliden zum. Civilbienf | 2) wie hoch das Dienfteinfommen (Entgelt), welches für 
Seitens der. anftellenden Behörde zu beobadten ifl, die Wahrnehmung der Stelfe oder für die Beichäftigung 
haben die Herren Minifter der Finanzen, für Handel, gewährt wird, fi beläuft, ob daſſelbe in feſten ober 
‚Gewerbe und öffentliche Arbeiten, für bie landwirth⸗ uüngewiſſen Hebungen befteht, melden Geldwerth bie 
zigaltügen ———— und des Innern mittelſt etwa einbegriffenen Naturalien und Nutzungen haben 
xlaſſes vom 30. December 1875 beſtimmt, daß und wie viel vom Geſammtbetrage des Einkommens 


ſchon bei der Einberufung eines Invaliden 
auf die bezüglichen neuen Geleges » Befimmungen 
‚fünftig Rüdfiht und darauf Bedacht zu nehmen if, 
‚den Einberufungs-Drdred zur Bermeibung von Unzu⸗ 
—— eine Baflung zu geben, aus weldyer mit 
Bekimmtheit erjeben werden kann, 1) ob burd bie 
Anfellung oder Beidhäftigung dem Anmärter die 
Eigenſchaft eines Beamten im Sinne bes $ 106 des 


zu Ausgaben für Dienfibebürfniffe in Abrechnung zu 
bringen iſt, ſowie endlih, von welchem Zeitpunfte ab 
die Gewährung bes Dienfteinfommend flattfindet. 
Die über die Ausbrudsweiie in den fraglichen Eins 
berufungs » Drdres feither beftanbenen Anordnungen 
treten außer Kraft. 
Porsdam, den 29. Januar 1876, 
Königl. Regierung. 





Nachweiſung 
geln der Spree und Havel im Monat December 1875 beobachteten Waſſerſtände. 


as. 





der an den Pe 





































Potsdam, den 31. Januar 1876. 





Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


In. Spandau. Yors; | Baum: |_ Brandenburg. Rathenow. | Havel: | Blauer 
"Der: Nnters Ober: Unter» dam gartens I Dhers nters ber⸗ Unters ber Prüde 
Bafler. | Baffer. | Waſſer | Maffer e brüd. | Mailer. | Wafler. | Waſfer. | Waſſer. 8. a 
Meter. | Meter: | Meter; | Meter Meter. |. Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 
"2,32 1,52 2,66 1,42 1,16 0,65 2,06 0,72 
2,30 1,56 2,58 1,42 1,18 0,70 2,06 0,72 1,50 | 1,02 | 2,36 1,74 
2,30 1,52 2,58 1,36 1,18 0,76 2,10 0,72 1,56 1,06 2,22 1,74 
2,27 1,48 2,58 1,36 1,18 0,78 210 | 0,74 1,62 1,06 2,10 1,76 
2,27 1,44 2,58 1,20 1,18 0,81 216 | 0,74 1,62 1,08 | 2,00 1,78 
2,24 1,38 2,58 1,26 1,18 0,81 214 | 0,74 1,62 1,16 | 2,04 1,80 
2,22 ‚33 2,58 1,26 1,18 0,81 2,12 0,74 1,64 1,20 | 2,04 1,82 
2,27 1,33 2,58 1,20 1,18 0,78 2,12 0,74 1,66 1,24 | 2,04 1,84 
2,30 1,33 2,50 1,22 1,18 0,76 2,10 0,74 1,66 1,28 | 2,04 1,86 
2,27 1,33 2,50 1,22 1,18 0,73 2,10 0,74 1,68 1,30 | 2,38 1,88 
2,27 1,30 2,50 1,22 1,18 0,73 2,10 0,74 1,66 1,32 | 2,42 1,88 
2,30 1,30 2,50 1,02 1,18 0,73 2,10 0,74 1,66 1,34 2,42 1,88 
2,32 1,28 2,50 1,20 1,18 0,73 2,12 0,74 1,64 1,32 | 2,44 1,88 
2,35 1,30 2,50 1,12 1,18 0,73 2,10 0,74 1,64 1,32 | 2,46 1,88 
2,35 1,90 2,50 1,20 1,18 0,73 2,12 0,74 1,64 1,32 2,50 1,88 
2,45 1,28 2,54 1,20 1,18 0,76 2,12 0,74 1,64 1,32 2,52 1,88 
2,38 | 1,30 2,54 1,20 1,18 0,76 2,14 0,74 1,64 1,32 2,64 1,88 
2,35 1,30 2,54 1,20 1,18 0,77 2,14 1,00 1,66 1,32 2,72 1,88 
2,43 1,33 2,54 0,96 1,18 0,78 2,18 1,04 1,66 1,32 | 2,80 1,88 
2,48 1,33 2,58 1,12 1,18 0,78 2,16 1,04 1,64 1,32 2,88 1,88 
2,48 1,36 2,58 1,12 1,18 0,78 2,18 1,04 1,64 1,32 3,04 1,90 
2,53 1,40 2,58 1,12 1,20 0,78 2,18 1,04 1,64 1,32 | 3,20 1,92 
2,56 1,44 2,58 1,12 1,22 0,78 2,18 1,04 1,64 1,34 | 3,50 1,92 
2,56 1,44 2,58 1,10 1,24 0,81 2,18 1,04 1,66 1,34 3,42 1,92 
2,61 1,44 2,66 1,02 1,26 0,81 2,22 1,04 1,66 1,34 | 3,34 1,94 
2,66 1,48 2,82 1,04 1,30 0,84 2,24 1,04 1,66 1,34 3,06 1,94 
2,70 1,48 2,82 1,16 1,32 0,84 2,26 1,08 1,66 1,34 3,10 1,94 
2,70 1,56 2,82 1,22 1,32 0,89 2,22 1,08 1,66 ı 1,34 3,23 1,94 
2,72 1,56 2,82 1,26 1,32 0,89 2,28 1,08 1,62 1,30 | 3,50 1,94 
2,77 1,58 2,82 1,30 1,34 0,90 | 2,28 1,08 1,62 1,28 | 3,72 1,94 
2,69 1,56 2,82 1,30 1,36 0,93 ı 2,22 1,08 1,64 1,28 | 3,84 1,94 
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b. welde den Regierungsbezirf Potsdam |Herren Standröbeamten darauf hinzuweiſen, daß dieſe 
ausihlieplih betreffen: pair? — nur —* den Rönigligen 
:Mini ium. andraths-Aemtern zu begiehen find. 
Juris Minikeriam otsdam, ben 31. Januar 1876. 


Hlgemeine Berfügun : : 
von 30 December I betreffend das —* bei Abnahme oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
der Legitimatienspapiere Morbamerifanifher Etaatsargehöriger. Die Musnugung trihinöfer Schweine betreffend. 


Vertrag zwijhen dem Norbbeutihen Bund; 39. Unter Hinweis auf unfere Poligeiverorbnung, 
und ben Vereinigten Staaten von Amerifa betreffend die Unterfuchung des Fleiſches auf Triginen 
vom 22. Februar 1868 (Bundes-Geſ.Blatt und die Befeitigung trichinigen Fleiſches, vom 9. Auguſt 
Seite 228.) 1875 (Amtobl. S. 257) machen, wir Bolgendes befannt: 
37. _ Bon dem Gefandten der Vereinigten Staaten ag der ehe De Schweine hat 
von Amerifa ift der Wunſch ausgefproden worden, fih die Königliche wiſſenſchaftliche Deputation für das 
daß Perjonen, welche naturalifirte Staatsangehörige | Mebieinalwejen in einem Gutachten vom 22. Dezember 
der Vereinigten Staaten geworden find, hei ihrer 1875 dahin geäußert, da, weil bie Trichinen nur im 
Rückkehr nah Deutichland die ihnen eriheilten | dem eigentlichen Kleifhe gefunden werben, fein Ber 
Legitimationspapiere (Bürgerbrief und Paß) nicht, wie denten obwalte, das ausgeſchmolzene Fett zu be⸗ 
bisher, namentlih in Foige von Unterfuhungen auf liebiger Benugung, aljo auch für den Gebrauch als 
Grund des 8 140 des Neichöftrafgefegbuchs geichehen Nahrungsmittel, frei zu geben, und dag aud bie Ber- 
ift, zur Prüfung ihrer Staatsangehörigfeit abgenommen | werthung der Dorften und ber Haut feine Gefahr mit 
werben möchten. fi bringe. Bezüglih der Vernichtung ber üb 
Da durch bie Borenthaltung dieſer Papiere den | Theile trichiniger Schweine ſtehe Nichts auge, bieje 
Inhabern derjeiben die Möglicpfeit enizogen wird, fi zu techniſcher Verarbeitung 4.2. bei der Seifen- und 
über ihr in den Bereinigten Staaten ermworbenes |Leimbere Hung zu verwenden, und wo smedmäßige 
Vürgerrecht auszuweiſen und die VBermittelung des Anftalten zu chemiſch-techniſcher Verarbeitung des ganzen 
Vertreters dieſer Staaten in Anſpruch nehmen, fo ift | Körpers vorhanden feien, entiprehe es den Zweden 
die Abnahme jener Papiere, mo nicht Gründe zur der Sanitätd-Polizei fogar mehr, jolde Schweine ganz 
Verhaftung der betreffenden - Perjon vorliegen, |undb gar im bie Fabrik zu liefern unb bort vermi 
tbunlichft zu unterlaffen. zu laſſen, als fie zu vergraben. Demnach jei folgende 
Wenn bie Einſichtnahme der ‚Papiere durch Ausnutzung tridiniger Schweine zu geflatten: 
andere Behörden als die beireffende Localbehörbe er- 1) das Abhäuten und das Entfernen der Borflen, 
forderlich wird, if eine beglaubigte Abſchrift der er⸗ ſowie bie freie Verwerthung der. Haut und ber 
beblichen Urlunden, wozu meiſtens nur der Bürgerbrief | Borken; , 
gehören wird, zu den Acten zu nehmen, und, fofern| ,_,2) das Ausſchmelzen des Fettes und die ber 
dies nicht geſchehen fann, dem Betheiligten bei der liebige Verwendung des ausgeihmolgenen Fettes; 
Abnahme cine Empfangsbeigeinigung mit Angabe des; 9) die Verwendung geeigneter Theile zur Bes 
wejentlihen Inhalts der Papiere und bes Zweckes zu |teitung von Seife ober Leim; 


welchem die Abforderung geſchah, zu ertbeilen. 4) die chemiſch-techniſche Verarbeitung bes 
Berlin, den 18. Januar 1876. ganzen Körpers. u 

Der Juſtiz⸗Miniſter. Dieſes Gutachten ift und von dem Herrn Minifter 

ge}. Dr. Leonhardt. der 20. Mebicinal-Angelegenheiten mit der Beranlaffung 

An ſämmtliche Gerichtöbehörden und Beamte ber |äugegangen, in vorfommenden Fällen nad den Schluß⸗ 

Staatd-Anwaltichaft, I. 3414, rejolutionen befjelben zu verfahren. Die in demſelben 

* angegebenen Geſichtspunkte find bereits bei dem Erlaß 


* . + 

Indem mir vorflebenden Vertrag zur öffentlichen |unferer vorſtehend bezeichneten Polizeiverordnung maß⸗ 
Kenninig bringen, weiſen wir die ung nachgeordneten gebend geweien; wir weiſen demnach hiermit darauf 
Bebörden bierdurd an, nad den Beftimmungen bee- hin, daß die in S$ 1 und 2 biefer Poligeiverorbnung 
felben fortan zu verfahren. gegebenen Vorſchriften den in Vorſtehendem unter 1 
‚Potsdam, den 31. Januar 1876. ‚bis 4 aufgeführten Refolutionen ensiprechen und letztere 
König. Negierung. Abtheilung des: Innern. ſomit zur Behebung etwaiger Zweifel, melde bei An- 

Die Mittheilung von Fermularem gu den Todterliſten an die wendung ber 88 I und 2 unjerer. erwähnten Poligei- 





.  Stanberbeamten beiccffeub. ‚verorbnung entfeben könnten, in Betradt zu ziehen 
38. Unjerer Defanntmadung vom 19. April und zur Geltung zu bringen find. 


v. J. — Amtsblatt. Seite 132 — ungeadtet, geben | Porsdam, den 1. Februar 1876. 

noch wiederholt Anträge von Standesbeamten auf| Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

Ueberſendung von Formularen zu den von ihnen) Die Meldung der Iuhaber des giſttnen Kreuges betreffend. 

aufzuftellenden Todtenliften unmütelbar beim hiefigen | 40. Nah Abfendung der Beſitzzeugniſſe für bie 

Königlihen ErbſchafteSteueramte ein. Inhaber des Eifernen Kreuzes aus dem Feldzuge 
Bir ſehen und dadurch veranlaßt, nochmals bie | 1870,71 hat fi ergeben, daß von einer beträchtlichen 
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Anzahl biefer Perfonen, weil deren zeitiger Aufenthalt |dem Gemeinde-Borftande für die Stadt Berlin, mas 


ant if, noch feine 


daß bie Ausfertigun 
nicht bat erfolgen 


nunmehr zum 


Önnen. 


Ib zu melden. 
Pordbam, dem 31. Januar 1876, 
König. Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Deffentliche Aufforderung. 


41. Nah einer dem Herrn Reichskanzler zuges 


gangenen Mittheilung ift vom K. K. Deflerreihiich- 


Ungariſchen Bezirksgerichte in Gröbning (Steiermarf) 
ein geriffer Joſef Rekofoky megen Landfreiheng 
u einer IAtägigen Arrefifirafe veruribeilt und zur 
blieferung in bad Zwangsarbeitshaus zu Meſſendorf bei 
Gras beftimmt worden. Die von demſelben urſprünglich 
gemadite Angabe, daß er in Warihau wohnhaft jei, 
In fid ebenſowenig beflätigt, als feine fpätere Aus— 
age, daß er Franz Wurm beige und zu Wolfau in 
Ungarn heimathsberechtigt ſei. Da diefer Mann außer 
dem Polnischen, welches ihm geläufig if, das Deutſche 
mit einem unverfennbaren norddeuticen Accente ſpricht, 
fo Hat fih dem unterfuchenden Gericht im Zufammen- 
hang mit manden andern Anzeichen die Bermuthung 
Aufgebrängt, ed möchte ꝛc. NRekofstp Preußiſcher 
Stantsangehöriger und vielleicht ein entiprungener 
Sträfling oder während des Deutſch-Franzöſiſchen 
_ Krieges fahnenflühtig geworden fein. Wir veranlafen 
baber hierdurch dic uns nachgeordneten Behörden, über 
bie perfönlihen und Angehoörigkeits-Verhältniſſe bes 
x Rekofsky Ermittelungen anzuftellen und, ſobald 
biefelben zu einem Ergelmifje geführt haben, und bavon 
fofort Mittheilung zu maden. 
Porsdam, den 21. Januar 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Signalement des ıc. Rekofsky. Alter: unge⸗ 
fähr 40 Jahre, Geftalt: mittelgroß, ſchlank, Geſicht: 
länglich, Gefihtöfarbe: blaß, Haare: lichtbraun, Stirn: 


mittelhoch, Augenbrauen: licht, ſchwach befegt, Naſe: 


lang und fpigig, Mund: groß, Kinn: vorragend, 
Bart: ſchwach und röthlich, bejondere Kennzeichen: 
ſtark blatternarbig. 

Bekleidet war derſelbe mit abgeiragenem 
ſchwarzen Ueberrock, grautuchenen Hoſen, ſchwarzer 
breiter Müge und Schuhen. 


Befanntmachungen j 
ded Königl. PolizeisPrafidiums zu Berlin. 
Polizei:Berordnung, 
beiseffend die Anmelbungen von Pflegefingern, 
11. Auf Grund der 88 5, 6 und 11 des Geſetzes 
über. die Poligei-Berwaltung vom. 11. März 1850 
verorbnet das Polizei- Präfibium nah Berathung mit 


t ationale bei der Generals | folgt: 
Drbens =» Eommiffton zu Berlin eingegangen find, fo 


51. Wer fremde Kinder, die das Lebensalter 


der DBefiggeugniffe für diefelben |von 4 Jahren noch nicht erreicht haben, gegen Entgelt 
Um dieſe Angelegenheit 
bſchluß zu bringen, fordern wir auf 
Anſuchen der Königlichen General⸗Ordens⸗ Commiſſion 
zu Berlin diejenigen Inhaber des Eiſernes Kreuzes, 
welche noch kein Beſitzzeugniß empfangen haben, auf, 
ſich :unvergüglich beim betreffenden Bezirls⸗Commando 


in Koſt und Pflege genommen hat, muß biefelben bei 
dem Büreau besjenigen Polizei-Reviers, in welchem 
er wohnt, anmelden, und, jobald dieſes Berhältmiß, 
fei e8 durch das Ableben der Kinder oder aus anderen 
Gründen aufhört, wieder abmelden. 

$ 2. Bei biefen Meldungen muß der Name bes 
Kindes, Ort und Tag feiner Geburt, Name und 
Wohnort feiner Eltern, bei unehelihen Kindern Name 
und Wohnort der Mutter, ſowie des Bormundes ans 
gegeben werden. 

. 53. Die Anmeldungen ber, vor dem 1. März 
d. 3. in Pflege und Koft genommenen Kinder müſſen 
bis zum 15. März d. %., alle übrigen im $ 1 vor 
geichriebenen Meldungen aber müſſen binnen 8 Tagen 
nah dem Eintritte des betreffenden Falles erflattet 
merbden. 

$4 Me „fremde“ Kinder werben nicht anges 
jehen und find deshalb nicht befonderd an- und abzu⸗ 
melden diejenigen, mit beren Eltern (ober bei unche- 
lichen mit deren Mutter) die Pfleger verwandt oder 
verſchwaͤgert find. 

$ 5. In gleiher Weife find nicht beſonders ans 
und abzumelden diefenigen Kinder, welche von der 
Direction bes flädtiihen Waifenhaufes in Koft und 
Pflege gegeben worden find. 

$6. Durd die Beflimmungen biefer Berorbnun 
wirb an ber Verpflichtung zur Erflatiung der, bur 
die Polizei = Verordnungen vom 6. Juni 1867 und 
10. Juni 1874 vorgejchriebenen, ſowie ber in ber Be- 
fanntmadung vom 30. September 1874 erwähnten 
Meldungen Nichts geändert. 

$ 7. Uebertretungen dieſer Berorbnung merben 
mit Geldbuße bis zu 30 Marf beflraft, an beren 
Stelle im Falle des Unvermögend verhältnigmäßige 
Haft tritt. j 

$ 8. Die gegenwärtige Berordnung tritt mit 
‚dem 1. März d. 3 in Kraft. 
| Berlin, den 31. Januar 1876. 
| Königl. Polizei-Präfidium. 

Die Etrafenbanpolizei: Verwaltung in Berlin. betreffend. 
'12. Nachdem in Gemäßheit der Allerhödften 
Gabinetö-Drdre vom 28. December 1875 bie örtliche 
Straßenbaupofizei-Bermwaltung auf die Stadtgemeinde 
‚Berlin übergegangen if, geben au bie fämmtlichen 
dem Königlihen Poligei- Prafidium dur die Polizeis 
Berorbnung vom 14. Juli 1874 (Amtsblatt de 74 
S. 239 und Imtelligenzblatt de 74 NE 164) über: 
wiefenen Aunctionen, in Betreff der Hausanſchlüſſe an 
bie ſtädtiſchen Ganäle, auf die neue Ortspolizei-Ver⸗ 
waltung. für Straßenbau über. Es werden beshalb 
fortab die im $ 2 ber gebadhten Poligei- Verordnung 
vorgeichriebenen Befanntmahungen nidt mehr vom 
Polizei-Präfivium, fondern von diefer Verwaltung er: 
laſſen werden, und es find auferbem alle in folge 





ber bereits erlaffenen beiden Befanntmahungen vom 
8, Auguft 1875 (Amtsblatt de 75 S. 267, Inlelligenz⸗ 
blatt AP 185 — 75) und vom 1. September v. J. 
(Amtsblatt de 75 Seite 301, Intelligenzblatt de 75 
“N? 209/211.) noch nicht eingereichten Projecte dem 
biefigen Magiftrate einzureichen. 

Berlin, den 23, Januar 1876. _ . 

Königl. Polizei-Präfidbium, 

Die Bawausführungen in der Stadt Berlin betreffent. 
13. Durd das Geſetz vom 2. Juli 1875 (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 561) ift die Bearbeitung des Stadt- 
bauplans und durch die Allerhöchſte Cabinets-Ordre 
vom 28. Derember 1875 die örtliche Straßenbau- 
polizei von Berlin der Stadtgemeinde Berlin über: 
tragen worden, dagegen bie Hochbaupolizei dem 
Königliden Polizei⸗Praͤſidium verblieben. 

m Folge diefer Neffortveränderung erſcheint es 
1 Sir daß der hiefige Magiftrat von allen denjenigen 
augeſuchen Kenntniß erhält, welde von regle— 
mentariſchen oder flatutariichen Leifiungen. an bie 
Stadigemeinde Berlin abhängig zu machen find, ſowie 
von allen denjenigen Baugejuden, bei denen eine bes 
reits burdgeführte ober. im Bebauungsplan vorge- 
fehene Fluchtlinie in Frage fommt, damit dieſe Linie 
örtlich abgeftedt und überhaupt alles im ſtraßenbau— 
— Intereſſe Erforderliche vorgeſchtieben werden 
ann. 

Demgemäß werden alle Baugeſuche, welche einen 
Neu-, Um- oder größeren Reparaturbau längs einer 
bereits angelegten oder projektirten oder in Ausſicht 
genommenen Straße betreffen, fortab zunächſt dem 
Magiftrat mit den Bauzeihnungen und einem genauen 
Situationsplan in drei Eremplaren, wovon eines für 
die Acten des Poligei-Präfiviums, eines für die des 
Magiftratd und eines für den Bauunternehmer 
beftimmt find, einzureihen und erft wenn der Magifirat 
feine Genehmigung in firaßenbaupofigeiliher und 
communaler Hinfiht zu dem Bau ertheilt hat, dem 
Polizei-Präfibium einzureihen fein. 

Für die fchleunigfte Bearbeitung. derartiger Ges 
ſuche bei dem Magiftrat find die nöthigen Einrichtungen 
getroffen; es fteht indeſſen auch micht entgegen, daß 
gleichzeitig mit der inreihung bed Geſuchs beim 
Magiftrat, das für das Polizei» Präfibium beftimmte 
Eremplar der Dauzeichnungen. diefer Behörde vorge: 
fegt wird, um im bie techniſche Prüfung eintreten und 
alles zur Ertheilung des Bauconjenfes Erforderliche 
vorbereiten zu Tönnen. 

Indem die unterzeichneten Behörben das Bor: 
ſtehende zur Kenntniß des betheiligten Publikums 
bringen, fnüpfen fie hieran bie Bitte um recht genaue 
Beachtung diefer im Intereſſe der Haupt- und Refideng- 
ſtadt unentbehrlichen Vorſchriften. 


Geſuche, welche denſelben nicht entſprechen, werden 


ohne Weiteres zurückgegeben werden. 

Berlin, den 26. Januar 1876, 
Königt. Magiftrat biefiger Königl. 
DolizeisPräfidium. Haupt und Refidenzftabt. 


Bekanntmachungen der Königl. Direction 
ber Riederichlefifb:Märkfifchen Eiſenbahn. 
Ausgabe von Runbreife:Billeis, 

14. Bei unjeren nachbezeichneten —— ſind 

fortan, außer ben bei benjelben ſeither zur. 

gelangenden Rundreife-Billets noch dergleichen Billeis 

II. und IL €t., bezw. J., IL, und 11. G. für folgende 

Touren fäuflih zu haben: 

1) in Breslau (OS. und NM; Bf.) und @örtig, 
Tour 103, Breslau⸗Breslau ‚über Görlig, 


na 
. II €. 46,90: M.), 
Tpur 106. - Breslau-Breslau über Görlig, 
Dresden, Auffig, Znaim, Wien, * 
Rutteck, Oderberg (II. EL. 94,10 M., 
11. &. 62,90 M.), 
2) in Altwaifer, Liebau, Görlig, Hirſchberg 
und Dittersbad, 
Tour 104. Breslau Breslau über Parſch⸗ 
nig, Königgräg, Prag, Aujfig, Tetſchen, 
Dresden, Görlig, Hirſchberg, Freiburg 
(II. Cl. 38,20 M., III. €. 25,60 M.), 
Tour 119, Breslau-Breslau über Parich- 
nie, Königgräg, Prog, Bodenbach, Dresben, 
Görlig, Hirichberg, Freiburg (1. €1.58,20M,, 
II. €. 39,80 M., 111. &t. 26,60 M.), : 
3) in Altwafjer, Dittersbach, Hirſchberg und 
Görlitz, 
Tour 105. Breslau⸗Breslau über Hirſch⸗ 
berg, Görlitz, Dresden, er Znaim, 
— Oderberg UI.Cl. 70,50 M., HI. €. 
4) in Goͤrlitz, Hirſchber 
Zour 107. Prag-Prag über Außig, Dresden, 
Goͤrlitz, Hirſchberg, Liebau, Königgräg 
(1, ©. 31,71 M., II €. 21,63 — 
5) in Berlin, Frankfurt a. D., Greiffenberg, 
Hirſchberg und Liebau, 
Tour 108. Berlin Berlin über Frankfurt 
a. D., Liebau, Königgräg, Prag, Aufig, 
Dresden, Roeberau (I. Er. 60,00 M 
II. €. 44,40 M., IH. €1. 29,30 M.), 
6) in Berlin, Frankfurt a. D., Hirihberg und 
Liebau, z 
Tour 109. Berlin Berlin über Frankfurt 
a. D., Liebau, Parbubig, Brünn, Wien, 
Znaim, Prag, Auffig, Dresden, Roederau 
(1. €. 116,10 M., 1. €. 80,70 M,, 
IN. Et. 55,20 M.), 
7) in Berlin, Frankfurt a, D., Liegnig und 
Breslau (OS, und NM. Bhf), ’ 
Tour 110. Berlins Berlin über Breslau, 
Rutteck, Budapeſt, Wien, Znaim, Prag, 
Auffig, Dresden, Roederau (II. GL 
105,90 M., III. Ef. 70,50 M.), 
Tour 111. Berlin-Berlin über Oberberg, 
Wien, Znaim, Prag, Auffig, Dresden, 


und Riebau, 


7 


Roeberau 
81,00 M., I. €. 54,50 M.), 

Tour 118. Hamburg-Hamburg über Berlin, 
Breslau, Oberberg, Wien, Znaim, Prag, 
Tail Dresden, Roederau, Berlin (1. EL. 
150,90 M., IL. €. 107,80 M., II. Et. 


71,30 M.), 
8) in Breslau (OS. und NM. Bhf.) Liegnig und 
Görlig, 
Tour 115. Dresden» Dresden über Auſſig, 
Prag, Brünn, Wien, Oberberg, Breslau, 
Börlig (I. Cl. 99,20 M., -IL. G. 70,00 M., 
II. €. 46,60 M.). 
Berlin, den 28. Januar 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗ Märkischen Eiſenbahn. 
Zarifirung des Mrtitels Holgfpähne in gepreften Ballen. 
18. Im diefjeitigen Local-Verkehr wird fortan 
der Artifel „Holsipähne in gepreßten Ballen’ unter Ein- 
—9* in die im $ 29 sub b unfercs Local⸗Tarifs 
aufgeführten Güter, nad Claſſe A. tarifirt. 
Berlin, den 3. Februar 1876. 
Königl, Direetion 
der Niederfchlefih-Märkiihen Eiſenbahn. 
Anfindigung eines Nachtraga zum Tarife für die Beisrderung 
von Gteinfohlen ıc. im Berlin-Gölner Verbande. 
16. Bom 1. Februar. d. J. ab iſt zum Tarif für 
die Beförderung von Steinfohlen ꝛc. im Berlin-Eölner 
Berbande ein Nachtrag IN in Kraft getreten, welcher 
directe Frachtſätze von den Stationen Alteneſſen und 
Müpfheim a. d. Ruhr (NH. E.) nach den bdieffeitigen 
Stationen Eöpenid, Erkner, Fürſtenwalde, Briefen und 
Franffurt a. D. enthält. Druderemplare dieſes Nach⸗ 
trags werben bei den genannten Stationen, jowie bei 
der Büter-Erpebition in Berlin verabfolgt. 
Berlin, den 4. Februar 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Divetion Der Oſtbahn. 
Hafündigung eines Nachtrage zum Oftbahn-Local⸗Perſonen⸗Tarij 
11. Zwiſchen der Halteftelle Güftriner Borftabt 
einerjeitd und ben Stationen ber Strede Berlin— 
— a. W. und den Halteſtellen Tamſel und 
Dollens⸗Radung andererſeits erfolgt vom Tage der 
Eröffnung des Betriebs auf ber Halteſtelle Cuſtriner 
Vorſtadt die Beförderung von Perſonen und Reiſe— 
gepäck mit allen fahrplanmäßig haltenden Perſonen⸗ 
jügen mit Ausſchluß der Courierzüge. Die Beförbes 
rung bes Reiſegepäcks von ben Halteftellen Tamfel und 
Döllens-Radung nah der Halteftelle Eüfriner Vorſtadt 
erfolgt nad den biefieitigen Befimmungen über bie 
Beförberung des Neilegepäds von den Halteftellen, 
jedod mit der Maßgabe, daß die Erpebirung bes Ge— 
päds von der Haltefelle Dölfens-Rabung ebenfalls erfi 
auf der Halteftelle Eüfriner Borftadt flatifindet. Der 
dieferhalb herausgegebene 2te Nachtrag zu dem vom 


. 61. 114,60 M., I. &1.]1. Januar 1876 ab güftigen Ofbapn-Local-Perfonen, 


Tarif ift in ben Bilfet- und Gepäd-Erpeditonen der 
betreffenden Stationen einzufehen, aud find die Fapr- 
preife und Gepädtaren auf ben bei den Stationen aus⸗ 
hängenden Tabellen erfichtlich. 
ae ben 25. Januar 1876. 
König. Direction der Oſibahn. 
Aufnahme der Stationen Altenefien und Mülheim a. d. Rubr in 
den Berlin-Gölner Kohlenverlehr. 
12, Bom 1. Februar 1876 ab werden die Stationen 
Alteneflen und Mülheim a. d. Nuhr der Rheiniſchen 
Eiſenbahn in den Berlins Cölner Roplverfehr aufge 
nommen. Der bielerhalb herausgegebene ZTarif- 
Nachtrag kann auf den Güter-Erpeditionen ber’ Of 
bapnfationen Neuenhagen bis Kreuz, Podelzig, Lebus, 
Danzig und Neufahrwaffer eingefehen werden. 
— den 27. Januar 1876. 
Koͤnigl. Direction der Oftbahn, 
Aufnahme der Stationen Bismard und Herne in ben Preußifch: 
Braunſchweigiſchen Kohlen: Berband. 
13. Vom 1. Februar d. 3. ab werden die Stationen 
Bis mark und Herne der Bergiih-Märkifhen Eiſenbahn 
in ben Preußiich- Braunihweigiigen Kohlen⸗Verband 
vom 15. Auguft 1875 ald Berbandflatiönen aufges 
nommen. Der biejerhalb herausgegebene 4. Tarife 
Nachtrag fann auf den Güter-Erpeditionen der Oftbahns 
Stationen Neuenhagen bis Kreug, Podeljig, Lebus, 
Danzig und Neufahrwaſſer eingejehen werben. 
Bromberg, den 29. Januar. 1876. 
Königl. Direstion der Oſtbahn. 


es Serge rung der einher dig ri Eichungs: 
Infpection für die Provinz Brandenburg. 
Die von den Gichungsämtern zu erhebenden Gebühren betreffend 

Das betheiligte Publitum wird hierdurch 
barauf aufmerfiam gemacht, daß zufolge Belannts 
machung ber Raiferlihen Normal-Eihungs:Eommilfion 
vom 30. November 1875, melde in N 52 des 
Gentralblatted für das Deutſche Reih und in „AF 299 
v. 3. des Deutihen Reichs- und Königl. Preußiſchen 
Staatd-Anzeigers veröffentlicht if, mit dem 1. Februar 
d. J. ein vierter Nachtrag zur Eihgebühren:Tare vom 
12. December 1869 in Kraft tritt, aus deſſen Des 
flimmungen folgende hervorzuheben find: 

1) Gede Art von Rabattbewilligung, insbejondere 
bie Gewährung einer Gebührenermäßigung bei gleich: 
geitiger Einlieferung einer größeren Anzahl von Eichungẽ⸗ 
Gegenftänden, wie Flüffigleitsmaaßen, Fäflern, He 
maafen für trodene Körper und Gewichten (Abſchn. II, 
III. IV. und V. ber Eichgebührentare vom 12, Des 
cember 1869), wirb aufgehoben. 

2) Für bie Ermittelung des Inhalts und ber 
Tara der Fäller find die zu erhebenden Gebühren 
——— in ſolche: 

. für Ermittelung und Stempelung, 

B. für Arbeitöpülfe und verwendeted Material, 

C. für Ermittelung ohne Stempelung, 
zerlegt worden, von denen bie Gebühren unter B. bei 


sr 

Eichungen außerhalb der Amtsſtelle und in den vor⸗ Kubicirapparaten für Faſſer und Gasmeſſer, für welche 
ſchrifis mãßi * ausgerüfteten Localen ber Intereſſenten letztere Die —— Gebüprenfäge die geeignete 
nicht nfag fommen. Aenderung erfahren haben. 

) "Einen gleihen Nachlaß der Gebühren für Berlin, den 26. Januar 1876. 
Arbeitöpülfe und verwendeted Material genieft auch Der Königl. Eihungs-Inipector für die Srovinz 
die Eihung der Gasmeſſer in den Fabriflocalen der Brandenburg. . 
Sntereffenten, fowie ebenmäßig die Prüfung von Dr. Rossmann, 





Befanntmachungen der Kreis:Uusfchüffe, 
3, Rabweifun 
der vom Kreis-Nusihuß bes Kreijes Beesfow-Storfom im III. u. IV, Quartal 1875 auf Grundibes $ 1 des 
Geſetzes vom. 14, April 1856 und $ 135. IX, 1, der Kreis⸗ ‚Ordnung vom 13, December 1872 genehmigten 


Veränderungen ‚von Gemeinde-Bezirfsgrenzen. 













Tag der Bezeibnung bes Bemerfungen, 
Genehmi⸗ febigen |... ‚fünftigen Größe 
gung. Grundftüde. | Defipers. Gemeinde-Berbandes. Hetr.] An |OM, 
17, Zuli Dorfſtraßen- J Königl. Hoffammer | Herrichaft Königs— Bemeinde — ji 190,80 
Parzelle der Königl. Familien» Wufterhaujen Klein⸗ Eichholz 
üter 
23. Septbr. do. DomalnenFiscus vacat Gemeinde — 3 126,25 
Kohlsdorf 
24. Novbr. do. do. do. Gemeinde — 110 
Bornow 
bo. bo. do. bo. Gemeinde — 4 |40 
Kohlsdorf 
do bo, bo bo Gemeinde — — 44 
Bornow 
do bo. bo do Gemeinde — 5 111 
Ketſchendorf 
Beesklow, den 23. December 1875. Der Kreid-Ausihuß des Kreiſes Beeskow-⸗Storkow. 


Graf v. Platen, Landrath. 


A. RNRabweifung 
der vom Kreis-Ausihuß des Kreifes Angermünde im iv. Quartal 1875 genehmigten Gemeinde⸗ und 
Outebegirfe- Beränberungen. 





Bereinung d des 6 Grundfüds | Rame des Erwerbers ————— ——— 


u Hect. Ader, bisher zum @emeindes-Berband Liepe ges] Königl. Forſt-Fiscus | Forſtgutsbezirk Liepe 
Blatt 5 der Grundftenerfarte der Gemarkung Lieper 

Bit KRartenblatt 37/38 
2,3920 Hect. Forfiland bes ——I Liepe im — und Schöffe | ®emeindebezirf Liepe 


Jagen 122, Forftfartenblatt 5 N? 84 Auguft zn zu 
A Hect. Ader an der Glambeder Forft, bisher zum Gemeinde-] Königl. Fork- Fiscus Forſtgutsbezirk 
bezirk Groß⸗ Ziethen gehörig Glambe 
3 Hect. Forſtland im Jagen 12 der Königlichen Glambeder] Bauergutsbeſitzer —— 
Forſt Auguſt ra * zu Groß⸗Ziethen 
it 
Der Flemsdorfer See von A Hect. 44 Ar. 80 AM., bisher * Schloßhaupt⸗ Gutäbezirt Flemodorf 
zum Guts⸗Verbande ber Herrſchaft Schwedt gehörig mann unb Kammerberr 
von Bud, Schloß 
Stolpe 
Angermünde, ben 28, December 1875. Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Der Landrath v. Bud. 


Amtsblatt. 


Bekanntmachung der Königlichen Direction | 
für Die Bermaltung der Directen Steuern in 

erlin, | 
Detreifend die Veränderungen in der Ginrihtung oder Benutung | 
von zum Gewerbebetriebe dienenden Gebaͤuden in DVerlin. | 


Im Intereffe der Eigenthümer, Nießbrauder, 
Adminiftratoren 2c. der im Weichbilde der Stadt Berlin 
belegenen Gebäude wird zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß zur Vermeidung der im $ 17 des Geſetzes 
vom 21. Mai 1861 — Gefep Sammlung Seite 317 
— angebrohten Strafen 

bie. im vergangenen Jahre eingetretenen Ber: 
änderungen in ber Einrichtung ober Benusung, 
wonach bisher ausihließlih oder vorzugsmeile zum 
Gewerbebetriebe dienende Gebäude vornehmlich zum 
Berwohnen verwendet werden, bis zum Ende 
Monats März des laufenden Jahres dem | 
Königliden atafter - Amte der Gtabt Berlin, 
Keronenfiraße Nr. 22, gemeldet werden müfjen. 
Berlin, den 29. Januar 1876. 
Königl. Direetion 
für die Verwaltung der birecten Steuern in Berlin, 


Patent-Ertpeilungen. 
Dem Civil + Ingenieur Eugen Schleh zu Eöln 
ift unter dem 27. Januar 1876 cin Patent 
auf einen durd Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewiejenen entlafteten Drehſchieber für 
Dampfmafchinen in feiner ganzen Zuſammen⸗ 
fegung, ü 
auf drei Zahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur ©. Fulda in Berlin if unter 
dem 29. Januar d. 3. ein Patent 
auf einen burd Zeichnung und Beihreibung 
nachgewiejenen Waſſermeſſer, ſoweit berjelbe 
als neu und eigenthümlich erachtet worben if, 





auf ein durch Beichreibung und Modell er- 
läuteried Kautſchuk-Gebiß, ſeweit dafjelbe für 
neu und eigenthümlich erachtet worden ift und 
ohne Jemanden in Anwendung befannier 
Theile zu befchränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
- Dem \ngenieur wer Houbaille in Paris 
ift unter bem 2. Februar 1876 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgerwiejenen Mechanismus zum Aufnehmen 
‚und Übgeben bes Korbes an Förberfünften, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preupiihen Staats ertheilt worben. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Der Bürgermeiſter Suſemihl zu Angermünte 
ift zum Polizei-Anmwalt bei dem dortigen Königlichen 
Kreisgericht ernannt worden. 

er Bürgermeiſter Kunze zu Strausberg iſt zum 
Polizei⸗Anwalt bei der dortigen Köͤniglichen Kreis— 
gerichts⸗Commiſſion ernannt worden. 

Der Gutsbeſitzer Berlinicke zu Steg iſt zum 
Stellvertreter des Amtsvorſtehers des XXVII. Bezirfs 
— Steglitz — im Kreiſe Teltow ernannt worden. 

Wiederbeſetzt ſind folgende Lehrerſtellen: zu Neuhof, 
Inſpection Zoſſen, Torgelow, Inſpection Wriezen; die 
Lehrer- und Küſterſtelle zu Schmölln, Inſpection 
Prenzlau 11.5 die Lehrer⸗ und Küſterſtelle zu Walters— 
dorf, Inſpeetion Baruth. 

Erledigt find, reſp. werben: eine Lehrer- und 
eine Lebrerinnenftelle (neu creirt) an ber Gemeinde— 
ſchule zu Brie, Inſpection Berlin Cöln, Privat: 
Patronats, zum 1. April d. J; die Lehrer⸗ und Küfler- 
Adjunctenftelle zu Ruhlsdorf, in derfelben Inſpection, 
Privatpatronats; die Lehrer⸗, Drganiften- und Küfter- 
ftelle zu Neichenberg, Inſpection Wriezen, Brivat- 


auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für| Patronats; bie 2. Lehrerfielle zu Alt» Marfgrafpiesfe, 
den Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worden. | Inipeetion Storkow, —* Patronats. 

Dem Dber » Maidinenmeifter der Magdeburg. Dur Abgang von Lehrern werden an Volks— 
Leipziger Eijenbahn Theodor Lange zu Buckau bei ſchulen zum 1. April d. J. vacant und zwar in Dom 
Magdeburg if unter dem 29. Januar d. 3. ein! Havelberg, Inſpection gleihen Namens, Königlichen 
Patent Patronats, eine Stelle, in Neu-Ruppin, Infpection 
auf eine Aufhängung ber Bremsbacken an Ruppin, Privat-Patronats, eine Stelle, in Rhinow, 
Eiſenbahnwagen in ber durch Zeichnung und | Inipection Rathenow, Privat-Patronats, eine Stelle, 
Beihreibung nachgewieſenen Zujammenfegung, | Ferner werden durch Berjegung ihrer bisherigen 
ohne Jemanden in der Anwendung befannter| Inhaber erledigt: die Lchrer- nnd Küſterſtelle zu 
Theile zu behindern, Annenwalde, Inſp. Templin, Königl. Patronats, zum 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 1. April d. J. bie Lehrer- uud Küflerfelle zu Jabel, 
für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. | Inſp. Wittflod, Königl. Patronats, zum 1. April d. J. 

Dem Eivil-Ingenieur Dr. R. Proell in Börlig|die Lehrer- und Küfterfielle zu Linde, Inſp. Lindow— 
it unter dem 2. Februar 1876 ein Patent Granfee, Königl. und Privat-Patronats, zum 1. Aprif 

auf einen Regulator für Dampfmafdinen,|d. J., die 2te Lehrerftelle zu Nedenzien, Inſp. Lenjen, 
fomweit derſelbe ald neu und eigenthümlich Privat-Patronats, zum 1. März db. J., die Lehrer— 
erfannt worben, und Küfterftelle zu Hohenwerbig, Inip. Belzig, Königl. 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und | Patronats, zum 1. April d. 3., die Lehrerftelle zu 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. | Heinrichsdorf, Inſp. Wittflof, Königl. Patronats, 

Dem Herrn M. Rüttenau zu Franffurt a. M. zum 1. April db. J. Die Lehrer-, Drganiften- 

it unter dem 2, Februar d. J. ein Paten und Küfterficle zu Stölln, Inſp. Rathenow, 


— 
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Privat-Patronats, iſt durd den Tod ihres bisherigen |" 
Inhabers am 26. Januar d. 3. vacant geworben. Ludwig Alfred Koerner und Mar Carl Jende 


Die Banführer Otto Heinrih Emil Stoof, = 
n 


Wiederbefegt find an den Stabtichulen in Wittftod, bei der Königlichen Minifterial - Bau - Commiſſion in 


Inſp. leihen Namens, zwei Stellen, in Friejad, | 

Inſp. Rathenow, eine Stelle, Verleberg, Inſp. gleichen | 

Namens, eine Stelle, ſowie von den erledigten Yand- | 

ſchulſtellen die Lehrer⸗ und Küfterftelle in Petznich, Inſp. 

ee a die Lehrer: und Küfterftelle in Helle, Inſp. 
utlitz. 


An den ſtädtiſchen Schulen zu Charlottenburg ſind 
2 erledigte Lehrerſtellen wiederbeſetzt; vacant find reſp. 
werden bis 1. Mai d. J. an den Stabtidufen zu 
Bernau und Teltow je eine Lehrerfiele, zu Wriezen 
zwei Pebrerftellen. | 


Das unter Magiftratualiihem Patronat_ flehende | 
dritte Diaconat an der St. Nicolaisflirge zu Spandau, | 
Diöceje gleihen Namens, Fomınt durch bie Berfegung 
des bisherigen Inhabers, des Diaconus Nede, zur 
Erledigung. R | 


Der bisherige Hülfsprediger und Nector Paul! 
Rudolf Emil Beder zu Straßburg Ufm. ift zum 
Pfarrer bei den Evangeliihen Gemeinden der Parodie 
Lübbenow, Diöceſe Straßburg Ukm., beftellt worden. 


» Bon dem Königliden Gonfiftorium ber Provinz 
Brandenburg find folgende" Predigtamts = Gandibaten: 
Andreas Emit Theodor Baumgarten aus Gübs bei 
Magdeburg, Emil Yubwig Ernft Gründler aus) 
Frankſurt a. O., Carl Friedrig Ludwig Muh aus, 
Groß - Woltersdorf, Julus Martin Pfeiffer aus) 
Vögow, Julius Eduard Dito Nodag aus Neur| 
Yangerwiih, Oscar Auguſt Leopoid Stieglig aus 
Groß-Ludow, Johannes Friedrich Wilheln Büchſel 
aus Berlin, Otto Chriſtoph Wilhelm Kobow aus, 
Wilmersdorf bei Prigwalf, Martin Luther Rudolph 
aus Lodiana in Dftindien, Johann Gottlob Schöppa 
aus Spiegel, Paul Goitthelf Simon aus Tornow für 
wahlfäbig zum Prebigtamte erflärt worben. 


Bei der Königlichen, Direction für die Verwaltung 
der direeten Steuern in Berlin find der Regierunge- 
Aſſeſſor Dr. Hers ale Hilfsarbeiter eingetreten, der 
Regierungs-Eecretair Müller in den Ruheſtand ver— 
jegt, der Negierungs: Seerctariats-Affitent Piela zum | 
Negierungs-Seeretair befördert, der Civil-Supernumer 
rar Meinert, fowie der Militair-Anmwärter Pieper 
als Regierungs-Seeretariats-Aififtenten angeftellt . und | 
der Militairanwärter Gundlad als Kanzlei = — 
angenommen worden. 





(ierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


Berlin vereidigt worben. 


Der bisherige Materialien » Berwalter II, Ef. 
Hermann Julius Mlerander Orabmann bei ber 
Königlichen Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn ift 
zum Königlichen Materialien-Berwalter I. Ef. ernannt. 


erfjonalsBeränderungen 
im Bezirke der Kailerl. Ober-PoflsDirection 
zu Potsdam. 
Im Monate Januar d. J. find im Geſchäftskreiſe 


der Kaiſerl. Ober-Pof-Dirertion zu Potodam folgende 


Perjonalr Veränderungen vorgefommen. Es wurden 

ernannt: der Poſtſecretair Shorfopf in. Prenzlau 
zum Ober⸗Poſiſecretair, der Poſtaſſiſtent Krappig 
in Lychen zum Poſtverwalter, 

angeftellt: der Poſtaſſiſtent Janſſen in Graniee, 

beftätigt: der Ober» Poftcaffirer Alverdes ale 
Rendant der Dber-Poftcnjie gu Potsdam, 

erfebt: der Poftinipector Holland von Potsdam 
nah Dppeln, der Obertelegraphiſt Kerſten Yon 
Lübeck nah Spandau, der Telegraphift Gaedecke 
von Neu-NRuppin nad Spandau, 

übertragen: dem Telegrapbeninfpector Rudloff 
in Königöberg in Pr. eine Poſtrathöſtelle, dem 
Telegrapbenfecretair von Bültzingslöwen in 
Schweidnig eine Ober-Pofl-Directionsjecretairfelle, 
dem Dbertelegrapbiften Eggert in Hamburg cine 
Bireaubeamtenftelle 2. Claſſe, ſämmtlich bei der 
Dber-Pof-Direction zu Potsdam, dem Voflfecretair 
Bingelberg in Havelberg die Vorſteherſielle bei 
dem Poftamte IT in Eöpenid, dem Obertelegrappiften 
Eggert in Altona cine Leitungsreviforfielle bei 
dem Telegraphenamte IT in Prenzlau. 


VBermifchte Nachrichten. 
Namend-Beränderung. 
Dem zu Franzöſiſch-Buchholz, Kreis Nicderbarnim, 


v 


'wohnbaften, am 23. December 1845 zu Berlin als 


Sohn der unverehelichten Maria Luife Henriette Wenk, 
ſpäter verehelihten und feparirten Goldarbeiter Ziels— 
torff, ee Gärtner Theodor Carl Eduard 
Wenk ift auf fein Anſuchen geflattet worben, ftatt des 
Namens „Wenf” den Namen 
„Bielstorff“ 

anzunehmen und zu führen. 

Porödam, den 31. Januar 1876. 

Königl, Negierung. Abtheilung des Innern. 


Die Intertivasgebühren betragen für eine einſpallige Drudzeile 20 Pfeunige MM. 


Belaasslätter werben ber Bogtn mit 10 Pfennigen 


MR. berechnet.) 
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Amtsblatt 
ber Rönigliden NRegierung zu Pots dam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 7. 





Den 18. 


1876. 


Februar 











Ben alien DRIN 
der une Einfierien 


au den — at 45 8 Markicheider 
vom 25. Februar 1856. 
6. In Ergänzung der Vorſchriften über die 
Prüfung ber Resticheider vom 25. Februar 1856 und 
ded Nachtrags vom 31. Detober 1865 beſtimme ich 
bierdurd, daß die. mit dem Zeugniß ber. Reife * * 
FBadelafje der nad den Vorſchriften vom 21. 
1870, -reorganifirten. Gewerbeihulen entlaffenen ern 
Tinge zu ber Ausbildung als er BEE zuzulaſſen 
find, Berlin, den 22. Januar 1876. 
Der Minifter für a? — u. Öffentliche Arbeiten. 
enba 
Bene ey ie und Bekanntmachungen 
öniglichen Megierung: 
b, er ben —— Porebam 
ui austWliehlig betreffen: 
{ Die Dadrrdung mit Dachpappe aus ber-Babrif 
von 8, von Hoff zu Potsdam. 
42. ° Naben über die 
Bat, bes Herrn 8, von 
achpaphe bei’ veren Anwendung von Dahbedungen 
unter Zuziehun 
Verſuche angeftellt worden r hierdurch 
auf Grund a lechniſchet Seits abgegebenen Gut: 
achtene zur 
und bie mit bemfelben gebedten Dächer 
gie fiehen. Das Fabrikat wird mit kinem Stempel, 
er bie Inſchriſt 
ASPHALT-DACHPAPPEN-FABRIK 
L. von Hoff 
POTSDAM 
trägt, verſehen fein. 
machen wir hieranf bejonders aufmerffam, 
Potsdam, den 11. Februar 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Aufbringung der ——— Ill, Verbandes für bie 


82 betreffend, 
Pre Die Eapebun 
periode, wie fol 
1 Juli 1872 


ai 


driet worden ift, joll in Gemäßheit der Con« 
gr 47. und 48. Communallandtages ber Kurmarf 
75 vom 1. Ja⸗ 


8. Februar und 7. December 187 


125. Mai 1 





it in ‚der. 
datt per rien 


von "MIR Srinach wie ern 


nniniß des Publiklums, daß dieſe Dach⸗ 
pappen als feuerſicheres Deckungsmaterial nf 
hi J 

ihrer Feuerficherheit den Ziegeifptießbä ern mindeſtens 
— 


Sämmtliche Drtspoligeibehörben 


g der Kurmarkiſchen Kriegs- V 
er HI, Verbandes für die VI, Amortiſations⸗ 

durch unfere Befanntmadung vom 
mtsblatt Stüd 29° Seite 217/218) - 


Inuar 1876 ab folgender, theils durch die Einführung 
der —— —— eils durch die Einführung 
der — ————— er” enge der Geſetze vom 
213) und 16. Juni 1875. 
(G.S. ©. 29) ea Aenderung unterliegen. 

Es jollen für die Jahre 1876 bis 1882 die Gen- 
fiten der unterften drei Glaffenfleuerfiufen einmal im 
Jahre mit % des monatlihen Claſſenſteuerbetrages, 
die der übrigen Claſſenſteuerſtufen, ſowie die Einfommen» 
feuerpflictigen mit °, eines monatlihen Steuerbe- 
trages zur Kriegsichuldenfleuer im dritten Berbande 
herangezogen und ber Monat Juni als Erhebungs⸗ 
Monat angenommen werden, jo daß im ben einzelnen, 
Stufen zu Teiften ift: 









Claſſenſteuer Kriegsſchuldenſteuer 
Stufe jährlich | monatlich jährlich 
Marf | Mark Pf. Marf 








P 
1 3 — — J 
ah Ka] = 75553 
3 9 ef A. 
4 12 1 44420 
De 18 * hu 7 4 —FE 
— Br ideen 
7— 30 2450 3 rau 
8 f 36 3% ur 3 2% 
D, 42 | 3 50 A. 120 
10 |... 48 4 |- A. '0 
11 60 ln RE een 
12 7 6 7 20 


Nach vorftepenben durch bie Allerhöchfte Gabinets- 
Drbre vom, 17. Januar 1876 genehmigten Be— 
— haben ſich die Steuerpfühtigen, bie Oris⸗ 
ehörden, bie Herten Randräthe, die Saeiscäiien und 
die Stenerämter zu achten. 

Potsdam, den 9. Februar 1876. . 

Könige, Regierung. Abtheilung des Innern. 

Die en Treptow im Kreife Teltow betreffend. 
AM. Des Könige Majeflät Haben mittelft Aller⸗ 
höchſten Erlaſſes vom 22. Januar d. 3. unter Auf- " 
55 des Gutsbezirks Treptow, Kreiſes Teltow, die 

nigung der zu demſelben gehörig geivefenen 
Grimbftüde zu einem befonderen Gemeindebezirfe mit 
dem Namen „Treptow“ zu genehmigen gerubt. 
Died wird gemäß $ 1 des Landgemeinde-Gefegeg 
vom 14. April 1856 hiermit zur ffpattigen Kenntniß 
gebracht. Potsdam, den 10. Februar 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





Oeffentliche — * ng. Ian Fräulein Emilie Müller in Berlin, Ys Kilgr., 
AS. Der Kailerlid = var 3 Defterreihiich- | am 4 —* ember, an Meier in Bromberg, 7 Kilgr., 
Ungariſche Botſchafter zu Berlin Bd Beranlafl tung am 1 deu xi 
= ai nur re na ng _“ h we a nftönbe, in —— ohne Adreiie 

erren Miniftern Ni) nnern und der Juſtiz das undo ignatureutpalten, beziebungsmwei 

Anſuchen geſtellt erhaftung and, Aus lieferung ws — PAY nt au 
des = ———— mehrerer tauſend el Randat Ylık rede Ya Bürtel zu hohen 
flüchtig gewordenen Gpelönyefer Diſtriets MötatE Anon de, Notizbuch, 1 Bund Schweineborften, 


Richter herbeizuführen. |2 Bindlohfocer, 2 Paar Strümpfe, —A 
Wir veranlaſſen daher die Polizei-Behörden und 2 Hemden, 1 Garton mit Spigen und * —V 
Gendarmen, auf den ı. Richter, deſſen Perſonen⸗ 23 Stück künſtliche Zähne, weiße wib__gr erien, 


beſchreibung unten folgt, zu achten, denjelken im Bes|1 Ring mit 1 Hoblſchlüſſel, — * ———— gel. B,, 
tretungsfalle zu verhaften und uns ſoleunigſ biervon 7 Holzgeſtelle zu Brilfenfutterafen, 1 Yortemonnaie, 


Anzeige zu maden. 1 Eigarren-Etui, 1 Paar, goldene, Boutons, 2 Theile 
otddam, ben 15. Februar 1876. eines goldenen ‚Bebilles, 1. Haarring, 1 beicäbigtes 
Önigl. Regierung. Abtheilung des Innern. Haarſchnurſchlößchen, 1 Paar Boutond mit Steinen, i 

erfänen-Beigreibung des Anton Richter. | 1 Paar Boutons von Milchglas, 1 Taſchentuch R. 10, 6,-' 


 Yabre alt, hohe Statur, längliches rörhlihes | 1 Paar Gammalden, RR: 1 Schloß, 
Schi, Stumpfnafe, blonde Haare, Schnur» und 2 Packete rope Wolle, 20 Schachteln mit Patent -' 
Bakenbart: röthlih,” blaue Augen, trägt Brille, . bie | Weihnachtsleuchtern, Regenfchirme, Stöde, 1 Sontien- 
Haltung gerade, herausfordernd, if gewöhnlich modern | ſchirm, mehrere Paar —— 1 Ten u) 
nah franzöfiihem — gekleidet, ſpricht ungariſch, —— mit 4 Cigarren, 3 Packete Kaͤmme, 
dent und italienüh. Knöpfe, 1 Herrenihleife, 1 Stüd Zeug, 
Bet ———— Hader Feilen, 4 ** mit 6 Paar Handſchuhen/ 
N —— General⸗Poſtautts. 2 Portemonnaies, 2 Paar Kinderſchuhe, 1 Filjzhut, 
hen mit Groäbritannien und. Icand. - 1 Buch für Kinder von Schmidt, edertaſche mit 
Fe biender, von Poſtanweiſungen nah |2 Screibheften; 1: engliſoes Wörterbuih. » 34... 


Großfritannie n und Irland werben mieberbolt Die unbrfannten Elxenthümernder vorbereichneten 
auf die Norhmendigfeit aufmerkſam gemacht, bei Eins| Gegenflände werden erſucht, jur Empfangnadme ders 
lieft ber. Rollanweiſungen ben Empf Iben ſpäteſtens innerhalb vler Wochen, "vom rage 


kei ein Benachrichti ent. über bie en 2 des Erſcheinens geäenmärdg t — 
nzahlung des Gel ju überjenden. artige geredinet, bei, der * —* er-PoR-Direchion. „fi * 
—— * er ng dem ru nei twibrigenf a * gen jände Ham Sehen 
erforderlich, weil bie Poſtanweiſungen felbft nicht in bie R —* 
Hähbe der Einpfänger gelangen, bie Beftäge vielmehr —— fen me bien, warn, Bu. » 
von’ der Britiichen P en tung in Anderer) Form Berlin ir den 5. Seht * 1876 ne win 
RR I ge —— = bie * Meruche oe Beh Deko. x £ 
nger elb ‚nur bann dhne Beanſtandung Betamntma Di 

fönnen wenn; fie ihre Eirhpfangdbere —* ——— 

—5 "des Namens und Dr ———— itenbabu.: 


Abſenders n weijen. _ —* a = ——— ee 
Berlin W., den 10. Februar 1876: — Februar d. I, Wi zum Tarif } 
evt. "General: Poſtam * — von —— im Preub 
Befenntm er es ar 2 ——— ie He PR * 
erlin. aft getre 4 welcher bireste, Frachlſatze von den 
——— 


che Go, Frag gen, _. | Stationen Bismard und, Herne ua ben dieffeitigen 
8. we der Ober-Pofl-Dire in Berlin Yagern | Stationen Eöpenid,. Erfuer, Fürkenmalde, Briefen und 
A. Padete, in Berlin er Poſt gegeben | Frankfurt a. D, enibäl, Druderemplare dieies Nach, 
im Zahre 1875: an Binowitſch in Moskau, |trages werben bei ben genannten Stationen, ſowie bei 
224 Kilgr., 23. Juli, an ‚Hertel in Warſchau, unſerer GütersErpeditiön in Berlin perabielgt. , * 
460 ®r., am 29. Juli, an Dfwenter in Eib .. „Berlin, ben 4. Februar 1876 k Kur 
Y, Rilgr., am 29. September, an Lömwenftein, Konigl. Direction RD 
Berlin, Kilgr, an Lehmann un ugsburg, I | ber. Niederſchleſiſch⸗ Märliſchen Eiſenbahn. ‚Br 
am 14. —— an Darnid in Bullo bei Karl Fig De —ã ge dutelen Giterrlerfehr, 
” 


‚nm 






mit, 4 flgr,, ‚am 29, September, qm Seiler in anuar Jum — 
Stettin, 4 Kilgr,, am 11, ober, an ‚Safe; in | für, hin Wer et Ai * ationem ; 
iegen er„.d, Rilgt.,. am ‚Detober,, ‚an IE biefeitigen une, ber: Br to 


af, Aa ac am +28, deio ex,Eiſenbahn Anzin MAMA —— Wh 


4 grır'm ' I mar Gr in DT dns Huurdarı Amor 


Aübeck⸗Buchener Eiſenbahn andererfeits' som WM, Sep: 
‚temiber ': 1874 Hein! Nachtrag XI im Kraft getreten, 
‚weicher anderweite Fradtjäge unb Entfernungsangaben 
für Station Spandau enthält. Druderemplare diejes 
Nachtrages find bei unferen größen Berband-Stationen 
unentgelilich zu haben. 
Berlin, den 7. Februar 1876. 
-  Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗Maärkiſchen Eiſenbahn. 
Anfündigung eines Nachtrags zum Hamburg ⸗ Oberſchle ſiſchen 
Verband⸗Gůter⸗Tarife. 
10.Bom 25. Januar d. J. ab iR zum Hamburgs 
‚Dberiälefiben Berbandb- Güter-Tarife vom 15. April 
1872 ein Nachtrag XIX und zum Tarife für den 
birecten Güterverfehr zwiſchen Stationen ber diefjeitigen 
and der Dreslau-Schweibnig- Freiburger Eiſenbahn 
einerfeitd und der Berlin Hamburger reſp. Lubeck⸗ 
Bächener Eifenbahn andererjeits yom 1. März 1871 
ein Nachtrag XI in Kraft getreten, enthaltend birecte 
Frachtſätze für die Station Spandau ber Berlin« 
Hamburger Bahn. Druderemplare biefer Nachträge 
* = ee in Berlin und 
reslau unenigelilih zu haben. 
in, ben 7, —— 1876. 
Koͤnigliche Direction 
ber Niederſchleſiſch-Märliſchen Eiſenbahn. 
Tariffag für bie Be an . werffchladen von Moabit 
s na orfigwerf. j 
20, - Für bie Beförderung von Walzmwerfichladen 
von Moabit nad Borfigwerf tritt fortan unter der 
Bedingung ber Ausnutzung ber Tragfähigkeit der 
verwendeten ge a ein directer Tarıfjag von 
1,276 Märf pro 100 Kilogramm in Kraft. 
Berlin, den 8. Februar 1876. 
Königl. Direction 
‚9 der Nieberfchlefiih-Märkifchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
2... , Dieeetion der Oftbabn. 
— — Nachtrags zum Verbande-Güter⸗Tarife im 
eutich-Rheinischen Cifenbahn-Berbande, 
14 Im Oftdeutſch⸗Rheiniſchen Eiſenbahn-Verbande 
tritt vom 1. Mär; d. J. ab zum Verbands⸗Güter⸗ 
Tarif vom 1. Auguft 1874 ein ter Nachtrag, ent 
baltend: 1) Ergänzung der Special - Befiimmungen 
sum Abſchnitt IH. $ 50 sub o. des Betriebs⸗-Regle— 
mente, 2) Aufnahme der Station Bremen der Eöln- 
Mindener Bahn für ſämmtliche Tarifflaffen ıc. und 
Schwelm. und‘ Grevenbrüd nur für Schwefelfies- 
Transporte, 3) Aufnapme der Routen Langwedels 
Urgen« Stendal nnd Buchholz - Wittenberge für den 
Berfehr zwifchen Harburg, Bremen, Geeftemünde und 
Bremerhafen einerſeits und Warihau und Lodz 
andererjeits, A) Wegfall des procentualen Fracht: 
zuſchlages ‚für Schwefellies-Transporte nach Danzig, 
Bexrichtigung des Tien und Sten Tarifnachtrages, 
van welder auf den Berbanbftationen käuflich zu 
n ift. 


Bromberg, ben 29. Januar 1876. 
Königl. Direction ber Oſtbahn. 


Berlin, 


- Ankündigung eines neuen Tarife. . 
15. Mit dem 1. Aprit 1876 trist unter Aufhebung 
ber zwiſchen ben Stationen Fürftenwalde und Berlin 
ber Niederſchleſiſch + Märkijhen Bahn und Dflbahn« 
flationen. zur Zeit befiehenden Tarife vom 15. Juli 
1864, 1. April 1865 und. deren Nachtraͤge ein neuer 
bis zu 20 p&t. erhöhter Tarif in Kraft. Der birecte 
Verkehr zwiſchen Station Berlin der Niederſchleſiſch⸗ 
Märfiihen Bahn und ben öſtlich ab Podelzig ger 
legenen Ofibabnftationen wird mit obengenannten Tage 
aufgehoben. Eremplare dieſes Tarifd find von den 
Berbanbflationen Fäuflich zu beziehen. 

— und Berlin, ven 6. Februar 1876, 
Königl. Direstion ber Oſtbahn. 
Königl. Direction 
ber. Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 


DPatent-Ertbeilungen. 
Dem Mechaniker Friedrich Erbmann in Gera 
ift unter dem 3. Februar 1876 ein Patent 
auf eine dur Zeichnung und Beihreibung 
erläuterte Spindel für Webſchützen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt werben. 
Den Herren. Demeufe-Houget E Co. in 
Aachen ift unter dem 3. Februar 1876 ein Patent 
auf einen durch Zeihnung und Beihreibung 
nachgewieſenen Klettenwolf, ohne Jemanden 
in Anwendung befannter Theile zu beichränfen, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußischen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur Ernft Hermann Siebert zu 
Berlin ift unter dem 3. Februar 1876 cin Patent 
auf einen Glasichmelgofen mit er — 
Gasfeuerung in ber durch Beichreibung und 
Zeihnung bargeflellten Conftruction, * 
dieſelbe als neu und eigenthümlich erfannt iſt 
und ohne Jemanden in ber Anwendung be« 
fannter Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jemem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staates ertheilt worden. 
Dem 8, Hegel in Anholt (Weſtfalen) iſt unter 
dem 2, Februar 1876 ein Patent 
auf eine Hemmungsvorridhtung an Uhren mit 
fonifhem Pendel in ber durch Zeichnung unb 
Beſchreibung inachgewiefenen Zujammenfegung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
‚Der Großenpainer Webftuhl- und Mafchinenfabrif 
(vormals Anton ZIſchille) zu Großenhain in Sachſen 
ift unter dem A, Februar 1876 ein Patent 
auf eine Borrichtung für fünffachen Schügen- 
wechſel an mechanischen Webftühlen in ber 
durh Zeichnung und Beſchreibung nadge- 
miefenen Zufammenjegung, ohne Jemanden 
in Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gererhnet, und für 
ben Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
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Dem Herrn F. W. Köttgen, Inhaber einer 
Maſchinenbauanſtalt und Eifengießerei zu Barmen, iſt 
unter bem 4. Februar db, 3. eın Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene eigenthümliche Anorbnung einer 
Balancier-Zwillingsmafcine für Wafjerhebung, 
ohne Jemanden in der Anwendung befannter 
Theile zu beichränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und 
für den Umfang des Preußischen Staats ertheilt worden. 

Dem Ingenieur Robert Gülcher zu Biala if 

unter bem 4. Februar 1876 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Zurüdziehen ber 
Schügenbremszeuge in Berbindung mit einer 
Sicherung für mehrfahen Schügenmwedjel, 
ſowie auf einen Mechanismus zur Bewegung 
der Schügenfaften an mechaniſchen Webftühlen 


Patent-Aufhbebun 

Das dem Patent-Agenten Heinr 
Berlin unter dem 26. November 1874 ertbeilte Patent 

auf einen Schärf- Apparat an Koriſtoͤpſelſchneide⸗ 

Maſchinen in der durch Zeichnung und Bes 

fhreibung nachgewieſenen Zufammenjegung 
ift aufgehoben. 

Das dem Ober» Mafchinenmeifter Herrn TH. 
Lange zu Buckau bei Magdeburg unter dem 7. No- 
vember 1874 ertheilte Patent 

auf eine Vorrichtung zur Gompenfirung ber 

durch Temperaturwechſel - hervorgerufenen 

Längenunterſchiede in einfachen Drahtleitungen 
it aufgehoben. 


Berfonal:Ehronik. 
Der Bauführer Obrebowicz if am 31. v. M. 


en. 
Raſetke zu 


in der burd Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ | vereibigt worden. 


gewiejenen “Zufammenjegung, ohne Jemanden | 


in der Benugung befannter Theile zu bes 
ihränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
ben Umfang des Preußiichen Staats ertbeilt worden. 
‚Dem Ingenieur Theodor Witt zu Höhft am 
Main ift unter dem 5. Februar 1876 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen —— ſoweit er als 
neu und eigenthümlich erkannt worden iſt, 


Der Bauführer Auguſt Gottlob Weiſſer iſt am 
11. v. M. vereidigt worden. 

Der ehemalige Sergeant Carl Pietſchmann iſt 
zum Aufſeher bei der Königl. Strafanſtalt zu Branden⸗ 
burg ernannt worden. 

Der Lehrerin Fräulein Auguſte Girard zu 
Charlottenburg iſt die Conceſſion zur Errichtung und 
Fortführung einer höheren Privat-Maädchenſchule 


daſelbſt ertheilt worden. 


Der Oberpfarrer Adolf Friedrich Pfeiffer zu 


auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für Luckenwalde iſt zum Superintendenten ber Diöceſe 
den Umfang des Preußiihen Staats eriheilt worden. Luckenwalde ernannt worden. 
Dem Mafchinenfabrifanten G. Sig! zu Berlin iſt Der bisherige Hülfsprediger Wilhelm Hermann 
unter dem 8. Februar 1876 ein Patent Johannes Bafian zu Neuflabt a. D. ift zum Pfarr- 
anf eine durch Zeichnung und Beichreibung | jubfituien cum spe succedendi bei ben evangeliichen 
nachgewiejene, für neu und eigenthümlich er⸗ Gemeinden der Parodie Dahlhaufen, Diöcefe Kyrig, 
achtete Schraubenpumpe, ohne Jemanden in | beftellt worben. 
ber Denugung befannter Theile zu beichränfen, | Für die Parodie Ludenwalde, Diöceje gleichen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und | Namens, iſt nach Ablöjung der dortſelbſt beftandenen Früh: 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. |und Hülfspredigerftellen von den damit verbundenen 
Dem BWerfführer der Bergiſch-Märkiſchen Eiſen⸗ Shulämtern und nad Einziehung der Hülfsprebiger- 
bahn Heinrich Linderhaus zu Witten iſt unter dem |flelle zu Woltersdorf mit Genehmigung des Herrn 


8. Februar 1876 ein Patent 
auf ein Inftrument zum Auflegen von Treib- 
riemen in ber durch Zeichnung, Modell und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zujammeniegung 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Patent-Berlängerungen. 

‚. Das dem Ingenieur ©. Hambrud unter dem 

14. März 1873 auf die Dauer von drei Jahren für 

den Umfang des Preußiihen Staats ertheilte Patent 
auf einen Eijenbahn-Perfonenwagen in ber 
durch Zeichnung und Beichreibung erläuterten 
Gonftrustion , ſoweit diejelbe für neu und 
eigenthümlich erachtet ift und ohne Jemanden 
in der Anwendung befannter Theile befjelben 
zu beichränfen, 


verlängert worden. 


Minifters der geiftlihen ꝛc. Angelegenheiten und des 
Evangelifhen Ober⸗Kirchen-Raths ein zweites Diaconat 
mit dem Sig in Luckenwalde errichtet worden. Die 
Bejegung diefer Stelle, gebührt nah Maaßgabe bes 
Allerhöchſten Erlajles vom 2. December 1874 8 12 
für den vorliegenden Fall dem Kirdhenregiment. 

Der Arhidiaconus Georg Friedrich Dito Fiſcher 
zu Kyrig ift zugleich zum Pfarrer bei der mater vagans 
Bantifow, Diöcefe Kyrig, beflellt worden. 

Dem Dberlehprer Bordard am Königlichen 
Friedrich » Wilhelms » Gymnafium in Berlin iſt ber 
Profellor-Titel verliehen worden. 

Am Friedrihe-Werderfchen Gymnaſium zu Berlin 
ift ber ordentliche Lehrer Dr. Hermann Müller zum 
Oberlehrer befördert und der Schulamts⸗Candidat Dr. 


‚tajfer ald ordentlicher Lehrer angefislit worden. - 
it um zwei Jahre, alſo bis zum 14. März; 1878,| 


Der Lehrer Morig Aaron ift ald Vorſchullehrer 
an der Andreasichule zu Berlin angeftellt worden. 
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Der Gymnafiallehrer Liebhold zu NeusStettin!die bisherigen NReferendarien Seydel, Habra, 


if zum Recior der Höheren Bürgerfchule. zu Nauen 
ernannt worden. 

Der Gemeindefhulleprer Ulrich zu Berlin if 
zum Hauptlehrer befördert worden. 
Der Gemeindefhullehrer Abraham zu Berlin 
iR zum Hauptilehrer befördert worden. 

Die Lehrerin Fräulein Siegert iſt ald Gemeinde: 
ſchulle hrerin in Berlin angeftellt worden. 


ee im Bezirke der 
Kaijerliden Ober-Pof-Direction in Berlin. 
Im Laufe des Monats Januar find: 
ernannt: die Poſtgehülfen Zind, Weber und 
€. F. D. Schulze zu Pofaffifenten; 
angenommen: ber Bauunternehmer Moevius zum 
oflagenten in Brig bei Berlin; 
verfeßt: ber Poſtrath Fiſcher, der Poſtinſpector 
Hildebrambt, der Voftjecretair Peſchek und ber 
Poſtaffiſtent Liebermann von Sonnenburg von 
Berlin nah Münfter, bezw. Göslin, Minden und 
Ereuzthal, der Poſtrath Shopper, der Poſtmeiſter 
Ebel, der Pofjecretair Weſſel und ber Pofajfiftent 
Blume von Oldenburg bezw. Köpenid, Bremen 
und Meſchede nad Berlin; 
freiwillig ausgefchieden: der Pofteleve Haſſe; 
gefiorben: bie Poftjecretaire Schnetter und Darge. 
Rabweifung 
ber während bes Monats Januar 1876 im 
Departement des Kammergeridts 
vorgefommenen Perjonals-Beränderungen. 
I. Nichter. Der Stadigerichtsrath Flittner 


iſt unter Verleihung des Characters als Geh. Juſtizrath 


mit Penſion in ben Ruheſtand verſetzt, ber Kreis— 
gerichtsrath Neumann in Berlin iſt zum Appellations⸗ 
ratb in Glogau ernannt, der Kreisrichter Gieje in 
Berlin ift in Folge feines Ueberganges in die allgemeine 
Berwaltung aus dem Yufizdienfte entlaflen. Zu Kreis: 
richtern find ernannt: ber Gerichts-Aſſeſſor Reinide 
bei dem Kreisgericht in Liſſa mit der Function bei der 
Gerichts-Deputation in Frauſtadt, der Gerichts-Aſſeſſor 
Eamp bei dem Kreisgeriht in Wriezen, der Gerichte: 
Aſſeſſor Dr. Pfeiffer bei dem Kreisgericht in Perle— 
berg, der Gerichts-Aſſeſſor Seybel bei dem Kreis— 
gericht in Perleberg mit der Function ald Gerichte- 
Commiljarius in Havelberg, der Gerichts: Affefior 
Friedberg bei dem Sreidgeriht in Spandau, der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Peters bei dem Kreisgericht in 
Angermünde mit ber Function bei der Sreisgerichte- 
Deputation in Schwebt. 

Ku. Rechbtsanwalte und Motare. Dem 
Rechts anwalt und Notar, Juſtizrath Hammerfelbt zu 
Berlin if die nachgeſuchte Entlafjung aus feinen 
Aemtern ertheilt worden. 

Hu. Gerichts : Affefioren. Die Gericdts- 


Werner, Meg und Draeger. 

HV. Meferendare. Der aus bem Juftigbienfte 
des Reichslandes ausgeſchiedene Referendar von 
Saldern if ald Kammergerihtö-Referendar anges 
nommen. In das bieffeitige Departement find über: 
nommen bie Referendare: Lampe aus dem Departe- 
ment des Appellationsgerichts zu Halberftabt, Graf 
von Bismard aus dem bed Appellationdgerihts zu 
Göslin, Graf Matuſchka⸗Greiffenelau aus bem des 
Appellationdgerihts zu Wiesbaden und Rabtfe aus 
bem bes Appellationsgerichts zu Marienwerber. Zu Refe⸗ 
renbarien find ernannt die bisherigen Rechtscandidaten 
Schmidt und Dr. Oppermann. 

V. ubaltern:Beamte. Der Eivils Super» 
numerar Fiedler zum Büreau=Aififtenten bei bem 
Kreisgeriht in Brandenburg, mit der function bei 
ber Gerichtd-Deputation in Rathenom. 

abweifung 
ber im Monat Januar 1876 mit Beflallung 
verjehenen Shiedömannsbeamten im Depar- 
tement bes Kammergeridts. 

Kreis Zauch:Belzig. 1) Kaufmann Bienen» 
gräber zu Belzig, Schiebsmann für die Stadt Belzig, 
verpflichtet am 31. December 1875. j 

Kreis Templin. 2) Schule Schmidt zu 
Amtsfreibeit Camp, Schiedsmann für den 14. ländlichen 
Bezirk, 3) Scharfrichter Stavenom daſelbſt, 1. Stell 
vertreter für denfelben Bezirk, A) Schulze Schaefer zu 
Groß-Dölln, 1. Stellvertreter für den 15. ländlichen Be» 
zirk, alle drei verpflichtet am 11. Januar 1876; 5) Gutes 
befiger Seehaufen zu Sähle, Schiedsmann für den 12. 
ländlihen Bezirf, verpflihtet am 13. Januar 1876; 
6) Amtmann Rechholtz zu Pfingfiberg, 1. Stellvers 
treter für den 6. ländlichen Bezirk, verpflichtet am 
4, Januar 1876; 7) Amtmann Lehmann zu Arnims— 
hain, Schiebsemann für den 2. Tändlihen Bezirk, 
8) Amtmann Karbe zu Charlottenihal, Schiebömann 
für den 3. ländlichen Bezirf, 9) Amtmann Rubdeloff 
zu Brödbin, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
alle drei verpflichtet am 14. Januar 1876; 10) Bauer⸗ 
gutöbefiger Schmidt zu Petersdorf, 1. Stellvertreter 
für den 9. Tändlihen Bezirf, verpflidtet am 12 Ja— 
nuar 1876. j 

Stadt Berlin. 11) Rentier Schuege, Fried⸗ 
richsſtr. 207, Schiedsmann für den Zimmerftraßen- 
bezirk Me 35, 12) Kaufmann Wulfert, Mauer- 
firaße 47/48, 2. Stellvertreter für den Franzöſiſche⸗ 
firaßenbezirt N? 24,13) Rentier Quede, Augufifir. 53, 
2. Stellvertreter für den Rofenthalerftraßenbegirf 
N? 153, 14) Fabrifant Spielhagen, Linienfir. 199, 
1. Stellvertreter für denfelben Bezirf, 15) Eigenthümer 
und Mecanifer Maerz, Eljafierfir. 29, Schiedsmann 
für ben Borfigftraßenbezirf 184, 16) Kaufmann 
Würfheim, Marienfir, 14, 2. Stellvertreter für den 


Aleiforen von Braunihweig und von Eihhorn| Maricnfiraßenbezirf N? 187, 17) Kaufmann Reisner, 


find auf ihren Antrag aus dem Juftigdienfte entlaffen 
worben;. zu Gerichts⸗Aſſeſſoren find ernannt worben 


Königfir. 48, Schietdmann für den Rathhausbezirf 


N 1, 18) Kaufmann Peters, Königftr. 56/57, 


1; 
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2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 19) Fabrikant lehre: Dr. Weiste. 11) 


Lentz, Spandauerfit. 36/37, 1. Stellvertreter für den⸗ 
ſelben Bezirk, 20) Kaufmann Wehel, Adalbertſir. 28, 
1. Stellvertreter für den Köpniderbrüdenbezirf NR 93, 
21) Pofl-Seeretair Daecke, Köpniderfir. 30, 2. Stell» 
verireter für denſelben Bezirk, 22) Rentier Stephanp, 
Köpniderfir. 43, Schiedsmann für denfelben Bezirk, 
23) Kaufmann Zorn, Neue Königfir. 6, 2. Stellver⸗ 
treter für ben Bartbolomäusfirchbejivrt Me 134, 
24) Weißgerbermeifter Wahle, Prinzen-Allee 62, 
2, Stellvertreter für den PringensAlleebezirt „A? 202, 
25) Dr. med. Geh. Sanitaͤtsrath Gumbinner, 
Biſchoffir. 26, Schiebsmann für ben Neue Marftdezirf 
N? 6, 26) Fabrikant von Eafimir, Königgräger- 
firaße 182, Schiebemann für den Wilpelmftraßenbezirf 
N 38,27) Kaufmann Kienaft, Belle-Alianceplag 16, 
1. Stellvertreter für denſelben Bezirf, 28) Kaufmann 
Kunze, Charitéſir. 7, 1. Stellvertreter für den Unter 
baumftraßenbezirt NF 189, 29) Buchhändler und 
Stabtverorbneter Springer, Monbijouplag 3, Schieds⸗ 
mann für ben Monbijouplagbezirt M 147, alle neun» 
sehn verpflictet am 26. Januar 1876. 

Kreis Prenzlau. 30) Gutspächter Mußehl 
zu Klein-Spiegelberg, Schiedemann für ben 10. länb- 
lichen Bezirk, verpflichtet am 21. Zanuar 1876. 

Stadt Prenzlau. 31) Schuhmadermeifter 


Stange gu Prenzlau, Schiedsmann für den Uderbezirf, | 


verpflidtet am 26. Januar 1876. 
Belanntmachung. 


Der frühere Magiftrats-Serretair Haaſe iR auf Prof. 


bieffeitige Genehmigung von dem Herrn Ober-Amtmann 
Korth zu Trebatih zu deſſen Vertretung in ben 
Forftcafjen-Befchäften der Oberförfterei Schwanow an- 

genommen) nachdem der bisherige Vertreter Actuar 
Berner ausgeſchieden. 


Königl. Hofkammer der 
Königl. Familiengüter. 
Bermifchte Nachrichten. 
Königliche Iandwirtbichaftliche Akademie 
Prosfau in Ober:Schlefien. 
Verzeichniß der Vorleſungen, Demonſtrationen 
und practiſchen Uebungen im Sommer-Semeſter 1876. 
Beginn: 24. April 1876. 
A. Vorleſungen. 
J. National-Dekonomie des Ackerbaues: Dr. Leo. 


T oMnum— * 
Rindviehzucht Dr. Erampe. 
12) Schweinezudt: Derjelbe. 13) Bienenzucht: Rech.⸗ 
Rath Schneider. Fa BR 7% 
III. Forſtwirthſchaftliche Disciplinen: 1) Walbbau: 
Oberförſter Sprengel: 2) Forſtſchutz: Derſelbe. 

IV. Naturmiiienfcaftlie Discipunen: 1) Orga⸗ 
niſche Chemie: Prof. Dr. Kroder. 2) Chemie ber 
Pflanzen-Ernährung und Düngung: Derfelbe. 3) Agri« 
eulturs Chemie: Dr. Kellner. 4) Grundzüge ber 
anorganüihen Chemie: Derſelbe. 5) Allgemeine. Bo⸗ 
tanif: Prof. Dr. Heinzel, 6) Krankheiten ber Eultur- 
pflanzen: Prof. Dr. Heinzel. 7) Die laudwi Belt: 
lihen Gramineen und Leguminofen: Derfelbe. - 8) Ana- 
tomie und Phyſiologie der Pflangen; Dr. ‚Kirchner. 
9) Erperimental-Phpfif: Prof. Dr. Pape, 10) Ratur- 
geſchichte der Hausthiere: Prof. Dr. Hensel. 11) Land« 
wirthichaftiihe Injectenfunde: Derjelbe. 12) Mine: 
ralogie: Dr. Gruner. 13) Bodenkunde: Derfelbe. 


V. Defonomifch-tehniihe Disciplinen: 1) Ein- 
leitung in bie Technologie: Dr. Friebländer. 
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2) Landwirthſchaftliche Technologie: Derjelbe. 

VL Thierheilfunde: 1) Die äußeren unb inneren 
Krankpeiten der Hausthiere: Prof. Dr. Metzdorf. 
2) rg ber landwirthſchafilichen Haus⸗ 
thiere: Derſelbe. 3) Hufkunde mit Demonſtrationen: 
Derſelbe. 

B. Demonſtrationen, Excurſionen und 

practiſche Uebungen. 

—— im pflanzenphyfiologiſchen Inſtitute: 

r. Heinzel. 2) Botanifche Ercurfionen: Der⸗ 
ſelbe. 3) Uebungen im Beftimmen der Pflanzen: Dr. 
Kirhner. 4) Uebungen in landwirthſchaftlich⸗ 
hemiihen Arbeiten im Laboratorium: Prof. Dr. 
Kroder. 5) Uebungen im zoologiſch-zootomiſchen 
Laboratorium: Prof. Dr. Henſel. 6) Zoologifche 
Exeurſionen: Derfelbe. 7) Zootechniſche Uebungen: 
Dr, Crampe. 8) Unterriht im Feldmeſſen und 
Nivelliven: Bauratb Engel. 9) Beterinär-klinifche 
Demonflrationen: Prof. Dr. Megdorf. 10) Hebungen 
im  mineralogifch = pebologiihen Laboratorium: Dr. 
Gruner. 11) Demenfrationen im: minekalogiichen 
Muſeum: Derjelbe. 12) Geologiſch-agronomiſche Auf: 
nahme der Umgebung Proskau's: Derfelbe. 13) De: 
monftrationen in der Bienenzudt: Rechnungs +» Rath 


Schneider. 14) Landwirthſchaftliche Ercurfionen: 
| Defonomie-Ratt Schnorrenpfeil. 15) Demon- 
|firationen auf dem Berfuhsfede: Dr. Dreiſch. 


II. Landwirthſchaftliche Disciplinen: 1) Landwirth⸗16) Forſtliche Excurſionen: Dberförfler Sprengel. 
ſchaftliche Betriebslehre: Seh. Neg.-Rath Dr. Sette- | 17) Forſtliches Kolloquium: Derſelbe. ‘ 


gaſt. 
3 Wieſenbau: Derſelbe. 4) Vandwirthſchaftliche 
Maſchinen⸗ und Geräthefunde: Derſelbe. 5) Handels⸗ 
gewaͤchsbau: Juf,-Gärtner Herrmann. 6) Specieller 
Pflanzenbau: Oekonomie-Rath Schnorrenpfeil. 
7) Trodenlegung der Grundflüde und Drainage: 
Baurath Engel. 8) Obſtbau: Inſt.Gäriner Herr> 
mann. 
Dr. Erampe. 


2) Landgüter » Beranihlagung: Dr. Dreiſch. 


9) Zeugung, Entwidelung, Darwinismus: die Anatomie, der ſtrankenſtall, das 
0) Yandwirtbichaftlihe Fütterungs- phyſiologiſche, zootomiſche und zootechniſche Laboratorium, 


Vebräilfömittel. Der. Unterricht wirb burd 
Demonftrationen, practiiche Hebungen und Ercurfionen 
unterftügt. Hierzu dient zunächſt bie geſammte Guts⸗ 
wirtbichaft, deren technijche Betriebsanlagen (Brennerei, 
Brauerei, Ziegelei) die techniſchen Vorträge erläutern. 

Als weitere Lehrpilfsmittel dienen: bie Berfuche- 
mirtbichaft und Beriuchsftation, ber botaniſche Garten, 
chemiſche, pflanzen: 


das landwirthſchaftliche Muſeum mit dem Mobell-Cabinet! Universität Greifswald. 
ind Bließ⸗ Sammlungen, das zoologiſche Königliche 


und den ats⸗ und landwirthſchaftliche 
Cabinet, die Bibliothek und das Leſezimmer. demie zu Eldena. 
Vorleſungen 


Zur: Erläuterung der forſtwirthſchaftlichen Vorträge 
dient das ln Korfirevier. 2 

Practiſche Eurfe und Practikanten- n 
Station. Für die practiſche Erlernung der Spiritus - 1) Ein- und Anleitung zum alademiſchen Studium, 
und bairifchen Bier-Fabrifation in bejonderen Curſen Director Profeffor Dr. Baumftarf, 2) Staats 
it Vorſorge getroffen. Zur Erlernung der practichen er a eg eh derjelbe. 3) Landwirthſchaftsrecht, 
—— iſt durch die mit der. Alademie in Prof. Dr, Haeberlin. 4) Gefdichte der deutſchen 
Verbindung gebrachte Practikanten⸗Station Gelegenheit | Landwirthſchaft im Mittelalter, Dr. Pietrustye 
geboten. Angeheude Landwirthe finden gegen —* Landwirthſchaftliche Geräthe- und Maſchinenkunde 
richtung einer Penſion in dem Haufe des Adminiſtrators II. Theil, derſelbe. 6) Bodenfunde, Prof. Dr. Scholz. 
in Prosfau und: des: Wirthſchafts⸗Inſpectors auf dem 7) Beſondere Ader- und Pflanzenbaulehre, mit Ausſchluß 
Depaztement Schimmig Aufnahme; fie werden von ihren ; der Handelsgewächſe, Prof. Dr. Rohde. 8) Handels⸗ 
Lehrherren mit ‚dem. Betriebe der Landwirtbichaft: ver⸗ gewächsbau, Dr. Müller, Privar-Docent. 9) Wieſen⸗ 
traui gemacht: und in. der Gutswirthſchaft practiſch bau, Prof. Dr. Robbe. 10) Landwirtbichaftliche 
bei Wut: Berriebslepre und doppelte Budführung, Dr, Pie⸗ 

Aufnahme der Akademiker. Honorar- trusky. 11) Demonftrationen und Erflärungen der 
Zaplung. Sonſtige Einrichtungen der Akade- Verſuche auf dem Berjuchefelde, derſelbe. 12) Obfl- 
mie. Die Aufnahme erfolgt nad fchriftliher oder/und Gemüjebau, alademiſcher Gärtner Fintelmann.- 
münblicher Anmeldung beim Dirertor. Die Afademie | 13) Praftiige Uebungen im Bonitiren bed Bodens, 
verlangt von den Stubirenden Reife des Urtheils und | Dr, Pierrusfy. 14) Praftiihe Tandwirthichaftliche 


für das Sommer + ©emefter 1876. 
Beginn am 23, April. 


Kenntniffecin dem Maße, um afndemijchen Vorträgen 
ohne Schwierigfeit folgen. und. baraud ben rechten 
Nugen ziehen ‚zu können. Vorausgegangene wenigſtens 
einjährige practiſche Thätigfeit im Landwirthſchafts— 
betriebe ift zum Verftändniß ver Vorträge erforberlich. 
Der Curſus ift zweijährig, der Studirende verpflichtet 


Demonftrationen, Prof. Dr, Nopde. 15) Allgemeine 
Thierzuchtlehre, Prof. Dr. Dammann. 16) Pferde: 
fenntmiß, Pferdezucht und: Hufbeſchlag, derjelbe, mund‘ 
Demonftrationen -an lebenden Pferden. 17) Lehre von 
den ‚inneren Kratfpeiten' ber Hausthiere, derſelbe. 
18) Tierärztliche: Klinik derielbe : 19) Weber Mile 


wirthſchaft, Dr Müller, PrivarDocent. 20) Forſt⸗ 
wirthſchaftliche Productionslehre, " akademiſcher Forft- 
meifter Wie ſe. 21) Forſtwirthſchaftliche Ereurſſionen, 
derſelbe. 22)Organiſche Experimental⸗Chemie/ Proſeno 
Dr. Trommer. 23) Uebungen ——— ora⸗en 
torium, Prof). Dr. SH. 24) Repelilorium der"; 
andrganifchen Chemie, derſelbe. 25) Phyſik Prof Dr. 
Trommer. 26) Pflanzenſyſtematik, Prof. Dvgeiiem " 
: 27). Anleitung zum Beftimmen der Pflanzen, derſelbe. 
für ıbasirgmeiter. 90 Mark, für das dritte! 60% Marf, | 28) Anatomie: und Phyfologie der Pflanzen. H.Xpeit, 9 
für das: vierte und jedes folgende Semefter 30 Mark | derfelbei' 29) Botaniſthe Ereurfionen, derſelbe. 30 
Beim Schlaf eines “jeden Semeſters finden Ab⸗ Mineralogie und Geſteinslehre, Prof. Dr, Scholz. 
gangspräfungen flatt.7 Um zur Prüfung zugelaflen: zu 131). Uebungen im ' Beftimmen der⸗ Foſſilien, ‚derferbe. 
werben;i: muß der Gtubirende vier Semeſter auf’ der | 32) Feldmeſſen und Niveliren, Profi DriMinniges ‘ 
Aademie-abjolvirt haben. Die Zeit feines Studiums |rode.: 33) Landwirthichaftlihe Daufımf,: IL ‚Theil; 
an einer anderen Hochſchule kommt dabei in Anrechnung. mit Demonftrationen an ben afabemiihen Gebduden, 
Nähere Nachrichten über: die Afabemie, deren Eins | akademiſcher Daumeifter Müller. 34) Wege: umd 
richtungen und : Lehr Hilfsmittel emtbält: die bei Waflerbau für Landwirthe, derfelbe. 2 
Biegandt & Hempeinin Berlin erſchienene und Lehrbilfsmittel. - 
durch Alle Buchhandlungen zu beziebende Schrift: Die Als Lehrmittel dient vorerſt bie unifangreiche Gute 
Königliche tanbiospiehaftfice Akademie Prosfau, ferner , wirtbihaft mit ihren mannigfaltigen Bodenarten 'und- 
die Schrift: „Der. lanbwirtbichaftlihe Unterricht, «von | ihren werthvollen Rindvieh⸗, Schaf und Scweine- 
9. Settegaft, Breslau 1873; au ift der unter- | beftänden, miofern fie Gelegenheit: bietet, bie Vorträge 
zeichnete Director gern bereit, auf Anfragen weitere) durch Demonftrationen auf dem Felde und im Stalle 
Auskunft zu ertheilen. zu erläutern. Im gleicher Weile werden bie Vorträge 
Prosfau, ben 22. Januar 1876. über - Zechnofogie durch die in ber Wirthſchaft be= 
Der Director triebenen oͤlonomiſch⸗ techniichen Gewerbe, beſonders 
ber Königlichen Tandwirthichaftlihen Afabemie durch die Brauerei und Ziegelei, und durch Ercurfionen 
Geheimer Regierungs-Rath Dr. Settegaft: » Ina Greifswald und Straffund, die forftlihen Vor⸗ 


fih ‘bei ſeinem Eintritt‘ jedoch nur für das laufende 
Semefer. a ale) Mi“ GE) De 

:& ein monatlih zu entrichtenbes Lehrhonorar 
fönnen ange —— deren Verhaͤlmiſſe ihnen ven 
Aufenihaalt an der emie wahrend eines vollen 
Semeflerdin nicht geſtatten/l als Hoſpitanten zugelaſſen 
werbeiil wu. (= wtude in FR 11 7 Be; TErBE TAT n 

Es beträgt das Gintrittsgeld. 18 Marti,’ das 
Studienhonorar für das erſte Semefter 120 Marl, 


on 


träge durch Ercurfionen in die andgebehnten angren- | Semefler 40 Thlr., für das zweite 30 Tpir., für bas 
zenden reichen Univerfitätd- und Königlichen Forſten dritte 20 Thlr., für das vierte und jedes folgende 
veranſchaulicht. Das von der Gutswirthihaft ges | Semefter 10 Thlr. Wohnung nehmen die Stubirenden 


trennte, bejonders bewirtbichaftete Verſuchsfeld giebt 
den Studirenden Gelegenheit, Verſuche, welche mit neuen 
Eulturmethoden und mit dem Anbau neuer Pflanzen» 
varietäten gemacht werden, zu verfolgen. Die Verſuchs- 
fälle und der Thierparf bieten Beobachtungen aller 
Fütterungs- und Züchtungsverſuche, während durch die 
tbierärztliche Klinik in den Kranfenftällen und in freier | 
Prarid des Departements-Thierarzted die Borlejungen 





entweber in Eldena oder in Greifswald in Privat- 
bäujern, Koft bei den Gaſtwirthen ober bei Privat- 
ipeilewirtben, je nad freier Wahl. Ausnahmsweiſt 
fann bebürftigen Studirenbden, bie fih ein Semefter 
bindurd dur Fleiß und gute Führung ausgezeichnet 
haben, Erlaß des Honorare und Freitiſch zugeſtanden 
werben. Die Koften des Aufenthaltes mit Einſchluß 
des Honorars, jedoch mit Ausſchluß der durch Kleidung, 


über Pferdekenntniß, Hufbeichlag und Kranfpeiten der | Wäſche und Vergnügungen entitebenden Ausgaben, 
Hausthiere practiſch erläutert werden. Das chemiſche |ftellen fich für einen ſparſamen Studirenden im. erften 
Laboratorium, das pflanzen-phyſiologiſche Jahre auf 270-310 Tplr., imt zweiten Studienjahre 
und thierphyſiologiſche Inftitut find zu practiichen | auf 220—260 Thlr. — Nähere Nachrichten über bie 
Arbeiten der Studirenden eingerichtet. Als jonftige | Einrichtungen der Afabemie Eldena enthält die durch 
Lehrhilfsmittel dienen: die afademiiche Bibliothef, das | alle Buchhandlungen zu beziebende Schrift: die f. ftaate- 
afademifche Lejeinftitut, die Iandwirtbichaftliche Modells, | und landwirthſch. Akademie Eldena- bei der Univerfität 
Productene und Düngerfammlung, die Adergerätbhes | Greifswald, bargeflellt von ihrem Director Dr. Baum: 
und Wollprobeniammlung, das phyſikaliſche Cabinet ſtark, Berlin 1870.. Auch if der Umterzeichnete gern 
und bie technologiihe Sammlung, die chemiſche Ber-|bereis, auf Anfragen weitere Ausfunft zu ertbeilen. » 
ſuchsſtation, das botaniihe Mufeum von Pflanzen, Eldena, im Januar 1876. 





Saamen und Früchten, die zoologiſche Sammlung, das Der Director ber k. flaats- und landwirthſchaftlichen 


mifrojfopiiche Inftitut, das Mineralien-Gabinet, dag | 
anatomische Mujeum und bie thierärztlihen Sammlungen, 
der botanische Garten, das pomologiiche Inftitut nebft 
Obfimodellcabinet und die Gemüjegärten, — Sämmt- 
liche Borlefungen und Demonftrationen werben in 
Eldena gehalten. Den Stubirenden, melde ſämmtlich 
bei der Univerfität immatrieulirt werben, fteht zu ihrer 
weiteren willenichaftlihen Ausbildung das Recht zu, 
außerbem ‚Borfefungen an der liniverflät: zu hören 
und. ‚alle wiljenichaftlichen - Hilfsmittel der Umiverfität 
zu ‚benugen. Die Afabemie, Elbena vereinigt jomit in 
fih „die. Vorzüge der für ſich „völlig. ausgeflatteten 
Akademie mit.benem der. Unigerfität. 3. *25 

Bon jedem Eintretenden wird verlangt, daß er 
diejenigen Schul⸗Vorkenntniſſe und Gedanlenreife beſitze, 
weiche zu dem Verſtändniß wiſſenſchaftlicher Vorträge 
erforderlich ſind, und, falls er eigentlicher Landwirth 
iſt, daß er mindeſtens ein Jahr bereits in ber land- | 
wirthſchaftlichen Praris thätig geweſen ſei. Doch Fann | 
von Letzterem dispenfirt werden und es findet Feine | 
Prüfung vor der Aufnahme flat. Der Curſus iſt 
2jäprig, der Studirende verpflichtet fih jedoch ſtets 
nur auf ein Semefter. Die Eintretenden müſſen zum 
Awede der Immatrifulation ein obrigfeitliches oder | 
obrigfeitlich beftätigtes Sittenzeugniß oder ein Abgangs⸗ 
zeugniß von einer anderen Lehranftalt aus dem letzt⸗ 
verflojjenen Halbjahre mitbringen. Das Eintrittögeld | 
beträgt. 6 Thlr., das Studienhonorar file das erſte 











{Die Infertiousgebühren ‚betragen für eine 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) Erna 


Akademie Eldena. 
Geh. Neg.-Rath Dr. €. Baumſtark. 


Geſchenke an Kirchen :c. 
Es ift geihenft worben: 
in der Superintendentur Perleberg: ber Kirche zu 
Karflädt von dem Kirchenälteften Epriftian Müller 
bajelbfl eine neue ‚Altarbefleibung: im :Werthe von 
75: bis. 90 Mark; J —8 


in der „Superintendentur: Lindom⸗ Graͤuſee der Kirche 


zu Dierberg von einem. Ungenannten 1) eim Har⸗ 


Heli ER 


monium im Werthe von ca. 360 Marf, 2) 300 Marfıu 


ald eine Stiftung, ‚aus. deren  Zinfen jebem Bräut- 
Paare ber Gemeinde, welches. die Firchliche Tramungı- 
nachſucht, bei berfelben vom Pfarrer eine jogenannte 


Traubibel (Bibel mit Familien⸗ Eptonif) überreicht: 


werben: joll mit geeigneter Anfpradez =: 
in ‚der: Superintendentur Belzig: der Kirche zu Ziegom 


1): von dem Altfiger. Erbmann Morig ein Abends 


mablöfelh im Werthe von 30 Mark, 2) von: der 
Frau des Drisihulen Hiob mit der Frau Hüfner 
Jahn und Bröfigf zwei Bouquets von gemachten 


Blumen im Werthe von 15 Mark, jowie eine Be⸗ 
auf den Altar, auf Kanzel und Taufſtein 


fleibun; 


von ſchwarzem Tuche im Werthe von 75 Marf,ı: 
3) vom Junggeſellen Friedrich Lehmann und Jungfer 


12 M 





einfvaltige Drudseile 20 Pfennige RM. 


Belagsblätter werben ber Bogen mit 10 Pfennigen R.:M. berechnet.) \ 
Repigirt vom ber Königlichen Regierung gun Botstam.i. 


Potsdam, Buchpruderei der AM. W. Hayn'ihen Erben (6. Hayn, Hofbuchhrudit). 








Louiſe a zwei Altarleuchter im. Werthe von 
ark. 








0 Amtsblatt 


ber KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Den 25. Februar 1876, 


Die Wadl des Landes « Directors iſt auf zwölf 
Jahre erfolgt, und. bat unter dem 17. Januar d. J. 
die Allerhöchſte Beftätigung erhalten. 








im Staatsdienfte widnen. Potsdam, den 22. Februar 1876. 
6. Der H5.der „Vorihriften für die Ausbildung | Der Ober-Pröfident der Provinz Brandenburg, 
und, Prüfung Derienigen, welche ſich dem Baufache im Wirflihe Geheime Rath v. Jagom. 
Staatödienfte widmen” vom 3. September 1868 wird‘ ? * ” 
aufgehoben und dur die nachfolgende Beftimmung | Verzeichnif 
erjeßt: | der Mitglieder des Provinzial-Ausihufies 
$5. „Bei ber Meldung zur Prüfung ſind der Provinz Brandenburg. 


mit dem Nadweis ad c. $ A vorzulegen: 
Studienzeichnungen,, welche der Candidat nach von Kleift zu Zichernowig, Kreis Guben. 
eibesftattlicher- Erflärung ſelbſt angefertigt hat, und Mitglieder: 1) Königl. Landratb, Geheimer 
welche den Grab der erworbenen Fähigfeit im reis) Regierungs-Ratbd Scharnweber zu Berlin, Stellver 
handzeichnen und Entwerfen, bartbun, in&bejondere | treter des Borfigenden, 2) Königl. Landrath von Meyer 
erſehen lafjen, daß der Candidat fid) die erforberliche | zu Arnswalde, 3) Wirfliher Geheimer Natb, Freiherr 
Uebung, im. Arciteftur- und Ornamentenzeichnen, Earl von Manteuffel in Berlin, 4) Major a, D. 
im’ Planzeihnen, in der Anwendung der Perjpertive | und Ritterſchafis-Rath von Gerlach zu Robrbed, 
und, im Projectiren einfacher Bauwerke zu eigen) Kreis Königöberg Nmf., 5) Ritterautöbefiger von 


Borjigender: Königl. Landratb a. D. Graf 





gemacht Hat.“ Benda zu Rudow, Kreis Teltow, 6) Bürgermeifter 
Berlin, den 3. Februar 1876, Gerhardt zu Frankfurt a. O., 7) Bürgermeifter 
Der Minifter Meybam zu Landsberg a. W., 8) Amtsvorſteher 

für. Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Lehmann zu Laubnig, Kreis Sorau, 9) Amtsvorſteher⸗ 
Adenbad. Stellvertreter Jeumer zu MWefendorf, Kreis Templin. 


ungen ded Königlichen Dber: Stellvertreter: I) Königt. Landrath Freiherr 
———— * sin — Aa ppetnpaben * 831 2) ar rg 
Den! Provinzial: Ausſchuß der Provinz Brandenburg betreffenv. —*— Pi Sutlamer v en Geo 2 re 
2. _ Im Anflug an meine Defanntmadung vom | guemarf von Ja * zu Nübflädt Kreis MBefiprie; ni, 
14. Januar d. 3. (Amtsblatt der Königl. Regierung 5) R a D a ara 4 
in Porsdam Stüd 3 S. 19 und Amtsblatt der Königl.| gleim-Döbern, Kreis: Cottbus, 6) Stadirarh Yu var 
Regierung in Frankfurt a. D. Stüd 3 ©. 16), ber yon FLöper zu Potsdam, 7) Vürgermeifter Dr. Richt r 
treffend die Alerboͤhſte Genehmigung der von dem u Schwert, 8) Amtsvorfieber Dunkel zu Tem —* 
Branbenburgiichen Provinzial: Landtage über Die Zahl | greis Zeltoio, 9) Ober-mtmann Thränbardt sn 
der Mitglieder des Provinzial - Ausichufles ꝛc. ber Newrelle, Kreis Guben 3 
— flaturariſchen Feftiegungen, bringe ih hier- Banvsscbireitin Königt. Landrath a. D 
das machfichende Berzeichnig ber, Mitglieder des von Repepom zu Goßow Reis Königsberg Nm. 
Provinzial-Ausichufles, mit. Einſchluß des Vorſitzenden 8 * 3 8 er geberg : 
und, des -Landes-Directors,; jowie ber Stellvertreter eror era Tie anntmachungen 
unter dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Königlichen Megierung: 
bie förmliche Conſtituirung des Provinzial-Ausicufjeg, | a. welde den Negierungsbezirf Potsdam und 
die Einführung des Landes-Directors in fein die Stadt Berlin betreffen: 
nad Maßgabe der SS 51 und 89 der Provinzial- Deutfche Heerorbnung. 
ung reip. am. 18. Januar und 15. Kebruar d. J. 46, Die diefem Stüde des Amtéblatts ald Bei- 
nden; haben, und. daß dur einen Beihluß des | Tage ‚beigefügte Deutſche Heerorbnung vom 28. Sep⸗ 
zial-Landtages vom 18. Januar,d, I. als Sig tember 1875 wird biermit zur öffentlichen Kenniniß 
ni und; feiner Organe bis auf Weiteres die gebracht. Potsdam, den 19. Februar 1876. 
‚Berlin feftgehalten worden ift. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Pi 


b. welche den Regierungsbezirf 
47. Nachweiſung der Markt⸗ ꝛc. 































































Es koſten je 100 Kilogramm Es 
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14 Angermünde 15143415142115125116,05518125135)— 135; — bIS1] 417 Pr 

2] Beesfom —H6l3altez3fielsot— IT — — 1-ho- 

3| Brandenburg — —[1621[—1-18110[30—132)57[33)43 10'119 

4] Dahme 1941 }151- 115171 116|—140/—150.— 150) — s'_H2- 

5| Friefadt 20.40]15/73]15 83]16 1501301341144 — rs 

6] Havelberg 18/90] 15|10116'30] 16/40522|72]34/88135/30 4—1 7175 

7) Jüterbog 19)61416,06418/86] 17/7640) — 36 — [441 — — 101 

8] Kyrig 2064115160116 80116 80120, — 40,156] 5! 1 8— 

9| Liebenwalde 2199119131 120'29] 181741281154 152) — 625] 525] 9 
10] Ludenwalde 1950] 15/86]14 56] 17126] 40/42) 1501 71581] 9150 
11| Nauen 58116115116,50117142125;—124— 132180] 3164] zlı9] 631] 7175 
12) Neuſtadt⸗Ebers walde 51515'98715/68517/91 [2250121150126 — 8—1—!1 1 71 
13] Dranienburg 17176122) 122)50]28! — 7150 —r 18 
14] Verleberg 1582]171351161531 211501291 — 33150 51 
15] Potsdam 201107 16/29]—1—118/54125/50527,— 40,50 8141 - —I 884 
16] Prenzlau « [isiss]1588] 16133 |16140[26110f27148]36,40) 6150] 8I— 1 7150 
17] Prigwalf 1876] 14169[—1— 115175 I — I 1-1 — Bee ER — 
18] Rathenow 17116123901 43134145 — — a 
19] Neu-Ruppin 16119] 16/2011 7134132] 1301146 — 6771] 8l78 
20) Schwebt 1908516/99119|68518)09533|33140/— [33133 81301 —— | 7175 
21] Spandau —1—116146117165}18138]20 74124 30 — 826] —| 9120 
22] Straußberg 19/851161305 16,055 1709 18.67[30\,— 130) —A 7183 
23| Teltow 19/601 15/35]15,37]16/32]42!50]42]50]52!50 825] 8135 
24| Templin 18192]15 78116128] 6131 |19153]—/ 11 — ——— 
25] Treuenbrietzen 20/801 15128]15— 116179132) — [34134] 458] s 
26| Wittftod 18:98]15.02]14145]16/19 175 40.1381 5150| 4150| 380 
27] Wriggen a. O. 1954 1068 1590] 1729]2075[31150[32— in ar 7/30] 1 

| 
Potsdam, den 15. Februar 1876. 
a. welde den Regierungsbezirf Potsdam | Befann ungen 
und die Stadt Berlin betreffen: . des Königl. Polizei⸗ ums ju Berlin. 
nittse-Marfipreife von Berlin Ergänzung des Statuts der Perliner Actien-Geſellſchaft für 
—— — a Abfuhr und Phesphat-Dünger-Babrikation a a 


48. Es wirb hiermit zur Öffentlichen Kenniniß 14. Nachdem das Statt: der unterm. 17. Juni 
gebracht, daß im Monat Januar d. 3. auf dem Markte | 1873 zum Geihäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen 
zu Berlin die Durchſchnittspreiſe betragen baben: Staaten cönceffionirten Berlin Phosphäte Sewäge and 
für 100 Kilogramm Weizen 19 Marf = Pf. un Company Limited — Berliner Actich-Befell- 


Pi , Noggen 15 + ⸗ aft für Abfuhr und Phosphat-Dünger- ation — 
eo »# ‚ Gerſte 5 +» 44 + eg London (Beilage zu Stüd 28 * töblatte der 
.. s Hafer 16 » 25 » |Röniglichen zu Porsdam und der Stabt 
Per ‚ Speife-Erbfen 29° » 56 - Berlin pro 1 jufolge General ⸗Verſammlungs⸗ 
0. ‚ Stroh, Richt⸗ 8 = 63 = IBeichlufles vom 13./29. Juni 1874 eine Ergängung 
Pe r 8 = * Imittelft folgenden: 


Heu 38 
otödam, den 16. Februar 1876. „$ 10a. Die Gefellihaft fann von Zeit zu Zeit 
nigl. Regierung. Abtheilung bed Innern. von ihren Mitgliedern die Abtretung von Actien 
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ih betreffen: 
anuar 1876. 



































Wr vret Ladenpreije in den legten Tagen des Monats Januar 
foftet je 1 Kilogramm Es fofer je 1 Kilogramm 
4* win J. RettSerſten 3 „ | Iavasafiee 
LI. * | 8:18 a ———l „|: 
2 5 „Asssel site: | 2 I. K$ 5 7 fmittler[gelbr]| 2 | ©% 
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Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





ni til ’ ; * 

to ' Seielihafts-Caplials, welche von folhen Mitgliedern, in folder Weiſe zw vertheilen find, wie biefelben 
nanbeleflen werben, ee ob ——— | —— er un wenn bie — jährlich 
voll eingezaplt find oder nicht, und zwar unter ſolchen rocent erreihen, dann eine fernere Summe 
„1 Bedingungen, und gegen eine ſolche Entihädigung, wie | die — iſt 10 Procent des Nettogewinns der 

die Directoren es für angemejjen erachten werden‘ Geſeilſchaft“ 

u gg 501000 — eg im! — ferner in elle — — eine 
Art. ie Zahl „50,000“ durch „25,000“, im Rebuction bes zunächſt in e von 15 Stück 
Art. 49 die Zahl „nier“ durch „ficben“ erjegt worden | Actien a 10 en. —— a der ges 
iſt, und dag die Art. 57 und 70 fortan mie folgt | nannten Geſellſchaft (Gründungs-Urkunde Nr. 5 — 


lauten: — — Sialut Art. 3) auf 70,300 Lſtr., getheilt in 7030 Stück 
„Artikel 57. Ein jedes Mitglied hat für je Actien 4 10 Lſtr., beſchloſſen und aud bereits mittelfl 
Eine bis 200 von ihn befeffene Actie Eine Stimme Annullirung von 2585 
und 10 Stimmen für jede hundert Actien über bie Rüdfaufs von 5385 
von ibm beſeſſenen erften zweihundert.“ — 
Artitel 70. Die Remunneration der Direc- 7970 Stüd 


toren. beirägt 1000 Pfund per annum, melde Action zur Ausführung gebradt morben iſt; nachdem 


— 


endlich der vorerwähnte, den $ 10a. betreffende Be- 
ſchluß mittelft anderweiten General⸗ Verſammlungs⸗ 
Beſchluſſes vom 29. December 1875 wieder aufge⸗ 
boben worden iſt, iſt zu dem vorbezeichneten Beſchlüſſen 
und Statutänderungen die unter Nr. 2 der Conceſſion 
vom 17. Juni 1873 vorbehaltene Zuſtimmung Seitens 
des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffent- 
liche Arbeiten unterm 7, Februar d. J. ertheilt worden, 
was biermit zur Öffentlichen Kenntnif | gebracht wird. 
Berlin, den 15. Februar 1876. 
Königl. Poligei-Präfidium. 
Nachtrag zum Statut der Feuer BerfiherungssNctiens@efellfhaft 
für Deutſchland Adler“ zu Berlin. 
15. Nacftehender, mit dem Genehmigungsvermerf 
des Herrn Minifters des Innern verjehene „Erfter 
Nachtrag“ zu dem durch Allerhöchſten Erlaß vom | 
13. Mai 1865 genehmigten Statute der | 
Feuer-Berficherungd:Uctien:Gefellichaft | 
für Deutfchland „Adler“ zu Berlin. 
Die $$ 35 und 36 des Statuts find durch Be— 
Ihluß der General-Berfammlung vom 12. Juli 1875 
abgeändert, wie folgt: 
$ 35. Jedes Mitglied des Verwaltungsraths muß 
mindeftens fünf, jeber Stellvertreter mindeſtens drei 
Actien eigentbümlich befigen. Diefelben müſſen während 
der Amtedauer bei der Geſellſchaftscaſſe ald Caution 
unbeſchwert beponirt bleiben. 
$ 36. Der eg bat feinen Sig in 
Berlin. Wenigſtens drei Mitglieder befielben, eins, 
ichließlich | des Borfigenden und feines Stellvertreters, 
müſſen in Berlin wohnhaft ſein. nd 
Dem vorſtehenden erſten Nachtrage zu dem 
Statute ber —— —— für 
Deuiſchland | | 
Au Apler“ Zw: Berlin 7 _ x 
wird hierdurch die ſtaatliche Genehmigung ertheilt. 
Berlin, den 45. rn 1875. I ! 


| (L. 8.) 
Der Minifter des Innern. 
Im: Auftrage: ges. Nibbed, 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 14. Februar 1876. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Enteignung von Grundſtücken zur Freilegung der Bülctefirafe 
von der. Froben⸗ nach der Porsdamerfrase in Berlin, 
16. Auf Joren Bericht vom 26. Januar d. J. 
will id, der Stadtgemeinde Berlin das Recht verleihen, 
die zur Freilegung ber Bülowſtraße von der Froben- 
ſtraße nah ter Porsbamerftrafe noch erforderlichen, | 
auf dem nebfl dem eingereichten Coupon des Bebauungs: | 
planes von ben Umgebungen Berlins zurüderfolgenden 

Situationdplane des vereideten Feldmeſſers Müller 

erfichtlid gemachten Flächen, nämlid: 

{) von dem, dem Kaufmann Lampſon hierſelbſt 
gehörigen, im ſtadtgerichtlichen Grundbuche von 
Alt: Schöneberg Band 3 N? 156 eingetragenen 
Grundflüde die mit den Buchflaben a. b. f. u.a, 
umijchricbene 1864 [Meter große Fläche; 











2) von dem, bem Kaufmann Bertinetti hi 
gehörigen, im Rubigerichtfichen | —— — 
Alt Schöneberg Band 3 N 168 eingetragenen 
Grundftüde die mit den Buchflaben a. b. e. t.a. 
umſchriebene 614 [Meter große Flaͤche; 

3) von dem, dem Rentier Hantiched bierjersft An 
perigen, im fladtgerichtlichen Grundbuche von Alt- 
Schöneberg Band 3 N? 163 eingetragenen 
Grundftüde die mit den Buchflaben s. t. u. v. 6. 
umichriebene Fläche von 549 [IMetern Größe, 

im Wege des Enteignungs+Berfahrens zum Eigenihum 
zu erwerben. 
Berlin, den 31. Januar 1876. 
(L. S.) ge Wilhelm. 


994. Achenbach. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffent: 
liche Arbeiten. 


* 


* 

Vorſtehender Allerhöchſter Erlaß wird in Gemäß- 
heit des 8 2 des Enteignungs-Geſetzes vom 11. Juni 
1874 bierbur zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Berlin, den 15. Februar 1876. 

Königl. Polizei-Präfident. 
von Mabai. 
Die Wollabgänge in den Wollfpinnerein betreffend. 

Vachſtehende Polizei⸗Verordnung: 

„Da die Erfahrung lehrt, daß die Wolfabzänge 
in den Wollipinnereien, namentlih ber Togenaitte 
an ar ug, zur. Selbflentzündung neigen, fo 
verokdnet das ini Drake für ‚den ‚engeren 
und weiteren Polizei-Bezirk und den Bezirf bes 
27 in Charlottenburg auf Gruͤnd bes 
$ 11 des Geſetes über die Polizei-Verwaltiing vom . 
11. März 1850 wie folgt:, , 

$1. Die Eigenthümer folder Fabriken, | in 
‚welden bei der Verarbeitung der Wolle auf Ma- 
ſchinen jogenannter Maſchinen-Ausputz und andere 
Wolabgänge ſich bilden, find verpflichtet, für die 
tägliche Neinigung der Arbeitsräume von biefen b⸗ 
gängen nr au tragen. 

- $ 2. Die Aufbewahrung des Mafdinen-Aus- 
puges innerhalb der Gchäude darf nur im’ voll 
fommen feuerfiheren Gefäßen fattfinden. Außer⸗ 
—3— der Gebaͤude darf der nd nicht 
m freien aufgehäuft, fondern er muß "in Gruben 
gelegt und fiher bededt werben. 

$ 3. Soll der Maſchinen-Ausputz zu ander 
weitiger Verarbeitung aufbewahrt werben, fo iſt der⸗ 
jelbe jofort auszuwaſchen und von Fett und Del 
möglichſt zu reinigen, darf aber auch dann nicht in 
hohe Haufen geidichter, vielmehr nur 3 bis 4 Zoll 
hoch übereinander gelegt werden. 

$4 Bird Mafhinen-Auepug verfahren, fo 
darf berielbe zugleich mit anderen Waaren nidt 
ohne Borwillen des Eigenthümerd ber letzteren ver- 
padı werden. 

Auh müſſen Wagen, welche mit Maſchinen 


* 


Auspup befrachtet find, die Nähe: von Stallungen | Thüre bes, Poſtwagens angenommen werben; doch {fl 
und Ba ee Gegenfländen meiden. dabei den Yufgebern das : Betreten bes Ag ra 
55. Wollabgänge jeder Art, ungefettete fos |jelb nicht geflattet... Die Abſender brauchen die Auf 
wohl als gefettete, dürfen in. den AÄrbeitsräumen gabe nicht ſelber zu bewirfen,. jondern können fie auch 
der Wollipinnereien nicht aufgehäuft werden, weder durch dritte Perſonen beivirfen laſſen. Die Telegramme 
freiiegend noch in Süden: Alle derartigen Woll- ;werden vom Eiſenbahn-Poſthüreau aus unverzüglich 
abgänge müflen vielmehr in feuerfiheren Räumen jan. ‚diejenige nächſtbefindliche Telegrapben - Station 
hrt werben. beſorgt, weiche die ſchieunigſte Abtelegraphirung nach 
s 6. Ueberttetungen der vorſtehenden Bor: dem Befimmungsorte zu bewirlen in der Lage iſt. 
ſchriften werden mit Geldbuße bis zu 10 Thalern Berlin W, den 16. Februar 1876. 


oder verhälinißmäßiger Gefängnißſtrafe geahndet Der General-Poſtmeiſter. 
werben, Gebühr für Telegramme. 
Berlin, den 6. Januar 1863. 11. _Bom 1. März 1876 ab beträgt die Gebühr für 


Königl. Polizei-Prafibium.” Telegramme im gefammten Reichs-Telegraphen— 

wirb hierdurch in Erinnerung gebradt. gebiet ohne Rückſicht auf bie Entfernung: eine 

Berlin, den. 13. Februar 1876. \Örundtare von zwanzig. Pfennig für jedes 

Koͤnigl. Poligei-Präfidium. ‚Telegramm, und eine Worttare von fünf Pfennig 

Befanntmachungen des Kaiferlichen für jedes, Wort. Diejelbe Tare tritt zu dem gleichen 

General: Boftamts und der Kaiferlichen Zeitpunkt für den Berfehr mit Bayern, Württem— 
General:Direction der Telegrapben. berg und Luremburg in Rralt. 








Annahme von Telegrammen durch bie Telegraphenboten, Berlin. W., den. 17.. Februar 1876. 
8. Um mebrieitig ausgebrüdten Wuͤnſchen zu ent⸗ Der General-Poftmeifter. 
ſprechen, joll vom 1. März d. 3. ab verfuhsweije bie Gebühr für Gtadt:Telegramme. 


Einrichtung getroffen werden, daß ber ein Telegramm 12, Vom 1. März d. J. ab wird für Stadt⸗Tele⸗ 

überbringende Xelegrapfenbote auf Berlangen des gramme, foweit ſolche überhaupt zugelaffen find, eine 

Empfängers‘ die etwaige. telegraphiiche Antwort zum | Örundtare von zwanzig Pfennig für jedes Telegramm 

Telegrappenamte gleich mit zurüdnimmt. Das. Ant: |und eine Worttare. von zwei Pfennig für jedes 

wortss Telegramm muß ihm aber innerhalb. höchftens | Wort erhoben. In den Anforderungen .an bie Be: 

fünf Minuten übergeben fein: länger darf er. micht ſchaffenheit der Stadt-Telegramme tritt, eine, Aenderung 

warten. Außer der Gebühr für das Telegramm ſelbſt nicht ein. ns 

hat der Boten für. den ’gebachten Dienft den Sag von] Berlin W., den 19. Februar: 1876.. 

10 Pfennigen zu erheben. Aufgabeformulare zu Tele: | Der General: Poftmeifler. - 

stammen führt! der Bote mit fih, und verabfolgt: fie - ‚Beilellung yon Telegrammen. 

um > Behuf des Antwort Zelegramms, unentgeltlich, |13. Die Beflellung ber a an ben 
"Berkin: W., den: 16: Februar 1876. . =...’ |Adreffaten oder an bie zum Empfange Berechtigten 
ni Der: General- Yofhneifter. 1, fan, wenn es vom Abjender gewünſcht wird, F 
Annahme von Telegrammen durch die Eiſenbahn Poſtbüreaus vffen (unverſchloſſen) exfolgen. Für dergleichen Fälle 

10. Zur Erleichterung des telegraphiſchen Verlehrs hat der Abſender des beireſfenden Telegrammse „den 

lönnen vom 1. März d. J. abı ———— desfallſigen Wunſch durch den, unmittelbar vor .ber 

durch die: in den Eifenbadnzägen fahrenden Pollbüreaus Adreſſe niebergufrhreibenden Vermerk: ‚offen beſtellen“, 

jur: Einlieferung -gelangen, . Die- betseffenden Tele=\oder „unverſchloſſen beſſellen“ auszubräden. 

gramme finb: mit «dem: tarmäßigen -Beirage in Tele Berlin W., den 17. Fchruar 1876, ; 


grapben:reimarfen. zu befteben und durch den Brief: KRaijerk: GeneralZelegrappenamt. 
faften an, dem Poftwagen zur Aufgabe zu bringen. Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Soweit‘ dem; Abjender Telegraphen-Freimarfen nicht | Bofl:Direction zu Potsdam. 


jur Verfügung. fiehen, darf bie Gebühr auch durch Die Beichäbigung der Telegrapheg: Anlagen beirefiend. 
Auffleben. von Poſt-Freimarken entridtet werben. | A. Die längs den Chauffeen und anderen Land» 
Das Telegramm fann auch auf eine Poftfarte geſchrieben ftraßen angelegten Reichs-Telegraphen-Tinien find er 
fein, muß aber als foldes durch Ausſtreichen der | vorjäglichen oder fahrläffigen Beſchaͤdigungen, namentli 
Ueberſchrift „Poffarte und Erjegung derſelben durch durch Zertrümmerung der Ziolatoren mittelft Stein 
das Wort „Telegramm“ deutlich bezeichnet werden, |würfe ıc., ausgejegt. Da dur diefen Unfug die Des 
Den Betrag des Poſtſtempels von 5 Pf. fann der /nugung der Telegraphen-Anftalten verhindert ober ges 
Abjender fi bei der Gebühr zu gut reinen. Wo die ſtört wird, fo wirb bierburd auf die duxch das Straf- 
Örtlichen Berpältniffe und die Dauer des Aufenthalts ;geiegbuch für das Deutſche Reih vom 15. Mai 1871 
auf den betreffenden Eiſenbahn⸗Siationen es geflatten, efgefegten Strafen wegen dergleihen Beihäbigungen 
tollen aud nicht mit Marken bellebte Telegramme aufmerkſam gemacht. 

unter Beifügung ber entfallenden, thunlichft abgezählten | Gleichzeitig wird bemerkt, daß Demjenigen, welder 
Gebuͤhren in baarem Gelde durch das Fenfler by. die | die Thäter vortäglicer ober fahrläffiger Beihädigungen 
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der Telegraphen-Anlagen der Art ermittelt und zur 
Anzeige bringt, dag dieſelben zum Erfage und zur 
Strafe gezogen werden fünnen, Belohnungen bis zur 
Höpe von 15 MF. in jedem einzelnen Falle aus ben 
Mitteln der Reiches Poft- Verwaltung werben gezahlt 
‚werden. Diefe Belohnungen erben auch dann 
bewilligt werden, wenn bie Schuldigen wegen jugend» 
lichen Alters oder wegen jonftiger berfönlicer Gründe 
geſetzlich nicht haben beftraft oder zum Erjage herange⸗ 
zogen werden fönnen; beögleihen wenn die Beſchädigung 
noch nicht wirklich ausgeführt, jondern durch rechtzeitiges 
Einſchreiten der zu belohnenden Perſon verhindert 
worden if, der gegen bie Telegraphen= Anlage verübte 
Unfug aber ſowen feflfteht, daß bie Beflrafung bes 
Schuldigen erfolgen Fann. 
Die Beflimmungen in bem Strafgejegbude für 
das Deutiche Reih vom 15. Mai 1871 lauten: 
$ 317. Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken 
dienende ZTelegraphen-Anftalt vorjäglih Hands 
lungen begeht, welde die Benugung dieſer 
Anftalt verhindern oder flören, wird mit 
Gefängnig von Einem Monat bis zu Drei 
Jahren beftraft. 
$ 318. Wer gegen eine zu öffentlihen Zwecken dienende 
Telegraphen-Anftatt fahrläffiger Weife Hand- 
lungen begeht, welche die Benugung bieler 
Anftalt verhindern oder fAlören, wird mit 
Gefängnig bis zu Einem Jahre oder mit 
Geldftrafe bis zu Dreihundert Tyalern (Neun- 
hundert Marf) beftraft. 
Porsdam, den 17. Februar 1876. 
Der Kaiferlide Dber-Poft-Director. 
54 Geheime Poſtrath Balde. 
Boſteure⸗Verande ruug 45068 Koͤnige-Wuſterhauſen und 
en e F 


rhısı - mwalbe. 
5 Bm. Maͤrgebe I. ab’ erhält‘ die erſte 
r — Iwiſchen Königs⸗Wuſterhauſen und Mitten⸗ 
‚Walde den folgenden veränderten Gang: aus Könige- 
Wuſterhauſen Gpf. 7 Uhr 47 Min. früp, in Mitten- 
wälde 9 Ubr 7 Min, Borm., aus Mittenwalde 61H 
15 Min, in Rönige-Wufterhaufen Bhf. 7 Uhr 
35 Min. früh. - 
Porsdam, den 19. Februar 1876. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirector, 
Geheime Poſtrath Balde. 


| Bekanntmachungen 
des Neichsbanf:Directoriums. 


MURRRENENE der Meiftbeteiligten der ehemaligen 

reufiichen Banf. 

1. Auf Grund des $ 10 des zwiſchen Preußen und 
dem Deutihen Reiche abgeichlofienen Vertrages vom 
17.18. Mai 1875, Gefeg-Samımf. Seite 224, berufe 
ich bierburch eine Verſammlung der Meiftberheiligten 
der ehemaligen Preußiihen Banf auf Mittwoch, 
den 29. März d. I. Nachmittags 5". Ubr, 
um den Berwaltungsbericht nebft dem Jahresabſchluß 
für das Jahr 1875 zu empfangen. Die Berjammlung 

findet im hiefigen Banfgebäude, Oberwallſtraße Nr. 10/11, 


Pr 


Ratt. Die Meiſtbetheiligten werben zu derſelben burg 
beſondere ber Por zu übergebenbe Anſchreiben ein- 
geladen werben. 

Berlin, den 17. Februar 1876. 


Der Minifter 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Achenb ach. 
Bekauntmachungen der Königl. Direction 
der Priederfchlefffch-MRärkifchen @ifenbabn. 
Ankündigung eines Nachtrags zum Tarif für den pirecden 


- Zranepert von Brauntohlen in Bagenladungen. 
21. Bom 1. Februar d. J. ab ift zum Tarif für 


den birecten Transport von DBraunfohlen in Wagen- 


ladungen von Senftenberg, Station der Berlin- 
Börliger Eijenbahn, ein Nachtrag I. in Kraft getreten, 
enthaltend Fradufäge für bie bieffeitige Station 
Eöpenid und Station Eolbigow der BerlinsStettiner 
Eiſenbahn, ſowie anderweite Frachtſäße für die dies⸗ 
feitigen Stationen Neu⸗Zelle und Finkenheerd. Drud⸗ 
eremplare dieſes Nachtrages werben von ben vor: 
bezeichneten Stationen, ſowie von unierer Güter 
Erpebition in Berlin unentgeltlid verabfolgt. 
Berlin, den 11. Februar 1876, 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maärliſchen Eiſenbahn. 
Tarifirung des Artifels „gebrannter Kalt”, 
22, Wir bringen hiermit zur öffentlihen Renniniß, 
daß für gebramnten Kalf von Stationen der Ober: 
ſchieſiſchen Eiſenbahn fortan ermäßigte Frachtſäde in 


Kraft treten, welde 
Berlin Köpenid Erfner 
für Ottmachau 0,72 M., 0,72 M., 0,72 M., 
für Gießmannsdorf 0,74 M., 0,74 M., 0,74 M., 
pro 50 Kilogramm betragen und nur zur Anwendung 
fommen, wenn minbeftens 10,000 Kil m in 
einen Wagen. verladen werben reip. bie Fracht nach 
dieſem Gewicht berechnet wird. 
Berlin, ben 14. Februar 1876. ) 
Königl. Direiion \ 
der Niederſchlefiſch⸗ Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Tranoport· Begünſtigungen für Musfellunge-Begenflänve. 
23. Für diefenigen Gegenſtände und inen, 
welche auf der vom 6. bis 8. Juni d. J. in: Breslau 
fattfindenden Maſchinen⸗ 1. Ausflelung ausgefellt 
werden und unverfauft bleiben, wirb auf. ber biefleitigen 
Eiſenbahn eine Transportbegünfigung in ber Art 
gewährt, daß, mährend für ben Hintransport bie volle 
|tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rüdttansport 
lauf derjelden Route frachtfrei erfolgt, wenn durch 
Borlage des Driginal: Fradibriefes für die Hintour, 
ſowie durch eine Beſcheinigung des Ausſtellungs— 
Comités nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände ıc. 
ausgeſiellt geweſen und unverfauft geblieben find, und 
wenn der Rüdtransport innerhalb 14 Tagen nad 
Schluß der Ausſtellung fattfindet. 
Berlin, den 14. Februar 1876. 
| Königl. Direction 
| der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
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Frachtſähe des Tarifs für dem birecten Güter: Berlehr. 

. Die Frachtſätze des Tarife für ben directen 
Güter⸗Verlehr zwiſchen Stationen ber bieljeitigen 
Eiſenbahn von Eöpenid bis incl. Neumarkt, jowie ber 
Breslau - —— Freiburger Eiſenbahn einerſeits 
und ber Berlin» Hamburger reſp. Lübeck-Büchener 
Eiienbahn andererjeitd vom 20. September 1874 ftellen 
fih in Folge der gegen den Tarif vom 1. März 1871 
für den Verkehr zwiihen Breslau und Hamburg ab- 
meihenden Claſſification, bezüglich eo Artifel für 
die Stationen Liegnitz, Malıie und Neumarft Höher 
ald für Breslau. Daſſelbe trifft bei dem Bremen- 
reip. Hamburg-Schlefiihen Berbande-Büter-Tarife vom 
W. September 1874 im Bergleih zu dem Tarif vom 
1. October 1873 zu. In vorfommenden Fällen be- 
jeineter Art werben wir bei Borlegung ber Driginal- 
Bradtbriefe die Erflattung der erhobenen Mehrfracht 
eintreten laſſen. 

Berlin, den 14. Februar 1876. 
Königl, Direction 
ber Niederſchlefiſch⸗-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Anfündigung eines Tarijnachlrags für dem directen Güter⸗Verkehr. 
om 1 . ab ift zum Tarife für den 
directen Büter-Berfehr zwifchen Stationen ber dies— 
feitigen und der Breslau-Schweibnig-Freiburger Eifen- 
bahn einerjeitd und ber Berlin-Hamburger En Lübed- 
Buͤchener Eijenbahn andererjeitd vom 20. September 
1874 ein Nachtrag XII in Kraft getreten, welcher neue 
bireste Frachtſaͤtze für den Berfehr zwiſchen Hamburg 
x. einerſeits und Stationen der Märfifch- Pojener 
Eifenbahn andererjeits enthält. Druderemplare biefes 
Nahtrages werden auf unjeren Güter-Erpebitionen 
Berlin, Franffurt a. ©. und Guben unentgeltlich ver: 
abfolgt. Berlin, den 16. Februar 1876. 
Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Anfündigung eines Nachtrage zum Tarif für den Norddeulſch-⸗ 
Defterreigiichen Berband»Wüter-Berkehr. 
26. Bom 20, d. M. ab tritt zum Tarife für den 
Norddeutſch⸗ Defterreihiihen Verband⸗Güter⸗ 5 
vom 1. October 1874 ein Nachtrag X in Kraft, 
welcher außer na er fowie tarifariſchen 
Aenderungen und Drudfehler » Berichtigungen einen 
Specialtarif für Glaswaaren in Kiften, Specialfradt- 
jäge für gebrannten Kalk im Verkehr mit Berlin und 
neue Frachtſätze für den Berfehr mit der Station 
Zdiregsftreugberg enthält. Druderemplare dieſes 
Rachtrages werben von unferen Güters Erpebitionen 
in Berlin und Liebau auf Berlangen unentgeltlich 
verabfolgt. 
Berlin, den 19. Februar 1876, 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Direction der Dfibabn. 
UAnderweite Fahrpreife im directem Perfonen: und BepädsBerfehr. 

« Unter Bezugnahme auf die biefleitige Bes 

fanntmadung vom 14. Rovember v. J. wird hiermit 


zur Kenntniß gebracht, daß im birecten onen» unb 

Gepäd-Berfehr: von 
a. zwiſchen den biejjeitigen Stationen Landsberg, 
Kreuz, Bromberg, Thorn, Danzig, Elbing, Könige- 
berg und Eybtfuhnen und beziehungsweije ber 
Station Hamburg der Berlin-Hamburger Eijenbahn, 
der Station Leipzig der Berlin-Anhaltiihen Eifen- 
bahn, der Station Dresden der Reipgig-Dresdener 
Eifenbapn und ben Stationen Potsdam und 
Magdeburg der Berlin » Porsbam - Magdeburger 
Eiſenbahn; 

.zwiſchen der Station Hamburg der Berlin- 
Hamburger Eifenbahn und der Station Warſchau 
der Warihau- Wiener und Warjhau-Bromberger 
Eifenbapn ; 

c. zwifchen der Station Poſen ber Oberfchleftichen 
Eiſenbahn und der Stabtion Leipzig der Berlin- 
Anhaltiichen Eijenbahn 

vom 1. April d. 3. ab anderweite, theilweiſe erhöhte 

Bahrpreife zur Erhebung fommen. 

Näheres if in den Billet- Erpebitionen ber vor- 
gedachten Stationen zu erfahren. 
— den 18. Februar 1876. 
Koͤnigl. Direction der Oſtbahn. 
Anfündigung eines Nachtrags zum Bremen⸗ reſp. Hamburg⸗ 
Preußiſchen Verband-Tarif, 

17. Zum Bremen- reſp. Hamburg ⸗Preußiſchen 

Verband⸗Tarif vom 1. Juni 1874 iſt ein 8. Nachtrag, 

eis vom 1. März 1876, erſchienen, welder von 
ämmtlihen Berbandflationen Fäuflich zu beziehen if. 

Derjelbe enthält Aufnahme der Station Lünebur 

Berlin-Hamburger und Hannoverſchen —— 

Caſſiſicationsaͤnderungen und Berichtigungen. 

— den 7. Februar 1876. 
Koͤnigl. Direction der Oſtbahn. 
Anfündigung eines Tarifnachtrage Im Hamburg⸗Preußiſchen 
Gifenbahn:Berbande. 

18. Bom 1. März 1876 ab treten im Hamburg- 

—2** Eiſenbahn⸗Verbande via Wittenberge ver⸗ 
chiedene Caſſificationsaͤnderungen in Kraft. Der 

dieſerhalb herausgegebene 5. Tarifnachtrag iſt von 

fämmtlihen Verbandſtationen käuflich zu beziehen, 
Bromberg, den 7. Februar 1876. 
Koͤnigl. Direction der Oſibahn. 

Anlüudigung eines Gpecialtarifs für dem Transport von Kupfer, 

oben, auch Kupferplatten in Wagenladungen. 

19. Fiür ben Transport von Kupfer, rohen, auch 

Kupferplatten in Wagenlabungen von mindeflens 

5000 Kilogramm tritt für ben Berfehr zwiſchen 

Danzig einerjeitd und Berlin andererſeits im Tarif 

ber igl. Oſtbahn für die Beförberung von Gütern 

aller Art vom 15. Auguft 1873 mit dem heutigen 

Tage ein Specialtarif mit einem Frachtſahe von 

29,00 Mark pro 1000 Kilogramm in Kraft. 

Bromberg, den 14. Februar 1876. 
I. Direction der Oftbahn. 
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Bekanntmachungen 
des Königl. Eredit:Ynftituts für Schlefien. 
Auoreichung ueuer Binscoupone. \ 
Mit Bezug auf unjere Bekanntmachung vom! 
4. Detober 1875 bringen wir hierdurch zur Kenniniß, 
daß bie Ausreihung der Zins-Coupons Ser. IX zu) 
den von und ausgegebenen Prandbriefen Lit. B. vom 
22. Februar d. 3. ab durd unjere Caſſe (Albrechts⸗ 
ſtraße Nr. 32 im Regierungs-Gebäube hierſelbſt) jedoch 
nur an ben erſten zwei Tagen ber Woche fortgeſetzt 
werden wird. 
Breslau, den 12. Februar 1876. 
Konigl. Credit⸗Inſtitut für Schleſien. 
Patent-Eribeilungen. 
Dem Fabriftefiger L. L. Lewinjohn zu 
iſt unter dem 11. Februar d. 5. ein Patent 
auf ein durch Zeichnung. und Beſchreibung 





| 
Berlin! 


Berfonals:Ebronif. 
Dem Dberförfer Biedermann zu Dippmanns-⸗ 
borf ift die Verwaltung der Volizci + Anmwaltfhaft für 


Forſt⸗ und Jagd-Strafjahen innerhalb des Forftreviers 


Dippmannedorf übertragen worden. 

Vom 4. April bie 5. Mai d. J. Fommen 
zur Erledigung: die Lehrer: und Küſterſtelle zu 
Eremgow, Inſpection Prenzlau IT, die Lehrer und 
Küfter » Adjunctenfielle zu Milmersdorf, Infpeetion 
Templin, beide Privat-Patronatd, die Lehrer⸗ und 
Küfer-Adjunctenftelle zu Körbie, Inſpection Jüterbog, 
die Lehrerſtelle zu Stechertichleufe, Inipection Neuftabt- 
Eberswalde, die zweite Vehrerfielle zu Groß: Döfln, 
Infpection Templin, und eine Vehrerflele an ber 
Stabtihufe zu Teltow, Inſpection Perlin = Eöln, 
fümmtlih Königl. Patronats. Wiederbeſetzt ift eine 
Vehrerfielle an der Knappichaftsihule zu Rüdersdorf, 


erläuterted Verfahren zum Anſtielen von Jnſpection Straufberg. 

Federn und von Beſtandtheilen künſtlicher Durch Emeritirung des Lehrers Mirb- zum 
Blumen mittelt mechaniſcher Vorrichtungen, | 4, April d. J. die Lehrer- und Küfterflelle in Wuftrau, 
joweit dafjelbe für neu und eigenthümlich Inſpection Ruppin, Privat-Patronats, und dur Ab- 


erfannt ifl, 


ang bes bisherigen Inhabers zum 18. April d. J. 


’ „18 
auf drei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für die Geprerfielle in Zuggelrade, Inſpection Lenzen, 


den Umfang des Prenpifchen Staats ertheilt worben. 
Dem Kunſtſchloſſer und Geldichranffabrifanten 
Geafuhrmann zu Berlin it unter bem 11. Februar 
1876 ein Patent 
auf ein Sicherheits ſchloß für Geldſchränke in 
der durch Modell, Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne es 
manden in der Anwendung bekannter Theile 
zu. beichränfen, 
anfıbrei Jahre, «von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem fabrifanten Emile Charageat zu Paris 
if unter dem 12. Februar 1876 ein Patent 
auf ein duch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenes Schirmgeflell, ſoweit ſolches als 
neu und eigenthũmlich anerfannt if, und ohne 
Jemanden in ber Anwendung befannter Theile 
beſchraͤnken, 


auf drei e, von jeuem Tage an gerechnet, und für 


den Umfang tes Preußiſchen Staates ertheilt worden. auf Antrag deſſelben geſtattet worden 
Dem Civil» Ingenieur Philipp Mayer zu Wien) Familiennamen „Fink“ zu führen. 


iR unter dem 14. Februar 1876 ein Patent 


Königl, Patronals, vacant. Wiederbeſetzt ift bie zweite 
Leprerfielle in Boigenburg, Inſpection Prenzfan. 

Die unter Privatpatronat flebende Piarrftelle zu 
Retzow, Didcefe Dom-Brandenburg, ift durch das Ab: 
leben des bisherigen Inhabers, des Pfarrers Meißner, 
zur Erledigung gefommen. 

Die unter ee lebende Pfarrftelle zu 
Roprlad, Diöceſe Wufterhaufen a. D., fommt am 
1. Detober d. 3. durd bie Emeritirung ihres bisherigen 
Inhabers, des Pfarrers Siecke, zur Erledigung. 

Der ordentliche Lehrer Dr. Schellbach am ber 
eve ea zu Berlin ift zum Oberlehrer befördert 
worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Namend:-VBeränderungen. 

Dem am 15. Detober 1812 in Groß⸗Wolters⸗ 
borf, Kreis Ruppin, geborenen Bauer Ehriftian 
Friedrich Fick und deifen Descendenten ift von und 
‚ fortan den 


Ebenſo ift dem am genannten Drte am 5. Juli 


auf eine durch Zeichnung und Beichreibung | 1840 geborenen Schmiebemeifter Ferdinand Guſtav 
nachgewieſene Waſſerſaͤulenmaſchine, ſoweit Gottlieb Fick und deſſen Descendenten, auf Antrag 


diefelbe als neu und eigenthümlich erkannt deſſelben, von und geftattet worden, 


worden ifl, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 


ben ganzen Umfang des Preußiſchen Stamtsertheiltiworben. | 


fortan den 
Familiennamen „Franke“ zu führen. 

Potsdam, den 17, Kebruar 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierzu eine Beilage, enthaltend die, Deutſche Heer-Orbnung vom 28. September 1875, 
fowie Drei Deffentliche Anzeiger.) 
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Amtsblatt 


der KRönigliben Negierung zu Potsdam 
Ra der Stadt Kerlin. 


” 9 
9. Den 3. Maͤrz 1876. 
en j Suuktade 0 0: AR 1114. Verordnung, betreffend die Aufhebung des 
Meichsgeſetzblatt. | Berbots der Ausfuhr von Pferden. Be Fe⸗ 
(Stud 3.) X 1113. Geſetz, betreffend die weitere] bruar 1876. 
geihäfiliche Behandlung ‚der. Entwürfe eines: Ge-|(Grüd 4) NF 1115. Geſetz, betreffend bie fefl- 
.. richtöverfaffungsgejeges, einer Strafproceforbnung ſtellung eines Nachtrags zum Haushalts-Etat des 
und einer Givilproceforbnung, ſowie ber zuge) "- Deutichen Reichs für bas Jahr 1876. Vom 
origen Einführungdgejege. Bom 1. Februar 876, 10. Februar 1876. 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Röniglichen Negierung: 
a. melde den Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen: 


X Nachweiſung 
der an den Pegeln der Spree und anuar 1876 beobachteten Waſſerſtände. 
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rlın, Spandau, „ | Baum: - Ratbenom, 
BE | Er | 3%. Sr | im | Unter — 
— aſſer. aſſer. 
mM Meter. | Meter Meter. | Meter. r 
6 2,76 | 12 ‚36.1 0,93 1 2,18 } 1,26 | 1,62 | 1,18 | 3,94 1 1,94 
2,76 1,20 1,38 0,94 2,22 1,40 | 1,64 | 1,18 | 3,96 1,96 
2,76 1,26 1,40 0,94 :|:2,24 | 1,54 | 1,62 | 1,24 F 1,96 
2,74 | 1,8 | 1,40 | 0,96 | 224 | 1,54 | 1,62 | 1,24 | 380 | 1,96 
2,72 1,44 1,40 0,97 2,24 1,60 I. 1,62 | 1,28 | 3,62 1,98 
2,66 | 1,66 | 1,10 | 0,97 ‚| 220 } 1,60 |: 1,62 | 1/36 | 350 | 3 
1,54 2,64 | -1,44 1,40 |. 0,97 2,20 1,76 1,66 | 1,36 | 3,34 2,02 
1,62 | 258 I 1,36 | 1,38 7 0,96 42,18: | 1,80 } 1,72 | 1,40 | 3,10 | 2,04 
181 | 2,58 | 1,28 | 1,38 | 0,96 | 2,20 |} 1,90 | 1,74 | 1,40 | 2,96 | 2,06 
262 | 1,78 | 258 | 1,36 | 1,38 | 0,94 | 2,18 | 1,90. | 1,74 | 1,46 |:2’80. | 2,06 
2,62 | 1,78 | 2,58 | 1,26 | 1,38 | 0,93 | 220 | 1,94 | 174 | 1/46 | 264 | 2,08 
2,75 11,75 | 258 | 1,28. | 1,35 | 0,90 | 2,20 | 1,94 | 1,74 | 1,50 | 2,44 | 2,08 
283 1° 1,75 | 258 | 1,26 | 1,32 | 0,89 | 2,20 | 1,94 | 1,74 | 1,50 | 226 | 2,10 
288 | 1,83°| 2,64 | 1,30 | 1,30 | 0,88 |-2,20 | 1,94 | 1,74 | 1,52 | 2,12 | 2,12 
280 | 1,86 | 2364 | 1,30 | 1,30 | 0,88 | 2,18 | 1,96 | 1,78 | 1,52 | 2,06 | 214 
280 | 1,86 | 23,66 | 1,20 |] 1,30 | 0,86 | 222 | 1,96 | 1/80 | 156 | 202 | 214 
283 | 41,86 | 23,66 | 1,34 |] 1,30 | 0,86 1 2,20 | 1,96 | 1,80 | 1,56 | 2,04 | 2,16 
288 | 1,83 | 2,66 | 1,30. | 1,32 | 0,86 # 2,20 | 1,92 | 1,80 | 1,56 | 2,04 | 2,16 
290 | 1,75 | 266 | 1,30] 1,32 | 0,88 | 2,22 | 1,92 | 1,80 | 1,58 | 2,06 | 2,16 
293 | 1,70 | 2366 | 1,26 | 1,33 |> 0/89 1.224 | 1, 1,80. | 1,58 | 2,06 | 2,14 
2,98 | 1,65 | 264 | 1,26 | 1,33 | 0,90 | 224 | 1,76 | 1,80 | 1,58 | 2,06 | 2,14 
2,98 1,70 2,64°| 1,26 1,33 092 4.224 | 1,76 .] 1,80-.} 158 | 2,10 2,14 
208 4,67 | 2,66 ] 1,16 | 1,33 | 0,92 | 2,26 | 1,74 | 1,80 | 1,58 | 2,14 | 214 
288 1,67 2,66 1,26 1,34 0,92 2,24 1,74 1,76 1,54 2,14 2,14 
2981 170 | 2,66.1 1,30 | 1,34 | 0,93 1224 | 1,72 I 1,76 I 1,52 | 220 | 214 
296 | 1,73 | 2,64 | 1,30 | 1,34 | 0,93 | 2,24 | 1,72 | 1,76 | 1,52 | 2,20 | 2,14 
296 | 1,73 | 2,64 | 1,28 | 1,36 | 0,93 | 2,24 | 1,70 | 1,76 | 1,54 | 2,22 | 2,14 
1,75 [2,04 | 1,28 | 1,36 | 094 | 2,26 } 1,68 | 1,76 | 1,54 | 2,26 | 2,14 
1,75 | 2,62 | 1,28 | 1,37 | 0,94 | 2,26 | 1,68 | 1,76 | 1,54 | 2, 2,14 
1,73 | 2364 | 1,16. | 1,37 | 0,94 | 226 | 1,66 | 1,76 | 1,52 | 222 | 2,14 
‚= | 264 1 1,281 1,37 | 094 | 22 I 1,66 I 1,76 | 1,54 | 2322 | 214 


Potsdam, den 23. Februar 1876, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Ausreihung der neuen Binsconpons Serie IT zu dem 
Schulvverfchreibungen der Preußiichen Stantsanleihe. 
vom Jahre I86BA. 3 
50. Die Zinscoupons zu den Schuldverichreibungen 
der Preußiſchen Staatsanleihe von 1868A für bie 


wier Jahre 1876 bis 1879: nebſt Taldäs werben vom) 


13. December d. 3. ab von der Gontegle ber Staats: 
papiere hierjelbft, Dranienftraße Nr.-92, anten rechts, 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ber 


Sonn- und Feſttage und ber Cafjen-Reviftonstage, | 


fönnen bei der Gontrole ſelbſt in 


ausgereicht werden. 

Die Coupons 
Empfang genommen ober. durch die Regierungs— 
Hauptcalfen, die Bezirfs-Hauptcalien in Hannover, 
Osnabrück und Lüneburg, ober bie Kreiscaſſe in 
Franffurt a. Main bezogen werben. 

Wer das Erflere wünſcht, hat die Talons vom 
14. Detober 1871 mit einem Berzeichnifje, zu welchem 
Formulare bei der gedachten Controle und in Hamburg 
bei dem Dber-Pofamte unentgeltlich zu haben find, 


bei der Eontrole perfönlid oder durch einen Beauf⸗ 


tragten abzugeben. 

Genügt dem Einreiher eine nummerirte Marke 
als Empfangsbeideinigung, jo ift das Verzeichniß nur 
einfach, dagegen von benen, welde eine Veſcheinigung 
über die Abgabe der Talond zu erhalten wüniden, 
doppelt vorzulegen. m legterem falle erhalten bie 
Einreiher das eine Eremplar mit einer Empfangs- 
beicheinigung verſehen ſofort zurüd. Die Marke oder 
Empfangsbeicheinigung ift bei. der Ausreichung ber 
neuen ‚Coupons zurüczugeben, 

In Schriftwechſel fann die Eontrole der 
Staatspapierd fih mit den Inhabern der 
Talons nidt einlajjen. 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Provinzialcafien beziehen will, bat .derielben die alten 
Talons mit einem doppelten Berzeichnifje einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangs- 
beſcheinigung veriehen jogleih zurüdgegeben und if 
bei Mushändigung der neuen Coupons wieder abzu- 
liefern. - Formulare zu biejen Berzeichnifjen find bei 
den gedachten Provinzialcalien und den von den 
Königlihen Regierungen, beziehungsweiſe von ber 
Königlihen Finanz-Direction in Hannover in ben 
Amssblättern zu bezeichnenden fonftigen Gaffen unent- 
geltlih zu haben. 

Des Einreihens der Schulbverfhreibungen ſelbſt 
bedarf ed zur Erlangung ber neuen Goupond nur 
dann, wenn die erwähnten Talons abhanden gekommen 
find; in diefem Falle find die betreffenden Documentt 
an die Gontrofe der Staatspapiere: oder an eine ber 
genannten Provinzialcafien mittelt bejonderer Eingabe 
einzureichen. - 

Berlin, den 23. November 1875. 

Haupt-Berwaltung der Staatsihulben. 
* 


* 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
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Formulare bei. unferer Haupt-Eaffe, ben Kreis⸗Caſſen 
und: den Haupt⸗Steuer⸗Aemtern zu haben find. 
Potsdam, ben 2. December 1875. 
ax: Önigl. Regierung. 


K 

Einziehung Preußiſchet Faf euauwe iſun gen betreffend. 
31. A ehed — ie. unt v. J. 
(GaS. ©: 234) hat die Staats-Regierung den Zeit⸗ 
punft zu beflimmen, zu weldem die Preußiſchen 
Gafjenanweifungen vom 2. NRopember 1851 
15. December 1856 und 13. Februar 1861 
ihre @ültigfeit verlieren. Mit Bezug hierauf forbere 
ih —* dazu auf, ſich ber bejeichneten Caſſen⸗ 
anweiſungen baldigſt dadurch zu entledigen, daß die⸗ 
ſelben entweder bei den Staatscaſſen in Zahlung 
gegeben, oder bei einer der nachbezeichneten Caſſen: 

a, in Berlin: bei |) der General-Staatscaffe, 
2) der Eontrofe ber Staatöpapiere, 3) der Caſſe ber 
Königlihen Direction für die Verwaltung der birecten 
Steuern, : 4) dem Haupt» Gteueramt inlänbifche 
Gegenfände, 5) dem Haupt-Steueramt für ausländifche 
Gegenflände und 6) der unter dem Borfleher der 
Minifterial-Militair- und Baur Eommiffion ftebenden 


aſſe; 
b. in. ben Provinzen: bei ee Regierungs- 
Hauptcaffen, 2) den Bezirfs-Hauptcafien in der Provinz 
Hannover, 3) der Landescafle in Sigmaringen, 4) den 
Kreiscafien; 5) ben. Caſſen der Königligen Steuer: 
Empfänger in ben Provinzen —* Holſtein, 
Hannover, Weſtfalen, Heſſen-Naſſau und Rheinland, 
6) den Bezirkscaſſen in den Hohenzollernfchen Landen, 
7) den Forficajien, 8) den Hauptzoll» und Haupt- 
\ Steuerämtern, ſowie 9) den Mebengoll- und ben 
| Steuerämtern, zur Einlöjung gebracht werden. 
Berlin, den 16.. Februar 1876. 
Der Finanz Minifter. 
Camphauſen. 





* 

Die vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Die uns unter⸗ 
geordneten Königl. Caſſen und die Caſſen der unter 
unferer Aufſicht ſtehenden Inſtitute werden zugleich 
angewieſen, die in Zahlung angenommenen, beziehunge⸗ 
weiſe eingeloͤſten Staats-Papiergeldzeichen ber vor⸗ 
bezeichneten Arten nach den Sorten getrennt ohne 
Verzug an unſere Haupt-Eafje abzuliefern. 

Potsdam, den 24. Februar 1876. 

. Königl. Regierung. 

Amportifirte Staate-Popiere. 
52. Lifte 
A, der aufgerufenen und ber, Königliden 
Controle der Staatdpapiere im Rechnungs— 





—* 1875 als gerichtlich amortiſirt nad- 


gemwiefenen Staatspapiere. 
I. Staats ſchuldſcheine. 
Lit. F. M 35,119. 40,622. 57,416. 69,292, 
192,944 und 218,609. a 100 Thlr. 
Lit. G. M 21,954. 47,435 und 48,714 


Öffentlichen -Kenntniß gebracht mit dem Bemerfen, daß à 50 Tplr. 


35,310 und 37,602 & 25 Zplr. 


II. Freiw. Staatd-Anleihe von 1848, 

Lit. A. M 3303 über 1000 Tpir. 

Hl. Staaid-Anleihe von 1850. 
Lit. D. M 19,694 über 100 Thlr. 

IV. Staate-Anleihe von 1852. 
Lit. ©. X? 1249 über 200 Thlr. 
Lit. D. N? 12,641 über 100 Thlr. 

V. Staats-Anleipe von 1854. 


Lit. D. M 14,585 und 19,610 a 100 Tplr. 


F Staals⸗Anleihe von 18554. 
Lit. D. MÆ 4806 über 100 Thlr. 
„vi Staars-Anleihe von 1857. 
B. N? 1581 über 500 Tplr. 
Van, „Sprocentige Staats-Anleihe von 1859. 
Lit. B. M 19,180 über 500 Thir. 


Lit. C. „NM 2897. 2898. 3117. 12,080. 19,202. 
19,648 und 23713 & 200 Tpfr. 
13,570 und 22,069 


Lit. "MR itis. 
— 
11,608 


IX. 2ie Staats⸗Anleihe von 1859, 
„Lit,_D. ME 9337. über 100. Thlr. 
X. Staate-Anleihe von 1864. 
Lit. O. M 1478 über 200 Tplr. 
Xl. Staate-Anleipe von 1867C. 


a 50 Thir. 


Lit. D. N ‚8073. 28,313. 32,424 und 32,425 
a 100 The. 


Lit. E. 72268 und 30,271 a 50 Thlr. 
Lit. F. M 791. 13, 368. 


XU. Staats-Anleipe von 1867D. 
Lit. B. M 10,707 über 500 Thlr. 
Lit, C. F 111 über! 200 Thlr. 
XIII. Staats⸗Anleihe von 1868B. 
Lit, A. M 20,979 über 1000 


Lit. C. 
Lit. D. N 44,591 über 100 Tir. 
Lit. e N 14, 550 über 50 Tplr. 


F. We 26, 185 und 48,373 a 25 Tplr. 
— XIV. Bormals- "Hann Önerfche Sbi igationen. 
Lit. H. I. „N? 9294 über 300 Tor. Cour. 
XV. Vorm. —— nen von 1863. 

Lit. B. NE 928 über 5 
Lit. D. Me 1221 und 6202 f' 00 Thlr. 
XVI. * Naſſauiſche Prämien-Anleihe 
vom 14. Auguſt 1837. 
N 28, 363 über 25 Gulden. 
XVII Borm, Naſſauiſche Anleihe 
vom 28. April 1860, 

Lit. D. N? 943 über 1000 Gulben. 
.XVIN: Borm. Naſſauiſche Anleihe 
vom 15. December 1860. 

E M 2072 und 32923 100 Gulden. 

Six 5procentige Schulbverfhreibungen des 
Norbdeutihen Bundes von. 1870. 
Lit. B. „N? 31,051 über 1000 Thlr. 


22,560. 24,353, | 


Tplr. 
2515. 4 i 9 9965 a 200 Thlr. 
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| Lit.-C. M 35,338, 35,990. 41,911. ‚44,511. 
144, 512. 59,324, 60,161 und 60,162 a 500 Thlr, 

Lit. D. NE 51,645, 52,505. 52,506. 52,540. 
152,541. 149,077. 149,078, 149,079. 149,080. 149,081. 
1151,538. 151,539. 151,540. 151,541. 151,542. 
1155, 837. 156, 805, 157, 71 und 197,194 a 100 Thlr. 
| Lit. E. * 18, 462. 19,231. 33, 575. 36,946. 

* 947 und 36,948 a 50 Thir. 
der durch Präclufion erlofhenen Nieder: 
lien Märkiſchen Eiſenbahn-Prioritäts— 

Obligationen. 
Serie Il, 
N? 5341 und 24458 ‚458 ; 5 30 Thlr. 


— 21,597. 21,598, 21,599. 21,600 und PEDDE 


hir. 
Berlin, den 25. Januar 1876. 
Königl. Eontrole der Staatöpapiere. 


Die vorfiepende Lifte der Königlichen Eontrole der 


und 16 ‚600 | Staats-Papiere vom 25. Januar db. J. von den im 


Jahre 1875 als gerichtlich amertifirt nachgewieſenen 
ı Staate:Papieren wirb in Gemäßhbeit bed $ 22 ber 
Berorbnung vom 16. Juni 1819 (Geſetz⸗ 
Sammlung ©. 157) hierburd zur a Kenntniß 
aebracht. VPotodam, den 26. Februar 1 
Königl. Regierung. 
b, welde den Regierungsbezirf Porsbam 
- ausſchließlich betreffen: 
Den Verband zur Ausübung der Gontrole über die Stauwerte in 
und bei Brandenburg a. H. betreffend. 
‚58, Unter Bezugnahme auf uniere Amtöblatte- 
‚befanntmadhung vom 27, November 1872 (Amtöblatt 
S. 394), jowie vom 14. December 1872 (Amtsblatt 
S. A11), betreffend den Borfland des Verbandes zur 
Ausübung der Gontrole über die Stauwerfe in und 
‚bei Brandenburg a. H., wird hiermit zur öffentlichen 
| Kenntniß ebracht, dag in bem am 22, Januar db. J. 
\bierfelbft flattgehabten Wahltermin ſämmtliche Bor: 
ſtandsmitglieder, nämlih: 1) der Nittergutöbefiger 
von Katte auf Rosfow, 2) ber Lehnſchulze Wolf 
zu Zachow, 3) der Lehnſchulze Schulge zu Götz, 
4) der Lehnſchulze Klegen zu Weleram, 5) der Lehn⸗ 
ſchuhze Shulge zu Krielow, ſowie die flellvertretenden 
| Borflandsmitglieder: 1) der Domainenpaͤchter Demmel 
zu Grube, 2) der Lehnſchulze Tiedfe zu Deep, 3) der 
\Aderbürger Wilpelm Waßmannsborf zu Ketzin, 
4) der Lehnſchulze Jonas zu Schwergow, auf den 
| Zeitraum von ferner 3 Jahren wieder gewählt 
\worben find. Wotsbam, ben 23. Februar 1876. 
| Könige. Regierung. Abtheilung des Innern, 
| Berordnung, 
| —— = Gnilafung ber Kinder’ aus ber Echnle. 
den Beflimmungen des Allg. Landrechts 
($ "43, 46 II 12) in Berbindung mit denen bes 
[Sees vom 11, März 1872, betreffend die Beauf- 
ung bes Unterrichts: und Erziehungsweiens, hat 
ulunterrict von ber Schulfähigfeit eines Kindes 





Ta 
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an bis zu dem Zeitpunfte zu bauern, wo das Kind dieſem Schulbalbjahre gehören auch die Ferien, melde 
nah dem Befunde des Localſchulinſpectors bie einem | dem Schulſchluſſe folgen. een 
jeden vernünftigen Menichen feines Standes noth⸗ $ 2. Walten wegen der Reife eines 14 jaͤhrigen 
wendigen Kenntniſſe gefaßt bat. Schulkindes Bedenfen ob, jo entſcheidet über die En— 
Nas ber Erfahrung tritt diefer Zeitpunft der lafjung der Yocalfulinivector auf Grund einer unter 
Reife im Allgemeinen mit vollendetem 14. Vebensjahre ſeiner Leitung vorzunehmenden Entlaffungsprüfung zu 
eim. Diefes Lebensalter wird deshalb bei der Ent- ‚welder bie Schulvorfieber einzuladen find. 
laſſung der Schulfinder mit der Maßgabe ald Norm: $ 3. Ueber diefe Prüfung. if ’ein‘ von dem 
zu bienen geeignet fein, daß eine Entlaffung aus | Schulvorflande zu vollzie hendes Protocoll aufzunehmen, 
allgemeinen ſchulreglementariſchen Grundfägen inner: weiches in Beihwerdefällen ber Entſcheidung der Auf: 
balb eines Schulhalbjahres nicht zuläſſig ift. ſichtsbehörde als Grundlage zu dienen geeignet iſt. 
Unter Aufbebung der Regierungsverordnung vom $4 Wird die Prüfung nit beftanden, jo erfolgt 
30. Januar 1875 (Amteblatt Seite 49) beftimmen die Entlaffung am Schluſſe des nächſten Halbjahrs, 
wir deshalb was folgt: falls nicht fernere Bedenken die Wiederholung der 
$ 1. Die Entlaffung der Schulkinder erfolgt in ‚Prüfung erforberlih machen. 2 
ber Regel (d. b. mit Ausnahme des $ 2 vorgejehenen | Potsdam, den 18, Februar 1876, 
Falles) mit dem Schluffe des Schulhalbjahres, in’ Königl. Regierung. 
welchem biejelben ihr 14, Lebensjahr vollenden. Zu Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Ueberfücht des Zuflandes der Eiementar-Echrer-Wilhnen, und Waifen-Gaffe für vas Jahr 1875. 
55. Im Berfolg ber früheren Befanntmadungen, insbefondere der vom 18. Februar v. I. — Amts⸗ 
blatt de 1875 Stück 9 Seite 2 — wird in Betreff der Berwaltung der Elementar-Lehrer-Wittwen- und 
Waifen-Eafie für das Jahr 1875 nah $ 19 der revidirten Statuten vom 7. December 1871 hierdurch nach⸗ 
ſte hende werde, welche auch durch die Kreiäblätter des Caſſenbezirkes zu publiciren ift, zur allgemeinen 
8? 















Kenntniß 
— Ts 
ermögen 
& Näherer Nachweis, * Baar. 
* Documente. 
Mart Mari Pf. 
Einnahme: 
A. Beftand aus dem Sapre 1874 „Im, 0.0... — — 801,675] 9519658 
B. An laufenden Einnahmen: 
1 |Antrittögelder re ii _ 1,644|25 
2Gehaltsverbeſſerungsgelder a ee — 317 
3 Haus⸗ Collectengeldet ··· N re a ee — 3,770|86. 
Allapitalinien > 2 Coon ee — 38,169 70 
Jabresbeitrãge der Gaffenmitgkiedern.. ; mut... 0... 0 96 FA ads 41,761 | — 
6j@emeindebeiträde 2. 0 h j — 31,968|48 
7 Sonſtige Einnahmen, 4 


—5 u 384/57 
— 252,900] 147,046|43 


Summa der Einnahme | 4,054,575] 359,94562 


8 Neubelegungen reſp. zurüdgezahlte Capitalien 





Ausgabe: 
1/Berwaltusgsfoften Er a a ie = — 88133 
enſtonen a 150 M. jährlich _ 75575 — 
g[Sönfige Ausgaben . . . . 0... ee ie un 2301 — 
Aldurädgesahlte Capitalien reſp. Neubelegungen , EEE pr dr 160,500] , 252,900 — 
ee ur Summa der Ausgabe | 160,500] 328,763|33 
i 0... Biederpofing: Au, ER: a a 
Die Einnahme ‚pro 1675 beirägte. ua... on she ' 359,945|62 
Die Ausgabe - Pro 1875 berät. rn AT 328,763|33 
. X * r 






Poredam, ben 19. Bebruar 1876. > 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung für Kirchen: und Sgulieen, 5 


ger 
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Die Vertilgung ber Heufchreden betteffend. 

56. Die im. vorigen Jahre in eingelnen Theilen 
unſeres Regierungsbezirfd, vorzugsweiſe im Teltom’er 
Kreiſe in großer Zahl aufgetretenen Heuſchrecken machen 
es nothwendig, rechtzeitig Maßregeln zu treffen, von 
melden fih eine Abwehr dieſer Landplage erwarten 
läßt. Bon weientliher Wichtigkeit für den günfligen 
Erfolg folder Mafregeln ift es aber, daß diejelben in 
die Hand einer einzelnen Perſon gelegt werden. 

Diefe Erwägungen haben den Herrn Minifter 
für die landwirthſchaſtlichen Angelegenheiten; veranlaft, 
mit ber Leitung ber betreffenden Bertilgungsmaßregeln 
ben früheren Butöbefiger Herin Deütſch zu Ehar- 
lottenburg, Berlinerfiraße Nr. 91, zu beauftragen und 
pero wir bemjelben durch Commifforium vom heutigen: 

age die Vollmacht ertheilt,; in unferem Namen dies 
jenigen Maßregeln zu ergreifen, welche geeignet find, 
um bie Heufichreden nah Möglichkeit zu vertilgen. 

Ucber die unter Leitung bezw. auf Anweilung bes 
Commiſſars vorzunehmenden Maßregeln bemerfen wir, 
bog fi dieſelben theils gegen die Brutflätten, 
tbeild gegen die Heuſchrecken jelbit ridten werben. 

In erſter Hinſicht wirb im zeitigen Frühjahr das 
Umpflügen der Felder, welde die Brunftätten gebildet 
baben, und in denen bie Eier liegen, vorzunehmen fein. 

Haben gegem bie meift ſchwer aufzufindenden 
Prusfätten Mafregeln nit vorgenommen werben 
fönnen, jo wird die Vertilgung der ausgefommenen 
Brut ind Auge. gefaßt werden müffen. Die Erfahrung 
bat gelehrt, daß die Heuſchrecken dur ungereinigtee 
Petroleum getödtet werben. Es mag hierzu bemerkt 
werden, daß dieſelben am frühen Morgen meiſt in 
Haufen zufammenfigen. : 

Dur Fanggräben laſſen fi die Felder vor ben 
Heuihreden jhügen. Das Auftreiben von Hühnern, 
Puten oder Enten auf die von Heuſchrecken befallenen 
Felder wird von beionterem Erfolge fein, da bieje 
Thiere die Heufchreden mit ‚Bier freſſen. 

Sollten. auch diefe Mittel die Plage nit abwenden 
fönnen, fo werden ſchließlich Arbeiter angenommen 
werben müſſen, melde die Heufdhreden in Gräben 
treiben und bort durch Stampfen töbten. 

Bir brauden wohl nicht noch beſonders hervor 
zuheben, daß bie rechtzeitige Ergreifung der zur Bers 
tilgung der Heuſchredenpiage dienlichen Mafregeln 
weientlih im Intereſſe der betheiligten Grundbeſitzer 
und Gemeinden liegt, und darf daher auch wohl 
exwartet werben, va 
forderungen unjeres Commifjarius entipreden und in 
Berüdfihtigung der hochwichtigen Aufgabe deſſelben 
ihn opfermwillig, nöthigenfals mit Hand: und Spann 
dienfleiftungen unterflügen werben. 

Beſonders wichtig iſt es, 
ſofort direct von dem Auftreten der Heuſchrecken 
Anzeige zu Machen, damit er in bie Lage geſetzt wird, 


diefelben bereitwillig ben An⸗ 


dem, Sominiffarius | 


meinbevprftände find von uns veranlaßt,: unfercm 
Eommiflarius überall die nöthige Interflügung zu 
gewähren und bahin zu wirken, daß Seitens einzelner 
Grundbefiger oder ganzer Gemeinden aus engbergigen 
Rückſichten nit etwa zur Abwendung ciner allgemeinen 
Landplage nothwendigen Maßregeln Widerſtand ent— 
gegengeſetzt wird. 
| Nur rajches, energiihes Handeln, ohne Rüclſicht 
auf bie eiwa nothwendigen Opfer, Täßt eine Abwenbung 
der zu befürdtenden Ealamität erhoffen. 

Potsdam, ben 24, Februar 1876. 

Königl, Regierung. Abtheilung des ‚Inner. 


Tarif, 

nach welchem bas KA bei der Faͤhtanſtalt iu 
Hohenbiude, Kreis-Nieberbornim, für dem Spree-Uebergang nach 
Burig, Kreis Brelow⸗Sterlew, bis auf Weiteres zu erheben if. 
‚57. Es wirb entrichtet für das Ueberſetzen: 

J. von Perſonen, einſchließlich teilen was fie 
tragen, für jede Perſon 5 Pf., 

Perionen, welche zu einem Fuhrwerle oder als 
Neiter, Führer oder Treiber zu Thieren gehören, wo— 
für die Abgabe nah den Sägen zu 11, und HI. ent⸗ 
richtet wirb, find frei; 

1, von- Thieren, a. für ein Pferd, ein Süd 
Rindvieh, einen Ejel bis zu zwei Stüden je 25 Pf, 
für ein drittes und ferneres Stüd je 10: Pf., b- für 
‚eine Heerde Schwargvieh, Schafe, Ziegen ober. Feder⸗ 
vieh bis zu 60 Stüf 50 Pf.; wenn biefe Bicharten 
‚in geringerer Zahl ale 3 Stüd oder auf einem Fuhr⸗ 
werlke oder in einem ZTragforbe übergejegt werben, fo- 
wird bafür feine beſondere Abgabe erhoben; 

IIk. a, für einen Handſchlitten oder Schiebefarten, 
beladen oder, unbeladen, 5 Pf., b. für einen Wagen 
ober Schlitten 25 Pf. 

Dasjenige Fuhrwerk, deſſen Geſpann der Abgabe 
von II. unterliegt, -ift, frei, wenn: es mit zwei ober 
‚mehr Tpieren beſpannt iſt. 
| IV. Bon unverfadenen Gepenfänden wird bie 
‚Abgabe. erhoben, melde bie Perjonen, Thiere ober 
| Suhrwerfe treffen- meihrde, durch welde die Gegenſtände 
‚zur Fährſtelle gebracht worben find. . 

Allgemeine Befimmungen. 

1) Diefe Säge gelten ſowohl für: die Tages- ale 
die Nachtzeit und bei jedem Waſſerſtande ohne Rück⸗ 
fiht auf deſſen Höhe, ſowie bei vorhandener Eisbahn, 
‚für beren gehörigen Zuftand von dem Hebungs- 
berechtigten zu ſorgen if. 

2) Das licherfegen von Perſonen mit Handlaͤhnen 
von Golonie Neu-Zittau nah dem andern Ufer ber 
‚Spree hat ber Befiger der Fähre zu geſtatten. 
Befreiungen. 

Befreit von dem Fährgelde ſind: 

1) Equipagen und Thiere, weiche den, Hofhallungen 
des Koͤniglichen Hauſes, den Mitgliedern bes Fürſt- 
lichen Hauſes von Hohenzollern oder den Königlichen 











gleich die geeignet erſcheinenden Bertilgungsmaßregeln | Geftüten angehören, 


vorzunehmen, bezw. anzurathen. 
Die Herren Landräthe, Localbehörden und Ge- 





2) öffentlihe Beamte, deren Fuhrwerfe un 


Thiere bei Dienftreiien, wenn fie fih durch Breifarten 
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legitimiren, Steuer-, Poſt- und Poligei-Beamte in 
Uniform auch ohne beiondere Legitimation, 

3) commandirte Militaits, einberufene Refruten, 
die der Armee oder den Truppen auf dem Marfche 
angebörenten Fuhrwerke und Thiere, ſowie Kriegs: 
voripann und Kriegslieferungsfuhren, 

4) Transporte für unmittelbare Rechnung bes 
Staates, 

5) die orbentliben Poſten nebft deren Beimagen, 
bie auf Koſten des Staates beförberten Eouriere und 
Efafetten, ſowie tie von Poſtbeförderungen ledig 
zurüdfommenden Poſtfuhrwerke und Poflpferbe, die 
Briefträger und die Poſtboten, desgleichen Perſonenfuhr⸗ 
werfe, welche dur Privarunternehmer eingerichtet und 
als Erſatz für orbentlihe Poften ausſchließlich zur 
Deförderung von Reifenden und deren Efferten und 
von Poſtſendungen benugt werden, 

6) Hülfsfuhren bei Feuersbrünften und ähnfichen 
Norbftänden. 

Berlin, den 17. Januar 1876. 

ez. Wilhelm. 

ggez. Camphauſen. Dr. Aqhenbach. 


* 

Vorſtehender, unterm 17. Januar d. J. Aller: 
höchſt genehmigter Tarif wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Die jchußfreien Tahe auf dem Artillerie-Schiefplap bei Cummtre⸗ 
dorf für das Jahr 1876, 
58. Unter Bezugnabme auf unjerePolizei-Berorbnung 
vom 2, November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — 
bringen wir hierdurch zur öffentlihen Kenntniß, daß 
bie Ihußfreien Tage auf dem Schießplage ber 
Königl. Artillerie-Prüfungs-Commilfion bei Cummers⸗ 
dorf dad für Jahr 1876 wie folgt feſtgeſetzt find: 


im Monat März: 
ber 6. 8, 13. 14. 20. 22. 27, und 29, 
im Monat April: 
ber 3. 5. 7. 10. 12. 14. 17. 19. 21. 24. 26. und 28., 
im Monat Mai: 
der 1. 3. 4. 8. 10. 12. 15. 17. 19. 22. 24. 26. 29. 
und 31., 
im Monat Zuni: 
ber 7, 14, 19. 20. und 29,, 


im Monat Juli: 
12. 19. und 26., 
im Monat Auguft: 
.-9. 16. 23. und 30, 
im Monat September: 
. 11. 12. 21. und 27, 
im Monat October: 
.4. 9. 11. 16.18. 23. 24. und 30, 
im Monat Movember: 
‚6. 8. 15. 16, 20. 22, 27. und 28., 
im Monat December: 
der 4. 5. 6. 11. 12. 13. 18. 19. 20. 27.28, und 39, 
Porsdam, den 21. Februar 1876. 
Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern, 


ber 5. 
ber 
ber 
der 


ber 


. 
h 


Potsdam, den 24. Februar 1876. 


Bmpfehlung eines Buches, „die Koͤnigin Louiſe von Preußen‘. 
9 In der Helwing' ſchen Hof-Buchhandlung zu 
Hannover iſt erſchienen: Die Königin Louiſe von 
Preußen.  Gebenfbüdlein zur feier ihres hundert: 
‚jährigen Beburistages von Th. Grünewald, Preis 
‚25 Pf. Im Parthien von 12 und mehr Eremplaren 
‚a1l2Pf. das Stüd. Die und Kreis-Focalfhulinipectoren 
‚und Lehrer weiſen wir zur Benugung reſp. Beſchaffung 
für die Schulen zur bevorftehenden Feier am 10. März 
d. J. auf dieſes Büchlein hin. 
Potsdam, den 24. Februar 1876. 
Königl. Regierung. 
| Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
| Gründung einer neuen Pfarrfiche zu Siethen, im Kreife Teltow. 
. Auf Grund einer von der verwitiweten Frau 
'Majorin v. Scharnhorft, geb. v. Schlabrenborf, 
'Tegtwillig gemadten und nad dem Ableben derſelben 
'Ianbesberrlih genehmigten Stiftung if mittel Decrets 
des Königl, Gonfiftoriums der Provinz Brandenburg 
zu Berlin und ber unterzeichneten Königl. Regierung, 
datirt vom Et It, und rechtobeſtaͤndig ge⸗ 
| er 3. December v. 3. 88 
worden am 15. d. M., für die evangeliihe Gemeinde 
zu Siethen im Teltower Kreiſe eine Pfarrfielle ge- 
' gründet worben. 
| Porsbam, den 25. Kebruar 1876. 
Königl. Regierung. 

Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 
Oeffentliche Aufforderung. 
6I. Da die durch meinen Erlaß vom 25. März 
11874 — II. 2696 — angeorbneten Nachforſchungen 
‚nah dem megen Ausgabe falſcher Wechſel verfolgten 
58* Productenhaͤndler Sigismund Welliſch aus 

eſth damals reſultatlos geblieben ſind, ſo weiſe ich 
die Königlichen Regierungen und Landdroſteien, dem 
|dirsfälfigen  Anfuchen der hiefigen Kailerlih und 
Königlid Defterreichiich = Ungariihen Borihaft ent: 
ſprechend hierdurh an, die polizeilichen Recherchen 
nah dem ac. Welliſch erneuern zu Taflen und von 
feiner ettwaigen Feſtnahme mir ſchleunigſt Anzeige 
ju machen. 
| Berlin, den 11. Februar 1876. 
| Der Minifter des Innern, 
| , Im Aufirage: Ribbed. 


| 
f 





= 
| Borftebenden Miniflerial:Erlaß —* wird hier⸗ 
durch zur Nachachtung für die Polizei-Behörden und 
mit dem Auftrage zur Öffentlichen Kenntnif, von der 
\Ergreifung bes ꝛc. Wellifch uns ungefäumt Anzeige 
zu maden. 

| Potsdam, den 23. Februar 18s36. * 

| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 

| Bekanntmachungen 
'des Königl. Polizei: Prafidiums zu Berlin. 
| Die Benennung einer neuen Straße in Berlin belreffend. 
18. Des Kaiſers und Königs Majeflät haben 
Allergnädigft gerubt, der von dem Schneidepunfte ber 
Belle : Alliance und ber Kreuzbergſtraße nah dem 
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Etabliffement Tivoli und ſodann längs deſſelben bis ſein, muß. aber als ſolches durch Ausſtreichen ber 
zur Weichbildgrenze führenden, im 31. Polizei-Revier Ueberſchrift „Poſtlarte“ und Erſetzung derſelben durch 
belegenen Straße H. der Abtheilung III. des Berliner das Wort „Telegramm“ deutlich bezeichnet werben. 


Bebauungsplans den Namen 
„Richterfelder Strafe‘ 
beijulegen. 
Berlin, ben 22. Februar 1876. 
Königl, Poligei-Präfidium. 
Bolizei:Berordnung, 
betreffend das Verbot des Lalwagens Berfchrs. in ber hauffirten 
traße vor dem Kranfenhaufe Beihanien. 
19. Auf Grund der .$$ 5, 6 und 11 des Geſetzes 
über die Polizeis Verwaltung vom 11. März 1850 
(Geſ.“S. 1850 S. 265) verordnet das Polizei⸗ 
Präſidium nah Berathung mit dem Gemeinde- 
ri für den Polizei-Bezirf von Berlin was 
olgt: 
$ 1. Die dauffirte Straße vor dem Kranfen- 
aufe Bethanien zwiſchen der Waldemarftraße und dem 


ethanien=Ufer mit Laf- und Arbeits» FZuhrwerf zu | 


befahren, ift verboten. 
$ 2. lebertretungen ber Vorſchrift in $ 1 werben 
en $.366 M 10 des Strafgefegbuhes für das 
entiche Reich mit Geldbuße bis zu 60 Marf oder 
mit Haft bie zu 14 Tagen beftraft. 
Berlin, den 23. Februar 1876. 

Königl. Polizei-Präfibium. 
Befanntmachungen des Kaiſerlichen 
General:Boftanıts und der Haiferlichen 
General:Direction der Telegrapben. 

ia Annahme von Telegrammen wurd die Telegraphenboten, 


ſprechen, joll vom 1. März d. 3. ab verſuch sweiſe die 


‚Einrigtung getroffen werden, daß ber ein Telegramm 


überbringende Telegraphenbote auf Berlangen bes 
Empfängers bie etwaige telegraphiiche Antwort zum 
Telegrappenamte glei” mit zurüdnimmt. Das Ant- 
mwortös Telegramm muß ihm aber innerhalb höchſtens 
fünf Minuten übergeben fein: länger barf er nidt 
warten. Außer der Gebühr für das Telegramm jelbft 
bat der Bote für den gedachten Dienft den Sag von 
10 Pfennigen zu erheben. Aufgabeformulare zu Tele 
grammen führt der Bote mit ſich, und verabfolgt fie 
zum Behuf des Antwort-Telegramms unentgeltlich. 
Berlin W., den 16. Februar 1876, 
Der General-Poflmeifer. 

Annahme von Telegrammen durch die Eilenbahn- Poftbüreans. 
18. Zur Erleichterung des telegraphiichen Berfehrs 
Lönnen vom 1. März db. 3. ab Privat-Telegramme 
durd die in den Eifenbapnzügen fahrenden Pofbüreaus 
zur Einlieferung gelangen. Die betreffenden Teler 
gramme find mit dem tarmäßigen Betrage in Tele 

rapben-Freimarfen zu beffceben und durch den Brief: 
fafın an dem Poſtwagen zur Aufgabe zu bringen. 
Soweit dem Abſender Telegraphen-Freimarken nicht 
ur Verfügung fleben, darf bie Gebühr auch durch 

uffleben von Poſt-Freimarken entrichtet werben. 
Das Telegramm lann au auf eine Poffarte geichrieben 


Um mehrfeitig ausgebrüdten Wünjchen zu ent= | 


Den Betrag des Poſtſtempels von 5 Pf. fann ber 
Abſender ſich bei der Gebühr zu gut rechnen. Wo bie 
örtlichen Verhältniſſe und die Dauer des Aufenthalts 
‚auf ben betreffenden Eijenbahn-Stationen es geftatten, 
ſollen auch mit mit Marken befichte Telegramme 
unter Beifügung der entfallenden, thunlichſt abgezählten 
Gebühren in baarem Gelde burd das Fenſter bj. die 
Thüre des Poſtwagens angenommen werben; doch iſt 
dabei ben Aufgebern das Beireten des Poſtwagens 
ſelbſt nicht geftatte. Die Abjender brauden die Auf- 
gabe nicht jelber zu bewirfem,- jondern Fönnen fie auch 
durch dritte Perſonen bewirken laſſen. Die Telegramme 
werden vom: Eifenbahn-Yoftbürcan aus unverzüglich 
an diejenige nächſtbefindliche Telegrapben - Station 
beforgt, welche bie ſchleunigſte Abrelegrappirung nach 
dem Befimmungsorte zu bewirken in der Lage if. 
Berlin W,, ben. 16. Februar 1876. 
Der General-Poftmeifter. 
Beilellung von Telegrammen. 
Die Befellung ber Telegramme an ben 





] 


| 16. 


| Adrefjaten oder an bie zum Empfange Berechtigten ' 


|fann, wenn ed vom Abjender gewünſcht wirb, auch 
offen (unverſchloſſen) erfolgen. Für. bergleihen ‚Fälle 
hat der Abjender des beireffenden Telegramms den 
besfallfigen Wunſch burd ben, unmittelbar vor ber 
Adreſſe nieberzuihreibenden Bermerf: „offen beftellen“; 
oder „unverichloiien beſtellen“ auszubrüden. 
| Berlin W., den 17. Februar 1876. 

Kaijerl. General-Telegraphenamt. 

) Briefverlehr mit Rußland. 

17. Auf Briefen nad Rußland muß zur Sicherung 
‚regelmäßiger Beförderung die Adreſſe mit deutſcher 
ode Tateiniiher Schrift geſchrieben und die Lage 
des Beflimmungsorts, fofern derjelbe weniger befannt 
iſt, durch die zufäglihe Angabe.des Gouverne— 
mente näher bezeichnet fein. 

| Berlin W., ben 22. Februar 1876, 

| Kaiſerl. General-Poflamt. 

' Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dber:Poft:Direction zu Berlin. 
— = # Geldfendungen bei der 

| Dber:Poft:Direction in Berlin. 

6. 1) Sendungen, deren Werth bei der 
Auflieferung angegeben worben ifl: An Hahn 
‚in Landöberg a. W. M. 28. Nophr. 1875, an 
‚Shönfels in Straffund 18 M. 16. Juni 1875, an 
‚Werner in Berlin 150 M. 24. Dechr. 1875, an 
‚Arndt 15 M. 20. Decbr. 1875. 

2) Sendungen, beren Werth bei der Aufs 
er nicht angegeben worben if: An Münd- 
berg in Berlin 26 Pf. 17. Novbr, 1875, an Boigt 
‚in Prenzlau 6 M. 5. Dechr. 1875, an Hoffmann 
in Berlin 6 M. 7. Detbr. 1875, an Hamol in 
‚Berlin 200 DM: 4. Septr. 1875, an Rrauje 5 M. 
‚1. Novbr. 1875, an Berg in Bresfau 1 M. 7. Novbr. 
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1875, an Schmidt in Berlin 6 M. 75 Pf. 25, Dctbr. 
1875, an Kraufe in Magdeburg 3 M. 22. Novbr. 
1875, an Hugo Schulge 6 M. 2. Dechr. 1875, an 


Frau_ Krüger, geb. Schemwe, in Friedrichswalde 


3 M. 4. Novbr. 1875, an Frau Priegic in Berlin 
3 M. 21. Deebr. 1875, an Dymwiza in Eharlotten- 
burg 3 M. 17 Novbr. 1875, an Frau Beder im’ 
Berlin, 3 M. 1. Dechr. 1875, an Janaeck in Prag 
10 M. 4. Novbr, 1875, an Frau Franfe 5 M. 
10, Novbr. 1875, an Blume in Brandenburg a. 9. 
9 M. 9. Septr. 1875, an Gafte in Breslau 3 M. 
14, Detbr. 1875, an Dietrih in Poſen 50 Pf. 
9, Novbr. 1875, 8 M. 50 Pf. ohne Angabe des 
C npfängerd ober bes Befimmungsortes 12. Novbr. 
1 75, an Wittwe Beier in Berlin 3 M. 4. Decbr. 
1 75,an Thuns dorf in Danzig 30 M.29. Octbr. 1875. 

Die - unbefaunten Abiender dern vorbezeichneten 
% rthfendungen werben erſucht, zur Empfangnahme 
dr.felben ſpäteſtens innerhalb vier Wochen, vom 
2 .ge des Erſcheinens gegenwärtiger Befanntmachung 
a gerechnet, bei der hiefigen Ober⸗Poſt⸗Direction fi 
zu melden, wibrigenfalls die Gelbbeträge dem Poſt⸗ 
armenfond überwiejen werben. 

Berlin C., den 25. Februar 1876. 

Kaijerl. Ober-Pof-Direction. 
Befanntmachungen ber Königlichen 
Eontrole der Staatd:Papiere. 

Aufgebot von Staatoſchuldſcheinen. 
2 In Gemaͤßheit des $ 6 der Berorbnung vom 
16. Zuni 1819. (Gefeg: Sammlung NM 549): wirb 
hierdurch bekannt gemadt, daß dem Gemeinde- 
Rehnungsführer Earl Sauermann zu Prefjel, Kreis 
Torgau, bie ber Gemeinde Prefiel gehörigen Staats: 
ſchuldſcheine: 
Lit. A. Æ 44,791 über 1000 Thlr. 
- B. „X? 8009 und 8988 ı 500 Tplr. 
- D. N? 2388 und 5193 a 300 Thlr. 
- E. M5912 und 8639 à 200 Thlr. 
- F. M 73,374. 148,740. 151,393. 191,815. 
193,780. 199,484. 206,561 und 209,552 


a 100 Tplr. 
G. M 29,613. 37,956 und 47,720 ü 50 Thir. 


und 

- H. „WE 6835 und 38,984.4 25 Thlr. 
angeblih abhanden gefommen: find. : 

Es werden Diejenigen, welde ſich im Befige 
dieſer Dorumente befinden, hiermit aufgefordert, ſolches 
der unterzeichneten Gontrole der Staats- Papiere oder 
dein Gemeinde-Borflande zu Preffel ober dem König: 
lichen Landrathe-Amte zu Torgau anzuzeigen, widrigen⸗ 
falls das gerichtliche Amortifationd = Verfahren einge: 
leitet werben wird, 

Berlin, den 24, Februar 1876. 

Königl. Eontrole der Staats: Papiere. 
Aufgebot einer Schuldverſchreibung ber Staats-Anleihe von 1850. 
e Gemäßpeit des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Befeg- Sammlung NP 549) wird 
hierdurch befannt gemacht, daß dem Rentier Herrn 


— 


Gottfried Pannier in Trafuhn bei Wittenberg bie 
Schuldverſchreibung der Staats-Anleihe von 1 

Lit. D. „A8 15,481: über 100 Thlr. 
angeblih abhanden gefommen if. 

Es wird Derjenige, welder fih im Beſitze dieſes 
Documentes befintet, hiermit aufgefordert, ſoiches ber 
unterzeichneten Eontrofe der Staats-Papiere oder dem 
ı. Pannier oder dem Banfgeihäft €. N. Engelhard 
'in Berlin, an: der Schleufe: Nr; 13, anzuzeigen, 
wibrigenfalld bad gerichtliche Amortijationd » Verfahren 
eingeleitet werben wird. = 

Berlin, ben 21. Februar 1876. j 

Königl. Controle der Staats-Papiere. 
Aufgebot einer Schuldverſchreibung der Stants-Anleihe von 1852. 
A. In Gemäßheit des $ 6 ber Verordnung vom 
‚16. Juni 1819 (Gefeg- Sammlung NP 549) wird 
hierdurch befannt gemacht, daf ben Herren Banguierd 
Ihrcke & Neubert Hierfelbft, DOranienflraße Nr. 99, 
bie Schuldverfhreibung der Staats-Anleihe von 1852 

Lit. C. M 2756 über 200 Tplr. 

auf ber Poftbeförberung von Berlin nad Gr.-Dölln 
angeblich verloren gegangen ift. 
| Es wird Derjenige, welder fih im Beſttze diefes 
‚ Documentes befindet, hiermit aufgefordert, ſoiches der 
unterzeichneten Eontroe ber Staats» Papiere oder den 
Herren ıc. Ihrde & Neubert anzuzeigen, wibrigen- 
falls das gerichtliche Amortifationg « Verfahren einge- 
leitet werben wird, - ‘ 

Berlin, ven 19. Februar 1876,’ J 

Käönigl. Controle dei’ Staats Papiere. 


Bekanntmachungen der Kgl. Direction der 


Hentenban? für die Provinz; Brandenburg. 
. Perleofte Rentenbriefe. 


3. Bei der in Folge unſerer Bekanntmachung 
vom 25. v. M. am 15. d. M. flattgefundenen öffent⸗ 
lichen Berloojung von Mentenbriefen der Provinz 
Brandenburg find folgende Apoints gesogen worden: 
Litt. A. zu 1000 Thlr. — 3000 Marf, 54 Stück 
und zwar bie Nummern: 

301. 
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305. 624. 690. 859. 
4. 2762. 3185. 3310. 
3776. 3942, 4090, 4195. 
A749. 4988. 5526. 5795. 
6410, 6511. 7250. 7391. 
7865. 7931. 8108. 8204. 8257, 
8637. 8698. 8354. 8933. 9070. 
Litt. B. zu 500 Thlr. = 1500 Marf, 22 Stüd 
und zwar die Nummern: er 
63. 100. 991. 1353. 1377, 1469, 2043. 2206. 2287, 
2310. 2406. 2439. 2464. 2614, 2826. 2855. 2994. 
3109, 3197. 3251. 3562. 3650. 
Litt: C. zu 100 Thlr. = 300. Marf, 61 Stüd 
und zwar die Nummern: 
51, 573. 1040. 1041. 1081. 1343. 1432, 1464. 1787, 
1876. 2039, 2471. 2502. 2605. 2799, 2818. 3027. 
3243, 3457. 3564. 3644. 3869. 3919. 4465. 4484, 
4601. 4823. 4870. 50%0. 5270. 5273. 5461. 5475, 
5480, 5638, 5722. 5829. 5934. 6036. 6219. 6734. 





Amtsblatt. 


6756. 6943. 7028. 7160. 7231. 7547. 
7672. 7898. 7999. 8657. 8707. 8900. 
9121. 9177. 9680, 9865. ' 

Liet. D, zu 25 Thlr. = 75 Marf, 

und zwar die Nummern: 
65. 243. 604. 671. 777. 957. 1126. 
2116. 2439. 2621. 3160. 3162. 3565. 
3771. 4068. 4515. 4662. 4737. 4976. 
5382. 5537. 5857. 5873. 6069. 6139. 6217. 6408, 
6601. 6784. 6804. 6819. 6905. 6966. 7160. 7198. 
7231. 7239. 7460. 7465. 7503. 7755. 7909. 82083, 

Die — der vorbezeichneten Rentenbriefe 
werden aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung 
der Rentenbriefe in coursfähigem —288 und der 
dazu gebörigen Coupons Ser. IV. A 16 nebſt 
Talons, den Nennwertb der Erſteren bei der biefigen 
Rentenbanf-Eaffe, Unterwaſſerſtraße Nr. 5., vom 
1. April f. 3. ab an den Wochentagen von 9—1 Uhr 
in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. April f. 3. ab hört die Berzinjung‘ ber 
vorbezeihneten Nentenbriefe auf. Dieſe ſelbſt ver- 
jähren mit dem Schluffe des Jahres 1886 zum Bortbeil 
der Nentenbanf. 

Den Inhabern von ausgelooſeten und gefündigten 


7582. 7613. 
8915. 9007. 


49 Stüd 
1493. 1575. 


3595. 3726. 
5068. 5334. 


Nentenbriefen ftebt es frei, die zu realifirenden Renten- | 22 


briefe mit der Poſt an bie Rentenbanf-Eafle portofrei 
einzujenden und zu verlangen, daß bie Uebermittelung 
bes Geldbetrages auf gleichem Wege und, ſoweit ſolcher 
bie Summe von 300 Marf nicht überfteigt, durch Pofl- 
Anweiſung, jedoch auf Gefahr und Koften des Em- 
Pfängers, erfolge. 

Einem jolden Antrage ift alsdann, jofern es fi 
um die Erhebung von Summen über 300 Marf handelt, 
eine —— Quittung beizufügen. 

Berlin, den 17. November 1875: 

Königl, Dirertion 
der NRentenbanf für bie Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Königl. Direction 
Der NiederſchlefiſchMärkiſchen @ifenbabn. 


NAnfündigung eines Nachtrags zum Tarif für die Beförberung von 


47 teinfohlen im Norbbeutfchen Gifenbahn-Perbante. 
für die Beförberung von Steinfohlen ıc. im Nord: 
deutihen Eilenbahn-Berbande ein Nachtrag I in Kraft 
etreten, welcher directe Frachtſätze für die biefleitigen 

tationen Göpenid, Erfner, Rürftenwalde, Briefen 
und Rranffurt a. D. enıhält. Druderemplare bieies 
Nachtrages werben bei den bezeichneten Stationen, 
fowie bei der Güter-Erpebition in Berlin unentgeltlich 
verabfolgt. Berlin, den 21. Februar 1876, 

Königl. Direstion 
der Niederſchleſiſch-Markiſchen Eifenbapn. 


— Ta, ung oo der Königlichen 

Direetion der Ditbabn. 

Antinbigung eines Rakhtrage — Hamburg⸗ Lübech Breufiichen 
Eiſenbahn⸗ Verbandtarif 

20. Zum. Hamburg⸗Lübeck-⸗Preußiſchen Eiſenbahn⸗ 

Berbandtarif vom 1. Juli 1874 iſt ein 2ter Nachtrag, 


Bom 20. Februar d. 3. ab it zum Tarıf 283 


1 
gültig vom 1. Mär; 1876, erſchienen, welcher von 
Pammtlipen Berbandflationen Fäuflih bezogen werben 
fann. Derfelbe enthält die Aufnahme der Station 
ı Eybifubnen der Koͤnigl. Oſtbahn ais Berbandflation 
und Abänderungen der reglementarifchen und Claſſifi— 
\ sationsbeftimmungen. 

| — den 7. Februar 1876. 

| Königl. Direstion der Oſtbahn. 
 Zarijabänverung für virecte Ervedition vom Gütern im Oſtdeutſch— 
| Bergiſch⸗Maͤrfiſchen Eiſenbahn-Verbande 

21. Vom 15. März d. J. ab findet im Oſtdeutſch⸗ 
Bergiih-Märkiihen Eifenbahn-Berbande die direrte 
Erpebition von Gütern im Verkehr zwiſchen Werboht, 
Plettenberg, Finnentrop, Grevenbrüf, Altenhunbem, 
Dlpe, Liſternohl, Geisweid, Haardt und Siegen riner- 
ſeits und Eydtkuhnen, Infterburg, Königsberg, Brauns— 
‚berg (nur für Flachs), Elbing, Danzig, Bromberg, 
Thorn (K.-O. u. O,-E.), Rafel (nur für Claſſe C. und 
'®etreibe), Polen (O.-E. u. M.-P.), Warjepau und 
Lodz andererſeits ftatt. Eremplare des Tarife find 
bei den Verbandſtationen käuflich zu haben. 

Bromberg, den 21. Februar 1876. 
| Königl. Direction der Oſtbahn. 

Transportbegünftigungen jür Ausftellungs-Gegenftänve. 

" Für den Transport ber Gegenſtände und 
Maſchinen, welde für die in Breslau vom 8, bis 
10. Juni.d. I. flattfindende Maſchinen⸗ ıc. Ausſtellung 
beftimmt find, wirb auf der Koͤniglichen Ofbahn eine 
Fradtermäßigung in ber Weiſe gewährt, daß während 
‚für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht bes 
rechnet wird, der Nüdiransport an den Ausfteller auf 
berjelben Route frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage 
Idee Original-Fradhtbriefes für die Hintour, ſowie durch 
eine Beſcheinigung bed Ausftellungs-Eomites‘ nachge⸗ 
wieſen wird, daß die Gegenflände ꝛc. ausgeftellt ge— 
weien und unverkauft geblieben find, und wenn ber 
Rüdtransport innerhalb 14 Tagen nah Schluß der 
Ausftelung fattfindet. 

Bromberg, den 17. Februar 1876. 
| Königl. Direction der Oftbahn. 





| Transportbegänftigungen für Ausfielluugs:@egenfläude. 

Für ben Transport derjenigen Thiere, 
Maſchinen und Beräthe, melde auf der, in der Zeit 
vom 27. bis 30. Mai d. 3. in Königsberg in Pr. 
ſtattfindenden Musftellung ausgeftellt werben und un- 
'verfauft Molben, tritt auf allen Preußischen Staate- 
Eiſenbahenudine Transportbegünfligung in der Weile 
ein, daßofur ben Hintransport die volle tarifmäßige 
‚Fracht berechnet wird, der Nüdtransport auf derielben 
Route an ben Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn 
durch Borlage des Driginal- Frachtbriefes für bie 
Hintour, jowie burch eine Deicheinigung des Ausftellungs- 
Comités nachgewieſen wird, daß die Gegenflände aus 
\geftellt geweſen und unverfauft geblieben find und 
‚wenn ber Rüdtransport innerhalb vier Wochen nad) 
... ber Ausflellung flattfindet. Außerdem wird 
den Begleitern des Viehes gegen Löſung eines Billers 
IV. Elafie (auf Streden, für welche derartige Billers 
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überhaupt zur Ausgabe gelangen) bie Benutzung ber in früheren Verlooſungen gezogenen Pfandbriefe K 


11, Wagenclajie oder ber rg geftattet. 
Bromberg, den 22, Februar 1876. 

Königl. Direction ber Oſtbahn. 
Anfündigung eines Tarits für die Beförberung ven Schladhivieh 
in ganzen Wagenlabungen. 

24. Bom 10. März 1876 ab treten für bie Be— 
förderung von Schladhtvieh in ganzen Wagenlabungen 


zwiſchen den Stationen Kreuz und Thorn ber Königs | 


lichen Ofibahn und Station Pojen der Obericleftichen | 
Eifenbahn einerjeits und Station Hamburg ber Berline 
Hamburger Eijenbahn andererſeits birecte Frachtſätze 
in Kraft. Der biejerhalb herausgegebene Tarif if von 
den Berband-Stationen Fäufli zu. beziehen. 
—— den 22. Februar 1676. 
Koͤnigl. Direction der Dſibahn. 
Antündigung eines Tarifnachtrags im Offdeutſch-Kheiniſchen 
Eiſenbahn⸗ Verbaude. 
28. Im Oſtbeutſch · Rheiniſchen Eijenbahn-Berband 
tritt für bie Zeit vom {. März bie 30. Juni 1876 
—* Verbands-Güter-⸗Tarif vom 1. Auguſt 1874 ein 
Oter Nachtrag, enthaltend: —— — für 
Spiritus, Branntwein, Del und Wein Transporte bei 
Aufgabe in Quantitäten von je 10,000 Kilogramm 
auf einen Frachtbrief in Kraft, welcher auf den 
Berbandftationen käuflich zu haben ifl. 
—— den 22. Februar 1876 
Koͤnigl. Direction der Oſtbahn. 


Bekanntmachungen 

des Königl. Eredit⸗-Inſtituts für Schlefien. 

Aufruf verloofter Pjandbriefe Littr. B. 

Die Inhaber folgender, in ber 27. Verlooſung 

gezogenen und in Folge deſſen in der öffentlichen Bes 

fanntmahung vom 15. Juni 1875 zur Baarzaplung 

am 2. Januar d. J. gofündigten 8". proe. Schleſi⸗ 
iden Pfandbriefe B.: 


NE 16,787 auf Raben über 600 Marf, 
NO 5 ee . 
Ne 9,699 » Wilfau » 300 = 
Nr 9,7 ii ® ⸗ : 300 ⸗ 
NE 11,962 ⸗ ⸗ : 150 s 
NE 12,361 » PBerndau = 150 = 


werben hierdurch wiederholt aufgefordert, dieſe Pfand⸗ 
briefe bei anferer Kaffe hierſelbſt (Albrechtsſtraße Nr. 32 
im Regierungd- Gebäude) zu präſentiren und dagegen 
die Valuta derjelben in Empfang zu nehmen. 

Sollte die Präfentation Kcht bis zum 19. Mus 
guft 1876 erfolgen, io werben die Inhaber obiger 
Pandbriefe nah $ 50 der Allerhöcften Verordnung 
vom 8. Juni 1835 mit ihrem Realrechte auf die in 
den Pfanbbriefen ausgedrüdte Special» Hypothef prä- 
cludirt, die Pfanbbriefe in Anſehung der Special 
Hppothef für vernichtet erflärt, in. unſerem Regifter 
und im Hypothekenduche gelöjcht und die Inhaber mit 
ihren Anſprüchen wegen dieſer Piandbriefe lediglich an 
bie in unſerem Gewahriam. befindliche Capitals- Valuta 
verwielen werben. 

Zugleih bringen wir die Präfentation folgender 


wiederholt in Erinnernng. 
1.» A Procent, 
aus der 7. Verlooſung: 
NE 61,045 auf Bonoſchau über 500 Marf, 
2. a 3% Proeent, 
aus der 20, Berlosjung: 
Mſ 18,581 auf Hausborf über Marf, 
aus ber 23. Berlonfjung: 
N? 18,504 auf Gafimir über 300 Mark, 
aus der 24. Berloofung: 
Me 16,596 auf Gafimir über 600 Marf, 
NT 9,435 = Dubensfo 30 = 
N 9442 = s » 300 
aus der 25. Berloofung: 
NE 25,417 auf Wüſteröhrsdorf über 1500 Marf, 
N 15,563 = Wil 


= 


, Wilkau : 60 « 
N? 16,640 = Berndau :» 600 ⸗ 
N? 16,644 = s = 600 ’ 
N? 9864 = Krieblowig : 30 = 
A? 18,519 = Berndau, : 300: 


aus der 26. Berloojung: 


N? 74 auf Bilfau über 3000 Mark, 
NE 9397 =» Dobenslo = 300 = 
NE 9473 = Drnontowig =» 300 = 
NE 9856 = Kriebowig = 300 = 


Breslau, den 24. Februar 1876. 
Königl. Credit⸗ Juſtitut für Schlefien. 
Partent-Ertheilungen. 
Der Bußflahlfabrif Ariedrih Krupp bei Eſſen 
it unter dem 17. Februar d. J. ein Patent 
auf eine bydbrauliihe Bremsvorrichtung für 
Scifislaffetten, ſoweit dieſelbe nad der vor» 
gelegten Zeichnung nebft Beichreibung als neu 
. und eigenthümlich erachtet worden ih, 
auf drei Jahre, von jenem —* an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staates ertheilt worden. 
Dem Ingenieur C. Hartung in Nordhauſen iſt 
unter dem 17. Februar 1876 ein Patent 
auf eine Bentifftleuerung mit variabler Cr—⸗ 
vanfion für Dampfmaſchinen in ber burd 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung, ohne Jemanden in der An» 
wendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats eriheilt worden. 
Dem Geheimen Kommerzienratb Alfred Krupp 
in Efien ift unter dem 17. Februar 1876 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beicreibung 
nachgewieſenes Geihüg für - Panyerbatterien, 
ſoweit daſſelbe als neu und eigenthümlich er= 
fannt worden if, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worden. 
Dem Herren Georg Grauert zu Berlin ift unter 
bem 18. Fcebruar d. J. ein Patent 
' auf einen durch Zeichnung ‚und Beichreibung 
nachgewie ſenen Zapfpahn mit Ruftjufüprungs- 


vorrihtung, ohne Jemanden in Anwendung und ohne Jemanden in Anwendung befannter 
befannter Theile zu beichränfen, Theile zu beichränfen, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

ben Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worben.| den Umfang bed Preußifchen Staats ertheilt worben. 

Dem Medaniter €. 4. W. Knaad zu Berlin Patents Aufbebungen . 

if unter dem 18, Februar 1876 ein Patent | Das dem Heinrich Raetke zu Berlin unter 
auf eine durch Zeichnung und Beidreibung |bem 19. December 1874 ertheilte Patent 
nachgewieſene Aufipannvorridtung an. Feilen⸗ auf einen Drudapparat in ber durch Zeidh- 


fräjemafdinen, | nung und Befchreibung nachgewieſenen Zus 
auf drei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und! jammenjegung, obne Jemanden in der Ans 
für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. | wendung befannter Theile zu beichränfen, 
Dem Herrn Wilhelm Fiſchbach zu Siegen iſt if aufgehoben worben. 
unter bem 20. Februar 1876 ein Patent erfonals Ebronif. 


auf eine mit Leuchtgas zu ſpeiſende Sider- Wegen — ber bisherigern Amts vorſteher 
heitslampe in der durch Beſchreibung und und reſp. Stellvertreter find im Kreiſe Prenzlau 
eichnung nachgewieſenen Zufammenjegung, ernannt worden: zum Amtsvorſteher des ts⸗ 

ohne Jemanden in der Anwendung bekannter bezirls XIX. Seelübbe der bisherige Stellvertreter 

Theile derjelben zu beichränfen, Amtmann Wendhauſen zu Bietielow, zu befiem 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für | Stellvertreter der Gutspächter Amtmann Paß ow zu 
ben Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. | Dreefch, zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks XXII. 

Dem Maſchinen⸗Inſpector der Kaiſerlich Königlich | Eickſtedt der bisherige Stellvertreter Lieutenant Roprbed 
Öfterreihiichen Kriege » Marine in Penfion, Ed. C. | zu Ziemfendborf, zu deſſem Stelivertreter der Amtmann 
von Rüti zu Org in Steiermark if unter dem |Wallbaum zu Rollberg, zum Stellvertreter im Bezirk 
18, Februar 1876 ein Patent XXVI. Mentin der Oberinipectort Schmidt zu Menfin. 

auf ein durch Zeihnung und Beſchreibung Der DOberförfter Krebs zu Grünaue bei Rathenow 
nachgewieſenes Inſtrument zur SHerflellung |ift zum Poligeianwalt für Forfl- und Jagd⸗Vergehen 
von jelbfithätigen Verſchlußſtopfen für Flaſchen, und Lebertretungen innerhalb bes Forfirevierd Grün. 
welche Gas entwidelnde Getränke enthalten, |aue ernannt worden. 
auf drei Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für | Der bisherige Kreid-Secretair Meyer ift zum 
den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worden. | Regierungs-Serretair ernannt worden. 

Dem iechniſchen Director der Berliner Maſchinen⸗ Der Schmiedemeiſter Wollgaſt zu Chorin iſt zum 
bau-Actiengeiellibaft E. Kaſelowsky zu Berlin iſt Untererheber für den Forftgarten zu Chorin im Revier 
unter dem 21. Februar 1876 ein Patent : Liepe beftellt worden. 

auf einen pneumatiihen Bacuum » Bagger in Im Kreife Weſthavelland find 1) ber Pis“," ‘der 
ber ‚dur Jeihnung und Begreibung nad? Prien Ahr ans "zu Möplem zum Giel 
ag area Theile zu bes |vertreter bes Amisbezirls Liepe, 2) der Schulze 


(6r fen, Barſik ow zu ing u. ersugfsdig runde 

i nem Tage an gerechnet, und für der Schulze Bohm zu Nennhauſen zum er 

* aa J— Gehe ans —* worden. des Amtsbezirls Nennhauſen, 3) ber Schulze Kreßin 

- Dem Ingenieur M. Plefner zu Berlin iſt zu Müglig zum Feuerloöͤſcheommiſſarius, der Schulze 

unter dem 24. Februar 1876 ein Patent Wegel zu ‚Garlig zum Stellvertreter des Amtöbezirfs 

auf. einen Diftauzmefjer in der durch Zeichnung | Garlig, 4) der Säule Bath zu Wachow zum Stell- 

und Beichreibung nachgewieſenen Zufammen: | vertreter bes Feuerlöjheommifjarius bes Amtsbezirfe 

fegung und ohne Jemanden in ber Anwendung Wachow, 5) der Schulze Beier zu — zum 

befannter Theile zu beſchraͤnken, Feuerlöſcheommiſſarius, ber Schulze ürre zu Niebede 

auf drei Jahre, von jemem Tage an gerechnet, und für zum Bertreter des Amtebezirfs Tremmen, 6) ber 

den Umfang tes Pteußiſchen Staats erteilt worden. Schulze Neie zu Groß ⸗· Behnitz zum Stellvertreter bes 

Dem Heren Billiam Firth zu Burley Wood in Feuerlöiheommifjarius des Amtsbezirk Groß⸗Behnitz, 

England if unter dem 21. Februar d. 3. ein Patent 7) der Schule Löther zu Lünow zum Bertreter des 

auf eine Methode zum Schadhtabteufen in ber euerlöihcommiffarius bed Amtsbezirls Weferam, 

durch Zeichnung und Beichreibung angegebenen | 8) ber Domfecretair — zu Dom Branden⸗ 

Art und ohne Jemanden in ber Anwendung | burg zum uerlöſchcommiſſarius, der Schulze Bernide 

hefannter Arbeiten und Werkzeuge zu behindern, | ebenbafelbft zum Vertreter bes Amtsbezirke Doms 

— ſqinen be —— —E —— Kopriänelder 
i erüft für rämmafdinen beim commifjarius, 

——— * * —9 pr mn und zu Marzahne zum Stellvertreter des Amisbezirlks 

Beihreibunig nachgewieſenen Zufammenfegung {ow, 10) der Redmungsführer Gie ſe zu Plaue 














8A 
zum Feuerlöiheommifjarius, der Gutspächter Spinolalin ber Superintendentur Ludenmwalde: der Kirche 


zu Neu Plaue zum Bertreter des Amtsbezirks Gut 
Plaue vom Kreidtage gewählt und von der Regierungs- 
Abtheilung des Innern beflätigt worden. 
übrigen mit den Amtsbezirfen väumlid überein- 
flimmenden Feuerlöichbezirfe des Kreiſes Wefthavelland 
find die Amtsvorſteher und deren Stellvertreter zu 
Feuerlöiheommiffarien und Stellvertretern gemählt | 
worden. 

Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu 


Dobberzin, Diöceſe Angermünde, kommt zum 1. April 


d. J. durch die Emeritirung ihres bisberigen Inbabers, 
des Pfarrers Büdling, zur —— 

Der bisherige Archidiakonus Theodor Edmund 
Auguſt Paſchke zu Perleberg, Diöceje gleichen Namens, 
ift zum Oberpfarrer bei der Evangeliihen Gemeinde 
zu Lenzen, Diöceſe Lenzen, beftellt werben. 

Der ordenilihe Lehrer Dr. Bellermann am 
Gymnafium ‚zum. grauen Kofler in: Berlin iſt zum 
Dberlehrer befördert worden. 

Der proviſoriſche Seminarlehrer Wonneberger 
ift ald orbentlisher Lehrer an dem Schullebrer-Seminar 
in Neu-Ruppin angeftellt worden. 

Der proviloriiche Seminarlehrer Kienaft if ale 
ordentlier Lehrer an dem Schullebrer-Seminar in 
Dranienburg angeflellt worben. 

Der Lehrer Hein if ald Zeichenlehrer an ber 
höheren Bürgerſchule zu Neuſtadt-Ew. angeftellt worben. 


bafelbft von einem ungenannten Gemeindegliede ein 
Paar Alfenide-Altarlendter im Werthe von 90 Mark; 


Für die in der Superintendentur Reuftadt- Brandenburg: der 


Kirhe zu Alt-Töplig von den Frauen und Jung: 
frauen ber Gemeinde eine 'neue Bekleidung des 
Altare, der Kanzel und bes Tauftifhes von feinem 
blauen Tude mit Franien, filbernen Kreuzen und 
Stiderei in weißer Seide; 
in ber - Guperintendentur Templin: der Kirche zu 
Friedrichswalde von einem ungenannten &emeinde- 
gliede 2 Altar⸗Wachslichte; 
in der Superintenbentur. Ryrig: der St. Marienfirche 
zu Kyritz von dem Kaufmann Friebrih- Schnur 
bajelbft eine Uhr, welche mit den day erforderlichen 
baulichen Einrichtungen gegen 1400 Mark koſtet; 
in ber ‚Superintendentur Dabme: der Kirche zu Riet- 
dorf von einem Ungenannten zwei jchöne Baien mit 
zwei künſtlichen Blumen-Bouquets; 
in der: Superintendentur Cöln Land: der Kirche zu 
Lichtenrade 1) von dem -Bauergutöbefiger Lehne 
und deſſen Ehefrau daſelbſt eine Altar- Taufftein- 
und Kanzelpult-Beffeidung von braunem Tud mit 
goldener Borbe, 2) von unbefannter Hand eine 
neufilberne Taufichüfiel; J 


‚in der Superintendentur Prenzlau II.: der Kirche zu 


Brüffom von einem lngenannten zwei gemalte 
Fenſter, im Werthe von ca. 600. Mark; 


Bei dem Königlichen —— zu Berlin find in der Superintendentur Berlin Land: a. der Kirche 


befördert worden: 1) der bißherige Aififtent Friedrich Wil- 
helm Alexander Block zum Secretair, 2) der biöherige 
Büreau-Diätarius Johann Friedrih Wilhelm Mechelke 
1, zum Büreau-Aififtenten und 3) der bisherige Hülfe- 

Kan ‚wide „sum Boten und Erecutor. 


Namens-Beränderung, 

Auf den Antrag des zu Brandenburg wohnpaften, 
am 8. April 1 ald . Sohn der umverebelichten 
Wilhelmine Biene, ſpaͤter verehelihten Jacob, 
—— Tuchmachergeſellen Johaun Friedrich 

ilhelm Hermann Biene und mit Zuſtimmung 
feines Pflegevaters , bed GSeidenwirfere Zobann 
Friedrich Auguft Jacob, ift dem erfleren von ung ge- 
ftattet worben, fortan flatt des Namens Biene den 
Namen „Zacob‘ zu führen. 
Porsdam, den 28. Februar 1876. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Gefcbente an Kirchen :c. 
Es ift geihenft worben: 


in ber Superintendentur Templin; der Kirche zu 
Friedrichswalde von einer audiwärtigen Wittwe 
15 Marf und von einem Gemeindegliede 5 Marf 
- zur Beſchaffung einer Altarbibel; 





zu Malchow 1) von dem Rittergutsbefiger Simon 
daſelbſt eine neue Kanzel, 2) von Frau Rilterguts⸗ 
befiger Simon bajelbft ein eigenhändig gearbeiteter 
Teppich vor dem Altar, 3) von Frau Rittergute- 
befiger Simon zu Berlin eine ‚Altarbefleidung, 
4) von Ludwig Simon zu Berlin ein Taufftein, 
vu Et Simon und. Rudolph Seidel zu 
Berlin ein Taufboten, h_ her Fire au Ralfenberg 
von dem Königl. Major und Flügel-Abjutanten Er, 
Maieftät des; Kaiſers und Könige Grafen von 
Arnim Zichow ein Capital von 1500 Marf mit 
der Beftimmung, aus feinen Zinjen die zur Hebung 
ber kirchlichen Gottesdienſte und des kirchlichen 
Weſens in Falkenberg wünſchenswerthen Mittel zu 
‚ gewähren; 
in ber Guperintendentur Belzig: a. der Kirche zu 
Grubow von dem bisherigen Pfarrer Steffan zu 
Raben ein Erucifir mit aus Ebenholz gefertigtem 
Kreuze und. elfenbeinernem Gbriftusförper, b. der 
Kirche zu Raben von demjelben eim Qutberbild in 
Deldrud und. Goldrabmen, c. der Hauscapelle auf 
Rabenflein von dem bisherigen Pächter daſelbſt, 
Amtsrath Witte, und Rrau, jetzi in Wittenberg, 
eine Bibel in Lebereinband und mit Goldicnitt. 


” ; „ae — — Anzeiger.) 
Die Iufertionsg cn ei Iti ile 20 3 
Belagsblätter werben der Bogen A * Pl : 


Red igitt von der Koͤnlglichen Regierung au Potsdam. ; 


Botspam, 


Buchbruderei der U. WM. Haym’fhen Erben (G. 


ayn, Hofbuäbruder). 


Ss.: 

— Amtsblatt 
der Aöniglichen Regierung zu Potsdam 
— umd der Stadt Berlin 


J 








Stück 10. Den 10 März 1876. 
Bebanutmachungen des Königlichen Ober⸗ | Einreiher eine numerirte Marle ald Empfange- 
Yräfidiums der Provinz Beandenburg. |beideinigung, jo if das Verzeichniß nur einfach, 
„ru Die eurmattiſche SandarmenDirertion betteffenb.: . |bagegem von denen, welche eine Beicheinigung über 
3.12% Des Könige Majeſtät haben mittelſt Aller⸗ die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, doppelt 
Höcdfer Ordre vom: 5.:d. M. die von dem Eommumals | vorzulegen. In legterem Falle erhalten die Einreicher 
landtäge der Kurmarf am: 10. December v. J. voll⸗ das eine Eremplar mit Empfangsbeigeinigung ver- 
jogene Wie derwahi des Landraths/ Geheimen Regierungs- ſehen ſofort zurüd. Die Marle oder Empfangs- 
Ratte "Scharnmweber zu Berlin zum vorſitzenden —— bei der Ausreichung der neuen Coupons 
Director der Kurmärkiſchen Landarmen- Direction auf zurüchugeben. 
fo lange zu beſtätigen geruht, bis die Verwaltung bes In Schriftwechſel kann die Controle ber 
dandarmenweſens der -Kurmarf in Gemaßben des Staatspapiere ſich mit ben Inhabern ber 
$ 128 der Provinziel« Ordnung vom 29. Juni 1875| Talons night einlajfen. 
auf. den Provinzials Berband von Brandenburg über: | Wer die Coupons dur eine der oben bezeichneten 
pen. wird. Dies wird hierdurch zur öffentlichen] Eaflen beziehen will, hat derielden bie alten Talons 
Reantniß gebracht. na‘ mit einem boppelten Bergeichnifle einzureichen, von 








Potsdam, den 24. Februar 1876, welchen das eine mit einer Empfangsbeicheinigung 
Der Dber-Bräfdent der Provinz Brandenburg, |veriehen fogleih zurädgegeben wird und bei Aus« 
sMirfliche Geheime Rath v. Jagomw, hänbigung der neuen Conpons wieder abzuliefern iſt. 


* Kormulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den ge— 
Berordnungen und Bekanntmachungen dachten Cafien und den von ben Königlichen Re 
— der Königlichen Regierung: gierungen in den Amtsblättern zu begeichnenden jonftigen 
a. welde den Regierungsbezirk Potsdam und Taſſen unentgeltlich zu haben. 
. ‚bie Stadt Berlin betreffen: Der Einreihung ‚der Actien ſelbſt bedarf es nur 
Auszeihung der neuen Zinsconbons zu den Stamm: Actien der bann, wenn bie Talons abhanden gefommen find; in 
* Niederſchle ſiſch-Maͤrliſchen Ciſe nbahn. dieſem Falle. find die Actien mittelſt beſonderer Ein⸗ 
62, Die Coupons Serie VIL N? 1 bis 8 zu den gabe an die Controle der Staatspapiere ober eine ber 
Stammsctien der Niederſchleſiſch-Märliſchen Eiſenbahn genannten Caſſen einzureichen. 
über die Zinjen für die vier Jahre 1876 bis 1879 Berlin, den 27. November 1875. 
nebt Talons werden vom 13. December db... abi ı Haupt-Berwaltung ber Staats ſchulden. 
von der Controle der Staatspapiere bierjelbft,| * — * 
Oranienſtraße Nr. 92 unten rechts, Vormittags von Vorſtehende Belanntmahung wird hierdurch 
9 bis1 mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage zur öffenilichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerfen, 
und der Gaflenrevifiondtage, ausgereicht werben, baf Formulare. bei unierer Haupt» @afle, ben Kreis⸗ 
Die. Coupons Fönnen bei der Controle ſelbſt in Caſſen und den Haupt-Steuer-Aemtern zu haben find. 
Empfang. genommen ‚ober, durch ‚bie Haupicaſſe ‚der Potsdam, den 9. December 1875. 
Viederſchl ib ⸗Marliſchen Eiſenbahn hierſelbſt, die n, Koönigl. Regierung. 
Regie rungs⸗ Hauptea ſen, die Bezirlis⸗ Haupicafſen in] b. welche den Regierungsbezirk Potsdam 
* en nd — 5* 2 Pr in ausſchließlich betreffen: 
antjurt a. M.„in der Zeit vom . Empfehlung einer Echrift. „Der Waifenratb nad} der Vorm 
eember d. %. auch durch die Stationscaſſen ber ger —— — vom 5. ker jr * 
nannten Eiſenbahn in. Breslau, Frankfurt a. O. und 63. Die Vormünder und Waiſenräthe machen wir 
Liegnig bezogen werden. auf die im — ber Buchdrucherei und Buche 
‚Ber dieſelben bei ber -Eontrole der Staatspapiere | banblung von Th. Duos zu Eöln, Altenbergerftraße 
empfangen ‚will, hat. bie Talons vom 8. Juni 167141 Nr. 17, erichienene Heine Schrift „Der Baifenrath 
mit einem Berzeichniffe, zu, welchem Kormulare, bei mad der Bormundichafts-Orbnung vom 5. Juli 1875 
der. Controle und in Try di bei. dem Poſtamte un⸗ hierdurch aufmerfjam. 
entgeitlich zu haben find, bei dexielben periönlic oder Porödam, ben 28, Februar 1876. 
durch einen. Beauftragten. „abzugeben. - Genügt dem Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Prüfung für Turnlehreriamen: 

64. Für die Turnlehrerinnen-Prüfung, melde in 

Gemäßheit des Reglemente vom 21. Auguf v. J. 

arm der Unt. Verwaltung Seite 591) im nächſten 

rübjabr  bierfelbft abzuhalten if, babe ih Termin‘ 

auf Montag, den 28., und Dienftag, den 
30. Mai d. J. feftgefegt. 

Meldungen find ipäteftens drei Wochen vor dem 
Prüfungs-Termine bei mir anzubringen, und zwar bei 
den im Lehramt fiehenden Bewerberinnen - durch die 
vorgejegte Dienftbehörde, bei dem andern birect: 

Berlin, den 18. Februar 1876, 

Der Minifter der geiftlihen, Unterridis- und 
Mebdicinal-Angelegenpeiten. 
Im Auftrage: Greiff. 


* 
Unter Hinweis anf das durch unfere Amtöblatte- 


Belanntmachung vom 18. Detober v. J. (Amtsblatt jedoch in Betracht, ob daflelbe 


de 1875 S. 351) publicirte Prüfungs» Reglement für 
Turnlehrerinnen bringen wir vorftehenden Erlaß des 
Herrn Miniflerd mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß, daß die im Amte befindlichen Lehrerinnen, 
melde fib der Prüfung, umterziehen wollen, ihre 
Meldungen bis zum 1. Mai d. J. an uns birect 
zu richten haben. Den legteren find die vorgeichriebenen 
Schriftſtücke beizufügen. 
Potsdam, den 29. Februar 1876. 
Königl. Regierung: 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 
Schafpocken. 

65. Unter ben Schafen des Bauern Kröning zu 
Seelübbe, im Kreife Prenzlau, if die Podenfrankpeit 
ausgebrochen und zur Verhutung der Weiterverbreitung 
der Seude das Gehöft des x. Kröning nah Maß— 


wir 
wir zugleich insbeſondere bie Poligeibehörden hiermit 


Andrdnungen über’ bie mit Finnen durchſetzten Schweine 
dieſes Butachten zur Richtſchnur zu nehmen und die 
Polizeibehörden unferes Verwaltungsbezirks mit ent- 


ſprechender Anweiſung zu verſehen. Demnach bringem 
Folgendes zur ei Kenniniß und en 


an, in vorkommenden Fällen nah den unten mitge- 
tpeilten Schlußfägen bes erwähnten Gutachtene zw 
— WE Din 
In diefem Gutachten iſt ausgeführt; daß die 
Verwendung geeigneter Theile von finnigen Schweinen 
zur Bereitung von Seife oder Leim, ſowie die chemiſche 
Berarbeitung des ganzen Körpers und die Verwerthung 


—— = —— — die —*— Bers 
| wenbun ausgelochten 
Fettes Ohne jegliches Bedenfen ee ne ae 


züglih ber Benutzung des Flei zur Speiſe fomme: 
j flarf- oder nur im: 
geringem Maße mit Finnen durchſetzt feiz ſehr ſtarl 
mit Finnen durchſeztes Fleiſch dürfe weder in rohem, 
noch in gefoctem oder geräucertem Zuflande zum: 
Genuſſe verwendet werben, ſondern  müfle: unter 
Eontrole ber. Poligeibehörde oder eines von berfelben 
bazu beauftragten Fleiſchbeſchauers gehörig zertheilt, 
alddann vollfommen gar gekocht, barauf am beflen 
noch mit Petroleum durchtraͤnkt und dann fo vergraben 
werden, daß es nicht von Thieren aufgewühlt werben 
fönne. Dagegen fönne das nur. im geringen Grade 
mit Finnen durchſetzte Fleiſch nach zweckmaͤßiger Bes 
handlung ohne Nachtheil als Nahrungsmittel verwendet 
werben. Als ſolche zwedmäßige Behandlungéweiſe 
lönne jedoch allein die gelten, daß das finnige Schwein, 
nachdem es zuvor in gehörig Meine Stüde zertheilt 
worden, unter polizeiliher Auffiht vollfändig gar 


gabe bed Gejeges vom 25. Juni 1875 bis aufjgefodt wird; durch alle übrigen Behandlungswei en, 


Weiteres geiperrt worben. 
Potsdam, den 29. Februar 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

Die Maßnahmen, welche Behnfs der Verwendung und Ausnupung 


insbefondere das Einialgen, das Räudern und das 
Zerhaden des finnigen Fleifches zu Wurſtfleiſch werden 
die Finnen nicht mit Sicherheit getöbtet und werde 
demnach auch feine Sicherheit binfichtlich der Unſchäd⸗ 


finnigen Schmweinefleiiches in Anwendung zu bringen find, betreffend. | lichfeit des Genuſſes gewährt, da eime einzige Tebend- 
66: Da der Genuß finnigen Fleiſches und bes | gebliebene Finne ausreihe, um dem Menichen bie 


ſonders des finnigen Schweinefleiiches befanntlichzur Ent⸗ 


lage des Bandwurms zujuführen. Das Gutachten 


fiebung des Bandwurms bei. dem Menſchen dadurch ſchließt alsdann mit’ folgenden drei Sägen: 


Beranlajjung giebt, daß lebend in ben menschlichen 


1) Das dur Ausſchmelzen oder Auskochen ge— 


Körper gelangte Finnen. fih in Iegterem zu Band- | wonnene Fett von finnigen Schweinen datf unbedingt, 


würmern entwideln, jo liegt es micht bloß im Intereſſe 
eines jeden Menichen, fi dur Borficht bei der Zu: 
bereitung und dem Genuſſe ber Kleiichfo vor dem 
erwähnten Nachtheil zu jchügen, ſondern muß au 
die Sanitätspolizei cd als ihre Aufgabe erfennen, 
ſolchem Nachtheil möglichft entgegenzuwirfen. In biefer 
Rüdfiht hat der Herr Minifter für bie ꝛc. Mebicinal- 
Angelegenheiten ung ein unterm 2. Februar d. J. von 
der Königl. wiſſenſchaftlichen Deputation für bas 
Medicinalmeien erflatteted Gutachten über die Map- 
regeln, welche durd das Intereſſe ber: Sanitätspoligei 
binfichtli finnig befundener Schweine geboten werden, 
mit dem Auftrage zugeben laſſen, bei polizeilichen 


das magere Fleifh aber zum Berfaufe und zum häus- 
lihen Gebrauche nur dann zugelaffen werben, wenn: 
daſſelbe menig mit innen durchſetzt umb unter 
poligeilicher Auffiht nad vorheriger Zerffeinerung: 


— gar gekocht if. 
2) Die Verwendung geeigneter Theile zur Ber 
reitung von Seife ober Leim, die freie Beriverthung 
der Haut: und der Borflen und die chemiſche Ber- 
arbeitung des ganzen Körpers finniger Schweine if 
unbebenflih zu geflatten; und 
3) in allen denjenigen Fällen,‘ in welden bie 
Schweine in hohem Grade finnig befunden worben 
find, muß von poligeilicher Seite für die fihere Ber 
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feif',gung der Eabaver, nachdem dieſe in zuläffiger | $ 7. Den über den Canal führenden Prüden 
iſe ausgenugt find, Sorge games werben. dürfen fih die Dampfichiffe nur langſam nähern. Der 
Porsdam, den 3. März; 1876. Gebrauch eifenbeichlagener Ruder oder Stangen bei 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. De wg der a. if — ** mr = 

ahrts⸗Polizei⸗Verordnun elben i omaufwärts mit gemäßigter Dampfkraft, 

ar: 1 pe teren % fromabwärte aber ohne Dampffraft zu fahren; aud 

67. Nahdem die directe Waſſerſtraße Sacrow⸗ | find Aromabwärts bie Schleppfähne vom Dampfidiffe 
Pareg ſoweit vollender ift, daß fie dem Schifffahrts⸗ zu löſen und einzeln burdzubringen. 

verfehr ges werben fann, erlafien wir auf Grund $ 8. Die Dampfidiffsführer haben den Ans 

des 5 11 des Gefeges über die Poligei- Verwaltung |ordnungen der Beamten ber Waſſerbauverwaltung 

som 11. März 1850 (Geſ.⸗“S. S. 265) rückſichtlich überall Folge zu leiſten, namentlid auf beren Auf— 

= Benugung für die Strede vom großen Horn im |forderung, bie Geſchwindigkeit während der Fahrt zu 

Jungfernſee zum Kopfe der Mole im Göttinſee mähigen und auf deren Anruf die Fahrt ganz zu 

fehende Polizei⸗Verordnung. hemmen. 

5 1. Auf dieſe Waſſerſtraße finden zunächſt bie 5 9. Jedes Dampfſchiff darf höchſtens drei 
Borſchriften unſerer Schifffahrtspolizeiordnung vom Schleppkähne mit ſich führen, und muß — außer ber 
11. Mai 1852 (Amtsbl. Seite 200. Beil.) mit der |für das Dampfihiff im $ 3 vorgeichriebenen Mann— 
Maßgabe Anwendung, daß die größte zuläſſige Breite |fchaft — jeder Kahn die erforderliche befondere Bes 
der Seiffe ($ 2 der Verordnung) 7,00 Meter, die dienungsmannſchaft haben. 

Höhe der Kaffe ($ 3) nicht über 3,14 Meter und die $ 10. Das Befefligen von Schlieppidiffen an 
Höhe und Breite der Ladung ($ A) ebenfalls nicht der Seite des Dampfſchiffes, das jogenannte Kuppeln, 
über 3,14 Meter betragen darf. if ganz verboten. 
Dampi- und Shleppihifffaprt. $ 11, Wir behalten und vor, das Borfahrrecht 
52, Die Dampfſchifffahrt und die Dampfſchlepp⸗ | bei den Brüden auf befonderen Antrag jolden Dampf» 
ſchifffahrt find auf der erſtraße geſtattet, jedoch ſchleppzügen zu verleihen, melde: 
werden nur ſolche Dampfſchiffe zugelaſſen, welche | 1) un art ri Fahrten unternehmen, im Gegenjage 
mintelfi einer Schraube bewegt werden, deren Schorn: | zu einzelnen nur im Kalle eintretenden Bebürfnifles 
fein zum Niederlegen eingerichtet it, und melde bei ausgeführten, 
niedergelegtem Gchornfleine mit ihren Theilen und | 2) im Boraus befiimmte Abgangszeiten haben, wo— 
AZubehören nicht höher als 3,14 Meter über dem bei es indeſſen genügt, wenn die Abfahrt inner- 
MWafleripiegel hervorragen. | halb eines dreitägigen Zeitraums feftgejegt wird, 
5 3. Die Bemanmung jedes Dampficiffes muß | 3) zwiſchen den Enbpunften größerer Streden fahren. 
ans dem apitain, dem Steuermann, dem Dienft- $ 12. Zumiderbandlungen gegen obige Bes 
perfonal bei der Maidhine und außerdem aud ſtimmungen werben, inſoſern nicht nach den beftebenden 
minbeftens drei Fräftigen Leuten befteben. Wir behalten | Bejegen und Vorſchriften höhere. oder andere Strafen 
und jebod vor, in geeignet erfcheinenden Fällen eine verwirlt find, außer der Verantwortlichfeit für ver- 
weniger zahlreihe Bemannung zu geſtatten. urfachten Schaben, mit einer Geldſtrafe bis zu dreißig 
$ A. Die Dampfidiffe dürfen fi niemals mit | Mark oder verhältnißmäßiger Haft geahndet. 
größerer Geſchwindigkeit bewegen, als ſolche ift, mit $ 13. Im Uebrigen bleiben die über die Schiff: 
welcher fie in einer Stunde eine Meile weit fahren fahrt auf öffentlihen Strömen des Negierungsbezirfe 
fönnen. Dabei darf der Zeitverluf, welcher zur Potsdam ergangenen Berordnungen in Kraft, joweit 
Palfirung der Brüden, durch zeitweije langſameres ſie mit den Beflimmungen diefer Verordnung micht in 
Fahren oder fonft erwächſt, durch ſchnelleres Fahren Widerſpruch ſtehen. 
nicht wieder eingeholt werben. Porsdam, den 28. Februar 1876. 
55. Wenn Dampfſchiffe anderen Fahrzeugen oder Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Floͤßen begegnen oder ihnen vorbeifahren wollen, Befanntmachungen 
müffen fie 7 von fegteren in möglihfter Entfernung des Königl. Polizei» Prafidiums zu Berlin. 
ne n ae It io ——— er Polizei⸗Verordnung, 
benje ‚dur eumNpIen TR TOipaden erwächfl. betreffend die Regulirung des Magenverfehrs auf dem Blap-ver 
Deshalb müflen auch die Damprfcife bei ihrer An- — * —— Thor. , 
näberung am Fahrzeuge oder Flöße laute Glodenfignale 20. Auf Grund der $$ 5, 6 und 11 des Geſetzes 
geben. Außerdem müſſen fie bei der Fahrt —ã bie Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 


na 








der Dunfelpeit oder ftarfem Nebel eine heil erleuchtete, (Gel. S. S. 265) und im Hinweis auf den $ 366 

nad allen Seiten ſichtbare Laterne führen und von N? 10 des Strafgejegbuhs für das Deutihe Reid 

Zeit zu Zeit mit der Glode Täuten. ‚verordnet das Polizei-Präfidium nad Berathung mit 
5 6. Dampficiffe, welde am trödelnden Fahr⸗ dem Gemeinde Borftande für den Polizei: Bezirt von 

zeugen oder Flößen vorüberfahren, müfjen denjelben Berlin, was folgt: i 

- bie Leinpfabieite zur Fahrt freilaſſen. i $ 1. Diejenigen Fuhrwerfe, welche auf ber 


Fahrt nad und von der Friedend-Allee den Plag vor auf ben betreffenden Eiſenbahn⸗Stationen es geftatten, 
dem Brandenburger Thor kreuzen, haben eine derartige |jollen. auch nit mit Marken beflebte Telegramme 
Fahrrichtung einzuihlagen, daß der auf demſelben be⸗ unter Beifügung der entfallenden, thunlichſt abgezäplten 


findfihe nördliche Perron linfs von ihnen bleibt. 


‚Gebühren in baarem Gelde durd das Fenſter by. die 


$ 2. Ausgenommen von der Vorſchrift im $ 1 Thüre des Poflwagens ‚angenommen werden; doch if 


find nur Diejenigen Fuhrwerke, welche von ber 
en Chauſſee nah ber Frieden: Allee 
abren. 

$ 3. Diejenigen Fuhrwerke, welde auf ber 
Fahrt von der Königgrägerfiraße nad der Chauſſee 
nad Charlottenburg oder nach der Friedens-Allee und 
in umgefehrter Richtung den Plag vor dem Branden- 
burger Thore freugen, haben eine derartige Fahrrichtung 
einzuſchlagen, daß ber auf demielben befindliche jüb- 
lie Perron linls von ihnen liegen bleibt. 

$ 4. Zumiberhandblungen gegen bie Boririften 
ber 65 1—3 werden mit Geldbuße bis zu ſechszig 
Mark oder mit Haft bie zu 14 Tagen beftraft. 

Berlin, den 26. Februar 1876, 

Königl. Polizei-Präfidium. 
Bekanntmachungen des Kaiferlichen 
General:YBoftamts und der Raiferlichen 
General:Direetion der Telegrapben. 
Annahme von Telegrammen burch die Telegraphenboten. 
18. Um mehrfeitig audgebrüdten Wünſchen zu ent: 
ſprechen, foll vom 1. März d. 3. ab verſuch sweiſe bie 
Einridtung getroffen werben, daß ber ein Telegramm 


überbringende Telegraphenbote auf Berlangen des | 


Empfängers die etwaige telegraphiihe Antwort zum 
Telegraphenamte glei mit zurüdnimmt. Das Ant- 
worts« Telegramm muß ihm aber innerhalb höchſtens 
fünf Minuten übergeben fein: länger barf er nicht 
warten. Außer der Gebühr für bad Telegramm jelbft 
hat der Bote für den gedachten Dienft ben Sag von 
10 Pfennigen zu erheben. Aufgabeformulare zu Tele: 
grammen führt ber Bote mit fib, und verabfolgt fie 
zum Behuf des Antwort-Telegramms unentgeltlich. 
Berlin W., den 16. Februar 1876. 
Der General:Pofmeifter. 

Annahme von Telegrammen durch die Ciſenbahn-Poſibüreaus. 
19. Zur Erleidhterung bes telegraphiichen Verkehrs 
fönnen vom 1. März db. 3. ab — ramme 
durch bie in den Eiſenbahnzügen fahrenden Poflbüreaus 
zur Einlieferung gelangen. Die betreffenden Tele- 


gramme find mit dem tarmäßigen Betrage in Tele: | 


— —— zu bekleben und durch den Brief— 
aſten an dem Poſtwagen zur Aufgabe zu bringen, 
Soweit dem Abiender Telegrapben-Kreimarfen nicht 
zur Verfügung ſtehen, darf bie Gebühr auch durch 
Auffieben von Poſt-Freimarken entrichtet werden, 
Das Telegramm fann au auf eine Poftfarte geichrieben 
fein, muß aber als foldes durch Ausftreihen ber 


Ueberſchrift „Poſtlarte“ und Erjegung derjelben durch 
‚das Wort „Telegramm“ deutlich bezeichnet werben. 
Den Betrag des Pofiflempeld von 5 Pi. fann ber | 
Abſender — 


bei der Gebühr zu gut rechnen. Wo bie 


a preligen Berhältniffe und die Dauer des Aujenthalte 


E 


dabei den Aufgebern das Betreten des Poſtwagens 
ſelbſt nicht geflattet. . Die, Abjender brauchen die Auf⸗ 
gabe nicht jelber zu bewirken, fonbern: fönnen fie auch 
burd dritte Perionen bewirfen laſſen. Die Telegramme 
werben vom Eilenbahn=Poflbürcan aus unverzüglich 
an diejenige nädfibefindlihe  Telegraphen = Station 
bejorgt, welde die ſchleunigſte Abtelegrappirung nad 
dem Beflimmungsorte zu bewirfen im der Lage iſt. 
Berlin W. den 16, Februar 1876. 
Der General-Poftmeifer. 
Beitellung von Telegrammen. 
20. - Die Beftellung der Telegramme an den 
Adrefiaten oder an bie zum Empfange Berechtigten 
fann, wenn ed vom Abfender gewünſcht wird, auch 
offen (unverfchloffen) erfolgen. Für bergleichen Faͤlle 
hat ber Abiender des betreffenden Telegramms ben 
besfallfigen Wunſch durch den, unmittelbar vor ber 
Adreffe niederzuihreibenden Bermerf: „offen beftellen‘, 


ober „unvericlojien beſtellen“ aus zudrücken. 


Berlin W,, den 17. Februar 1876. | 


| Kaiſerl. Oeneral-Telegraphenamt. 


Voſtanweiſungeverlehr mit den Vereinigten Staaten ven Mmerifa, 


21. Nah den Bereinigten Staaten von Amerifa 
fönnen auf Poftanweilungen Beträge bis zu 50 Dollar 
überwiejen werben, Auf ber Anmeilung ift ber ein⸗ 
zuzablende Betrag in Amerifaniicher Goldwährung an- 
zugeben. Die Umrechnung in die Markwährung erfolgt 
nab dem Verhältniß von 71 Cents Gold „glei 
3 Marf. Die Gebühr beträgt: - für Summen bie 
5 Dollars 40 Pf., für Summen über 5—10 Dollars 
80 Pf, für Summen über 10—20 Dollars 1 Marf 
60 Pf. und ſo fort für je 10 Dollars weitere 80 Pf. 
Der zur Pofanmeifung gehörige Abſchnitt 
muß den Namen und bie Adreſſe bes Abſenders 
enthalten, Schriftlihe Mittheilungen find auf dem⸗ 
felben nicht zuläſſig. Die Auszahlung der Poſtanwei⸗ 
fungen in den Vereinigten Staaten erfolgt in: Amerifas 
niihem Papiergeld nah Maßgabe des Tageskurſes, 
welden das Gold am Tage des Eingangs ber An- 
weilung in New-Vork hat. 
Berlin W,, den 4, März 1876, 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 
Werthaungabe bei Poſtſendungen nach dem Auelande. 

22. Zur Beſeitigung von Zweifeln über den Um⸗ 
fang der Verpflichtung ber Abſender, bei gewiſſen Sen⸗ 


dungen nach den nachſtehend bezeichneten Ländern den 


‚vollen Werth anzugeben, wird Folgendes belannt 
gemacht. 
1. Nach Belgien. 
In Briefen mit Werthangabe können gegen 
Vorzeigung zahlbare Werthpapiere bis zum Beitrage 


J 


Bar 10,000. Mark verjandt werden. Der Geſammt⸗ 


werth des Inhalts muß auf.der Adyepieite des Briefes 


‘ 
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in der Reichswährung angegeben fein. Auf Packet-Betrage angegeben werben. Bei zu niedriger Werth⸗ 
fendungen nad Belgien, foweit deren Inhalt aus | angabe tritt Tarnahforderung bj. Geldftrafe ein. 
Bold und Silber (in Barren oder gemünzt), Platina, Berlin W., den 4. März 1876, 
Banknoten ober Papiergeld, Bijouterien oder Edel: Kaiſerliches —— 
‚feinen beſteht, muß der wirkliche Werth der zu Bekanntmachungen der iferlichen 
verjendenden Grgenflände angegeben werben. Bei uns| Dber:Poft-Direction zu Berlin. 
richtiger Wertbangabe wirb für den zu wenig ange) Unbeſtellbare eingefchriebene Briefe. 
‚gebenen Wertpbetrag das doppelte Porto für bie 7. Bei der K. DOber-Pof-Direction in Berlin 
ganze Befoͤrderungsſtrede berechnet, abgejehen von der |Tagern folgende, in Berlin zur Pofl gegebene unan- 


etwaigen Berfolaung. bed Falles nad den in Belgien |bringliche eingeihrichene Rüdbriefe: 


befichenden Strafgejegen. 
2, Rab Großbritannien. 


a. mit dem Beftimmungsorte Berlin: 
aufgeliefert im Jahre 1875 am 18. Juni an Stabn, 


Briefe mit Werthangabe find nicht zuläffig. |am 28. Juni an Thieme, am 29. Juni an Wein- 
Auf Paderfendungen nah Großbritannien,|rid, am 27. Juni an Marfwald, am 26. Juni 


jomeit deren Inhalt aus Gold und Silber (in Barren 
Oder gemünzt), Platina, Banfnoten ober Papiergeld, 

oder Ebdelfteinen beſteht, muß der wirk⸗ 
liche Werth ber zu verfendenden Gegenflände anges 
geben werden, gleichwiel anf weldem gr. bie Bes 
förderung erfolg. Bei unrichtiger Werthangabe 
wird für ben zu wenig angegebenen Wertbbetrag das 
boppelte Porto für die ganze Beförderungsftrede 


berechnet. 
3. Nah Franfreid. 
Briefe mit Werthangabe find bie zum Werthe 
von 8100 Mark zuläffig.. Der. in einem jolden 


an Thieme, am 30. Zuni an Werner, am 28. Juni 
an fampredt, am 29. Juni an Franfe, am 29. Juni 
an Heinide, am 1. Juli an Reuenbujd, am 
22, Juni an Böfener, am 1. Juli an Bedert, am 
4. Juli an Gäfel, am 1. Juli an Seligiohn, am 
29. Juni an Ziegenfuß, am 4. Juli an Wagner, 
am 1. Juli an Pfuhl, am 6. Juli an Ballnaus, 
am 5. Juli an Müller, am 29. Juni an Shmibt, 
am 1. Juli an Nige, am 5. Juli an Ar Fe am 
6. Juli an Knugs, am 11. Juni an Matiſchke, am 
30. Juni an Niejelt, am 4. Zuli an Engel, am 
8. Juli an Bernhardt, am 7. Juli an Kuhn, am 


Briefe enthaltene Werthbetrag muß auf der 8. Juli an Schade, am 13. Juli an Drenfows, 


Adreßſeite angegeben fein. Auf Padetjendbungen 
nad Frankreich, foweit deren Inhalt aus Bold. und 
Silber (in Barren oder gemünzt), Platina, Banfnoten 
oder Papiergeld, Bijouterien oder Edelſteinen befteht, 
muß ‚der wirflide Werth ber zu veriendenden 
Begenftände angegeben werben, gleichwiel auf welchem 
Wege die Beförderung. erfolgt. Bei unrihtiger 
Werthangabe ſteht dem betreffenden Franzöſiſchen Bes 
förberungs- Geſellſchaften das Recht zu, die einzelnen 


am 13. Juli an Müller’ihe Erben, am 13. Juli 
an Klufow, am 26. Juni an Rohfopl, am 14. Juli 
an Lauten, am 15. Juli an Bintſch, am 7. Juli 
an Baumann, am 15. Juli an KRölling, am 20. Juli 
an Sommer, am 23. Juli an Schwenler, am 
17. Zuli an Geſſe, am 23. Juli an Adermann, 
am 28. Juni an Schmidt, am 7. Juni an Berges 
mann, am 1. Juli an Waleski, am 30. Juni an 
Baldow & Gracg, am 1. Mai an Stephan, 


Fälle den Gerichten zur Beftrafung zu überweifen. am 27. Mai an Mahnkopf, am 1. Mai an Frei— 


4. Nah Rußland, 


Ratt, am 10. Juni an Thiele, am 5. Juni an 


Bei Geldſendungen, jowie bei der Berjendung von Hoffmann, am 20. Juli an Böhme, am 1. Juli 
Gold» und Süberfaden mufi der Werthbetrag undjan Fromme, am 21. Zuli an Linke, am 27. Juli 
bie Gattung bz. der Feingehalt genau angegeben werden, jan Levi, am 16. Juli an Feipolt, am 21. Juli an 


mag die Berjenbung in 
geihehen. Nah ben in Rußland beflichenden Landes» 


riefform oder inPadeten Rompfe, am 2<. Juli an Herbſt, am 22, Juli an 


Büchner, am 28. Juli an Niemes in Rirdorf, am 


gelegen fleht der Ruffiihen Verwaltung das Recht zu, 28. Juli an Scholwe, am 30. Juli an Benert, 
en ber bezeichneten Art, deren Inhalt in denjam 2. Mai an Schmidt, am 4. Aug. an Here, 


zugleich 
gebühr maßgebenden Zolldeclarationen nicht richtig und 
nicht vollfändig a. if, zu confisciren. 

5. Nach Italien. 


ür bie Berechnung der Ruſſiſchen Berfiherungs- |am 6. Aug. an Tangermann, am 12. Aug. an 


Kaifer, am 17. Aug. an Kreifel, am 5. Aug. an 
Tagniozini, am 13. Aug. an Stred, am 13. Aug. 
an Stange, am 14. Aug. an Bade, am 28. Aug. 


In Briefen mit Werthangabe können gegen/an Thieme, am 17. Aug. an Zehn, am 17. Aug. 


Borzeigung zablbare Werthpapiere bis zum Betrage 

von. 3000 Franc oder Lire (2400 Marf) nah den 
größeren Orten Italiens verjandt werden. Der 
Werth ber in einem Briefe enthaltenen 
Werthpapiere muß auf der Moreßieite des Um— 
ſchlages angegeben werden. Bei Berjendungen von 
Gegenſtänden in Padeten nah Italien muß ber 
Werth der beiseffenden Gegenflände zum vollen 


an Werner, am 14. Sepib. an Ausihuß der Stu⸗ 
birende der Bauafademie, am 18. Juli an Mittler, 
am 6. Aug. an Jasmund, am 27. Aug. an Stellen- 
vermittl,»Büreau, am 28. Aug. an Nagel, am 
17. Aug. an Krafft in Reinidendorff, am 23. Aug. 
an Schaefer, am 18. Aug. an Wide, am 23. Aug. 
an Schmidt, am 28. Aug. an Kraufe, am 30. Aug. 
an Jacob, am 13, Apr. an Klim, am 21. Apr. an 


Rulifh, am 23. Jan. an Lazarus, am 24. Yan.ı24. Apr. 1875 an Nielaus in Fiddichow, am 10, Apr. 
an Rathenau, am 25. Ian. an Sorbes, am!1875 an Boris in Johannisburg, am 18. März 
30. Jan. an Boigt, am 5. Febr. an Raven, on |197 an Friedrich im Zahna, am 27. Apr. 1875 
12, Kebr. an Lewinſohn, am 22. Febr. an Müller, an Leshanonowski in Brünn, am 12. März 1875 
am 25. Febr. an Schrader, am 30. März an an Dredsler in Dresden, am 8, Mai 1875 an 
Thieme, am 23, Apr. an Berger, am 19. Apr. an Demler in $riebrichefelde, am 2. Febr. 1875 an 
Thaudenheim, am 17. Apr. an Mannskailway | Sauerma in Mainz, am 9. Mai 1875 an Rettig 
Sleeping Corrage Company Limited, am 17. Apr. in Neuendorf bei Brüd, am 8. Mai 1875 an 
an Wagner, am 12. Apr. an Bongenfod, am Schüſſel in Königaräk, am 28, Mpr. 1875. an 
I Apr. an Schulz, am 2. Apr. an Roeſeler, am Kühn in Zwidau, am 6. Jan. 1875 an Kugler in 
3. Apr. an Loefer, am 1. Apr. an Hummel, am | Marienwerder, am 6. Mai 1875 an Fiſch in Nauen, 
4. Apr. an Holzapfel, am 6. Apr. an Lindenberg, am 21. Apr. 1875 an Eifemann in € —* am 
am 9. Apr. an Zollner, am 9. Apr. an Ullmann, 30. Maͤrz 1875 an Stillfried Ratto in nbroba, 
am 1. Apr. an Bejer, am 8. Apr. an Schiropp, am 18. Dechr. 1875 an Brunſchitzki in Breslau, 
am 14. Apr. an Neumann, am 15. Apr. an|am 22. Mai 1875 an Kühmfe in Eüflrin, am 
Schindler, am 14. Apr. an Bed, am 18. Apr. on | 12. Mai 1875 an Hanhau in Kiel, am 16. Mai 
Mann, am id. Apr. an Boggenhagen, am 1875 an Aſche in Alsleben, am 12. Mai 1875 an 
30. Apr. an Wienede, am 29. Apr. an Werner,!Bertbold in Bitterfeld, am 22. Mai 1875 an Heinz 
am 12. Apr. an Wolff, am 7. Mai an Schulz, in Yüterbogf, am 6. Mai 1875 an Schlüter in 
am 29. Apr. an Förfter, am 1. Mai an Wagler, Hamburg, am 3. Juni 1875 an Kobs in Elaflow, 
am 13. Mai an Naumann, am 12. Mai an Iſert, am 24. Mai 1875 an Strachwitz in Mrofin bei 
am 12, Mai an Lünow, am 15. Mai an Natan, Oppeln, am 4. Mai 1575 an Finke in: Ehemnig, 
am 15. Mai an Hammel, am 6. Apr. an Frängel,iam 18. Mai 1875 an Wrewizchinski in Krotow 
am 15. Apr. an Kroll, am 20. Mai an Brodid, (Polen), am 7. Zuni 1875 an Brühl in Dresden, 
am 14, Mai an Perjer, am 18. Mai an Dopme,/am 16. Juni 1875 an Brieger in Ratibor, am 
am 17, Apr. an Roll, am 9. März an Priswer, 10. Juni 1875 an Ligfe in Kelladen, am 17. Juni 
am 22, Mai an Töpfer, am 23. Mai an Grothe, 1875 an Verſicherungs-Geſellſchaft in Caſſel, am 
am 8. Mai an Engel, am 12. Mai an No, am 16. Juni 1875 an Schwager in Drofien, am 
21. Mai an Koslowsky, am 24. Mai an Schulz,!23. Juni 1875 an Germania in Dresden, am 
am 29. Juni an Köhler, am 14, Mai an Boeſe, 18. Apr. 1875 an Peih in Sangerhaufen, am 
am 29, Mai an Bernfein, am 26. Juni an W. Juni 1875 an Gnäbdig in Charlottenburg. 
Seger, am 28. Juni an Feske, am 1. Juni an! Die umbefannten Abfender der vorbegeichneten 
Rösler, am 3. Juni an Dannide, am 28. Mai‘ Briefe werben erjuht, zur Empfangnahme derſelben 
an Shad, am 28. Juni an Direction des Bictorias |jpäteflend vier Wochen, vom Zuge des Erſcheinens 
Theaters, am 4. Apr. an Knispel, am 4. Juni an |gegenwärtiger Befanntmadung an gerechnet, bei der 
Sternftein, am 2. Juni an Hoffmann, am |Kaijerlichen Ober - Pot» Direction in Berlin fih zu 
29. Febr. an Maaf, am 8. Juni an Gramler,|melden, widrigenfalls mit den Briefen nad ben ger 
am 14. Mai an Maaf & Sameljon, am 21. Apr. | jeglihen Beftimmungen verfahren werben wird. 

an Schmidt in Brig, am 14. Juni an Griffular,| "© Berlin C., den 29. Februar 1876. 








am 11. Mär; an Neumann, am 18. Juni an Karferlihe Dber-Poft-Direction. 

Mauf, am 25. Mai an v. Buttler, am 9. Apr. | Bekanntmachungen der Königlichen 
an Riemer, am 9. Mai an Ulbricht, am 27. Mai Eontrole der Staatö:Papiere. 

an Bellmer, am 28. Mai an Schulze, am 21. Mai| qufgebot einer Echuldverihreibung der cenfolibirten 44 ggen 
an Bergemann in Moabit, am 21. Mai an Staate-Anleihe von 1870. 


Kretihmer in Rirdorf, am 10. Juni an Landau, 5. In Gemäßheit des $ 6 der Berorbnung vom 
am 15. Juni an Mende, am 21. Juni an Leuſchner, 16. Juni 1819 (Gejegiammlung „AM 549) wird bier: 
am 22, Juni an Weftphal, am 23. Juni an Frenzel, durch befannt gemadt, daß dem Holzhändler Herrn 
am 10. Juni an Starf, am 23. Juni an Peterfe, | Philipp Ott zu Staubernpeim die Schuldverſchreibung 
am 25. Juni an Kamps, am 13. Juni an Jacob, der confolidirtem 4'/, %gen Staate-Anleihe von 1870 
am 26. Juni an Badhmeyer, am 29. Juni an Littr. D. „N7 21,496 über 200 Thlr. angeblich ver- 
Schönrock, am 26. Juni an Duhak, am 28, Juni loren gegangen if. Es wird Derjenige, welcher ſich 
an Bolle, am 27. Juni an Schulz, am 30. Juni|im Beige dieſes Documentes befindet, hiermit auf 
an Wief, am 12. Mai an Simon; gefordert, ſolches der unterzeichneten -Eontrole der 
b. mit anderen Beftimmungsorten: Staats = Papiere oder dem Herren x. Dit anzuzeigen, 
aufgeliefert am 21. Juli 1875 an Preg in Gorgafl, |wibrigenfalls das gerichtliche Amortiſations⸗Verfahren 
am 30. Juli 1875 an Hildebrandt in Neudamm, | eingeleitet werben mird, 2 
am 14. Juni 1875 an Feiville in Altona, am Berlin, den 2. März 1876. 
* * 10. Mär, 1875 an Modwig in Dresden, am Königl, Eontrole der Staats-Papiere, _ 
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Bekanntmachungen der KAgl. Direction ber! 
Hentenbant für die Provinz; Brandenburg. | 


nad dem Bebürfnig des Jahres zu veranlagenbe 
Abgabe ($ 5 und 5 6 bes Reglemente). 


Ginlöfung von ausgeloojeten Rentenbriefen und Zins: Eonpons. 
A. Die Rentenbanf » Gafje, Unterwafjerftraße 
Ar. 5- hierfelbfl, wird: 

a. die am 1. April d. 3. fällig werbenden Zind- 
Coupons der ausgegebenen Rentenbriefe aller 
Provinzen ſchon vom 16. März bis einjchließlich 
den 24. deſſelben Monats, 

b, die. amsgeloofeten und am 1. April d. 3. fällig 
werbenden Rentenbriefe der Provinz Brandens 
burg vom 20. bis einſchließlich den 25. März 
d. 3. einlöfen, demnähft aber vom 1. April d. 3. 
ab mit der Einlöjung fortfahren. 

Berlin, ben 4. März 1876, 
Königl. Direction 


$ 3. Nah Ablauf der für die Auslegung bes 
flimmten 14tägigen Friſt ($ 11 Abi. 2 des Regle- 
ments) haben die im $ 1 gedachten Gommunals 
Behörden das Verzeihnig nah deſſen etwaiger 
Berichtigung in Folge für begründet erachteter Eins 
mwenbungen als richtig zu beglaubigen, mit ber 
Beſcheinigung zu verjeben, daß die Auslegung 
erfolgt ik, und Einwendungen, fofern folde erhoben, 
nicht rei geblieben find, hierauf daſſelbe ihrer 
vorgejegten Auffichtöbehörde einzureichen. Dem 
Berzeihnig iſt eine mit deſſen Abſchiuß überein» 
fiimmende ſummariſche Nachweiſung beizufügen, 
welche, ohne Sonderung nad Geſchlecht oder Alter, 
die Zahl der Pferde und bie Zahl des Rindviehs 
in dem Eommunalbezirf ergiebt. 


der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
4. Nach Ablauf der weiteren 1Otägigen Friſt 


$ 
Bekanntmachung des Landes«Direetord der (541 NK. 3 des Re \ 
’ glements) werben die Aufſichts⸗ 
Provinz Brandenburg, — die in Folge für begründet — Re⸗ 


betreffend die Vorſchriften zur Ausführung des $ 60 des Bieh⸗ s , ER 
feugpengefeges vom 25. Sunl 1875 über er Yufuahme des Dich: elamationen eiwa berichtigten Berzeichniffe und Nach⸗ 


beftandes ıc. 


Folgende für die Provinz Brandenburg in Kraft 
tretende Befimmungen: 

„Kür die Anwendung bed von dem Branden- 
durgichen Provinzial-Bandtage beichloffenen, von den 
Herren Miniftern des Innern und für die land» 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten unter dem 3. Fe: 
bruar 1876 genehmigten, in „N? 6 des Amtsblanes 
der Königl. Regierung zu Potsdam und in „N 7 
des Amtöblatted der Königl. Regierung zu Frank— 
furt a. D. befannt gemadten Neglements zur Aus- 
führung der Vorſchriften in 8 60 des Geſetzes vom 
25. Juni 1875, betreffend die Abwehr und Unter: | 
drüdung von Bichieuchen in der Provinz Branden | 
burg mit Ausihluß ber Stadt Berlin werden auf 
Grund des im Schlußiage von. $ 11 dieſes Negle- 
ments gemachten Borbehalts folgende nähere Bor- 
ſchriften hierdurch erlajjen: 

5 1. Alljährlich am 1. November haben bie 
Magifträte, die Drtsvorflände und bie Gutsvor- 
fände ein Verzeichniß des am diefem Tage in ibrem 
Communalbezirf vorhandenen Pferde- und Rind» 
vieh » Beftandes mit Einfluß aller Fohlen, reip. 
„Kälber und mit alleinigem Ausſchluß 

a, ber Thiere, welche der Militair« Berwaltung 


weilungen endgültig fefflellen und bie Berzeichnijje 
ben betreffenden Ortsbehörben, bie nach alphabetifcher 
Ordnung ber Drtönamen gejammelten ſummariſchen 
Nachweiſungen dem Landes⸗-Director der Provinz 
Brandenburg vor dem Jahresſchluß zufellen. 

55. Auf Grund der fo- ermittelten. Summen 
von Pferden und Stüden Rindvieh, welde innerhalb 
der Provinz vorhanden find, wird bie Abgabe für 
jedes Jahr beionders, gemäß 8 10 des Reglemente 
und nah Maßgabe der Beflimmungen der $6 5, 6 
und 7 ibidem, für jeden ber Gommunalbezirfe 
fummariih ausgejhrieben werden. Die hiervon auf 
jeden Befiger von Pferden oder Rindvieh entfallen- 
den Abgabenbeträge find durch die Eingangs des 
$ 1 diefer Boricprifien benannten Eommunalbebörben 
nah Maßgabe der BVerzeichniffe, welche als Hebe- 
rollen dienen, von den Befigern zu erbeben und an 
die Gommunalcaffen der Kreiſe oder ſtädtiſchen 
Corporationen abzuführen, welche ihrerfeits diefelben 
an die Landes-Haupteafje der Provinz einfchiden. 

Der Betrag, zu weldem bie Abgabe für ein Pferd 
und für ein Haupt Rindvieh zur Ausichreibung 
fommt, wird von dem Landes - Director in jedem 
Jahre unter Mittheilung der Ergebniffe des Bors 
jahres durch bie Amtsblätter der Provinz rechnungs⸗ 
mäßig befannt gemacht.“ 


oder dem Preußiſchen Staate gehören, melde von dem Brandenburgichen Provinzial- 
%. des in Schlachtviehhöͤſen oder in öffentlichen —* dem 15. d. M. — = —— 
— I wg Solachtviehes | DpersPräfidenten der Provinz Brandenbnrg unter dem 
meach em beige gen ufler aufzunehmen. . 122. d. M. genehmigt worden find, werben gemäß $ 8 
Hierbei iſt der gewoͤhnliche Standort ber Thitre, der Provinzial» Drbnung vom 29. Juni 1875 zur 
‚ohne an auf. den Wohnort des Beſitzers ent: | Nachachtung hierdurch befannt gemadht. 


Berlin, den 25. Februar 1876, 
52. Das Verzeichniß, welches nad feiner Feſt⸗ Der LandessDirector der Provinz Brandenburg 
Rellung durch die Auffichtebehörben ($ 4) feiner Ab- von levegom, 


änderung mehr unterliegt, ift maßgebend für bie . . * 


92: 
Berzeibmi 


der am 1: November 18, . 


Regierungs-Bezirkes 
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Bekanntmachungen der Königl. Direction | 
der Miederichlefiich-Märkfifchen @ifenbabn. 

Ankündigung eines Nachtrage | 
zum Brewen- reſp. Hamburg⸗Schleſiſchen Verband: Wütertarife. | 
28. Bom 20. d. M. ab ift zum Bremen⸗ reip. | 
Hamburg-Schlefühen Berband-Gütertarife vom 1. De- 
tober 1873 ein Nachtrag 18 in Kraft getreten, welder | 
Glaffificationg » Aenderungen, Aufnahme der Statien 
Kirchweyhe (K. M.), ZTarifbefiimmungen, Tarifiäge 
für ** und Ausnahmefrachtſaͤtze für Holz⸗ 


Zawadzli, Tworog, Schoppinig und g1. 


Tarif in. Kraft getreten, enthaltend theilweiſe er—⸗ 
mäßigte Frachtſätze für, diefleitige Stationen. Drud- 
eremplare biejes Tarifs werden von unſeren Güter- 
Erpebitionen in Berlin, Frankfurt a. D., Liegnig und 
Breslau zu dem Preife von 50 Pf. pro Eremplar 
verabfolgt. Berlin, den 2, Mär, 1876. 
Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch-Märliſchen Eiſenbahn. 

Anfundigung eines Nachtrags — * leſiſch⸗Rheiniſchen⸗Verband⸗ 
uler-Larife. 


Bom 1.5. M. ab ift zum Schleſiſch⸗Rheiniſchen 


wandpont | 
Frag Bars Druderemplare dieſes Nachtrages Berband-Gütertarife vom 1. October 1872 ein Nadtrag 


unferen Güter: Expeditionen Berlin und xXıy 


Breslau unentgeltlich zu haben, 
Berlin, den 28. Februar 1876, 
Königl. Direction 

ber Nieberihlefiih-Märfiihen Eiſenbahn. 

Antündigung. eines Nachtrags 
Schlefihen Verband-Büter-Tarife. 
28. Dom 20. d. M. if zum Bremen- reſp. 
Hamburg » Schiefiihen Berband » Güter « Tarife vom 
20. September 1874 ein Nachtrag 10 in Kraft ge- 
treten, welder außer einer Siaffficationsbefimmung 
die Aufnahme der Stationen Bremen (K. M.) und 
Kirchweyhe (K. M.), jowie der Routen via Berlin- 
Wittenberge-lüneburg und Berlin-Wittenberge-Buchholz, 
ferner Frachtſätze für Station Kirchweyhe (K. M.) 
anderweite Tariffäge für Station Lüben und berich— 
tigte Tariffäge für Zittau (B. G. B.) und Reiden- 
bach (S. N. V. B.) enthält. 
Nachtrages werben auf unieren größeren Berband- 
Stationen: unentgeltlich —— 
Berlin, den 28. Februar 1876. 


“ Königl. Direction | 


ber Niederſchleſiſch⸗Maärliſchen Eifenbahn. 


Anfündigung eines neuen birecten Tarifs für Böhmische Brauns 
se lohl / in Wagenladungen. 
Bra in Wagenlabungen nad Deutjchla 


erigen Tarif vom 1. Juni 1875 ein neuer birecter 


sum Bremen» zejp. Hamburg: | Stationen ber eng a ei Eijen- 


Druderemplare dieſes 26. 


in Kraft getreten, welder Ausnahmetariffäge 
für Dele aller Art, in Fäflern, Getreide: und Hülſen⸗ 
früdte, Branntwein und Wein (ercl. Schaummein) 
für den Berfehr mit den — 25 — Stationen 
Breslau, Liegnitz und Hirſchberg, ſowie einigen 


u enthält. Druderemplare dieſes Nachtrages find 
bei unfern Güter » Erpeditionen Berlin iegnig, 
Breslau und Hirſchberg unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 2. März 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 


Bekanntmachun ber Königlichen 
Direetion der Oſtbahn. 
Anlündigung eines Rent zum Preußiſch⸗Poluiſchen 
Verband⸗ Tariſe 
Für den directen Verkehr zwiſchen Neufahr⸗ 
waſſer und Danyig einerjeitd und Warſchau andererfeits 
fommen vom 1. März d. 3. ab bie Säge umb Be— 
flimmungen bes Königsberg -Warfhauer Tarifd vom 
13. Februar 1876, infomweit dieſelben dem Publfum 
günftigere Bedingungen gewähren, ald bie’ beflehenden 
Säge bed Preußiſch-Polniſchen Tarifs vom 1. Zuli 
1872 zur Anwendung. Der biejerhalb 


zum Preußiſch⸗ 

Bom 1. März d. 3. ab if für Böhmiſche Polnischen Berband-Tarife vom 1. Juli 1873 heraus⸗ 
unkohlen nb via gegebene 12. Nachtrag iſt bei den Verband⸗Stationen 
Bodenbach bezw. via Mittelgrund an Stelle bes bid-|zu beziehen. _ Bromberg, den 29. Februar 1876, 


Königl. Direction der Ofibapn. 


Amtsblatt. 


np re bung der Königlichen 'aunas 8: 
nfpection Pie * Fa ie urg. · 


35 yaPie.Hobl: and Slüfigfeitsmanpe betreffend. — 
Die unter dem 17. December v. J erlaſſene 
Bekannimachung, nah welcher die decimalen Ab— 
ungen a xiter⸗NMaaßes gegenwärtig nur in 
‚g her Form geeldit und die biöherigen Hohl: 
maafe koniſcher Geftalt mit dem f. Januar 1877 
von ber Anwendung. im, öffentlichen Verkehr ausge— 
Apkalln. 2 n jollen, wird dahin berichtigt, daß die 
oniſch geformten Hoplmaafe auch zur Zeit nod, 
jenoch nur bis zum 1. Januar 1877 zur Eihung und 
empelung jugelafien, und def, bie einmal geeichten 
agße biefer Form auch über diefen Zeifpirhft hinaus 
bie Auf Weiteres zum Zumefjen im öffentlichen Verkehr 
angerwender werden dürfen. Ark: 
5, Nah dem 1, Januar 1877 dürfen indeg Maaße 
kon 0,2, 0,1, 0,05 und 0,02 Liter nur dann jur 
Eichung und Stempelung er werben, wenn fie 
in ber Form eines Eylinders, beffen Durchmeſſer gleich 
der Höhe ift, hergeſtellt find. 

Das neuerdings zugelaffene Maaß von 0,01 Liter 
ve fon jegt nur in ber Form eines ſolchen Eylinders 
ergeftellt, bezw. gericht werben. 

Berlin, den 22. Februar 1876. 
Der Königl, Eichungs-Inſpector für die Provinz 
Brandenburg. 
Dr, Kosmann, 


Patent-⸗Ertheilunger. 
Den Maſchinenfabrikanten Schäffer EBuden— 
berg zu Buckau bei Magdeburg iſt unter dem 24. Fe— 


bruar 1876 ein Patent 
auf einen Speiferufer in ber burd Zeichnung 


efannter Theile zu behindern. 
-auf drei Jahre, von jenem Ta 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem practiihen Arzt Dr. Emil Ebel zu Hannover 

„iM unter dem 24. Februar db. J. ein Patent 
auf ein, durd Zeichnung, Beichreibung und 
Modell dargeftelltes Bruchband, Soweit daſſelbe 
als ‚neu und cigenthümlich anzuerfennen if, 


Miaſchinen im der durch 


Igreibung, 


4 


und Beſchreibung napgewielenen Zuſammen⸗ 
— ohne. Jemanden in der Anwendung | 


an gerechnet, und 
iſt auf fernere zwei Jahre, alio bis zum 1. Juni 
1878, verlängert worben. 


| ſchreibung erläuterten Entfernungsmeffer, ſoweit 
derſelbe für neu und eigenthümlich erachtet 
« : ‚worden jft, : 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang. des Preußiihen Staats ertheilt worden. 
.... Dem Herrn R. Fiſcher in Prag ift unter bem 
25. Februar 1876 ein Patent 
aauf einen Leuchtgaszünber, jomeit derjelbe als 
| ‚neu und eigenthlimlih erfannt if, 
‚auf.brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
‚den Umfang bes Preußischen Staates ertheilt worden. 
Dem Kaufmann Theodor Mundt zu Zülpich iſt 
‚unter bem 28. Februar 1876 ein Patent 

5, auf eine Zuführungs-Vorriglüng an Nagel: 
Zeichnung und Be: 
ſowie durch sine ausgeführte 

alpine nachgeivieienen Zujammenjegung 

auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
‘den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 
| + Patent-Berlängerungen, 
Das den Herren F. Edmund Thode und Knoop 


in Dresden unter dem 1. März 1871 für den ganzen 


‚Umfang des Preußiihen Staats ertheilte Patent 


auf eine durch Zeihnung und Beichreibung 
nachgewieſene Maſchine zur. Fabrifation von 
Bürften se 
iR auf ein ferneres Jahr, alfo bis zum 1. März 1877, 
verlängert worden. 
| Das ben Fabrifanten Dreyer, Noienfranz 
‚& Droop zw Hannover unter bem 4. Juni 1873 


für den ‘ganzen Umfang des Preußiſchen Staats er: 
'theilte Patent 4 


auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Waſſermeſſer, ſoweit berjelbe 
als neu und eigenthümlich erfannt iſt und 
- ohne Jemanden in der Anwendung befannter 
Theile zu beſchränken, 


Patent-Aufhbebungen. 
Das bem Ingenieur Herrn E. Boigt zu Berlin 


"unterm 3. December 1874 ertheilte Patent 


auf eine Dampfmaidinenfteuerung 


und ohne Jemanden in. ber Verwendung ber iſt aufgehoben. 


— Theile zu-beichränfen, 

auf drei Jahre, von jenem.Tage an gere und 

für den Umfang des reußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Herın M. J. Zons in Cöln a. NR, if 

unter bem ‚24. Februar 1876 cin Patent 


auf, einen durch Modell, Zeihnung und Ber! 
erläuterten Drüder für Quftbruds 


‚Ihreibun 
Telegraphen 
‚auf brei-Jahre, von jenem Tage. an gerechnet und für 
den, Unfan des Preußiſchen Siaats ertheilt worden. 
em ifanten Alerander Huber zu Arnflabt 
im. Fürfentfum Schwarzburg-Sondershaujen if unter 
bem 24, Februar 1876 ein Pätent 
auf. einem durch Modell, Zeichnung und. Be 


1 
’ 
N 
f 


Das dem Ingenieur Rihard Bredo zu Magde— 


‚burg unter dem 30. November 1874 auf die Dauer 
‚von drei Jahren für den ganzen Umfang bes Preußi- 
ſchen Staats. ertbeilte -Patent 


auf eine durch Zeichnung und Beidreibung 
nachgewieſene Borridtung an Sicerbeits- 
Bentilen zur. jelbfltpätigen Arretirung bei 
Entlaftung durh Stöße und Schwankungen, 
ohne Jemanden- in der Benutzung befannter 
Theile zu behindern, " 
if aufgehoben. 
Berfonal:Ehronif. 
|... zum Kreiſe Niederbarnim ift der Rentmeiſter 
‚Altenburg zu Blumberg an Stelle des Amtmanns 


sn 


tıeıgate iR 


Lehmann, früher bajelöft, zum Amtövorfleper des! Ernannt iſt: der Poſt-Eleve Pelzer'in Branden- 


XIX. Bezirke Blumberg, und ber bisherige ' 
commillariige Amts-Vorſteher des 1. Bezirfs Lichten- | 
berg, Dr meifter a. D. Roedelius, deffen Dienft- 
zeit am 29, Mai d. 5. abläuft, auf fernere 6. Jahre | 
zum commiſſariſchen Amtsvorficher des gedachten | 
Bezirfs ernannt worden. | 

Der Feldmeſſer Heinrich Paul Wempöner if, 
am 24. Februar d. J. vereibigt worden. | 

Die Bauführer Euno Riemann und Wilhelm 


Schwenf find am 23. v. M. vereidigt worben. 


Wiederbefegt find: die Lehrerflelle an ber Klein⸗ 
ihule zu Gramzow, Infpect. gl. Namens, eine Lehrer⸗ 


ftelle an der Stadtſchule zu Bernau, Inſp. gl. Namens; | 
die Lehrer: und Küfterfielle zu Reichenberg, Inſpection 
Wriezgen. Erledigt find, reſp. werben in Idachimsthal 
Ufm., Teltow und Fehrbellin je eine Lebrerftelle an 
den fläbtiihen Schulen, alle drei Königl. Patronats; | 
eine Lehrerfielle zu Neu-Trebbin, Inſpect. Wriezen, | 
Königl, Patr.; die Lehrer- und Küflerfteffe zu Roienom, | 
Inip. Templin, Privat: Parronats; eine Lehrerſtelle zu 
Kalkberge:Rüdersdorf, Inſp. Straußberg, Königl. Patr. 
Handels-Minifterium); die 2te Lehrerflelle zu Alt⸗ 
Friedland, Inſpect. Wriegen, Privat: Patronats; die | 
Vehrer- und Küfter-Adjunctenftelle zu Steinböfel, Infp. | 
Angermünde, Privat-Patronate. 

Für die Parodie Schöneberg, Diöceſe Cöln-Land, 
it mit Genehmigung des Herrn Minifterd der geifl: 
lihen 10, Angelegenheiten und des Evangeliihen Ober: | 
Kirchenraths ein unter Königlichem Patronat ſtehendes 
Diaconat gegründet worden. Die Belegung dieſes 
Diaconats ſteht für den vorliegenden Fall dem Kirchen: | 
regiment zu. | 

Der bisherige Predigtamis - Gandibat Julius | 
Eduard Otto Nodag if zum Diafonus bei der evan⸗ 








geliichen Gemeinde zu Ludenwalde und zum Pfarrer | 
zu Libaetz mit Martinömühle und Schönweide mit, 


Gottow, Diözeſe Luckenwalde, beftellt worden. 


bei der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn angeftellt: 
worden. 

Dei dem Königlichen Stadtgeriht zu Berlin if, 
ber bisherige Bürean-Diätariud Earl Friedrih Wilhelm 
Bormwerf zum Büreau-Nffiftenten befördert worden. 

Perjonal-Beränderungen | 
im Bezirfe der Kaiſerl. DOber-Pof-Direction) 
zu Potsdam. 

Im Monat Februar d. J. find im Geichäfte- 
freife der Kaiſerlichen Ober-Poft-Direction zu Potsdam 
folgende Perjonal-Beränderungen vorgefommen: | 
Verlieben ift:” dem Ober = Por» Commifjarius | 

Kriewig bei der Ober-Pofl-Direction zu Potsdam 
der Charaster ald Rechnungsrath. | 
Angenommen wurden: der Siellmachermeiſter 
Mielenz in Trebatſch, der Landwirth Leng in 
Friedersdorf bei Storkow als Poftagenten. 


Angeſtellt iſt: der Telegraphen⸗ 


Freiwi 


Der bisherige Betriebs-⸗Secretair Wilhelm Radke 
bierjelbft if definitiv als Königl. Eijenbahn «Secretair | 


Burg a. H. zum Poſt⸗Practikanten. +" 
Anwärter Oscar 
Fiſcher bei dem Telegraphen-Amte in Potsdam als 
—— — — 

Hig aus dem PWoftdienite iſt geſchieden: 
ber, Poſtagent Briejenid ‚in, riebersborf bei 
. Storföow. — | 

Nachweiſung F 
der im Monat Februar 1876 mir Beflallung 
verjehenen Shiedbsemannsbeamten im Depar— 

tement bed Kammergeriht. ,_ 
Stadt Berlin. 1) Tapezierer GoId 
Neue Friedrichſtr. 30, Schietömann für den Garniſon⸗ 
lirch⸗Bezirk. 7 8, 2) Schlofjermeifter Su Tfe, Köthener- 
fir. 15, 2. Stellversreter für den Köthenerfttaßen-Bezirf 
N? 44, 3) Maurermeifter Shwierg, Lügomflr. 100, 
Sgiedömann für den Earlöbad-Bezirf N? 53, 4) Fabrif- 
Befiger Richter, Küraffierfir. 4, 2, Stellvertreter für 
ten Küraſſierſtraßen-Bezirk Me87, 5) Kaufmann 
Glaſer, Neanderfir. 8, Schieds mann für den Neander⸗ 
firaßen= Bezirf „N? 96, 6) Maurermeifter Krüger, 
Breifswalderfir. 37, Schiedsemann für den Geſammt⸗ 
Bezirk M 131 bis 133 und 135, 7) Maſchinen⸗ 
Kabrifant Gaſt, Greifswalberfir. 20, 2. Stellvertreter 
für denjelben Bezirk, 8) Schulvorſteher Schobert, 
Rojenthalerfir. 14, 2. Stellvertreter für den Joachim— 
firaßen= Bezirf 152, 9) Kaufmann Suter, 
Brunnenftr. 154, 1. Stellvertreter für den Brunnen 
firaßen-Bezirf 7 154, 10) Kaufmann Schäfer, 
ge Sr we —* —— 

aßen⸗ Bezir ‚ alle zehn verpflichtet am 
23. Februar 1876. ’ 

Kreis Templin. 11) Lehnſchulze Zeumer zu 
Wejendorf, Schiebsmann für den 15. ländlichen Bezirk 
dajelbf, verpflichtet am 28. Januar 1876. 

Stadt Templin. 12) Kaufmann von Sauten 
zu Templin, Schiedsmann für den 1. Bezirk daſelbſt, 
13) Buchbruderei» Befiger Waffermann daſelbſt, 
1. Stefvertreter für benjelben Bezirk, 14) Kaufmann 
Kayjer daſelbſt, 2, Stellversreter für denſelben Bezirk, 


baum, 


15) Kaufmann Schmiedecke daſelbſt, 1. Stellvertreter 
für den 2. Bezirk daſelbſt, 16) Nentier Haud daſelbſt, 
2. Stellvertreter für denſelben Bezirf, alle fünf ver- 
pflichtet am 15. Februar 1876. 

Stadt Potsdam. 17) —— 
Gorms zu Poisdam, Schiedsmann für den 13, Bezirk 
daſelbſt, verpflichtet am 7, Februar 18s76. 

Kreis Prenzlau. 18) Rittmeifter a. D. und 
Nittergutsbefiger von Stülpnagel zu Grüneberg, 
2. Stelfvertreter für den 2. Tändlihen Bezirk — 
verpflichtet am 29. Januar 1876. 

Kreis Teltow. 19) Deconom Rudolf Rühl 
zu Cöpenich, Schiedsmann für den 1. Bezirk der Stadt 
Copenick, verpflichtet am 22, Februar 1876. 

Kreis 3325 20) Kaufmann Rudolf 


Berloff zu Beelig, Schiebemann für die Stadt Beelig, 
21) RämmereirCafienrendant Guth eins daſelbſt, 1. Stell⸗ 


ertreier für denſelben Bezirk, beide : verpflichtet am | T)Dr. Hartmann: a. Rindviebzucpt, b. allgemeine 
24. Februar 1876. ‚ Züdhtungsprinzipien, e. Hütterungslehre. Anmeldungen 
Kreis Weſt-Priegnitz. 22) Katifmann in ber: Inſtituls-Quäſtutr. 

Heinrich Adir zu Wittenberge, Schiedsmann für den,‘ . 8) Lehrer der Thierheillunde Diederhofft a.Ueber 
2. Bezirk ber Stadt Wittenberge, 23) Uhrmacher Franz Krankheiten der Hausthiere, I. Beurtheilungslehre des 
Löſch et 4. —I für denſelben Bezirk, Pferdes. Anmeldungen in der Inflitur-Duäfßur. 

beide verp bier am 28. Februar 1876. 9) Profeſſor Dr. Großmann; Buchführung, 
res! ‚inöbefondere die boppelte Buchführung. für Fleinere 


Die eye und größere Güter; :Planimetrie und, Trigomometrie 





Dberförfterei Heinersdorf it nah Schwedt a. D. vers Mit: bejonderer Derüdfihtigung der Aufgaben. ber 
legt und ‚dem Königlichen > ————— Forftcaffen: Feldmeßlunft. Anmeldungen in der Infituss-Duäftur. 
Rendanten Heren Naud daſelbſt übertragen. 10) Ingenieur , Schotte: Landwirthſchaftuche 
x Berlin, den 27. Kebruar 1876. Maſchinenkunde mit Zugrundelegung der Hauptlehren 

König. Hoffammer der Königt. Bamiliengäter. —— Anmeldungen in der Inſtituts⸗ 


4BBekanntmachung. NvPoſtbaurath Tudermann: Prastifche Uebungen 
Der Regierungs⸗ und Forſt⸗KReferendar Herr im Feldmeflen und Rivelliren, Kartiren und verechnen 
‚Oppenhaff if zum Königlichen. Oberförfter ernannt. | won: Flächen mit. Hinweiiung auf. Drainagen und 
Demfelben iR die Verwaltung ber; Königlichen Hauss ;Beriejelungen. Anmeldungen in der InftitutssQDuäflur. 
Adeicommig-Oberförfterei Staafow definitiv Äbertragen. 12) J Sheibler: Chemie und Technologie 
Berlin, den 29. Februgr 1876... der Rübenzuder-Kabrifation und Spiritusr Brennerei. 
Koͤnigl. Hoflammer, der, Königl. Familiengüter. — in ber. Inſtituts⸗Quäſtur. 


13) Garten-Inipertor Bouché: Ueber Gartenbau 
Bermifchte Nachrichten. unter bejonderer Verüdfihtigung des Gemüſe- und 
ur Berzeihnif der Borlefungen,  . Opfibaues, ber Geböfgzucht, der Parkanlagen, der Eon- 
welde im Sommer» Semefter 1876 bei dem fhruction von Gewächsbäufern. * Anmeldungen: in der 


mit ‚ber Umiverjität in Beziebung febenden Inftitus-Duäftur, 

Königl. landwirthſchaftlichen Lehr-Inſtitute 14)Dr. Witt mack: Landwirthſchaftliche Sämereien, 
‚zu Berlin 6 orotheenſtraße Nr. 38,39) deren Verfälſchungen und Verwechslungen. Anmeldungen 
attfinden werden. ‚in der Univerfitäts-Quäftur. 

1) ‚Profeffor Dr. Drib: a. Die Aufgaben | 15) Dr. Oscar Brefeld: a. Phyſiologie und 
Preußens auf dem Gebiete der Bodencultur, b. Leber | Entwidelungsgeichichte der Pilze, mit beſonderer Berüd- 
Boden und Waller, c. Specielle Ader- und Pflanzen | fihtigung der Schimmel- und Gährungspilje, h. Mi- 
baufebre, d. Practiiche Uebungen, e. Ercurfionen anifrosfopiihe Uebungen im Unterſuchen von: Pilyen. 
paſſenden Tagen. ummeldbungen in der Univerfitätd- Anmeldungen in der Inſtituts-Quäſtur. 

Quãſtur. 16) Kammergerichtsrath Keyßner: Preußiſches 

) Wrofeſſor Dr. Eichhorn: a, Organiſche Recht, mit beſonderer Rückſicht auf. die für ben 
Ehemir und die chemiſchen Grundlagen der Fütterungs⸗ Landwirth wichtigen Rechtsverhältniſſe. Anmeldungen 

- Iehre, h. Anleitung zu agrieultur«chemifchen Unter⸗ in der Inſtituts-⸗Quäſtur. 

ngen mit Uebungen im Laboratorium. Anz 17) Ober-Roßarzt Zorn: Hufbeſchlagslehre, ver- 
"melbungen in der Inftituts-Duäfher, bunden mit Demonftrationen und practiſchen Uebungen: 
9) Brofeffor ‘Dr. Earl Rod: a. ge u in der Inſtituts⸗Quäſtur. ' 
Botanif mit befonderer Berüdfihtigung ber zu den) 18) Dr, Lehmann: Ausgewählte Capitel über 
"Mengen in Beziehung : Rebenden Pflangen, b. Land⸗ die Ernährung. der Pflanze, Anmeldungen in ber 
wirthſchaftliche Botanik, ce. Demonfrationen und Inſtituts-Quaͤſtur. 

Webungen im Befimmen der Pflanzen im botaniſchen Außer biejen, für. die. der: Lanbwirtbichaft. be- 

"Barren. Anmeldungen in der Univerfirät®-Quäftur. fliſſenen Studirenden bejonders eingerichteten Vor— 

". 4) Beofeffor Dr. Kny: a. Orumdzüge der leſungen, werben an ber Univerfität und ber Thier- 

Erverimental-Phnfiologie der Pflanzen, b, Mifrosfopis arzneiſchule noch mebrere Borlefungen, welde für an- 

ſcher Curſus für Geübtere mit befonderer Rückſicht auf gehende Landwirthe von mäberem Intereſſe find und 

Pflanzenkrankheiten. Anmeldungen für a. in berizu melden ber Zutritt benjelben frei ſteht, ober doch 

Univerfitäts-Ouäftur, für b. in der Ynftituts-Quäftur. | leicht verichafft werden kann, ftattfinden. Bon den 

5) Profefior Dr. Gerftäder: Ueber die ber Vorleſungen an der Univerfität find befonders hervor- 
Landwirthſchaft ſchädlichen Imfecten. Anmeldungen in zuheben: Phyſik, Geologie, Mineralogie, Zoologie, 
der Univerfitäts-Quäftur. Nationaldconomik. 

6) Profefior Müller: Ueber poyfolagie der Das Sommer-Semefter beginnt, gleichzeitig mit 
Hausthiere, verbunden mit anatomiſchen Demon: dem Sommer-Semefter an ber Königlichen Univerfität, 
ftrationen. Anmeldungen in ber Inſtituts-Quäſtur. am 24. April 1876, Meldungen wegen ber Aufnahme 





in das Inſtitut werben vom Brofeffor Dr. Eichhorn bereit iſt, anf, portofreie Anfragen weitere: Budiank zu 
(Dorsipeenftraße Nr. 38, 39) entgegengenommen, ertheilen. 

Die Benugung der Bibi des Königlichen , "+ Prosfaur, im 96. .418 
Aanbwirtbfepaftlihen : Minifteriumd- im Lelegiinmer, | Der Diracier he 1 ön in — Suite, 
Sonpentuce Rr: 26, 23* ne —— et „oe 
im iglichen (andwirthica tlichen eum en (nis #: m 
Stubirenden geflattet, ebenjo haben biejefben: Zutritt | pente an —* ꝛe 
zu den Sammlungen dieſes Muſeums. Ss iſt geſch entt m ERW 

Die: Faftituts-Dxäfır: ‚befindet fi) im Genfral- in, der Su ER Ehlbtin: 4% ve * au 
Büreau des; Königlichen. Miniſteriums für die land⸗ ‚Grunewald. 1) vom. Ylıpn * Shönf LA wi 
wirthſchaftlichen ———— Leipzigerplatz Nr. 10, Allarlichte, 2) cine Ehtenaftt mit dei Namen be 
und iſt von’to--1 br. geöffnet. jenigen, welche an ben Feldzu en von 1864,. 1866 

Bon -derfelben erden fortan erhoben: «a; an, und 1870 Theil genommen haben; b, de Kirche zu 
Einfchreibegebühren 6. Mark pro Semeſter; h. an Döffn, I) yon dem Küfler Dersionf ein pfetbeden, 
Aubitoriengebühren 50 Pennige pro Borkefung;| 2) von einer —— 12 Kerzen für den Kron⸗ 
© Gebühr für: die Ausfertigung von eengnnes leuchter, 3) von einer Eheftau 6 Mark, 4) von ber 
3 Mark Hebeamme Haad daſelbſt 12 Kerzen für den Kron⸗ 

Das Lections⸗Verzeichniß kann jederzeit vom der feuchter, 5) vom: der Ehefrau des Vithhändlers 
InftitussDireetion blerſelbſt/ — r Mr. 38, 8, Daãhnid, — — at Sur dajelbſt 


bezogen werben. - 2 Altarhichte; :° 
Berlin,den 19. Februar 1876. " in a * eigsetbehniie Yeönfen NR (Ser Kirche 
Das Guratorium. | | elbe 1 won dem "Patron "&raten von 
v. Nathuſius. Olshauſen. | —— a bem Amtmann 
Borlefungen am Königlichen omologifchen, SE 55 Kt * * * 


Inſtitut zu —— Te 6. as — zu den — 8 der Orgel 8 * * 83 


Ib’ von d beit uſedom 
Das Sommer-⸗Semeſter am Königlichen pomo⸗ Mi * N Bruhn 3 
nelden es in Prosfau in Schlefien beginnt den |;n der Guperintendeniur Neufladt-Eberstvalbe: der 
Die Anfalt Hat den Zwech durch Lehre und Beir Kirche zu —— * verſchiedenen Mit⸗ 
ſpiel, auf dem Wege der Tpeorie und ber Praris die, er —— ati ich: : * ng 
Gärtnerei in unferem Baterlande, beſonders die Nutz⸗ & Yr 
site un mememtid den Döfban zu gehn un I Ber Sperber Otamam; da; REAL au 
zu — umfaßt während des BEN und ein vor ben Altar zu legender Teppich; 
**8* aus dem —— und. * Gebiete: *— un ————— ae Ne de er 
. athematif, Phyfif, Chemie, Mineralogie, Botanif Ba ingen von - undbelannier Dan rer. au 
(Anatomie, Morphologie, Phyfiologie; Geographie, ‚gefigte Abendmahlsdegen im Werthe von 15 Marf; 
Krankheiten der Pflanzen, mifrosfopifche Uebungen ıc.), eb 
Zoologie, ' Aligemeinen Pflanzenbau, Obſtlultur, ind- Helm eine neue Altars und Kangelbefleivung vo 
bejondere Obfibaumgucht, die Lehre vom Baumſchnut, Ihiwerem Wollenrivs mit Frangen und Stiderei Und 
Obſtlenntniß (Bomologie), Dbfibenugung, Weinbau, | eine Dede vor dem Altar im. BBerihe von 150.Maxf; 
Gemüjebau, Treiberei, Blumenzudt, Gehölzzuct, im der. Superintenbeniur * der Hauptlirche zu 
Handelsgewächsbau, Landſchaftögärtnerei, Plan- und Dahme; von: ungenannten innen 2 neue Vaſen 
Früchtezeichnen, Feldmeſſen und: Nivelliven, Buchführung, | Auf dem Altar, eine weiße. in TUI. gehidte —— 
Bienenzucht und. Seidenbau mit Demonftrationen. ' über dem Taufftein. Bon den für wohlthä 
Anmeldungen zur Aufnahme Haben unter Bei⸗ Zwede dargebrachten Gaben ift als bie bedeute ndfle 
bringung der Zeugniſſe Ächriftich . oder mündlich bei —— daß der Stleinfinder- Bewahranfaglt 
dem: intengeidhucten ‚Director zu ‚steigen, der auch Dahme 300 Marl geichenft worden — j 


en —— — 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


Die Infertionsgebühren betragen für eine einfvaltige Drudzeile 20 Biennige RM. 
Belegeblaͤtter werten ber Bogen mit 10 Benni igen RM. berechnet) 





— — — — — 


— Nebintrt von der Königlichen Menierumg an Potstam. 
ı Vorsdum, ‚Bechhruderil der @..W. Hoaym'ıen Urhen (6. Gay, Hefbuchhruder). 








Amtsblatt 


Der Rönigliben Negierung zu Potsdam 
nd der Stadt Serlin. 





—— und Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung: 

b, welche den N Porsdam 

ausſchließlich betreffen: 
Die Berbaftung der Rifenbainbeamten betreffend. 

68. Um ben Unguträglicpfeiten zu begegnen, welch 
zur Gefährdung des Eiſenbahn-Dienſtes und be 
Sicherheit des Betriebes durch plötzliche Verhaftung 
von Eijenbahn-Polizeis und Betrieböbeamten entſteben 
können, veranlaffe ih auf Anregung des Herrn 
Handels-Minifters fjämmtlihe Königl. Regierungen 
und Landdrofleien, die DOrtspoligei- Behörden anzu⸗ 
weiien, in Straffaden, worin eine vorläufige Feſt— 
nahme, zwangsweile Vorführung ober Verhaftung 
eines Eifenbahn-Polizeis oder Betriebsbeamten erforder: | 
lich wird, ber dem Lesteren unmittelbar vorgeieuten | 
Dienfibehörde vor der Vollziehung Mittheilung zu 
machen, infofern nicht der Zwed einer im Straf 
verfahren nötigen jofortigen Haftnahme durch 
ſolche vorgängige Communication gefährbet erſcheine. 

". Berlin, den 6. März 1876. 

Der Minifter bes Innern. 

Gr. Eulenburg. 


* * 
. | 
© Borflependen Erlaß haben die Drtöpoligei-Behörben | 
fortan genau zu beachten. 
Potsdam, den 11. März 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
027° Nenderung eines Jahrmarlte⸗Termins. 
68. Der in Dallmin, Kreis Wef-Priegnig, auf! 
den 23. Mai d. J. angejegte Jahrmarft ifl auf dem‘ 
18. deffelben Monats verlegt worden. 
VPoisdam, den 9. März 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Die Durchfahrt durch die * über die Havel bei Spandan 
— t 


eireftend. 

70. Zur möglichflen Verhütung von Schifffahrts- 
ſtodungen auf der Havel und der Spree in Spandau 
Herden wir vom 1. April d. 3. ab verſuchsweiſe bis 

A Weſteres den Schiffen die Durdfahrt durd bie 


dortigen Brüden zur Nachtzeit geflatten, und haben 


| 


| 
e 


I i 








wir zu dieſem Zwed folgende Anordnungen getroffen, | 
melde mit dem Beginn bed 1. April d. J. in Kraft | 


treten werben; 

) Die dortigen Brüden ber Berlin-Lehrtet und 
der BerlinHamburger Eifenbahn werben auch während 
Der Rachtzeit jo oft und fo lange für die Schifffahrt 
geöffnet, als es der Eilenbahn » Betrieb irgend ger 


Den 17. März 








| zu maden. 





| 








1876, 


ſtattet. So lange dies der Fall if, brennt an jedem 
Ende der beiden Drebbrüden in einer Laterne ein 
belled weißes Licht, eins firomauf- und eins firomal- 
leuchtend. 

2) Die Berliner Thorbrüde und die Charlotten- 
burger Thorbrüde werben den die Durdfahrt ver- 
langenden Schiffen auch Nachts geöffnet, jedoch nur 
dann, wenn bie Fahrt zwiſchen dieſen Brüden und 
den Eifenbabnbrüden beziepentlih der Schleuje frei if. 
Solange hiernach die Durdfahrt durch bieje beiden 
Brüden ftattfinden darf, brennen auf jeder Brücke 
dicht neben ber —— zwei helle weiße 
er von denen eins ſtromauf- und eins ſtromab⸗ 
euchtet. 

Potsdam, den 9. März 1876, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Deffentliche Aufforderung. 
Nah einer dem Herın Reichslanzler zuges 
ge Note des Kaiſerlich Ruſſiſchen Borichafters 
ja Berlin iſt der Juffiz-Commiſſarius Aleris Koles- 
nikoff zu BWilfomir anſcheinend nad Unterſchlagung 
von öffentlihen und Privatgeldern von bort entwiden. 
Im Auftrage der Herren Minifter des Innern 
und ber Juſtiz werben bie nachgeordneten Poligeis 
Behörden und Beamten hierdurch angewieſen, auf den 
ıc. Kolesnifoff, ber fih jest den falihen Namen 
Waßili Laurentieff beigelegt haben fol und deſſen 
Perjonen-Beihreibung unten folgt, zu achten und den 
jelben im Betretungsfalk nebft den bei ihm befindlichen 
Geldern und Saden feflzunehmen, auch, wenn dies 
geliehen fein follte, und unverzüglih hiervon Anzeige 
Porsdam, den 9. März 1876 
" Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Perſonen-Beſchreibung. Kolesnifoff if 
35—40 Jahre alt, Heiner Figur und kurzſichtig, bat 
graue Augen, dunfelblonde Haare und abrafirten Bart, 
PolizeisBerordnung, 
den PerfonensTransport auf Boten und Sondeln innerhalb ver 
Havelftrede vom Dorfe Gladow bis zum Dorfe Tegel betreffend. 
72. Auf Grund des $ 11 des Geſetzes vom 
11. März 1850 über die Polizei-Verwaltung (Beieg- 
fammlung 1850 Seite 265 ff.) wird hierdurd für den 
Perjonen-Transport auf Böten und Gondeln innerhalb 
der Havelfirede vom Dorfe Cladow bis zum Dorfe 
Tegel, unter Aufhebung unferer Poligei-Verorbnun 
‚vom 28. Februar 1857 (Amtsbl. 1857 Seite 8999) 
'und der dazu ergangenen Nadträge vom 10. Mai 
‚1860 (AUmtsbl. Seite 174), vom 29. Juni 1866 





71. 


(Amtsbl. Seite 255) und vom 7. Mai 1874 (Amtsbl. 
Seite 151), verordnet was folgt: 

$ 1. Wer die nah $ 37 der Gewerbe-DOrbnung 
vom 21. Zuni 1869 erforderliche polizeiliche Erlaubniß, 
Böte und Gondeln zu Jedermanns Gebrauch auf den 
öffentlihen Gewäſſern bereit zu halten, erlangen und 
das Gewerbe innerhalb der Havelfirede von dem 
Dorfe Cladow bis zum Dorfe Tegel betreiben will, 
bat bei der Orts-Polizei⸗Behörde ſeines Wohnorted bieje 
Abfiht und bie er ber Böte und Gondeln, mit 
welchen das Gewerbe betrieben werden joll, anzuzeigen, 
und erhält eine über die erfolgte Anmelbung lautende 
Beſcheinigung. 

Letztere iſt demnächſt und jedenfalls vor dem 
Beginn des Gewerbes allen denjenigen Polijei-Behörden, 
in deren Waſſer⸗Polizei-Bezirk das Gewerbe betrieben 
werben fol, zur Ausdehnung vorzulegen. 

$ 2. Die zum Betriche des Gewerbes beflimmten 
Böte und Gondeln müſſen vor dem Gebraude zur 
Prüfung, ob fie zweckentſprechend eingerichtet find, und 
zur Beſtimmung ihrer Trag ber Orts⸗Polizei⸗ 
Behörde des Wohnortes des Antragenden vorgefellt 
werben, welche die tauglich befundenen und zum Ges 
brauche zugelafjenen, mit einer Aummer, mit dem 
Namen der Orts-Polizei-Behörde des Boots-Eigen— 
thümers und der Zahl der höchſtens aufzunehmenden 
Perſonen, fowie mit der Bemerfung „Preife nad 
Tarif” auf Koſten der Gewerbtreibenben verjehen Täßt. 
Nur terartig bezeichnete Böte und Gondeln bürfen 
zum öffentlihen Gebrauche bereit gehalten werben. 

Dem Pefiger wird von der Orts-Poligei-Behörde 





feines Wohnories über die erfolgte Zulaffung bes ſi 


Fahrzeuges eine auf ein Jahr Tautende Beſcheinigung 
ertheilt, in welcher die Nummer unb bie Zahl ber 
Perſonen anzugeben iſt. Ohne eine ſolche Beicheinigung 
darf der Beſitzer das Fahrzeug nicht zum öffentlichen 
Gebrauche hergeben. 

$ 3. Als öffentliche Stand- und Landungsplätze 
für Gondeln und Böte werden beſtimmt: 

1) das rechte Havelufer an der unterhalb ber Ehars 
Ioıtenburger Brüde in Spandau am Brüdenkopfe 
belegenen Waſſertreppe; 

2) das linfe Havelufer oberhalb der Charlottenburger 
Prüfe am Schiffbauerdbamm in Spandau; 

3) das linfe Havelufer oberhalb der Eifenbahnbrüde 
in Spandau; 

A) das rechte Ufer der Dber-Havel zwiichen dem | 
Damm und der Schleufenbrüde zu Spandau; 

5) das rechte Havelufer an ber, ber Gemeinde 
Pichelodorf gehörigen Stiege zwiſchen dem 
Kühne'ſchen und Jordan'ſchen Grundflüd; 

6) das Havelufer bei Saatwinfel; | 

7) das Ufer des Tegeler See's bei Tegel. 

An anderen Drten dürfen dieje Fahrzeuge nur 
mit befonderer Genehmigung ber competenten Orts— 
Polizei:Behörbe aufgeflellt werden. 

$ 4. Diejenigen, welde bie nad $ 1 und 2 er⸗ 
forberliche Erlaubniß erhalten baben, find gehalten, bie 





ihnen ee Böte und Gonbeln mit zuverläffigen 
und ad äftskundigen Führern zu beiegen, bürfen bie 
jelben keinesfalls Perfonen unter 16 Jahren anver- 
trauen und müflen bie Führer vor ihrer Beflellung 
ber Dris-Poligeir Behörde ihres Wohnorts vorſtellen, 
welche für biefelben nah Prüfung ihrer Dualification 
einen GErlaubnißichein, ald Bootführer zu fungiren, 
ausftelft, welchen biejelben ſtets bei fih haben müflen. 

Perfonen, welche dieſen Erlaubnißſchein nicht ber , 
figen, dürfen nicht als Boorführer beflellt werben und 
nit ala ſolche fungiren. 

$5. Mehr ald die an bem bezeich⸗ 
nete Perſonenzahl dürfen einſchließlich des Führers 
nicht darin aufgenommen werden. 

$ 6. Jedes an einem öffentlichen Halteplag an- 
fommende Fahrzeug bat, nachdem die darin befind- 
lihen Perſonen — find, feinen Stand hinter 
dem legien an ber Halteftelle liegenden Fahrzeuge ein- 
zunehmen und rüdt nad Abfahrt bes vor ihm liegenden 
in deſſen Stelle ein. 

8 7. Wenn Perfonen nah anderen ald den 
öffentlichen Standplägen ($ 3) befördert werben, ſo 
müſſen die Böte oder Gondeln, jobald fie die Perfonen 
ans Land gelegt haben, ohne Aufenthalt nad. den 
Öffentlichen Halteſtellen zurüdfehren. Für den Fall, 
baß fie zur Rückfahrt der Perfonen oder zur Abholung 
gedungen, find die Führer verpflichtet, die Böte oder 
Gondeln jo weit zurüdzuftellen, daß der Zugang zu ben 
Privar-Befigungen frei bleibt, und bürfen ſich erſt dann 
an den Einfleigeplag begeben, wenn bie zur Beför- 
berung übernommenen Perfonen bei denjelben angelangt 


$ 8. Das Wahrgelb für die Beförderung von 
Derjonen ift nah dem bdiefer Verordnung angehängten 
Tarife zu erheben. Die bemfelben beigefügten Ber 
flimmungen müſſen ebenjo wie der Inhaäit dieſer 
Berorbnung befolgt werben, 

$ 9. Jeder Boorführer hat einen Abdrud biefer 
Polizei-Berordnung nebft Tarif und den ihm für das 
laufende Jahr ertheilten Erlaubnißſchein bei ſich zu 
führen und benfelben den Fahrgäſten auf deren Ber 
fangen ſtets und ummeigerlih vorzuzeigen. 

$ 10, Die Boorführer haben ſich ſtets eines 
anfändigen Betragens zu befleißigen, ſich reinlich und 
ordentlich zu Fleiden, ihre Fahrzeuge, von melden fie 
fi während des Haltens auf den Standplägen nit 
entfernen bürfen, fortbauernd in gutem und brauch⸗ 
baren Zuftande, ftetö veinlih und troden zu erhalten, 
diejelben beim Fahren vorfichtig zu leiten und fi 
babei des Tabadraudens zu enthalten. Sie unterliegen 
jederzeit ber polizeilichen Revifien ber betreffenden 
Auffihts-Deamten und haben bei Zumiderhandlung 
gegen dieſe Beſtimmungen die fofortige Entziehung 
ihres Fahrſcheins ($ 4) zu gemärtigen. 

$ 11. Wer ohne die nah $ 1 und 2 erforber- 
lihe Erlaubnig Böte und Gondeln zu Jedermanns 
Benugung bereit hält, hat gemäß $ 148 ad 1 ber 
Gewerbe-Orbnung vom 21, Suni 1869 eine Gelbbuße 


= 
*⸗ 


bie zu 150 Mark oder eine Haftfirafe bis zu 4 Wochen | andere Strafe angebrobt ift, gegen bie Gewerbtreibenden 
verwirft. Ueberſchreitungen des Tarifs werben nad, beziehungsmweije gegen die Führer ber Fahrzeuge mit 
5 148 ad 8 ebenda mit Gelbbuße bie zu 150 Mark | einer Geldfirafe bis zu 30 Marf oder mit verhältniß- 
ober mit Haft bis zu 4 Wochen befraft. ‚mäßiger Hafıflrafe geahndet werben. 
‚, Die Nidibefolgung ber übrigen Beftimmungen Potsdam, den 4. März 1876. 
biefer Berorbnung wird, inſoweit nicht in den vor: Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
gehenden $$ oder durch bie Gewerbe⸗Ordnung eine * — 
Tarif 
zur ra des Perjonengelbee 
ür bie 
auf der Havel von bem Dorfe Cladow bis zum Dorfe Tegel Behufs der Perjonen-Beförberung 
aufzuſtellenden Böte. 


| Betraa 
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7 Uhr Morgens [0 Uhr Abends bis 
bis 10 Uhr Abenpaf 7 Uhr Merzene 
Mart . Mart 
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8 find zu zahlen: 


14 Für die Fahrt von Spandau nah Tiefwerder und umgefehrt a Perfon 30 
2] Für die Fahrt von Spandau nah Pichelsberg, nah Pichelswerder, nad 
Pichelsdorf oder umgekehrt 4 Perion - » 2 2 2 2 nu 50 
3 Für die Fahrt von Tiefwerder nah Pichelsberg, nah Pichelswerder, | 
nad Pichelsdorf oder umgekehrt a Perrion . » 2 2 0a — 15 30 
M Für die Ueberfahrt von Pichelsdorf nah Pichelewerder oder umgekehrt 
BEER: , 4. ur ar ae Er — 5 10 
51 Kür die Ueberfahrt von Pichelswerder nach Pichelsberg oder umgekehrt 
BEE N mare she ae — 5 10 
61 Für die Fahrt von Pichelsdorf, von Pichelswerder, von Pichelsberg nach 
Schildhorn oder umgekehrt a Perſoonnn. 200 — 15 30 
71 Für die Aabrt von Pichelsdorf, von Pichelswerder, von Picheleberg nad) 
Garow oder umgekehrt -» >» 2 2 0 een 25 - 50 
8 Für die Fahrt von Schlldhorn nah Gatow oder umgefehrt a Perjon — 154 — 30 
9 9 die Fahrt von Spandau nah Saatwinfel ober umgekehrt a Perſon — 25 — 50 
101 Für die Fahrt von Saatwinkel nach Tegel oder umgelehrt a Perjon . \25 — 50 
101 Für die Fahrt von Saatwinfel uach Balentinswerber oder umgekehrt | | 
a Perjon N RE OF RR — 10 20 
Anmerfung zu AP 1 bis #1. 
Die Boorfübrer find verpflichtet: 
a, bei großen Böten, d. h. ſolchen, deren Tragfähigkeit auf mehr 
als 14 Perſonen beftimmt if, jofort nah Aufnahme ber 
zehnten Perion und 
b, bei Feineren Boten, die eine geringere Tragfäbigfeit baben, 
jofort nad Aufnahme der jecheten Perfon ab: und bie zum 





Beſtimmungsorte ohne Aufenthalt zu fahren. 
Wollen weniger ald 10 reip. 6 Perſonen unverweilt abfahren, jo 
find die Boorführer gehalten, gegen Zahlung des rg Perjonen- 
geldes für 10 reip. 6 Perjonen jederzeit ab: und bis zum Beftimmungs- 
orte ohne Aufenthalt zu fahren. 
Für Spazierfahrten zu Waller werben, wenn nicht vorber ein anber- 
weites Abfommen getroffen ift, für jede Stunde der Hin 
‚und Rüdfahrt, einichließlid des Wartens am Peftimmungeorte 
a. für ein großes mit 2 Fährleuten befegtis Boot . . .» . . { 
b. für ein ffeines mit einem Führer verichenes Boot . . . . — 
ohne Rüdfiht auf die Größe der Geſellſchaft gezablt. 
Polizeis und Aufiihte-Beamte im Dienf find nad 
allen Landungsplägen auf den zunächſt abfahrenden Döten | 
ſtets unentgeltlich gu befördern. | 
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Potsdam, den 14. März 1876. 


Befanntmachungen 

des Königl. PolizeisPrafidiums zu Berlin. 
a A A 

r Die Stadt Berlin. 
21. Zur Ausführung des Smpfgelepes vom 8. April 
1874 (Reichsgejeg - Blatt Seite 31) verorbnet das 
Holizei-Präfivium auf Grund bes 88 11 des Geſetzes 
über die Polizci-VBermaltung vom 11. März 1850 nad 
Berathung mit dem Gemeinbe-Borftande für die Stadt 
Berlin Folgendes: 

$ 1. Die Stadt wird in Impfbezirfe eingetheilt, 
welche nad Polizei-Revieren abzugrenzen find. 

8 2. Die nah $ 1 Ziffer 2 des Impfgeſetzes 
wieder zu impfenden Schüler gehören dem Impfbegiete 
an, in welchem ſich die Lehr-Anftalt befindet. 

$ 3. Die fiften der nah $ 1 Ziffer 1 des Impf⸗ 


geſetzes der Impfung unterliegenden Kinder find von 
‚den erg eg — aufzuflellen. f 


. Die Liften über bie auf Grund des $ 1 
Ziffer 2 des Impfgefeges zur Impfung gelangenben 
Kinder, melde die Borfteher der Lehr-Anftalten nad 
$ 7 des Geſetzes anzufertigen haben, find von denſelben 
dem Polizei-Präfidium bis zum 15. April jeden Jahres 
einzureichen. 
$ 5. Zu den in $ 1 Ziffer 2 des Impfgefeges 
genannten Privatſchulen gehören aud alle mit regel- 
ben Schulunterricht verjehenen Privat⸗Erziehungs⸗ 
nftalten. 
$ 6. Die Impfbezirke, Impfärzte, Impflocale 
und Impftermine werben in den zum Erlaſſe orie- 
poligeiliher Befanntmahungen beftimmten öffentlichen 
Blättern befannt gemadıt. 


$ 7. Eltern, Pflegeeltern und Bormünder, welche 
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ihre Kinder und Pflegebefoplenen nicht durch den zus $ 10. Die Beihaffung guten Impfſtoffes iſt 
fländigen Impfarzt impfen laſſen, baben entweder in Sade der Impfärzte und haben fie dafür feine Ber- 
der Zeit vom 1. Mai bie 1. October dem Legteren, | gütigung zu beanipruden. Zum Deginn der Impfung 
eder in der Zeit vom 1. October bis zum 15. Januar |fann derfelbe aus der hiefigen Königlichen Impfanſtalt 
des folgenden Jahres dem Polizei Präfidium burd bezogen werden; für die weiteren Impfungen hat der 
BVorlegung der gejeglih vorgeihriebenen Scheine den | Impfarzt in den Nevifionsterminen Impfſtoff von den 
Nachweis zu führen, daß bie Impfung anderweit erfolgt, zum erflen Male geimpften Kindern nad feinem Er- 
oder Kranfpeitspalber im laufenden Jahre nicht auss | meffen zu entnehmen, jei es Behufs fofortiger Ueber« 
führbar if, oder daß das Kind in den legten 5 Jahren tragung auf anweſende Impflichtige, ſei es Behufs 
die natürlichen Boden überflanden bat. der Aufbewahrung. 


: i b fi i .| , i 
— * u. gg — = Angehörige oder Bormünder ber Jmpflinge, welde 
Impfung folgenden Impftermine unaufgefordert zur Dem Impfarzie bie Entnahme bes Impfſtoffes von 
Revifion vorgefellt werben. ‚benjelben verweigern, Tönnen beftraft werden. 
$ 9. In dem Revifionstermine hat der Jmpfarzt $ 11. Bei Ausflellung der Impficheine und Ans 
den Erfolg der Impfung feftzuftellen, in der Jmpflifte |fertigung der Impfliſten find die durch Beſchluß bes 
zu verzeichnen und den Impfſchein auszuhändigen. Bundesraths vom 16. Detober 1874 feflgeiegten, nach⸗ 
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ſtehend abgebrudten Rormulare 1. bis VI. zur An» 
wendung zu bringen. 

Die Privatärzte haben diefe Formulare ebenfo, 
wie die öffentlihen Impfärzte anzuwenden. 


Bu den Formularen wirb Folgendes bemerkt: | 


1) das Formular I fommt für alle Impfungen zur 
Anwendung, durch welche der gejeglichen Pflicht 
enügt ift, und zwar fowohl bei ber erften Impfung 
$ 1 Ziffer 1 des Jmpfgefeges) als bei ber 
Ipäteren Impfung (Wiederimpfung $ 1 Ziffer 2 
des Impfgefeges). Im Uebrigen find zu unter: | 
ſcheiden: 
a. war die Impfung bei dem erſten ober zweiten | 
Male erfolgreih, fo ift zwiſchen den Worten | 
‚sum... . Male’ das Wort „erften‘ oder, 
„weiten“ und zwiſchen den Worten „Male 
u... Erfolg” das Wort „mit einzuſchalten; 


. iſt die Impfung zum dritten Male ($ 3 des 
Impfgejeges) wiederholt worden, fo ift zwifchen 
den Worten „jum Male” das Wort 
„dritten“ und zwiſchen den Worten „Male” 
0. „Erfolg“, je nachdem bie Impfung 
erfolgreih oder erfolglos war, das Wort 
„mit oder das Wort „ohne“ einzufchalten. 


2) Das Formular II fommt für alle diejenigen Fälle 
zur Anwendung, in denen bie Impfung wegen 
Erfolglofigfeit wiederholt werden muß ($ 3 des 
Impfgeieges) und zwar ſowohl bei ber erften 
Impfung ($ 1 Ziffer 1 des Impfgeſetzes) als bei 
der jpäteren Impfung (Wiederimpfung $ 
Ziffer 2 des mpfgefeges). Je nachdem bie 
Impfung zum erflen ober zweiten Male vorge: 
nommen ar, ift zwifchen ben Worten „zum... . 


N 
1 


ner. 





13m führen und bis 


ale bei fpäterer (Wiederimpfumg) eine gänzlide 
Befreiung von ber Impfung flaitfindet. Beſteht 
ber Befreiungsgrund darin, daß das Kind bie 
natürlihen Blattern überflanden bat, jo find: die 
Worte „it im Jahre 26.“ bis „worden“ auszu⸗ 
ſtreichen; ift dagegen das Kind von ber Jmpfung 
befreit, weil es bereitd mit Erfolg geimpft worben 
it, fo find die Worte „hat im Jahre x.” bie 
„ũberſtanden“ auszuſtreichen. 


6) Der Impfarzt empfängt bie Impfliſte nachdem fie 
in den erften ſechs Kolonnen von ber Behörde 
oder — bei ber fpäteren Impfung (Wieberimpfung) 
— von den Schulvorſtehern ausgefüllt if. Er 
füllt jeinerfeits die übrigen Kolonnen aus. 


In der Kolonne 19 muß ſteis und zwar durd 
Anwendung der Buchſtaben 8. R. Sk. ein Ber 
merf gemadt werben, wenn ein Impfling an 
Syphilis, Rhachitis oder Skrophuloſis leidet. 3 
ber Impflichtige geflorben oder weggezogen, jo i 
bies in der Eolonne 19 zu vermerken. 3 
$ 12, Die Impfärzte haben die Ueberſichten über 

bas Ergebniß der Impfungen nad Formular VI aufs 
zuſtellen und unter Beifügung der gehörig ausgefüllten 
Impfliften mit Bericht dem Polizei» Prafidio nah Ber 
endigung ber öffenıliden Impfungen an bem von 


letzterem feftzuflellenden Termine einzureichen, 


$ 13. Die. Aerzte, melde nicht als öffentliche 


Impfärzte angenommen find, haben über bie von ihnen 


vollgogenen Impfungen Impflifen nah Formular V 
um 15. Januar bes folgenden 
Jahres dem WPoligeis-Präfidio einzureichen, 

Die Impfſcheine und Beugniffe über zeitige oder 
gänzlihe Befreiung von der Impfung find von ihnen 


3 


— 


Male” das Wort „erflen” ober „zweiten“ einzu⸗ nach ben vorgeſchriebenen Formularen auszufertigen, 
falten. jedoch ift der Name des Impfbezirks und die Nummer 
Die Impfſcheine für erfte Impfungen ($ 1 der Impflifte von demjenigen Impfarzte, beziehunger 
Ziffer 1 des Impfgefeges) find auf Papier von | weile von derjenigen Behörde, in beren Impfliſte das 
rörhlicher Farbe und die Impffcheine für fpätere |beireffende Kind eingetragen if, auszufüllen, jobald 
Impfungen (Wieberimpfungen $ 1 Ziffer 2 des ihnen der Schein oder das Zeugniß zur Führung bes 
Nachweiſes der erfolgten Impfung oder der Befreiung 


Impfgefeges) auf Papier von grüner Farbe ge⸗ 
druckt. 


Bei den Impfſcheinen für die Wiederimpfungen 


von derſelben vorgelegt wird. 
$ 14. Die im $ 3, 4, 8 und 13 bes Impf⸗ 


if neben dem Worte „Impfſchein“ das Wort gefeges erwähnte „zufändige Behörde” ift dad 


„Wiederimpfung in Klammern zu fegen. 


4) Das Kormular Il fommt, und zwar ſowohl bei 


— 


Polizei⸗Präſidium in Berlin. 
$ 15. Uebertretungen ber vorfichenden Be- 


— 


9 


3 


) Das Formular IV iſt für diejenigen Fälle ber 


erften Jmpfungen, als bei fpäteren (Wieder: ſtimmungen find, jeweit fie in dem Impfgeſetze nicht 
impfung) zur Anwendung, wenn eine vorläufige | mit Strafe bedroht find, mit Geldbuße bis zu dreißig 
Befreiung von der Impfung wegen Krankheit ıc. | Mark und im falle des linvermögens mit entſprechen⸗ 
($ 2 des Jmpfgefeges) nachgewieſen werden ſoll. der Haft zu beftrafen. 

Der Befreiungsgrund iR zwiſchen den Worten Berlin, den 5. März 1876. 

„wegen ohne” aꝛc., die Friſt der Bes a ——— 

freiung zwiſchen den Worten „bie Königl. Polizei-Präfldium. 
unterbleiben‘‘ anyugeben. 


* 
* 


ſtimmt, in denen ſowohl bei erſten Impfungen, 
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3 F ; Formular I. 
m ein 
Impfbezirf . Su ae —— ac Rs: ER — 
J zum.... Male ..... Erfolg geimpft. 
" Dund die die Impfung iſt der eigen — genügt. Ki 
ER Ren — Arzt (Impfarzt). 
Forimular IE, 
Impfſchein 
zum M RETURN a N: EEE 
KB... EEE a sn ae 18. 2... Male ohne Erfolg geimpft. 


Die Impfung ** im nädften — wiederpo erben. 


2.0004 eu ae Aare Bee 


N.N, 
Arzt (Impfarzt). 
Formular TIL. 


Beugniß 
Impfbeairt ..... a an en EN NE Asse 456 geberes IB. . on aan 
DEREN 2 screen Bee ohne — * geimpft werben. 
Demgemäß barf * geſetzliche Impfun Du bie PETE — 
ea Da een - — 
Formular IV. 
Benni 
Impfbegirt . 2022er enn ne. MEERE — 
18... hat im Jahre . die natürlichen Blattern überflanden, iR im RE 6 ho mit Erfolg 


geimpft worden und iſt demgemäß von ber ta Be. 


N.N, 
Arzt (Impfarzt). 
Formular V. 





pflifte. 


Art 
der Impfung. 


2 = 

































Ursache, 
meabalb 
von der 


Des Vaters, 


Des Pflegevalers 













BE — = | = 
& & * 513 
Impflinge SE E Ex >» 
mpfling oder — 58 2 8 [Impfung 
g Vormundet ze j * = © Pr= . a = Ablland 
E Sal EI 7 jElslElsi $E | 3 5 = 
DB 1 IE IE Weile 
= Jah 2 I = | E|E El 8, 57 Fr = Bemerfungen. 
E | Br) m BE oe u BEP IE AI 6 2 6 Bee u Be 
2, um | Aw N va .2» |El2 |= u“ x PR u 
= n & * — * = 
El Bu: Tag eis) aloh: “= 121938: JPjlE|e 3 a F7 = zZ 
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Ue berfi ct Formulsr VE. 
über das Ergebniß der Impfung im Mreile — 








— Zahl der —— Zahl 
Zahl ver Geimpften in en der der Impfung 
— Jahl der ven ber Impfung vorfchriffswidrig 
Ramen der Ortigaften | Zanniene — — 








mit Erfolg | ebne Brfolg Abiand genonmen Piichtigen 
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Bekanntinachungen des Königlichen 
KRammergerichts. 


Hinzulegung des Bemrindebrzirls Aleranderdorf zur Jurispichion * 


der Kreiegerichto Commiſſion zu Zefſen. 


1. Der Gutöbezirf, Aleranderhof iR nah Ber: 
einigung mit der Eolonie Cummersdorf zu einem Ges 
meindeverband „Aleranderborf” unter Abnahme von 
der Jurisdiction ber Kreisgerichts - Commiljion in 
Trebbin der Jurisdiction der Kreisgerichts-Commiſſion 
in Zoffen vom 1. April d. 3. ab zugetheilt worben. 
Berlin, den 9. Mär, 1876. 
Königl, Kammergericht. 


Bekanntmachungen der Röniglichen 
Haupt: Berwaltung der Staatsfchulden. 
Aufgebot einer Partial:Obligation der vormals ar 

Staate-Anleihe vom 29. November 1858 

Der Gendarm Franz zu Groß: -Gerau im 
—⸗ Heſſen hat bei und auf Umſchreibung 
der beichädigten Partial » Obligation ber vormals 


Naſſauiſchen Staats-Anleihe vom 29. November 1858| 6 


Lit:G. M 341 über 200 $1., an welder die untere 
— des zweiten Blattes feplt, angetragen. 

In en des $ 3 des Geſetzes vom 4. Mai 
1843 (Gej.-S. S. 177) wird demnach Jeder, der an 
biefer Obligation ein Anrecht zu haben vermeint, auf- 
efordert, Died bei und innerbalb der nächſten 
6 Monate und fpäteftens am 1. Oetober 
1876 ſchriftlich anzuzeigen, mwidrigenfalls das gedachte 
Papier caffirt und dem vorgenannten Gendarmen 
Franz ein neues coursfähiges Document ausgefertigt 
werben wirb. 

Berlin, den 3. März 1876, 
Haupt-Berwaltung der Staatsjhulden. 








Aufgebot einer Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn-PBrioritäts- 
Ob ligatien. 


Die Banquiers ©. Haslinger Söhne hierſelbſt 
ben auf Umfchreibung der Prioritäts-Dbligation 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eijenbahn 
Serie II N? 7051 über 50 Thlr. angetragen, 
weil die redhte untere Ede berielben fehlt. 

In Gemäßpeit ded $ 3 des Geſetzes vom 4. Mai 
1843 (Geſ.⸗S. S. 177) wird deshalb Jeder, der ein 
Anrecht an biefem Papier zu haben vermeint, aufges 
ferbert, dies binnen ſechs Monaten, und ſpät 
am 15. Juli d. 3. uns ſchriftlich anzuzeigen, 
— enfalls die Caſſation der Obligation erfolgen und 
ntragftellern eine neue rc werben wird. 
Bern, den 3. Januar 1 

Haupt-Berwaltung ber Siaatsſchulden. 


Bekanntmachu ber Königlichen 
— der Stants-Papiere * 


Aufgebot einer Schuldverſchreibung der Staats-Anleihe von 1850, 


. In Gemäßpeit des $ 6 der Berorbnung vom 
16. Juni 1819 (Beiegiammlung N? 549) wird bier« 
dur befannt gemacht, daß’ dem Herrn Robert 
Weigang zu Hirihberg i. Sch. die Schuld » Ber- 
ibreibung der Staats = Anleife von 1850 Lit. D. 
NM 8927 über 100 Thlr. angeblih abhanden ges 
fommen if. Es wirb Derjenige, welcher fih im 
Befige diefes Documentes befindet, hiermit aufgefordert, 
ſolches ber unterzeichneten Gontrole der Staats— 
Papiere oder dem Herrn Weigang anzuzeigen, 
widrigenfalls das gerichtliche Amortiiations Verfahren 
eingeleitet werden wird. 

Berlin, den 8. Märy 1876. 

Königl. Eontrole der Staats-Papiere. 


Bekanntmachungen der — 
28. Nachweiſu 
der vom Kreis-Ausſchuß des Yüterbog- ee Kreifes I Grund des $ 135. IX. 1. ber Kreid- 
Drbnung vom 13. December 1872 und des 6 1 bes Gefeges vom 14. April 1856 genehmigten Veränderungen 
von Gemeinde: und Butöbezirken, 


Bezeihnung des Grundſtücks 


1) Das in ber Gemarfungsfarte von Hohen-Ahlsdorf unter 
Kartenblatt 7 2, Abſchnittsnummer 28 und A4, verzeich⸗ 


mes Bemeinder | Künftiger Gemeinde- 
oder Outsbezirk oder Guts⸗Verband 


nete Büdner Gottlob Heinrid’ 4 Grundſtück mit einem 


Flächen Inhalt von 2 Ar. 10 


O 
2) Das unter Rartenblatt 2 Abſchnitt AP 19 der Gemarfungs- 
farte von Hoben-Ahlöborf verzeichnete vormals Pflanze: 


Butsbezirf Gemeinde Berband 
Hohen⸗Ahlsdorf. Hohen⸗Ahlsdorf. 
Gemeindebezirk Gutsbezirf 


Hoben-Abledorf. Hohen⸗Ahlsdorf. 


ſche jetzt Rittergutsbeſitzer Beder’ —* Grundſtück mit 


einem Flächen-Inhalt von 3 Ar. 10 DO 


3) Eine bisher dem Königlichen *8 gehörige, 


im Gutsbejirks Gemeinde⸗Verband 


Jagen 34Ab. des Forſtreviers Zoſſen belegene Fläde vonjdes Forftreviers Zoflen.| des Dorfes Bottom. 


3.213 Hectaren Flaͤchen-Inhalt, welde an den Bü 


Gottlieb Arndt zu Gottow verfauft worden iſt. 
Yüterbog, den 10. März 1876. 


dner 


Der Kreis-Ausihuß Jüterbog-Ludenwaldeichen Kreiſes. 


Der Landrathsamts-Berwalter von Dergen, Regierungs-Afieffor. 
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Bekanntmachungen der Königl. Direction! II. Wagenclafie auch ohne Suföfung von Tour:Billets 

der Niederſchleſiſch⸗ Märkiſchen Eiſenbahn | zu den Courier: und Erpreßzügen benugt werben und 

' Traxeport-Begünftigungen für Ausilellungs-Segenftlände. [rei fomit fortan für ſämmtliche Züge, welde 
2. Für diejenigen Thiere, Maſchinen und Ges | fahrpfanmäßig Perfonen beförbern. Für die Retour: 

räthe, welche auf der in der Zeit vom 27. bis bilfers III. Claſſe bleiben bie bisherigen Vefimmungen 

30.. Mai db. J. in Königsberg i. Pr. flatfindenden aud ferner in Kraft. 

Ausfellung ausgeftellt werben und unverfauft bleiben, Berlin, den 9. März 1876. 


wird auf der biesjeitigen Eiſenbahn eine Transport: | Königl. Dirertion 

begünfligung. in ter Art gewährt, daß, während für, ber Niederihlefiih-Märfiichen Eifenbahn. 
ben Hintransport bie volle tarifmäßige Fracht bes Bekanntmachungen der Königlichen 
rechnet wird, der Rüdtransport auf derjelben Route Direction der Oſtbahn. 

an den Ausfteller frachtfrei erfolgt, wenn durch Bor Ankündigung ciues neuen Tariis 

lage des Driginal-Frachibriefes für die Hintour, ſowie für den Traneport böhmifcher Braunfchlen. 


burd eine Beiheinigung des Ausſtellungs -« Gomites | 27. Der mit dem 1. Zuni 1875 in Kraft getretene 
nachgewieſen wird, daß bie Gegenftände ıc, ausgeſtellt Tarif für den directen Transport böhmiſcher Braun- 
geweien und unverfauft geblieben find _und wenn der Fohlen in Wagenfadungen zu 10000 Kilogramm von 
Rüdtransport innerhalb A Wochen nah Sdluß ber | Stationen der Auffig = Tepliger, Dur + Bobdenbader, 
Auoſtellung Rattfindet, Außerdem wird den Begleitern | Defterreigiihen Staats- und Defterreichiichen Nordweſt⸗ 
bed Biches gegen Löſung eines Billets IV. Glafle bahn nach bdieffeitigen Stationen wird mit bem 1. März 
bie: Benugung ber II.  agenflafle oder der Vieh- 1876 aufgehoben und tritt mit dem genannten Tage 


wagen geflattet. ein neuer Tarif mit zum Theil ermäßigten Frachtſätzen 
“u ‚Berlin, ben 4. März 1876. in Kraft; Eremplare qu. Tarife find auf den Verband— 
24607 Konigliche Direction ‚Stationen fäuflih zu beziehen. 
ber Niederichlefiih-Märfiichen Eiſenbahn. Bromberg, den 2. März 1876. 
Muludigung eines Tarii-Machteig® für die Beiördetung von Königl. Direction der Oſtbahn. 
'I ın Bteinfohlen im: Berfeht des Berlimzbülner Berbantis, Anderweite Tariffäge für dem dirceten Perfonen:Berfehr, 


33. Am 10. März d. 3. tritt zum Tarif für die 28.. Es wird hiermit zur Kenntnig gebracht, daß 
Belörberung von Steinfoplen im Berfehr des Berlin- im birecten Perjonen-Berfehr zwiſchen den Stationen 
Göiner- Verbandes ein Nachtrag V in Kraft, welcher Vieh, Landaberg, Friebeberg, Driefen, Filehne, Schön- 
—— Tarifſätze für Gelſenkirchen und Berges lanke, Schneidemühl, Weißenhöhe, Nafel, Bromberg, 
Borbed enthält. Druderemplare dieſes Nachtrages Terespol, Warlubien, Gerwinsk, Dirſchau, Elbing, 
werden von unſeren Güter-Expeditionen in Berlin, Königeberg i. Pr., Wehlau, Inſterburg, Gumbinnen, 
Eöpenid, Erkner, Fürſtenwalde, Briefen und Frank. Stallupönen, Eydtkuhnen, Wirballen und Thorn der 


furt a. O. unentgeltlich verabfolgt. Königlichen Oftbahn einerjeitd und der Station Stettin 
Berlin, den 7. März 1876. ‚der Berlin-Sterfiner Eiſenbahn andererieite, ‚ferner 
Königl. Direction wiſchen den Stationen Prauft, Hobenflein, Dirſchau, 

der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. | Marienburg, Elbing, Braundberg und Königsberg i. Pr. 


Antaudiaung "von Tarifnachträgen für den Rerdben und der Königlichen Oſtbahn einerſeits und den Stationen 
— —* —— hr A irre Fa | Stotp, Lauenburg, Neuftadt, Zoppot, Oliva und Lang» 
Serleht. ‚fuhr der Berlin-Stettiner Eiſenbahn andererſeits vom 
34. Vom 15. d. M. ab tritt zu ben Tarifen für {. Mai d. 3. ab anderweite, theilweiſe erhöhte Tarif- 
ben Rorddeutſch und Bremen» refp. Hamburgs |fäge in Kraft treten, melde bei ben vorgenannten 
Galiziſch-Rumäniſchen Berband-Güter-Verfehr vom | Stationen eingefehen werden fönnen. Die biöher 
1. Dctober 1875 je ein Nachtrag III in Kraft, welcher gültigen Tarifiäge für den in Rede ſtehenden Berfehr 
außer Berihtigungen, tarifariihen und Claſfifications⸗ merben mit dem gedachten Tage aufgehoben. 
Henderungen ermäßigte Frachtfäpe für den Transport Bromberg, den 2. März 1876. 
von Holz in Quantitäten von mindeftend 10,000 Kilo: Rönigt. Direction der Oſtbahn. 
gramm enthält, Druseremplare der bezüglichen Nach⸗ Anderweite Tariffäge für dem directen Verſonen-Verkehr 
träge werden von unſeren Güter⸗Expeditionen in 20. Im directen Perſonen-Verkehr zwiſchen ben 
Berlin, Frankfurt a. D., Breslau und Görlitz auf Stationen Berlin, Danzig, Elbing, Inſterburg, Gums 


Berlangen unentgeltlih verabfolgt. "binnen, Eydifuhnen, Thorn, Ofterode, Allenflein, 
Berlin, den 7, März 1876. Wartenburg, Rotbfließ, Bergentbal, Biſchdorf, Skandau 


un Könige, Direction 'und Gerbauen der Königlichen Oftbahn einerfeits und 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. |ben Stationen Königeberg i. Pr., Pr. Eylau, Barten- 
ra Retour-Billets 1. Wagenclaſſe. ‚fein, Bass, Ögen, Lyck und Prefifen der Oft- 
88. Bom 20. d. M. ab bis auf Weiteres und preußiſchen Südbahn andererjeits, treten vom 1. Mai 
‚vorbehaltlich jeberzeitigen Widerrufs können im Be: d. 3. ab anbermweite, theilmeile erhöhte Tarifläge in 
zeihe ber biesjeitigen Eiſenbahn bie. Retour=Billets | Kraft, welche bei den vorgenannten Stationen eingejehen 


fry 
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werben fönnen. Die bisher gültigen Tarifiäge für den ber durch Zeihnung und Beſchreibung nach⸗ 
in Rede ſtehenden Verkehr werden mit gedachtem Tage gewiejenen Zufammenfegung, ohne Jemanden 
aufgehoben. in der Anwendung befannter Teile zu 
Bromberg, den 5. Mai 1876, | ‚beichränfen, 
Rönigı. Direction der Dſtbahn. auf id Sabre, * 35 —5*— er re er für 
Tarifirung von Delfamen-Transperten im DfiventfchrRheiniichen | den Umfang des Preußiſchen Staats ert en. 
re Berband erehr. — | Der rafbinenbau« Gefeitfchaft „Heilbronn“: zu 
30. Im Oſtdeutſch-Rheiniſchen Verband-Verkehr Heilbronn ift unter dem 8. März d. I. ein Patent 
wird der procentuale Frachtzufchlag für Delfamen-| _ auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
Transporte bei Aufgabe in Duantitäten von mindeftend nachgewieſene Vorrichtung an Fallwerfen zum 
5000 Kilogramm in der Zeit vom 15. März bis Heben und Fallenlafien des Fallbärs 


31. October 1876 nicht erhoben werben. Es fommen | auf’ drei Jahre, von ſenem Tage an gerechnet, und für 
daher für den vorfiehend genannten Artifel und Zeit-| ben Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


raum bie im Haupttarif und rejp. im 2. und 6. Tarif Dem Herrn William Blafe im Liverpool if 
nachtrage angegebenen Tariffäge des Specialtarifs U unter dem 8. März 1876 ein Patent 
ohne jeden Zuſchlag Erhebung. auf eine Vorrichtung zum Verpacken abgezählter 
—— den 6. März 1876 Samenmengen in ber durch Zeichnung und 
Koͤnigl. Direction der Oſtbahn. Beſchreibung nachgewieſenen Anordnung und 
Antündigung eines directen Tarife für die Beförderung von os ohne Jemanden in Anwendung befannter 
comotivem und Tendern Theile zu beichränfen, 


31. Vom 1. April 1876 tritt für bie Beförderung auf drei Jahre, von jenem Tage an gesehn, und 
von Locomotiven und Tendern auf Trücd im Ber: | für den Umfang des Preußif n Stanıs ertheilt worden. 
kehr zwiſchen Eflingen, Station ber Königlich Patent-A r ebungen. 


Württembergiichen Eifenbahn, einerjeits und Wirballen, | Das dem Fabrikanten dirurgiicher Inftrumente 
Station der Königlihen Dfibabn, anbererfeits ein | gbnorb Are zu Berlin unter dem 30. Juni 1875 


birecter Tarif via Grailsheim Hof-Leipgig-Berlin in auf ein Scheiben + Speculum in ber"burd 
Kraft. Eremplare deſſelben find bei unjeren Billet- | Zeichnung, Beichreibung und Modell nachge⸗ 
erpebitionen zu Berlin, Bromberg und Eydtfubnen wiefenen Zufammenfegung, ſoweit baffelbe als 
fäuflih zu beziehen. ‚ | neu umb eigenthämlich erfannt if, 
Dromberg, ben 8. März 1876. lauf die Dauer von drei Jahren eriheilte Patent ift 
Königl. Direction der Oftbahn. | aufgehoben. 
Patent-Ertpeilungen, Perſonal⸗Ehronik. 


Dem Herrn Peter Ludwig Klein in Werden Der bisherige Landrathsamts⸗Verweſer,⸗ Gerichts⸗ 
a. d. Ruhr iſt unter dem 4. März 1876 ein Patent Aſſeſſor a. D. Siegfried von Quaſt auf Raegelsborf 
auf einen Theilungs-⸗Apparat an Streichgarn⸗ iſt zum Landrathe des Kreiſes Ruppin ernannt worden. 
Krempeln in der durch Zeichnung und Be— In Stelle des nad Frankenberg, Provinz Heſſen⸗ 
fohreibung nachgewieſenen Zujammenfegung Naſſau, verjesten Landraths Hoffmann zu Züterbogf 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und it der Regierungs - Afleffor von Dergen zum 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden, | commifjariihen Berwalter des Landraths⸗Amtes des 
Dem Ingenieur Julius Schülfe zu Berlin iſt Kreijes Jüterbogf-Ludenmwalde ernannt und find dem⸗ 
unter dem 7. März d. J. ein Patent ‚felben am 5. d. M. bie —5* übergeben worden. 
auf einen durch Zeichnung, Beſchreibung und Der Baumeiſter Paul Bayer iſt zum ben a 
Modell nacgewiejenen Waflermejler, Torweit [titten landbaumeifter ernannt und ihm bie e 
berjelbe als neu und eigenshümlich erachtet techniſche Hülfsarbeiterfielle bei der hieſigen König- 
worden ift und ohne Jemanden in der Anz | lichen un übertragen worden, 
wendung befannter Theile zu beichränfen, An Stelle des yo Qutöbefigers Lezius zu 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für | Alt = Markgrafpiesfe iſt deſſen er ber 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. | Neierve-Lieutenant Dito Lezius, bajelbfl zum Amts- 
Dem Baumeifer W. Weyhe zu Bremen iſt Vorſteher des Amtsbezirks IV „Marfgrafpieste” im 
unter dem 8, März 1876 ein Patent Kreiſe Beeskow⸗Storkow ernannt worben. 
auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung Durd Abgang eines Lehrers wird zum 1. April 
nachgewieſene rotirende Pumpe, ohne Jemanden d. J. die Ceprerhelte in Alt: Friefad, Inipection Ruppin, 
in Anwendung befannter Theile zu beichränfen, | Rönigl. Patronats, vacant. Ferner werben zum 
auf brei Jahre, von jemem Tage an gerechnet, und für |1. April d. J. zwei Lehrerflellen neu creirt, und zwar 
den Umfang bes Preußiihen Staats ertheilt worden. | je eine in Bredow, Inipection Nauen, Privat-Patronats, 
Dem & rifanten Carl Steinhaus zu Eabel if und in Saarmund, Inipection Potsdam I, Schulfreis 2, 
unter dem 8. März 1876 ein Patent Könige. Patronats, Meng ara if die Lehrerſtelle 
auf eine Kuppelung für Eiſenbahnwagen in in Hertefelb, Inipestion Fehrbellin. 
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Die unter Königlihem Patranat fiehende Pfarr: 


Der Referendar Krueger iſt zum Gerichts-Aſſeſſor 


ſtelle zu Schulzendorf, Diöceje Lindow-Granfee, kommt ernannt worden. 


durch die Verſetzung ihres bisherigen Inhabers, des 
Pfarrers Tollin, zum 20. März d. J. zur Erledi— 
ng. Die Wiederbeſetzung diefer Stelle erfolgt durch 


| UV. Neferendare. In das dieffeitige De— 
‚partement find übernommen: die Referendare Page 
‚aus dem Departement bes Oſt-Preußiſchen Tribunals 


emeindewahl nad Maßgabe der Berorbnung vom zu Königsberg und Magnus aus dem Departement 


‚2. December 1874 (Geſetzſammlung de 1874 
©. 355). 


Der Schulamiscandidat Dr. Iſaacſohn ift als 
ordentlicher Lehrer an ber Andreasichule zu Berlin 
angeftellt worden. 


'PerfonalsBeränderungen im Bezirke der 
Raijerliden Ober-Poſt⸗Direction in Berlin. 
Im Laufe der Monate Januar bezw. Februar. find: 
angeftellt: die Dbertelegrapbiften Beyersborfi, 
Billig, Hentib, Langemann, Nagel, Drt- 
mann, Renner und Thien, fowie bie Tele: 
aphiften Aug. Ferd. Mar Fiſcher, Schniggen: 
erg, Babner unb Ziegler ald Telegraphens 
fecretaire; 10 
ernannt: der Poſtinſpecetor Pintwart zum Pof- 
director, der Ober⸗Poſt⸗Commiſſarius Brepohl 
zum Rechnungsrath, der Dber + Poft - Eommillarius 
„rerbe zum Pofkcaffirer; 5 
verfeßt: ber Poſtſecretair Frie deriscil von Ham: 
„»burg, ber Oberielegraphiſt Billig von Dresden, 
‚„ber Obertelegraphift Nagel, jowie bie Telegraphiften 
Beinen und Schniggenberg von Breslau nad 
„Berlin, ferner der Telegrapbeniecretair Haffe von 
„Berlin nah Emmerid; 
freiwillig ift aus dem Poftdienfte geichieden: 
ber raktifant Kabel; 
geftorben: die Tbertelegraphiften Gods und Joh. 
Friedr. Wil, Müller. 


Nachwei 


fun 


a zu 
ber während bes Monats Februar 1876 im | 


Departement bes er Dee 

— Perſonal-Veraͤnderungen. 
. Nichter. Der Staats-Anwalt Rinne zu 

Spremberg ift ald Stabtridter an bas Stadtgericht 

in Berlin verjegt und ihm zur Pflicht gemacht worden, 

flatt feines bisherigen Amtscharacterde den Titel: 

er en zu führen. Der Gerichts-Aſſeſſor 

iß i 


M 28 des Appellationsgerichts zu Naumburg. Zu Referen⸗ 


‚baren find ernannt: die bisherigen Rechts⸗-Candidaten 
‚Neumann, in Beriſchy, Blumenfeld, 
‚Prerauer und Dr. Loewy. i 

| Subaltern:Beamte. Der Kreiegerichts⸗ 
Secretair Bogler in Wittflod ift vom 1. März 1876 
ab mit Penfion in den Ruheſtand verfegt. 


Bermifchte Machrichten. 
Führung der Mufterregifer. 

Am 1. April»... tritt das Geſetz vom 
‚11. Januar d. J. betreffend das Urheberrecht an 
Muſtern und Modellen in Kraft. Mit der. Führung 
des biefigen. Mufterregifters if der Stadtgerichtsrath 
\Spiller unter - Mitwirfung des, Stabigerichte- 
Secretairs Pfauth beauftragt und werden bie hierauf 
bezüglihen Anmeldungen und Nicberlegungen vom 
1. 182%. ab Vormittags von 9 bis 
‚12 Uhr, an der Gerichtöftelle im Lagerhaufe Klofter: 
firaße Nr. 76, zwei Treppen, Zimmer Nr, 16, ent- 
gegengenoimmen. 

Berlin, den 9. März 1876. 
| Königl. Stabtgericht. J. Abtheilung für Civilſachen. 

Studium der Landwirtbicbaft an der 


Univerſität Salle. 
Semeſter beginnt am 27. April, 





‚Das Sommer 


WVon den für bad Sommer» Semefter 1876 an- 


gezeigten Borlefungen der biefigen Univerfität find für 


'die Stubirenden der Landwirtbichaft folgende bervor- 


eben: 

: a. In Rüdfiht auf fachwiſſenſchaftliche Bildung. 
| Specielle Pflangenbaufehre: Prof. Dr. Kühn. Land⸗ 
wirthſchaftliche Berriebslehre: Derſelbe. Pflanzen» 
pathologie: Derſelbe. Waldbau: Prof. Dr. Ewald. 
Specielle Thierzuchtlehre (Rindviehzucht, Pferdezucht): 
Prof. Dr. Freytag. Repetitorium der allgemeinen 
‚Thierzuchtlehre: Dr. v. Liebenberg. Landwirthſchaft⸗ 
‚liches Rechnungsweſen: Prof. Dr. Freytag. Aeußere 


zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Culm | Kranfpeiten der Hausthiere in Verbindung mit Flini- 


mit der Function bei der Gerihts-Kommilfion in ſchen Demonftrationen: Prof. Dr. Roloff. 
heiten der neugeborenen Hausthiere: Derjelbe. Land: 


Briefen ernannt. Der Gerichts - Affefior Dr. jur. 


Kranf- 


Frieblaender ift zum Staate-Anmwalts-Gehülfen bei | wirthichaftlihe Maſchinen- und Geräthefunde: Prof. 


J 2 


der Gent me nett in Schweg ernannt worden. D 


r. Wüſt. Landbwirthichaftlihe Baufunde: Derjelbe. 


echts⸗ Anwalte und Notare. Der|Praktiihe Geometrie und Uebungen im Feldmeſſen, 


Rechts⸗Anwalt und Notar, Juſtizrath von Hergberg 
in Zielenzig ift unter Verleihung des Notariats im 
Departement bed Kammergerichts vom 1. April 1876 
ab ald Rechts-Anwalt an bad Stabigericht zu Berlin 
mit Anweilung feines Wohnfiges in 


Nivelliren und Zeichnen: Derielbe. 
wendung bes Mifrosfops in der Landwirthſchaft: Dr. 


erlin verjegt. ſtände: Derſelbe. 


Ueber die An— 


v. Liebenberg. Erperimentalphyfif: ©. RR. Prof. 
Dr. Knoblauch. Beiprehung über phyſikaliſche Gegen⸗ 
Ausgewählte Kapitel der Mechanik 


chtö:Uffefforen. Die Gerichts: | und Mafchinenlehre: Dr. Cornelius. Meteorologie 


Affefioren von Tresfomw und von Wedell find auf und Klimatologie: Derjelbe. 
ihren Antrag aus dem Jufizdienfte entlaſſen worden. Prof. Dr. Engler. 


Erperimentals Chemie: 
Organiſche Epemie: Prof. Dr. 
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Heins. Beſprechung über chemiſche Gegenſtände: 
Derſelbe. Beſprechung über technologiſche Gegenflände: 
Prof. Dr. Engler. Agrikultur-Chemie: Prof. Dr. 
Märker Ucher Moorfultur: Derielbe. Beognofie: 
Prof. Dr. von Fritſch. Bodenfunde: Dr. Brauns, 
Erpflallograpbie: Derielbe. Grundzüge der Botanif: 
Brof. Dr. Kraus. Pflauzenphyſiologie: Derjelbe. 
Entwickelungsgeſchichte der Thiere: Prof. Dr, Giebel. 
Allgemeine Entomologie: Prof. Dr. Taſchenberg. 
Nationalöfonomie: Prof. Dr. Eifenhart. Bolfe- 
wirthſchaftspolitik: Prof. Dr. Conrad. Finanzwiijen- 
ſchaft: Derielbe. Theorie der Steuern: Prof. Dr. 
Eijenpart. 

b. In Rüdfiht auf faatswiljenichaftlihe und 
allgemeine Bildung, insbejondere für Stubirende 
ag Semefter. Handels⸗ und Wechſelrecht: Prof. 

r. Boretius. Deutſche Staats- und Rechtsgeſchichte: 
Derſelbe. Deutſches und Preußiſches Staatsrecht: 
Prof. Dr. Meier. Deutſche — ———— Derſelbe. 
Preußiſches Landrecht: G. J.⸗“R. Prof. Dr. Witte. 


Prof. Dr. Haym. Ueber Shakeſpears Leben, Charaller 
und dramatiſche Kunſt: Prof. Dr. Ulrici. 

c. Theoretiiche und praktiſche Uebungen. Staats⸗ 
wiffenichaftlihes Seminar und flatiftiihe Uebungen: 
Prof. Dr. Conrad. Analytiſche Uebungen im Labora— 
torium: Prof. Dr. Heing. Mineralogiſche, geognoftiiche 
und geologiihe Webungen: Prof. Dr. Oixard und 
Prof. Dr. von Fritſch. Phytotomiſches Prafticum: 
Prof.. Dr. Kraus. Uebungen im Beſtimmen 
der. Pflanzen: Dr. Schmig. Zoologiſch-zootomiſche 
Uebungen: Prof. Dr. Giebel. Uebungen zum Be- 
fimmen ber Inſecten: Prof. Dr. Taſchenberg. 
Uebungen im mathematifchen und naturwiſſenſchaftlichen 
Seminar: Prof. Prof. Dr. Dr. Rofenberger, Heine, 
Knoblaud, Heine, Girard, Kraus, Giebel, 
Kühn. Uebungen im landwirthſchaftl. phyſiologiſchen 
Laboratorium: Prof. Dr. Kühn. Demonftrationen in 
der Tpierktimif: Prof. Dr. Roloff, Landwirthſchaft⸗ 
liche Excurſionen und Demonſtrationen: Prof, Dr. 
Freytag. - Ercurfionen in Berbindung mit Be 


Einleitung in bie Phifofophie: Prof. Dr. Haym. ſprechungen über tedniihe Gegenftände:. Prof. Dr. 


Hiſtoriſche Einleitun 
mann. Logif und Erfenntmißtheorie: Prof. Dr. 
Ulrici. Nepetitorium der Geſchichte ber neueren 
Philoſophie und der Logif: Dr. Asmus. Mychologie: 
Prof. Dr. Erdmann und Dr. Thiele. Die Lehre 
ber modernen Naturwifienichaft von der Entflehung 
und Bildung der Welt: Prof. Dr. Ulrici. Kant’s 
Leben und Schriften: Dr. Thiele. Allgemeine Ger 
ſchichte des 19: Jahrhunderts jeit ben Ber: 
trägen von 1815: Prof. Dr. Droyjen. 
Geſchichte vom Jahre 1492 an: Prof. Dr. Dümmiler. 
Geſchichte des fiebenjährigen Krieges: . Prof, Dr. 
Droyjen. Geographie von Europa mit Ausichluß 
von Deutſchland: Prof. Dr. Kirchhoff. Geographie 
von Morddeutichland: derſelbe. Neuere deutſche 
Literaturgefchichte von Godſched bis, auf die Gegenwart: 


jener 


in die Logif: Prof. Dr. Erbe) 
‚lehrer Schenf. 


And 
| meifer Rocco. Fechtkunſt: Fechtmeifter Löbeling. 


Allgemeine 


af. Unterricht im Zeichnen und Malen: ‚Zeichens 


Reitkunſt: Stallmeiſtet 
re von Arleben-Magnud Tanzkunſt: Tanz⸗ 


| d. Gymnaſtiſche Künfte: 


Nähere Auskunft über das Studium der Land: 
wirtbihaft an biefiger Univerfität ertheift die Schrift: 
„Nachrichten über das Studium der Landwirthſchaft an 
‚der Univerfität Halle, Berlin, Wiegand, Hempel 
& Parey.” Brieflihe Anfragen : wolle man an ben 
Unterzeihneten richten. -. 

Halle a. S., im Februar 1876. 

Dr. Julius Kühn, 
ordentl. öffentl. Profeſſor und Director bes landwirth— 
ſchaftlichen Inſtituts an ber Univerfität. 


— — — — — 


(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


‚Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drndzeile 20 Piennige RM. 
BDelansblätter werben der Dozen nit 10 Pfeunigen RM. berechne!) 
Kerigist ron der Köriglichen Regierung ın Boteham. 






Potsdam, Bucbruderei ber A. D. Haym'ihen Erben (WM 


ays, Hofbuchbruder). 


Amtsblatt 


Der Königlihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 12. Den 24. Mär 1876. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 





'biefigen ſocialiſtiſchen Arbeiter-Wabl-Bereing 


der Königlichen Megierung: ausgeſprochen worden. 
a welche den NRegierungsbezirf Potsdam und __ Cs wird bies hierdurch mit dem Bemerfen zur 
bie Stadt Berlin betreffen: Öffentlichen Kenntniß gebradt, daß nad $ 16 der ger 
Durchſchnitts⸗Marltpreiſe von Berlin dachten Verordnung die Beiheiligung an einem aud 
für den Monat Februar 1876. nur vorläufig geihlofienen Verein ald Mitglied mit 


74. Es wird Hiermit zur Öffentlihen Kenntniß | Geldbuße von 15 bis 150 Marf oder mit Gefängnif 
gebracht, daß im Monat Februar d. J. auf dem Marfte ‚von 8 Tagen bis zu brei Monaten beftraft wird. 


zu Berlin die Durchſchnittspreiſe betragen haben: Berlin, den ?1. März 1876. 

für 100 Kilogramm Weizen 19 Mart 38 Pf., Königl. Polizei-Präfidium. 
| „Bekanntmachungen des Kaiferlichen 
r . i Sek 6 = Bel General:Poftamts und der Kaiſerlichen 
un ; Erbien Ten General:Direction der Telegrapben. 

= 1 ir Stroh 8. \ Nachrichten für das Publicum bei Berfendung von Telegrammen, 
- f ze 40 s 28. uUnter dem Titel „Nachrichten für das 


⸗ Heu 8 | r 2 
. Publifum bei Berjendung von Telegrammen“ 
reg Ser *3. des Innern. NR eine Zuſammenſtellung ber weſentlichſten, hierauf 
b den Y PER d bezüglichen Beſtimmungen nebft einem Gebührentarife 
welche ben — rn Pots am für Telegramme bes europäiſchen Verlehrs in möglichſier 
ausſchlieblich betreffen: ‚Kürze (auf einem Duartblatt) hergeflellt worden. 
ee —— * —— —— Exemplare dieſer Nachrichten fönnen bei allen 
ow gehörigen i r otsbamer | * De . r 
Intelligenz; Blatt. Poſt⸗ und Telegrappenämtern, jowie durch bie Brief- 
75. Dem bier erſcheinenden „Potsdamer träger und Telegraphenboten zum Cinzelpreije von 
Intelligenz: Blatte" wird hierdurch auf Grund 10 Pfennig —— werben. _ 
der Allerhöhften Eabinets:Drdre vom 8. Februar 1840 | Berlin W., den 12. März 1876. 
— Geſ.“S. S. 32 — die verbinblibe Kraft bei Ver⸗ Kaiſerliches General-Telegraphenamt. 
Öffentlihung ortöpolizeiliher Verordnungen für — Aunahme von Telegrammen Seitens ber 
er — —4 dert —— Vom 5. ar ab Dürfen diejenigen 
= —— pe 90, Mär, Ye REN | Eifenbahn-Telegrappenfationen, melde zur Beförderung 
önigl Regierung Abtheilung des Innern ſolcher Telegramme ermädtigt find, die nicht den 
Erledigung einer öffentlichen Aufforderung. Eifenbahndienft betreffen, Telegramme annehmen: 
6 Mit B f unfere Bef a. wenn feine Reichs-Telegrapbenanftalt in dem— 
u er ee Enten felben Orte befindli ift: von Jedermann 
15. — d. Ka ” —— un b. wenn eine Reich8-Telegrappenanftalt an "dem 
in Kenntniß gelegt, daß der Diftrictönotar Anton! —— dem⸗ 
Richter A in Budapeſt verhaftet worden if. | anche — 5* 
— — den 17. va —— — — 8 en, abreilen ober 
nigl. Regierung. eilung des Innern. 
efanntmachungen Berlin W., den 13. März 1876. 


B 

des Abnigl. nee. zu Berlin. Der General⸗ Voftmelger· 

Schlie ßung des ſocialiſtiſchen Arbeiter-Wahl-Vereins in Berlin. Bekanntmachungen der Raiferlichen Dber: 
22. Durg Beſchiuß der Rathefammer des hiefigen Poft:Direction zu Potsdam. 
Königlichen Stadtgerihts vom 8. d. M. ift auf Grund | Poitcours:Beränderung zwiſchen Jüterbog Stadt und Bahnhof. 
der $$ 8 und 16 ber Berorbnung über die Berhütung |; 8. Bom 22. d. M. ab wird die 2. Perfonenpoft 
eines die gejegliche Freiheit und Ordnung gefährdenden zwiſchen Jüterbog Stadt und Jüterbog Bahnhof ben 
Mißbrauchs des Verſammlungs⸗ und Bereinsrechtes | folgenden veränderten Gang erhalten: aus Sjüterbog 
vom 11. März 1850 die vorläufige Schließung bes | Stabt 6 Uhr früh, in Jüterbog Bahnhof 6 Uhr 15 Min. 








— 
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früb, aus Jüterbog Bahnhof 7 Uhr Min, früh, in — — des Nachtrages werden von unſeren 


Jüterbog Stadt 7 Uhr 50 Min. f 
Porsdam, den 18. März för, 
Der Kaiſerl. Ober PoRdirector, 
Geheime Poſtrath Balde 
— — der onigliven 


Saupf: Berwaltung der Staatöfchulden. 
inlöfung ber om 1. April d. J. fälligen Binscoupens von 
Staatsjchuld- Berichreibungen. 


5. Die am 1. April d. J. fälligen Zinfen der zum 13. März d. 9. 


üter-Erpeditionen in Berlin, Breslau und Liebau 


auf Verlangen unentgeltlich verobfalgt... 


Derlin, den 16." März 1876. 1 
Königl. Inireriien e 
der Ntiederfchlefiich-Märtifchen Eijenbahn. 


Anfündigung eines Nachtrags zum Mittelruſſiſch-Galiziſch⸗ 
Nordveutichen Verband-⸗Güter⸗Verkeht 


9. Der am Januar d. 3. mit Gültigkeit bis 
publicirte Nachtrag IV zum 


Preußiihen Anleihen Fönnen bei der Staatsihulden= Mittelruſſiſch - Satisiih: Norbdeutfchen Berband- „Güter: 
Tilgungscafje hierſelbſt, Dranienftrafe Nr. 94 unten | Berfehr, welder Fradtfäge für den Transport von 
linfs, jhon vom 15. d. M. ab täglich, mit Aus- | Getreide ꝛc. zwiſchen Deutihen Stationen und foldyen 
nahme der Sonn und Feftage und der Caſſenrevi- der Kurik-Kiewer Eifenbahn enthält, bleibt bis auf 


fionstage, von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Rach- 


mittags gegen Ablieferung der Coupons in Empfang, 


genommen werben, 

Bon den Regierungs-Hauptcaſſen, den Bezirks— 
Hauptcafjen der Provinz Hannover und ber Kreiscaffe 
in Franffurt am Main werben biefe Coupons vom 

20. d. M. ab, mit Ausnahme der oben bezeichneten 
Tage, eingelöt werben. 

Die Coupons müſſen nad den einzelnen Schulden⸗ 
gattungen und Appoints geordnet und ed muß ihnen 
ein, die Stückzahl und den Betrag ter veriihie- 
denen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes, unters 


Weiteres in Kraft. 
Berlin, den 15. März 1876. 
Königl. Direction 
ber DiederfteFid-Märfiden Eijenbapn. 

äge für faromnirtes Gifen. 
40. Kür Einjendungen, faconnirtes Eiſen, als: 
Stab⸗, gr Flach⸗, Quadrat» und Rundeiſen, 
Gifenbleche, chloſſereiſen und Gittereiſen, Huffläbe, 
Bandr, Schnitt» und Zainneifen, eiferne Keſſelbleche, 
Platten, gebogene und ungebogene Rabreifen, eijerne 
Achſen zu Eiienbahn- Fahrzeugen, ijentheile zum 
Eıjenbahn-Dberbau, ald: Unterlagspfatten, Laſchen :c. 


fchriebenes und. mit Angabe der Wohnung des In⸗ im Verkehr zwiihen Stationen der Rechte Oder⸗Ufer⸗ 


babers veriehenes —— — ſein. 
Berlin, den 6. Mär; 1876 
Haupt» Berwaltung * Staatsſchulden. 
gr ee 7 der Königl. Direction 
der Niederfchlefitch-Märkifchen Eifenbabn. 
Frachtermäßiguug für gebrannten Kalk und rohe Kalffeine. 
36. Der ım 3, Nachtrage zum Müdersborfer 
Kalfs ıc. Tarif vom 1. Detober 1874 für den Berfehr 
mit ben Stationen Moabit, Rirborf, Tempelhof, 
Schöneberg und Gejundbrunnen der Berliner Ber: 
bindungsbahn für gebrannten Kalf und rohe Kalfiteine 
angegebenen Frachtſätze ermäßigen 
1,0 Marf pro 10,000 Kilogramm. 
Berlin, den 14. März 1876. 
Königl. Direction 
ber Niederſchle ſiſch⸗Märkiſchen Eijenbapn. 
Lagergeld für Mebliendungen. 


Eiſenbahn und biefjeitigen Stationen und zwar bei 
voller Nusnugung der Tragfähıgfeit ber zum Transport 
verwendeten Eifenbahnwagen treten fortan bie vor 
dem 15. September 1874 beflandenen und durch den 
= VII zum Berband-Tarif vom 1. Derober 

870 aufgehobenen — — in Kraft. 

Berlin, den 16. März 1 

Königl. — 
ber Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
— — der — 
Direetion der Oſtbah 


ſich fortan um je — — einer Zuſammenſtellung ae bie Königliche 


ſtbahn berührenden Verband: und directen Tarife. 
32. Mit dem 15. Marz 1876 wird eine Zus 
jammenftellung fämmtliher die Königliche Oſtbahn be— 
rührenden Berband> und direeten Tarife herausgegeben 
werden, zu welcher nah Bedürfniß Nachträge ericyeinen 


37. Bom 1. April d. J. ab wird das Ragergeld | werden. Befellungen auf Eremplare qu. Zufammen- 
für die auf unjerer biefigen Station eingegangenen, ſtellung können bei ſämmtlichen dieſſeitigen Stations- 
nicht rechtzeitig abgenommenen Mehljenpungen von caſſen aufgegeben und durch Bermittclung derſelben 


dem bisherigen Sage von 1 Sgr. 


den in $ 25 unjeres Local-Tariſs vorgeiehenen Sa 


von 0,10 Marf pro 100 Kilogramm ermäßigt. 
Berlin, den 15. März 1876, 
Königl, Direction 

ber Nieberifefiic- Märhifcen Eifenbahn. 

Ankündigung eines Tarifnachtrage für den 2. Defterreichifche 
Ungariichen Berbands-Wüter-Berfehr. 

38. Bom 20. d. M. ab tritt zum Tarife für den 
Deutid- erg eng een tiger 
vom 1. Juli 1875 ein Nachtrag IV. in Kraft, welder 


pro Gentner auf | von unjerer Betriebs-Controle I Fäuflich bezogen werden. 


Bromberg, ben 23. Februar 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Ankündigung eines Tarifnachtcags zum Oftventfch- Rheinischen 
93 Gifenbabn-Verbanbe. 


Zum Oſtdeutſch⸗ ——— Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
bande tritt vom 1. April db. J. ab zum Verbands⸗ 
Güter-Tarif vom 1. Auguſt 1874 ein 12. Nadtrag, 
Venthaftend: 1) directe Frachtſätze für die Station 
| Ehlar@ereon ber Rheiniihen Bahn, 2) ermäßigte 
Bractiäge für Mehl und Müplenfabrifate bei Aufgabe 


tarifariiche und Klaffi — — enthaͤlt. in Quantitäten von 5000 Kilogramm und barüber, 
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3) Ergänzungen ber Waarenclaffification, in Kraft, ſind bei unferen Stationscaffen Berlin, Bromberg und 
welcher auf den Verbandftationen Fäuflih zu haben if. | Eydtkuhnen fäuflich zu beziehen. 


Bromberg, den 14. März 1876. —— den 15. Maͤrz 1876. 
Königl. Direction der Oftbahn. Königl. Direction der Oſibahn. 
Tarifabänderung im directen Berfonen:Verfehr. Bekanntmachungen der Rreis:Ausfchüffe. 


34. Bom 1. Mai d. 3. ab treten im birecten Gemeinde-Bezirts-Veränderungen im Kreiſe Weſt⸗Prieguitz. 
Perſonenverkehr zwiſchen den biefjeitigen Stationen |29. Auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom 14. Yoril 
Berlin, Frankfurt a. D., Eüfrin, Vietz, Landsberg, 1856 und $ 135 ad IX. 1 der Kreis-Ordnung vom 
Friebeberg, Driefen, Kreuz, Filehne, Schönlanfe, 13. December 1872 ift die Einverleibung der durd 
Schneidemüpl, Friedheim, Weißenböhe, Retzthal, Nafel, | Auflöjung des ſelbſtſtändigen Gutsbezirks Vehlgafter 
Bromberg, Thorn, Alerandrowo, Terespol, Warlubien, Forſt, im Kreife Wefl-Priegnig, gemeindefrei gewordenen 
Eerwinsf, Dirihau, Danzig, Elbing, Königöberg | Theile deſſelben 
i. Pr., Eydtfuhnen und Wirballen einerjeitd und den | 1) bes im Befige des Rittergutöbefigers v. Saldern- 
Stationen Stargard i. Pom., Arnswalde, Wolbenberg, Bilsnad befindlihen Antheiles in den Guts— 
Wronke, Samter, Pofen, Gnejen, Tremeilen, Mogilno, bezirf Todtenkopf, 
Inowraclaw, Ezempin, Koften, Alt-Boyen, Liſſa, pol.,| 2) des im Befige des Ritterguiäbefigers v. Saldern- 
Glogau, Rawicz und Breslau der Oberſchleſiſchen Dameromw befindlichen Antheiles in den Guts⸗ 
Eijenbahn andererfeits theilmeife erhöhte Tariffäge in bezirf Damerom, 
Kraft. Die Erhöhung ift dadurch herbeigeführt, daß! 3) des im Befige des Rittergutöbefigerd v. Kröder- 
die feit dem 1. Januar d. J. im Ofibahnlocalverfehr Vinzelberg befindtichen Antheiles von 64,09 Hect. 
zur Erhebung fommenden Perionenfahrpreife auch inden Gutäbezirf Boigisbrägge, Kreis Oſt⸗Priegnitz, 
im vorgebadhten directen Berfehre an Stelle der bis: | vollgogen worden. 
berigen Ofbahnantbeilsiäge zur Einrehnung gelangen Perleberg, den 13. März 1876. 
und iR das Näbere ——* bei — —— Der Kreis-Ausihuß der Weſt⸗Priegnitz. 
ber obengenannten Stationen zu erfahren. PatenteErtheilungem 
— — März 1876. Dem Großperzogli Didenburgiſchen Eijenbapn- 
| Koͤnigl. Direction ber Oflbahn. bauinfpector Wilhelm Trouchon in Oidenburg iſt unter 
Ankündigung eines Tarifnachtrags im Ofdeutſch-Säch ſiſchen dem 9. März 1876 ein Patent 
- * Verband» Güter: Berfchr. auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung 
35. Die im Dſtdeutſch⸗Sächſiſchen Verband⸗Güter⸗ nachgewieſene Drabtzugbarriere, inſoweit fie 
Verkehr zur Auflieferung fommenden Güterſendungen als neu und eigenthümlich erachtet ifl, ohne 
zwiichen Chemnitz einerſeits und ben Stationen ber Jemanden in ber Anwendung befannter Theile 
Königlihen Ofbahnfreden Eüfrin— Schneidemühl— zu beichränfen, B 
Dir ſchau — Danzig— Königäberg— Wehlau andererfeits | auf drei Jahre, von jenem Tage an geredhnei und für 
fönnen in Folge Zerfiörung der Rifaer Elbbrüde nicht den Pmfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 
direct befördert werden. Es find’ daher für den dir) "Dem Ingenieur A. Musmann zu Berlin if 
recten Verkehr zwiichen den vorbezeichneten Stationen |unter dem 14. März d. 3. ein Patent 
die Hilferouten via Großenhain—NRoßen— Freiberg auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
reip. via Berlin -Leipzig in den Tarif aufgenommen, nachgewieſene Gaskraftmaſchine, ſoweit fie als 
über welche die zur Auflieferung kommenden Güter neu und eigenthümlich erachtet worden iſt, 
bis zur Wiederherſtellung der Riſaer Elbbrücke und auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
deren Benutzung für den Güterverkehr geleitet werden. den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Die für dieſe Routen zur Erhebung kommenden Dem Dr. Eugen Nörr in Berlin iſt unter dem 
—— Tarifſätze find in dem von allen Verbands⸗ 14. März 1876 ein Patent 
tationen zu beziehenden 15. Nachtrag zum Oftdeutich- auf einen Flaſchenverſchluß, foweit berfelbe als 
Sächfiſchen Tarif angegeben. neu und eigentbümlich erachtet ift, 
—— ben 16. März 1876. auf drei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für 
Königl. Direction der Oſtbahn. den Umfang des Preußiihen Staats erteilt worden. 
Untündigung eines birecten Tarifs für die Beförderung von Dem aſchinen⸗Techniler Herrn Adolph Hermann 
Bierdebahn-Waggone. Schnarr zu Burg (Odeſſa) ift unter dem 15. März 
36. Für die Zeit vom 1. April 1876 bis 1. April|d. 3. ein Patent s 
1877 tritt für die Beförderung von Pferbebahn- Waggons auf einen froftfiheren Waflerfländer in ber 
auf von ber Eifenbahn- Verwaltung geftellten Wagen durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
im Verkehr zwiſchen Berlin, Station der Königlichen wiejenen Zufammenfegung, ohne Jemanden in 
Oſtbahn, einerjeits, und St. Peterdburg, Station ber der Anwendung befannter Theile zu behindern, 
Großen Ruffiihen Eijenbahn, andererjeitd ein directer |auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
Tarif via Wirballen in Kraft. Exemplare beffelben | für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


— — —ñ nn nn nn nn — nn — — —— —— — — — — — — — — — — — — 
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Dem Baumeifter Anton Boplfen zu Varel a. d. 


Jade ift unter dem 14. März d. 3. ein Patent 


Der Hülfsiehrer Thöns iſt ald Lehrer und Er- 


zieher an der Waifen- und Erziehungs - Anftalt zu 


auf eine durch Beichreibung und Zeichnung |Rummeldburg angeftellt worden. 


erläuterte Butiermaſchine, ſoweit biejelbe ald 
neu und eigenthümlih erfannt iſt und ohne 


Die bisherigen Packmeiſter Johann Friedrich 
Krüger und Carl Gotthelf Hoffmann in Berlin 


Jemanden in ber Anwendung befannter Tpeile | find definitiv als ſolche bei ber Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 


zu beihränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 

Dem Maſchinenſchloſſer Paul Klein zu Hertwigs⸗ 
walde ift unter dem 14. März 1876 ein Patent 

auf einen durh Modell und Beihreibung 

nachgewieſenen Kehrpflug, opne Jemanden in 

Anwendung befannter Theile zu beichränten, 

auf drei Jahre, von jenem an gerechnet, und für 

ben Umfang des Preußiſchen Staates ertheilt worden. 
Patent-Aufhebungen. 

Das den Herren Bernard Duce GE Comp. in 

Paris unter dem 21. November 1874 ertpeilte Patent 
auf eine Maſchine zur continuirlichen Fabrikation 
von Papierbüten in der dur Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zujammenjegung, 
ohne Jemanden in der Benutzung bekannter 
Theile zu beſchränken, 
iſt aufgehoben. 
Perſonal⸗EChronik. 

Die erledigte Oberförftelle Glambeck iſt dem Ober⸗ 
ſörſter König zu Jura vom 1. April d. J. ab über- 
tragen worden. 

Die Bauführer Dito Panl Johann Jahn und 

Paul Aloyfius Heinrih Bincen; Demanget find am 
21. Februar d. %. vereidigt worden. 
Die bisherigen Hebeammenihälerinnen Louiſe 
Zahn, geb. Shmittau, Pauline Stargarbt, geb. 
Glomann, Rofalie Meyer, geb. Fichtmann, 
Mathilde Strauß, geb. Bidel, Clara Roje, geb. 
Bender, Pauline Koenig, Louife Stürmer, 
Hoffmann, geb. Winter, Schmidt, geb. Robbe, 
Lehmann, geb. Fleiiher, Goetzel, geb. Dormiger, 
Serfowsfa, geb. Bod, Zollinger, geb. Gebert, 
Behrend, geb. Siewers, und Witwe Ciarfosfa 
find als Hebeammen für Berlin zugelafien worden. 

Der biöherige Hülfsprediger Carl Auguft Rudolf 
Berger if zum Diaconus bei der evangeliihen Ge: 
meinde zu Friedrigshagen, Parodie Cöpenick, Diöceſe 
Göln-Land, beflellt worden. 

Die Lehrerin Fräulein Johanna Shmibt if als 
Gemeindeſchullehrerin in Berlin angeftellt worden. 





— — — — — 
— 


zu führen, 


Eiſenbahn angeſtellt worden. 

Die bisherigen Locomotivführer Heinrich Wilhelm 
Louis Springer und Normann in Berliu find 
definitiv als folde bei ber Niederjchlefiich- Märkiiden 
Eiſenbahn angefellt worden. 


Bermifchte Nachrichten. 
Namend-Aenberung. 

Dem Sohne des am 9. December 1787 zu 
Straguth im Herzogtum Anhalt gebornen Johann 
Ehriftian Reinide, auh Wegener, Wegner und 
Wägner genannt, geboren am 2, Februar 1820 zu 
Niemegf, Kreis Zaud-Belzig, Vornamens Carl Auguf, 
— als Ziegeleibefiger zu Hennidendorf, Kreis 

ieberbarnim, wohnhaft, ift auf feinen Antrag für fid 
und jeine Descendenten von und geflattet worden, 
fortan den Namen 
„Wegener“ 
zu führen. 


Potsdam, den 17. März 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Namend-Berändberung. 

Auf den Antrag ber Adoptiv » Eltern der am 
23, September 1862 zu Frankfurt a. O. geborenen 
Anna Pauline Augufte findner, des Arbeiters Johann 
Friedrich Auguft Fürftenberg und deſſen Ehefrau, 
Wilhelmine Charlotte Luife geborenen Schöpfe, 
wohnhaft zu Wıllmine, Kreis Templin, ift unter ober: 
vormundidaftlider Genebmigung ber ıc. Lindner von 
und geflattet worden, fortan den Namen 

„Hürftenberg‘ 

















Porsdam, den 17. März 1876. 4 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Jan 
Namens-Veränderung, 

In Berichtigung der Belannim 
31. Januar d. 3. (Amteblatt Süd 
des Namens „Wend” in „Ziels 
wirb bierdurd bemerkt, daß 
rirte Zielstorff die YA 
und mit deſſen Mutter, 
weder identiſch noch verio 
Potsdam, den 18. M 
Königl. Regierung, > 







(Hierzu Bier Deffentliche An 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfbaltia 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Die 
Repigirt von der Röniglihen Regler 





Wotsdam, Buhoruderel der U. W. Hapn'läen 








Amtsblatt 
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der Königliben Negierung zu Pols dam 





und der Stadt Serlin. 


Den 31 


Stück 13. 





. März 





1876. 








——— 
der Königlichen Minifterien. 
Die dem Gteuer:Amte au 5 beigelegte Abfertigunge⸗ 
Befuguniß betreffend. 
7; Es wirb zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß dem linter-Steueramte zu Hamm im Hauptamts⸗ 
bezirfe Dortmund die Befugniß zur Vorabferfigung 
des mit dem Anſpruche auf Steuervergütung audjus 
führenden Bier verlieben worden ift. 
Berlin, den 10. März 1876. 
Der Finanz-Miniſter. 
Im Aultrage Haſſelbach. 





Betrifft die dem Unter: Steueramte Andernach beigelegte 
N Abfertigungs-Berugniß. 
8. Mit Bezug auf die diefjeitige Befanntmadhung 


vom 11. Derober 1869 wird zur öffentlihen Kenntnig 
ebracht, daß dem Unter-Steueramte zu Andernach im 
ptamtäbezirfe Neumied die Beſugniß zur Vor— 
ertigung bes mit bem Anſpruche auf — 
ansjuführenden Biers beigelegt worden iſt. 
Berlin, den 15. März 1876. 
Der Finanz Minifler. 

Im Auftrage Haſſelbach. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung: 

a. welde den Regierungsbezirk Potsdam und 

bie Stabt Berlin betreffen: 

blung einer Fähr-Auſtalt bei Ketzin an ver Havel. 
1. April d. J. ab wird bei Kegin an 
freiie Oſthavelland, eine Fähr-Anftalt 
on Perionen, Fuhrwerl und Thieren 
jet, welche von dem Pächter ders 
ein an,den Anlandeflellen auf 

chnet werden wird. 
t, hat nach dem nach⸗ 
Tarif das Fährgelb 












376. 
für indirecte Steuern. 


Mhavelland 
eben ifl. 


verf gehört, 
"wer 


| 
ſetzen über | 


en, was fie, 
angehören, Kriegd-Boripann- oder Kriegs-Lieferungs⸗ 


iere, Geſetzes vom 13. Juni 1873 zu den Bormufterungs 


für welde die Abgabe zu IL a. b. c. erhoben wird, 
reitet, fährt oder treibt, iſt frei. 

1. Bon Thieren: a, für ein Pferd, ein Maul- 
tbier oder einen Maulefel: 1) wenn das Leberjegen 
einzeln erfolgt 20 Pf., 2) wenn das Ueberfegen mit 
mehreren Pferden ıc. ober mit Fuhrwerk erfolgt 
10 Pf, b, für ein Stüd Rindvieh ober einen Eifel: 
1) wenn das Leberfegen einzeln erfolgt 20 Pf, 
2) wenn das Leberjegen mehrerer biejer Thiere gleich: 
zeitig erfolgt, ober wenn eines berjelben mit einem 
Fuhrwerk zugleih übergejegt wird 10 Pf., c. für 
Bepten, Kälber, Schaafe, Ziegen, Schweine oder anderes 

eined Vieh, welches frei getrieben oder geführt wird, 
und zwar: 1) von 1 bis 10 Stück zufammen 20 Pf., 
2) in größerer Zabl pro Stück 2 Pf, d. für Feder— 
vieh, welches getrieben wird, pro 10 Stüd 10 Pf. 

Anmerfung. Kür Tpiere, melde auf einem 
Fuhrwerke, oder in einem Trageforbe, oder in einer 
Kiepe übergejegt werden, wirb fein befonderes Fähr— 
gelb entrichtet. 

I, Bon Fuhrwerlen neben der Abgabe für das 
Geſpann zu II. a. für ein Frachtfuhrwerk, beladen 
60 Pf., b. für ein Frachtfuhrwerk, unbeladen 50 Pf. 
e. für eine Kutſche, einen Kalefhwagen ober ein an— 
deres Reijefuhrwerf, jowie für ein Tandwirtbichaftliches 

uhrwerk, beladen oder unbeladen 40 Pf., 1. für einen 
— Handſchlitten, beladen oder unbeladen 
5 PM. 

IV. Bon unverladenen Gegenſtänden wird bie 
Abgabe erhoben, welde die Perjonen, das Fuhrwerk 
oder die Thiere treffen würde, woburd fie zur Ab- 
fahrtsſtelle gebracht worden find. 

", Bür das Ueberjegen zur Nachtzeit, d. h. in 
ber Zeit vom 1. April bis zum 30. September von 
Sonnen-Untergang bis Sonnen-Aufgang und in ber 
Zeit vom 1, Detober bis zum 31. März von 7 Uhr 
Abends bis 6 Uhr Morgens, wird bad Doppelte der 
obigen Säge erhoben. 

Befreiungen. 

Frei überzujegen find: 1) Equipagen und Thiere, 
melde zu den Hofhaltungen des Königlichen Haufes 
oder des Fürftlihen Geſammthauſes Hohenzollern oder 
zu ben Königlichen Geſtüten gehören, 2) commanbirte 
Militairs, einberufene Refruten, Fuhrwerke oder Tpiere, 
welde der Armee oder den Truppen auf dem Mariche 


Fubren, Pferde, welche auf Grund des Kricgs-Leiftungs- 


Rn 


11a 


Mufterungs- und Aus hebungs⸗Plã en hebraiht Arden, 
ſowie die Führer derſelben, 3) öffent Beamte und 
deren Fubrrkgrfe und Thiere bei Dienftreiien, wenn 
fie ſich gebö ‚legitimiren, Steuer und; Polizeibeamte 
in Uniform auch ohne beiondere Legitimation, 4) Trang- 
porte, die für unmittelbare Rechnung des Giants 
geſchehen, 5) die ordentlihen Poften nebſt deren Bei: 
wagen, die auf Koften des Staats beförderten Kuriere 
und Eftafetten, die von De ee naen ledig zurüd- 
fommenden Voflfurwer e und Poſipferde, die Brief: 


träger und bie Pofboten, ingleihen Perjonen-Fuhr- 
werfe,. welche buch Privat⸗Unternehmer eingerichtet 
und als Erjag für ordentliche Poſten ausſchließzlich zur 
Beförderung von Neifenden und deren Effecten und 
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otsdam, ben 25. März 1876. 


bb» mwelde den a Porsdam 
ausſchließlich betreffen: 
Die Verfolgung eines George Delin betreffend. 
Die hiefige Niederländiiche Geſandſchaft hat 


‚Berlin, Pols⸗ | Baum: 
Ober; Uniers dam garten: 
MWafier. Ele z brüd, 
eter. I Meter. Meter Meter Meier, 


von Poftiendungen benugt werben, 6) Hülfsfuhren bei 
Beuersbränften } und ähnlichen Notbftänden. , 
Allgemeine Beſtimmung rn 


1) Die, oben bezeichneten Fah bei 
— Waſſerſtande ohne ah — e zu 
entrichten. 


2) Bei vorhandener Eisbahn, für deren er 
Zufland von dem ver ner UE N al —A en iſt, 
wird nur bie Hälfte der unter 1. b enen 
Säge bejahtt, wobei fih etwa ergebende ——— 
als ganze Pfennige gerechnet werden. 

Gegeben den 11. Februar 1876. 

- Wilbelm. 
es ee Dr.-Agenbad. 
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Köͤnigl. Regierung, „Abtheifung des Innern. — 


fi) an den Herrn Reichskanzler mit dem Erſuchen ger 

— Ermittelungen darüber anſtellen zu laſſen, an 
welchem Deutihfands ein er, von * 

Niederlandiſchen Gt wegen Fälſchung und be⸗ 
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trũgeriſchen Banlerotts verfolgter George Delin fih evangeliſche Töchter höherer Stände foll in ber Regel 
gegenwärtig aufhält. zu Oftern und zu Anfang Auguft erfolgen. Die Mel- 

Die Königlihen Regierungen und. Landdroſteien dungen find an ben Seminar-Direcstor Kriginger zu 
weile ih bemgemäß bierdburh an, nad dem unten richten; meitere Ausfunft geben die oben erwähnten 
naͤher beſchriebenen ꝛc. Delin recherchiren zu laſſen gedruckten Nachrichten über die Anftalten zu Droyffig 
und Falls berfelbe ermittelt werden jollte, mir hier= Berlin, den 15. März 1876. 


von unverzüglich Anzeige zu madhen. Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Der Geſuchte ift muthmaßlich Belgiſchen Uriprungs. | Medicinal-Angelegenpeiten. 
Er ift ungefähr 36 Jahre alt, von fräftigem Aeußern, | Im Auftrage: Greiff. 


Ba 


— * lurzem — a nr mn * 
roß, hat ein breites und volles Geſicht, geſunde Ge— FR 
ichtsfarbe, dunfelbrauned Haar, flarfe und dunkle der —— —— — —— 
Augenbrauen, dunklen Vollbart, dünnen Kuebelbart, zur öffenttihen Kennmiß. 

blaue Augen, breite Stirn, gewöhnliche Naje und bo. Etwaige Geſuche um Aufnahme in das Lehrerinnen 
Mund, dide Hände, ſpricht franzöſiſch und gebrogen | S.minar find unter Beachtung der besfallfigen Ber 
bolländif@ ,. ift ein wenig vornüber gebogen und geht | kimmungen durch bie zufländigen Herren Kreisichul- 
wie ein Hochſchultriger. Er ift verpeirathet und hatte | infpectoren an un einzureichen. 

zu Rotterdam ein Töchterhen von ungefähr 5 Jahren | Welde Kenntniffe und Fertigfeiten die Aspiran- 
bei fih, feine Grau ſpricht franzöfih und gebrogen zinnen für das Seminar nadzuweiien haben, ergeben 
holländijd, fein Kind franzöfic. die gedrurten Nachrichten über die Bildungs» und 


Berlin, den 15. März 1876. Etzꝛi 
ziehungs-Anſtalten zu Droyſſig Seite 4 Al. 2. 
gi —— — | Die Aspirantinnen für das Gouvernanen⸗Fnftitut 
m unvage Diibben. ‚haben fih nah Seite 7 NE 7 der erwähnten gedrud- 


Borftependen Miniferial-Erlap theilen wir vn en ae ee Bar —— 
nachgeordneten Polizei⸗Behörden und Polizei-Beamten ſowie in den Nealgegenfländen zu unterwerfen : 
bierdur mit dem Auftrage mit, nad dem ıc. Delin Ueber die Prüfung jeder Bewerberin ſowohl für 
Nagforigungen anfiellen zu laſſen und fals er er⸗ das Seminar, wie aud für das Gouvernanten-Fnfitut 
mittelt werden follte, und fofort Anzeige zu maden. ‚haben die Eraminatoren eine befondere Verhandlung 


Potsdam, den 25. März 1876. iauf r ken - 
e > j z zunehmen, welcher bie jchriftlichen Arbeiten, von 
Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. den Eraminatoren cenfirt, beigefügt werben müffen. 

; ‚Selevigung einer öffentlichen Uufiorberung. ‚Aus dieſer Verhandlung und deren Anlagen muß der 


SO. Unter Bezugnahme auf unfere Befanntmadung | Stand der Kenntniffe und Fertigkeiten der Bewerberin 
vom 21. Januar d. 3. — Amtsbl. S. 35 — werden ſo beftimmt erſichtlich fein, daß fie zugleich mit dem 
die PolizeirBehörden davon in Kenntniß gejegt, daß | Lebenslauf eine ausreichende Grundlage für das Ur- 
ber Deflerreiguiche Rekrut Adolf Ripper aus Tejhen|tpeil über die Aufnahme - Reife und für die erfle In— 


inzwiſchen in Berlin angehalten worden if. ‚formation des Lehrercoflegiums zu Droyifig bieten. 
Potsdam, den 27, März 1876. | Potsdam, = 25. Mär; FE ra 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. Königl. Regierung. 
Aufnahme in das GonvernantenJuftilut, Sowie in das Lehrerinnen: Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweien. 
Seminar zu Droyifig. 
SL. Die biesjährige Anfnapme von Zöglingen in ‚„ Bekanntmachungen 
bie evangelifhen Bildungs und Erziehungs -Anftalten |ded Königl. Polizei: Prafidiums zu Berlin. 
zu Droyifig bei Zeig findet zu Anfang Auguſt ftatt. | Befanntmadung. 


Die Meldungen für bas Gouvernanten-Inſtitut 28, Hinfihtlih der Verpflichtung der Fiſcher, ſich 
find big zum 1. Juni unmittelbar bei mir, diejenigen ‚dem Aufſichtsperſonal gegenüber zu legitimiven, find 
für bas Fehrerinnen-Seminar bis zum 1. Mai bei in den 88 11 bis 17 des Wifchereigefeges vom 30, Mai 
ber betreffenden Königlichen Regierung, reip. in Berlin | 1874 Beflimmungen ergangen. Diejelben lauten: 
und in der Provinz Hannover bei den Königlichen $ 11. Wer die Fiſcherei in den Revieren 
Provinzial-Schul-Eoffegien anzubringen. Hinfichtli | anderer Berechtigter oder über die Grenzen ber 
der Aufnahme-Beringungen wird auf bie ausführlichen | eigenen Berechtigung, beziehungsweiſe bes freien Fiſch— 
gebrudten Nachrichten über die Anftalten, welche der | fanges hinaus betreiben will, muß mit einem nad 
Seminar-Director Kriginger zu Droyffig auf portos Vorſchrift der folgenden Paragraphen ausgefellten und 
freie Anfragen mitiheilen wird, verwiejen und bemerft, beglaubigten Erlaubnißiheine verjehen jein, welchen 
daß der Nachweis nicht blos der erften Impfung, er bei Ausübung der Filcherei zu feiner Legitimation 
jondern auch ber flattgehabten Revaccination zu ſtets mit zu führen und auf Verlangen des Auf- 
führen if. Der Eintritt. in das mit dem ſichtsperſonals und der. Local⸗Polizei-Beamten vor—⸗ 
Gouvernanten⸗ Inſtitut verbundene Penfionat für!zugeigen hat, 


116° 


$ 12. Zur Ausflellung eines Erlaubnißſcheines 
find nur ber Fiſchereiberechtigte und der Fiſcherei— 
— innerhalb der Grenzen ihrer Berechtigung 
efugt. 





Spweit in genoilenihaftlihen Revieren eine ger | 


meinſchaftliche rg rg und) Nugung ber 

Fiſchwaſſer ftattfindet, tritt der Vorſtand der Genoſſen⸗ 

ſchaft an die Stelle der einzelnen Berechtigten. 

Der Erlaubnißſchein muß auf bie Perfon, auf 
ein ober mehrere beftimmt bezeichnete Gewäſſer und 
auf beſtimmte Zeit, welde ben Zeitraum dreier Jahre 
nicht überſchreiten darf, lauten. Er kann Beichränfungen 
in Beziehung auf die Art und die Zahl der Fanggeräthe 
und bie Zahl ber beim Filchfange zu verwendenden 
Bapreuge enthalten. ' 

$ 13. Fiſcherei⸗Erlaubnißſcheine bedürfen ber 
Deglaubigung und zwar: 

1) für den Fiichereibetrieb in ben zu genoſſenſchaft⸗ 
lihen Revieren gehörigen. Gewaͤſſern durch den 
zur Handhabung der Fiſchereiaufſicht berufenen 
Genoſſenſchaftsvorſtand (8 9.); 

2) für ben Fiſchereibetrieb in den übrigen Gemwäijern 
burch diejenige Drtspoligeibehörbe, in deren Be— 
zirfe der Ausfleler wohnt. 

Ausgenommen von dieſer Vorſchrift find, ſoweit 
nit für genofjenichaftliche Reviere durch das Statut 
etwad Anderes beflimmt wird, biejenigen Fiſcherei⸗ 
Erlaubnißſcheine, welche von einer Öffentlichen Behörde, 
von einem öffentlihen Beamten innnerhalb jeiner 
Amtsbefugnifje, einem Gemeindevorkande ober dem 
zur Beglaubigung ber Erlaubnißſcheine berufenen 
Borftande einer Fiſchereigenoſſenſchaft ausgeftellt find. 

$ 14. Die Beglaubigung des Erlaubnißſcheins 
bezieht ſich nur auf bie Unterſchrift des Ausftellers 
und enthält Fein Anerkenntniß für bie Berechtigung 
deſſelben. 

$ 15. Die Beglaubigung ber Erlaubnißſcheine 
3 bie Ortspolizei⸗Behoͤrde erfolgt ſtempel⸗ und 
oftenfrei, 

In genofienfhaftlihen Revieren kann jedoch für 
die Beglaubigung der Erlaubnißſcheine eine Gebühr 
bis zu Einer Mark zu Gunften der Genoſſenſchaft er: 
hoben werben. Das Nähere hierüber beflimmt das 
Genofienihafts-Statut. 

$ 16. Wer die Fiicherei aus eigenem Rechte oder 
als Pächter in nicht geihloffenen Gewäſſern ($ 4) be: 
treiben will, hat davon der Auffihts= Behörde, in ge: 
noſſenſchaftlichen Revieren ($ 9) dem Borftande der- 
jelben vorher Anzeige zu machen, erhält hierüber Foften- 
und flempelfrei eine Beichetnigung und hat bdiejelbe 
beim Sen ſtets bei ſich zu führen. 

817. 


Fiſchereiberechtigten, des Fiſchercipächters oder des In— 
habers eines Erlaubnißſcheins beſchaͤftigte Hülfeperjonal 
bedarf keiner Legitimation. 

zn 


a. feiner 





| 
| 


| 
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Das bei dem Fiſchen in Gegenwart bes | 


liegen, oden in geichloflenen Gewaͤſſern als deren 
Eigentpümer oder Pächter betreibt; 
wer bie Fifcherei in Revieren anderer Berechtigter 
ausübt, muß mit einem von dem Berechtigten 
ausgeflellten und von der Drtspolizei =« Behörde 
oder dem ——— beglaubigten 
Erlaubnißſchein verſehen ſein; 
. wer bie Fiſcherei aus eigenem Rechte ‘oder als 
Pächter in nicht geichloffenen Gewäſſern betreibt, 
hat ſich durch eine Beſcheinigung der Auffichts⸗ 
Behoͤrde zu legitimiren; 
das in Gegenwart einer gehörig legitimirten 
Perföntickeit beim Fiſchfange beſchaͤftigte Hulfe- 
DR it von ber Führung einer Legitimation 
entbunden. 

Da der Fall unter a. hier nicht vorfommen fann, 
bedürfen demnach mit Ansnahme bes unter d. ger 
nannten Hülfsperfonald ſämmtliche hier in Betracht 
fommende Fiſcher entweder eines Erlaubnißſcheins 
ober einer Bejheinigung. 

Zumiderhandfungen gegen dieſe Vorſchriften 
werden nad $ 49 bes Geſetzes mit Gelbfirafe bis zu 
30 Marf oder mit Haft bis zu einer Woche beftraft. 

Vorſtehende Beftimmungen werden nod vielfach 
nicht beachtet und deshalb mit bem Bemerfen in Er- 
innerung nebracht, daß bie Beglaubigung der Erlaubniß- 
ſcheine und die Ausſtellung von Beicheinigungen im 
Polizeibezirfe von Berlin dur bas Königliche Central⸗ 
Schifffahrtsbüreau, für ben Poligeibezirf von Char: 
— durch die Königliche Polizei-Direction daſelbſt 
erfolgt. 

Die entſprechenden Anzeigen und Anträge find an 
biefe Behörden zw richten. 

Berlin, den 15. März 1876. 

Königl. Volizei-Prafibium. 

Bekanntmachungen der KRaiferlichen Ober: 

Poft:Direetion zu Potsdam. 

Voftcourss Veränderung zwijchen Stiraneberg Gtadt und Bahnhof. 

. Bom 1. April d. J. ab werben die Perjonenpoften 
zwiſchen Strausberg Stadt und Strausberg Bahnhof 
ben folgenden veränderten —— erhalten; aus Straus⸗ 
berg Stadt I. Pol 5 Uhr. in. früh, IL Poſt 
9 Uhr Borm,, IH. Po 4 Uhr 28 Min. Nachm., 
IV. Poft 8 Upr 20 Min. Ab,, aus Strausberg Bahn⸗ 
bof J. Poſt 7 Uhr 5 Min. früh, II. Por 10 Uhr Borm,, 
II. Poſt 7 Uhr 14 Min. Ab, IV. Poſt 10 Upr 
40 Min. Ub. Beförderungszeit 35 Min. 

Potsdam, ben 21. .. 1876. 

Der Kaiſerliche Ober-Pofdirector. 

Geheime Poſt-Rath Balde. 
ekanntmachungen der Königl. Direetion 
er MiederfcbleiichMärfifchen Eiſenbahn. 

Anlündigung. eines Nadirags zum Schlefiich-Rheinifhen 
Verband: Guͤter⸗Tarife. 


Bom 1. April d. J. ab tritt zum Schleſiſch⸗ 


b. 


d. 


241: 


unterſcheidet das Geſetz folgende Fälle: | Rheinischen Berband-Güter-Tarife vom 1. October 1872 
egitimation bedarf, wer bie Fiſcherei | ein — XXV 
in Revieren, welche dem freien Fiſchfange unter⸗ Beſtimmung über Ausſ 


in Kraft, welcher außer einer 
chluß des Artikels Nitrocellulose“ 
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vom Transport, regulirte refp. berichtigte Tariffäge, | fimmung mit dem — — 
ſowie Aenderungen reſp. Ergänzungen der Waaren- Verbande erſt vom 15. April d. J. Anwendung. 
Elaffification enthält. Druderemplare dieſes Nach⸗ Druckexemplare des Nachtrages werben von unſeren 
trages find bei unfern größeren Verband» Stationen, | Güter⸗-⸗Expeditionen in Berlin, Frankfurt a. O. und 
ſowie bei der hiefigen Güter-Erpebition unentgeltlich | Liebau auf Verlangen unentgeltlich verabfolgt. 


zu haben. Berlin, den 22. März 1876. Berlin, den 27. März 1876. 
Königl. Direction Königl, Direction 
ber Niederſchle ſiſch⸗ Märkiichen Eiſenbahn. der Njederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Unfünvigung eines Nachtrags zum Bremen- reſp. Hamburg⸗ 

* —ES Verband-GüterZarift, * ie wo sei rs — — 
42 Bom 1. April d. 3. ab tritt zum Bremen: Ueberführung von Wagentabungen zwifchen Bahnhof Memel und 
reip. Hamburg · Schleſiſchen Berband-Güter-Tarife vom dem Löfchs und Sadeplap an der. Dange. 
20. September 1874 ein Nachtrag 11. in Kraft, weldher 37. Vom 1. April d. 3. bie auf Weiteres findet 
Elaffifications-Aenderungen enthält. Druderemplare| die Ueberführung von Wagenladungen zwiſchen Bahns 
biejes Nachtrages werben auf unferen größeren Berbands | pof Memel und dem 34 und Ladeplag an ber 
Stationen, jowie bei unferer hiefigen Güter-Erpebition | Dange fat. Die Ueberführungsgebüpr beträgt 
unentgeltlich verabfolgt. 1,80 Mark pro Achſe. 
* Berlin, ben 23. März 1876. | Bromberg, ben 16. März 1876. 

‚. „König. Direction i | Königl. Direction der Oftbahn. 

Tarifirung des Artilels „Wolle“ in würfelförmig gepreßten Ballen | Den Eivilingenieuren 3. Brandt und G. ®. 
43. Im Auſchluß an unſere Befanntmagung vom |pon Namrodi zu Berlin if unter dem 19. März 
16. d. DM. bringen wir hierdurch zur öffentlichen |1876 ein Patent 





Kenntniß, daß die andermweite Tarifirung von Wolle auf einen durch Zeichnung und Beichreibting 
in märfelförmig gepreßten Ballen laut Nachtrag er nachgetviefenen Scienenreiniger für Pferdes 
zum Deutſch⸗Oeſterreichiſch⸗ Ungariſchen Verband⸗Tarife eiſenbahnen, ſoweit derſelbe als new und eigen⸗ 


vom 1. Juli 1875 erſt mit dem 15. April d. J. in thümlih erachtet if und ohne Jemanden in 
Kraft tritt. Berlin, den 23. März 1876. der Benugung befannter Theile gu behindern, 
Koͤnigl. Direction auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
der Niederſchleſiſch-Maͤrliſchen Eiſenbahn. den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Ankündigung eines Nachtrags zum Magdeburg: Scählefifchen 
Verband: Büter-Tarife. ſtraße 
AM. Vom 1. April d. J. ab tritt zum Magdeburg⸗ 
Schle ſiſchen Verband⸗Güter⸗Tarife via Berlin * 





Dem Herrn Guſtav Schulze zu Berlin, Friedrich⸗ 

Nr. 218, ift unter dem 18. März 1876 ein Patent 
auf rem zum gem a 

apa ; ängter Gaslampen in der durch ein 

1. October d. J. ein Nachtrag A. in Kraft, welder » ; 

Zarifbeflimmungen, Claifificationd-Aenderungen, Tarif⸗ erg rg a an —* 

—⏑⏑ —* ee 
usnahme-Tar t Zabrze, und des Ausnahme: ; 

Zarifs VI für Oplan und Orgefäe, forwie Zariffäge|fär yen umfann des Prenpiißen Edunss cab worden, 

für die Station Ziegenhals, Berichtigungen von Drud: € — * 

fehlern und Enffernungs- Angaben für die Stationen |, Dem Goldarbeiter Oscar Daliſch zu Leobſchütz 

Helmftert und Schöningen enthält. Druderemplare iſt unter dem 18. März d. 3. ein Patent 

diefes Nachtrages find bei unſeren größeren Berband- auf eine durh Zeihnung und Beſchreibung 

Stationen, jowie bei unferer hiefigen GütersErpebition erläuterte Fünfllihe Hand, ſoweit biejelbe als 


Ki R neu und eigenthümlich anzuerkennen it, und 
nr in 1876. | ohne Jemanden in ber Anwendung befannter 
Königl. Direction ‚Theile zu beichränfen, 
der Niederſchle ſiſch⸗ Martiſchen Eiſenbahn. auf drei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für 
— —— ER den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
gs zum Tarife jür den 

Rorbdeutich-Oefterreichiichen Berband:Güter- Verkehr. Den Herren Peter Anderjon und Joſep 

AS. Vom 1. April d. 5. ab tritt zum Tarife für Burkinſhaw zu Bribhinton Duay in der Grafihaft 
ben Rorbdeurich-Defterreihiichen Berband-Güter-Berfehr | Yorf (England) ift unter bem 18. März 1876 ein Patent 
vom 1. Detober 1874 ein Nadtrag XI. in Kraft, anf ein durch Zeichnung, Beſchreibung und 
welder tarifariihe und Klaififications» Aenderungen, Modell nachgewieſenes Rettungsboot in feiner 
ſowie Drudfehlerberichtigungen und Ausnahmefrachtſätze ganzen Zufammenfegung, ohne Jemanden in 
enthält. Die in den Nachtrag aufgenommene anders der Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 


weite Tarifirung von „Wolle und Wollabfällen in auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
würfelförmig gepreßten Ballen” findet in Ueberein⸗ den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worben, 
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Patents Aufhbebungen. zwei beögl, an ber Gemeindeſchule ju Brig, Inipeetion 
Das dem Herm M. F. Girarbon zu Paris | Berlin-Cöln; die Lehrers und Küfterftele zu Welſew, 
unter dem 16. December 1874 ertheilte Patent Inſpection Angermünde; die Lehrerftelle zu Stedertös 


auf ein automatiiches Telegraphen-Syflem in ſcleuſe, Inipection Neuftadt-Eberswalde; eine Lehrers 
der durch Zeichnung und Beichreibung nach⸗ |felle zu Boygenburg, Inſpection Prenzlau ur bie 
gewwiejenen Anordnung und Zujammenfegung, | Dritte Lehrerſtelle zu Zehlendorf, Inipection Berlin Köln. 


und ohne jemanden in Anwendung befannter | Bacant find reip. werben: bie 2. Lehrerſtelle zu 

Theile zu beichränfen, | Bredereihe, Königl. Patronats, Infpection Templin, 

iſt aufgehoben. die Lehrer», Organiften- und Küfter-Adjunctenftelle zu 
Berfonal: Ehronik. Schluft, Königl. Patronats, Inſpection Bernau; die 


f . 12, öni 
Ha Para, de 
Loefhebrandt zu Selchow ift der Gutöbefiger und dee am der Gemeinbefgule zu Zehlendorf 1. Dr- 
Kreisihulze Paech zu Bugk zum Amtsvorfleher des Fer 4876 nen creirt), Königl. Patronats, Inſpection 
= —* > aa: like — —— Berlins Eöln; eine Beprerfeile an. ber Stadtigule zu 
ernannt worden. ’ - : 
i Straßburg Ukm., Magiſtr. Patronats; die Lehrerftelle 
Dem Pächter des Joachimsthal ſchen Schulamtes | an der Rleinjufe A Sreifenderg” Ufm., ein 
Seehaufen Herrn Steinide if ber Character als | hatronats 
„KRönigliher Oberamtmann” verliehen worden. Dem Dberleprer Luochenhaner an der Real 


Dem Lehrer, Organiſten und Küfter Bramann ; /f . : 
zu Fredersdorf, Inſpeclion Berlin-Land, iſt ber Cantor⸗ eyes ee = 


titel verliehen worden. er s } 
i i f . befördert worden: 1) ber bisherige Kanzlei⸗Inſpections⸗ 
. . durch ggg Da — —— Aſſiſtent Friedrich —* * Schwebel zum 
sro Peihel zur Erledigung lommende etate| Kanglei Inſpeuor, 2) ber bisherige Kanzlei-Diätarius 
mäßige Stelle des Kreis-Steuer- Einnehmers. in Perle | Johann Carl Auguf Schiller zum Kanzliften und 
berg if dem Regierungs » Militair = Supernumerar | 3)" per bisherige Hülfsbote Guſtav Julius Emil‘ 
Mogkopff hierſelbſt vom 1. April d. 3. ab einfl- | Heffter zum Boten und Erecutor. 


weilen wiberrufflic verliehen worden. 8 2— 
em civilverſorgungsberechtigten Vicefeldwebel 
= Stelle — rn en von Baruth „nd —— —— iſt vom 1. April 
arm —ã— * er iR | 3. ab bie Stelle eines Portiers am Königligen 
Feldiv eher Friedrich Pop ale Chaufiee- Charite-Kranfenhaufe zu Berlin verliehen worben. 
Auffeher in Baruth, an der Berlin (Cottbus-) Bermifchte Nachrichten. 
Orts-Benennung. 


Spremberger Chauſſee, angeſtellt worden. ng 
Dem im Kreife Ruppin auf der Feldmark Teichen- 





Zum 29. Mai d. 3. wird durch Verſetz — 
Lehrers an ber Stabtſchule in Fehrbellin, Inſpection dorf, im fogenannten Teſchendorfer Bruce, am Wege 
gleihen Namens, NKönigl. Patronats, eine Stelle von Seilers Theerofen nah Teidendorf, 5900 M. 
vacant. Ferner lommt durch Emeritirung bes bie» ſüdlich von Teſchendorf, 3025 M. ſüdweſtlich von 
berigen Inhabers die Lehrer⸗ und Küfſerſtelle in Naſſenheide, 2430 M. füdöſtlich vom Vorwerk Reuhof, 
Bugholz, Juſpection Belzig, Koͤnigl. Patronats, zum|2480 M. nordweſilich von Seilers Tpeerofen im 
1. April d. J. zur Erledigüng. Wiederbeſetzt ſind die Jahre 1868 errichteten, gegenwärlig dem Gutsbeſiter 
Lehrer⸗ und Küſterſtellen zu Rheinsberg, Inſpection Friedrich Bernau gehörigen Adergehöft if ber Name 
Ruppin und Hüljebed, Inſpection Putlig. Biumenbof“ 

Wiederbeſetzt find: .eine Lehrerfielle an der Stadt: | beigelegt worden. 
ſchule zu Luckenwalde, eine desgl. an der Stabtichule Potsdam, den 22. März 1876. 
zu Bernau, eine desgl. an der Stadtſchule zu Teltow, | Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

| 


„ 


— — — — — 


(Hierzu Vier Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebähren betragen für eine einfpaltige a 20 Tieunige RM. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pfennigen RM. bererbret.} 


Redpigirt von der Röniglihen Renierung zu Botsbam. 
Voledam, Bucdeuderei der A. . Hann'ihen Erben (6. Haym, Hofbuchdruder), 
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Amtsblatt 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 11. 


Den 7. April 





Verordnungen und Befanntmachungen 
der Königlichen Megierung: 
a. welde den Negierungsbezirf Potsbam und 
die Stadt Derlin betreffen: 
Giniiehbung Vreubiiher :oflenanmweilungen beirefiend 
82. 
(B.8. ©. 


! 

‚88. 
daß mebrere in die Biesjährige Irzneitare unverändert 
‚übergegangene Befimmungen der Arzneitare des ver- 
floſſenen Jabres von einzelnen Apotbefern in” einer 
Weiſe interpretirt find, welche dem Sinne der be— 
Nah $ 2 des Geſetzes vom 18. Juni v. 3. treffenden Beflimmungen wiberipridt, und eine De- 
231) hat die Staats-Nigierung den Zeit claration der Tare der Arbeiten als notbiwendig er— 


Dexlaratien ber Arzueilare für 1876, 
Es if die Wahrnehmung gemadt worden, 


punf: zu befiimmen, zu weldem bie Preußiichen ſcheinen läßt. 


Eajjenanmweijungen vom 2. November 1851, 


Es iſt hiernach zur Nachachtung für die Apotbeker 


15. December 1856 und 13. Februar 1861 und Medicinalbeamten höheren Ortes Nachfebendes 


ihre Gultigleit verlieren. 
ich wieberboft dazu anf, fi der bezeichneten Gafien- 
anmeiiungen baldigfi badurd zu entledigen, daß bier 
felben entweder bei den Staatecafien in Zahlung 
gegeben, oder bei einer ber nachbezeichneten Gallen: 

a. in Berlin: bei 1) der General-Staatecafle, 
2) der Eontrole der Staatöpapiere, 3) der Caſſe der 
Königlichen Direstion für bie Berwalhung der birecten 
Steuern, 4) dem Haupt-Steueramt für inländiſche 
Gegenftinde, 5) dem Haupt-Steueramt für ausländiſche 
Gegenflände und 6) der unter dem Vorſteher ber 
——— und Bau-Commiſſion ftebenden 
alle; 

b. in den Provinzen: bei 1) den Regierungs- 
Hauptcafien, 2) den Bezirfs-Hauptcafien in der Provinz 
Hannover, 3) der Randescafle in Sigmaringen, 4) den 
Kreiscalien, 5) den Caſſen ber. Königliden Steuer- 
Empfänger in ben Provinzen Schleswig: Holftein, 
Hannover, Weſtfalen, Heſſen-Naſſau und Rheinland, 
6) den Bezirfscafien in den Hobenzollernichen Landen, 
7) den Forfkcafien, 8) den Hauptzoll: und Haupt: 
Steuerämtern, ſowie 9) den Nebenzoll- und den 
Steuerämtern, zur Einlöfung gebradht werben. 

Berlin, den 16. Februar 1876. 

Der Finanz Minifter. 
Camphauſen. 


* 

Die vorſtehende Belanntmachung wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Die uns unter» 
geordneten Königl. Caſſen und die Caſſen ber unter 
unferer Auffiht fiehenden nflitute werden zugleich 
angemwiejen, die in Zahlung angenommenen, beziehunge- 
weile eingelöften Staats-Papiergeldzeihen ber vor- 
bezeichneten Arten nad den Sorten geirennt obne 
Berzug an unſere Haupt-Eaffe abzuliefern. 

otöbam, ben 24. Ketruar 1876. 
Königl. Regierung. 


EEE 


Mit Bezug bierauf ferbere | beflimmt worben: 


1) Der für das Auflöjen eines oder mebrerer Salje 
x. in Waller oder in einer anderen Klüffigfeit 
ausgeworfene Preis von 15 Pfennigen gilt auch 
für das Auflöien anderer Fryftallifirier Subftangen, 
wie beijpielöweife ber @arbolfäure in Del ıc.; 
die Wägung ber Golatur und bes zu derſeiben 
zu verwendenden Wajlers bei Defoften, Infufionen 
und Samenemulfionen darf nicht berechnet werben; 
bie für bie Bereitung einer Latwerge, desgl. einer 
Perbefatwerge ausgeworfenen Beträge von 15 
bezw. 25 Pfennigen ꝛc. gelten für alle biergu er- 
forderligen Arbeiten und darf demnach das 
Miſchen der Pulver nit bejonders in Anjag ger 
bracht werden; 
bei Filtratiomen iſt nur das Gewicht des Loͤſungs— 
mitteld und das ber aufzulöjenden Subflanz zu 
berüdfichtigen, nidt das Gewicht anderer Sub- 
flanzen, welche noch außerdem wie 5. B. Sprupe 
der Loͤſung hinzugefügt werben, in Anrechnung 
zu bringen; 
5) der für das Anfloßen einer Maſſe zur Anfertigung 
von Pillen, Trodisci und Boli bie zu 10 Gramm 
inel. ausgeworfene Betrag von 10 Pfennigen 
gilt für alle zur Anfertigung der Pillen- ıc. Maſſe 
notbwenbigen Arbeiten, wie das Miihen der 
Pulver 10.5 
bei der Mengung eines feinen Pulvers darf das 
etwa nothwendige Zerreiben der angewandten 
Subflangen nicht bejonders berechnet werden; 
bie Dispenjation der Blutegel und das hierzu 
erforberlihe Waller find in dem Preiic für die 
Blutegel einbegriffen; 
bei der Pofition „Saturationen‘ ift bemerft, daß 
außer dem ausdgeworfenen Betrage von 20 Pf, 
für das Auflöfen der event. angewandten Ci— 
tronenjäure ein bejonderer Anjag zulälfig if, 


4) 


6) 


7) 


8) 
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Dafielbe gift jelbftverftändlih, aud wenn es ſich 
dabei um das Auflöjen anderer Subſtanjen, wie 
beiſpielsweiſe Weinfteinfäure, handelt. ' 
Potsdam und Berlin, den 3, April 1876. 
Königl. Negierumg. Königl. { 
Abibeilung des Innern. Polizei-Prafidium, | 
b. welde den Regierungsbezirf Potsdam | 
ausſchließlich betreffen: 
Grlevigte Kreiswundarztſtelle 
Sn. Die Kreiswundarziftelle des Kreiſes Jüterbog- | 
Ludenwalde — mit Wohnfig in Yudenwalde — iſt 
durch Ableben bes bisherigen Inhabers erledigt. Be— 
werbungen ſolcher Aerzte, welche die Phyficats-Prüfung 
bereits beftanden haben, find binnen ichs Wochen bei‘ 
uns anzubringen. 
Yorsdam, den 31. März 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. | 
Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Aufgabe von Gutern aus dem freien Verlehr mit Gütern, welche 
unter ZellGontrole Achen. 
46. Die Vorfrift des $ 50 N? 1 des Betriebs: 
Reglemente für die Eifenbahnen Deutſchlands, wonad für | 
die unter Zoll oder Steuer-Eontrofe ſtehenden Waaren| 
bejondere, andere Gegenflände nicht umfaſſende Fracht— 
briefe beizugeben find, ift bahin mobdificirt worden, daß 
die Aufgabe von Gütern aus dem freien Verkehr mit 
jolden Gütern, welde unter Zoll = Controle fleben, 
zuſammen mit einem Frachtbriefe dann flattfinden 
fann, wenn berartig zulammen aufzugebende Güter 
zum unmittelbaren, amtlich zu erweiſenden Ausgange 
beftimmt find, alio der Verlehr innerhalb des Vereins⸗ 
gebieted hiervon nicht berührt wird. 
Berlin, den 25. März 1876. 
Königl. Direcstion | 
der Niederſchleſiſch⸗-Märkiſchen Eiſenbahn. N 
Frachtſaätze für Kohleuſendungen 
4%. Bom 1. April d. J. ab werden Kohlen— 
iendungen von Gtationen der Oberſchleſiſchen, ber 
Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗, der Breslau-Schweibnig- Freiburger | 
und ber dieſſeitigen Bahn nad Rirdorf der PVerliner 
Berbindungsbahn zu ben in den Tarifen für Stein: | 
foblentransporte vom 1. Auguft 1974 angegebenen 
Rrahtiägen für Schöncherg befördert. 
Berlin, den ?9. März 1876. | 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
| 
| 





Direction der Ditbabn. 

Tariſtrung ver Mrtitels Wolle und Wollabfälle aller Art.‘ 
38. Im Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Eifenbahn-Berbande 
tarifiren vom 1. Juni d. J. ab die Artifel „Wolle 
und Wollabfälle aller Art” ohne Unterfchied der Ver— 
vadung nad Claſſe J., reip. bei Zahlung der Fracht 
für mindeftens 5000 Kilogramm für jeden verwendeten 
Wagen nad Claſſe B. 

Bromberg, den 28. März 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 


Befanntmachung. 
Zellamtliche Abfertigung der für Gharlottenburg und Umgegenb 
vom JZollauslande in Berlin eingehenden Voſtſtücke 
Unter Bezugnahme auf bie im 52. Stüde 
des Amtöblattes der Königlihen Regierung „gu. Pots⸗ 
dam pro 1874 enthaltene Bekanntmachung dieſer Bes 


hörde vom 1A. December 1874, betreffend bie zoll— 


amtliche Abferiigung der für Einwohner von Char- 
Iottenburg und Umgegend vom Zoff: Auslande efn- 
gebenden Vofftüde, wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß jene Abfertigung, welche bisher 
bei ber Poſt-Zoll-Expedition in Berlin, Dranienburger- 
firaße Nr. 70, Hattfand, vom heutigen Tage ab bei der 
zu dem unterzeichneten Haupt: Steuer-Amte gehörigen 
Steuer-Afiftentur an der unteren Canalſchleuſe erfolgt. 
Berlin, den 1. April 1876. 


Königl. Haupt-Steuer-Amt für inländ. Gegenftände. 


Bekanntmachung. 
Die Kur: und BVerpilesungsfoiten im Königlichen Gharite- 
Kraukenhauſe zu Berlin betreffend. 
Unter Hinweis auf den $ 7 des Negulativs vom 
7. September 1830 (Geſ.“S. S. 133) und die Aller- 
höchſte Gabinets-Drbre vom 17. April 1846 (Gei.-S. 
S. 166) wirb bierburch zur ‚öffentlichen Kenntniß ge 
bracht, daß wir mit Genehmigung des Herrn Miniftere 
ber geiflligen, Unterrichte- und Mebdicinal-Angelegen- 
beiten vom 1. April d. 4. ab bis auf Weiteres 
ben Kur: und Berpflegungsfoflenias für Förperli 
Kranfe in der Charite von zwei Marf auf eine M 
75 Mf. bei Erwachſenen und von einer Marf 50 Pf. 


‚auf eine Mark 25 Pf. bei Kindern unter 12 Jahren 


ermäßigt haben. 
Die Kur: und Berpflegungsfofen - Säge für 
Beiftesfranfe bleiben unverändert. 
Berlin, den 31. März 1876. 
Königl. Eharite-Direction. 


Patent-Ertipeilungen. 
Dem Ingenieur Jonathan Haley zu Mancheſter 
if unter bem 25. Mai 1876 ein Patent 
auf eine Glaspreſſe, ſoweit Dieielbe für neu und 
eigentbümlich erkannt ift, und obne Jemanden 
in Anwendung befannter Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Rebacteur A. Bernſtein in Berlin ift 
unter dem 30. Mär; 1876 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung 
nachgewieſenen Mpparat zum Ausiceiden 
mangelhafter ober gefälichter Münzen von 
vollwichtigen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 


Dem Ingenieur Jacob Faber zu Kalf bei Deug 

am Rhein ift unter dem 30. März 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibu 

nachgewieſene Geſteinsbohrmaſchine, fomeit 

dieſelbe für neu und eigenthümlich erkannt 


1 
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worden iſt, 
Anwendung befannter Tpeile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem . 
den Umfang bes Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur Carl Tümmler zu Königspütte 
D./E. iſt unter dem 28, März 1876 ein Patent 
auf eine Torfpreßmaſchine in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung, ohne Jemanden in ber Anz | 
‚wendung befannter Theile zu beichränfen, | 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußiihen Staates erfheilt worden. 
Dem Ingenieur und Fabrif-Director €. Keſſeler 
zu Greifswald iſt unter dem 30, Mär; 1876 ein 
Patent 
auf eine Torfprefle in der durch Beſchreibung 
und Zeichnung nachgewieſenen Zufammenjegung, | 
ohne Jemanden in der Anwendung befannter 
Teile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für | 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Dem Director ber Mülheimer Majchinenfabrif 
und —— — Ingenieur Herrn Alfred Rämmer- 
2. zu Iheim a. d. Ruhr ift unter dem 30. März 
876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Expanſionsfieuerung an rofirem 
den Dampfmaſchinen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für ben Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Patent-Verlängerungen. | 
Das der Firma 8, von Bremen & Go. in 
Kiel unter dem 4. September 1873 auf bie Dauer 
von drei Jahren für ben ganzen Umfang des Preußi- 
ſchen Staats ertheilte Patent: 
auf einen Arbmungs- und Beleuchtungs⸗ 
Apparat in Gruben ıc, in der durch Pe: 
ſchreibung, Zeihnumg und Mobell bargeftellten 
Combination und ohne Jemanden in der An: 
wendung befannter Theile zu beichränfen, | 
iſt auf fernere zwei Jahre, alio bie zum 4. September 
1878, verlängert worden. 


Patent-Aufbebungen. 

Das dem Buchhändler Reinhold Kühn zu Berlin | 
unter bem 23. Januar 1874 ertheilte Patent | 
auf eine Mafchine zum Rammen des Straßen: | 

pflafters in der durch Zeihnung und Be- 
Ihreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
ohne Jemanden in der Anwendung befannter 

Theile zu beichränfen, | 
if aufgehoben. 
Das der J. E. Couſin aus Vieur-Condé 
Srankreich) unter dem 7. Januar 1875 auf 








des Preußiihen Staats ertheilte Patent 


r 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung Wiederbeje 


und ohne Jemanden in der 


an gerechnet, und für | 


mund, Jnipection Potsdam I, 


bie zu Groß-Schönebed, Didceje Bernau, 
Dauer von drei Jahren und für den ganzen Umfang Verſetzung ſeines bisherigen Inhabers 


nachgewieſene Fangvorrichtung mit Fangeſeil, 
ohne Jemanden in Anwendung befannter 
Theile zu beichränfen, 
iſt aufgehoben. 
Perfonal:Ebronik, 

Stelle des Geheimen Regierungs -Rathe 
Wilckens if der Gutspächter, Amtmann Heufer au 
Staffelde, zum Amtsvorfieber des Amtsbezirks V, 
„Staffelde” im Kreife Ofthavelland ernannt mworben, 

Der ſeitherige Bürgermeiſter Strauch zu 
Schweinitz iſt, der von der Stabtverorbneten = Ver⸗ 
lammlung zu Jüterbog getroffenen Mahl gemäß, aß 
Bürgermeifler der Stabt Jüterbog für die gelegliche 
Amtsdauer von 12 Zahren biefjeite beftätigt und am 
12. Februar d. 3. in jein neues Amt eingeführt worden. 

Der Bürgermeifler Straud zu Jüterbog if 
zum Polizei-Anwalt bei dem bortigen Königl. Kreis- 
gericht ernannt worben. 

Der Regierungs-Gesretariats-Affiftent Grafe if 
zum R ugs⸗Secretair, ber Negierungs -Haupt- 
Gaffen-Hfhent Mauer zum Negierungs-Secretariate- 
Aſſiſtenten und der Regierungs-Supernumerar Moß⸗ 
kopff zum Regierungs⸗ t⸗Caſſen⸗Aſſiſtenten ernannt 
word en. 

Vacant werden durch A ang der bisherigen 
Stelleninhaber: zum 28. Juni d. 3. die Lehrer⸗ Käßer⸗ 
und Organiften« Abjunctenftelle zu Prügfe, Inipection 
Altſtadt⸗ Brandenburg, Privat-Patronats, und zum 
10. Juni d. 3. bie Üehrer: und Küfterftelle zu Niet- 
werder, Inſpection Ruppin, Königlichen Patronats. 
Wiederbeſetzt find dagegen: die Rehrerftelle zu Heinrichs⸗ 
dorf, Inſpection Wuͤtſtod, bie Lebrerftelle zu Eichen⸗ 
felde, Inſpection Wittfiod, die 2te Lehrerſtelle zu Langen, 
Inſpection Ruppin, die 2te Lehrerſtelle zu Kletzke, 
Inſpection Perleberg, die 2te Lehrerſtelle zu Saar- 
die 2te Lehrerſtelle zu 
Redenzien, Inipection Lenzen, die Pehreritelle zu 
Zuggelrade, Inſpection Lenzen, zivei Vehrerflellen an 
der Schule zu Dom-Havelberg, Inipection gleichen 
Namens, die Lehrer: und Küfterftelle zu Wilmersdorf, 


Inſpection Prigwalf, dielebrer-, Küfter und Organiften» 


ſtelle zu Stölfen, Infpection Rathenow; ferner an den 
Stadtſchulen zu Brüd, Inſpection Belgig, zu Werber, 
Inſpeetion Potsdam I, zu Rhinom, Inſpeetion Rathe⸗ 
now, zu Pritzwalk, Inſpection gleichen Namens, zu 
Niemegk, Inſpeetion Belzig, je cine Lebrerfielle. 

Die unter Königlichem Hatronate fiehende Pfarr⸗ 
ſtelle zu Neu⸗Schadow, Diöceſe Storkow, kommt durch 
die Verſetzung des bisherigen Inhabers, des Parrers 
Boit, zum 1. Mai d. J. zur Erledigung. Die 
Wiederbeſetzung diefer Stelle erfolgt durd Gemeinde: 
wahl nah Maßgabe der Berorbnung vom 2. December 
1874 (@ef.-S. d. 3. 1874 NM 28 Seite 355). 

Das unter Königlihem Patronate ſtehende Diaconat 
fommt durch bie 
» bed Diaconus 
mm, zum 1. Juli db. J. zur Erledigung. ‚Die 
hung biefer Stelle erfolgt durch Gemeindes 


t 
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mahl nad Maßgabe ber unterm 2. December 1874| Kriegs - Minifterium, den Character ale Geheimer 
ergangenen Berordnung zur Ausführung des $ 32.17 2) Kriegsrath verliehen. Stambfe, Rechnungs-Rath, 
der Kirchengemeinde: und Gynodal - Ordnung vom Intendantur-Gerretair, vom Garde-Eorps, bei der Ber: 
10, September 1873 (Geſ.“Samml. de 1874 Seite 355). | jegung in den Ruheſtand den Eharacter als Geheimer 


Der Edulamtiscandidat Otto Carl Schroeder 


iſt als Adjunet und orbentliher Lehrer am Königlichen 


Joachimsthal'jchen Gymnafium zu Berlin angeftellt 


worben. 


Rechnungs-Rath verliehen. Böhmer, Intendantur- 
Negiftrator vom Garde= Corpse, den Character als 
Kanzlei- Rab verliehen. Bielagf, Intenbanturs 
Serretariatö-Affiftent vom Garbe-Eorps, zum Inten- 
dantur » Secretair ernannt. Weber, interimifiider 


Der biöterige Büreau-Diätar Bleejer ift zum Kafernen-nipector in Berlin, zum Kaſernen-Inipector 


Serretair zweiter Claſſe bei ber Königlichen Direction | ernannt. 


der Rentenbanf zu Berlin ernannt worben. 


Perional-VBeränderungen 
bei der Minifterial-Militair- und 
Bau-Commiſſion zu Berlin. 

Bei der Königlichen Minifterial-Militair- und Bau- 
Commiſſion zu Berlin find 

angenommen: der Büreau-Applicant Mar Puic, 

der biöherige Steuer » Supernumerar- Fobannes 

Praedifom, der Gymnafiaſt Hermann Spacthen 


als Eivil-Supernumerare, der frühere Kreisgerichts-. 


Düreau-Afiftent Bruno Koeppen, die bisherigen 
Stadtgerichtd » Actuare Bernhard Lewetag und 
Martin Lentz, 
numerar Hermann Maertind und der invalide 
Grenadier Wilhelm Haifenberg ald Büreau- 
Diätare. 


Perjonal:-Beränderungen 
im Bezirfe der Kailerliden Ober-Pof- 
Direction zu Potsdam. 

Im Monat März d. 3. find im Geidaitöfreiie 
der Kaiſerlichen DbersPofl-Direction zu Potsdam 
folgende Pirfonal:Beränderungen vorgefommen: Es iſt 
angeftellt: der Vofaififtent Grillo in Lenzen ale 

oftverwalter; 
in den Ruheſtand getreten: der Rechnungsrath 

Kriewig in Potsdam, der Poſtverwalter Wölfer 
in Lindow, der Poftverwalter Krefeld in Könige: 
Wuſterhauſen; 
geſtorben: der Poſtverwalter Koch in Trebbin und 
der Poſtverwalter Waſſerführer in Vierraden. 
Verzeichnmiſ 
der im Reſſort der Intendantur des Garde— 
Corps eingetretenen 
Perſonal-Veränderungen. 

A. Beförderungen. Pomme, Bilitair- 

Intendantur⸗Rath und fländiger Hülfs⸗-Arbeiter beim 


ber frühere Negierungs » Super: | 


| B. Berfeßungen. Buſch, Antenbantur- 
‚Regıftrator, vom 9. Armee:-Corps, unter Belafiung in 
dem Sommandoverhältniffe bei dem — — 
‚zur Intendantur des Garde-Corps verſetzt. oigt, 
Proviant-⸗Amts⸗Affiſtent in Berlin, als Depot⸗Magazin⸗ 
Verwalter nad Untubfatt verſetzt. 

C. Penfionirungen. Stambke, Rechnungs⸗ 
Rath, Intendantur-Serretair vom Garde-Corps, auf 
'jeinen Antrag mit Penfion in den Rubefland veriegt. 
D. Todesfälle Bacat. 


Bermifchte Nachrichten. 
Abhaltung einer Schwurgerichts:Gigung. 

Es wird bierdurdh zur öffentlichen Kenntniß 
gebradt, daß die nädfte Sigung des Schwurgerichtes 
dofes am 24. Hpril 1876 Bormittags 
10 Ubr, beginnt und in dem Local Hausvoigteiplag 
Nr. 14 abgehalten werden wird. Der Zutritt zu den 
Berbandlungen ift, ſoweit es die vorhandene Räums 
lichkeit geftattet, allen erwachſenen, im Bollgenuß ber 
ı bürgerlihen Ebre befindfihen Perſonen gegen Karten 

eftattet, welche in unjerem Büreau VII. zu erbalten 
nd. Berlin, den 24. März 1876. 
Königl. Kreisgeriht. 1. (Eriminal:) Abtheilung. 

Abhaltung einer Schmwurgerihis-Gipung 
| Es wird bierburd zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß bie a Sigung ded Schwurgerichis⸗ 
hofes am 24. April 1876 Bormittags 
9, Ubr, beginnt und in dem Local Schwurgerichts⸗ 
Saal im Rathhauſe hierſelbſt abgehalten werden wird. 
Der Zutritt zu den Verhandlungen if, ſoweit es die 
‚vorhandene Räumlichfeit geftattet, allen erwachſenen, 
im Bollgenuß der bürgerlihen Ehre befindlichen Per— 
fonen gegen Karten geflattet, melde im Büreau J. 
beim Herrn Actuar Wille zu erhalten find. 
| Perleberg, den 28. März 1876. 

Königl. Kreisgericht. 
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(Hierzu Bier Deffentlihe Anzeiger.) 


Die gg re rang 
lansblätter 


betragen für eine eiaſpalti 
werben der Bogen mit 10 Pfennigen 


Drudzeile 20 Piennige RM. 
M. berechnet.) 


Medigirt vom der Königlichen Regierung zu Bolsbam. 


taten, Buhpruderel der 9. W. Hann 'icen Erden (6. Hann, Hofbuchruder). 


Amtsblatt 


der KRönigliben Negierung zu Potsdam 


Den 14. April 


und der Stadt Berlin. 





Geſetzſammlung für die Möniglich 
Preußiſchen Staaten. | 

(Städ 5.) NE 8400. Berorbnung, betreffend die | 
Reifeloften der Beamten bei der Revifion von, 
Eiienbahnfireden und in Strombefahrungs- 
Angelegenheiten. Bom 7, Januar 1876. 
‚8401. Kirchengeſetz, betreffend Abänderung der 
Emeritirungs-Ordnung für die evangeliſch⸗lutheri⸗ 
ſche Kirche der Provinz Hannover vom 16. Juli 
1873. Bom 2. Februar 1870. 

(Stüd 6.) M 8402, Geſetz, beireffend die Feſt— 
ſtellung des Staatsbaushaltd- Etats für 1876. 
Bom 25. März 1876. 

AUllerböchiter Erlas, | 

beireffend die Regulirang und Beradelegung der Havelittede von | 
der Pinnomwer Brüde bis unterhalb Hennigsdorf, . 

Auf Ihren Bericht vom 7. März d. I. will| 

Ich genehmigen, daß bei dem Erwerb derjenigen‘ 

Grundftüdsabicpnitte, welde zur Ausführung des von 

der Strombau:Berwaltung verfolgten Projects für bie 

Negulirung und Gerabelegung der auf dem aurüd- 

folgenden Ueberfihtsplane dargeftellten Havelirede von 

der Pinnower Brüde bis unterhalb Hennigsdorf im 

Regierungsbezirf Porsdam erforderlih find, in Er- 

mangelung gütliher Einigung das Enteignungsredht 

ausgeübt werbe. 
‚3 Berlin, den 13. Mär; 1876. 

ge. Wilhelm. 

age. Achenbach. 

AH den Minifter für Handel, Gewerbe und öffent- 


liche ‚Arbeiten. 

Ak Dimutheibenge 

der Röniglichen Minifterien. 

a Den Remonte-Anfauf pro 1876 betreffend. 
2. ©) Zum Anfauf von Remonten im Alter von 
vorjugsweije drei und ausnahmsweiſe von vier und fünf 
Jahren find im Bereich der Königlihen Regierung zu 
Potsdam für diefes Jahr nachftehende Morgens 5 Uhr 
beginnende Märkte anberaumt worben und zwar: 

den 7. Zuli in Prenzlau, den 10. Juli in| 
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Angermünde, den 14. Juli in Oranienburg, den 


15. Juli in Templin, den 17. Juli in Fürſten-⸗ 
den 18. Auli in Straßburg i. Ufermarf, 
Auli in Lindow, den 29. Zuli in 
Wittſtoch den 31. Juli in Dieyenburg, den 
2. Auguſt in Prigwalt, den 3. Auguſt in 
Perleberg, den 5. Auguſt in Lenzen, den 
7. Auguft in Wilsnad, den 8. Auguſt in 





Havelberg, den 9. Auguſt in Korig, 
10. Auguſt in Neuſtadt a. Dojie, 
11. Auguſt in Neu:Ruppin, den 12. Huguft 
in Nauen, den 14. Auguſt in Rathenow, den 
15. Auguſt in Brandenburg a. 9., den 
22. Auguſt in Treuenbriegen, den 2. Sep: 
tember in Beesfow, den 7. September in 
Wriepen. 

Die von der Militair-Commiffion erfauften Pferde 
werden zur Stelle abgenommen und gegen Quittung 
jofort baar bezahlt. Pferde mit ſolchen Keblern, welde 
nah den Landesgejegen den Kauf rüdgängig maden, 
find von dem Berfäufer gegen Erftattung des Kaufpreijes 
und der jämmtlichen Unfoften zurückzunehmen, aud 
find SKrippenjeger vom Ankauf ausgeichloffen. Die 
Berfäufer find ferner verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue, flarfe, rindlederne Trenje mit ftarfem 
Gebiß und Ningen verjeben, eine flarfe Kopfbaliter 
von Leder oder Hanf mit zwei, mindeftens 2 Meter 
fangen flarfen Hanfftriden, ohne bejonbere Vergütung 
mitzugeben. Berlin, den 6. März 1876. 

Kriegs-Minifterium. 
Abtheilung für das Nemonte-Weien, 


anntmachungen 
des Königl. Volizei:Wrafidiums zu Berlin. 
24. Bepublication. 
Nachſte hende 
Polizei⸗Verordnung, 

betreffend die Melduug der Medicinal-Berjonen. 

„Auf Grund der 88 11 und 12 des Geieges 
vom 11. Mär; 1850 über die Polizei-Verwaltung 
(8.:6. 1850 ©. 265) verordnet das Polizei- 
Prafidium für den Polizei-Bezirf von Berlin und 
die Stadt Charlottenburg was folgt: 

$ 1. Nerzte, Wunbdärzte, Augenärzte, Geburtd- 
belfer und Zahnärzte, welche in Berlin oder in 
Charlottenburg die Praris ausüben wollen, baden 
dies vor Beginn berjelben dem Stadipbyſikus 
—— Herrn Geheimen Sanitätsrath 

r. Kobland, Ritterſtraße Nr. 52) unter Bor: 
legung der Approbation und Angabe ihrer Wohnung 
h melden und gleichzeitig demielben die erforderlichen 

— hinſichtlich ihrer Perſonalverhältniſſe anzu⸗ 
geben. 

$ 2. Hebammen, welche in Berlin oder in- 
Charlottenburg die Praris audüben wollen, baben 
dies vor Beginn derſelben dem Stabtphyfifus unter 
Borlegung des Prüfungszeugnijies und Angabe ihrer 
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Wohnung zu melden und gleichzeitig bemfelben bie | Ri 
erforderlichen Notizen binfichtlich “ihrer Perjonals geliefert in Spandau am 12. Januar 1876, abgefanbt 
Verhaͤltniſſe anzugeben. von Eharfotte, 7) eine Poftanweifung über 4 Marf 
$ 3. Thierärzte, wi in —— — Char⸗ |50 Pf. - en —— —— in Berlin, Kirch⸗ 
lottenburg die Praxis ausüben wollen, haben dies | ſtraße Nr. 6., jeferk in Röpenid, 19 
vor Beginn 2* dem —— ——— — eine Poſſanweifung —— Fa 
(gegenwärtig Herrn Dr. Pauli, Landobergerſtraße Biehne in Berlin, aufgeliefert in Treuenbriegen am 
Hr. 12) unter Borlegung der Apürobation und 23. October 1875, 9) eine Poftanweifung über 8 Mark 
Angabe ihrer Wohnung zu melden und gleichzeitig an Schulz in Kaehme, Prov. Poren, aufgeliefert am 
demſelben die erforderlihen Notizen binfichtlich ihrer | 13. December 1875 von Eh. Steinbad aus Kaehme, 
Perſonal · Verhältniſſe anzugeben. 10) zwei Poftanweifungen über je 3 Mark, an Herrn 
$ 4. Etwaigen Wohnungswechſel haben inner- | Lemmar in Berlin, Stegligerfiraße Nr. 35 beiRafom, 
bald 14 Tage nad Eintritt deifelben die in ben |aufgeliefert am 6. Januar 1876 in Königs-Wufterhaufen, 
S 1 bis 3 bezeichneten Perjonen den ebendaſelbſt abgeiandt von Braun, 11) eine Poftanweilung über 
angegebenen Amtöftellen zu melden. 3 Marf an Steuereinnehmer Friedrid in Neubrüd 
55. Ebenjo haben bie in ben $6 1 bis 3 bei Beeskow, aufgeliefert am 23. Januar 1876 in 
bezeichneten Perſonen den ebenbaielbft bezeichneten | Rüdersdorf, abgejandt von 8. Braun, 12) eine Poſt⸗ 
Amtöftellen die Aufgabe ihrer Praris und den Weg: |anmweifung über 15 Marf an Bünger in Berlin, auf- 
zug von Berlin beziehentlich Charlottenburg zu melden. or am 31. October 1875 in Löwenberg i. d. M., 
$6. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften 13) eine Poftanweilung über 2 Marf 50 Pf. an ben 
ber $$ 1 bis 5 werden mit Gelofirafe bis zu Schauſpieler Richard Weinlich in Cottbus, aufgeliefert 
30 Mark, an deren Stelle im Unvermögensfalle | am 5. December 1875 in Brüd von Franziska Weinlich, 


tb Menge in Berlin, Mauerfiraße Nr. 3., auf- 





Haft bis zu 14 Tagen tritt, beftraft. 
Berlin, den 17. November 1875. ' 
Kön’gl. Polizei Präfidium.” 
wird bierburd in — al 
Berlin, den 7. April 1876. 

König. Polizei-Präfidium. 
Bekanntmachungen des Kaiferlichen 
General:Poftamts und der Raiferlichen 
GerieralsDirection der Telegrapben. 
Fahrpofiendungen nach Spanien über Hranfreich. 

25. Bon jest ab können Fahrpofiendungen 
nah Spanien wieber auf dem Wege über Franfreid 


Beförderung erhalten. Weber die näberen Bedingungen 6. 


geben die Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft. 
Berlin W,, den 3. April 1876. 

Kaiſerl. General-Poftamt. 
Befanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Hoft:-Direction zu Potsdam. 
Unbejtelibare Poffendungen. 

10. Bei der Kailerlihen Ober⸗Poſt-Direction in 
Porddam lagern folgende unbeftellkare Poftiendungen 


2c., welche den Abſendern nicht * zurüdgegeben 


werden können: 1) ein Geldbrief mit 15 Mark an 
Frau Caroline Richter in Barrath, aufgeliefert in 
Ldiepe am 8. Auguſt 1875, abgeſandt von Hermann 
Richter, 2) eine Poftanweilung über 7 Marf 25 Pf. 
an Schäfer in Anclam, anfgeliefert in Buſchow am 
16. September 1875, 3) eine Poflanweifung über 
45 Marf an Fräulein Range in Charlottenburg, auf: 
geliefert in Wriegen am 15. November 1875, 4) ein 
Geldbrief mit 3 Marf an Friedrich Schwinoski in 


Werder, aufgeliefert in Brandenburg a. H. am 29, No⸗ | 7. 


vember 1875, vom Schiffer W. Bühr, 5) eine graue 
Tuhmüge, am 10. Januar zu Brandenburg a. 9. in 
dem Perfonenpoftmagen aus Wiejenburg vorgefunden, 
6) ein eingefäriebener Brief, enthaltend 10 Marl, an 





14) eine Poftanweifung über 75 Mark an Liege in 
Berlin, aufgeliefert am 12. November 1875 in Rauen. 
Die unbefannten Eigentümer werden aufgefordert, 
binnen 4 Wochen fi zu melden, wibrigenfalls mit den 
Gegenftänden nach Maßgabe ber gefeglichen Beflimmungen 
verfahren werden wird. 
Potsdam, den 7. April 1876. 
Kaiſerl. Dber-Pofl-Direction. 


Belanntmachungen der Röniglichen 
Haupt: B tung der Staatöfchulden. 
Aufgebot einer Nieverichlefih-Märtiichen Eifenbahn-Prioritäte- 

Dbligation, 
Die Banquiers G. Haslinger Söhne hierſelbſt 
haben auf Umfcreibung der Prioritäts-Obligation 
ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn 
Serie II N? 7051 über 50 Thlr. angetragen, 
weil bie rechte untere Ede berjelben fehlt. 

In Gemäßpeit des $ 3 des Geſetzes vom 4. Mai 
1843 (Geſ.⸗S. S. 177) wird deshalb Jeder, der ein 
Anreht an biefem Papier zu haben vermeint, aufges 
ferdert, dies binnen ſechs Monaten, und ſpäteſtens 
m 15. Juli d. 3. uns fchriftlih anzuzeigen, 
widrigenfalls die Caſſation der Obligation erfolgen und 
den Antragftellern eine neue ausgehändigt werben wird. 

Berlin, den 3. Januar 1876. 

Haupt-Berwaltung der Staatsichulden. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eontrole der Staats⸗Papiere. 
Miederaufgefundene | der Ih procentigen 

f Gtaatsanleihe von 1870 

Die nah unjerer Belanntmadung vom 

11. November 1874 dem Inipeetor Heten Ferdinand 
Liegnig zu Wiefenburg bei Belzig angeblih abhanden 
nn Schuld » Berfepreibung der confolidirten 
Yaprocentigen Staatsauleihe von 1870 Littr. D. 


. 
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N? 39,112 über 200 Thlr. iſt wieder zum Vorſchein 


gefommen. 
Berlin, den 1. April 1876. 
Königl. Eontrole der Staatspapiere. 


ge er ar der Königl. Direction 
Der Miederfchlefiich-Märkifchen Eifenbabn. 
Trantport von Rocomotiven und Tenbern 
A8. Mit dem 15. April d. 3. wird bie Beſtimmung 
im Abſchnitt I. $ 8 al. 2 Seite VI. des bieffeitigen 
Büter-Tarifs aufgehoben und werden von da ab 
die Jum Transport von Locomotiven und XTenbern 
Seitens der Berjender geftellten Trucs und Nothachſen 
* der Route des Hintransports frachtfrei zurückbe⸗ 
rdert. 
Berlin, den 6. April 1876. 
Königl. Direction 
ber Niederſchle ſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines Nachtrage zum Bremen⸗ reſp. Hamburg⸗ 
Schleſiſchen Verband-Wüter-Tarife. 
49. Bom 5. d. M. ab ift zum Bremen= reip. 
Hamburg-Schlefiihen Berband-Bütertarife vom 1. Des 
tober 1873 ein Nachtrag 19 in Kraft getreten, welcher 
Tarifjäge für die neu aufgenommene Station Ziegen- 
hals der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, Ausnahme: 
rachtfäge für den Transport von Hol; von Station 
ägerndorf der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, ſowie ander- 
weite Tarifiäge für Specialtarif II, und IH. im 
Berfehre mit Jägerndorf enthält. Druderemplare 
dieſes Nachtrages find bei unieren Büter-Erpebitionen 
Berlin und Breslau unentgeltlih zu haben. 
Berlin, den 6. April 1876. 
Königl. Direction 
der Niederichlefiich-Märkiichen Eijenbahn. 
Anfündigung eines Nachtrage zum Hamburq⸗Oberſchle ſiſchen 
4 Berband:Büter-Tarife. 
ſchleſiſchen Verband⸗ Gütertarife vom 15. April 1872 
ein Nachtrag XXI. in Kraft getreten, welder Tarif 
fäge für Station Ziegenhald der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahn andermweite Frachtſätze für Getreide ıc. und Kar⸗ 
toffeln für den Verkehr mit Ziegenhald, ferner Aus- 
nahme -Frahtiäge für Holztrandporte ab Jägerndorf 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn und anderweite Tarif: 
fäge für Specialtarif II. und II. im Berfehr mit ber 
legigenannten Station enthält. Druderemplare dieſes 
Nachtrages find bei unferen Güter-Erpebitionen Berlin 
und Breslau unentgeltlih zu haben. 
Berlin, den 6. April 1876. 
Königl. Direction 
der Nieberichlefiih-Märkiichen Eijenbahn. 
Ankündigung eines Nactrags zum Tarife für dem birecten 
en @üterverfehr. 


Klaffificationd = Aenderungen und Berichtigungen bes 
WaarensBerzeihniffes enthält. Druderemplare dieſes 
Nachtrages find auf unferen größeren Berbandflationen 
ſowie bei der hiefigen Gütererpebition unentgeltlich 
zu haben. 

Berlin, den 6. April 1876, 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbapn. 


Bekanntmachungen der. Königlichen 
Direction der Dftb 
Anfündigung eines Tarif» Nachtragse im Ofdeutich » Rheinifchen 
Verband: Berfehr. 
39. Im Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Verband Berkehr 
wird vom 15. April d. J. ab der procentuale Fracht⸗ 
zuſchlag für „Knochenfohlenabfall zum Düngen“ nicht 
mehr erhoben. Der bieferhalb herausgegebene 13. Nach⸗ 
trag, ber außerdem nody bereits publicirte Veraͤnde⸗ 
rungen enthält, iſt auf den Berbandftationen Fäuflich 
zu haben. 
— den 4. April 1876. 
nigl. Direction der Oſtbahn. 
Bekanntmachung. 
Anmeldung ber im Bezirk der Kurmark vorhandenen taubflummen 
Kinder für die Königlihe Taubftummen-Anflalt zu Berlin. 
Es ift mit dem Königliden Provinzial - Schul 
Collegio neuerdings die Bereinbarung getroffen, daß 
die Anmeldung der im Bezirk der Rurmark vorhandenen 
taubfummen Kinder für die Königlige Taubflummen- 
Anftalt hierſelbſt nicht mehr bei ber obengebadten Be- 
börde, jondern fortan bei und zu erfolgen hat. In—⸗ 
dem wir den Herren Superintendenten und Kreis— 
Schul⸗Inſpectoren, ſowie den Angehörigen taubfiummer 
Kinder hiervon Mittheilung maden, erjuden wir, in 
Zufunft hiernach zu verfahren. Nah den für das 
gedachte Inſtitut befiehenden reglementariichen „Ber 


Bom 5. d. M. ab if zum Hamburg» Ober; ſtimmungen muß bei der Anmeldung eines Kindes über 


deſſen perjönliche Berhältniffe genaue Ausfunft gegeben 
und dem Antrage folgendes beigefügt werden: a. ber 
Taufihein des Kindes, b, ein Dürftigfeits » Attefl, 
e. ein Ärztlihes Zeugniß, daß dad Kind wirklich taub 
und flumm jei und der Mangel ber Sprade nur in 
einem Mangel des Gehörs, nicht in einem fehler der 
Sprachwerkzeuge oder in Blödfinn feinen Grund habe, 
ferner, daß das taubflumme Kind außer feiner Taub- 
heit an feinem feiner Bildung hinderlichen Gebrechen, 
noch an einer langwierigen oder anftedenden Krankheit 
leide, d. ein Attek über die Bildungsfähigfeit des 
aufzunehmenden Kindes, das entweber von dem Orts⸗ 
geifllihen oder einem des Taublummen » Unterrichts 
fundigen Lehrer auszuſtellen if, falls das Kind nicht 
zur Prüfung feiner Bildungsfähigfeit dem Dirigenten 
ber Anſtalt perjönlich vorgeftellt werben fann, und e. 


Bom 1. d. M. ab ift zum Tarife für den eine obrigfeitlihe Beicheinigung darüber, daß und in 


Direeten @üterverfehr zwiſchen Stationen ber bied- welcher Weije für bie Beihaffung und Inſtandhaltung 
ſeitigen und der Breslau⸗Schweidnitz-Freiburger Eiſen⸗ der erforderlichen Bekleidungegegenſtände feiner Zeit 
bahn einerſeits und der Berlin⸗Hamburger reſp. Lübed | geſorgt werben wird. 


Büchener Eiſenbahn andererſeits vom 20. September 
1874 ein Nachtrag XIII. in Kraft getreten, welcher 


Berlin, den 25. März 1876. 
Ständifhe Landarmen-Dirertion der Rurmarf. 
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YatentsErtpeilungen. 
Dem Herrn ©. Zeutſchel in Eöln a. Rhein if] 
unter dem 31. März 1876 ein Patent 
auf eine Geſteinsbohrmaſchine, ſoweit dieſelbe 
als neu und eigenthümlich erfannt worden iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Herrn J. G. May zu Budau bei Magde— 
burg if unter dem 3. April 1876 ein Patent 
auf einen dur Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Funfendämpferr an Scorn- 
feinen von Locomotiven. und ähnlichen Dia- 
ſchinen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Jrgenieur 9. Büſſing zu Braunſchweig 
it unter dem 3. April d. J. ein Patent 
auf einen burd Zeichnung und Beichreibung 
nachgewieſenen Hebel: Apparat für centrale 
Weichen und Sıgnalftelung, ſoweit berjelbe 
ald neu und eigenthümlich anerfannt if, ohne 
Semanden in der Benugung befannter Theile 
zu behindern, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 


BerfonalsEbronif. 

Dem Königligen Landbaumeiſter Gette ift bie 
eommifjariiche Verwaltung ber erledigten Bau⸗Inſpection 
Porsdam übertragen worden. 

Die Stelle des Kreis-Steuer-Einnehmers zu Neu: 
Ruppin if dem zeitherigen Regierungs - Secretariatd- 
Aififtenten Bollmann nunmehr definitiv verliehen 
worden. 

Der Regierungs-Hauptcafien-Alfiftent Eggebre dt 
ift zum Regierungs-Secretariats-Aſſiſtenten und der 
Regierungs-Supernumerar Torges zum Regierunge- 
Haupteafjen-Aififtenten ernannt worden. 

Der Privat » Secretair-Rudolpp Maaß if zum 
Regierungs-Civil-Supernumerarius ernannt worden. 

Die dur das Ableben des Kreisthierarztes Küpp 
zu Belzig erledigte SKreisthierarztfielle des Kreiſes 
Zauch⸗Belzig ift dem zu Brandenburg wohnbaften 
Tierarzt I. Elaffe Louis Dremien bis auf Weiteres 
commifjariicg übertragen worden. 

In Folge der Berfegung des commiljariichen 
Kreisbaumeiftere Raub zu Perleberg if der Bau- 
meifter Toebe zu Berlin vom Herrn Hanbeldminifter 
mit der commiljariihen Verwaltung der Kreisbau- 
meifterfielle in Perleberg vom 15. d. M. ab beauftragt 
mworben. 





Der Buhnenmeifler Görth if vom 1. April 


d. 3. ab ald Buhnenmeifter am Finowkanale mit dem 


Wohnſitze in Grafenbrück angeſtelit worden. 


An der neuerbauten Schifffahrtsſtraße Sacrow⸗ 
Paretz ſind: 1) der invalide Vicefeldwebel Schulze 
als Canal⸗ und Schifffahrtsaufſeher, 2) der Muitair⸗ 
Invalide Palm als Brüdenwärter in Nedlig und 
3) der Militau⸗Invalide Prog als VBrüdenwärter in 
Marquardt angerellt worben, 

Wiederbejegt find an den Stadtihulen zu Eöpenid, 
Freienwalde, Teltow, Luckenwalde, Trebbin, Joachims⸗ 


thal Ukm., Wendifh=- Buchholz, ferner an den Land⸗— 


ſchulen zu Kalfberge-Rüdersporf, Inſpection Straußberg, 
Alt Friedland, Inſpeetion Wriezen, Tegel, Inipection 
Berlin, Groß-Dölln, Inſpection Templin, Alt⸗Mark⸗ 
arafpiesfe, Inſpection Storfow, Groß-Schönebed, Ins 
ipecrion Bernau, Gramzow, Infpection gleichen Namens, 
Franzöſiſch Buchholz, Inipection Berlin, je eine Lehrer⸗ 
flelle; die Lehrer», Drganiften« und Küfter-Adjuncten- 
ftelle zu Kemnitz, Inſpection Ludenwalde, die Lehrers 
und Küfter-Adjunctenftelle zu Schluft, Inſpection Bernau. 
Erledigt find durch Tod ber Inhaber die Lehrer- und 
Küfterftelle zu Groß - Beeften, Inſpection Königs: 
Wufterhaufen, Patronatd der Königl, Hoflammer zu 
Berlin, die Lehrer-, Drganiften- und Küſterſtelle zu 
Pechüle, Inſpection Luckenwalde, Königl. Patronars, 

Der Lehrerin Minette Giffhorn ift die Con— 
ceſſion zur Errihtung einer mehrclaſſigen Tögterichule 
bierfelbft dieſſeits eribeilt. 

Die unter dem Patronate des Dom⸗Kapitels zu 
Brandenburg lebende Pfarrftelle zu Barnewig, Diöcefe 
Dom Brandenburg, ift dur den Tod ihres bisherigen 
Inhabers, des Pfarrers Rap, zur Erledigung 
gefommen. 

Der bisherige Hülfsprediger Friedrich Wilhelm 
Paul Berfe ift zum Diaconus in der Parodie 
Weißenſee, Diöcefe Berlin-Land, mit dem Wohnfig in 
Hohen⸗Schönhauſen, beftellt worden. 

VBermifchte Nachrichten. 
Namens-Beränderung. 

Dem am 16. Auguft 1847 als Sopn der damals 
unverehelichten Dorothea Grusdat, jpäter verehes 
lichten Schieferdeckermeiſter Raſch, zu Gumbinnen 
gebornen, jetzt als Buchhalter zu Cöpenick wohnhaften 
Carl Auguſt Grusdat iſt auf Grund der Allerhoͤchſten 
Cabinetsordre vom 12. Juli 1867 von ung geſtattet 
worden, fortan den Familiennamen 

„Naſch“ 
zu führen. 
Potsdam, den 7. April 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — — 





(Hierzu Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


Die 


ertionsgebühren betragen für eine einfvaltige ——*8 20 Pfennige RM. 
lagsblätter werben ber Bogen mit 10 Piennigen R. 
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Redigirt vom ber Rönigliden Regierung zu Potsdam. 
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— — und Bekanntmachungen 
der 





eo —— Pholographie des Geſuchten fleht hier zur 
al; z erfügung. 

niglichen Negierung: erlin, den 1. April 1876. 

a. Melde den Negierungsbezirf Potsdam und | ner Minifter des Innern. Der JufligMinifter. 


die Stadt Berlin betreffen: Im Auftrage: In Vertretung: 
Die Statutänderungen ber Allgemeinen Renten-Anfalt Ribbed. | Friedberg. 
zu Stuttgart betreffend. * & * 
85. In der Beilage zu dieſem Stüd | Vorſtehenden Erlaß theilen wir dem nachgeord⸗ 
Amtöblatted find diejenigen Aenderungen ded Statuts | neten Polizei-Behörden und Polizei-Beamten hierdurch 
der Allgemeinen Renten» Anſtalt zu Stuttgart ent⸗ mit dem Auftrage mit, nad dem ꝛc. Walter Nach⸗ 
halten, welde in ber General-Berjammlung derſelben forſchungen anzuftellen und, falls er ermittelt werden 
am 12. Juni v. 3. beiglofien und ſowohl von der | sollte, und fofort Anzeige zu machen. 
Königlich Württemdergiihen Staatsregierung, als von Potsdam, den 13. April 1876. 
dem Herrn Minifter des Innern genehmigt find. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Wir bringen dies hierdburd mit dem Bemerfen Feſtſehung von Laichichomrevieren bei Kepin im der Havel. 
jur Öffentlihen Kenntnif, daß bas Statut ber ge| 87. Nah Anhörung der betheiligten Fiſcherei— 
dachten Anſtalt nad ber Belanntmahung bes mit | berechtigten hat der Herr Minifter für die landwirth⸗ 
unterzeichneten Königl. Polizei Präfibiums zu Berlin ſchaftlichen Angelegenheiten durch Reicript vom A. Jas 
vom 29. September 1862 im Amtsblatt Stüd 41, nuar d. J. in Gemäßheit des 8 29 des Filcherei- 
Seite 288 und bie früheren Abänderungen deſſelben —* vom 30. Mai 1874 in der Havel bei Ketzin 
nach der Bekanntmachung vom 24. Februar 1868 im folgende Strecken zu Laichſchonrevieren beſtimmt, 
Amtöblatte Stüd 9, Seite 61/62 durch die Beilagen und zwar: 


zu diefen Amtsblattsſtücken veröffentlicht find. 1) die fogenannte Glienecke, eine Bucht am Trebel- 
Potsdam und Berlin, den 18, April 1876. fee, und - 
Königl. Regierung. Königl. 2) die der Stabt Ketzin gegenüberliegenbe Uferftrede 
Abtheilung bed Innern. Polizei⸗Praͤſidium. = — — * der Einfahrt in den 
ammgraben bis zum ſogenannten Gänſeloch in 
b. welche den Regierungsbezirk Potsdam A 
ausschließlich — einer Laͤnge von 800 Metern und einer Tiefe vom 


Ufer nach dem Strome zu von 15 Metern. 
Deffentliche — — Nachforſchungen nah dem Kaufmaun Indem dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
Sofeph Walter aus Bwenigerob. 0, |twirb, madhen wir zugleih auf die Vorſchrift des 
86. —— bes Schreibens bes hieſigen Kaiſerlich g 30 des Fiichereigefeges, wonach in dieſen Revieren 
Ruſſiſchen Borihafters an dem Herrn Reichslanzler jede Art des Fiſchſange unterjagt if, und des $ 31 
vom 7./19. v. M. hat der Ruffige Untertpan, Kauf⸗ a. a. D., wonach in Laihihenrevieren die Räumung, 
mann Joſeph Walter aus Zwenigorod in Mosfau das Mähen von Schilf und Gras, bie Ausführung 
Wechſelfälſchungen zum Betrage von ca. 300,000 Rubeln | yon Sand, Steinen, Schlamm u. ſ. w. und jede 
verübt und fi demnächſt angeblih nah Deutſchland anderweite, die Fortpflanzung ber Fiſche gefährbende 
geflüchtet. Störung während der Laichzeit der Fifche unterbleiben 
Dem Erſuchen des genannten Herrn Botſchafters muß, foweit es die Intereffen der Vorfluth und Landes- 
entiprechenb weiſen wir bie Königlihen Regierungen | Eultur geflatten, zur genauen Beachtung aufmerkſam. 
und Landdrofteien hierdburh an, nah bem ıc. Walter, Endlich verweilen wir auf bie Strafbefiimmung 
welcher im November v. 3. in dem Hötel de Russie des $ 50 sub 5 bes Fiichereigefeges, wonach mit 
bierfelbft unter dem Namen eines Grafen Shemwiten | Geldfirafe bis zu 150 Mark oder mit Haft derjenige 
logirt haben foll, recherchiren und Denjelben im Be⸗ beftraft wird, der in Schonrevieren verbotswibrig bie 
tretungsfalle mit allen bei ihm befindlihen Geldern | Fiſcherei ausübt, oder den zum Schuge derfelben er» 
und Effecten feftnehmen zu laſſen, aud, wenn dies laſſenen reglementariſchen Vorſchriften zuwider handelt. 
geliehen follte, uns hiervon jchleunigft Anzeige zu Potsdam, den 18. April 1876. 
machen. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 
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= | l:| 
Namen ber Städte 21315 
2 g EiIe| 8 
5 E4 512315 
& —16 
* —A W 

1} Angermünde 18/65115132[15/71| 1617911950136 7125| 5138 
2] Beeskow ——]15192]—— [181341 —|- 850 —I— 
3] Brandenburg ——116/14)—— 118146130 

4] Dahme 19/65] 15147]14129}15/62]40)- 

5] Friejad 191805 15— 16 — 161501301 — 

6] Havelberg 19/03] 15/45]16/24516/50]22/72 

7| Jüterbog 1946] 16135|1886] 19107]40. 

8] Kyrig 20 141 16/50[17,34117— [18/1501 — 152) — 

9] Liebenwalbe 21168] 18/82] 19/72518174]28:—]54'—152)- 

10] Luckenwalde 19/97] 16/52]14.40| 17145]40/— 

11] Nauen 19123 16/35516,35517:92]25 

12] Neuſtadt-Eberswalde ]19/67}1567]15167]17'33]21 

13] Oranienburg — 115140] 1667 [17150] — 

14] Perleberg 19,80] 15/67]16/83] 16 61 ]19167 

15| Porsdam —115,98[— [19119126 

16] Prenzlau 9163] 16120|16,80|16,40]28120 

17] VBrigwalt 1962 15002 — —115,96]—|- 

18] Rathenow ——116/29]17/54517/26128 

19] Neu-Ruppin ——116131516/25] 17114532 
207 Schwedt 19/60) 16/9519/68518/46]33 
21] Spandau ——116121[—— 118,451 —- 
22] Straußberg 20180] 16125517/68517/13]21/49 
23] Teltow 19160115135 153711632 
24] Templin 19/10) 16695 18/36] 16|46 
25) Treuenbriegen 2110911565] 15) — [17/56]: 
265 Wittſtock 19/32)15/21516/20717/13] 16) 
27] Wriegen a. O. ne 16/02] 15/38] 16,88]: 16 

| | 
Potsdam, den 18. April 1876. 
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Es foften je 100 Kilogramm 


Nachweifung der Markt: zc. 
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Bildung eines Laichſchouteviere im Ober⸗Ulerſee. 


89. Nah Anhörung der betheiligten Fiſcherei⸗ 
Berechtigten bat der Herr Minifter für die landwirth— 
ſchaftlichen Angelegenheiten unter Zuftimmung des 
Herrn Finanz » Minifters in Gemäßheit des $ 29 des 
Fifchereigefeges vom 30. Mai 1874 durch Refeript 
vom 4. d. M. den jogenannten Fleinen See im 
Dber-Uferjce zu einem Laichſchonrevier erflärt. 
Der Umfang dieſes Schonrevierd wird durd Tafeln 
mit ber Bezeichnung: „Fiſchſchonrevier“ kenntlich ge- 
macht werben. i 

Indem dies zur allgemeinen Kenntnig gebracht 
wird, maden wir zugleih auf die Vorſchrift des 
$ 30 des Filchereigefepes, wonach in dieſem Reviere 
jede Art des Fiſchfangs unterfagt if, und des $ 31 


a. a, D., wonad in Laichſchonrevieren die Räumung, 
das Mähen von Schilf und Gras, die Ausführung 
von Sand, Steinen, Schlamm u. f. w. und jede ander⸗ 
weite, bie Fortpflanzung der Fiſche gefährdende Störung 
während der Laichzeit der Fiiche unterbleiben muß, jo- 
weit ed bie Interefjen der Vorfluth und der Panded- 
fultur geftatten, zur Beachtung aufmerkſam. 

Gleichzeitig verweiſen wir auf die Strafbefimmun 
des $ 50 sub 5 a. a. D., wonach mit Geldſtrafe 
zu 150 Mark oder mit Haft Derjenige beftraft wird, 
der in Schonrevieren verborswidrig die Fiſcherei aus- 
übt, oder den zum Schutze derſelben erlaifenen regle⸗ 
mentariſchen Vorſchriften zuwiderhandelt, 

Potsdam, den 18. April 1876, 


Königl. Regierung. 
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Preife im Monat Mär; 1876. 


Artikel Ladenpreiſe in den letzten Tagen des Monats 
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foftet je 1 Kilogramm Es koſtet je 1 Kilogramm 
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Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 
300 Mark Belohnung. | Die That ift in der Zeit von Abends 10", bie 
Raubmorb. 11’ Uhr verübt. Der Thäter ik vermuthlich eine 


90. In ber Nacht vom 15. zum 16. d. M. iſt mit hellen Beinkleidern, einem dunkleren, jedoch nicht 

bie verwittwete Frau Kaufmann Lorenz zu Kyritz in ſchwarzen Node und ciner hellen Müge befleivete 

ihrer Wohnung ermordet und baares Geld von mehr | Mannsperjon mittlerer Statur geweſen. 

ald 90 Marf dort entwendet worben. Am Orte der That ift ein mehr als fauftgroßer 
Nach dem Ergebniß der Obduction ift bie Getödtete | Stein vorgefunden, der in ein weißes, mit M. G. in 

zunächſt durch einen Schlag auf den Kopf betäubt und gothiſchen Bucftaben und der Zahl 6 gezeichnetes 

ihr ſodann der Hals durchſchnitten beziehungsweiſe Taſchentuch gefnüpft war, anicheinend um ihn befler 


durchhauen. zum Schlagen benutzen zu können. 
Letzteres muß mittels eines ſchweren, ſcharfen Wir ſichern Demjenigen, welcher Nachweiſe beizu⸗ 
Inſtruments geſchehen ſein. bringen im Stande iſt, wodurch es den Gerichts⸗ und 


Wahrſcheinlich hat fih ber Thäter außer dem Polizei-Behörden möglich wird, den Thäter zu ermitteln 
baaren Gelbe aud eine Lebertafche, welche die Getöbtete und zur Haft zu ie hierdurch eine Belohnung 
unter ihrem Kleide zur Aufbewahrung von Geld von „Dreibundert Mark’ zu. 
getragen hat, angeeignet. | Gleichzeitig werben die PoligeirBehörben und. 
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Gendarmen unferes Bezirks veranlaßt, zur Ermittelung 
bed Thäters kräftigſt mitzuwirken. 

Potsdam, den 19. April 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern, 

unge des Königlichen 
at ge chul:Eollegiums. 
achricht 
über vie Prüfung der Handarbeits⸗Lehrerinnen. 
1. Für bie Prüfung find die Monate Mai und 
September jeden Jahres feftgefegt. Die Anmelbun 
zu berjelben erfolgt in den Monaten April reip. Augu 
jeden Jahres bei dem Königlichen Provinzial: Schul: 
Collegium zu Berlin unter Beifügung folgender Schrift: 
flüde: 1) eines jelbfigefertigten ——— auf deſſen 
Titelblatt der vollſtändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Confeſſion und der Wohnort der Bewerberin 
angegeben iſt; 2) eines Tauf⸗ beziehungsweiſe Geburts⸗ 
ſcheines; 3) der Zeugniſſe über die bisher empfangene 
Schulbiidung und die etwa ſchon beſtandenen Prüfungen ; 
4) eined amtlichen Führungsatteſtes und 5) eines von 
einem zur Führung eines Dienffiegeld berechtigten Arzte 
ausgeftellten Atteftes über den Gejundheitszuftand. Bei 
Ablegung dieſer Prüfung haben Diejenigen, welde bie Be⸗ 
fähigung für den Handarbeits-Unterricht in Mittel- und 
höheren Töchterſchulen zu erlangen wünjden, 1) ein 
jelbftgefertigtes, ſchulgerecht genähtes Manns⸗Oberhemd, 
2 ein Frauenhemd, 3) ein Paar felbftgeftridte Strümpfe, 
4) ein Tuch mit Buchftaben, ſowohl in Kreuzſtich als 
geftidt, und 5) ein Stopftu mit einer gewöhnlichen 
Leinwand- und einer Köperftopfe vorzulegen. Solde 
Perjonen, welde nur die Dualification für den Unter: 
richt in biefigen Gemeindeſchuien nachſuchen, haben 
1) ein Frauenhemd, 2) ein Mannspemd (nicht Ober⸗ 
hemd) von gröberer Leinwand, 3) ein Paar Strümpfe 
mit den nöthigen Ausbeflerungen, als Hadeneinftriden, 
4) ein Zeichentud, jedoch nur mit einem Alphabet und 
ben 10 Ziffern, 5) eine einfade Leinwandftopfe vor⸗ 
äulegen. Die Arbeiten jind nicht ganz zu 
vollenden, damit noch etwas unter Auffict 
zu fertigen bleibt. Am Tage der Prüfung ift eine 
Eraminationsgebühr von 3 Mark zu entrichten. 
Director Merget. 


E 
‚ Unter Bezugnahme auf vorgebrudte Nachricht 
bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, dag wir 
zur Prüfung der Hanbarbeitö-Lehrerinnen, welde in 
öffentlichen Schulen Unterricht zu ertheilen beabfichtigen, 
einen Termin auf Montag, den 15. Mia 


Deutſch⸗ Oeſterreichiſch = Ungariichen Berband - Güter: 
Berfehr ein Nachtrag V in Kraft, welder tarifariide 
Aenderungen und Druckfehlerberichtigungen enthält. 
Druderemplare bed Nachtrages werben von unferen 
Güter» Erpebitionen in Berlin, Breslau und Liebau 
auf Berlangen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 11. April 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 
Anfündigung ven Rachträgen zum Tarife für den Hamburg: 
oͤhmiſch⸗Maͤhriſchen Verband: Büter-Bertebr. 
53. Bom 15. d. M. ab tritt zum Tarife für den 
Hamburg-Böhmifh-Mähriihen Berband-@üter-Berfehr 
ein Nachtrag VII und VIH in Kraft, Erxflerer enthält 
aufer ber Aufnahme ber Station Swolinowes Aus 
nahme-Fradtiäge für Borke, Obft und Getreide, Tegterer 
directe Frachtfäge für Schwefelfied- und Braunfein 
transporte, tarifarifche und Elaifificationd-Aenberungen, 
fowie die Aufnahme der Station Lüneburg in ben 
Berband. Druderemplare der Nachträge werben ven 
unferen Güter» Erpebitionen in Berlin und Breslau 
auf Verlangen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, ben 11. April 1876, 
Königl. Dirertion 
ber Niederfhlefiich-Märfifcen Eifenbahn. 
Gepaͤcküberfracht. er 
5A. Bom 1. Juni d. 3. an wird im’ biesfeitigen 
Locals-PerjonenBerfehr, jowie in ſämmtlichen birecten 
Perfonen:Berfehren, an benen bie biesfeitige Ber 
maltung betheiligt if, die feitherige Berechnungsweiſe 
der Grpädüberfragt von 5 zu 5 Kilogramm aufge 
hoben und von dem genannten Tage ab die Gepaͤd— 
überfracht allgemein von 10 zu 10 Kilogramm unter 
Berboppelung ber beflebenden desfallſigen Eäge in der 
Art berechnet, daß überſchießende Kilogramme flets für 
volle 10 Kilogramm gerechnet werben, 
Berlin, den 13. April 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſijch⸗Marliſchen Eijenbahn. 
gr Sorten anse der Königlichen 
Direction der Oftbabn. 
Antündigung einer 2. Auflage jum Tarife für ven Oſtbahn⸗ 
Rocals@uter-Berfihr. 
40. Zum Tarife für den Oftbahn- Local: Büter 
Verkehr vom 15. Auguft 1873 ift eine zweite nt 
herausgegeben, welde alle, bis ultimo März b. J. 
vorgefommenen Veränderungen enthält. In bielt 
zweite Auflage find neue Specials Befimmungen zum 


| Betriebe-Reglement für die Eifenbahnen Deuiſchlande 
d. J., anberaumt haben und daß wir zu diefem Termine | aufgenommen, wodurch 


egen die bisherigen Be 


nur Anmeldungen berüdfichtigen fönnen, welde bis |Rimmungen in einzelnen Fällen geringe Transport 


sum 5. Mai bei ung eingegangen find. 
Berlin, den 12. April 1876. 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗ Collegium. 
Bekanntmachungen der Königl. Direction 
ber Miederfchlefifch:Märfifchen Eiſenbahn. 

Anfündigung eines Nachtrags zum Tarife für den Deulſch⸗ 
Deherreicifchellngarifehen Verband-@üter-Berfchr. 
52. Vom 15 


‚au beziehen. 
.d. M. ab tritt zum Tarife für den | 


Erhöhungen eintreten. Dieje Erhöhungen treten erfl 
am 1. Juni d. 3. in Kraft. Exemplare diejer Auflage 
ſowohl, ald aud beiondere Eremplare der neuen 
Special Beflimmungen find durch Bermittelung ber 
Stationscafjen von unjerem Verlehrsbüreau, Controle J., 


den 25. März 1876. 


—* 
Koͤnigl. Direction der Oſtbahn. 
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Gröffnung ber Halteftelle rg Borfladt ber Rönfglichen 
n 


ahn. 
41. Am 15. April d. 3. wird bie Halteftelle 
„Eüftriner Vorſtadt“ der Königlihen Oſibahn an ber 
Kreuzung mit der Breslau-Schweidnig-Freiburger Bahn 
zu Eüftrin für ben Perfonenverfepr eröffnet werben. 
Bon biefem Tage ab bis zur Einführung des Sommer: 
fahrplans am 15. Mai d. 3. werden daſelbſt folgende 
ae zur Aufnahme bezw. Abjegen von Paſſagieren 
ten: 

I. in ber —* von Berlin. Perſonenzug 
N? 15. Ankunft 8 Uhr 51 Mın., Abfahrt 8 Uhr 
53 Min. Bormittage, Perfonenzug NP 7. Ankunft 
11 Uhr 15 M., Abfahrt 11 Uhr 17 M. Vormittags, 
Perfonenzug NM 5. Anfunft 9 Uhr 28 Min., Abfapri 
9 Uhr 30 Min. Nachmittags; 

1. in der Richtung nah Berlin. Perſonenzug 
A? 8. Unfunft 3 Uhr 32 Min, Abfahrt 3 Uhr 
34 M. Nahmittage, Perfonenzug NE 6, Ankunft 
7 Uhr 15 M., Abfahrt 7 Uhr 17 M. Vormittags, 


Perfonenzug N? 16. Anfunft 7 Upr 3 Min., Abfahrt | 


7 Uhr 5 Min. Nachmittags. 

Die Züge N? 15., 7., 8. unb 6. haben Anſchluß 
nad Reppen, die Züge „N? 5., 8. und 16. Anſchluß 
von Reppen. Direcıe Gere und Gepäd-Erpebition 
von der Halteftelle Cũſtriner Borflabt findet nur nad 
folgenden Stationen und Halteftellen ber Königlichen 
Dfibapn Ratt: Berlin, Neuenhagen, reberödorf, 
Rüdersdorf, Straußberg, Mündeberg, XTrebnig, 
Guſow, Golyow, Eüftrin, Tamfel, Bieg, Döllensrabung, 
Düringshof und Landsberg. Der betreffende Nachtrag 2 
tum Local » Perfonentarif ber Königl. Oſtbahn ift bei 
allen Stationen der Dfibahn zum reife von 10 Pf. 
fäuflih zu erhalten. 

— den 7. April 1876. 

Koͤnigl. Direction der Ofibahn. 
Transport von Locomotiven und Tenbern, 
42. Bom 15. April d. 3. ab werben im Local 
Berfehr der Dfibahn bie zum Transport won Loco⸗ 
motiven und Tenbern benugten Truds und Nothachſen 
auf der Route bes Hintransports frachtfrei zurück⸗ 
befördert. 
Bromberg, den 10, April 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Bültigfeitsvauer der Retourbilleis im Localverfehr. 
48. Bom 1. Juni d. 3. ab wird im Localverfehr 
der Ofibahn die Bültigkeitsdauer der Retourbillets 
von 3 auf 2 Kalendertage (den Tag der Löfung des 


Billets als erfier Tag eingerechnet) — und | Hannover iſt unter dem 7. April 1876 ein Patent 


zwar ber Art, daß ber Antritt der Nüdreije vor 
Ablauf des zweiten Tages erfolgen muß. Die Benugung 
Kar — und Schnellzüge iſt wie bisher ausge— 
oſſen. 
— ben 14. April 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Gültigkeit von Retourbillets von Peſen via Kreuz nah Berlin. 
44. Es wird hiermit zur Kenntniß gebradt, daß 
vom 1. Juni d. 3. ab bie Gültigfeitöbauer der Res 





tourbilfetd von Polen via Kreuz nah Berlin auf 
2 Ralendertage (dem Tag der Löſung ald erfien Tag 
eingerechnet) fefgefegt ift. Die 2rägige Friſt ſoll hier⸗ 
bei gewahrt fein, wenn bie Rüdfahrt nah dem ur» 
fprünglien Ausgangepunft ſpäteſtens mit einem Zuge 
fattfindet, defien Abgang von der Befimmungsftation 
fahrplanmäßig noch vor Ablauf bes 2. Tages 
erfolgt. 
Bromberg, ben 14. April 1876. 
Rönigl. Direction der Ofibapn. 
Ankündigung eines Nachtrages zum Tarif für bie Beförberung 
Berfonen und Reifegepäd im Localverfehr. 
25. Bom 1. Juni d. J. ab wird im Localverlehr 
der Dfibahn die Gepädüberfragt für je 10 Kilogramm 
in der Weile erhoben, daß bdiejelbe das Doppelte der 
bisherigen Gepädüberfradt für je 5 Kilogramm und 
in minimo 0,2 Mark beträgt. Das Nähere hierüber 
iR bei ben Gepäd:Erpebitionen zu erfahren; aud if 
der dieſerhalb herausgegebene 3. Nachtrag zum Tarif 
für Beförderung von Perſonen und Reiſegepäck im 
Localverfehr der Dfibahn vom 1. Januar 1876 auf 
den Stationen zu bem Preife von 0,2 Mark käuflich 
zu beziehen. z 
—— den 13. April 1876. 
nigl. Direction der Oſtbahn. 
Gepaͤckfracht im directen Verlehr mit den Stationen der Tilfit⸗ 
Inſterburger Eiſeubahn. 
416. Vom 1. Juni d. 3. ab wird im directen Ber⸗ 
fehr zwiſchen biefjeitigen Stationen und Stationen ber 
Tilfit⸗ Inſterburger Eifenbahn die Gepäckfracht für je 
10 Kilogramm in der Weife erhoben, daß dieſelbe das 
Doppelte der bieherigen Gepädüberfradht für je 5 Kilos 
tamm und in minimo 0,2 Marf beirägt. Das 
äbere hierüber ift bei den Gepäd = Erpebitionen zu 
erfahren. 
Bromberg, den 15. April 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Patent-Ertpeilungen. 
Dem Baumeifter W. Weyhe in Bremen if 
unter dem 3. April 1876 ein Patent j 
auf eine durch Zeichnung und Beihreibung 
nachgewieſene Steuerungs » Vorrichtung an 
rotirenden Gaskraftmaſchinen, ohne Jemanden 
in der Anwendung befannter Tpeile zu bes 
fchränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur Louis Philipp Cohen zu 


auf einen Torf-Form- und Abfeg-Apparat in 
ber durch Beichreibung und Zeichnung er⸗ 
läuterten Zujammenfegung, ohne Jemanden 
in Anwendung belannter Theile berfelben zu 
befchränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußischen Staats eriheilt worben. 
Dem Ingenieur Herrn W. Holbin baufen zu 
Unna ift unter dem 11. April d. I. ein t 
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auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Steuerungsvorrichtung an vier⸗ 
eplindrigen Woolffihen Dampfmaſchinen, ohne 
Jemanden in ber Anwendung befannter Theile 
zu beihränfen, - 
auf drei Fahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


‚_ Den Herren Guflav Shulg & Co. zu Berlin 
if unter dem 8. April d. 3. ein Patent 
auf ein dur Proben und Beſchreibung er» 
läutertes Berfahren zur Herflellung von 
Muftern in gewalften Waaren 


auf brei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für 


den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 


‚ „Dem ehemaligen Uhrenfabrifanten Louis Schmidt 
in Berlin, Aderfiraße Nr. 69, ift unter dem 7. April 
b. 3. ein Patent 
auf eine buch Modell und Beſchreibung nad: 
gewiefene Fraͤſe für Billardſtößer 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußiichen Staates ertheilt worden. 


Dem Geldſchrankfabrikanten 3. ©. König zu 
Berlin ift unter dem 7. April d. 3. ein Patent 


auf einen Geldſchrankpanzer, foweit berjelbe 


‚als neu und eigentbümlidy erfannt ift, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußischen Staats eriheilt worden. 


. Den Ingenieuren Alfred und Hugo Lämmer— 
hirt zu Mülheim a. d. Ruhr ift unter dem 7, April 
d. 3. ein Patent 

auf einen rotirenben Kolben- Waflermefier in 
ber durch Zeihnung und Beihreibung nadı- 
gewiejenen Zufammenfegung, ohne Jemanden 
in ber Benugung befannter Theile zu bes 
ſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheiit worden. 


Dem Herrn Alfred Seyberlih zu Görlig if 
unter dem 8. April 1876 ein Patent 
auf eine Mafftabtheilmafchine, ſoweit dieſelbe 
nah ber vorgelegten Zeichnung und Be— 
ſchreibuna als neu und eigenthümlich erfannt 
worben ift, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Patent-Berlängerungen. 


drei Jahren für den ganzen Umfang des Preußiſchen 

Staats ertbeilte Patent 
auf ein Goncerthorn, foweit bafjelbe nad ber 
vorgelegten Zeichnung und Beireibung für 
neu und eigenthümlich erachtet worben ifl, 

it auf fernere zwei Jahre, aljo bis zum 21. Mai 

1878, verlängert werben. . 

erfonal:Ebronif. 

An Stelle des Gutsbeſitzers Schroeder zu All⸗ 
Tornow ift der Outöbefiger Paul Fuhrmann daſelbſt 
zum Stellvertreter ded Amts-Vorſtehers bes Amts— 
bezirls XXI „Alt-Ranft“ im Kreiſe Oberbarnim 
ernannt morben, 

Die unter Königl. Patronat fiebende Pfarrftelle 
zu Neu- Zittau, Diöcefe Storfow, fommt durch bie 
Berfegung ihres zeitigen Inhabers, des Pfarrers 
Dabje, zum 1. Juli d. 3. zur Erledigung. Die 
Wiederbeſetzung diefer Stelle erfolgt dur Gemeindes 
wahl nah Maßgabe der unterm 2. December 1874 
‚zur Ausführung des $ 32 M 2 der Kirdiengemeindes 
und Synobal-Drdnnung vom 10. Sepiember 1873 erganges 
nen Verordnung. (Geſ.“S. de 1874 „N? 28 ©. 355.) 

Die unter Königlihem Patronat ſtehende Pfarr: 

ſtelle zu Langenlipsdorf, Diöceſe Jüterbog, fommt 
durch die Emeritirung ihres bisherigen Inhabers, des 
Pfarrers Nicolai, zum 1. October d. J. zur Er— 
ledigung. Die Wiederbeſetzung dieſer Stelle erfolgt 
durch Gemeindewahl nah Maßgabe der unterm 
2. December 1874 zur Ausführung des 53252 
der Kirchengemeinde- und Eynobal- Ordnung vom 
‚10. September 1873 ergangenen Berorbnung (Geſetz⸗ 
"Sammlung de 1874 N} 28 Seite 355). 
Die unter dem Patronate der Königlihen Hof: 
kammer der Königlihen Familiengüter ſtehende Pfarr⸗ 
fielle zu Trebatſch, Superintendentur Beeslow, ift durch 
bie Berfegung ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Martini, zur Erledigung gefommen. 

Die Schulamts-Gandidaten Dr. Johannes Mühl: 
mann und Dr. Hand Draheim find als ordentliche 
Lehrer am Königlichen WilhelmsGymnaſium zu Berlin 
angeflellt worben. 

Der Schulamts⸗Candidat Glatzel ift ald ordent⸗ 
licher Lehrer an der Friedrichs-Realſchule zu Berlin 
angeſtellt worden. 
| Im Laufe des erflen Quartals d. 3, find bie 
Bauführer Johannes Ernft Philipp Weiß, Carl 
Friedrid Paul Muehlbach, Johann Teoppil Mar 
Nagel, Gotifried Oscar Rimek, Friedrich Paul 








Das dem Infrumentenmader F. Hirihberg zu Kieſchke und Johannes Müller bei der Königlichen 


Breslau unter dem 21. Mai 1873 auf die Dauer von | Minifterial-Bau-Commilfion zu Berlin vereibigt morben. 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Abänberungen des Statuts ber Allgemeinen Renten-Anftalt zu Stuttgart, 
fowie die Genehmigungs-Urfunde berjelben, ingleihen Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


Die Infertionsgebühren betragen > eine einfpaltige Drudzeile 20 Biennige RM. 
Belegeblätter werten der Bogen mit 10 Pfennigen R.M. bereönet.) 


Kebigirt vom ber Rönigligen Kegleraug au Potadam. 
Potsdam, Bucddsuderei des A. W. Yaya'igen Biden (6. Hapn, Hofbuchbruder). 





Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung in 
Potsdam. 











Abänderungen des Statuts 


der 


Allgemeinen Benten-Anftalt zu Htuttgart. 


A. Abänderungen, welche durd den Mebergang zur Markrechnung bedingt find: 


1. In den 88. 24 Lit. c, 30, 31, 145 wird jtatt der in Gulden ausgedrüdten Beträge je die doppelte Biffer als 
Mark angejept. 


2. 


Die SS. 44—46, 101 werben geftrichen, dagegen erhält $. 173 folgenden Zuſatz: 


„14. zu Feſtſetzung der jeweils zuläffigen Marimalbeträge bei Kapital-, Renten, Lebens: und Ueberlebens— 
Berficherungen.” 


3. Die SS. 32, 73 Satz 2, 87 feßter Satz, werben geftrihen. Die hier angeführten Tafeln werden dem neuen 
Bahlenbeftimmungen entfprechend in Mark berechnet. Einer rwähnung diefer Tafeln in den Statuten bedarf e8 aber nicht. 
4. 


we 


Der $. 73 erhält in VBerücfichtigung dev ſchon früher befchloffenen Abänderung folgende Faffung: 
„Eine zu verfihernde Kapitalſumme ſoll wenigitens 1000 Mark, eine zu verfichernde Uscitangnie 
wenigitens 100 Mark betragen und mit 100 beziehungsweije 10 Mark gleich theilbar fein.“ 


. Der $. 105 erhält folgende Faffung: 


„Die Veträge, in welchen Einlagenrfunden ausgefertigt werden, bejtimmt der Verwaltungsrath.“ 


. Der $. 115a erhält folgende Faſſung: 


8 „Die Ausgabe erfolgt in Serien, welche in einzelne Stüde getheilt find.” 
u 8. 115c: . 
a) der Abjag 1 erhält folgende Bafjung: 
„Ueber die Art und Zeit der Zurüdbezahlung der zu einer Serie gehörigen Stüde werben bie erſorder— 
lichen Beftimmungen bei deren Ausgabe getroffen.” 
b) im Abſatz 2 werden die Worte: 
„unter analoger Anwendung der für die ordentliche Zurüdbezahlung geltenden Beſtimmungen“ 
gejtrichen. 


. Der 8. 142 ift dahin abgeändert: 


„Verfügbare Dividendenbeträge, welche als überſchüſſig oder unzureichend nicht zur Vertheilung gebracht 
werben, find behuſs der künftigen Vertheilung für die betreffende Kategorie zuriczulegen.” 


Als Uebergangsbeitimmung wird Folgendes feſtgeſetzt: 


a) „Durch die vorjtchenden Aenderungen Ziff. 1—8 werden die Rechts Verhältniſſe der bisherigen Mitglieder, 
inöbefondere ihr Recht zur Theilnahme an der General-Berfammlung nicht alterirt. 
Den bisherigen Berjicherten im nachitehenden Formen ift es gejtattet, ihre Verſicherungen behuſs der Ab— 
rundung in Mark entjprechend zu erhöhen und zwar: bei der Kapital: und Leibrenten-Berficherung denjenigen, 
welche auf eine Kapitalfumme von 100 fl. oder ein Vielfaches von 100 fl. oder auf eine Leibrente von 5 fl. 
oder ein Vielfaches von 5 fl. oder mitteljt Bezahlung einer Prämie von 5 fl. oder eines Vielſachen von 5 jl.; 
bei der Lebens: und Ueberlebend-Berficherung denjenigen, welche auf ein Kapital von 100 fl. oder ein Viel: 
faches von 100 fl. oder auf eine Nente von 10 fl. oder ein Vielfaches von 10 fl. Verficherungen eingegangen 
haben, je auf den nächit höheren Betrag für runde 100 Mark Kapital, beziehumgsweife 10 Mark Prämien, 
oder 10 Markt Leib: rejp. Ueberlebensrente. Diejelben haben in dieſem Kai ihr Dedungstapital um die 
betreffende Quote durch banre Einzahlung zu erhöhen und außerdem im Falle einer Verfiherung mittelit 
Prämienzahlung künftig die entiprechende höhere Prämie zu entrichten. 
c) Behufs F nu ber —— Kapital-Einlagen und ausgegebenen Pfandbrieſe in runde Mark— 
beträge mittelſt Uebereinkunft oder Kündigung hat der Verwaltungsraih mit Genehmigung des Geſellſchaſts— 
Ausſchuſſes das Erforderliche zu verfligen.“ 


B. Abünderungen, für welde ein praftijdes Bedürfniß vorliegt: 


b 


— 


. Der 8. 56 iſt geſtrichen. 
. Bu &. 66: 
a) Der 1. Abſazt ift gejtri 


then. 
b) Nach dem biöherigen Abſatz 2 wird folgender neue eingefchoben : . 
„Der Verficherungsvertrag gilt als abgeichlofien, jobald in Folge biefer Aufforderung bie erfte Prämie 
beziehungsweife die erſte Prämienrate bezahlt und dagegen die VBerficherungsurfunde ausgefolgt ijt, voraus— 
geieht, daß der Verficherte diefen Zeitpunkt unter unveränderten Geſundheits Verhältniſſen ($. 91) erlekt hat.“ 


ge} 


10. 


Nach $. 66 wird ein $. 66a eingefchaltet folgenden Inhalts: 


„Tritt der Verficherungs-Vertrag wegen Berfäumung der in $. 66 bezeichneten Friſt nicht in Kraft, fo iſt 
der Untragiteller, wenn die Aufnahme zur Normalprämie erfolgte, verpflichtet, die der Anftalt durch fein 
AufnahmesBejuch verurjachten Kojten zu erjegen.“ 


. Bu $. 86: 
a) Der Abjap 1 erhält folgende Faſſung: 


„Wird eine Prämie nicht innerhalb 30 Tagen nad) dem Verfalltermin bezahlt, jo wird, ‘ohne daß bie 
Anjtalt zu einer vorherigen Mahnung verpflichtet wäre, Die iherung auf denjenigen Betrag veducirt, 
welcher dem gegenwärtigen Dedungs-Kapital mit Ausfchluß der Dividende bes legten Jahres, abgejehen von 
weiteren Prämienzahlungen und unter Abzug der von der Anitalt aus Anlaß der Berfiherung und ber 
Reduktion aufgewendeten Kojten entſpricht. Ergibt ſich hierbei ein Kapitalbetrag von weniger ald 200 Mark 
oder eine Ueberlebensrente von weniger al3 20 Marf, fo it die Berficherung ald erloſchen zu betrachten. 

Eine Wieder-Einjegung in den früheren Stand gegen die Folgen diefer Verjäumniß findet nur dann ftatt, 
wenn jolde binnen 3 Monaten nad) Verfall der betreffenden Prämienzahlung jchriftlich bei dem Verwaltungs: 
rath nachgeſucht und der unveränderte Gejundheitszujtand des Verſicherten duch Vorlegung eines neuen 
ärztlien Zeugniſſes conftatirt wird.“ 

b) Der bisherige Ubjag 2 erhält folgende Faſſung: 

„Bei Stüdverfiherungen Hört das Wecdt auf Fortfegung der Einlagen auf, wenn eine Einlage nicht 

binnen 30 Tagen nach dem Verfalltermin bezahlt wird.” 


. Der $. 86 ijt geitrichen. 
. Bu 8. 91: 


a) Die Ziffer 1, eh 1, erhält folgende Faſſung: 

„Wenn der Verficherte, gleichviel aus welchem Grunde und in weichem geiftigen ober Gemüths-Zuſtande, 
ſich ſelbſt das Leben genommen, oder dasjelbe in Folge eines Verſuchs hiezu, oder durch Zweilampf oder 
durch die Hände der Berechrigfeit oder jonjt durch eigene grobe Verichuldung verloren hat.“ 

b) Die Ziffer 3 nach den Worten „Seedienjt geht” erhalt folgende Faſſung: 
„oder im Halle des Ausbruchs eines Kriegs Dienjt im Heer, gleichviel ob als Kombattant oder Nicht: 
fombattant, oder als Militärbeamter amtritt ober leiſtet. Dieſer leptere Hall gilt als eingetreten, jobald 
derjenige Truppentheil, zu welchem der Berficherte gehört, mobil gemacht, oder kriegsbereit erklärt, oder auch 
ohne eine ſolche Erklärung zu einer Thätigleit gegen einen Feind verwendet wird.” 


. Dem $. 97 nad den Worten: „der Beſih der legteren“ wird folgendes Beiſatz gegeben: 


„zum Antrag auf Umwandlung, Abfindung und Erhebung des Ubfindungsbetrags der Beſitz der betreffenden 
Verficherungs-Urkunde.“ 


. a) Der $. 135 vorlegte Linie erhält folgende Faſſung: 


„— je nad) Verhältniß des Dedungs-Kapitals ($. 124) und unter amgemefjener Berüdfichtigung ber Ver- 
— des Zinsfußes bei den einzelnen Hauptbetheiligungsſormen ausgeſchieden und lepteren zuge: 
wieſen wird.“ 

b) Der $. 136 a iſt geſtrichen. 

c) In $. 136 erhält Abjag 1 folgende Faſſung: 
— nad Verhältniß der Größe diefer Einlagen und unter angemefjener Berückſichtigung der Verſchiedenheit 
des Zinsfußes bei den einzelnen Urten und Serien der Kapital-Einiagen zu gut.“ 


. Der $. 139 Ubjag 1 ijt dahin abgeändert: 


„Die aus dem Gejchäftsberrieb eines Kalenderjahrs fich ergebende Dividende wird mit Ausſchluß der erſt 
in diefem Jahre Eingetretenen, den übrigen am Ende desſelben vorhandenen Mitgliedern auf den letzten 
Dezember des folgenden Jahres gutgejchrieben. Diejer Tag bildet für die einzelnen Mitglieder den rechtlichen 
Anlolliernin ihres Dividenden-Antheils.“ 

a) In $. 183 1. Saß iſt jtart „fünf“ zu jegen: „nad dem Ermeſſen des Geſellſchaftsausſchuſſes aus fünf bis 
jieben von lepterem gewählten Perſonen,“ im Lit. c jtatt: „drei“ „drei bis fünf“. 
b) In $. 184 Ubf. 2 üt jtatt: „Die drei übrigen“ zu jegen: „Die übrigen”. 
ec) In $. 186 unter Durcitric der Abſäße 4 und 5 erhält Abſatz 3 jolgende Fafjung: 
„Von den übrigen DVlitgliedern des Verwaltungsraths tritt der bejtinmten Reihenfolge nad je nach 2 Jahren 
eines aus. Die Austretenden find wieder wählbar.“ 





Den vorjtehenden, in der General:Berfammlung vom 12. Juni d. J. befchloffenen, am 13. Juli cr. von der 


Königlich Württembergijhen Staatsregierung genehmigten Abänderungen des Statuts der Allgemeinen enten-Anftalt 
zu Stuttgart wird hierdurch die in der Gonzejfion am 1%. Auguſt 1862 vorbehaltene Zuſtimmung ertheilt. 


Berlin, den 12. Dezember 1875. , 
Der Minifter des Junern. 
(L. 8.) Im Auftrage: Hibbed. 


Genchmigungsurkunde 


1. A. 9216, 
Grad der Stutigarter Bereind-Vumdruderer. 


= Amtsblatt 


der KRöniglihen. Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 


a — — 
Stück 17. 
Aeichsgeſetzblatt. 
(Stüd 5.) M 1116. Geſetz, betreffend die Controle 
des Reichshaushalts und des Landeshaushalts 
von Elſaß⸗ Lothringen für das Jahr 1875. Vom 
44. Februar 1876, 
NE 1117. Geſetz, betreffend die weitere Anordnung 
‚ Über Berwenbung der durch das Geſetz vom 

2. Juli 1873 zum Retabliffement des Heeres ber 

fimmten 106,846,810 Thlr. und die zu diefem 

Zwede ferner erforderlichen Gelbmittel. Vom 

16. Februar 1876, ’ 

N 1118, Geſetz, betreffend die Verwendung aus 
ber franzöfiichen Kriegskoſten⸗Entſchädigung. Bom 
17. Februar 1876, 

N? 1119, Geſetz, betreffend die zur —— und 
Herrichtung eines Schießplatzes für die Artillerie: 
VPrüfungs⸗Commiſſion, zur Erweiterung des 
Dienfigebäubes des Generalftabes der Armee zu 
Berlin, und zu Eafernenbauten in Leipzig und 
Baugen ferner erforderlichen, aus ber franzöftichen 
Kriegskoften-Entihädigung zu bedenden Gelbmittel. 
Bom 18. Februar 1876. 

A 1120. Geſetz, betreffend bie weitere geichäftliche 
Behandlung ber Entwürfe einer Deutfchen 
Eoncurdorbnung und bes dazu gehörigen Ein- 
führungsgejeges. Bom 20. Februar 1876. 

M 1121. Geieg ne Abänderung bes Geſetzes 
vom 23. Mai 1873, betreffend die Gründung und 
Berwaltung des Reichs⸗-Invalidenfonds, und des 
Gefeges vom 18. Juni 1873, betreffend den außer- 
ordentlichen Gelbbebarf für die Reiche-Eifenbahnen 
in Elſaß⸗Lothringen und für die im Großherzog- 
thum Luremburg belegenen Streden ber a. 
Luremburg-Eiienbapn. Bom 23. Februar 1876. 

a anntmachung, 
beiveffenb die eichamtliche — .verfäciftewläriger Maafe, 
Gewichte und fonftiger Mefmwerkzeuge. 

Auf Grund des Artikels 7 der Neichöverfaifung 
hat der Bundesrath in Bezug auf bie eichamtliche 
Behandlung vorfäriftswidriger Maafe ıc. (Artikel 10 
ber Maaß⸗ und Gewictsorbnung vom 17. Augu 
1868, Bundes⸗Geſetzblati Seite 473) die nachſtehende 
——— getroffen: 

Die Eichungsbehörden haben denjenigen, mit 
dem Eichungsſtempel verſehenen Maaßen, Gewichten, 
Waagen oder ſonſtigen Meßwerkzeugen, welche bei 
einer eichamtlichen Prüfung vorſchriftswidrig be⸗ 
funden werben, vor deren Rüdgabe die Beglaubigung 








Den 28, April 
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ihrer Zuläfftgfeit im öffentlichen Verfehr durch Ver⸗ 

nichtung bed Stempels zu entziehen, wenn die nach 

ben befepenben Beflimmungen zuläffige Berichti⸗ 
ung entweder an fi ober wegen bes Wibder- 

Arnd der Betheiligten nicht bewirkt werben fann. 
Berlin, den 22, März 1876. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung: 
a, welde den Regierungsbezirf Potsbam und 
bie Stadt Berlin betreffen: 
Die Berliner Rorbeifenbahn betreffend. 
9. Mit Bezug auf unjere Polizei» Verordnung 
vom 28. November 1871 (Amtsblatt S. 363), fowie 
auf bie betreffenden Vorſchriften des Bahnpoligei- 
Reglemente vom 4. Januar 1875 wirb hiermit zur 
Öffenslichen Kenntniß gebracht, daß der König. Direction 
ber Niederſchleſiſch- Märkiſchen Eifenbahn geftattet 
worben if, auf ber Strede der Berliner Nordeiſenbahn 
zwiſchen Station 20,7 und 36 auf ber felbmarf 
Pankow einen Arbeitszugbetrieb mittelt Locomotiven 
einzurichten. Potsdam, den 22. April 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
b. welde den Regierungsbezirf Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
Polizei:Berordnung 
über die Vertilgung der Wucherblume, senecio vernalis. 
- Auf Gruud ber 65 6 und 11 des Geſetzes 
vom 11. März 1850 verorbnen wir für den ganzen 
Umfang unferes Bezirks was folgt: 
$ 1. Befiger von Grundftüden, auf welchen fi 
bie fogenannte Wucherblume, senecio vernalis, befindet, 
find verpflichtet, dieſes Unfraut, bevor es zur Blüthe 
fommt, berauszunehmen und zu vernichten. 

. Mit diefer Vertilgung der Wucherblume 
ift ſpäteſtens in der erflen Woche des Monats Mai 
zu beginnen und if dieſelbe bis zum 15. Juni von 8 
zu 8 Tagen fo oft zu wiederholen, als ſich noch 
Pflanzen dieſes Unfrauts zeigen. 
$ 3. Dieje Polizei = Verordnung bezieht ſich ſo— 
wohl auf angebaute Iand- und forfiwirehichaftlice, 
ald auch auf unangebaute Grundflüde, fowie auf 
Wege und Wegeränder, Chauſſeedoſſirungen, Eiſen⸗ 
bahnkörper und ähnliche Flächen. 

$ 4. Befiger von Grundftüden, auf welchen fi 
nah dem 15. Juni noch Wucherblumen befinden, 
werden mit Geldbuße bis zu 30 Mark oder verhält: 
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nigmäßiger Haft. beftraft, jofern biefelben nicht glaub» 
haft nachweiſen, daß fie die vorgefchriebenen wieber- 
holten Bertilgungsmaßregeln auf dem, begügliden 
Grundſtücke angewandt haben. 

otsdam, den 25. April 1876, 

Önigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Die Bertilgung der Heujchreden betreffend. 

93. Die im vorigen Jahre an einzelnen Orten 
des bieffeitigen Regierungs-Bezirks aufgetretene 
Heufchredenplage hat ed notbwendig gemadt, Maßregeln 


ı ber ——7 in dieſelben, ſowie demnächſt das 
DTdodien der Heuſchreden. 

S 4. Jede Gemeinde ober Gutsherrſchaft iſt ver⸗ 
pflichtet, wenn ihre Feldmark noch nicht von der 
Heuſchteckenplage befallen if, — de an: 
grenzenden Bezirken in der Verfolgung und gung 
des Ungeziefers Hülfe-zu leiften, und wird der Umfang 
biejer Leiſtung vom Landrathe feſtgeſetzt. 

$ 5. An Orten, wo dıe Heuſchrecken im Sommer 
geweſen find und Brut in die Exde gelegt haben, 'em- 


zu treffen, von welchen ſich für die Zufunft eine Ab⸗ pfiehlt es fi, die betreffenden Brurftellen noch vor 


wehr ber Plage erhoffen läßt. Es if deshalb bereits, 
wie dies in unferer Amtsblartö- Befanntmadung vom 
24. Februar d. J. (Seite 77) zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht if, in der Perfon des Herrn Gutsbeſitzers 
Deutid ein Eommiljarius auf Anorbnung des Herrn 
Minifters für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 
von und ernnant worden, welder die Bollmadt er: 
halten hat, in unferem Namen diejenigen Maßregeln 
zu ergreifen, welde geeignet erſcheinen, die Heuſchrecken 
nah Möglichkeit zu verrilgen. i 
Alle diefe Mafregeln verſprechen aber bei einem 
maſſenhaften Wieberauftreten dieſes döchſt ſchädlichen 
Ungeziefers nur dann einen durchgreifenden Erfolg, 
wenn mit Energie unter Aufbietung aller disponiblen 
Kräfte der von den Heuſchrecken befallenen Gemarkung 
die nöthigen Bertilgungmaßregeln rechtzeitig ergriffen 
werben. F 
Da die von unferem Commifjarius angeftellten 
Örtlihen Unterfuhungen leider die Befürdtung aufs 
fommen laſſen, dag die Heufchreden in dieſem Jahre 
in verbeerender Weile auftreten werben, fo wirb es 
nothwendig, die im vorigen Jahrhundert bei einer 
ähnlichen Ealamität in ber Allerhöchften Verordnung 
vom 24. Detober 1731 (abgebr. in Mylius Corp. 
Const. Theil V. Abſchn. III. Gapit. I. N? 42 Seite 383) 
getroffenen Beflimmungen wiederum zur Anwendung 
zu bringen, und verorbnen wir deshalb in Gemäßheit 
diefer getegligen Vorſchriften unter Bezugnahme auf 
unfere Amtsblatte:-Befanntmahung vom 30. Mai 1838 
(Amtsblatt S. 128) auf Grund des $ 11 des Geſetzes 
über die Polizei Verwaltung vom 11. März 1850 
(G.S. ©. 265), was folgt: 
$ 1. Sobald an einem Drte fih die Heuſchrecken 
in größerer Zahl zeigen, Yind die Gutsbefiger und 
Gemeinden verpflichtet, bie zur Ausführung der Ber- 
tilgungdmaßregein nöthigen Mannidaften und Ge— 
ſpanne a zu geftellen. 
$ 2. er Landrath bat erforderlichen alles 
den Umfang dieſer Leiſtungen, bie Zahl der von jedem 
einzelnen Grundbefiger und Gemeindemitgliede zu 
leiftenden Hand- und Spanndienfttage zu beflimmen. 
$ 3. Die gemeinihaftlid von ben betbeiligten 
Intereſſenten zu ergreifenden Mafregeln beziehen fi 
inbejondere auf: 
die Ziehung der nöthigen Gräben in und um die 
von ben Heufchreden befallenen Felder, die Anlegung 
von Fanglöhern in den Gräben, bas Hineintreiben 


Winter, und zwar. etwas flach umgupflügen, bamit die 
Bruteier blos zu liegen fommen und durch die Winter: 
witterung möglichft zerftört werben. 

Es if Pflicht der Gemeinde und Guts-Borfände, 
für die Ermittelung folder Brutflätten Sorge zu tragen. 
Sind die Brusflätten auf Aedern belegen, die nit in 
Brache liegen bleiben, jondern beflelit werden ſollen, 
jo muß das Umpflügen derfelben noch vor Eintritt des 
Winters erfolgen. 

In wieweit dies auch bei Bradländereien mit 
NRüdfiht auf den Weidebedarf der betreffenden Eigen⸗ 
shümer geſchehen fann und muß, bat der Banbraih 
nah Anhörung des Kreis « Ausichufles, ſowie unferes 
Commillarius event. anderer Sachverſtändiger vor⸗ 
zuſchreiben. 

$ 6. Ber ben von dem Landrathe geſtellten 
Anforderungen auf Dienftleiftung ($ 1, 2, 3 und 4), 
auf Umpflügung der Brutkätten ($ 5), nicht nachkommt, 
verfällt in eine Polizeiftrafe bis zu 30 Marf oder 
verhältnißmäßige Haft. 

Porsvam, den 24. April 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Lungenſeuche 
BA. Die im November vorigen Jahres unter dem 
Rindviehflande des Aderbürgers Junge zu Oberberg 
ausgebrochene Lungenſeuche iſt jeit länger als adt 
Wochen erlojhen und ift die bezüglihe Gehöftfperre 
aufgehoben worben. 

Potsdam, ben 20. April 1876, 

Königl. Regierung. Abtheilung bes. Innern. 

Die ſchußfteien —* auf dem Artillerier-Schießplag bei Cumme re⸗ 

dorf für das Jahr 1876 betreffend. 
95. Unter Bezugnahme auf unjere PoligeisBerorbnun 
vom 2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daf 
bie jchußfreien Tage auf dem Schießplatze ber 
Königl. Artillerie-Prüfungs-Commilfion bei Cummers⸗ 
borf das für Jahr 1876 mie folgt feftgejegt find: 
im Monat Mai: 
der 1. 3, 4. 8. 10. 12. 15. 17. 19. 22, 24. 26, 29. 


und 31., 
im Monat Juni: 
der 7. 14. 19. 20. und 29., 
im Monat Auli: 
ber 5. 12. 19. und 26,, 
im Monat Auguft: 
ber 2. 9. 16, 23. und 30, 


135 


im Monat September: 
ber 6. 11. 12. 21. und 27, 
im Monat October: 
der 2. 4. 9, 11. 16. 18. 23. 24. und 30, 
im Monat November: 
der 1. 6, 8. 15. 16. 


Monat December: 


im | 
ber 4. 5. 6. 11. 12. 13. 18. 19. 20. 27.28. und 29. | 


Porsdam, den 20. April 1876. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dber:-Port-Direction zu Berlin. 
, Unanbringlie Poftanweiiungen. 
11. Die unbefannten Abſender der nachſtehend 
verzeichneten rei gr = Pofanweifungen: an 
Möller in Gorzyn I Mf., den 6. Septbr. 1875, 
an Parlom in Berlin 6 Mf,, den 24. Septbr. 1875, 
an Stadtgeriht in Berlin 2 M. 40 Pf., den 10. Octo- 
ber 1875, an Richter in Berlin 9 M., 10. Novbr. | 
1875, an Stadtgerite-Salariencaffe in Berlin 80 Pf., | 
12. Novbr. 1875, an Stadtgerichts⸗Salariencaſſe | 
Berlin 50 Pf., 16. Novbr. 1875, an Goldihmidt 
in Berlin 15 M., 17. Novbr, 1875, an Stabtgerichte: | 
Salariencafje in Berlin 2 M. 60 Pf., 18. Novbr.‘ 
1875, an Herzberg in Berlin 2 M., 20. Novbr. 
1875, an Lindert in Berlin 6 M. 75 Pf., 30. Novbr. 
1875, an Daehne in Berlin 18 M. 80 Pf., 6. Octbr. 
1875, an Brede in Berlin 6 M, 1. Dechr. 1875, 
an Heinrih in Berlin 3 M. 75 Pf., 2. Dechr. 
1875, an 1 ee in Berlin 50 Pf., 
6. Decbr. 1875, an Krauſe in Altwafler 38 M., 
18. Decht. 1875, an Huffert in Stettin 50 M.,| 
22. Dechr. 1875, an Schmefel in Boddewilshauſen 
bei Zuders 3 M., 7. Dechr. 1875, an Magiftrat in 
Charlottenburg 71 Pf., 9. Decbr. 1875, an Wüften- 
bagen in Elze bei Hildesheim 3 M., 16. Noobr. 
1875, an Domfe in Lobiens 36 M., 22, Dechr. 
1875, an Adolph in Biedenkopf 10 M., 14. Septbr. 
1875, an Schwarzbeck in Hamburg 20 — 
30. Decbr. 1875, an Wulfow in Stettin 3M., 
30. Decbt. 1875, an Pauſe in Eparlottenburg 19 M., | 
15. Dechr. 1875, an Röſch in Neu-Langſow b. Sees! 
felbe 10 M., 23. Dechr. 1875, an Philipp in Raps | 
dorf 6. Guben 6 M., 1. Jan. 1876, an Edert in! 
Grund im Harz 12 M., 31. Dechr. 1875, an Polizei- 
Verwaltung in Belgard 6 M., 23. Ian. 1876, an 
Kugler in Söſt 30 M., 29. Octbr. 1875, an Ebert! 
in Melfow b. Brahledorf 20 M., 5. Decbr. 1875, 
an Kreisgerihtd-Salariencaije in Lychen 21 M. 50 Pf., 
21. Jan. 1876, an Warner u. Bierftedt in Lübed 
13 M. 50 Pf, 31. Jan. 1876, an Stansfy in 
Berlin 1 M., 7. Decbr. 1875, an Spengler in 
Berlin 80 Pf., 29. Yan. 1876, an Stadigerichts⸗ 
Salariencafje in Berlin 38 M. 50 Pf., 24. Jan. 1876, 
an Adam in Berlin 3 M., 10. Yan. 1876, an 
Sadel in Berlin 3 M., 3. Jan. 1876, an Held 
in Berlin 3 M., 24. Dechr. 1875, an Müller in 
Berlin (Belle-Allianceftr. 6) 6 M., 18. Dechr. 1875, 


* 
* 





20. 22. 27. und 28, N 





an Seeabler in Berlin 18 Pf., 14. Dechr. 1875, 
an Jamromwsfi in Berlin 4 M. 50 Pf., 19. Jan. 
1876, an Bergemann in Neumarf 6 M., 8. Jan. 
1876, an Maſſute in Berlin IM. 35 Pf., 1. Febr. 
1876, an Schmidt in Lübben 3 M., 3. Febr. 1876, 
an Puftein in Roſtock 22 Pf., 10. Febr. 1876, an 
Rademader in Yaden 30 M., 8. Novbr. 1875; 
werben erjucht, jpäteflens innerhalb vier Wochen — 
vom Tage bed Erſcheinens gegenwärtiger Befannt- 
machung an geredhnet — bei der biefigen Ober: Poft- 
Direction fih zu melden, widrigenfalls die Beträge 


dem Poſt⸗Armenfonds anheimfallen. 


Berlin C., den 21. April 1876. 

Der Kaiſerl. Dber-Pof-Director. 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Poft:Direction zu Potsdam. 
Beförderung von Brief: und Fahrpoflgegenfländen 
wiſchen Perleberg und Wittenberge Bahnhof. 

12. Bom 1. Mai d. J. ab wird bie I, Perſonen⸗ 
poft zwiſchen Perleberg und Wittenberge Bahnhof, 
aus Verleberz 9 Uhr 45 Min. Borm., aus Witten, 
berge Bahnhof 12 Uhr 25 Min. Nahm,, aufgehoben, 
Begegen das Privat: Perjonenfuhrmwerf des Poſthalters 
Röͤhl zwiſchen den genannten Orten zur unbeſchränkten 


ı Beförderung von Brief- und Kahrpoflgegenftänden 


benugt werden. Daſſelbe erhält folgenden Gang: 
aus Perleberg I Uhr Vorm., in Wittenberge Bahnhof 
10 Uhr 40 Min. Borm,, aus Wittenberge Bahnhof 


x. 11 Uhr 40 Min. Borm., in Perleberg 1 Uhr 20 Min. 


Nahm. Potsdam, den 25. April 1876, 
Der Kaiſerl. Dber-Pofldirector, 
Geheime Poſtrath Balde. 
—— —— der Königl. Direction 


der Miederfchlefiich:Märfifchen Eiſenbahn. 
Frachtſaz für den Transport von Traubenjuder, Stärle und 
Kartoffelmehl, ſowie Stärfefprup. 

55. Für den Transport von Traubenzuder, Stärke 
und Kartoffelmehl, ſowie Stärfeiprup gelangt, wenn 
diefe Artifel zum See-Erport beftimmt find, bei Zahlung 
der Fradt nad der — der verwendeten 
Wagen im Verkehr von Frankfurt a. O. nach Hamburg 
fowohl via Nauen als via Stendal⸗Uelzen ein Fracht⸗ 

von 1,44 Marf pro 100 Kilogramm von jegt ab 
bie zum 30. September d. J. zur Erhebung. 

Berlin, den 12. April 1876. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
Transport-Begünfligungen für Schauthiere. 

56. Kür Diejenigen Schafe, welde auf ber am 
2, und 3. Mai d. 3. in Breslau flattfindenden Aus- 
ftellung ausgeſtellt werden und unverfauft bleiben, 
wird auf der biefjeitigen Eijenbahn eine Transport⸗ 
Begünftigung in der Art gewährt, daß, während für 
den Hintrandport die volle tarifmäßige Fracht berechnet 
wird, der Rüdtransport auf berielben Route an ben 
Ausfteller frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage des 
Original⸗ Frachtbriefes für die Hintour ſowie durch eine 
Beſcheinigung bes Ausſtellungs⸗Comité's nachgewieſen 
wird, daß die Schafe —** geweſen und unver⸗ 
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fauft geblieben find, und wenn ber Nüdtransport 
innerhalb vierzehn Tagen nah Schluß der Ausftellung 
fattfindet. Außerdem wirb den Begleitern der Schafe 
gegen Töjung eines Billets Ater Claſſe die Benutzung 
der 3ten Wagenclaffe oder der Viehwagen geftattet. 
Berlin, den 14. April 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Tarifirung des Artilels „Schwefelſäure““. 
57. Im Localverfehr der biefleitigen Eifenbahn 
wird fortan der Artifel „Schwefelſäure“ dei Ausnutzung 
der Tragfähigfeit der zur Berlabung geftellten Eiſen— 
bahnmwagen zum Wagenladungs-Sage ber ermäßigten 
Elafje A. befördert. Berlin, den 14. April 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines Nachtrages zum gemeinſchaftlichen 
Güter-Tarife. 
58. Vom 15. d.M. ab ift zum gemeinſchaftlichen 
Güter-Tarife zwiſchen Berlin und Franffurt a. D. 
einerjeitd und Stationen ber Breslau Schweibnig- 
Freiburger Eiſenbahn andererjeitds vom 1. September 


1874 ein Nachtrag VIII mit der Gültigfeitsdauer bis 
15. Februar 1877 in Kraft getreten, welcher Aus- 
nahmefradtiäge für Mineralläuren, Soda, Chlorfalf 


und Fünftlihe Düngemittel ab Station Saarau enthält. 


Druderemplare dieſes Nachtrages find bei unferen 
Güter-Erpeditisnen Berlin und Franffurt a. D. 


unentgeltlich zu haben. Berlin, den 16. April 1876 
Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 


Bekanntmachungen 
Direction der 
Transportbegünftigungen für Ausitellungsgegenftände im Bräffel. 
47. ZFar den Transport derjenigen —— 
welche auf ber in der Zeit vom 15. Juni bis 1. De— 
‚tober d. J. in Brüſſel flattfindenden internationalen 
Ausftelung für Gejundheitspflege und Rettungsweſen 
ausgeftellt werben unb unverfauft bleiben, wird auf 
ber Königlichen Ofibahn eine Frachtermäßigung in ber 
Weile gewährt, daß für den Hintransport die volle 
—— Fracht berechnet wird, der Rücktransport 
auf derſelben Route an den Ausſteller aber frachtfrei 
erfolgt, wenn durch Vorlage des Original: Frachtbriefes 
für die Sintour, ſowie duch eine Befcheinigung bes 
Ausftellungs:Comites nachgewieſen wird, daß die Gegen⸗ 
fände ꝛc. ausgeſtellt geweſen und unverfauft geblieben 
‚find, und wenn der Rüdtransport noch innerhalb des 
laufenden Jahres flattfindet. 

—— den 11. April 1876. 

Koͤnigl. Direction der Oſibahn. 
" Trauspertbegünitigungen für Schauthiere. 

'AS, Für den Transport derjenigen Schafe, welde 
auf der am 2. und 3. Mai d. 3. in Breslau flatt- 
findenden Ausftellung auegeflellt werben und unverfauft 
‚geblieben find, wird auf der Königlichen Dfibahn eine 
'Transporibegünftigung in der Art gewährt, daß für 
ten Hintransport bie volle tarifmäßige Fracht berechnet 
wird, der Rüdtrandport auf berfelben Route an ben 
Aueſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn dur Borlage 
des Original⸗Frachtbriefes reſp. Transportſcheins für 
die Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung des Aus— 


der Königli 
on — chen 














Ankündigung eines neuen Tarifs für den Verbande-Güter-Verkehr Rellungs-Comites nachgewieſen wird, daf die Schafe 


mit der Oberſchleſiſchen Ciſenbahn. 
59. 


Büter-Berkehr zwiſchen Stationen der Oberjchleftichen | 
einerfeite | 
und Stationen ber Königlih Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
Eifenbahn andererſeits an Stelle des Tarifes vom 
1. Zuni 1872 nebſt ſämmilichen Nadträgen ein neuer 
Zarif in Kraft. Druderemplare des Tarifes find bei 


(ehemaligen Nieberichlefiihen Zweigbahn) 


unjeren Berbandsftationen für den Preis von 50 Pf. 
fäuflih zu haben. Berlin, ben 16. April 1876, 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines Nachtrage zu den Tarifen für ven 
Norbdeutfh-Bremen, reſp. Hamburg: Galizifh:-Rumänijchen 
Verbanv:Güter-Berfehr. 
60. Bom 20. d. M. ab tritt zu den Tarifen für 


Bom 1. Mai d. 3. tritt für den Verbands: | 


ausgeftellt gewejen und unverfauft geblieben find, und 
wenn ber Rüdtransport innerhalb vierzehn Tagen 
nad Schluß der Ausflellung fattfindet. Außerdem 
‚wird ben Begleitern der Schafe gegen Löſung eines 
Billets A. Elafje (auf Streden, für melde derartige 
Billets überhaupt zur Berausgabung fommen) bie 
Benugung der 3. Wagenklaſſe oder ber Viehwagen 


\geftattet.  Bromberg, den 15. April 1876, 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
| Oñdeutſch⸗Saͤchſiſcher Ciſenbahn⸗ Verband. 
‚49, Für den Güterverfehr mit der Station Rieſa 


‚ber Leipzig⸗ Dresdener Bahn werben bis zur Wieder: 
|perfiellung der Rilaer Elbhrüde die Hilferouten via 
Berlin⸗Bitterfeld⸗Leipzig reſp. Cũſtrin⸗Cotibus⸗Großen⸗ 
hain⸗Coswig⸗ Döbeln in den qu. Verband aufgenommen. 


den Norddeutſch- und Bremen reip. Krieg! Bea Die für diefe Routen zur Erhebung fommenden höheren 
Rumänifchen Berband-Güter-Berfehr je ein Nachtrag IV | Tariffäge find in dem von allen Berbandftationen zu 
in Kraft, welder außer einer Glaflificationg-Berichtigung | beziehenden 18. Tarifnachtrage angegeben, melder zu: 
erhöhte Frachtfäge für den Berfehr mit der Station gleich ermäßigte Frachtſätze für einzelne Artifel im 
Borynicge der Lemberg-Czernowitz-Jaſſy-Eiſenbahn Verkehr zwiſchen Thorn reip. Bromberg einerjeits und 
enthält. Druderemplare der Nadträge werben von Leipzig rejp. Halle andererjeits enthält. 

unjeren Güter » Erpeditionen in Berlin, Breslau, Bromberg, den 15. April 1876. 

Kranffurt a. D. und Görlig auf —— unentgeltlich Koͤnigl. Direction der Oflbahn. 

verabfolgt. Berlin, den 19. April 1876. Tarifirung des Artilels Schwefeljäure. _ 

i 50. Der Artikel „Schwefeliäure‘” wird im Local« 
Verlehr der Oſtbahn, bei Ausnügung ber Tragfähigkeit 


Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
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ber zur Berlabung geflellten Eiſenbahnwagen fortan 
zu den Fradtiägen der ermäßigten Claſſe A. (Wagen: 
labungen) befördert. 
Bromber ‚ ben 18, April 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Patent-Ertheilungen. 


An der Stabtfchule zu Nauen, Infpection ee 
Namens, Privat» Patronats, wird zum 1. October 
J. eine Lehrerinſtelle vacant. Wieberbefegt find 
dagegen: Die Lehrer-, Küſter⸗ und Drganiftenftelle zu 
Zernidom, Infpection Lindow-Granfee, die Lehrer- und 
Küfterfielle zu Wernidow, Inſpection Wittflod, bie 


Dem Ingenieur Carl Froitzheim zu Berlin iſt Lehrer-⸗, Küſter- und Organifienfielle zu Hohenofen, 


unter dem 12, April d. %. ein Patent 
auf eine buch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Spannvorrihtang an Draht: 
ügen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Dem Raufmann und Fabrifanten Eduard Lippelt 
zu Meerane im Königreid Sachſen ift unter dem 
11. Aprit 1876 ein Patent 
auf einen durh Modell und Beihreibung er: 
läuterten Perlwebeſtuhl, jo weit derſelbe als 
neu und eigenthümlich erfannt ift, und ohne 
Jemanden in ber Anwendung befannter Theile 
zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur Paul Sudow zu Breslau if 
unter dem 15. April d. 3. ein Patent \ 
auf einen selbflthätigen Speife-Apyarat an 
Dampffeifeln, joweit derjelbe als neu und 
eigenthümlich erfannt ift und ohne Jemanden 
in Anwendung befannter Theile zu beichränfen, 
auf drei-Fahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Dem Ingenieur Bernhard Gramberg zu Liepe 


bei Neufabi-Eberswalde ift unter dem 15. April d. I. | 


ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Schichten der Rloß- 
gebinde in der durch Zeichnung und Beichreibung 
nachgewieſenen Zufammenjegung, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Vreußiihen Staats ertheilt worden. 
Perionals Ebronif. 

An Stelle des Adminiftrators Kirchner zu Groß: 
Ziethen, ift der Rittergutöbefiger Keller gu Slein- 

ietben zum Stellvertreter‘ des Amtsvorſtehers des 

IV. Bezirks „Buckow“ im Kreife Teltow ernannt 
worben. 

Der Bürgermeifter Jahn zu Wittenberge ift zum 
Polizei-Anmwalt bei der dortigen Königl. Kreisgerichte: 
Eommilfion ernannt worden, 

Die Feldmeſſer Earl Friedrich Paul Langewiſch 
aus Rathenow und Dr. phil. Bernhardt Philipp Julius 
Staven ow aus Brandenburg a. 9. find am 15. April 
d. J. vereidigt worden. 

Die durch den Tod des Förſters Seydbaad zu 
NeusBlienide zur Erledigung gefommene Förfterftelle 
für den Schugbezirf Rheindberg-Glienide in der Ober: 
förflerei Neu-Glinide it vom 1. Zuni d. J. ab dem 
Förfer Brüſch, jept im Woltersdorf, Oberförfterei 
Lüdersdorf, übertragen worden. 


Inſpection Wufterhaufen a. D., die Lehrer- und Küfter- 
Adjunctenftelle zu Wuſtrau, Inipection Ruppin, bie 
Lehrerfielle zu Neu-Globfow, Inſpection Lindow⸗ 
ı @ranier, bie Lehrerftelle zu Ludwigsaue, Inipection 
Lindow-Granſee, die Lehrerſtelle zu Krempendorf, 
Inſpection Putlitz, die Lehrers und Küſterſtelle zu 
Jabel, Inipection Wittſtock. 

Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben Aller⸗ 
gnädigſt geruht, den dem Collegium der Königlichen 
General⸗Commiſſion zu Frankfurt a. D. angehörigen 
Regierungs-Rath Karges zum Geheimen Regierungs⸗ 
Rath zu ernennen. 
| Der Deconom Eric Auguſt Friedrich Wolff if 
auf Grund beflandener Prüfung zum Deconomies 
Commilfions-Gehülfen ernannt und zum 1. Mai d. J. 
als Spezial-Commiflar in Potsdam flationict. 

Der bisherige Hülfsprebiger zu Clausdorf, 
Superintendentur Soldin, Guſtav Friedrich Albrecht 
Bittkau iſt zum Pfarrer bei den Evangeliſchen 
Gemeinden der Parochie Ahrensdorf, Diöceje Beesfow, 
beftellt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Carl Friedrich 
Wilhelm Feldhahn if zum zweiten Hausgeiſtlichen 
an dem neuen Strafgefängniffe bei Berlin beflellt 
worden. 

Der bisherige Hülfsprediger am Prebiger-Seminar 
'zu Wittenberg Hermann Heinrih Ferdinand Graefe 
iſt zum Piarrer bei den Evangeliihen Gemeinden ber 
Parodie Neuhauſen, Didceje Putlig, beftellt worden. 
| Der Lehrer Baade in Brandenburg a. 9. ift als 
ordentlicher Lehrer an dem Königl. Schulehrer-Seminar 
'in Neu-Ruppin angeftellt morben. 

Bei dem Königlihen Stabigeriht zu Berlin if 
ber bisherige Büreau-Diätarius Franz Earl Guſtav 
Zerihmann zum Büreau-Affiftenten befördert worden. 

Herfonale-Beränderungen 
im Bereidhe der Jntendantur 
II. Armee-Corps. 
Ernennungen. Lömwenbarbt, Jntenbantur- 
Secretair, der Character ald Rechnungsratb verliehen. 
Berfekungen. Bremer, Intendantur-Regiftrator 
vom IV, Armee-Corps, unter Belaffung in dem 
Commando = Berbältniß beim Kriegs - Minifterium, 
zum III. Armee-Corpe. Weſendorf, Scheifers, 
Seydel, Intendantur-Secretaire refp. vom ‚VL, 
X. und II. Armee-Corps, unter Belafjung in dem 
Commando = Berhältnii beim Kriegs - Minifterium, 
zum UI. Armee-Corps. Haller, Intendantur« 
Regiftrator, vom XIV. zum III. Armee - Corps. 
Puhlmann, ntendantur » Secretariats » Afiftent, 
vom III, zum V. Armee⸗Corps. 
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Radbweifung |vertreter für denſelben Bezirk, alle 3 verpflidtet am 

ber während des Monats März 1876 im |7. Mär, 1876. - 
Departement bes Kammergerichts | Stadt Berlin. 7) Kaufmann Fiſcher, 
a ce Perjonals-Beränderungen. |Molfenmarft 9/10, Schiedsmann für den Stralauer- 
. Michter. Der Stabtgerichts-Rath Spiller |firaßensBezirt A? 3, 8) Eonjul Lehmus, Breites 
if geftorhen; der Stadtgerichts-Rath Schartmann ift fir. 20, 1. Stellvertreter für den Breiteſtraßen-Bezirk 
vom 1. Juli 1876 ab mit Penfion in den Ruheſtand Me 10, 9) Kaufmann Heybemann, Enfeplag 3, 
Pe worden; der Kreisgerichts-Rath Pihaged in Schiebsmann für den Sternwarte - Bezirf NE AO, 
Ratibor und ber Kreisrichter Rlamroth in Draniens 10) Kunfhändfer Gaillard, dafelbft, 1. Stellvertreter 
Burg find an das Kreisgericht in Berlin verſetzt; zu für benfelben Bezirf, 11) Dr. med. Meyerhoff, 
Kreisrichtern find ernannt: der Gerichts-Aſſeſſor Dr. Lützowſtr. 23, 1. Stellvertreter für den Carlsbad⸗ 
Taſchirner bei dem Kreisgeriht in Berlin mit der |Bezirf NP 53, 12) Rentier Behrend, Waflerthor- 
Funktion bei der Gerichts-Deputation in Oranienburg, |fir. 34, 1. Stellvertreter für den Gefammt-Bezirf 
ber Gerichts-Aſſeſſer Bredered bei dem Königlichen | N? 80/81, 13) Fabrifant Fänger, Waflerthorfir. 32, 


Kreisgericht zu Frankfurt a. D. mit der Function bei 2. Stellvertreter für denjelben 


der Gerichts⸗Commiſſion in Fürſtenwalde. 


Gerichts: Affefforen. 


ezirk, 14) Kaufmann 
Eltefte, Louiſenufer 7, Schiedsmann für den Buckower⸗ 


Zu Gerichte: | raßen-Bezirt Me 91,15) Kaufmann Robert Schnell, 


Affefforen find ernannt die Referendare Otto Claus- Wailſtr. 11, 2. Stellvertreter für ben Spittelmarft« 


wig, Victor Marcus, Dr. jur. Daude. 

UNE. Referendare. In das biesjeitige 
Departement find übernommen: die Referendare 
Hellwigll. aus dem Departement bes Appellatione- 
— zu Marienwerder und Holſt aus dem des 

pellationsgerichts zu Glogau; der Referendar 
Simonfon if auf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſt 
entlaflen; zu Referendaren find ernannt: die Rechts— 
candidaten Herg, Wagner, Hoffmann, Kienig, 
Madelung, Bredow, Koellner, Wengel und 
von Sauden. 

IV, Subalternbeamte. Der Kreiögerichts- 
Secretair Maraun in Wittſtock ift vom 1. Zuli 1876 
ab unter Berleipung des Characiers als Kanzleirath 
in ben Ruheſtand verjegt; der Büreau-Ajfiftent Berge: 
mann in Wittftod ift vom 1. Juli 1876 mit Penfion 
in ben Rubeftand verjegt. 

i Rabweifung 
der im Monat März 1876 mit Beftallung 
verfepenen Shiedsemannsbeamten im Depar- 

tement des Kammergeridts. 

Kreis Angermünde. 1) Steuererheber 
Duerfing zu Chorinden, 1. Stellvertreter für den 
16. Yändlihen Bezirk, verpflichtet am 28. Februar 1876. 

eid Templin. 2) Schulze Nobiling zu 
Gr. Fredenwalde, Schiedsmann für den 7. ländlichen 
Bezirk, verpflichtet am 3. März 1876. 

j Kreis Nuppin. 3) Guts-Abminiftrator Adolf 
Kirchner zu Garwe, Schiedsmann für den 7. länd⸗ 
lichen Bezirk, verpflichtet am 7. März 1876. 

Kreis Weftbavelland. 4) Kaufmann Dito 
Beyer zu Frieſack, Schiedsmanng für bie Stadt 
Friefat, 5) Bädermeifter und Conditor Chriſtian 
Peters, daſelbſt, 1. Stellvertreter für denſelben Be- 
zirk, 6) Kaufmann Deter, ebendafelhfi, 2. Stell- 


Bezirk A? 100, 16) Magiftrate-Regiftratur-Borfleher 
‚Michaelis, Landöbergerfir. 97, Schiedsmann für den 
Büichingplagbezirf N? 128, 17) Eigenthümer Bartels, 
Keibelſtr. 11, Schiedsmann für ben Keibelftraßenbezirk 
IN? 136, 18) Fabrifant Hermann Yulius Schulz, Alte 
Schönhauſerſtr. 30, 1. Stellvertreter für den Steinftraßen- 
Bezirf NE 143, 19) Kaufmann Amen, Rojentbalers 
fir. 58, Schiebsmann für den Joachimſtraßen-Bezirk 
N 152, 20) Kaufmann Schulge, Brunnenftr. 96, 
‚1. Stellvertreter für den Swinemünberftraßen-Bezirf 
M 164, 21) Infirumentenmader Thamm, Charite» 
fir, 4, 2. Stellvertreter für den Unterbaumſtraßen⸗ 
Bezirk N? 189, 22) Fabrifant Heifer, Thurmfr. 7, 
2. Stellvertreter für den Gejammt-Bezirf .A7 194/196, 
|23) — Hagedorn, Müllerſtraße 6a., 
1. Stellvertreter für ben Geſammibezirk „N? 197/198, 
24) Eigentümer Begien, Müllerfir. 25, 2. Stell: 
vertreter für den Gefammt-Bezirf A? 205/210, alle 
18 verpflichtet am 29. März 1876. 

PerionalsBeränderungen im Bezirke der 

Kailerliden Ober-Pof-Direction 
in Berlin. 
Im Laufe des Monats März find: 

ne: die Telegrappen- Anwärter Buttflebt, 

. a. Engel, F. ®. Hermann, till, Mittel- 

ſtädt, Podzun, Siebert und Wuthnow ale 

Telegraphiften; 
ernannt: der Poſteleve Kruhoeffer zum Poſt— 

Practifanten; 
verfetst: der Ober⸗Telegraphiſt Paul Schröder nad 
| Siegen, ber Ober-Telegraphiſt Scholz und ber 
| Zelegrappift Adam nah Breslau; 
in den Mubeftand verfegt: der Poft- Director 

G. G. 8. Müller; 
entlaffen: der Poflalfiftent Polzin. 








— — — — 


(Hierzu Bier Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgedühren betragen für eine 


einipaltige Druazeile 20 Piennige RM. 


BDelagsblätter werben ber Bogen mit 10 Piennigen R.:M. berechnet.) 
Repigirt von ver Königlihen Regierung an Polsbam. 


oisdam, bruderei der 


Days’ 


en (6. Haym, Holbudpruder). 


Pi Amtsblatt 


ber Sönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 8._U amamı 1876. 


: Neißsgefepblatt. 2% | Sipe in Oieig, reſp. Breslau und zweier der: 
(Stüd 6.) 1122. Gejeg, betreffend bie Ab⸗ na 9405, Rezeß zwiſchen Preußen und Anhalt, be= 
änderung von Beftimmungen des Strafgeſetzbuchs treffend die Regulirung der Grenz- — 
für das Deutſche Reich vom 15. Mai a diffevengen anf einem im der Elbniederung bei 
die Ergänzung defjelben. Vom 26. Februar Dornburg belegenen Diftricte, und den Yustaufch 
1123. Befanntmadhung, betreffend die Nedactiom des Scrmeröiisgerfien Kofläthengutes. Vom 
des Strafgeſetzbuchs für das Deutihe Neid: Vom 14. März 1 
9— — Geſetz, betreffend das a R Befantme 383 
—23 für den Reichshaushalt. Vom 20. dedruar er Königlichen Miniſterien. 


10 au "Haft yo * 1876 * 
um Ankauf von Remonten im Alter von 
N zn Geiep, ga ar —— ee, vorzugsweiſe brei und ausnahmsweiſe von vier und fünf 
Be ur i — au r —— Jahren ſind im Bereich der Königlichen Regierung zu 
Bine er 3 er end di Potsdam für diefes Jahr nachftchende Morgens 8 Uhr 
ou ) efanntmahung, betreffend Die deginnende Mürfte anberaumt worben und zwar: 
— Behandlung vorihriitswidriger Maaße, en 7. Yuli in Prenzlau, den 10. Juli in 
— ſonſtiger Meßwerlzeuge. Vom g d Und N 
Er Tel, ngermünde, den . Juli in Oranienburg, den 


* 15. Juli in Templin, den 17. Auli in Fürſten⸗ 
N 1127. betreffend ben Autheil derdee den 18. Juli in Straßburg i. Ufermarf, 


der Reichsbank an dem Gefammtbetrage ded Yen 28, Auli in indew, den 29. Auli in 
——— Notenumlaufs. Dom | Wittftod, * 31. 3 J—— lan Bee 
(Süd 9.) NE 1128, Geſes über die eingef priebenen | z ig “ 2 den 3. — in 
Hülfscaſſen. Vom 7. April 1876. et: en Bil — F ae en 
* ‚4129. Geſetz, betreffend die Abänderung des —— * — Fe 
— u VI. . ber Gewerbeordnung. Vom 8. april) y uk in” Neufladt a. Br 
(Stüd 10.) N? 1130, Verordnung, betreffend bie, 11. Zlugn en 14. Anguft ————— 
Ausführung des Gejeges vom 13. Juni 1873| 5. Auguft ir Grandendürg 0. D., Den 
« Pr Ne ne — — 22. Auguſt in Treuenbrietzen, den 2. Sep: 
Stüd er effe 
— 25 der Telegrappenbeamten. Bom 3. April Ara in 'Beesfow, den 7. September in 
Die von der Militair-Commilfion erfauften Pferde 
* 1132. Belanntmaqung, beirefiend bie Außere | werden zur Stelle abgenommen und gegen Quittung 
suröjegung von Scheivemüngen ber Tpalerwährung. | jofort haar bezahlt. Werde mit ſolchen Fehlern, welche 











Bom FR April 1876, ie nach den ——— den * rückgängig machen, 
Inu Gefe ſammlung für die Königlich find von dem Verkäufer gegen Erftattung des Kaufpreiſes 
, Breußifehen Staat u [u der jämmtlichen I infoften zurüdzunehmen, auch 


(Süd 7) X? 8408. "Seien, betreffend. bie Ber- | fi nb Krippenſezer vom Anfauf ausgeſchloſſen. Die 
wendun der in Folge der Abtretung der Preußi- Verkäufer find ferner verpflichtet, jedem verkauften 
Aſchen Bat an das Neid für die Staatsrafje ver | erde eine neue, ftarfe, rindlederne Trenſe mit ſtarkem 

fügbar 'getworbenten Geldmittel, Bom 5. April Gebiß und Ringen verjehen, eine flarfe Kopfhalfter 
1876. von Leder oder Hanf mit zwei, mindeftens 2 Meter 
M 8404 Allerhoͤchſter Erlaß vom 3. April 1876, | langen ftarfen Haufſtricken, ohne le Bergütung 
betreffend die Errihtung von vier Königlichen mitzugeben. Berlin, ben 6. März 1 
ge onen für die Berwaltung ber ende -Minifterium. 
2 Niederihlefiieh- M rliſchen Eiſenbahn mit dem | Abtheilung für das Nemonte-Wejen: 


Die dem UnterrGteneramte zu Wiesbaben beigelegte 
Abfertigunge⸗Befugniß betreffend, 


11, 


ebradht, daß dem Unter-Steueramte zu 
ım Haupt:Amtöbezirfe Biebrih die Befugniß zur Ab- 
fertigung des mit dem Anfprude auf Steuervergütung 
auszuführenden Biers nn worden ifl. 
Berlin, den 21. April 1876. 
Der Finanz-Minifer. 
Im Auftrage: Haffelbad. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung: 
a, welde den NRegierungsbezirf Potsdam und 
bie Stadt Berlin betreffen: 
Ginziehung Preußiicher Eoffenanweijungen betreffend. 
96. Nah $ 2 des Geſetzes vom 18. Juni v. 5. 
(G.S. S. 231) hat die Staats-Regierung den Zeit- 
punft zu beflimmen, zu welhem die Preußiſchen 
Gafjenanweifungen vom 2, November 1851, 
15. December 1856 und 13, Februar 1861 
ihre Gültigfeit verlieren. Mit Deus hierauf forbere 
ich wiederholt bazu auf, fih ber bezeichneten Caſſen⸗ 
anmeijungen — dadurch zu entledigen, daß die⸗ 
ſelben eñtweder bei den Staatscaſſen in Zahlung 
gegeben, oder bei einer der nachbezeichneten Caſſen: 
a. in Berlin: bei 1) ber General-Staatdcaffe, 
2) ber Gontrole der Staatöpapiere, 3) der Caſſe ber 
Königliden Direction für die Verwaliung der directen 
Steuern, 4) dem Haupt- Steueramt für, inländiſche 
Gegenftände, 5) dem Haupt-Steueramt für auslaͤndiſche 
Gegenftände und 6) der unter dem Vorſteher ber 
Miniſterial⸗Militair⸗ und Baus Commiſſion ſtehenden 


Caſſe; 
in den Provinzen: bei 1) ben Regierungs— 
Hauptcaffen, 2) den Bezirkd-Hauptcafjen in ber Provinz 
Hannover, 3) der Landescaſſe in Sigmaringen, 4) den 
Kreiscafien,. 5) den Gallen der Königlihen Steuer- 
Empfänger in den Provinzen Schleswig-Holſtein, 
Hannover, Weftfalen, Heffen-Naflau und Rheinland, 
6) den Bezirkscafſen in den Hohenzollernihen Landen, 
2 den Forſteaſſen, 8) den Hauptzoll- und Haupt- 
Steuerämtern, fowie 9) den Nebenzolls und ben 
Steuerämtern, zur Einlöjung aaa werben. 
Berlin, den 16. Februar. 1876. 
Der Finanz-Minifter, 
Gamphaujen. 


i * 

Die vorfiehende Befanntmahung wird hierburd 

zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. Die und unters 

georbneten Königl. Caſſen und bie Caſſen ber unter 

unjerer Aufſicht ſtehenden Inſtitute werben zugleich 

angewieien, die in Zahlung angenommenen, beziehunges 

weile eingelöften Staatd-Papiergeldgeihen ber vors 

bezeichneten Arten nad ben. Sorten ‚geirennt ohne 
Verzug an unjere Haupt-Eafje abzuliefern. _ 

otsdam, den 24. Februar 1876. 
Königl. Regierung. 


Mit Bezug auf die diefjeitige Befannimadung | 97, 
vom 11. Detober 1869 wird zur Öffentlichen Kenntniß | gebracht, dag im Monat März d. 3. auf bem 
Wiesbaden | zu Berlin die Durchſchnittepreiſe beitragen häben: 


Atts-Markipreife von Berlin 
m Monat Mär, 1876, 


Es wirb hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
Markte 


für 100 Kilogramm Weizen 19 Marf 87 Pf, 
. € ⸗ Roggen 15 » 65 » 
.. ⸗ Ge 5 = 5. 
⸗Ú⸗ ⸗ Hafer 16 -» 70⸗ 
RR, ⸗ Erbſen 19⸗2⸗ 
⸗⸗ ⸗ Stroh 8 = 50 ⸗ 
[3 8: ⸗ Heu 8 ⸗ 25 —⸗ 

Potsdam, ben 26. April 1876. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Vergütigungen fü ie demaͤnner ab $ 63 des euchen⸗ 
Kies ws vom 25, rs. EUER 
98. Nah 5 63 des Geſetzes vom 25. Juni 1875, 
betreffend bie Abwehr und Unterbrädung von Bich- 
ſeuchen, if bie ben Schiedsmännern ald Erfag für; 
Reifeloften und Auslagen zu gewährende Ber g 
im Verwaltungswege feſtzuſetzen und aus der Staate⸗ 

caſſe F beſtreilen. 
mgemäß beſtimme ich nad vorgängigem Be⸗ 
nehmen mit dem Herrn Finanzminifler, was folgt: 

I. Der zu einer Schägung an feinem Wohnorte oder 
in einer Entfernung von nicht mehr als zwei 
Kilometer von demielben zugezogene Schiebsmann 
erhält für feine Leiftungen nah Maßgabe der er⸗ 
forderlihen Zeitverfäumniß eine Vergütung von 
zwei Mark für jede angefangene Stunde. °: °- 

Die Vergütung darf jedoch den Betrag von 
9 Mark für den einzelnen Tag nicht überfleigen. 

Als verfäumt gilt für den Schiedsmann 'aud 
bie Zeit, während welder er feine gewöhnliche 
Beſchäftigung nicht: wieder aufnehmen Fann. 

I, Für Reiſen Behufs Vornahme von Schätzungen 
nad Drien, die mehr als zwei Kilometer. von 
feinem Wohnorte entfernt find, erhält ber Schiede- 
mann 3. 
1) an Reijefoften LEER ats 
a wenn ‚bie Reifen auf Eifenbahnen ober 

Dampfiiffen- zurüdgelegt werden fönnen,) 

für jedes angefangene Kilometer 10 Pennige 

und für jeden Zu- und Abgang 2 Mart, 
wenn die Reiſen nich auf —S obel 

Dampfſchiffen zurückgelegt werden Föhnen, 

für jedes angefangene Kilometer 40 dar us 


= 


Die Reijekoften werben für. bie Hia⸗ und 
Rüdreiſe beſonders bexechnet. «Hat ſedoch ein 
Schiedsmann Schätzungen an verſchiedenen 
Orten unmittelbar, nad, einander ausgeführt, 
fo it der von Ort zu Ort wirklich zurüd« 
elegte Weg ungetheilt der. Berechnung ber 
eilefoften zu Grunde zu legen, Tel 

:2) an —— en ben, Betrag von 9 Marl für 


. ben Tag. ‚fr 1 dıpilaz 
I. In den Städten Berlin, Breslau, Königäber 
i. Pr, Eöln, Frankfurt mM, Danzig; —— 
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Magbeburg, ttin, Nahen, Barmen, Elberfeld jeden Jahres, bei dem landwirthſchaftlichen Mi- 
ung Altona —— die Schiebemänner außer nifterium zur Erflattung liquibirt. 
zu Ad I beflimmten Bergütung bie bu Berlin, den 26. März) 1876, 
* ber Droſchlenmarlen oder anderwe Der Miniſter 
glaubhaft nachgewieſenen Auslagen für die ſtait⸗ für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 
Benutzung des öffentlichen Fuhrwerks Friedenthal. 


* * 


* 
Vorſtehendes Miniſterial⸗Reſeript wird hierdurch 


zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam und Berlin, den 26. April 1876. 


etzt. 

Die Liquidationen der Schiebsmänner werden von | 
ben Regierungen, ben Randbrofleien, 
in Berlin von dem Polizei = Präfibium Frege 5 

eden Se: | 





vorſchußweiſe gezahlt und am Schluß 








mefters, am Jahresſchluſſe reöptjeitig vor — Königl. Regierung. | Königl. 
Finalabſchluſſe ſpaͤteſtens bis zum 20. Januar — des Innern. Potigei-Präfbium. 
99. Nachweifi 
ber an ben — der — und nd Havel im Wonaı — 1876 beobagpteten Bafjerftänbe. 
5 W Havel⸗ | Blauer 
he berg. | Brüde. 
= Meter. | Meter. 
5,30 2,38 
2 5,14 2,42 
3 5,14 | 2,44 
4 5,06 | 2,46 
5 ‚88 5,00 | 2,48 
5 3,43 | 2,90 | 2,82 |. 2,04 | 1,86 | 1,34 | 2,34 | 2,08. | 2,04 | 1,72 | 5,00 | 2,48 
7) 3,37 | 2,90 | 2,84 | 2,06 | 1,96 | 1,42 | 2,30 | 2,10 | 2,02 } 1,72 | 5,00 | 2,50 
BI 3,45 | 2,96. | 2,86 | 2,06 | 2,00 | 1,47 | 2,34 | 2,14 | 2,04 | 1,72 | 5,00 | 2,52 
gi 3,53 3,03 | 2,86 | 2,14 | 2,00 | 1,50 | 2,40 | 2,14 | 2,04 | 1,72 | 5,06 | 2,54 
101 3,53 | 3,06 | 2,90 | 2,14 | 2,01 | 1,51 | 2,46 | 2,16 | 2,06 | 1,74 | 5,02 | 2,54 
11| 3,53 ‚06 I 2,90 | 2,14 | 2,01 | 1,52 | 246 | 2,20 | 2,08 | 1,76 | 5,04 | 2,56 
12) 3,51 3,03 2,96 2,06 2,05 1,55 248 | 2,22 | 2,08 | 1,76 | 5,02 2,58 
13] 3,47 2,98 2,98 2,20 2,16 1,62 242 | 2,20 | 2,08 | 1,78 | 4,94 2,60 
14| 3,53 | 3,07 | 298 | 222 | 2,13 | 1,58. | 2,54 | 226 | 2,12 | 1,80 | 5,00 | 2,62 
15] 3,53 | 3,06 | 2,96: | 2,22 | 2,14 | 1,62 | 2,48 | 2,28 | 2,12 | 1,80 | 4,92 | 2,64 
16| 3,52 | 3,05 | 2,96 | 322 | 2,17 | 1,67 | 250 | 2,28 | 2,12 | 1,80 | 4,86 | 2,66 
i7l 3,51 | 3,02 | 2,98 | 222 | 2,18 | 1,69 | 2,54 | 2,30 | 2,12 | 1,80 | 4,92 | 2,68 
181 3,51 3,02 | 2,90 | 2,22 | 2,20 | 1,71 | 2,56 | 2,32 | 2,12 | 1,80 | 4,84 | 2,70 
19| 3,48 | 3,00 | 2,98 | 2,14 | 2,18 | 1,68 | 2,68 | 2,36 | 2,16 | 1,80 | 4,86 | 2,74 
201 348 | 2,97 | 3,02 | 2,22 | 2,14 | 1,65 | 2,68 | 2,38 | 2,18 | 1,84 | 4,80 } 2,78 
21] 3,45 2,94 | 3,00 2,20 | 2,13 1,67 | 2,74 | 2,44 | 2,20 | 1,88 | 4,76 2,50 
22] 340 | 2,94 | 3,02 | 2,08 | 2,15 | 1,65 | 2,66 | 2,44 | 2,24 | 1,92 | 4,68 | 2,82 
231 3,43 2,94 | 3,02 2,20 1 2,15 1,64 | 2,64 | 2,42 | 2,26 | 1,92 | 4,54 | 2,84 
24 343 | 2,94 | 3,00 | 2,20 | 2,14 | 1,63 | 2,66 | 2,42 | 2,26 | 1,94 | 4,52 | 2,84 
25] 3,41 294 | 2,98 | 220 | 2,11 | 1,62 | 2,76 | 2,48 | 2,28 | 1,96 | 4,46 | 2,86 
261 3,39 | 2,89 | 298 | 2306 | 2,08 | 1/58 | 2,80 | 2,50 | 23,30 | 1,96 | 4,38 | 3,90 
27) 3,36 286 | 2,98 2,14 | 2,08 1,56 2,72 | 2,48 | 2,32 | 1,98 ‚0 2,90 
201 3,36 | 2,88 | 2,96 | 2,14 | 2,06 | 1,55 | 2,76 | 2,48 | 2,36 | 2,00 | 4,30 | 2,90 
29 3,31 | 283 | 2,90 | 2,14 | 2,04 | 1,55 | 23,72 | 248 | 2,40 | 2,00 | 4,18 | 2,90 
30 3,27 1 2,77 | 2,90 er 2,06 | 1,56 | 2,68 | 2,46 | 2,44 | 2,00 | 4,10 | 2,88 
31 3,24 | 2,75 | 2,90 2,5 115 252 24412 ‚00 2,86 


’ ‚38 R 4,04 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Dorfe Rauen auf der Kreis-Epauffee von Fürftenwalde 


VPotsdam, den 26. April "1876. 
b. welche den — — Potsſsdam 


ausſchließlich betreffen: Pd — ————————— die 
b Kreis: uffee nur von Rauen bie walde ober ums 
Bheufegeb tue: * —— reie⸗Chauſſee von — —— — 


100. Es wird hierdurch zur öffentlichen —— Meile zu entrichten if. Potsbam, den 27. April 1876. 
elbsHebefelle Abtheilung 


gebracht, daß bei ber Chauſſeeg bei dem Königl. Regierung. bes Innern. 
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Die Ermittelung ber Fabrifalionsfätten, Sowie der Verferti 
Berbreiter falſchen, jowohl inlänviihen als ausländiſchen 


Ba und 
apiers 
gelbes betreffend. 

101. Um bie Ermittelung der Fabrifationsftätten, 
fowie der Berfersiger und Berbreiter falihen, ſowohl 
inländiihen als ausländiſchen Papiergeldes ($$ 146. 
149 des Strafgejegbuhs) zu erleichtern und zu fürbern, 
beſtimme ich hiermit, daß von jest ab alle auf bie 
Verübung und Entbedung derartiger Münzverbrechen 
und Münzvergehen innerhalb des Preußiihen Staats | 





! 


worden ift, auf der Strede von Station O bis 174 ber 
Angermände-freienwalder Zweigbahn (von Angermünde 
bis zur Sönigl. Lieper Forf), einen Arbeisszugbetrieb 
mittel Locomotiven einzurichten. 
Potsdam, den 2. Mai 1876. 
Kömigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
efanntmachungen 

des Königl. PolizeisPrafidiums zu Berlin. 

Die Benennung einer neuen Straße in Berlin betreffend. 

25. Des Kaiferd und Könige Majehät haben 





begügliden Nachrichten bei bem biefigen Königlichen | 
Polizeis Präfidium zu ſammeln und daß andererjeits 
von biejer Behörde die übrigen Polizeibehörben in ben 
zu beren Competenz gehörigen einzelnen Fällen durch 
die erforberliden Mittheilungen auf Grund ber 
fammelten Nachrichten unterftügt werden. Ebenio 


Gompetenz einer anderen inländischen Polizei⸗Behörde 
zur Berfolgung ber Berfertizer und Berbreiter faljchen 
Papiergeldes nicht ſchon begründet und fo fange bies 
nicht der Fall ift, das hiefige - Königliche Polizei: 
Präafidium fih den Nahforihungen zur Entdeckung 
der Rabrifationsflätten, und ber Berfertiger unb Ber: 
breiter der Kalfififate zu unterziehen hat. Demgemäß 
werden fämmtliche Poligei-Behörden hiermit angewieſen, 
unbeichabet der von ihnen innerhalb ihrer Gompeteny 
sorzunehmenden Ermittelungen und zu bemirfenden 
ſtrafrechtlichen Berfolgung, dem hieſigen Königlichen 
PolizeisPräfidium fofort Mittheilung zu machen, wenn 
ihnen Kenntniß von einem neuen Kalfififate wird, 
daffelbe ferner von dem Reſultate ber vorgenommenen 
Recherchen und von allen Verdachtsmomenten, melde 
fih dabei ergeben haben, zu benachrichtigen, endlich 
aud dem Königlihen PolizeisPräfibium alle ber Ans 
fertigung oder Berbreitung faljhen Papiergelbes ver: 
dächtige, ober wegen eines ſolchen Verbrechens ober 
Bergebens früher beftrafte Perſonen, melde in ihrem 
Amtsbezirfe fih aufhalten, anzugeben. 

Die Königlihen Regierungen und Landbrofteien 
werden beauftragt, ſämmiliche Polizei = Behörden von 
diefer Anordnung zur Nachachtung in Kenntniß zu 


fegen. 
Berlin, den 17. April 1876. 
Der Minifter des. Innern. 
Eulenburg. 


* 

Vorflehenden Minifteria-Erlaß theilen wir den 
Polizei⸗Behörden unſeres Bezirks zur Kenntnißnahme 
und Nachachtung wit. 

Potsdam, den W. April 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Die Zweigbahn Angermünde-Freienwalde a. D. betreffend. 
102. Mit Bezug auf unſere Polizei-Verordnung 
vom 28. November 1871 (Amtsblatt S. 363), ſowie 
auf bie betreffenden Borjchriften ‚bed Bahnpolizei- 
Reglemenis vom 4. Januar 1875 wirb hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebradt, daß dem Directorium 
ber Berlin» Stettiner Eifenbahn- Gejelihaft geflattet 


J 


e⸗ 
nte : be; beizuleg 
ſtimme ih, daß in denjenigen Fällen, in welchen bie 


Allergnädigfi gerubt, der von ber Swinemünder⸗ nad 
ber Brunnenftraße führenden, im 60ſten Polizeis 
Revier belegenen Straße. Me 31 ber Abtheilung XI 
des Bebauungsplans der Umgebung Berling den Namen 
„NRügener: Strafe‘ 
en. 
Berlin, den 27, April 1876. 
Königl, Polizei-Präfibium. 
Bekanntmachungen der Kgl. Direction ber 
Hentenban? für die Provinz Brandenburg. 
Berloofung und Vernichtung von Rentenbriefen. 
5. In Gemäßheit der Beſtimmungen $$ 39, 41, 
46 und ‚AT. bed Geſetzes vom 2, März 1850 über bie 
Einrihtung von Rentenbanfen (Bel. + S._de 1850 
©. 119120) wird am 16. Mai db. J., Bor 
mittags 10 Uhr, in unſerem Geſchäftslocale, 
Unterwafferfiraße Nr. 5 hierfelbft, die halbjährlich vor⸗ 
zunehmende öffentlihe Verlooſung von Rentenbriefen, 
fomie bie Vernichtung früher ausgelooſeter und einge- 
tieferter Rentenbriefe nebft: Coupons unter Zuziehung 
der von ber Provinzial: Bertretung gewählten. Abges 
orbneten und eines Notare. ftattfinden. 
Berlin, den 25. April 1876. 
Königl. Direction 
ber Mentenbanf für die Provinz Brandenburg, 
Belanntmachun der Königlichen 
Direction Oſtbahn. 
Neuer Fahrplan. 
51. Bom: 15. Maid, J. ab. tritt ber biefer 
Nummer beiliegente Fahrplan ber König. Oſtbahn 
in Kraft. Bromberg, ben 16. April 1876. 
Königl, Direction. ber Oſtbahn. 
Anlündigung eines —*2 zum Ofiventfch: Rhe iniſchen 
Gifenbahn-Derbanbe. vw 
52. Im Ofldeutſch⸗Rheiniſchen Eifenbapn-Berbande 
tritt vom 15. Mai d. 3. ab zum Verbands⸗Gütertarif 
ein 14, Nachtrag, enthaltend: 1) eine anderweite, theil⸗ 
weife ermäßigte Klafjification für bie Artifel „Eiſen⸗ 
und rg pe ꝛc.“, 2) Berihtigungen zum 
12, reip, 13. Nachtrage in. Kraft, welcher auf den 
Berbandflationen Zäufli zu haben if. 
Bromberg, den 29, April 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. ’ 
Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
30. 


GrmeinbesBezirts-Beränderumgen. 

Auf Grund bed S 1 des Geleged vom 
14. April 1856 und bes 5 135. IX. N 1. ber reis: 
Ordnung vom 13. December 1872 wirb hierdurch ge⸗ 
nehmigt, baß bie bisher zum Forſtreviere Groß- 
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Schoͤnebeck gehörig geweienen, im Befige verichiebener | Groß-Schönrbed in ben Gemeinbe-Berband von Wer⸗ 
rer pe mer zu Holländiide Papiermühle und bellin-Ganal-Colonie, wohin auch Holändifhe Papiers 
Roſenbeck befindlichen jogenannten Heuerländereien mit | mühle und Roſenbeck gehören, aufgenommen werben. 
einem Fläheninhalt von 184,821 Hectaren unter Ab- Berlin, den 28. April 1876. 

trennung von dem jelbfiftändigen Gutsbezirke Forſt Der Kreis-Ausihuß des Kreifes Nieber:Barnim. 


sl, Nachweiſung 

der vom Kreis-Ausſchuß des Jüterbog-Luckenwaldeſchen Kreiſes auf Grund des $ 135. IX. 1. der Kreis— 

Ordnung vom 13, December 1872 und des $ 1 bed Geſetzes vom 14. April 1856 genehmigten Veränderungen 
von Gemeinde⸗ und Gutsbezirken. 








ETF TEST Seityeriger Gemeindes| Künftiger Gemeinde 

Bezeichnung des Grundſtüde | oder Gutsbezirf oder Guts⸗ Verband 

— — — —— — nn — — — mn — —— — — — — — — — — — — — — — — 

Fabriletabliſſement des Tuchfabrifanten Friß Weßlau imſ Gurebezirf Tappan ſGemeindebezirk Damm. 
Anſchluſſe des Dorfes Damm 


Jüterbog, den 27. April 1876. Der Kreis-Ausihuß Jüterbog-Luckenwaldeſchen Kreiſes. 


Patent-Ertiheilungen. auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 

Dem Ingenieur Emanuel Bobertag zu Berlin) den Umfang bes Preugiihen Staats ertheilt worden. 

iſt unter bem 24. April 1876 ein Patent | Den Givil-Ingenieuren 3. Brandt & G. W. 

auf eine durch Zeichnung und Beihreibung von Namrodi zu Berlin iſt unter dem 26, April 
nachgewielene Stellvorrihtung für Weichen | 1876 ein Patent 


durch die fie befahrenden Züge, infoweit biefelbe auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 

als neu und eigenthümlich erachtet worden ift, nachgewieſene Walzenmühle, jomeit folde als 

und ohne Jemanden in ber Anwendung neu und eigenthümlich anerfannt if, ohne 

befannter Theile zu befchränfen, Jemanden in der Anwendung befannter Tpeile 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für zu behindern, ’ 


ben Umfang bes Preußiſchen Staats ‚ertheilt worben. | auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
Den Herren Wirth & Co. zu Franffurt a. M. den Umfang des Preufiihen Staats ertheilt worden. 


iſt unter dem 24. April d. J. ein Patent Dem Ingenieur Richard Lehmann in: Dresden 
auf einen Schadtröflofen in ber burd Bes! ift unter dem 24. April 1876 ein Patent 
jhreibung und Zeichnung nachgewieſenen auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
Zufammenfegung, ohne Jemanden in ber nachgewieſenen Badofen, ſoweit derſelbe als 
Benutzung befannter Theile zu ;beichränfen, neu und eigenthümlich eradtet iſt, ohne 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für Jemanden in der Anwendung befannter Theile 
den Umfang bes Preußiihen Staats ertheilt worden. au behindern, 


Dem Eivils Ingenieur C. Knieper zu Deren |ouf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
iſt unter dem 24. April 1876 ein Patent den Umfang bes Preußiihen Staats ertheilt worben. 
“auf eine Kuppelung für Eifenbahniwagen in | Dem — Julius Poſt in Hohenfrug 
ber durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ bei Muͤhlenbech (Pommern) iſt unter dem 26. April 
— Zuſammenſetzung, ohne Jemanden d. J. ein Patent 
n der Anwendung befannter Theile zu‘ auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
behindern, erläuterte Klemmvorrichtung an Papier-Duers 
auf brei Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und ſchneide⸗Maſchinen 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
Dem Herrn James Laing zu Dundee (Schott- den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
land) iſt unter dem 24. April d. J. ein Patent Patent-Berlängerungen. 
auf eine durch Zeihnung, Beichreibung und Das dem Herrn Franz Nir zu Neuß unter bem 
Modell nachgewieſene Uebermende-Nähmaichine |13. December 1873 auf die Dauer von brei Jahren 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für |für den Umfang des Preußiihen Staats ertheilte Patent 


den Umfang des Preußiſchen Staates ertheilt worden. auf eine Schraubenſchneidkluppe in der durch 
Dem Herrn Simon Daniſchewski zu Berlin) Model und Beihreibung nachgewieſenen 
ift unter dem 22, April 1876 ein Patent | Zufammenfegung, ohne Jemanden in ber 
auf ein Kranfenbett in ber durch Zeichnung | Anwenbung befannter Theile berjelben zu 

und Beihreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ beiränfen, 


fegung, ohne Jemanden in ber Anwendung | ift um zwei Jahre, alfo bis zum 13. December 1878 
befannter Theile zit beichränfen, | verlängert worben. n 


au 


Patent-Aufhebungen. das Ableben ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Das dem Koniglichen Hauptmann Gaede unter Oertel, zur Erledigung gelommen. 
dem 7. October 1874 ertheilte Patent Der bisherige Pfarrer zu AltsDöbern, Didcefe 


| 
auf einen Dampifefiel für Minenbote in ber Calau, Anton Ehriftian Lange ift zum Pfarrer bei 
burh Zeichnung und Beichreibung nahe den ewangeliihen Gemeinden ber Parodie Teltow, 


ewieſenen Zufammenfegung, obne Jemanden | Diöcefe Eöln-Land, beftellt worden. 


in ber Anwendung befannter Theile zu bes Die unter Magifiratualifgem Patronate ſtehende 
iR auf — Oberpfarrſtelle zu Copenick, Dioͤceſe Coͤln Land, kommt 
——— durch die Emerilirung ihres bisherigen Inhabers, des 
Das ben Technikern C. Feder ow und D. Stegr | Dberpfarters Reinhardt, zum 1. Januar 1877 zur 
yore 5 ga —— — el Erledigung. 
auf die Dauer von brei Jahren für den Umfang bes Der bisheri . 
; ge Hülfsprebiger bei der Gemeinde 
neuen —. dene von und Erpanfiong- | 3 Wittenberg, Ernft Hermann Fähndrich, if zum 
ee ——— Pfarrer bei der evangeliſchen Gemeinde zu — 
—— für — — * Fe Didcefe Züterbog, beftellt worden. 
u ung nachge⸗ 
rn Bl m. . Der proviforiihe Gemeindeſchullehrer Holz⸗ 
iR aufgehoben. haufen in Berlin ift als Hülfslehrer an dem Schuls 
Iehrer-Seminar in Neu-Ruppin angeftellt worden. 
Perſonal⸗Gbronik. An der Sophien⸗ Schule (höheren Töchterſchule) 
Der ſeitherige Bürgermeifler Jahn zu Werben zu Berlin find der Oberlehrer Dr. Bitter, die ordent⸗ 
it, der von ber StabtverorbnetensBerfammlung zu |fichen Lehrer Dr. Biihoff und Friedrich und bie 
Wittenberge getroffenen Wapl gemäß, als Bürgermeifter | Qehrerinnen Fürbringer, Godius und Kopland 
der Stabt Wittenberge für die gejeglige Amtöbauer | angeftellt worden, 
von 12 Jahren dieſſeits beflätigt und am 5. b. Berfonal-Beränderungen im Benieke der 


in fein neues Amt eingeführt worben. “1 
: , Königligen Eiſenbahn-Commiſſion zu Berlin. 
Biederbefegt find die Schulfiellen zu Roſenow Zer Ar, find: Eifenbapn-Bauinfpertor” Maanus 
und Milmeröborf in der Infpertion Templin. Erlebigt| yon Landeberg a. W. nah Berlin, Eifenbahn: 
find, reſp. werben bie Lehrer-, Orgauiſten⸗ und Küfter - Baumeifler Nicolaffen von Berlin nad Lande: 
Adjunctenſtelle zu Alt» Mebewig, Imipestion Wriezen, Berg a. W., Eiſenbahn-Coniroleur Denzer von 
und bie Lehrer: und Küfterflelle zu Wejelig, Inipection | Berlin nach Bromberg, Eifenbahn-Betriebscontrofeur 
Gramzow, beide Königl. Patronats, Adermann von Snnböberg a. W. nah Berlin, 
Der bisherige Hülfsprebiger an der Kirche zum | Baumeifler Wagner von Berlin nad Bromberg. 
heiligen Kreuz zu Berlin Wilhelm Ludwig Guftav Es find ernannt: der Betrichd-Serretair Wilke 
Budy iſt zum Diafonus zu Meyenburg und zum| in Berlin zum Königlien Betriebs⸗Secretair, ber 
per bei ber Evangelifgen Gemeinde zu Penzlin,| Kanzliſt Wienprecht in Berlin zum Königlichen 
iöcefe Prigmalf, beftellt worden. Be ns: die Stations-Affiftenten Zuft, 
Die unter Privarpatronat flehende Pfarrflelle zu a ——— Mn 
Friedland, Diöcefe Wriegen, fommt zum 1. October Telegrappiß Friß in Predersdorf zum Kön hi sen 
d. 3. durch die Berfegung ihres bisherigen Inhabers, Eifenbapn-Telegrappiften, der Zugführer Zeibig in 
bob Dierzens Sage, zur Eridigung. Berlin zum Königlichen Eifenbahn-Zugführer, ber 





Die unter Königlihem Patronat lebende Pfarr- Wagenmeifter Günther in Derlin zum Königlichen 
flelle zu Serziprung, Diöcefe Angermünde, ift durch Eilenbahn-Wagenmeifter. . 
— ——— 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend den Fahrplan der Königlichen Oſtbahn vom 15. Mai 1876 ab, 
jowie Bier Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpalti rn 20 Piennige RM. 
Belansblätter werben der Dogen mit 10 Preunigen RM. berechnet.) 


Redigiri von ber Königlichen Regierung an Votebam. 


Botsdam, Buhbruderei ber 9. Dayn, Volbugpruder). 
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Amtsblatt 
der KRöniglihben Regierung zu Potsdam 
und der Stadt gerlin. 


Stüf 19. 
ammilung für die Königlich 

—— Ay Staaten. a 

(Stüd 8.) AP 8406. Verordnung, betreffend die 


Tagegelder und die Reifefoften der Staatebeamten. 
Bom 15. April 1876. 


Berordnungen und Befanntmachungen 
der Königlichen Hegierung: 
a. welche ben Regierungsbezirf Potsbam und 
die Stadt Berlin betreffen: 


Die Anferkursfepung von Scheivemänzen der Thalerwährung 
betreffend. 


108, Auf Grund des Artikels 8 des Münzgeſetzes 
som 9. Juli 1673 (Reichs-Geſetzbl. S. 233) hat der 
Bundesrath die nachfolgenden Befimmungen getroffen. 

51. Die '„Grojchenftüde der Thalerwährung, 
bie "ao, "ıs, YırTpalerftüde und alle übrigen, auf 
nit mehr ald "in Thaler lautenden Silberſcheide⸗ 
münzen der Thalerwährung, melde noch gegenwärtig 
eieglihe Zahlungsmittel find, gelten vom 1. Junı 
1er ab nidt Ferner ald geieglihe Zahlungsmittel. 

Es iR daher vom 1. Juni 1876 ab aufer den 





mit der Einlöfung beauftragten Caſſen Niemand ver: | 


pfligtet, dieſe Münzen in Zahlung zu nehmen. 

$ 2. Die im Umlauf befindliden, in dem $ 1 
bezeichneten Münzen werden in ber Zeit vom 1. Jun 
bie 31. Auguft 1876 von den durch die Landes 
Eentralbehörden zu bezeihnenden Caſſen derjenigen 
Bunbesftaaten, welche dieſe Münzen geprägt haben, 
oder in deren Gebiet dieſelben geiegliches Zahlungsmittel 
find, nach dem im Artikel 15 NF 3 des Münzgeſetzes 
vom ‚9. Juli 1873 fefgefegten Werthverhältniffe für 
Rechnung des Deutihen Reihe ſowohl in Zahlung 
genommen, ald auch gegen Reichs- oder Landesmünzen 
umgewedjielt. 

Nah dem. 31. Auguſt 1876 werben berartige 
Münzen auh von dieſen Gallen weder in Zahlung 
noch zur Umwechſelung angenommen. 

53. Die Berpflihtung zur Annahme und zum 
Umtaufh ($ 2) finden auf durchlöcherte und anders 
als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht ver- 
ringerte, ingleihen auf verfälihte Münzftüde feine 
Anwendung. 

Berlin, den 12. April 1876. 

Der Reichskanzler. 
ga. v. BDismard. 


—— — — 


Den 12. Mai 


| Zur Ausführung der vorſtehenden, im Neids- 
Geſetz⸗Blait S. 162 publicirten Bekanntmachung 
‚wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
‚unter den voraufgeführten Bedingungen die vorbe— 
zeichneten Münzen in den Monaten Juni, Juli und 
Auguft 1876 innerhalb des Preußiihen Staates bei 
‚den unten namhaft gemachten Caſſen nad dem feſt— 
geſetzten Werthsverhaͤltniſſe ſowohl in Zahlung ange— 
nommen als auch gegen Reichs-, beziehungsweiſe 
Landes ⸗Münzen, umgewechſelt werben: 

a. in Berlin bei der General-Staatscaſſe, der 
Staatsihulden-Tilgungscaffe, der Caſſe der Königlichen 
Direstion für die Berwaltung ber birecten Sieuern, 
dem Haupt-Steuer-Amt für inländiihe Gegenflänbe, 
dem Haupt-Steuer-Amt für ausländiihe Gegenflände 
und der unter dem Vorſteher ber Minifterial-Dilitair- 
und Bau⸗Commiſſion flebenden Caſſe, 

b. in den Provinzen bei ben Regierungs— 
Hauptcaffen, den Bezirfs:Hauptcaflen in der Provinz 
Hannover, ber Landescajie in Sigmaringen, den 
Kreiscafien, den Caſſen der Königlihen Steuer: 
Empfänger in ben Provinzen Scleswig-Holftein, 
Hannover, Weffalen, Heſſen-Naſſau und Rfeintand, 
den Bezirkscaſſen in den Hohenzollernſchen Landen, 
den Forftcafien, den Haupt-Zolle und Haupt-Steuer- 
Aemtern, ſowie den Neben-FZoll- und Steuer-Aemtern. 
Berlin, den 25. April 1876. 

Der Finanz Minifter. 
Camphauſen. 





* 
Die vorfiehende Befanntmahung wird hierdurch 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Porsdam, den 5. Mai 1876. 
Königl. Regierung. 
b. weldhe den Regierungsbezirf Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
Fetfebung von Laihichonrevieren im Werbellin:See, 
Nah Anhörung der betheiligten Fiſcherei— 
berehtigten haben die Herren Minifter für die Finanzen 
und für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten durch 
Refcript vom 19. v. M. in Gemäßpeit des $ 29 
des Fiſchereigeſetzss vom 30. Mai 1874 die unter 
dem Ramen: Mobderwinfel und Gretenlanfe be: 
fannten Stellen des Werbellin- Sees zu Laichſchon— 
revieren erklärt. 
Indem dies zur allgemeinen Kenntniß gebradt 
wird, machen wir zugleich auf die Vorſchrift des 6 30 
bes Filchereigefeges, wonach in biejen Revieren jede 
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Art des Fiſchfanges unterjagt iſt, und des $ 31 a. a. 
D., wonach in Laichidhonrevieren die Räumung, bas 
Mähen von Schilf und Gras, die Ausführung von 
Sand, Steinen, Schlamm u. j. m. und jebe ander- 
meite, die Fortpflanzung der Fiſche gefährbende Störung 
während der Laichzeit ber Fiſche unterbleiben muß, 
fomweit es bie Intereifen der Vorfluth und Randescuftur 
gefatten, jowie auf die Strafbeftimmungen des $ 50 
sub 5 a. a. D. zur genauen Beachtung aufmerfiam. 
Potsdam, den 4. Mai 1876, 
Königl. Regierung. 

Anmeldung ber mit Tabar bepfianzten GOrundſtücke 
105. Wer fünfundachtzig und mehr Quadratmeter 
mit Taback bepflanzt, ift nah $ 3 des Geleges vom 
26. Mai 1868 verpflichtet, vor Ablauf des Monats 
Juli der Steuerfielle, in deren Bezirf die mit Tabad 
bepflanzten Ländereien liegen, jolde einzeln nad ihrer 
Lage und Größe in Aren und Quadratmetern 
genau und wahrhaft fhrütlih anzugeben. 

Diejenigen, welche Tabak bauen, werben unter 
Hinweis auf den $ 10 des oben erwähnten Geſetzes 
erinnert, biejer Berpflihtung rechtzeitig nachzulommen. 

Gleichzeitig wird darauf aufmerffam gemadıt, daß 
Bepflanzungen mit Tabad, welche jpäter als .bis 
Ende Juli erfolgen, bevor ſolche flattfinden, 
bei der betreffenden Amtsſtelle angemeldet werden 
müſſen. 

Zugleich wird ben Tabackspflanzern empfohlen, 
ſofern fie der Größe ihrer Tabadspflanzungen nicht 





gewiß find, fi derjelben vor ber Anmelbung gehörig 
zu verfidern. 

Die Steuerflellen haben über jede ihnen gemachte 
Anmeldung eine Beiheinigung zu extheilen; bie Inhaber 
von Tabadslanb werben daher, mern ſie die An- 
meldung nicht perjönlih abgeben, wohlthun, fich jene 
Beſcheinigung behändigen zu laſſen, damit fie Leber- 
jeugung erhalten, baß die Anmeldung auch ridtig 
geſchehen jei. 

Potsdam, den 1. Mai 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung für indirecte Steuern. 
Sch afpocken. 
106. Wegen der erfolgten Pockenimpfung der 
Lämmer iſt das Gut Menkin im Prenzlauer Kreiſe für 
den Berfehr mit Schafvieh u. ſ. w. nah Maßgabe 
der Polizeis-Berorbnung vom 23. December 1871 und 
auf Grund des Gejeges vom 25. Juni 1875 bie auf 
Weiteres geiperrt worden. 
Porsdam, den 6. Mai 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Schafvoden. 
107. Wegen ber erfolgten Podenimpfung ber 
Lämmer find die Güter Kleptow und Klodom im 
Prenzlauer Kreife für den Berfehr mit Schafpieh 
u. ſ. w. nah Maßgabe ber Polizei- Verordnung vom 
23. December 1871 und auf Grund bes Geſetzes vom 
25. Jun 1875 bis auf Weiteres gejperrt worden. 
Porsdam, den 8. Mai 1876, 
Königl Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Nurwanderungen beirefi- nd. 
108. Die Erhebungen über den Umfang der Auswanderung aus dem Regierungsbezirfe Potsdam (ercl. 











Berlin) für das Jahr 1875 haben folgendes Refultat ergeben: 
Auf Grund ertbeilter 6 Shne . S 5 
Gntlafnngs » Urtunden — — —— Samen 
Ausgewanbert find überhaupt: 139 A : 180 
davon aus den Kreiſen i | | 
Gerne son 00% 6 21 86 erionin 
Angermünde „vo. 35 19 1 22 36 | 122 | Pei 
Die Dicht 2: aan | 55 


WE 
ausgewanderten Perfonen zerjplittern ji auf die andern 12 Kreiſe und die Städte Porddam und, Branden« 


burg in unerheblichen Eingelbeträgen. 


Bon den mit Entlafungs-Urfunden ausgewanderten 139 Perjonen waren 24 Familienväter; es 


waren im Alter: 


bie 10 | 10 bis 17° 1 176820 1 206825 | 255850 | über 50 
Jahren 
28 | 22 | 17 | 17 


44 
Bon diefen 139 Perjonen hatten nachweisbar bereits einen beftimmten Beruf 71, bavon gehörten 
Yauptiählih zum ländlichen Gefinde und Tagelöbnern 52, zu den Fabrikarbeitern, Handlungsgejellen und 
Gehülfen 6. Die übrigen 13 zeriplittern fih auf andere Berufsarten. 
" Das Hauptziel der Auswanderung waren wie gewöhnlich die Bereinigten Staaten von Nord-Mmerifa, 
wohin von den mit Entlafjungeslirfunden ausgewanderten 139 Perſonen 100 ausgewandert find. 
Es bat biernad . das Borjahr 1874 die Zahl der mit Entlafjungs- Urkunden ausgewanderten 
u 


Perjonen von 170 bie a 


139, alſo um 31 Verionen, die Zahl der ohne Entlaffungs - Urfunden ausge- 


wanderten Perjonen von 141 bis auf 41, alio um 100 Perſonen, im Ganzen aljo die Zahl jämmtlicher 


Auswanderungen von 311 bis auf 180, alſo um 131, 
Potsdam, den 3. Mai 1876. 


abgenommen. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Befanntmachungen 

des Königl. PolizeisPrafidiums zu Berlin. 
Die Gonceffion und Etatuten der Transport: und Unfalls 
Berfiherungs-@ejellichaft ‚„„Zürich‘‘ betreffend. 
26. Diejem Stüde bes Amtsblattes ift eine Bei: 
lage, enthaltend das Statut und bie Conceſſion ber 
Trandport- und Unfall⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗ Geſellſchaft 
„Zürich“ in Zürich beigefügt, worauf hierdurch mit 
dem Bemerfen bingewielen wirb, daß ber Kaufmann 
Earl Stroehlein zu Berlin, Breiteftraßge Nr. 12, zum 
General » Bevollmächtigten der Geſellſchaft ernannt 
worden if. 

Berlin, den 8, April 1976. 

Königl. PoligeisPräfibium. 
Befanntmachungen des Haiferlichen 
General:Boftamts und der Raiferlichen 
General:Direction der Telegrapben. 
Annahme von Beträgen auf telegraphiidıe Pohammweiiungen 
Seitens ber Telegraplien-Wemter. 

26. Die Kaiferlihen Telegraphenämter an ſolchen 
Drten, an benen eine Poſtanſtalt ſich befindet, find 
fämmtlih ermädtigt worden, vom 1. Juni ab in 
Bertretung ber Drts : Poftanftalt Beträge auf Poft- 
Anweifungen, welche auf. telegraphiihem Wege über: 
wieſen werben jollen, von ben Abjendern entgegen zu 
nehmen. ' | 

Berlin W,, ben 6. Mai 1876. 

Der General:Poftmeifter. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
aupt:Berwaltung der Staatsfchulden. 

Aufgebot einer a Marliſchen Eiſenbahn-VPrioritäts⸗ 
bligatien. 

7. Die Banfierd G. Haslinger Söhne hierſelbft 

haben auf Umfdreibung ber Prioritäts-Obligation 

der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiienbabn 

Serie I N? 7051 über 50 Thlr. angetragen, | 

weil bie rechte untere Ede derfelben fehlt. 

In Gemäßheit bed $.3 des Geſetzes vom 4. Mai 
1843 (Geſ.⸗S. S. 177) wird deshalb Jeder, der ein 
Anrecht an biefem Papier zu haben vermeint, aufge: 
fordert, bied binnen ſechs Monaten und fpäteftens 


1876 ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls das gebachte 
"Papier caffirt und dem vorgenannten Gendarmen 
Franz ein neues courdfähiges Document ausgefertigt 
werben wird. 

Berlin, den 3. März 1876. 

Haupt: Verwaltung der Staatsihulden. 
Befanntmachungen der Königl. Direction 
der Miederfchlefiich-Märkifchen Eiſenbahn. 

Tarifirung des Artikels „‚gebrannter Kalt“. 
61. Wir bringen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß für gebrannten Kalf von Stationen der Ober- 
ſchleſiſchen Eiſenbahn fortan ermäßigte Fradtläge 
unter Aufhebung der ale in Kraft treten, melde 
nah Berlin von Wartha 1,30, von Glatz 1,34, von 
Ottmachau 1,34, von Giefmannsborf 1,38, von 
Patichfau 1,30, von Habelihwerdbt 1,42, von Mittels 
walde 1,50 Marf pro 100 Kilogramm betragen und 
‚in gleiher Höhe für den Berfehr nah den Stationen 
Coͤpenick, Erkner und Fürftenwalde Geltung haben. 
Diele Frachtſätze finden nur Anwendung, wenn 
mindeftens 10,000 Kilogramm in einen Wagen 
‚verladen werben reſp. bie Fracht nach biefem Gewichte 
berechnet wird. 
Berlin, den 29. April 1876. 
Königl. Direction 
der Niederichlefiih-Märkifchen Eifenbahn. 
Ankündigung eines m... zum Schlefiih:Rheiniichen Berbanb- 
üter-Tarife. 
62. Bom 1. Maid. 3. ab tritt zum Schleſiſch⸗ 
Rheinischen Berband:Gütertarife vom 1. October 1872 
ein Nachtrag XXVI in Kraft, welder außer einer 
Ergänzung der Einleitung zum Haupttarife die Auf: 
nahme der Routen Magbeburg = Falkenberg - Kohlfurt 
reſp. Falkenberg⸗Cotibus-Sorau in den Berband, neue 
reſp. abgeänderte Tarifiäge, Ermäßigung des Fracht⸗ 
zuichlages für Zink, Zinkbleche und Roheiſen, Kracht 
Jäge für den Transport von Schlachtvieh, jowie Auss 
nahme = Frahtiäge für den Transport von Sprit und 
Spiritus enthält. Druderemplare dieſes Nactrages 
find bei-unjeren größeren Verbanbflationen, ſowie bei 
ber biefigen Güter-Expedition für den Preis von 











am 15. Juli d, J. und jcriftlich anzuzeigen, 
wibrigenfalld die Eafjation der Dbligation erfolgen, 
und ben Antragftellern eine neue ausgehändigt werben 
wird. Berlin, den 3. Januar 1876 
Haupt-Berwaltung der Staatsfchulben. 


Unfgebot einer Bartial-Obligatien der vormals Naſſauiſchen 
Staats: Anleihe. som 29. November 1858. 


8. Der Gendarm Kranz zu Groß-Gerau im 
Gropperzogtpum Heſſen hat bei uns auf Umſchreibung 
der 


| 
| 


| 
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20 Piennigen pro Stüd käuflich zu haben. 
Berlin, ben 30. April 1876, 
Königl. Divection 

der Nieberichlefiih-Märkiihen Eiſenbahn. 
Trandpori-Begunfigungen für Ausſtellungagegenſtände. 
5 Für diejenigen Thiere, Maſchinen, Adergeräthe 
und jonfligen Gegenftände, welche auf ber in der Zeit 
vom 18. bis 20. d. M. in Belgard flattfindenden 


eihädigten Parsial » Obligation der vormals landwirthſchaftlichen Ausftellung ausgeftellt werben 


Naſſauiſchen Staats-Anleibe vom 29. November 1858 | und unverfauft bleiben, wird auf ber Diefleitigen Eiſen— 


Lit. G. M 341 über 200 Fl., an welder die untere! 


Hälfte des zweiten Blattes feplt, angetragen. 

In Gemäßheit des $ 3 des Geſetzes vom 4. Mai 
1843 (Gei.-S. &. 177) wird demnad Jeder, der an 
biefer Obfigation ein Anrecht zu haben vermeint, auf⸗ 
Bien, dies bei une innerhalb der nächften. 


‚bahn eine Transportbegänftigung in der Art gewährt, 
daß, während für den Hintransport die volle tarife 
mäßige Fracht berechnet wird, der Rüdtransport auf 
derjelden Route an ben Ausfleller frachtfrei erfolgt, 
wenn durch Vorlage des Original-Fradibriefes für bie 
Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung des Aus— 


Monate und ſpäteſtens am 1. October | ftellungs-Comites nachgewicſen wird, daß bie Gegen⸗ 


28 


Rände ꝛc. ausgeſtellt geweſen und unverfauft geblieben 
find, und wenn der NRüdtransport innerhalb vier 
Boten nah Schluß der Austellung flattfindet. 
Berlin, den 1. Mai 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Direetion der DOftbabn. 
Gröffnung der Halleſtelle Zakrzewe für den Berfonens ıc. Verkehr. 
53. Am 15. Mai d. J. wird die Halteſtelle 
Zafrzewo zwilchen Flatow und Linde für den Perjonens, 
Gepad: und Hunde: Berfehr mit den Stationen 
Schneidemühl, Krojanfe, Klatow, Linde und Konitz er- 
Öffnet werden. In der Richtung von Schneidemüpl 
werben bie Züge 5, 7 und 315 und in ber Richtung 
von Konig die Züge 6, 8 und 318 daſelbſt halten. 
Die Fahrpreiſe fönnen aus dem Nachtrage A des auf 
jeder Dftbabnftation fäuflih zu habenden DOfbahn- 
Vocals Perionen=Tarifed, ſowie aus dem auf den be— 
züglichen Stationen ausgehängten Tableau eingejehen 
werden. 
Bromberg, den 29. April 1876. 
Königl. Direction der Dftbahn. 
Gröffnung der Halteftelle Bafrzewo für den Güter⸗Verlehr. 
A. Vom 15. Mai d. J. ab wird auf der Haltes 
ftelle Zafrzewo der Wagenladungs-Güter-Verkehr er- 
öffnet. Der dieſerhalb herausgegebene erfle Nachtrag 
zur zweiten Auflage des Tarife der Königlichen Oſtbahn 
von 15. Auguft 1873 für die Beförderung von Gütern 
aller Art Ri; bei allen Stationscafjen der Dfibahn 
fäuflih zu haben. 
Bromberg, den 28. April 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Billetausgabe nach Hoppegarten. 
55. Es werden auch in biefem Jahre während 
der Pferderennen in Hoppegarten an ben Renntagen 
von den Stationen Berlin, Neuenhagen, frederedorf, 
Rüdersdorf, Straußberg, Müngeberg, Trebnig, Guſow, 
Golom und Cüſtrin Perfonenzugbilles zu allen 
4 Wagenclaffen und Retourbilfers II. und III. Claſſe 
nah Hoppegarten verausgabt. An melden Tagen 


und zu melden Zügen der Berfauf der qu. Billets 
erfolgen wird, wird durch Die auf ben vorgedachten 


Stationen auszuhängenden Befanntmadhungen feiner 
Zeit publicirt werden. Die Fahrpreiſe find aus den 
ebendaſelbſt audgehängten Tableaur zu erjehen. 
Bromberg, den 29. April 1876. 
Königl. Direction der Ofibahn. 
Ausgabe von Neteurbillets. 
56. Vom 15. Mai d. 3. ab bie zum 1. Sep⸗ 
tember d. J. werden zum Anſchluß an die von Berlin 
ausgehenden Retour-, Rundreiſe- und Saiſonbillets 
von längerer Giltigkeit auf den Dflbahnfiationen 
Kreuz, Schneidemüpl, Bromberg, Thorn, Oſterode, 
Koriden, Konig, Warlubien, Dirſchau, Danzig, Elbing, 
Königeberg und Jaſterburg Retourbillets nah Berlin 
für die 2. und 3. Wagenclaffe zu ermäßigten Preiſen 
und mit einer Giltigfeitsbauer von 6 Wochen verkauft. 


87. 


Die näheren Bebingungen find aus ben ausführlichen 


Profperten zu eriehen, welde zu bem Preile von 
10 Pf. pro Stück auf ſämmtlichen Oftbahnfationen 


verkauft, den Käufern der Retourbilleis aber gleich— 
‚zeitig mit dieſen verabfolgt werben. 


Bromberg, den 3. Mai 1876. 


| Königl. Direetion ber Oſtbahn. 


Halteftellen für die Gonrierzäge I und II. 
Rab dem mit dem 15. Mai d. 3. in Kraft 
|tretenden Ofbabnfahrplan halten die Eourierzüge I 
und II (Route Berlin— Kreuz —Konitz —Koͤnigoberg 
| Eydıfupnen) auf den Stationen Flatow, Koenig und 
Pr. Stargerd. Die Fahrpreiſe für Crurie illetn 
‚von und nad dieſen drei Stationen können aus dem 
‚5. Nachtrage der auf jeder Dfibapnfarion käuflich zu 
babenden Dfibapn «Local» Perjonens« Tarife, ſowie aus 
dem auf. den brzüglihen Gtatipmen ausgehängten 
Tableau eingeiehen werben. 

Bromberg, den 3. Mai 1876. 

Rönigr. Direetion ber Dfibahn. 

| Bekanntmachung, 
die noch nit zur Bintöfung bräfentirten Steuer: Gredit: mb un 

verzinslichen Rammer:Erebit:Gaffenfcheine betreffend. 

Nachdem die legte Berloofung der Steuer-Ürebit- 
Gaffenicheine bereits Michaelis 1873 flattgefunden und 
die Berzinfung jhon mit dem Oftertermine 1874 auf 
gebört bat, find bis jept bie nadfolgenden Steuer 
Eredit » Eaffenfheine und unverzinslichen Kammer: 
Eredit » Caſſenſcheine nocd immer nicht zur Einloͤſung 
präfentirt: PER 

A. Steuer-Credit⸗-Caſſenſcheine. 
1. Bom 3 4. 

Lit. A. & 1000 Thlr.: 

Lit. B. a 500 Thir.: M 

Lit. D. à 100 Thlr.: N 864. 1104. 1941. 
1949, 2055. 2208. 3616. 4000, 

N. Bom Jahre 1836, 

Lit. A. 4 1000 Thlr.: M 144. 
Lit. D. à 100 Tpir.: M 42. 


| B. Unverzinslige Kammer»Eredit-Eafjen: 


ſcheine. 

Lit. B. à 500 Thlr.: N 69. 

Lit. E. à 34 Tplr.: M 13398. 14627, 14741. 
14853. 14902 

Lit. E. à 36 Thlr.: AP 1264. 2756. 3134. 
3619. 3976. 4402. 4405. 4689, 4979. 5048. 5119. 
6263. 6803. 

Lit. E. à 38 Tole.: NE 909. 1143. 2260. 
2763. 3664. 7536. 7641. 7642. 8205. 9318. 9879. 
10141. 10307. 10474. 10639. 10723. 10879. 13254. 

Lit. E. a 41 Thlr.: N 286. 1790. 2769. 
3237. 3537. 3539. 3540, 3712. 5906 5988. 6541, 
8214. 8727. 8752. 8893. 9034. 9062. 9468. 10002. 
10058, 10112. 10206. 10385. 10400. 10403. 10529. 
10566. 10585. 10628. 10843. 10864. 12178. 14372. 
14377. 14442. 14600. 14733. 14740, 

Lit. E. a 43 Tplr.: M 363. 1110. 2649. 
3675. 6188. 6495. 8102. 8179. 8231. 8649, 8745. 
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9175. 9508. 9908. 10144. 10362. 10364. 10534. | auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
10540. 10867. 14577. 11704, 12260. 12691. 13234. | den Umfang des Preußiſchen Staats ertbeilt worden. 


13678. 13727. 14516. 14657. Dem Fabrikanten Dito Wollenberg zu Berlin 
Lit. E. a 45 Tblr.: NP 828. 1474. 1912. | if unter dem 3. Mai d. J. ein Patent 

2245. 5497. 6944, 8180. 8203. 8512. 8577. 8586. | auf einen durch Beichreibung, Zeichnung und 

8612. 8663. 8724. 8899. 8900. 8901. 9298. 9336. Modell erläuterten Petroleumlamper- Rund- 

9342. 9443. 9471. 9927. 10387. 10568. 10801. brenner, jomweit derjelbe ald neu und eigens 


10809. 11291. 11542. 11593. 11629. 12192. 12301. 
12602, 12603. 


thümlich erfannt ift, und ohne Jemanden in 

ber Anwendung befannter Teile zu beſchränlen, 
Lit. E. à 47 Thle.: NP 283. 1581. 1653. auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
2853. 4850. 4852. 6255. 6533. 7933. 8093. 8101.|den Umfang bes Preußiihen Staats ertheilt worben. 
8563. 8608. 8630. 8697. 8717. 8753. 9187. 9299. | Dem Herrn Engelbert Shwamborn in Naden 
9489. 9941. 10100. 10479. 10563 10624. 10742, ift unter dem 3. Mai 1876 ein Patent 





10906. 11248. 12482. 14412. 14483. 14601. 14652, | auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung 
Lit. E. a 49 Thlr.: M 272. 1240. 1725. erläuterted Berfahren zur Erzeugung von 
3242. 3244. 3782. 4100. 4390. 5357. 5599. 5600. ratinirtin Stoffen 


5685. 6160. 6161. 6333. 6899 8216. 8447. 8457. | auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
8473. 8686. 9041. 9259. 9439. 9451. 10235. 10343. | für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worben. 


11417. 12385. 12515. 14289. 14702. Den Herren Jacob & Beder (Maſchinengeſchäft) 
Die Befiger diefer Scheine werben an bie baldige | zu Leipzig ift unter dem 3. Mai d. J. ein Patent 
Abhebung der Sapitalbeträge erinnert. Die Abhebung auf eine Straßenreinigungs-Maſchine, zum 
erfolgt bei ber hiefigen Regierungs-Hauptcaſſe gegen Zufammenziehen des Kehrichts in Haufen, in 
Quittung, zu welden Formulare von der genannten der durch Zeichnung und Beſchreibung nad» 
Caſſe unentgeltlich verabfolgt werben nnd gegen Rüd- gewieſenen Zufammenjegung, ohne Jemanden 
gabe ber Scheine. in der Benutzung befannter Theile zu 

" Merjeburg, den 26. April 1876, beihrärfen, 
Der —— Rothe. auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
Patent-Ertheilungen. den Umfang des Preußiihen Staats eriheilt worden. 
Dem Yngenicur Albert Petzold zu Magdeburg Dem Herrn Friedrich Decar Schimmel in 
ift unter dem 27, April d. J. ein Patent \EChemnig ift unter dem 3. Mai 1876 ein Patent 
auf einen Funkenlöſch-Apparat für Locomotiven auf einen burh Zeihnung und Beſchreibung 
in der durch Zeichnung, Beichreibung und nachgewieſenen Stredapparat am. Spinn- 
Modell erläuterten Zufammenjegung maſchinen 


auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Schloſſermeiſter Hermann Thiel zu Stras— Der Berlin-Anhaltiſchen Maſchinenbau-Actien⸗ 
burg i. W.-Pr. iſt unter dem 27. Mprif d. J. ein Geſellſchaft zu Moabit iſt unter dem 26. April 1876 


Patent ‚ein Patent 
auf einen burch Modell nachgewieſenen Kar: auf eine atmoiphäriiche Gaskraftmaſchine, ſo⸗ 
toffelnflug, ſoweit derfelbe ald neu und eigen- meit biefelbe für neu - und eigenthümli ers 
thümlich erfannt iſt, kannt iſt, 


auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
für Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. | den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden: 
Den Bern Gebrüdern Doyp in Berlin if Den Berrik Mar Sauer, Johannes Segnig 
unter dem 29. April 1876 ein Patent und Albert Rößler zu Veipzig ift unter dem 27, April 
auf eine Vorrichtung an Gentefimal- Waagen d. J. ein Patent 
zum gleichzeitigen Entfaften, Berriegeln und auf eine Kuppelung für Eifenbahnwagen in 
Signalifiren in der durch Zeichnung und Bes | der durch Zeichnung und Beſchreibung nad: 
ſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung gewieſenen Zuſammenſetzung, ohne Jemanden 
und. ohne Jemanden in ber Benutzung be— in ber Anwendung befannter Theile zu bes 
kannter Theile zu befchränfen, | hindern, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheit worden | den Ilmfang des Preufiiben Staats ertbeilt worben, 
Dem Herrn Bollmar Köppe in Ehemnig in Patent-Verlängerungen. 
unter dem 19. April 1876 ein Patent | Das dem .Königlihen SKatafler = Eontroleur 
auf eine Druckmaſchine für runde Gegenftände, |®rabert in Arnswalbe unter dem 30. Aprit 1873 
ſoweit folde ald neu und eigenthämlich er: Fi bie Dauer von brei Jahren für ben ganzen Um— 
kannt if, fang des Preußiſchen Staats ertheilte Patent 
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auf ein Rivellir » Inftrument, ſoweit bafjelbe 
ald neu und. ei 


Der Lehrer Kaut aus Berlin iſt als Elementar- 


enthũmlich erfannt worden ift, |Ichrer an dem Gymnafium und der Realſchule in 


iſt auf fernere zwei Jahre, alſo bis zum 30, April| Prenzlau angeflellt worden. 


78, verlängert worden. 
Partent-Aufhbebungen. 

Das dem Ingenieur und Fabrif» Director Herrn 
C. Keſſeler zu Greifswald unter bem 5. Januar 
1875 auf die Dauer von drei Jahren für den ganzen 

Umfang des Preußifchen Staates ertheilte Patent 
auf eine Torfprejle im der durch Zeichnung 
und Beidreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 


fegung, ohne Jemanden in ber Anwendung | 


befannser Theile zu beichränfen, 
ift aufgehoben. 
Perional:Ebronif. 

‚An Stelie des im ein anderes Amt verjegten 
Regierungs-Secretariats-Ajfiftenten Bollmann iſt ber 
Königliche Dberförfter Koh zu Potsdam zum 
commifjarifchen Amtsvorficher des Amtebezirls XIX 
Potsdamer Forft im Kreiſe Zauch-Belzig - ernannt 
worden, 

Die durch Verſetzung des Oberförfterd Dröfide 
vacante Oberförfterftelle zu Alt» Ruppin ift vom 
1. Juni db. 3. ab dem Oberförfter Fickert zu Werber, 
Regierungsbezirf Stralfund, übertragen worden. 

Wiederbeſetzt ift eine Lehrerfielle an der Stadt: 
ſchule zu Wriegen. Erledigt ift durch Tod des bie: 
berigen Inhabers die Lehrer, Drganiften- und Küfter- 


flelle zu Diebersporf, Inſpection Berlin : Cöln Land, 


Privat-Patronais. 

Durh Emeritirung des bisherigen Inhabers 
fommt zum 1. October d. 3. die Lebrer- und Küfter- 
fielle in Klein⸗Lüben, Inipection Wilsnad, Privat 
Patronatgd, zur Erledigung, Ferner find rejp. werben 
erledigt: ‚die Lehrerftelle zu Ludwigsaue, Inſpection 
Braniee, Privat: Patronats, die Lehrerfielle zu Gieſens⸗ 
horſt, Inipection Wufterhauien a. D., Königl. Parronats, 
bie Lehrer- und Küfterficlle zu Wilmersborf, Inſpection 
Prigmwalt, Königl. Patronats. Wiederbefegt ift Dagegen 
bie Lehrerftelle zu Krempendorf, Inſpection Purlig. 

Die Schulamts-Candidaten Dr. Stengel. unb 
Bodſch find als Adjuncten und orbentliche Lehrer am 
—— Joachimsthalſchen Gymnaſium zu Berlin 
angeſtellt worden. 

Die Lehrer Heintzel, Bauer und Klebe ſind 
als Gemeindeſchullehrer in Berlin angeſtellt worden. 

Die Lehrerin Fräulein Riedel iſt als Gemeinde: 
ſchullehrerin in Berlin angeflellt worben. 

- Der DOberlehrer an der Louiſenſchule Denede 


Der ordentlihe Lehrer Dr. Haag an ber 
Friedrichs⸗Realſchule zu Berlin ift zum Oberlehrer ber 
förbert und bie Schulamis-Ganbidaten Dr. Zörgenfen 
‚und Dr. Kienig-Gerloff find ald orbentlige Lehrer 
‚an berjelben Anftalt angeflellt worben. 

Der Schulamtd + Candidat Dr. Boldt if als 
‚orbentliher Lchrer an ber höheren Bürgerfhule zu 
Neuſtadt⸗Ebw. angeftellt worben. 

Bei dem Königlihen Stadtgericht zu Berlin find 
‚befördert worden: 1) der biöherige Büreau⸗Aſſiſtent 
Friedrid Rudolf Edwin Röplide I. zum Secretair 
und 2) ber bisherige Dürcan - Diätarius Carl Emil 
Guſtav Karapfa.zum Büreau-Aififtenten. 

Pertonal-Berändberungen , 
im Bezirfe der Kaiſerl. Ober-Poſt-Direction 
zu Porsbam. 

Im Monat April d. 3. find im Geſchäftskreiſe 
ber Kaiſerlichen Ober-Pof-Direction zu Potedam 
folgende Perfonal:Beränderungen vorgefommen: Es if 
angenommen: ber Stationd: Borfteher Dieler in 

angsdorf zum Poſt-Agenten; 
verfeßt: ber Dber-Pofl-Directiond-Secreiair Bülow 

von Poſen nach Potsdam, der PoR-Affiftent Viebig 
von Yudenmwalde nah Hamburg nnd der Por-Affifient 
| Brehmer von Köpenid nah Hamburg; 
übertragen: bem Telegraphen:Dirertiong-Secretair 
Schlue in Hannover eine Telegraphen » Inipector- 
fielle für ben Bezirk der Ober-Poſt-Direction in 
| Potsdam, zunächſt probemeife, 
Nachweiſung 
ber im Monat April 1876 mit Beſtallung 
verjehenen Schiebsmannsbeamten im Depar— 
tement bes Kammergeridte. 
| Kreis Prenzlau. 1) Amtmann Zidermann 
zu Wittſtock, Schiedsmann für den 7. ländligen Bezirk, 
\verpflihtet am 3. März 1876. 
| Kreis Zauch-Belzig. 2) Bädermeifler Carl 
‚Trinfler zu Treuenbriegen, Schiedsmann für ben 
4. Bezirk der Stadt Treuenbriegen, 3) Beigeorbneter, 
Rentier Julius Koreuber bajelbfl, |. Stellvertreter 
‚für benjelben Bezirk, 4) Kaufmann. Auguft Werner 
!ebenbajelbft, 2. Stellvertreter für benjelben Bezirk, 
5) Rentier Heinrid Lienide ebendajelbft, Schiedsmann 
für den 2. Bezirk dafelbft, 6) Kaufmann Albert Saſſe 
ebendajelbfi, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
7) Kaufmann Krüger ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für 








ift zum Director der neu errichteten Soppien = Schule | denjelben Bezirk, alle ſechs verpflicptet am 11. April 1876. 
)höperen Töcterihule) zu Berlin ernannt worben. (Rortiegung folgt.) l 


(Hierzu eine Ertra- Beilage, enthaltend die Conceſſion zum Geihäftsbetriebe in ben Königliv Preußiſchen 
Staaten für die Transport und Unfall-Berfiherungs-Actien-@efellihaft „Zürich“ in Zürich, fowie bie Sta— 
tuten berfelben; ingleihen Drei Deffentlihe Anzeiger.) 

:Die Infertionsgebühren berragen für eine einfvaltige Drudzeile 30 Pfeun ige RM: 

Brlagsblätter werden der Bogen mit 10 Pfennigen RM. bereipnct.} 

Redigirt ron der Königliden Kenieyung u Votédam. 
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Potsdom, Bucprudersi ver U. W. Yayn'igen Erben (G. Yaya, voſbuchtruder 














Extra⸗Beilage 


zum 


Königl. Preußiſchen NRegierungs- Amtsblatt. 


Conceſſion 


zum Geſchäftébetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten 


für 


die Trausport- und Uufall-Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaft „Zürich“ 
in Zürich. 


Der unter der Firma 


Transport- nnd Anfall -Verſicherungs- 
Aktien-Gefelfhaft „Zürich 
u Zurich domicilirten Verſicherungs-Geſellſchaft wird die 
onceſſion zum Geſchäftsöbetriebe in den Königlich Preußi⸗— 
taaten, auf Grund der gegenwärtig gültigen Sta— 
tuten, welche im einem durch das Notariat der Stadt 
Zürih und durch den Kaiſerlich Deutfchen Conful am 
15. Juni 1875 beglaubigtem Eremplare beim Minifterium 


ſchen 


ſind, hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ert 
1. Jede Veränderung der Geſellſchafts- Statuten muß 


für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten gar a 
eilt : 


bei Berluft der Gonceffion angezeigt und, ehe nad) 
benfelben verfahren werben darf, von der Preußiſchen 
Staatöregierung genchmigt werden. 

. Die Beröffentlichung der Conceffion, ber Statuten und | 
ber etwaigen Aenderungen derſelben, ſowie ber bezüg⸗ 
lichen Genehmigungs-Urkunden erfolgt in dem Amts: | 
blättern refp. amtlichen Publitations-Organen derjeni⸗ | 
re Bezirke, in welden die Geſellſchaft Geſchäfte zu | 
etreiben beabfichtigt, auf Koften der Geſellſchaft. 


| 





. Die Gefellfchaft Hat wenigftens an einem beftimmten 
Drte in Preußen eine Haupt-Niederlaffung mit einem | 
Geſchäftslolale und einem dort bomicilirten Generals 
bevollmädhtigten zu begründen. 

Der letztere ift verpflichtet, derjenigen Königlichen 
——— deren Bezirk fein Bohufie belegen, in den 
erfien 6 Monaten eines jeden Selhäftsjahres neben 
dem N, ber Generalbilanz umd dem 
Rechnungsabſchluſſe der Geſellſchaft eine ausführliche 
Ueberficht der im verfloffenen Jahre in Preußen betrie— 
benen Geſchäfte einzureichen und zu gleicher Zeit nach— 
age, daf die Bilanz, der Rechnungsabſchluß und 

ie gedachte Ueberficht durd; dem deutfchen Reichs— 
und Preufifhen Staats-Anzeiger veröffentlicht find. 

In der erwähnten Ueberſicht, für deren Aufftellung 
von ber betreffenden Regierung nähere Beftimmungen 

etroffen werben fönnen, ift das in Preußen befind- 
iche Aftivum von dem übrigen Altivum geſondert 
aufzuführen. 





Der Generalbevollmächtigte muß ſich perfönlic und _ 


erforderlichen Falles unter Stellung zulänglicder 
Sicyerheit zum Vortheil ſämmtlicher inländifcher 
Gläubiger verpflichten, für die Nichtigkeit der Bilanz, 
des Rechnungs-Abſchluſſes (Gewinns und Berluft 
Conto) und der Ueberficht, fowie der von ihm ge— 
führten Bücher, ingleichen für bie rechtzeitige Ein» 
reihung der im zweiten Abfage erwähnten Ueberfichten 
an die Staatd-Regierung einzuftehen. Außerdem muß 
derjelbe auf amtliches Verlangen unweigerlich alle dies 
jenigen Mittheilungen machen, welde ſich auf den 
Sejchäftsbetrieb der Geſellſchaft, oder I den der 
Preufifchen Geichäftsniederlafjung beziehen, auch die 
zu diefem Behufe etwa nöthigen —S— Bücher, 
echnungen ꝛc. zur Einſicht vorlegen. 


. Durd) den Generalbevollmächtigten und von dem ins 


ländiichen Wohnorte defjelben aus find alle Berträge 
ber Geſellſchafi mit den Preußiſchen Staatsangehört- 
gen abzuſchließen. 

Die Geſellſchaft hat wegen aller aus ihren Ge— 
fchäften mit Inländern entftehenden Berbindlichkeiten, 
je nad; Verlangen bes inländiihen Berficherten, ent: 
weber in dem Gerichtöftande des Generalbepoll» 
mächtigten oder in demjenigen ded Agenten, welcher 
bie Berficherung vermittelt hat, als Beklagte Recht 
zu nehmen und dieſe Berpflitung in jeder Für einen 
Inländer audzuftellenden Verficierungspolice auds 
drüdlich auszufprechen. 

Sollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter ge 
fcjlichtet werden, fo müſſen dieje letzteren, mit Eins 
ſchluß des Obmannes, Preußifche Unterthanen fein. 

Die vorliegende Eonceifion kann zu jeder Zeit und 
ohne daß es der Angabe von Gründen bedarf, ledig— 
lih nad) dem Ernmeſſen der Preußiſchen Staats- 
tegierung zurüdgenommen und für erloſchen erflärt 
werben, 

Im Uebrigen ift durch die Conceffion die Befugniß 
zum Erwerbe von Grundeigenthum in den Preußifchen 
Staaten nit ertheilt. Zu folhem Erwerbe bedarf 
es vielmehr der in jedem einzelnen Falle befonders 
nachzuſuchenden landesherrlihen Erlaubniß. 


Berlin, den 9. Februar 1876. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe 


und öffentliche Arbeiten: 


(L. 8.) 


ge. Dr. Achen bach. 


IV. 527. M. 


I. A. 954. M. 
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Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: 
gez. Ribbed. 


Statuten 
der 
Transport: und UnfallsBerjiherungs-Aftiengefellichaft 
„Zürich (früher Verſicherungs-Verein) in Zürid. 
Name, Zwed und Sig ber Geſellſchaft. 


$1. Die Transport: und Unfall: Berfide: 
rungs-Aktien-Geſeliſchaft „Zürich ift eine Aktien: 
efelfhaft für direfte und indirefte Transport» und Un: 
all-Berficherung. 

$ 2. Die Gefellihaft fann jeden Berfiherungsantrag, 
ohne Angabe von Gründen, ablehnen. 

$ 3. Der Berwaltungsfig und Gerichtsftand der Ges 
ſellſchaft ift in Zürih. Außerdem untermirft fich die 
Geſellſchaft in denjenigen Pändern, in welchen fie durch 
ftändige Vertretung Gefchäfte betreibt, in Betreff dieſer 
Geſchaͤfte dem dortigen competenten Gerichtsſtande. 

$ 4. Die Dauer der Gefellichaft ift auf fünfzig Jahre 
feſtgeſetzt. 

Zwei Jahre vor Ablauf dieſes Zeitraumes hat die 
Genexalverſammlung über Fortſetzung oder Aufhebung 
der Geſellſchaft zu entjcheiden. 


Gefellfhaftstapital. 


85. Das Atienfapital der Geſellſchaft, im Betrage 
von 5 Millionen Franken, befteht aus 5000 Altien von 
je 1000 Franken. 

Es find zunähft nur 1000 Aftien im Gefammtbetrag 
von einer Million Franken ausgegeben worden. 

86. Der Aktionär haftet für den Nominalbetrag 
feiner Altien, nicht weiter, 

Der Beſitz von Altien fließt die Anerkennung ber 
Statuten in id. 

8 7. Auf jede Aktie find bis jet 200%/, ober 200 Fr. 
in baar eingezahlt. 

Fur ben Reſt von 80% oder 800 Fr. hat ber U: 
tionär für jede Aktie eine auf ihn lautende Wechfel- 
obligation mit Domicil am der Gefellichaftsfafle in Zürich 
ausgeftelt, welche im Archiv der Geſellſchaft deponirt ift 
und welde von ber Geſellſchaft weder veräußert, noch in 
irgend einer Weile belaftet werben barf. 

Weitere alfällig nothwendige Einzahlungen über bie 
erften 209%/ hinaus werben von ber Öeneralverfammlung 
beſchloſſen und es wirb deren Betrag von der Obligation 
abgeichrieben. 


88. Die Aktien lauten auf den Namen des Eigen: 
thümers. 

Die erſte Zutheilung der Aktien geſchah durch das 
Gründungscomite. 

8 9, Die Altien Mönnen cedirt werben mit Geneh— 
migung des Verwaltungsrathes und gegen eine Gebühr 
von 5 Fr. per Altie. 

Die Genehmigung fann ohne Begründung verweigert 
werben. 

In der Regel fann ein Altionär nicht mehr als !/so 
ber ausgegebenen Altien erwerben. 

Na enehmigung der Ceſſion und erfolgter Depo— 
nirung ber neuen Det ationen bes Geifionaren wird bie 


alte Obligation dem Gedenten ausbingegeben. 
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\ 810. Die Atien find nit theilbar und es anerfennt 
die Geſellſchaft für jede Altie nur einen Cigenthümer. 


$ 11. Die Aftionäre find zu allen Einzahlungen 
ſchriftlich aufzufordern. Erfolgt die Zahlung nicht im ber 
angefegten Frift, fo ift der Verwaltungsrat beredhtigt, 
entweder den fäumigen Aftionär auf dem Exekutionswege 
zur Zahlung anzuhalten oder die betreffenden Aktien als 
entkräftet auszufchreiben und an deren Stelle neue Titel 
auszugeben. Für den Mindererlös bleibt der alte Aktionär, 
auch nad; Annullirung der Altien, auf Grund feiner 
Obligation gegenüber der Geſellſchaft haftbar; ein Ueber: 
ſchuß hingegen wird ihm zurüdvergütet. 


$ 12. GStirbt ein Aftionär oder erlifcht eine Firma, 
auf deren Namen Altien lauten, fo haben die Erben ober 
Rechtsnachfolger dem Berwaltungsrathe Keuntniß davon 
zu geben und binnen drei Monaten vom Todestage refp. 
vom Aufhören der Firma an einen Uebernehmer zu be— 
zeichnen, Wird kein Uebernehmer bezeichnet oder berfelbe 
dom Verwaltungsrathe nicht angenommen, fo findet nad) 
Ablauf jener FFrift der Verlauf der Aktie flat. Der 
‚Erlös wird zur Tilgung der Koften verwendet und ber 
Reſt den Erben aushingegeben. 


$ 13. Geräth der Aktionär in Concurs oder beftehen 
ſonſtwie Zweifel über deſſen Solvenz, foift der Berwaltungs- 
rath befugt, zu verlangen, daß innerhalb einer Präclufiv: 
friſt entweder Realcaution für den Obligationsbetrag ge: 
‚leiftet werde, oder daß der Uchertrag der Aktien an einen 
‚vom Bermwaltungsrathe zu genehmigenden Eeffionaren er: 
‚folge, wibrigenfalls die Aktien vom Berwaltungsrathe als 
‚entfräftet ausgeichrieben und an beren Stelle neue Titel 
‚ausgegeben werden. Der Erlös wird nad) Abzug ber 
Koften aushingegeben, 





DOrganifation. 


Die Organe der Geſellſchaft find: 
Die Oeneralverfammlung. 

Der Berwaltungsrath. 

Der Ausschuß. 

Die Direktion. 


A. Generalverfammlung. 


8 15. Die Oeneralverfammlung der Aftionäre ber» 
tritt die Geſellſchaft; ihre ftatutengemäßen Beſchlüſſe haben 
für alle Aktien rechtsverbindliche Kraf. 

Die ordentliche Generalverfammlung findet alljährlich 
im April in Züri) ftatt. 

Außerordentlich wird diefelbe einberufen durch Beſchluß 
bes Berwaltungsrathes oder auf fchriftliches motivirtes 
Begehren von wenigjtens 25 Aktionären, die zufammen 
‚mindeften® 1/5 der auegegebenen Aktien vertreten, in welch' 
lcgterem Falle die Generalverfammlung innerhalb 6 
Wochen einzuberufen ift. 

$ 16. Die Einladungen zu den Generalverfammlungen 
haben fchriftlid; durch den Berwaltungsrath zu gefcheben, 
fpäteftens zwei Wochen vor bem Ber nr und 
unter Bezeichnung der Berhandlungsgegenftände. 

$ 17. Stimmberehtigt in ber Generalverfammlung 
find die im Regifter ber Geſellſchaft eingetragenen Eigen- 
thümer der Aktien. 

Das Stimmrecht wird vom Aktionär perfönlicd aus» 


8 14. 
a. 
b. 
c. 
d 
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gelibt oder durch Uebertrag mittelft ſchriftlicher Vollmacht 
an einen andern Aftionär, 


Jede Aftie berechtigt zu 1 Stimme; Niemand fol 


jedod mehr als 25 Stimmen geltend machen lönnen. 


$ 18. Zur Beichlußfaffung der Generalverfammlung 
ift die Anwefenheit von wenigſtens 25 Aftionären er— 


forderlich, die zufammen mindeften® 5 der ausgegebenen 


Aktien repräfentiren. 
Die Beſchlüſſe und_Wahlen erfolgen mit Stimmens 
mebrheit ; bei gleichen Stimmen enticeidet der Präfident. 


$ 19. Kommt feine Generalverfammlung in beſchluß— 





fähiger Zahl zu Stande, jo ift unter Angabe diejes | 
Grundes innert vier Wochen eine neue Generalverfamme 
fung einzuberufen, welche an die Beichränfungen des $ 18 | 
nicht *7 gebunden iſt und ihre Beſchlüſſe redhtegültig 
mit einfacher Mehrheit der vertretenen Stimmen faht. | 


8 20. Der Präfident des VBerwaltungsrathes (in 
defien Verhinderung der Bicepräfident) führt den Borfig 
in der Oeneralverfammlung. 

Das Protokoll führt in der Regel ein Subbdireltor. 

Die Stimmenzähler wählt die Berfammlung durd) | 
offenes Handmehr. | 

Das Protofoll wird von allen dieſen Funktionären 
unterzeichnet. | 


21. Der Generalverfammlung kommt zu: | 

a. Prüfung des Gefcäftsberichtes und Abnahme der 
Jahresrechnung, auf Grundlage eines jchriftlichen 
Berichtes von zwei Nedynungsrevijoren, die für's erfte 
Jahr vom Berwaltungsrath, in den folgenden Jah: | 
ven jeweilen von der Generalverfammlung gewählt 
werben. 

Feſtſetzung der Dividende. | 

Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrathes. | 

.Schlußnahme über Anträge des Berwaltungsrathes. | 

. Defretirung von weitern Einzahlungen auf bie Aktien. 

Ausgabe neuer Altien. 

. Abänderung ber Statuten und Auflöfung ber Ge- 
ſellſchaft. 

Anträge, welche von mindeſtens 10 Altionären und 
fpäteftens drei Wochen vor dem Tage ber Generalverfamm: 
lung ſchriftlich — werden, müſſen ber Generals 
verfammlung mit dem Gutachten bed Berwaltungsrathes 
vorgelegt werben. 

In der Generalverfammlung lönnen Anträge über 
neue Gegenftände wohl fofort in Diskuſſion gezogen werben ; 
die Enttiheidung darüber fann jedoch erſt in der nächſten 
Verfammlung, nad) Begutachtung durd den Berwaltungs: 
rath, erfolgen. 








Rmskon 





B. Berwaltungsrath. 


8 22. Die oberfte Leitung der Gefellidaft wirb einem 
Verwaltungsrathe von 5 Mitgliedern übertragen, welche 
nebft 3 Suppleanten die Generalverfammlung auf die Dauer 
von 3 Jahren wählt. — Bei Erledigungen in ber Zwiſchen⸗ 
jeit ergänzt fich der — — aus der Zahl der 
Suppleanten. Die ſo Gewählten treten hinſichtlich der 
Amtsdauer ganz an die Stelle ihrer Vorgänger. 

Für die erfte Amtsbauer von 3 Jahren hat das Grün- 
——— den Verwaltungsrath, ſammt Suppleanten, 
gewählt. 


I 
) 
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Nachher treten, für die erfte Neihenfolge durch's Loos 
beftimmt, und dann mad) der Anciennität, alljährlich zwei 
beziehungsweife eines der Mitglieder aus; fie lönnen aber 
jofort wieder gewählt werben. 


8 23. Jedes Mitglied reſp. Suppleant des Berwal— 
tungsrathes hat 10 Aktien in's Archiv der Geſellſchaft 
niederzufegen und darf über biefelben während feiner 
Amtsdauer nicht verfügen. 


$ 24. Der Berwaltungsrath wählt den Präfidenten 
und einen Vicepräfidenten aus feiner Mitte, je auf ein 
Yahr. 

Das Protofoll führt ein Subdireltor und es ift bas- 
jelbe vom Ausſchuſſe zu genehmigen. 


8 25. Der VBerwaltungsrath verfammelt ſich auf die 
Einladung feines Präfidenten alle drei Monate; aufers 
orbentlih, fo oft die Gejchäfte es erfordern, oder auf 
Verlangen dreier Mitglieder oder des Direktors. 

Für gültige Schlüßnahmen ift die Anwefenheit von 

litgliedern refp. Suppleanten erforderlich; 
bei gleihen Stimmen entfcheidet der Präfident. 


8 26. Dem Berwaltungsrathe kommen in der oberften 

Geſchäftsleitung folgende Befugniffe und Pflichten zu: 

a. Beftimmung der Termine für die Altieneinzahlungen 
($$ 7 und 11). 

. Genehmigung von Aftienübertragungen. 

c. Wahl der Mitglieder und Suppleanten in den Ausſchuß. 

d. Wahl und Entlafjung des Direktor, fomwie der beiden 

Subdireltoren. 

e. Die Feſtſetzung ihrer Gehalte und Sdautionen, ber 
Sitzungs- und Meifegelder, die Bertheilung der 
Tantieme. 

. Die Aufſtellung des Geſchäftöreglements für den 
Ausſchuß. 

„Beſtimmung der Grundſätze für die Gelderanlage. 

Beſtimmung der allgemeinen Grundſätze für die ver» 
ſchiedenen Berfiherungsbranden ; bei der Transport- 
Berfiherung befonbers auch Feſtſetzung des Marimuns 
des eigenen Riſikos auf einem Fahrzeug. 

- Entgegennahme ber regelmäßigen Berichte des Aus» 
ſchuſſes über den Gelhäftegang und Entſcheidung 
biekfälliger Anträge. 

» Vorlage des Gefchäftsberichtes und der Jahresrechnung 
an die Oeneralverfammlung, mit Antrag über die 
Höhe bes Yahresgewinns und der Dividende. 


C. Ausſchuß. 


$ 27. Der Ausſchuß beftcht aus dem Präfidenten 
und zwei Mitgliedern des Berwaltungsrathes, welch letztere 
nebſt Suppleanten vom Verwaltungsrathe jeweilen auf 
ein Jahr gewählt werden. 

Das Protokoll führt ein Subbireftor. 


$ 28. Der Ausfhuß hat die Oberleitung und übt im 
Allgemeinen die nächte Aufſicht über die Gefhäftsführung 
ber Direftion; fpeziell fommt ihm zu: 

a. Die Aufftelung bed Reglements für bie Direltion. 

b. Die Genehmigung der — — 

c. Die Wahl und Entlaſſung ber Angeſtellten, auf den 
Vorſchlag des Direltors, 

d. Die Aufftellung des Geſchäftaberichtes und ber Jahres» 
rechnung. 
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e. Die Genehmigung von Anträgen ber Direktion über | 
Erwerb von Concefjionen, fowie über Bejtellung und | 

Aufhebung von Agenturen, | 

Die Contrafignatur aller Altenftüde ber Direftion, 

im Sinne von $ 33. 

8. Die Begutadhtung aller ihm vom Verwaltungsrathe 
Anden Fragen, fowie ber von ber Direktion 
u Handen dbeöBerwaltungsrathes vorgelegten Anträge. 

h. di Miethe von Geſchäftslokalen. 

i. Die Berification der Bücher, Caffen und des Ardivs. 


8 29. Die Schlußnahmen des Ausſchuſſes müfjen 
einftimmig erfolgen, bei getheilten Stimmen hat der 
Ausſchuß die Sadje dem Berwaltungsrathe zur Entſchei— 
bung vorzulegen. 


ih. 


D. Direltion. 


8 30. Die Direktion beftcht aus einem Direltor und | 
zwei Subdireftoren, Sie werben vom Berwaltungsrathe | 
ewählt und ihre Gehalte, Kautionen und Amtsdauer 
urch Vertrag regulirt. 

31. Die Direktion beforgt auf Grundlage bes 
Reglements und unter der Oberleitung und Aufſicht bes 
Ausſchuſſes, refp. des Verwaltungsrathes, die eigentliche 
Gejdjäftsfügrung nad) den Anordnungen bes Direltors. 


$ 32. Der Direltor oder im deſſen Verhinderung ein 
Stellvertreter wohnt in ber Regel den Sitzungen des 
Ausichufjes und des VBerwaltungsrathes bei, mit berathens 
ber Stimme, 

$ 33. Alle von der Direktion ausgehende und für 
die Gejellichaft verbindliche Urkunden (mit Ausnahme der 
Bolicen) bedürfen der Unterjchrift des Direktors reip. eines 
Stellvertreters, fowie der Contrafignatur eines Mitgliedes 
bes Ausſchuſſes. — Die Policen tragen die Unterfchrift 
des Direltors oder eines Stellvertreters, beziehungsweife 
Bevollmädtigten. | 





Yahresrehnung und Gewiun. 


8 34. Die Jahresrechnung wird auf den 31. December 
abgeichlofien. 

In der Bilanz follen: 

a. Die Prämien, deren Rifilo nod) —— abgelaufen 
iſt, in's folgende Jahr übertragen werden. 

b. Die am 31. December noch nicht regulirten Schäden 
im vollen angemeldeten Betrage als Pafftvum auf: 
genommen werben. 


Bon dem noch bleibenden Nefte des Yahresgewinns 
fommen 15°/, als Tantieme dem Berwaltungsrath, Aus» 
ſchuß und der Direktion zu, 

209/, als Dividende den Altien, 

1599 dem Reſervefonds. 

Die verbleibenden 50%, werden dem Berwaltungs:- 
rathe zu einer pro-rata-Bertheilung an die bireften oder 
indireften Kunden der Geſellſchaft nad) feinem Ermeſſen 
zur Verfügung geftellt. Pro-rata-Quoten bis zu fr. 25 
fommmen jedoch hierbei ben betreffenden Kunden nicht zu 
Gute, fondern werden dem Reſervefondé der Geſellſchaſt 
zugeichrieben und einverleibt, 


Aufldfung ber Geſellſchaft. 


8 36. Die Auflöfung der Gefellihaft fann von ber 
Generalverfammlung jederzeit beſchloſſen werben. 

Die Auflöfung muß erfolgen, wenn der Refervefonde 
und 400/, des Altienfapitals verloren find, 

Im Falle der Auflöfung wählt die Generalverfamm: 
lung eine Piquidationscommiffion. Es dürfen keine neuen 
Behdeungmn mehr abgeicloffen werben, und eine Ber: 
theilung don allfäligen Aktiven fowie die Nüdgabe der 
Obligationen an bie Altionäre kann erft erfolgen, nad) 
den die jämmtlihen Rifitos ausgetragen find. 


Berfahren bei Streitigfeiten. 


8 37. Ulle Gefellichaftsftreitigkeiten zwifchen ben At: 
tionären und der Gefellichaft, refp. ihren Organen, ferner 
wiichen dem Berwaltungsrathe und dem Aufsſchuſſe oder 
er Direktion, oder zwiſchen Mitgliedern dieſer Collegien 
follen durd das Zürderifche Handelsgericht oder in Er 
mangelung durch ein Schiedsgericht am Sihze ber Gefell- 
ſchaft erledigt werben. 
38. Im legtern Falle wählt jede Partei zwei 
Schiedrihter und diefe den Obmann. Können fie fih 
‚darüber nicht verftändigen, fo ift der Obmann durch das 


Praſidium des Zurcheriſchen Dbergerichtes zu bezeichnen. 


Das Schiedsgericht entſcheidet endgültig. 
Züri, den 30. April 1875. 





—ñi 


Zum General-Bevollmächtigten für 
Preußen iſt Herr Karl Ströhlein 





8 35. Aus dem Reingewinn der FJahresrechuung zu Berlin, Breite Straße 12, ernannt 


wird zunächſt der einbezahlte Betrag der Aktien mit 5%/o 
ech 


worden, 


Genoffenfgafts-Buchdruderei Zürich 


Amtsblatt 


der KRöniglihben Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stid 0. mr 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung: 
a. welde 





Eonceffionsd: und Beftätigungs:iirfunde, 
betreffend die Betbeiligung der MagbeburgsHalberfläbter Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft an der Berliner Stadt» Giirabahn: Brielfchaft, 
fowie den Bau und Beirich einer Auſchlußbahn von der Gtation 
Spandau ber Berlin-Lehrter Eifenbabn nad dem Bahnbofe Ehar- 
lottenburg der Gtadt:Gifenbahn und einer Auſchlußbahn Yon dem 
Gentralbahnhofe zu Magbeburg über Neuſtadi bei Magbeburg 
nah Station Meitendorf der Mandeburg » Debisfelber Ciſenbahn 
durch bie Magveburg-Halberftäpter Eifenbahn-Wefellichaft, ingleichen 

den XIV. Nachtrag zum Statut der Letzleren. 
108. 


Wir Wilhelm, 
von Botied Graben König von Preußen ıc. 


Den 19. Mai 


1876. 


Gr. zu Eulenburg. Dr. Leonhardt. Dr. Kalf. 
v. Kamele. Dr. Achenbach. Dr. Friedenthal. 
* 

XIV. Nachtrag 
zum Statut der Magdeburg-Halberſtädter 
Eiſenbahn-Geſellſchaft. 

8 1. Das — der ——— 
äbter Eiſenbahn-Geſellſchaft wird Grund ber in 
r General» Verfammlung ihrer Actionaire vom 


Nachdem die Magbreburg-Halberfläbter Eifenbahn- | 17. Januar 1874 gefaßten Beſchlüſſe ausgedehnt: 


Geſellſchaft in der General-Berfammlung ihrer Actio⸗ 
naite vom 17. Januar 1874 ihre Zuſtimmung zu der 
von ihrem Borftande beſchloſſenen Beibeiligung ber 
Gefellihaft an ber zum Zweck des Baues und Be- 
triebes einer Eifenbahn von einem Punkte in der Näpe 
des Oſtbahnhofes zu Berlin burd die Stadt nad 
Charlottenburg unter dem 8, April 1874 (G.⸗S. 
©. 313) landesherrlich concejfionirten „Berliner Stabt- 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft“ durch Uebernahme von feche | 
Millionen Mark des Actien-Capitals der Iegteren er⸗ 
theilt und ferner den Bau und Betrieb einer Anſchluß⸗ 
bahn von der Station Spandau ber Berlin» Lehrter 
Eijenbapn nah dem Bahnhofe Charlottenburg ber 
Stadt » Eifenbahn und einer Anſchlußbabn von bem 
Gentralbahnhofe zu Magdeburg über Neuftabt bei 
Magdeburg nah Station rg ber Magbeburg- 
Debisfelder Eiſenbahn beichloffen hat, wollen Wir, 


unter gleichzeitiger Beſtätigung bed anliegenden 


XIV. Naqtrages zum Geſellſchafis - Statute, der ge⸗ 


nannten Gejelichaft zu dem Bau und Betriebe ber 
vorbezeichneten Zweig und Anſchlußbahnen unter ben 
in den $$ 1 bis A des anliegenden Nachtrages ent- 
haltenen Bebingungen bie Ianbeöherrlihe Genehmigung 
ertheilen und ihr zugleih das Recht zur Enteignung 
und vorübergehenden Benugung ber für dieſe Anlagen 
erforderlichen Grundflüde nah Maßgabe des Geſetzes 
über die Enteignun 
11. Zuni 1874 (G.S. ©. 221) hierburd verleihen. 

Die gegenwärtige Urfunde i 


ſt nebſt dem Statut- | für bie 


a. auf bie Betheiligung an der zum Zwed bes 
Baues und Betriebes einer Eiſenbahn von 
einem Punfte in ber Nähe bes Dfibahnhofes 
zu Berlin durch bie Stadt nad) Eharlotten- 
burg unter bem 8. April 1874 (G.S. 
©. 313) Allerhöchſt conceifionirten „Berliner 
Stadt » Eifenbahn = Gefelihaft” dur Leber- 
nahme von ſechs Millionen Mark bes Actien- 
Capitals ber legteren; 
auf den Bau und Beirieb einer Anſchlußbahn 
von ber Station Spandau ber Berlinsfehrter 
Eiſenbahn nah dem Bahnhofe Charlottenburg 
ber Stadt-Eifenbahn ; 
auf ben Bau und Betrieb einer Anſchlußbahn 
von bem Gentral= Bahnhofe zu Magdeburg 
über Neuftadt bei —— nach Station 
Meitzendorf ber Magbeburg-Debisfelder Linie. 
$ 2. Die fpeeielle Richtung der vorftehend ad 
b. und c. bezeichneten Eiſenbahnen wird von dem 
Königlihen Handels - Minifterium feſtgeſtellt. Abs 
weihungen von dem feſtgeſtellten Bauplane bedürfen 
ber beionderen Genehmigung befjelben. 

Die Beflimmung der Friften für den Beginn, bie 
6* und bie Vollendung des Baues fleht in 
emäßheit bed 8 21 bes Geſetzes Über bie Eifenbahn- 
Unternehmungen vom 3. November 1838 gleichfalls 


g von Grundeigentum vom dem Königliben Handels» Miniflerium zu; dieſelben 


jollen indeß jo bemeſſen werden, daß ber Gejellichaft 


etriebsfähige Fertigflellung der einzelnen 


VRacht rage durch die Amtöblätter der Regierungen zu | Bahnen mindeflens drei Baujahre verbleiben. 


Magdeburg und Potsdam auf Koflen ber Geſellſchaft 


$ 3. Die im $ 1 litt, b. und e. gedachten 


is? 


Bahnen bilden einen integrirendben Theil ded Magbe- 
burg-Halberflädter Eijenbahn =» Unternehmens und es 
finden auf dieſelben — neben ben allgemeinen geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften — alle Beftimmungen der - Aller- 
höchſt beftätigten bez. abgeänderten Gejellichafts-Sta- 
tuten, insbejondere au die Beftimmungen ber 6$ 6 
bis 13 des V. und bes $ 3 des IX. Statut-Nadhtrages 
Anwendung. 

$ A. Die für die Betheiligung an dem Unter⸗ 
nehmen der Berliner Stabt-EifenbahnsGejellihaft und 
die zum Bau ber Zweige und Anſchlußbahnen ($ 1 
litt. a. bezw. litt b. und c.) erforderlichen Geldmittel 
folfen durch Begebung von Prioritäts - Obligationen 
beſchafft werden, deren Betrag, Zinsfuß und jonftige 
Emiffiondbebingungen — nah Maßgabe bed Ber 
dürfniffes — durch beionderes Allerhöchftes Privilegium 
fegejegt werden. Die Berzinfung ber auf bie ein- 
zelnen Bahnen 1 litt, b. c.) verwendeten Anlage: 
Gapitalien fällt bis zu dem auf die Betriebs⸗Eröffnung 
folgenden 1. Januar dem betreffenden Baufonds zur 
Laft, wohingegen diefem bie inzwiſchen etwa erzielten 
Betriebs⸗Ueberſchũſſe zufallen. 

$5. Der $ 2 des III. Nachtrages des Geſell⸗ 
ſchafts⸗Statuts, Allerhöchſt beflätigt am 15. December 
1862, wird aufgehoben und gilt in Zufunft folgende 
Befimmung:' 


fommene Talond m 


en in Gemäßheit der SS 21/111. 


für 100 Kilogramm Erben im 


Engrospreife 19 = 68 « 
⸗22 ⸗ Speiſebohnen 29° = — ⸗ 
: ® 5 Linſen 30, = 8 es 
. 8 ⸗ Kartoffeln 5 ⸗ ⸗ 
⸗2 ⸗ Reis 3 — ⸗ 
2 ® ⸗ Graupe BB =: — 2 
ee 5 Hafergrüze Hd = — = 
2 € ⸗ Buchweizen⸗ 

grüge 40 s 50 = 
.. ⸗ Gerſtengrütze 33⸗ — + 
⸗1 Kilo Rindfleiſch v. d. Keule 1⸗30⸗ 
21⸗ ⸗ (Bauchfleiſch 1 -» 05 =» 
:» 1 » GSchweinefliih 1». 3 = 
:» 1 » Ralbfleiih 1-18 = 
s» 1 = Hammelfleiih 1» 15 « 
» 1 =» Gped, geräudert, 1» 0x 
=» 1 =» Ghinfen, geräudert, 2 = 10 = 
=» 1 » Gaffee in gebr. Bohnen 3 = — ⸗ 
«1 » &al — ⸗220 * 


Potsdam, den 15. Mai 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
b. welde den —— Jh Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 


. Bolizei:Berordnung 
für den Nuthe-Schau-Berbanb. 
Im Anſchluſſe an bas in der Beilage zum 4ſten 


Berlorene, 16 mie oder fonft abhanden ge- 


und 22 bes Allerhöchſt beflätigten Status vom | Stüde bes Amtshlatts von 1873 veröffentlichte revidirte 
13. September 1841 mortificirt und an Stelle der Statut für den Nuthe-Schau-Berband vom 8. Detober 
mortifieirten Talons neue ertheilt werden. Ein ge⸗ 1873 wird von uns auf Grund bes $ 11 bes Geſetzes 


richtliches Aufgebot, ſowie eine Amortifation vers |über bie Polizei» Bermaltun 


vom 11. März 1850 


Iorener, vernichteter oder jonft abhanden gefommener | (Befegiammlung Seite 265/268) für den Nuthe⸗Schau⸗ 


Dividendenideine und Coupons findet nicht flatt. 
$ 6. Den Gejellichaftsporfländen bleibt es über- 
laſſen, den im Directorium fungirenden Hülfsarbeitern 
für die von ihnen bearbeiteten Saden Stimmredt im 
Eollegium zu ertheilen. 
* 2 


a 
Borftehende, unterm A. März 1876 Allerhöchſt 
vollyogene Conceſſions⸗ und Beflätigungs-Urfunde wird 
hiermit zur öffenıliden Kenntniß gebradt. 
Potsdam, den 11. Mai 1876, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
Durdichnitts-Markipreife von Berlin 
für den Monat April 1876, 
110. Es mird hiermit zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß im Monat April d. 3. auf dem Markte 
zu Berlin die Durchſchnittspreiſe betragen haben: 
für 100 Kilogramm Weizen 19 Marf 2 Pf. 
⸗ 7 


⸗2 Roggen ⸗ ⸗ 
— ⸗ Gerſte 5-8 «+ 
. « ⸗ Hafer 17 - 13 > 
. 8: *⸗ Richtſtroh 9 ——— 2 
⸗ ⸗ Heu 8 =: 65 = 
0. ⸗ Erbſen im 

Detailpreiſe 26⸗40 + 


Verband Nachſtehendes verordnet: 
Räumung. 

$ 1. Bei der nah $ 2 des vorgedachten Statuts 
dem Schau-Berbande obliegenden Räumung ber unter 
Schau flehenden Flüffe und Gräben find die angrenzenden 
Uferbefiger verpflichtet, den entftehenden Auswurf an 
Waflergräfern, Sand, Moder u. f. m. aufzunehmen 
und, jomweit folder nicht zur Befefligung der Ufer 
gebraucht werden follte, innerhalb vierzehn Tagen nad) 
der Ausfrautung vom Ufer zu entfernen oder benjelben 
derart zu planiren, daß baburd feine Erhöhungen ber 
Ufer entfleben, welche dem Abfluffe des Waflers nad 
den Abzugsgräben hinderlih werben. 


Ufer. 
$ 2. Die Inflandhaltung der Ufer e ber Ver⸗ 
band zu bewirfen und beftimmen darüber bie Aufſichts⸗ 
organe deſſelben. Wurzelwerf, welches in ben Ufern 
nad ben Fluß⸗ und Grabenbetten zu hervorragt, fann 
nicht gebuldet werden, vielmehr haben bie verpflichteten 
Grundfüdsbefiger flets für die Befeitigung befjelben gu 
forgen. Die Ufer dürfen, infoweit die Aufſichtsorgane bes 
Berbandes nicht ben örtlihen Verhaͤltniſſen entfprechende 
Ausnahmen geftatten, mit Bäumen ober Straudern 
nur in einer Entfernung von 2 Metern, vom oberen 
Uferrande ab gerechnet, bepflangt werben. Zweige, 


153 
welche fih über ben Boafieripiegel ausbreiten, find zu|gelagert werben, daß bas Regen: oder Flußwaſſer 


entfernen ober entipredhend zu 
auswuchernde Straͤucher ſteſs jo zu bejeitigen, daß fie 
nad dem Gulachten der Auffihisorgane des Verbandes 
bie Defihtigung und Räumung in feiner Weife hindern, 
noch den Waflerlauf flören. 

Gang auf den Ufern. 


eſchneiden und zu weit ſolche hineinfpülen lann. 


ESeitengräben. 
$ 8 Die Herflellung neuer Zuleitungsgräben 
it jedem Grundbefiger zwar geflattet; jedoch dürfen 
derartige Anlagen, welche in die vom Berbande zu 
unterhaltenden Waſſerlaͤufe ausmünten follen, nur nad 


$ 3. Damit den Auffihtsorganen, zu denen hier |vorgängiger Anzeige bei dem PVorfigenden des Bor: 


auch die zur Beauffihtigung der Anlagen angeftellten 


flandes des Verbandes und nah Maßgabe der von 


Unterbeamten des Verbandes gerechnet werden, die Letzterem darüber zu erlafjenden Beflimmungen, an 


flete Revifion möglid gemacht werte, foll auf beiden 
Ufern aller unter Schau fiehenben Flüffe und Gräben 
ein freier Gang von 1 Meter Breite von den an bie 
Ufer grenzgenden Grunbbefigern beſchafft und deſſen 
Denugung den zur Auffiht und Räumung berufenen 
Perſonen jeberzeit frei geflattet werden. 

Communication zwifchen den gegemüberliegenben Ufern, 

54. Das Gehen, Reiten, Fahren, Karren und 
Biehtreiben von einem Ufer zum andern darf bei allen 
unter Schau ſſehenden Flüſſen und Gräben nur üher 
die bereits vorhandenen oder neu anzulegenden Brüden 
und Stege oder mittel Fuhrten flatifinden, melde 
lestere an ben Böihungen und in der Normaljohle 
bes beireffenden Waſſerlaufes gepflaftert und an ben 
Enden bed Pflaſters mit Balfen gehörig befeftigt, 
fowie zu beiden Seiten eingefriebigt fein müflen. Ale 
dergleichen Anlagen find flets jo herzuftellen, daß durch 
diejelben die befichenden Fluß⸗ und Grabenprofile nicht 
eingelhränft werben, und bebürfen ſämmtlich der 
Genehmigung des Berbanbs-Borftandes. 


MWafhbänfe. 

55 Waſchbänke in den Flüſſen und Gräben 
find nicht geflattet; jedoch dürfen dergleichen auf den 
Ufern, und zwar ſowohl feflfiebende, als auch folde, 
melde über dem Wailerfpiegel ſchwebend hängen, unter 
der Bedingung angelegt werben, daß fein fefter Baus 
theil an das Fluß⸗ ober Grabenbett trifft oder weniger 
als 0,6 M, über bem Waſſerſpiegel liegt. 

Tränfen, Fijchbehälter. 

56. Die Anlegung von Tränfen oder Fiſchbehältern, 
ebenfo das Einlegen von Flachs, Hölzern und anderen 
die Borflup hemmenden Körpern, beögleihen bad 
Einrammen von Pfählen in das Fluß- oder Graben» 
bett iſt unterfant. Kerner iſt verboten, Thierhäute, 
Garn und fonftige Gegenfländte zum Einmweichen in 
dafjelbe zu hängen. 

Dagegen find Einfhnitte in ben Ufern geflattet, 
um in — diejenigen Anlagen anzubringen, welche 
in den Fluß⸗ und Grabenbeiten nicht hergeftellt werden 
dürfen. Die Einſchnitte müſſen jedoch gegen bas 
betreffende Fluß⸗ oder Grabenbett durch feſte Flecht⸗ 
zäune abgegrenzt werden. 

Abgänge ac. 

57. Abgänge von der Haud- und Landwirthſchaft 
ober von einem Gewerbebetriebe, Unrath, Jauche, Farbe⸗ 
Hoffe und fefte Körper bürfen unter feinen Umftänden 
in die unter Schau ſtehenden Gewäſſer —— und 
geleitet oder in einer Weiſe an dem Ufer derſelben 


welchem Punkte und in welcher Weiſe die Einführung 
bes herzuſtellenden Geitengrabens in den betreffenden, 
bereiis vorhandenen Wajlerlauf erfolgen joll, zur Aus- 
führung gebracht werben. - Infofern durch bie Einfüh- 
rung bes neuen Seitengrabeng etwa ein Staufpflem 
des Berbandes alterirt werben follte, fann die Aus— 
führung bes Unternehmens an bie Bedingung ber Her- 
fellung und Unterhaltung berjenigen Anlagen gefnüpft 
werben, welche zur Wahrung bes Zwecks der beftehenden 
oder projectisten Schauvorrichtungen erforderlich find. 
Stananlagen. . 

$ 9. Ueber bereits befichende ober noch herzu 
flellende Stauanlagen haben allein der Vorſtand des 
Verbandes, bezw. bie von dbemfelben zu biefem Zweck 
beftellten Gommiffionen oder berufenen Beamten zu 
beftimmen. Niemand darf eigenmädtig Stauanlagen 
irgend welcher Art in den Berbandsflüffen und Gräben 
anbringen; vielmehr haben diejenigen Verbandsgenoſſen, 
melde eine weitere Ausführung bes vom Berbande 
—— Bewaͤſſerungsſyſtems für einzelne Grund⸗ 
ücke zur Vermehrung des Ertrages derſelben wünſchen 
ſollten, mit ihren desfallſigen Anträgen ſich an ben 
Vorſtand des Verbandes zu menden, weldem bie 
Prüfung obliegt, ob und in welcher Weile ben geftellten 
Anträgen unbeſchadet der Zmede und der Gefammt- 
intereſſen des Verbandes Zufimmung gegeben werben 
fann, und ift bei Bejahung biefer Vorfrage unfere 
Genehmigung zur Ausführung des begüglihen Planes 
erforderlih und nachzuſuchen. 

Schutz ber Ufer gegen Weibevich. 

$ 10. Die Ufer der Berbandegewäfler müſſen 
negen Beihädigungen durch Weidevieh geihügt werben. 
Es wird deshalb hiermit angeorbnet, daß 1) alle zur 
befländigen Weidenugung verwendeten Grundſtücke an 
den Ufern der Berbanddgemwäller mit flarfen Rüd- 
zäunen verfehen werben, 2) bie nur nad Aberntung 
ded Heues zur Beweidung benugten Wieſenflächen 
zeitweife bei verfommenden neuen Ausgrabungen bezw. 
Bertiefungen ber Waſſerzüge jo lange dur Aufflellung 
von Rüdzäunen an den Ufern gegen Weidevich geihügt 
werben, ald es ber Borfland bes Berbandes für 


nöthig erachtet. 
Biebtränten 


$ 11. Die Tränfung bes Viehes barf in ben 
Flüſſen und Gräben bed Berbandes nur unter-ber 
Bebingung ftattfinden, daß hierzu bie im $ 6 vorge- 
ichriebenen, gepflafterten Durdfuprten benugt werben, 
und biefe an beiden Seiten mit Rüdgäunen in ber 
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Art verjehen werben, baß folhe beim Ein» und Aus⸗ Schaubereiſung. 
apden des Viehes die Ufer vor Beihäbigung hin: $ 12. Bei der alljährlich nah $ 17 des Statuts 

nglih ſchützen. Andererfeits fol es den Verbands: zwiſchen der Saat- und Erndtezeit flattfindenden Schau 
genoffen geftattet fein, auf ihrem Grund und Boden |jämmtliher Wafferläufe und fonftiger Anlagen im 
angelegte Tränfen mittelft Durchſtechung bes Fluß: | Berbandsgebiete haben die mit ihren Grundflüden 
oder Grabenuferd in unmittelbare Berbindung mit|unter Schau ſtehenden Ortichaften am ihren Ger 
dem fliegenden Waſſer zu fegen, jedoch nur unter der | marfungsgrenzen Tafeln mit dem Namen des Ortes 
Bedingung, daß an der Mafjerfeite ein flarfer Rüd-|aufzuftellen und einen Deputirten dahin zu beordern, 
zaun auigeftellt wird, welder bie beiden Theile des welcher der Schau = Commilfion erforderlichen Falls 

























































































durchſtochenen Ufers wieder verbindet. Örtliche Auskunft geben fann. 
112. Nachweifung der Markt: ıe. 
Getreide | Uebrige Marfts 
Es foften je 100 Kilogramm Es 
— 5 Rinpfeifch 
Namen der Städte A = Rn 
2 2 = * A 
— ö & 5 Das 
* Mat DBIIMDE. 
1} Angermünde 19/28] 16/03]15:84 40 Fi 
2] Beesfom — 116/31 — 3 —1 
31 Brandenburg 168—— 2044 
Al Dahme 20.49] 161—[14'29]17) *F 
51 Frieſack — 116165 16,50 17: 20 
6] Havelberg 20 
7] Yüterbog 20 
8 Kyrig 04 
9] Liebenwalde 20 
Luckenwalde 61 106 
111 Nauen 20140] 17118117125 20) 1 
Neuſtadt⸗Eberswalde 12036]1562]17 40) - 
Dranienburg 16 25113125116 175]18 2512 30} 1120 
Perleberg 20/88] 16156118. — 118.03]20 281 1 
151 Potsdam —— 116140 —— 19,86 25 45] 1110 
Prenzlau 20165] 16150117115 ]17'—128 10 x: 
Prigmwalf 211111151699 — 1171321 —I— I |— — —— 
Rathenow — 11691] [1801 30 — 43134145] 3141] 66 1.40] 110° 
Neu-Ruppin 1820|17/23]17|—-[18169[32)--]30—-]46/—| 3180| 6 11101195 
Schwedt 19/74]16/90719)05] 18166[33133]40/— 13333] 5/49] 7 1120 
1] Spandatı 19175116184] 19 53]24,841241 130] 5134] 91. 130] 1120 
Straußberg 20'62]16138]17178}18/28[2271433/25]32 ß 1123 
Teltow 19160 15,35115/37]16 32 42150 4250]52); ) 1130 0 
Templin 20/66) 16162]17/91]15 ne 
25] Treuenbriegen 21:07]16177516/17118 1140 
26 Wittſtock 20167 1020115 41117 - 961-185 
27] Wrieyen a. ©. ignajtorojıopılıs 110 


Potsdam, den 15. Mai 1876, 





Die Berliner RorbEifenbahn betreffend. 
113. Mit Bezug auf die betreffenden Beftimmungen 
des Bahnpolizei⸗Reglements vom 4. Januar 1875 wird 
hiermit zur Öffentlichen Kenntnif gebracht, daß ber 
Königl. Direction der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifen- 
bahn geflattet worben iſt, auf der Berliner Rom» Eifenbahn 


a. zwiſchen Stat. 408 bis 450 und Stat. 452 bie 
467 bei Lömenberg und 
b. zwiſchen Stat. 560 bis 571 bei Granfee 
einen Arbeitszugbetrieb mittelſt Locomotiven einzurichten. 
Potsbam, den 9. Mai 1876. 


Königl, Regierung. Abıheilung des Innern. 
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Strafbeſtimmung. Wiederherſtellung der gedachten Beſchaͤdigungen inner⸗ 

$.13. Zuwiderhandlungen gegen bie vorſtehenden halb der ihnen geſtellten Friſt nicht nachgelommen find. 
Deftimmungen werben mit einer Geldbuße bis zu| Die Feſtſetzung der Strafen und Einziehung der bes 
15 Marf, im Unvermögendfalle mit Haft bis zu | treffenden often geihieht in Gemäßheit des $ 20 
3 Tagen befiraft. Außerdem ift der Vorſtand des des oben gedachten Verbands» Statuted durch den 
Verbandes befugt, etwaige, durch Mebertretung ber | Schau-Director im Wege der Eresution. 
vorftehenden immungen an ben Anlagen bes Ber- $ 14. Diefe PoligeisBerordnung tritt fofort nad 
bandes entflandene Beihädigungen auf Koften der |geichebener Publication durch das Amtsblatt in Kraft. 
Zuwiderhandelnden herſtellen zu laſſen, ſofern die — den 11. Mai 1876. 
legteren einer Aufforderung des Schau-Directorg zur önigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





reife im Monat April 1876. 










































Artikel Ladenpreiſe in den legten Tagen des Monats April 
fofter je 1 Kilogramm Es foftet je 1 Kilogramm 

a . 4 Gin Mehl Gerſten * Java⸗ Kaffee x F 
= > = — 4 a 

35 stets Ele 
M.BEIM B|M. BIN. IR. BEIN. BEIM PER. BER DEI BE FR. BER DE IR. RB Pf. 
11351195] 111 — —F 
4304 11-1 1105| 2/1 2l66] —— 6 
4 4301-90} 1110] 2] 2l6o] 3l10l—35]--130—-16 

11201--170] 11—1 1/60] 2150] 21401136125 
‘4 4201-80] 1110]: 1160] 2/60f 3201491125 
Ka20l 1 1 2} 2/04] 2140] 135] 130 

11301185} 1120| 2] 2120] 280|—351—125- 

426] 1120| 1116] 20] 2132] 2)201—-\32]— 24-160 

1120!— 190] 11—]| 2—] 2180] 2lsol—140]—130 

113084] 1110] 1170| 2120} 21301 401-130 

11251190] 1110| 1/70] 260] 3120)—40]-—30 

41140) 1-1 1—1 1180| 2i6o] 3l15[—34|—128 

123] 11-1 1/20] 1180| 2140] 2140| 451351170) 

4120} -1/04] 1/05] 1190| 2151] 2l6st— a2] 1341-50-45 -\501-|: 
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41501 11201 1120] 1180-111 401- 

4140) 41] 1110] 1195] ar] slıal--401-—-25 

1/30) 415] 1115] 1145] 2/60] 4105) 150|— 140 

1120/60] 1—] 1/60) 240] 3120| 140]—130 

4112011801 1] 2] 2lıs] 2176| 35/124 
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Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Gurfus für Lehrer in der Königl. Central-Turuauſtalt in Berlin. 
114. In der Königl. Central» Turnanflalt zu. 
Berlin wirb zu Anfang October d. J. wiederum ein 
ſechsmonatlicher Eurfus für Eivileleven beginnen. 
Geſuche um Zulafjung zu dem Curſus find durch 
die vorgeſetzten Schulbehörben bis fpäteflens zum 


10. Juli d. J. an und einzureihen. Direct ober 
fpäter eingehende Geſuche fönnen nit berüdfidhtigt 
werben. 
Potsdam, den 12. Mai 1876. 
Königl, Regierung. 
J Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 


* 
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Befanntmachungen 
des Königl. Polizei: Prandiums zu Berlin.) 


Abhaltung des diesjährigen Wollmarkftes in Berlin. 
27. Der Allerhöchſten Ordre vom 7. März 1860 
entfprechend, wird der biesjährige Wollmarft hierfelbft 
in den Tagen vom 19. bis 23. Juni d. J., 
unb zwar auf bem zwiſchen ber Ader- und Brunnen- 
frage belegenen Neuen Berliner Viehhoſe abgehalten 
werben. Bor ben bezeichneten Marfitagen darf der 
Bollmarkt nit beginnen. Die Berfaufsflellen und 
Lagerungspläge werden durch bie Bermaltung des 
Neuen Biephofes angemiejen. 
Berlin, den 13, Mai 1876. 
Königl. Poligei-Präfibium. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Ober⸗Poſi⸗Direetion zu Berlin. 
Unanbringliche Poſtſendungen. 
Bei ber Ober-Poftdirection in Berlin lagern: 
A. Padete in Berlin zur Poſt gegeben: 
an Laborius in Hamburg 2'/, Kilgr., Anfang Ian, 
db. %., an Petrofffa in Mosfau 950 Gr., 19. Novbr, 


13. 


ae an Müller in Dresden ’ SKilgr., 13. Deibr. 


B. Gegenſtände, in Padeten ohne Adreffe 





| 
"| 





mefler, 1 Neihe eiferner Schnallen, 3 Schlüſſel, 
1 Schlauch von GuttasPerda, 1 Börfe, 1 Käflgen 
mit 1 Paar fülberner Ohrringe, 4 Bücher: „Sqlichte 
Geſchichten“ vom Berfafjer von „„Tapeinon“, 1 Bor« 
bängeichloß, 1 Lehrbuch der engliiden Sprache, 1 Stüd 
Glycerinſeife, 1 Paar Bucke lin⸗Handſchuhe, Photos 


'graphien, 1 Portemonnaie, worin 3 Hembentnöpfe 


und 1 Sclüffel, 1 Rolle mit Ppotograppien an Ninci 
in Rom, 2 Portemonnaics, 1 Pelzboa, 4 Regenſchirme. 

Die unbekannten Eigentümer der vorbezeichneten 
Gegenflände werden erſucht, zur Empfangnahme der⸗ 
felben jpäteftend innerhalb vier Wochen — vom Tage 
bes Erſcheinens gegenmwärtiger Befanntmahung an 
gerechnet — bei der biefigen Ober⸗Poſt⸗Direction ſich 
zu melden, wibrigenfalls die Gegenflände zum Beften 
des Poft-Armens Fonds öffentlich meiflbietend werben 
verfleigert werden. 

Berlin C., ben 9. Mai 1876. 

Kaiferlihe Ober: Poft-Direction. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober 
PoftsDirection zu Potsdam, 
Bofteourd-Beränderungen. 

14. In Folge der Einführung der Sommerfahrs 
pläne für bie Eifenbahnen treten im Gange biesfeitiger 


und ohne Signatur enthalten, bezw. aus | Anihlußpoften vom 15. d. M. ab folgende Aenderungen 
jolden entfallen ober fonſt bei bhiefigen ein: 

Pofanflalten aufgefunden: 2 Schuhe, 1 Puppe, 1) Perfonenpoft Bärwalde Nmf— Briejen 
1 Stück Gattun, 1 jchmarzwollene Müge, 1 Pädden a. D.: aus Bärwalde Nmf. 9 Uhr 10 Min. Bm., 
Zwirn, 1 Pader mit A Päckchen Eifenbeinfämmen, | in Wriezen a. D. 4 Uhr 45 Min. Nm., aus Wriegen a. D. 
1 Pädhen Tabak, 1 Paar braunwollene Strümpfe,)9 Uhr 20 Min. Vm., in Bärwalde Nmf. 1 Uhr 
2 Rollen blaue Uhrfedern, 1 Pack weiße und grüne)5 Min. Nm. 

Perlen, ſchwarzes Patent-Eifengarn, 12 Scellen zu 2) Perfonenpof Freienwalde a. D.— 
1- Sclittengeläute, mehrere Stangen Berliner Blau, Königsberg Nmf.: aus Freienwalde a. D. 4 Uhr 
photographiſche Bilder, 1 Schlüffel, 2 Damen⸗Kalender 10 Min. Nm., in Königsberg Nmk. 8 Uhr 45 Min. 
für das Jahr 1876, 3 Paar Strümpfe, A Pädden, | Ab., aus —— Nmk. 7 Uhr 5 Min. fr., in 
worin 3 Duzend Scheeren, 1 Päckchen Staubfäden zu Freienwalde a. D. 11 Uhr 40 Min. Bm. 

fünftlihen Blumen, 6’, Paar neue Manſchetten, 3) Perfonenpof Freienwalde a. D— 
1 Het: „Orunbfäge für bie Vertheidigung der Zehden ä. D.: aus Freienwalde a. O. 8 Uhr 40 Min. 
Feflungen“, Perlen, 2 Schachteln mit fe 5 Kegeln und |fr., in Zehden 10 Uhr 45 Min. Vm., aus Zehden 
3 Kugeln, 2 Stüd Schürgenzeug, 2 Puppen, 1 Pet-|A Upr 10 Min. Nm., in Freienwalde a. O. 6 Uhr 





Ihaft mit den Buchſtaben „M. K.“, 4 Stüd graues 
Padleinen, 1 Paar Strümpfe, 1" Dutzend Kinder: 
Strümpfe, 1 Hemde, 1 Strumpf, 15 Rollen ſchwarz 
gerippted Band, A Paar blaumollene Handſchube, 
6 Paͤckchen ſchwarze Schnur, 2 Stück Tifhderfenzeug, 
1 Stüd grüner Mull, 1 Garton, in Form eines 
Albums, mit Chocolade gefüllt, 3 wolfene Unterröde, 
1 Carton mit weißen Beſatzſtücken zu Unterröden, 
2 Padete Taback, 1 Haarring mit goldener Platte, 
1 graue Zwirnbörfe, 3 Schreibhefte, 1 grauer Seelen- 
warmer, 3 Shawls (carrirt), 1 graugeftreifte Schürze, 
1 Paar Strümpfe von brauner Wolle, 1 wollene 


Damenwefte, 1 Paar Fitzpantoffeln, 1 Cigarrenfifte 


mit zerbrochenem Marzipan, 8 Padere mit Nähnadeln, 
2 Metallihrauben, 1 Rolle von Meſſing nebſt Schraube, 
1 Pädhen rothes Maſchinengarn, 2 mejfingene hr: 
fetten zu einer Wanduhr, Vorlege-Schug-Platten von 





15 Min. Ab. 

4) IV, Berfonenpof Strausberg Stabt— 
Bhf.: aus Strausberg Stadt 8 Uhr 20 Min. Ab., in 
Strausberg Bhf. 8 Uhr 55 Min. Ab., aus Gtraus- 
berg Bhf. 10 Uhr 15 Min. Ab, in Strausterg Stabt 
10 Uhr 50 Min. Ab. 

5) Perfonenpofen Königs-Wuſterhauſen — 
Mittenwalbe: I. Poſt: aus Königs» Wufterbaufen 
Bhf. 7 Uhr 32 Min. fr, in Mittenwalde 8 Uhr 
52 Min. fr., aus Mittenwalde 6 Uhr fr., in Königs— 
Wufterhaufen Bhf. 7 Upr 20 Min. fr, I. Pof: aus 
Königs « Wufterhaufen Bhf. 7 Uhr 50 Min. Ab., in 
Mittenwalde 9 Uhr 10 Min. Ab, aus Mittenwalbe 
12 Uhr 30Min. Nm., in Könige-Wufterhaufen Bhf. 1 lIpr 
50 Min. Am, i 

6) I. Perfonenpoft zwiſchen Teupig und 
Wend.- Buchholz: aus Teupig 8 Uhr 20 Min. fr., 


Meifing, 1 Belbflupl mit Gurten, 12 Stüd Taſchen⸗ durch Halbe 9 Uhr 25 Min.—10 Upr 5 Min. Bm., 
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in Wend.Buchholz 10 Uhr 40 Min, Vm., aus Wend.- Güter-Erpebitionen zum Preife von 10 PM. pro Stüd 
Buchholz; 9 Uhr Vm., durd Halbe 9 Uhr 35 Min.— | zu haben. 


10 Uhr Bm., in Teupig 11 Uhr 5 Min. Bm. 

7) Perfonenpofen zwiſchen Teltow unb 
Zehlendorf: aus Teltow 6 Uhr 30 Min. fr., 2 Uhr 
10 Min. Nm., 6 Uhr Ab., 9 Uhr 10 Min. Ab,, aus 
Zehlendorf 7 Uhr 10 Min. fr., 3 Uhr 10 Min. Nm, 
6 Uhr 40 Min. Ab., 12 Uhr Nachts. (Beförderungss 
zeit 20 Min.) 

Potsdam, den 11. Mai 1876. 

Der Kaiferl. Ober-Pofdirector, 
Geheime Poſtrath Balde. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Haupt: Berwaltung der Staatöfchulden. 


Aufgebot eines Staatsjchulbicheins, 


9. Der Kaufmann Eduard Freytag in Schwelm 
bat auf — 52* des Staats ſchuldſcheins 
Littr, A, 67,634 über 1000 Thlr. 


angetragen, weil ber untere Theil defjelben abgerifjen ift. 

Bemäßpeit des $ 3 des Geſetzes vom 4. Mai 
1843 (Gej.-S. S. 177) wird deshalb Jeder, der an 
biefem Papier ein Anrecht zu haben vermeint, auf: 
gefordert, daffelbe binnen ſechs Monaten und fpäteftens 
am 15. November und anzuzeigen, 


* r 


widrigenfalls das Papier calfirt und dem ıc. Freytag Tarife, 


ein neues Fursfäpiged ausgehändigt werden wir. | 
Berlin, den 5. Mai 1876, N 
Haupt-Berwaltung der Staatsichulben. | 
Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der Miederfchlefticb:Märkifchen @ifenbabn. 
Anfündiging des vom 15. Mat d. I. ab in Kraft tretenden 
neuen Bahrplane, 
64. Am 15. Maid. J. tritt auf der Niederſchleſiſch⸗ 
Maͤrkiſchen Eiſenbahn ein neuer Fahrplan in Kraft, 
welcher zum Preife von 25 Pf. per Eremplar an 
unferen Stationscafjen zu haben ift, 
Berlin, den 12, Mai 1876, 
’  Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maärkiſchen Eijenbahn. 
Ankündigung eines Nachtrages 
zum Deutig:DeRerreig-Ungarifchen Berband-@üter-Tarife. 
65. Bom 15. d. M. ab tritt zum Deutſch⸗ 
Defterreich = Ungariſchen Verband-Güter-Tarife ein | 
—— VI. in Kraft, welcher tarifariſche und 
Specialbeflimmungen zum Betriebe-Reglement, ſowie 
einen Meilen- reip. Kilometerzeiger und eine Lieferfrift- 
Tabelle enthält. Druderemplare des Nachtrages 
werden von unferen Büter- Expeditionen in Berlin 
und Breslau auf Verlangen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 12. Mai 1876. 
Königl. Direction 





der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eijenbahn. | 


Anfündigung eines Nachtrages Kr Rocal-Tarif 
vom 1. Auguft 1974. 

Juli d. 3. ab tritt zu unferm Local⸗ 

IV, in Kraft, 

ebenleiftungen | 


66. Bom 1. 
Tarif vom 1. Auguft 1874 ein —* 
welcher anderweite Gebührenſätze für 





Berlin, den 13. Mai 1876. 
Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch-Märliſchen Eifenbahn. 
Anfündigung von Special-Behimmungen zum Betriebs:Reglement 
für die Bifenbahnen eutfölande, 
55. Bom 1. Juli d. J. an treten für ben Bereich 
ber biefjeitigen Eiſenbahn Special-Befliimmungen zum 
Betriebs-Reglement für die Eiſenbahnen Deutichlands 
in Kraft, weldhe den Perfonen- und Güter» Verfehr 
betreffen und einige unmwefentlihe Erhöhungen der bis⸗ 
berigen tarifmäßigen Gebührenfäge enthalten. 
Berlin, den 14. Mai 1876, 
Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 


—— —— der Röniglichen 
Direction der DOftbahn. 

Anfündigung eines Tarifnachtrages, 
67. Zu ber mit dem 15. März 1876 erfchienenen 
Zufammenftellung ſämmtlicher die Königlihe Oſtbahn 
berührenden Berband» und directen Tarife ift ein erfter 
Nachtrug, enthaltend die in ber Zeit vom 1. Januar 
bis ultimo März d. 3. neu zur Einführung gelangten 
ſowie Tarifveränderungen und Drudiehler- 
Berihtigungen, herausgegeben worben.  Beftellungen 
auf Eremplare qu. Nachtrages fönnen bei ſämmtlichen 
Stationscaffen aufgegeben und durch Vermittelung 
berjelben von unjerer Betriebs⸗Controle J. Fäuflich bes 


zogen worden. 
— den 30. April 1876. 
nigl. Direction der Oſibahn. 


Patent-Ertheilungen. 
Dem Ingenieur Ernſt Lompert zu Berlin iſt 
unter dem 3. Mai 1876 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Steuerungsmechanismus an 
oscillirenden Kolbenwaſſermeſſern 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Civil-Ingenieur Richard Lüders zu Görlitz 
iſt unter dem 6. Mai d. J. ein Patent 
auf eine Vorrichtung zur Beleuchtung von 
Eiſenbahnwagen in der durch Beſchreibung und 
Zeichnung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
ohne Jemanden in der Anwendung befannter 
Theile zu beichränfen, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiichen Staats ertheilt worben. 
Dem Herren Jules Earrey zu Mülhaufen i./E. 
ift unter dem 6. Mai 1876 ein Patent 
auf ein dur Proben und Beichreibung erläus 
tertes Berfahren, durch welches den Muftern 
bebrudter Stoffe das Anjehen gewebter Mufter 
gegeben wird, 


enthält. Druderemplare dieſes Nachtrages find von auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
dem genannten Zeitpunkt ab bei unfern ſämmtlichen den Umfang bed Preußischen Staats ertheilt worden. 
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Dem Ingenieur Morig Bauer und bem Kauf: 


mann Dit Lelm in Wien iſt unter dem 6. Mai 
1876 ein Patent 
auf ein Eopirverfahren, ſoweit baffelbe als 
neu und eigenthümlich erfannt if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den Herren RN. Dehn & Co. zu Berlin if 
unter bem 8. Mai 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Eompenfationd-Borrihtung für 
Drabtzüge 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Eivil- Ingenieur Robert Gottheit zu Berlin! 


if unter dem 8. Mai 1876 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenes ſchwimmendes Dod, joweit es 
als neu und eigenthümlich erachtet worden iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Dem Herrn J. Grebe zu Hildesheim iſt unter 
dem 8, Mai d. J. ein Patent 


auf einen durch Zeichnung und Beigreibung unler 


nachgewie ſenen Mechanismus zur Ueberwin⸗ 
dung der Todtlagen bei Parallellurbeln 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußischen Staats ertheilt worden. 
Dem Baumeifter C. L. U. E. Fuchs zu Wilhelms- 
haven iſt unter dem 8. Mai d. J. ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Heben von Flüſſig⸗ 
keiten in der durch Beſchreibung und Zeichnung 
nachgewiejenen Zuſammenſetzung, ohne Ser 
manden in ber Anwendung befannter Theile 
zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Fabrifarbeiter Earl Lüttin in Stetten bei 
Lörrach ift unter dem 11. Mai d. 3. ein Patent 
auf einen Entfernungsmefier mit Winkel⸗ 
fpiegeln, ſoweit berjelbe als neu und eigen- 
thümlih erfannt worden iſt, und obne 
Jemanden in der Benugung befannter Theile 
zu beidhränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bed Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Maicdinen» Ingenieur Marimilin Mos— 
fovits zu Halle a. ©. ift unter dem 11. Mai 1876 
ein Patent 
auf einen Sicderheitd-Apparat für Dampf: 
feffel, ſoweit derjelbe ald neu und eigenthümlich 
erfannt worben iſt, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußischen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur Theodor Müller zu Berlin 
Marienftraße 9. 8, ift unter bem 9. Mai 1876 ein 


auf eine durch Beichreibung und Zeichnung 
nachgewieſene Peiroleumlampe, ohne Jemanden 
in ber Anwendung befannter Theile zu bes 
fchränfen, ——— 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
ben Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 

Dem Direetor der Coafsofen-Anlage zu Malftadt, 
Kreis Saarbrüden, Adolph Artois, ift unter dem 
9, Mai d. J. ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Schlämmaufbereitungs-Apparat 
ohne Jemanden in der Anwendung befannter 
Theile zu verhindern, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und iür 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Br PH. Ehopin zu Bordeaur if 
\unter dem 9. Mai 1876 ein Patent 
| auf einen durch Zeichnung und Beicreibung 
| nachgemwiejenen eijernen Oberbau für Eiſen⸗ 
bahnen, ſoweit er ald neu und eigenthümlich 
| erfannt worden ifl, 

‚auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Das dem Herrn Guflav Schulze zu Berlin 
dem 18. März 1876 auf bie Dauer von brei 
Jahren für den Umfang des Preußiihen Staates er⸗ 
theilte Patent ) 
auf eine Borrihtung zum Feſtſtellen aufge⸗ 
bängter Gaslampen in ber durch ein Mobell 
nachgewie ſenen Zufammenfegung und ohne 
Jemanden in Anwendung bekannter Theile zu 
beſchrãnken, 
wird dahin declarirt, daß es ſich auf die Feſtſtellung 
jedes Beleuchtungsgegenftandes durch bie nachgewieſene 
Vorrichtung bezieht. 
Patent-Aufhebungen 
Das dem Fabrikanten Joſef Leiter in Wien 
unter dem 16. Februar 1875 auf die Dauer von drei 
Jahren für den ganzen Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilte Patent 
auf ein durch Zeichnung und Befchreibung 
erläuterte® Inftrument zur Ausführung von 
fubfutanen Injectionen, ſoweit bafjelbe als 
neu und eigenthümlich anerfannt ift, 

ift aufgehoben. 

Das dem Ingenieur und Privat-Baumeifter Paul 
Schönlau — Lage in Lippe-Detmold unter dem 
22. Februar 1875 auf die Dauer von drei Jahren für 
den Umfang des Preußiſchen Staates ertheilte Patent 

auf ein durch Zeihnung und Beſchreibung 
nachgewieſenes Sandfilter an abeifiniichen 
Brunnen ohne Jemanden in Anwendung 
befannter Theile zu beichränfen, 
if aufgehoben. 
Berfonal:Ebronik. 

Der bisherige Pfarrer zu Ziedau, Diöceſe Luckau, 
Guſtav Adolf Carl Ernſt Haefede if zum Ardi- 
biasonus an ber St. Jacsbir Kirche zu Perleberg und 
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zum 
Spielhagen, Diöceie Perleberg, beftellt worden, 

Der bisherige Predigtamts⸗-Candidat Earl Friedrich 
Ludwig Much ift zum Diaconus bei der Evangelien 
Gemeinde zu Zoffen und zum Pfarrer bei der Evan 
geliihen Gemeinde zu Motzen, Diöceſe Zoffen, beftellt 
worden. 

Der ordentliche Lehrer am Gymnaſium zu Span— 
dau, Dr. Peters, if im gleicher Eigenſchaft an ber 
Dorotheenftäbtiichen Realſchule zu Berlin angeflellt 
worben. 

Der Schulamtscandidat Koh iſt als ordentlicher 
Lehrer am Sophien-Gpmnafium zu Berlin angeftellt 
worden. 

Der ordentliche Lehrer, bisher an der Sophien= 
Realihule, Dr. Mangold und der Schulamtsfandibat 
Dr. Gruppe find als ordentliche Lehrer am Askaniſchen 
Gymnafium zu Berlin angeſtellt worben. 


Bon dem Eonfiftorium ber — Brandenburg 
zu Berlin find die Candidaten: 1) Gottlob Julius 
Georg Anders aus Erofien a. D., 2) Ferbinandb 
Friedrich Braun aus Wilpelmsaue im Oderbruch, 
H Johannes Oscar Müller aus Sommerfelb, 
4) Johann Friedrih Wilpelm Schwenzer aus Beut- 
nig, 5) Eonrab Albert Bohnſtedt aus Buchwaͤldchen 
bei Calau, 6) Dito Earl Friedrich Habedanf aus 
Klein-Kreug, 7) Gottlob Wilhelm Julius Lachmann 
aus Sommerfeld, 8) Emil Bernhard Seidel aus 
Bittenderg für mwahlfähig zum Predigtamt erflärt 
worden. 


Der bisherige Padmeifer Wilhelm Holſt zu 
Berlin if definitiv als folcher bei ber Niederſchlefiſch— 
Märkiichen Eiſenbahn angeftellt worden. 


Der bisherige Stationd » Aſſiſtent Ferdinand 
Ruſcheweyh zu Wedding ift definitiv als folder bei 
der Riederichlefiih- Märfiihen Eiſenbahn „angeftellt 
worben. 


Bei der Königlihen Direction für bie Verwaltung 
der directen Steuern in Berlin find: der Regierungs: 
Afieffor Rabe als Hilfsarbeiter eingetreten, die 
Militairanwärter Knieſtedt und Schiller als Miti- 
tair-Supernumerare, der Militairanwärter Patichfe 
als Kanzlei-Diätar angenommen, der Eivilfupernumerar 
Richter entlaffen, der Erecutor Masfos in ben 
Ruheſtand verjegt worden, 
Herder verſtorben. 


verſonal-Veränderungen im Bezirke ber 
Kaiſerlichen Ober-Pofl-Direction 
in Berlin. 
Im Laufe des Monats April find: 

angeftellt: die Poflpracticanten Berg, Dobler, 

R. 5. D. Ebel, Großfuß, 9. Hartmann, 

Heyne, Kürbis, Ludwig Müller, Nebel und 
Schuldig, fomwie die Pofaffiftenten Boeniſch, 
Deditius, Fordon, Gerladb, Jacobi, Kunze 


der Civil - Supernumerar Gerichts = Aſſeſſor F 
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Pfarrer bei der Evangeliihen Gemeinde zu! 


und Teuber als Pofljecretaire; ber Telegraphen- 
Anwärter Böhm als Telegraphen-Aſſiſſentz bie 
Telegraphen-Anwärter Biledi, & 8. U. Hoff: 
mann, Klopſch und Raafe ald Telegrappiften; 

verfeßt: die Poflecretaire Tonndorf, Shid und 
Dumſchlaff, fowie der Ober - Telegraphift ©. 9. 
Müller von Berlin nah Halle a. S., bezw. 
Magdeburg, Tonbern und Breslau; ber Telegrapbens 
Secretair Canter aus Breslau nad Berlin; 

in den Muheſtand verfeßt: ber Yofin\pector 
Bartſch und der Dber-Telegrappifi Schleier; 

— ausgeſchieden: der Telegraphift 

einrich; 

geftorben: ber Voflaffiftent Komromsfi und ber 

Poftiecretair Schlicht. 


Rabweifung 
ber während bes Monate April 1876 im 
| Departement bes ehe backe 
vorgefommenen PerfonalsBeränderungen. 


E. Michter. Der Gtabtgerichts » Director 
Anton hierſelbſt if zum BicesPräfidenten bei dem 
Königlihen Appellationsgeriht in Ratibor ernannt. 
Der Stabtgerichts - Ratb' Hartung ift geftorben. 
Der Stadtgerichts-Rath Model ift unter Berleipun 
des Eharafters ald Geheimer Juſtizrath vom 1. Auguf 
d. 3. ab in den Ruheſtand verjegt. Der Kreisridhter 
Große in Potsdam if in Folge feiner Ernennung 
zum Regierungs-Rath aus dem Juſtizdienſt ausge- 
ſchieden. Zu Kreisrichtern find ernannt: der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Peterſon bei dem Kreisgericht in Berlin mit 
der Funktion an den Gerichts - Gommilfionen in 
Mittenwalde, der Gerichts-Affeffior Heller bei dem 
Kreisgeribt in Potsdam, der Gerichts - Aſſeſſor 
Dr Sanıie bei dem Kreisgericht in Stargarbt mit 
der Function bei ber Gerichtd-Deputation in Pprig, 
ber Gerichts-Aſſeſſor Meg bei dem Kreisgericht im 
Landeshut i. Schl., der Gerichts-Aſſeſſor Hedemann 
bei bem Kreidgericht in Quedlinburg. 
| HE. Gerichts : Uffefioren. Zu Staats- 
Anwaltsgehülfen find ernannt: der Gerichts -Aflelfor 
Werner bei dem Kreisgericht in Spremberg, ber 
Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Menge bei dem Sreisgericht in 
Berlin, der Gerichts-Aſſeſſor Auguft Theodor Lingner 
und der Gerichte Affeffor Guſtav Adolf Earl Lehmann 
bei dem Stabtgeriht in Berlin, ber Gerichts-Aſſeſſor 
Draeger bei dem Sreisgeriht in Bodum, Dem 
ranfe ift zum Zmede feiner 
Uebernahme in die allgemeine Verwaltung bie nad 
eſuchte Entlaffung aus dem Juftigdienft ertheilt. 
au Gerichts-Afjefforen find ernannt die Referendare 
Carl Schulge, Dr. jur. Friebrid Benno Alphons 
Andreas Müller und Dr. jur. Kroneder. 

HEN. Meferendare. In das biefleitige De— 
partement find übernommen bie Referendare von 
Brandenfein aus bem Departement bed Appellationg- 
gerihts Franffurt a. D., Griefer aus dem bes 
Appellationdgerihts Polen. Zu Referendaren find 


ernannt bie Rechtscandidaten Piur, Fenſch, Albers, !Heidepriem, Greifswalderftraße 50, 2. Stellverireie? 
Henribs, Meißner, Neumann und Schmidt. für benjelben Bezirk, 21) Glasfabrifbefiger Frand 
V. Qubalternbeamte. Der Büreau⸗—⸗ Große, Schiffbauerdamm 21, 2. Stellvertreter für 
Aſſiſtent Weinhold zu Berlin iſt vom 1. Juli d. J. den — —— Me186, alle vierzehn ver⸗ 
ab in den Ruheſtand verſetzt. Dem Püreau-Affiftienten pflichtet am 26. April 1876. 
Rättig Beim Kreisgericht Berlin ift die nachgeſuchte Kreis Beeskow-Storkow. 22) Gerichts— 
Entlafiung aus dem Fufizdienft ertheilt worden. Der | mann und Gaſtwirth Lut wig Helling zu Alt-Stahne- 
Eivil » Eupernumerar Prof in Witifiod iſt zum dorf, 2. Stelivertreter für den 9. ländlichen Bezirk, 
Büreau:Affiftenten bei dem Kreisgericht dafelbfi ernannt. | 23) Mühlenmeifter Louis Loewide zu Reichenwalde, 
Nachwei ung | Schietsmann für den 10. ländlichen Bezirk, 24) Büdner 
der im Monat April 1876 mit Befallungjund Maurer Adolf Kunowski zu Wendiih- Rich, 
veriehbenen Schiedbsmannsbeamten im Depar- 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle drei ver— 
tement des Kammergericts, 'pflichtet am 22. April 1876. 
Echluß.) Kreis Ober-Barnim. 25) Glaſermeiſter 
Stadt Berlin. 8) Koufmann Hermann Mehliſch, Schüler zu Strausberg, Schiedemann für den 
Klofterfiraße 102, 2. Stellvertreter für den Ralande- 1. Pezirf der Stadt Strausberg, 26) Eigentbümer 
bezirt MM 7, 9) Kaufmann Albert Erfurt, Roß-|und Ratbeherr Güdler daſelbſt, 1. Stellverireter für 
firaße 7, Schiedsmann für den Noßftraßenbezirf A 12, denſelben Bezirk, 27) Eigentbumsbürger und Uhrmacher 
10) Schulvorfleber Otto Trahndorff, Jägerflraße 18, Große ebendajelbft, 2. Stellvertreter für denſelben 
Schiebsmann für den Jägerftraßenbezirt N? 29, Bezirk, 28) Rentier und Stabiverorbneten-Borfteber 
11) Kaufmann Emil Büchtemann, Jeruſalemer- Springborn chendaleihfi, Schiersmann für ben 
ſtraße 34, 2, Stellvertreter für den Jeruſalemerſſraßen⸗ 2. Bezirk der Stadt Strausberg, 29) Glajermeifter 
bezirt NE 30, 12) Bädermeifer Ludwig — — und Stadtverordneter Tesmer ebendaſelbſt, 1. Stell⸗ 
Friedrichſtraße 14, 2. Stellvertreter für den Putt- verireter für denſelben Bezirk, 30) Schuhmachermeiſter 
— —— M 39, 13) Kaufmann Earl Uno, Münnich ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter. für denſelben 
Tempelhofer Ufer 36, 1. Stellvertreter für den Bezirk, alle ſechs verrflichtet am 28. April 1876. 
Trebbinerfiraßenbezirf „NW 54, 14) Inipector Edmund Bermifchte Nachrichten. 
Jamrath, Belle-Alliancefrafe 89, 1. Stelfvertreter Deffentlide Belobigung. 
für den Tempelhoferbergbezirk N? 56a., 15) Kabrifant Dir 17 Jahre alte Buguf Schulz, Gafr 
Carl Wilhelm Ebert, Konbuſer Damm 1, 2, Stell- wirthsſohn zu Epang, Kreis Weflbaveland, und ber 


vertreter für ben Gejammibezirt Ar 57/60, 16) Rentier 
Hermann Seibel, Dranienfrafe 163, Schiebömann 
für den Dranienplagbezirt A 90, 17) Kärbereibefiger 
Dito Sondermann, Mühlenfirafe 64a., 1. Stell- 
vertreter für den Müplenflrafenbezirf A -114, 
18) Gemeindelehrer Eduard Weigel, Fruchtſtraße 52a, 
Schiebsmann für den Geſammibezirk AP 116/117, 
19) Maihinenfabrifant Julius Gaſt, Oreifsmwalber- 
firafe 20, 1. Stellvertreter für den Geſammibezirk 
“N 131 bis 133 und 135, 20) Kaufmann Wilhelm 


20 Jahre alte Wilhelm Gieſe, Leinmebersiohn dar 
jelöft, haben am 28. Februar d. 3. auf den über 
ſchwemmten Epaager Wieſen im Hobennauener Bruch 
die dort beim Einbringen von Rohr in einem Kahn 
verunglüdten Arbeiter Schulz, Eprifian Lüpke und 
Auguft Lüpke mit Umfiht und Eniſchloſſenheit vom 
Tode des Eririnfens erreitet. Dies wird bierburd 
belobigend zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. j 

Potsdam, den 11. Mai 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierzu Bier Deffentlihe Anzeiger.) 
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Med igitt von der Röniglihen Wegierung zu Bolsdam. 
Potsdam, Buchdraderel der 8. @. Hayn'ihen Grben (6. Hay, Golbuchurnder). 
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Stück 21. 
Meichögefekblatt: | 
(Stüäd 12). M 1133. Geſetz, betreffend die Ber 
jeitigung von Anftedungsftoffen bei Viehbeför-⸗ 
— auf Eiſenbahnen. Vom 25. Februar 


Geſetzſammlung für die Königlich 
Preußiſchen Staaten. 
(Stüch 9). N 8407. Geſetz, betreffend die Aufs 
* von Wechſelproteſten. Vom 21. April 


N? 8408. Geſetz, betreffend die Auflöſung des Lehns⸗ 
verbandes in der Provinz Wellfalen und in ben 
Kreiien Rees, Eſſen (Stadt und Fand), Duisburg | 
und Mülheim a. d. R. Bom 3. Mai 1876. 

Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗ 

Präfidiums der Provinz Brandenburg. 

Den Hilfeprebiger ber —— — der Parochie Brüffow 

eire ſend. 

A. Der Candidat ded Predigt « Amis Traugott 

Karbe, deſſen Dualification nah „N? 4 der Beneral- 

Eonceifion vom 23. Juli 1845 für die von der Ge⸗ 

meinſchaft der evangeliihen Landesfirhe fib getrennt 

baltenden Rutheraner nachgewieſen worden, ift von ber 

Tutherifhen Gemeinde ber Parodie Brüffom, melde 

gegenwärtig von dem Paflor Obebrecht zu Stettin! 

adminiftrirt wird, zu ihrem Hilfsprediger gewählt und | 

als folder von dem Ober⸗Kirchen⸗Collegium zu Breslau 

unterm 23. September 1875 beflätigt worden. 
Porsdam, den 18. Mai 1876, 

Der Dber-Präfident der Provinz Brandenburg, 
Wirflihe Geheime Rath v. Jagow. 
Verordnungen und Befanntmachungen 
der glichen Megierung: 

a. welde den Regierungsbezirf Potsbam und 
die Stadt Berlin betreffen: 

E eftinnmungen | 
über die Behandlung der bei Reichs⸗ und Landescaflen eingehenden 
nachgemachten, verfälfchten oder nicht mehr umlaufsfähigen 


Reihsmünzen. 

1, Falſchſtücke. 1) Sämmiliche Reichs- und Landes⸗ 
caſſen haben bie bei ihnen eingehenden nadge- 
machten oder verfaͤlſchten Reihsmünzen (58 146 
bis 148 des Strafgeſetzbuches) anzuhalten. 

2) Wird ein eingehendes Falſchſtück als ſolches 
von den Gafienbeamten ohne Weiteres erfannt, 
ſo hat der Borfleher der Caſſe jofort der zuflän- 
digen Juſtiz⸗ oder PoligeisBehörbe Anzeige zu 
machen und das angebaltene Falſchſtück vorzulegen 
unter Beifügung bed eingegangenen Begleit⸗ 











md der Zieht gerlin. 


Den 26. Mai 


. Abgenupte 





1876. 
ſchreibens, Etiketis u. ſ. w., beziehungsweije der 
über die Einzahlung aufzunehmenden kurzen Ber: 
handlung. 

3) Erſcheint die Unechtheit eines Stüdes 
zweifelhaft, jo ift daſſelbe, nachdem dem bisherigen 
Inhaber eine Beicheinigung über den Sachverhalt 
ertheilt worden, an bad Müngmetalldepot bes 
Reihe bei der Königlich Preußiſchen Münzftätte 
in Berlin (C. Unterwaſſerſtraße Nr. 2—4) und 
jwar, wenn das Stüd in Bayern, Sadien, 
Württemberg, Baden, Helfen oder Hamburg ans 

ebalten if, durch Vermittelung ber Landesmünz⸗ 
ätte einzufenden. Die Königlih Preußiſche 
Münzftätte in Berlin wirb dieſe Stüde einer 
Unterfuhung unterwerfen und 
a. im Falle der Echtheit für Rechnung bes Reichs 
den Werth ber einfendenden Galle zur Aus⸗ 
händigung an ben Einzahler zuſenden laſſen, 
die Münzftüde aber, jofern fie zum Umlauf 
nicht geeignet find, zur Einziehung bringen; 
b. im Kalle der Unechtheit das Falſchſtück an die 
einjendende Caſſe zurüdgeben, damit biejelbe 
ee der Vorſchrift unter I. 2. ver- 
ahre. 
Gewaltſam ı. beſchädigte Münzen. Durch 
gewaltſame oder geſetzwidrige Beſchädigung am 
Gewicht verringerte echte Reichsmünzen ($ 150 
des Strafgeſetzbuches) find von den Reiche- und 
Landescafien gleichfalls anzuhalten. 

Liegt ber Verdacht eines Müngvergehens gegen 
eine beflimmte Perfon vor, fo ift in der unter I, 2, 
vorgejchriebenen Weiſe zu verfahren. 

Liegt ein folder Verdacht nicht vor, fo iſt das 
Münzftüt durch Zerſchlagen ober Einfchneiben 
für den Umlauf unbrauchbar zu maden und alds 
dann dem Einzabler zurüdyugeben. 

Reichsmünzen. Reichsgold⸗ 
münzen, welche in Folge längerer Circulation 
und Abnutzung am Gewicht ſoviel eingebüßt 
haben, daß fie das Paſſirgewicht ($ I des Geſetzes 
vom 4. December 1871, Reichs-Geſetzbl. S. 403) 
nit mehr erreichen, 

fomwie 
Reichs⸗Silber⸗, Nidel- und Kupfermüngen, welche 
in Folge längerer Eirculation und Abnugung an 
Gewicht oder Erfennbarfeit erheblich eingebüßt 
haben, find von allen Reichs- und Lanbescafien 
zum vollen Werth anzunehmen und in der Weile 


r 
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für Rechnung des Reichs einzuziehen, daß fe ben 
dazu beflimmten Sammelftellen — der Reichs— 
Haupteafje und ben Dber-Poftcafien, in Preußen: 
der General» Staatdcajje und ben Regierungs— 
bezw. Bezirfs-Hauptcaffen, in den übrigen Bundes⸗ 
ſtaaten: der Landes-Gentralcaffe — zugeführt werben. 
Die Sammelftellen haben die Münzen, jobald 
ſich ein angemejjener Betrag angejammelt bat, 
caſſenmäßig vervadt und bezeichnet dem Münz— 
metalldepot bes Reichs bei der Königlich Preußiichen 
Münzflätte zu Berlin gegen Anerfenntniß einzus 
fenden und den Werth des Anerfenntnijjes der 
Reihs-Hauptcafje in Aufrehnung zu bringen. 
Die vorfiehenden Beftimmungen finden auf 
beutiche Landesmünzen jo lange Anwendung, als 
diefelben noch nicht außer Kurs gejegt find. 

IV, Poſtſendungen, welde in Ausführung gegen- 
wärtiger Befimmungen zwilden Randes-Bebörden 
und Landescaſſen einerjeits und dem Reichs— 
Münymetalldepot andererjeits erfolgen, find als 
Reichsdienſtſachen portofrei zu befördern. 

Die vorfehenden, durch Beſchluß des Bundes— 
raths feſtgeſtellten Beflimmungen über die Behandlung 
der bei Reihe: und Landes-Caſſen eingehenden nadıger 
madten, verfälihten ober nicht mehr umlaufsfähigen 
Reichsmünzen werben bierburd zur Nachachtung den 
betheiligten Behörden, Beamten und Caſſen befannt 


gemadt. Potsdam, den 16. Mai 1876. 
Königl. Regierung. 
116. Nachrichten 


für diejenigen Freiwilligen, welche in die Unteroſſigier ⸗Schulen zu 
Botsram, Jülich, Biebrich, Weißenfels und Ettlingen eingefellt 
zu werben wünfchen, 


1) Die Unteroffiier-Schulen haben bie Beftimmung, 
junge Leute, welde fih dem Militair-Stande widmen 
wollen, zu Unteroffizieren beranzubilden. 

2) Der Aufenthalt in der Unteroffisier «Schule 
dauert in der Regel drei, bei befonderer Brauchbarfeit 
aud nur zwei Jahre, in welcher Zeit die jungen Leute 
gründliche militairiihe Ausbildung und Unterricht in 
alle dem erhalten, was fie befähigt, bei ſonſtiger Tüdhtig- 
feit aud die bevorzugteren Stellen des Unteroffizier: 
ftandes, als Feldwebel und bergl. zu erlangen, und es 
ihnen ermöglicht, bei der einftigen Anſtellung im Mititair- 
Berwaltungsdienft, 3. B. ald Zahlmeifter und dergl. 
beziehungsmeije als Givilbeamte, die Prüfangen zu den 








|interoffigfer- Shpufeh zu überzäbligen Unteroffiieren 
| 


befördert und treten bei ihrem Ausſcheiden in die Armee 
R = — Prien ri 

n Bezug auf die Vertheilung aber eide n⸗ 

den jungen Leuſe an bie ein *9 erſter 

Linie das Bedürfniß in der Armee maßgebend, in 

zweiter Linie follen bie Wünſche der Einzelnen in Betreff 

ber Ueberweiſung zu einem beftimmten Truppentheile 


foglei 


nad Ey fihfeit berüdtfichtigt werden. 
| wie jeder andere Soldat bed activen Heeres unter den 
| militatrifchen Geſetzen. 


ie Füfiliere der Unteroffizier-Schulen ſtehen 


Der in die Unteroffizier-Schule Einzuſtellende 
muß mindeſtens 17 Jahre alt fein, darf aber das 
20. Jahr noch nicht vollendet haben. Der Einzuflellende 
muß mindeſtens 1 M. 57 Etm. greß, vollkommen gejund 
und frei von förperliden Gebrehen und twahrnehmbaren 
Anlagen zu chroniſchen Kranlheiten fein, aud nad 
Maßgabe jeines Alters fo Fräftig und geſund erſcheinen, 
daß er die begründete Ausficht gewährt, bis zum Ablauf 
\feiner Dienftzeit in der Unteroffizier-Schule vollfommen 

brauchbar für ben Kriegsdienft zu werben. 

7) Er muß fi tadellos geführt haben, lateiniſche 
und beutihe Schrift mit einiger Sicherheit leſen und 
reiben fönnen und bie erflen Grundlagen bee 
Rechnens mit unbenannten Zablen fennen. 

8) Der Eintritt in eine Unteroffijier-Schule fann 
nur dann erfolgen, wenn fid ber freiwillige zuvor ver⸗ 
pflitet, nad erfolgter Ueberweiſung aus der Unler⸗ 
offizier⸗Schule an einen Truppentheil noch vier Jahre 
activ im Deere zu bienen. 

9) Der Einberufene muß mit audreichendem 
Schubzeug, 2 Hemden und mit 6 Marf zum Anfauf 
ber nöthigen Geräthſchafien zur Reinigung ber Aus- 
rüſtung und Befleidung verjehen fein. Im Uebrigen 
iſt die Ausbildung Foftenfrei; die Füftliere der Unter: 
offijier-Schulen werben befleidet und verpflegt,. wie 
jeder Soldat der Armee. 

10) Wer die Aufnahme in eine Unteroffizier-Schule 
wünſcht, — ſich bei dem Landwehr-Bezirks-Tommando 
ſeines Aufenthaltsorts, oder bei einem der Commandos 
der Unteroffizier-Sculen in Potsdam, Jülich, Biebrich, 
Weißenfels, oder Ettlingen unter Vorzeigung eines von 
dem GivilsVorfigenden der Erſatz-Kommiſſion feines 
Aushebungsbezirkes ausgeflellten Melde: Scheins, per- 
ſönlich zu melden. 

11) IR die Prüfung im Leſen, Schreiben und 








— 





eſuchteren Poften abzulegen. Der Unterricht umfaßt: 
&eien, Schreiben und Rechnen, deutſche Sprade, Anfer- | Rechnen, jowie die ärztliche Unterjuhung günftig aus— 
tigung aller Arten von Dienftichreiben, militairifche | gefallen, jo ift zunächſt die Berpflichtunge-Berpanblung 
Rehnungsführung, Geſchichte, Geographie, Planzeichnen | über die vorgeſchriebene längere active Dienfgeit (f. unter 
und Gefang. Die gymnaftiicen Uebungen beftchen in/ Nr. 8) aufzunehmen. Diejenigen Freiwilligen, welde 
Turnen, Bajonettfechten und Schwimmen. fi dircet bei einer der Unteroffizier Schulen zum 

3) Der Aufenthalt in ber Unteroffizier-Schule an Eintritt gemeldet haben, fönnen bort, bei vorhandener 
und für fid giebt den jungen Leuten feinen Anſpruch Bacany, ſogleich eingeftellt werben, andernfalls wird 
auf die Beförderung zum Unteroffizier. Solche hängt |benielben von den Unteroffizier-Schulen ein Annahme: 
lediglich von der guten Führung, dem bewieſenen Eifer ſchein ertheilt. Diejenigen Freiwilligen, melde bei 
und der erlangten Dienfifennenig des Einzefnen ab. einem Landwehr-Bejirks-Commando ben freiwilligen 
Die vorzügliften Freiwilligen werden bereits auf den | Eintritt nachgeſucht haben, erhalten durch befien Ber: 
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mittelung den Annahmeſchein von ber Unteroffiziers |feld bis Ende Dezember, in die Unteroffizier« Schulen 
Säule, welder fie zugeiheilt worden find, Nach Jülich und Ettlingen bis Ende Juni eingeftellt werben, 
Ertheilung des Annahme-Scheins, tritt der Freiwillige, |vorausgefegt, daß derſelbe dann no allen Aufnahme: 
in bie Glaffe der vorläufig in die Heimath beurlaubten | edingungen genügt. , 
Freiwilligen. Die Einberufung erfolgt von derjenigen 13) Jedem Füfilier der Unteroffigier-Schulen wirb 
Unteroffigier- Schule, welde den Annahmeſchein aus⸗ bei guter Führung einmal während feiner Dienflreit 
gefellt hat, durch Bermittelung des betreffenden eine foftenfreie Reife im feine Heimath bewilligt. Die 
Yandwehr-Bezirks-Commandos. Die Wünſche der Frei- Reife bis zu 10 Meilen, bezw. 10 Meilen von ber 
willigen in Betreff der Zutheilung an eine beſtimmte | ganzen Reife, hat jedoch jeder Füftlier auf eigene Koften 
Unteroffiier- Schule, jollen, ſoweit angängig, beräd- | zurüdzulegen. Während dieſer Beurlaubung darf den 
fichtigt werden. Füſilieren bis zur Dauer von A Wochen die volle 
.. 12) Die Einftellung von fFreimilligen in bie) Wöhnung belaffen werben. 

Unteroffijier- Schulen findet alljährlih zweimal, und! Berlin, den 3. Degember 1875. 

zwar bei den Unteroffiier-Schulen Potsdam, Biebrich Kriegs-Minifterium. 

und Weißenfels im Monat October, bei den Unter: | von Kameke. 

offizier-Schulen Julich und Ettlingen im Monat April’ * 
flat. Wer zu dicſen Terminen nicht einberufen Borftehendes wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
werden fan, darf bei entflehenden Bacanzen in die gebradt. Potédam, ben 16. Mai 1876, 
Unteroffier-Scähulen Potsdam, Biebrih und Weißen: Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 




















































117. Nachweifung . 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat April 1876 beobachteten Wallerftände. 
: en: Spandau. — Havel: | Plauer 
Die: unters fer Unters garten: 

Waſſer. | Wafter. | Wafler. | Wafter. bam. brüd, j berg. | Brüde. 
Meter. | Meter. | Meter. | Meter Meter. | Dketer. i 3 i Meter. 
3,22 2,75 2,82 2,08 2,02 1,55 2,74 2,46 2,34 2,00 4,04 2,88 
3,18 2,71 2,90 1,96 2,00 1,54 2,70 2,46 2,32 1,98 3,96 2,86 
3,14 2,67 2,90 2,04 2,00 1,52 2,68 2,46 2,30 1,98 3,92 2,84 
3,09 2,61 2,90 2,04 2,00 1,52 2,62 2,42 2,28 1,96 3,88 2,84 
3,06 2,61 2,82 2,04 2,00 151 2,60 2,40 2,28 1,96 3,88 2,82 
3,02 2,59 2,90 2,02 1,97 1,50 2,60 2,40 2,26 1,94 3,84 2,82 
3,00 2,55 2,90 1,98 1,97 1,50 2,58 2,38 2,22 1,90 3,80 2,80 
2,95 2,51 2,90 1,96 1,96 1,47 2,58 2,36 2,20 1,88 3,78 2,78 
2,93 2,48 2,90 1,88 1,92 1,45 2,56 2,36 2,16 1,86 3,72 2,74 
2,90 2,43 2,90 1,94 1,92 1,43 2,48 2,32 2,12 1,80 3,64 2,72 
2,86 2,39 | 2,82 1,88 1,90 1,42 2,48 | 2,30 | 2,10 | 1,80 | 3,60 2,70 
2,86 2,35 2,76 1,88 1,92 | 1,42 2,92 2,28 | 2,10 1,80 3,54 2,70 
2,86 2,33 2,76 1,84 1,90 1,42 2,52 230 | 2,10 | 1,78 3,52 2,70 
2,83 2,22 2,76 1,72 1,88 1,A1 2,52 2,28 2,08 1,78 3,46 2,70 
2,77 2,17 2,82 1,72 1,84 1,39 2,54 2,28 2,12 1,78 3,42 2,70 
272 | 214 | 282 1 1,68 | 1,80 | 137 | 254 | 2328 | 2,12 | 1,80 | 3,36 | 2,70 
2,69 2,12 | 2,82 1,68 | 1,76 1,31 254 | 2,28 | 2,14 | 1,82 | 3,30 2,70 
2,83 2,14 2,76 1,72 1,76 1,29 2,50 2,26 2,12 1,80 | 3,22 2,68 
2,73 2,09 2,74 1,78 1,75 1,28 2,46 2,26 2,10 1,78 3,20 2,66 
2,71 2,01 2,66 1,78 1,75 1,26 2,44 2,24 2,08 1,76 3,14 2,64 
2,69 2,01 2,66 1,72 1,75 1,26 2,44 2,24 2,08 1,78 3,10 2,62 
2,69 1,99 2,66 1,72 1,74 1,25 2,44 2,24 2,10 1,78 3,10 2,62 
2,69 1,94 2,72 1,56 1,74 1,24 2,42 2,22 2,10 1,78 3,10 2,62 
267 | 1,91 | 2366 | 1,56 I a2 | 124 | 240 | 2,20 | Zo8 | 1,76 | 3,10 | 2,60 
2,65 1,88 2,72 1,62 1,70 1,22 2,40 2,20 2,06 1,76 3,10 2,60 
2,64 1,88 2,72 1,62 1,68 1,22 2,36 2,18 2,06 1,74 3,10 2,58 
2,64 1,80 2,72 1,62 1,67 1,21 2,36 2,18 2,04 1,74 3,06 ‚8 
2,64 1,80 2,72 1,64 1,65 1,20 2,38 2,16 2,04 1,74 3,06 2,58 
2,61 1,79 2,66 1,62 1,64 1,19 2,36 2,16 2,04 1,72 | 3,00 2,56 
2,61 1,73 2,66 1,48 1,63 1,17 2,36 2,14 2,04 1,72 2,96 2,56 





Potsdam, den 19. Mai 1876. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. - 
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b. welde den Negierungsbezirf Potsdam 
ausjhlieglih betreffen: 

Austellung von Kifchereierlaubnificheinen, Angelfarten ıc. beireifend. 
118. Es werben jeit einiger Zeit häufig an und 
Anträge auf Audftellung von Siigereierlaubnißfgeinen 
(Angelfarten ꝛc.) gerichtet. Dies beruht auf einer 
irrthümlichen Auffaffung ber beftebenden Berfchriften. 

Nah $$ 11 seq. des neuen Fiichereigeieges vom 
30. Mai 1874 find zur Ausftellung folder Erlaubniß- 
jheine nur die betreffenden Fiſchereiberech— 
tigten unb Fiſchereipächter befugt, an welde 
daher auch allein dergleichen Anträge zu richten find. 

Zur Bermeidung von Weiterungen bringen wir 
dies zur Öffentlichen Kenntniß. 

Potsdam, den 18. Mai 1876, 

Königl. Regierung. . — des Innern. 


afpeden. 
119. Wegen der erfolgten Pockenimpfung der 
Lämmer find bie Güter Damerow b. W., Eich— 
ſtedt, Friedrichshof, Jagow. Tornow und Woddow im 
Kreiſe Prenzlau nah Maßgabe der Polizeiverorbnung 
vom 23. December 1871 und auf Grund des Geſetzes 
vom 25. Juni 1875 bis auf Weiteres gefperrt worben. 
Porstam, den 18. Mai 1876. 
Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 
Lungenfeuche, 
120, Die wegen Ausbruche der Qungenfeuche unter 
dem Rindvieh des Bauergutöbefigers Wilhelm Borch⸗ 
mann zu Betzin im Ofthavelländiihen Kreife unterm 
31. December 1875 angeordnete Sperre und ebenjo 
die aus gleider Urſache unterm 25. Januar d. 3. 
über das Gehöft des Bauerngutsbeſitzers H. Berk— 
holz jun, zu Stakenberg in demſelben Kreiſe verhängte 
Sperre iſt, da die Seuche erloſchen, aufgehoben worden. 
Potodam, den 21. Mai 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Ginen —— zum reviditten Statut für die Land⸗Feuer⸗Socit täͤt 
der Kurmark und der Niederlauſitz betreffend. 

121. Auf den Beridt vom 6. April d, 3. will 
Ih dem anliegenden, in Folge des Beichlufies des 
48. Communallandtages der Kurmark vom 7. December 

v. 3. aufgeflellten 

Siebenten Nachtrage zu dem repibirten Reglement 

für die Landeffeuer-Sorietät der Kurmark Branden- 

burg und der Niederlaufig vom 15. Januar 1855 
hierdurch Meine eg] ertheilen. 

Berlin, den 10. Apruͤ 1876. 
ge. Wilhelm. 
age. Gr. Eulenburg. 

An den Minifter des Innern. 
= 


VII. Nachtrag 
zu dem revidirten Neglement ber Land⸗Feuer⸗Socielät 
für die Kurmarf (mit Ausſchluß der Altmarf), für das 
Marfgrafentbum Niederlaufig und bie Diftricte Jüterbog 
und Belzig vom 15. Januar 1855 

(Geſetz Sammlung für 1855 Seite 73 ff.). 

Bergleihe Allerdöchſten Erlaß vom 18, Juli 1856 
®,-&. S. 722; vergleihe Allerhöchſten Erlaf vom 


15. Februar 1865, G.S. ©. 94; vergleihe Aller 
hochſten Erlag vom 24. Mai 1869, ©.-S. ©: 774; 
vergleiche Allerhöchſſen Erlaß vom 6. Juli 1870, 
®.:6. ©. 438; vergleihe Allerhöchſten Erlaß vom 
20. März 1874, Amtsblatt ber Regierung zu Potsdam 
vom 24. April 1874, Amtöblatt der Regierung zu 
Franffurt a. D. vom 22, April 1874; verg 
Allerhöchſten Erlaß vom 5. März 1875, Amtsblatt der 
Regierung zu Potsdam vom 2, April 1875, Amtäblatt 
der Regierung zu Franffurt a. D. vom 7. April 1875. 
Im $ 31 ad 12 fallen die Worte „Zuders und 
Syrupſiedereien“ fort, und erhält biefer Paragraph 
am Schluffe folgenden Zujag: 

„Zuder: und Syrupfiebereien dürfen nur dann 
bei der fländiichen Societät Aufnahme finden, wenn 
fie einem größeren Grunbbefiger gehören, welcher mit 
feinen fämmtlihen übrigen Gebäuden bei derjelben 
verſichert iſt.“ 

Zwiſchen $ 52 und $ 53 if ale $ 52a. auf 
junehmen: 

„Zuders und Sprupfiedereien find auf Grund 
eined die relative Feuergefährlichkeit erweiſenden 
techniſchen Gutachtens, welches durch den Kreis 
baubeamten abzugeben ift, und auf Vorſchlag des 
Kreis-Directord dur den GeneralsDirector in eine 
der beſtehenden Claſſen ($ 48) einuorbnen.“ 


* 
Vorſtehenden Allerhöchſten Erlaß vom 10. April 
d. J. mit dem dadurch genehmigten VII. Rachtrag zu 
dem revidirten Reglement für die Land-Fener-Societät 
der Kurmarf und ber Niederlaufig vom 15. Januar 
1855 brimgen wir hierburd zur öffentlihen Kenntniß. 
Potsdam, ben 18. Mai 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Gebühren der Beamten als Zeugen ı. in gerichtlichen 


B Angelegembeiten. 6 
122. Es wird hierburd zur Bermeibung vers 


ſchiedener mehrfach vorgefommener Zweifel zur Kenntniß 
fämmtlicher und untergeorbnieter Behörden und Beamten 
gebradit, daß durch das Beleg vom 1. Juli v. I, 
etreffend die Gebühren der Zeugen und Sachver— 
Nändigen in gerichtlichen Angelegenheiten (Geſ.⸗Samml. 
©. 545), ſaͤmmtliche zu Gunflen der Beamten und 
Gendarmen früher beftandenen Beſtimmungen, nad 
welchen diejelben berechtigt waren, bei Bernehmungen 
in gerichtlichen Angelegenheiten höhere ald die gewöhn- 
lichen Zeugen» und Gadverfländigen- Gebühren zu 
liquidiren, als außer Kraft geſetzt angeſehen werben 
‚müffen. Es if daper nicht zuläffig, Beamten, welde 
aus Anlaß ihres Amtes Reijen zu ihren gerichtlichen 
Vernehmungen ald Zeugen ober Sadverfändige zu 
‚maden haben, die Differenz zwiſchen den gerichtlichen 
Zeugengebühren und ben durch das Geſetz vom 
24. März 1873 beflimmten Reiſekoſten und Tages 
'gelder der Staatöbeamten als Zuſchuß aus der 
Staatecaffe zu gewähren. 
Potsdam, den 20. Mai 1876. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Belanntmachungen 
ded Rönigl. Polizei⸗ di 
Abhaltung des diesjährigen Wollmarktes in Berlin. 
28. Der Allerhöchſten Ordre vom 7. Mär; 1860 


enſprechend, wirb der diesjährige Wollmarft hierſelbſt Yoftanfalt. 


in den Tagen vom 19. bis 23. Juni d. J 


| Empfängers und deſſen Wohnort muß die Po 


Formular. Der Abiender hat barin ben Betrag, 


ums au Berlin. |unter Mbänderung bes betreffenden Vordrucks, 


Niederländiiher Währung anzugeben; die Umrechnung 
in die Neihswährung erfolgt durch die Auflieferungs- 
Außer der genauen Bezeichnung Pie 
ans 


und zwar auf dem zwiſchen ber Ader- und Brunnen- | weilung dem deutlichen Bermerf „Niederländiih-Indien‘ 


firaße belegenen Neuen Berliner Biebhofe abgehalten 
mwerben.. Bor den bezeichneten Marfttagen darf der 
Wollmarft nicht beginnen. Die Berfauföflellen und 
Lagerungspläge werben durch bie Verwaltung dee 
Neuen Biephofed angewieien. 
Berlin, den 13. Mai 1876. 
Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 

Die Benennung mehrerer Straßen in Berlin beireffend. 
29, Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben 
Allergnädigft gerubt, den in der Abtheilung IV, bes 
Debauungsplanes von den Umgebungen Berlins be— 
legenen Straßen N? 26a und N 31 den Namen: 

„Burggrafenſtraße“ reſp. 
nbergerfiraße‘‘, 
fowie ber ebendort belegenen, von ber Corneliusſtraße 
ab über den Schifffahrts⸗Canal nad dem Lügower Ufer 
führenden Brüde den Namen: 
„Eorneliud:Brücke‘ 
beigulegen. 


Gleichzeitig baben bes Kaiſers und Könige 
Mojeftät Allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß auf 
bie in berjelben Abtheilung des gedachten Bebauunge- 
Planes belegene, bie Rauchſtraße mit der Cornelius: 
firaße verbindende Verlängerung ber Higigftraße der 


Name: 
E „SHitzig ſtraße 
ausgedehnt werde. 
Berlin, den 18. Mai 1876. 

Königl. eng ge 
Befanntmachungen des Kaiſerlichen 
General⸗Poſtamts und der Raiferlichen 
General:Direction der Telegrapben. 
Pokanmeifungs: Verkehr mit Italien, 

27. Vom 1. Junid. 3. ab können zwiſchen Deutichland 
und Italien Zahlungen im Wege der Poſtanweiſung 
bis zum Einzelbetrage von 375 Franken (flatt wie 
bisher von 200 Franfen) vermittelt werden. Die Gebühr 
für Poſtanweiſungen nach Italien beträgt bei Summen 
bis 100 Franfen 40 Maag, über 100 bis 200 Franfen 
80 Pfennig, über 200 bis 300 Franken I Marf 
20 Pfennig, über 300 bis 375 Franfen 1 Marf 

60 Pfennig. 
Berlin W., den 13. Mai 1876. 
Kailerl. General-Poftamt. 


Beftanweifungs: Berlchr — Niederländischen Beſizungen in 


indien. 
28. Nah den Niederländiſchen Beſitzungen in Oft- 
indien fönnen vom 1. Juni d. 3. ab durch die Deutfchen 
Voftanftalten Zahlungen bis zum Betrage von 150 Gulden 
Niederländiih im Wege der Poflanmeifung vermittelt 
werben. Die Einzahlung erfolgt bei den Deutichen 
Poftanftalten auf ein gewoͤhnliches Poſtanweiſungs⸗ 


in der Auffchrift tragen. Dagegen darf der Abſchnitt 
weitere Angaben, ald die Angabe des Ge es 
und des Namens und Wohnorts des Abſenders, nicht 
enthalten und insbeſondere zu irgend welcher Mittheilung 
mit benutzt werben... Die thunlichft in Marken zu 
'franfirende Gefammtgebühr für Poftanweilungen ber in 
Rede ſtehenden Art beträgt 40 Piennig für je 20 Marf 
oder einen Theil von 20 Marf des eingezahltem. 
Betrages, mindeftens aber 50 Pfennig. 

Berlin W., den 17: Mai 1876. 

Kaiſerl. General:Poflamt. 
a er ne der Kaiferlichen 
DberPBoft:Direction zu Berlin. 
Unbeflellbare eingeichriebene Briefe. , 

18. Bei der Kaiſerlichen Ober-Pof-Dirertion im 
Berlin lagern folgende in Berlin zur Poſt gegebene, 
unanbringliche eingejhriebene Briefe: j 

a, mit dem Befimmungsorte Berlin: 
aufgeliefert am 29. Septbr. 1875 an Köpfe, am 
30. Septbr. 1875 an Woide, am 30. Septbr. 1875 
an Berndt, am 31. Aug. 1875 an Goble, am 
25. Aug. 1875 an Senfer, am 28. Sepibr. 1875 
an Heimholdt, am 30. Aug. 1875 an ledermann, 
am 30. Aug. 1875 an Höns, am 30. Aug. 1875 an 
Nett, am 3. Septbr. 1875 an Egloff, am 30. Aug, 
‚1875 an Hülgenfeld, am 8. Septbr. 1875 an 
\@uttredt, am 6. Sepibr. 1875 an Hey, am 
'24. Aug. 1875 an Korge, am 30. Aug. 1875 an 
Gomtzer, am 5. Sepibr. 1875 an Neumann, am 
'6. Sepibr. 1875 an Merkel, am 1. Drtober 1875 
an Kanzow, am 30. Septbr. 1875 an Sdarif, 
am 13. Septbr. 1875 an Neumann, am 11. Septbr. 
1875 an Hoppe, am 13. Septbr. 1875 an Rudolph, 
am 14. Septbr. 1875 an Dalz, am 31. Hug. 1875 
an Kruſchke, am 16. Septbr. 1875 an Haaſe, am 
20. Septbr. 1875 an Dachſtein, am 22, Septbr. 
1875 an Dahlftein, am 21.-Septbr. 1875 an 
Kraetz, am 14. GSepibr. 1875 an * am 
10. Septbr. 1875 an Wurthner, am 16. Septbr. 
1875 an Hagemann, am 18. Sepibr. 1875 an 
Eggeling, am 20. Sepidr. 1875 an Steinbad, 
am 27. Eepibr. 1875 an Dölz, am 22. Geptbr. 
1875 an Heine, am 21. Sepibr. 1875 an Koch' ſche 
Eheleute, am 22. Sepibr. 1875 an Thormann, am 
15. Sepibr. 1875 an Rieger, am 29, Sepibr. 1875 
an Bogt, am 25. Sepibr. 1875 an Bod, am 
22. Sepibr. 1875 an Buge, am 25. Septbr. 1875 
an Yubecius, am 29. Septbr. 1875 an Moberow, 
am 28, Sepibr. 1875 an Stort, am 1. Detbr. 1875 
an Baubanf Metropole, am 4. Detbr. 1875 an 
|Damte, am 24. Sepibr. 1875 an Wendt, am 
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30. Sepibr. 1875 an JZaedede, am 17. Scptbr. 1875 
an Ehemann, am 3. Deibr. 1875 an franf, am 
29. Sepibr. 1875 an Seifert, am 18. Septbr. 1875 
an Feanneret; 

b. mit anderen Beftimmungsorten: 
aufgekiefert am 2. Juli 1875 am Strögel in Ham— 
burg, am 17. April 1875 an Gürtler in Meshof 
in Pabolien, am 7. Zuni 1875 an Prüfer: in 
Spandau, am 20. März 1875 an Neubauer in 
Magdeburg, am 22. Juni 1875 an Bauerm: in 
Danzig, am 2. Juli 1875 an Neubauer in Harzburg, 
am 8. Yuli 1875 an Hiller in Graudenz, am 
28, Juni 1875 an Lipjhüg in Gary a. D. am 


am 29. Septbr. 1875 an Höhne in Marienborf, am 
17. Juni 1875 an Reiner in Breslau, am 7. Deibr. 
1875 an Schröder in Potsdam, am 11. Detbr. 1875 
an Müller in Cüſtrin, am 9. Detbr. 1875 an Heyne 
in Mühlheim a. Ruhr, am 17. Detbr. 1875 an 
Tſchirner in Kuhna bei Börlig, am 5. Detbr. 1875 
an Kaulla in London, am 25. Ocibr. 1875 an Hör 
natih in Münfterberg, am :25. Detbr. 1875 «an 
Lehnert in Friebrihehagen, am 25. Septbr. 1875 
an Modihulz in Wırballen, am 11. Dctbr.: 1875 
an Epmfe in Stettin, am 23, Detbr; 1875 an Liebe⸗ 
truth in Seehaufen bei Halberfiabt, am 26. Novbr, 
1875 an Friedländer in Stawiſchyn bei Kaliſch, 


1. Mai 1875 an Scheuer in Rehfeld bei Selnow, am 6. Novbr. 1875 an Lewin in London, am 
am: 12. Zuni 1875 an Sigmann in Charlottenburg, | 4. Novbr. 1875 an Zwidi in Scholnidi bei Klede, 
am 24. Juni 1875 an Schmibt in Darmflabt, am | am 30, Detbr. 1875 an Zahn in Reipzig bei Frant- 
7. Juli 1875 an Hennigs in Merau, am 22, Fe⸗ furt a. D., am 26. Detbr. 1875 an Kraufe in New 
bruar 1875 an Beder in Eharfow, am 6. Zuli 1875 | Striefe bei Dresden, am 30. Octbr. 1875 an Wegner 
an Gafnon in Dibau bei Naumburg a. B., am & Weith in Graudenz, am 25. Detbr. 1875 an 
16. 31.4875 an Leifing in Potsdam, am 24. Juli Marfpof in Wien, am 17. Novbr. 1875 an Weber 
1875 an Fiſcher in Angermünde, am 22. Juli 1875 in Grevismühfe, am 21. Novbr. 1875 an Wulff in 


am Ebert in Friebrihehagen, am 21. Juli 1875 ‚an | Eggersborf bei Mündeberg, am 13. Aug. 1875 an 


Staatstapn in Leipzig, am 24. Juli 1875 an Stern 
in Bien, am 2. Aug. 1875 an Bornflein in Ereau, | 
am 3. Aug. 1875 an Stoef in Heilbronn, am 
30. Juli 1875 an Ilſe in Beigard, am 6. Mai 1875 
an Robinſch in Braunjgweig, am 22. Zuli 1875 
an Mehns in Schlaudau, am 31. Juli 1875 en 
Stolze in Shiraz, am 10. Juli 1875 an Schulz 
im Kiel, am 30. Juli 1875 an Goſewiſch in Chät 
Saluis bei Saarburg, am 8. Aug. 1875 an Tpiel 
in Nummelsburg, am 13. Aug. 1875 an Oberle 
in Killingen, am 19. Aug. 1875 an Bophdaezwski 
in Danzig, am 17. Yuli 1875 an Delius 
in Brabfort aus Hotel de Angl., am 31. Mai 
1875 an Mozez in Reifarid in Rußland, am 
9. Aug. 1875 an Glitſcher in Brei bei Hamburg, 
am Juli 1575 an Haafe in Zinna, am 12. Juni 
1875 an Spebesfa in Subranig in Polen, am 


26. Aug. 1875 an Schulz in Charlottenburg, am! 





24. Aug. 1875 an Boigt in Potsdam, am 8. Juli 
1875 an Liebenflein in Steglig, am 26. Aug. 1875 
an Görgens in Salzwedel, am 18. Juni 1875 an 
Schulz in Frangenhaufen, am 6. Septbr. 1875 an 
Polleke in Klabow bei Landsberg a. W., am 1. Sepibr. 





Heinrich Prinz in Dresden, am 15. Novbr. 1875 an 
Gelbmann in Wronfe, am 18, Novbr. 1875 an 
Rod in Wulfow bei Kyrig, am 14, Novbr. 1875 an 
Shimming in Alt-Um, am 16. Novbr. 1875 an 
Lömwenftein in Dranienburg, am 12. Novbr. 1875 
an Füdide in Joachimethai, am 24. Novbr. 1875 
an Bernflein in Stallupönen, am 19 Novbr. 1875 
an Sittig in Freyenwalde a. D., am 25. Novbr. 
1975 an Neubauer in Magdeburg. ° 
Die unbefannten Abjender ber vorbenannten Briefe 
werben aufgefordert, zur Empfangnahme berjelben 
jpäteflens vier Wochen, vom Tage des Erſcheinens 
gegenwärtiger Befanntmahung an gerechnet, bei ber 
Raiferlihen Ober» Pof-Dirertion in Berlin fi zu 
melden, wibrigenfalld mit den Briefen nach ben geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen verfahren werden mwirb, 
Berlin O., ven 19, Mai 1876. 
Drer Kaiſerl. Ober-Pofl-Dirertor. 
Unanbringliche Geldſendungen 
bei der ‚Dber-Poft-Direction in Berlin. 
16. 1) Sendungen, beren Werth bei ber 
Auflieferung angegeben worden if: am 
Bulfe in Berlin 15 Mf., 3. Jan. 1876, an Bad: 


1875 an Reſiche in Eparlottenburg, am 20. Aug. 1875| haus in Bremen 10 Mf,, 23. Dechr. 1875, an 
an Döbel in Magdeburg, am 30. Juni 1875 an Hentſchel & Schulg in Zwidau 75 Mf., 2. Jan. 
Irfowidein Bilna, am 11. Juli 1875 an Schröder | 1876, an Brodmwolf in Eofel 9 Mf., 20. Dechr. 
in Polen, am 9. Aug. 1875 an Dominsfi in 1875, an Rohloff in Berlin 10 Mk., 20. Jan. 1876. 
Stuhmsdorf, am 28. Aug. 1875 an Mahn in Steglig, | 2) Sendungen, beren Werth bei der Auf— 
am 15. Sepibr. 1875 an Levy in Paris, am |gabe nicht angegeben worden ifl: an Kindereit 
16. Sepibr. 1875 an Weber in Dresden, am 40 Mpi., 21. Betr. 1876, an Schulg in Berlin 
21. Septbr. 1875 am Het in-Mainy, am 15. Septbr.| 3 ME., an Launcau in Paris 20 Livre St., 5. Decht. 
1875 an Röpr in Schöneberg, am 15. Scpibr. 1875| 1875, an Peglau in Berlin 200 Mf., A. Jan, 1876, 
an Kupfe in Hütten Hanland, am 13. Sepibr. 1875 an Aſche in Derlin 30 Mpf., 11. Jan. 1876, an bie 
an Baſſau in Bendihüg bei Hernflabt, am|Erpebition der Doifjgen Zeitung 1 Mf. 60 Pf, 
30. Septbr. 1875 an Kraft in Landsberg a. W, 2. März 1876, an Ed in Berlin 5 Mf., 27. Febr. 

am 25. Sepbr. 1875 an Schröder in St. Wendel, 11876, an Herford 50 Pfg., 14. März 1876, an 
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Lehmann 10 Mf., 21. Febr. 1876, an Wagner in 
Leiteröborf bei Soldin 5 Mf., 12. Jan. 1876, an 
Salomonsfi in Breslau 5 Mf., 22. Febr. 1876, 
an Groß in Rirborf 1 Mf., 5. Jan. 1876, an 
Lindholz in Ortwig bei Groß-Neudorf 10 ME, 
28. Febr. 1876. 

Die unbefannten Abjenber der vorbezeichneten 
Berthienbungen werben erſucht, zur Empfangnahme 
berjelben jpäteflend innerhalb vier Wochen — vom 
Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Befanntmadhung 
an gerechnet — bei ber hiefigen Dber-Pofl-Direction 
ſich zu melden, wibrigenfalld die Gelbbeträge dem Poſt⸗ 
Urmenfond überwiefen werben. 

Berlin C., den 16. Mai 1876. 

Kailerl, Ober⸗Poſt⸗Direction. 


Befanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Poft:Direction zu Potsdam. 
Bottconrs:VBeränderungen. 


17. Vom 22. d. M. ab werden folgende Poften 


einen veränderten Gang erhalten: 1) Perſonenpoſt 


Porsdam-Treuenbrieg:n aus Trenenbriegen um 3 Uhr 
10 Min. fr., in Porsdam Stadt 7 Uhr 15 Win. fr.; 
2) Perjonenpoft Glöwen-Havelberg aus Havelberg 
11 Uhr 45 Min. Borm., in Glöwen 12 Uhr 30 Min. 
Nachm. Potsdam, den 19. Mat 1876. 

Der Kaiſerl. Ober-Pofdirector. 

Geheime Poſtrath Balde. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eontrole der Staatd:Papiere. 

Aufgebot einer Schuldverſchreibung der Vreußiſchen Staͤals⸗ 
Prämien Anleihe von 1855. 

8. . In Gemäßpeit des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Beiegiammlung N? 549) wird bier- 
durch befannt gemadt, daß dem Herrn 0. Stroh— 
menger vom Haufe Gehe & Eo. in Dresden bie 


Schuldverſchreibung der Preußiicen Stoats- Prämien | 


Anleihe von 1855 

Ser. 250 N? 24,970 über 100 Tplr. 
angeblid auf dem Bahnhofe Dünaburg in Rußland 
aus. dem Wagaon gefloblen worben ift. 


3705. 4125. 4297. 
1545 


4763. 4814, 4838. 4970, 5029. 5121. 5351. 5390. 
5491. 5492. 6051. 6339. 6553. 6931. 7016. 7109. 
7229. 7292. 7374. 7446, 7490, 7604. 7849. 7855. 
|7942. 8109. 8428. 8650. 8746. 9228. 9271. 929. 
9331. 9364. 9575. 9620. 9712. 9833. 

Litt. B. zu 500 Tplr. = 1500 Marf 24 Stüd 
und zwar bie Rummern: 43, 99, 878. 918. 1066. 
1096. 1279. 1308. 1465. 1533. 1895. 2105. 2130. 
2199. 2297. 2548. 3129. 3134. 3445. 3553, 3740, 
3744. 3764. 3868. 

Litt. C, zu 100 Thlr. — 300 Marf 67 Stüd 
und zwar die Nummern: 310. 489. 552. 684, 704, 
977. 999. 1459. 1553. 1709. 1718. 1841. 1896. 
2366. 2372. 2729. 2789. 2892. 3034. 3081. 3281. 
3419. 3453. 3577. 3888. 4093. 4320. 4524. 4589. 
5041. 5772. 5935. 5990. 6020. 6032. 6096. 6257. 
6352. 6389. 6405. 6598, 6759. 7597. 7929. 7962. 
7963 8418. 8718. 8865. 8962. 8967. 8988. 9029, 
9340. 9390. 9451. 10058. 10320. 10392. 10601. 
10638. 10757. 10855. 11010. 11041. 11088. 11270, 
Litt. D. zu 25 Thlr. — 75 Marf 46 Stüd und 
die Nummern: 118. 352. 485. 1363, 1523. 
. 2107, 2650. 2853. 3019. . 3550. 3593. 
. 4839, . 5144. 5377. 
. 6032. . 6289. 6320. 
7791. . 7971. 8069. 
. 8952. . 8981. 9071. 


Nentenbriefe 





| zwar 
11551 


453. 5789, 5935. 
6471. 7347. 7605. 
8816. 8845. 8870, 


9085. 

Die Inhaber der vorbezeichneten 
werben aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung 
der Rentenbriefe in coursfähigem Zuftande und ber 
dazu gehörigen Coupons Ser. IV M 5—16 nebſt 
Talons, den Nennwerth der Erfteren bei der hiefigen 
Rentenbanf-Eaffe, Unterwaflerfiraße Nr. 5, vom 1. Se 
tober d. 9. ab an den Wochentagen von 9-1 Uhr in 
Empfang zu nehmen. 

Bom 1. Detober db. 3. ab Hört bie Berzinfung 
der vorbegeichneten Rentenbriefe auf. 

Bon ben früher verloofeten Rentenbriefen der 
Provinz Brandenburg find nachſtehend benannte Apoints 


Es wird Derjenige, welcher fih im Befige dieſes zur Einlöfung bei der Rentenbank-Caſſe noch nicht 
Documentes befindet, hiermit aufgefordert, ſoiches der | präfentirt worden, obwohl feit dern Fälligfeit 2 Jahre 


unterzeichneten Eontrole der Staat: Papiere anzuzeigen, 
mwibrigenfalld das gerichtlihe Amortifationd = Berfahren 
eingeleitet werden wird. 
Berlin, den 18, Mai 1876. 
Königl. Eontrole der Staatd-Papiere. 


Bekanntmachungen der Kgl. Direction der 
MHentenbanf für die Yerbin, Brandenburg. 
Verloofle Rentenbriefe. 

6 Bei der in Folge unjerer Belanntmadhung 
vom 25. 9. M. am heutigen Tage flattgefundenen 
Öffentlihen Berloofung von Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg find folgende Apoınts gezogen worben: 

Litt. A. à 1000 Thlr. — 3000 Marf 59 Stüd 


und darüber ‚verfloifen find: 
a. aus dem ri an 1. Detober 1869. 
110, 


Litt. C, 
b. aus dem ——— am 1. October 1870, 
Litt. D. M 23535. 


e. aus dem Fälligfeitstermine am 1. Aprii 1872, 
Litt. D. 8 3229. 

d. aus dem Rälligfeitstermine am 1. Detober 1872, 
Litt. D. M 606. 1079. 3042. 4273. 6207. 

e. aus dem fälligfeitdtermine am 1. April 1873. 
Litt. C „N? 3090. 
Litt. D. M 1051. 4172. 
Die Inhaber dieſer Nentenbriefe werben wieber- 


und zwar bie Nummern: 706. 720. 735. 780. 925.) helt aufgefordert, den Nennmwerth derfelben nad Ab- 
976. 1632. 1655. 1731. 1957. 2179. 2283. 2316. |zug des Betrages der von den mit abzuliefernden 
2438. 2605. 2685. 3046, 3270. 3452. 3536. 3601. | Coupons etwa fehlenden Stüde bei unferer Caſſe 
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in Empfang zu nehmen. Wegen ber Verjährung | und anderweite Tariffäge für Eilgut, Claſſe I, Special: 

ber ausgeloojeten Rentenbriefe ift die Beftimmung des |tarif IT und III im Verkehr mit Görlig und Uhs— 

Geſetzes über die Errihtung der Nentenbanfen vom | mannsborf enthält. Druderrmplare diejes Nachtrages 

2. März 1850 $ 44 zu beachten. ‚werden auf unieren größeren Berbandflationen, ſowie 
Den Inhabern von ausgeloofeien und gefünbigten | bei unferer Hiefigen Güter-Erpedition unentgeltlich ver- 

Rentenbriefen ſteht es frei, die zu realifirenden Rentens | abfolgt. j 

briefe mit der Poft an die Rentenbanf-Laffe portofrei Berlin, den 19. Mai 1876, 





einzufenten und zu verlangen, baf bie Lebermittelung , König. Direction 

des Geldbeirages auf gleihem Wege und foweit ſoichet ber Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

die Summe von 300 Mark nicht überfleigt, durch Bremen⸗ reſp. Hamburg⸗Schleſiſcher Verkehr. 
Poſtanweiſung jedoch auf Gefahr und Koſten des (Tarif vem 20, September 1874) 

Empfängers erfolge. 70. Für den Transport von Traubenzuder, Stärfes 


Einem folgen Antrage ift alsdann, jofern es fich | und Kartoffelmehl, ſowie Stärfeiprup fommen, wenn 
um tie Erpebung von Summen über 300 Mark diefe Artifel zum See-Erport beſtimmt find, bei Zahlung 
handelt, eine orbnungsmäßige Quittung beizufügen. der Fracht nad ber Tragfähigkeit ber verwendeten 

Berlin, den 16. Mai 1876. ‚Wagen im VBerfehr von Frankfurt a ©. nah 

Königl. Direction ‚Harburg 1,44 Marf, nad Bremen 1,50 Marf, nad 

Ser Pntenbanf für die Provinz Brandenburg. |Bremerhafen und Geeftemünde 1,70 Marf per 

100 Kilogramm von jegt ab bie zum 30. September 
Bekanntmachungen der Königl. Direction |d. 3. zur Erhebung. 
der MiederfchlefifehbMärkifchen Eifenbabn. Berlin, den 17. Mai 1876. 


Ankündigung eines Nachtrage zum Gpecialtarif , Königl. Direction 
vom 1. Februar 1875 für den Traneport von Getreide ıc. der Niederichlefiih-Märfifhen Eiſenbahn. 
68. Vom 15. d. M. ab if zum Specialtarif vom | : 
1. Kebruar 1875 für den Traneport von Getreide, —— — nn — — 


Hülſenfrüchten Mahlproducten ıc. im Verkehre von 
den Stationen der Rumaäniſchen Eiſenbahn, der Lemberg⸗ Abiafang von Grirozägen nal) Berlin. 
Ezernowig-JafiyeBahn (Rumäniide und Defterreidiiche 99. Freitag vor Pfingſten, am 2. Juni d. J., 
Linien), der Erpherzog Albrecht-Babn, der Galigifcpen | Werden zwei Ertragüge nad Berlin, der. eine von 
Garl-Ludwig-Bahn und der Kaiſer Ferdinande-Nord- Bromberg (Abfahrt I Uhr 47 Min, Vormittags), der 
bahn einerjeus nad Stationen Deutſcher Eifenbahnen | Andere von Königsberg (Abfahrt 6 Uhr 5 Min. Nad- 
andererfeits ein Nachtrag U in Kraft getreten, welder | mittage) mit Perfonen » Beförderung in II. und 
die Aufnahme der Route via Dlnüg Bodenbach, III Wagenclafien zu ermäßigten Fahrpreifen abgelaſſen 
bejiehungsweiie via Olmüg-Wildenfcwert-Tetjgpen, Werden. Zu biefen Ertrazügen werben auch auf ben 
Mittelgrund für den Verkehr zwifhen den im Tarife! Stationen ber Streden Eydtfuhnen - Königsberg, 
vom 1. Februar 1875 famme Nachtrag genannten | Dfterode «Thorn « Bromberg und Danzig Dirigau- 
Stationen der Galiziſchen und Rumäniichen ei \ Bromberg directe Ertragug-Billets unter benjelben 
einerjeits und den Stationen Dresden, Eheinzig, Hof, Vergünftigungen verfauft werden. Die befonderen 
Eger und Zmwidau der Koͤniglichen Saͤchſuchen Eraase. Bedingungen für dieſe Extrazüge, ſowie der Gang der⸗ 
Eilenbapn, dann Leipzig, Bohrstori, Wurzen und jelben find aus den auf allen Stationen ausgehängten 
Großenyain der Leipgig-Dresdener Eifenbahn anderer: Befanntmahungen und Fahrplänen zu erjehen. 

feits enthält. Druderemplare dieſes Nachtrags find bei Bromberg, den 15. Mai 1876. 

unferen Güter» Erpeditionen in Berlin, Breslau und Königl. Direction ber Oſtbahn. 


Bdrug unentgeltlih zu haben. | Bekanntmachungen der Rreis:Ausfchüffe. 
Berlin, den at — | Gemeinde-Bezirfs: Beränderungen im Kreiſe Weft-Prieguig. 
; et f 32. Auf Grund des $ 1 des Gefeges vom 
der rs ae Eifenbapn. |14. Apri 11856 und $ 135 ad IX. 1. der Kreis-Debmung 
Autündigung eines Nahtrags zum Bremenr reſp. Hamburg: | vom 13, December 1872 bat der unterzeichnete Kreis- 
Squſiſchen Berband-GütersTarife. Ausſchuß unter Zuftimmung der Betheiligten die Ab- 
69. Vom 20. d. M. ab tritt zum Bremen- vejp. |trenmung der im Befige des Bädermeifters Hellweg 
Hamburg » Shlefiihen Berband » Güter » Tarife vom in Cumloſen und bes Eigentümers Gaedede in 
20. September 1874 cin Nachtrag 12 im Kraft, | Wentborf befindlichen refp. 5 Hect. 10 Ar. 60 IM. 
welcher außer Tarifbefimmungen und Glaffifications- und 2 Hect. 52 Ar. 50 IM. großen Parzellen von 
Aenderungen Ausnahme-Frachtſätze für Traubenzuder, |bem Gutöbezirfe Wentborf und inverleibung ber: 
Stärfes und Kartoffelmebl, ſowie Stärfeiyrup von |jelben in ben Gemeindebezirk Wentdorf genehmigt. 
Frankfurt a. O. nah Hamburg, Harburg, Bremen, | Derleberg, den 13. Mai 1876. 
BDremerhafen und Geeftemünbe, Druckfehlerberichtigungen Der Kreis-Ausihuß der Weft-Priegnig. 








Amtöblatt. 


@intbeilun 


der Stromauflihtöbezirfe an be 





Name und Wohnort 
» h 


Eiromanffehere 
Gaedide in Müplberg 


Dienfb 
von | 


der Sädfiihen Grenze | 
oberhalb Müplberg 


8 
r Elbe im Bereihe der Elbfirombau-Berwaltung 
vom 16. Mai d. b. 


— ———— ä ⸗ ⸗— — 7— 


J. a 





ezirlt 


Bemerfung. 


big 
Torgau . Gaedicke verfieht den 


Dienft zunäͤchſt probe 


Geride in Torgau Torgau Eifter Desgleichen 
Nubert Eifer ‚zur Anpaltifhen Grenze bei 
in — 5 | Appolonsdorf 
Bicknaſe in Schönebefjder hr Grenze bei Frohſe ꝛc. Bichnaſe verſieht den 
b 


Ritzmeck 


Witte in Magdeburg Frohſe 





zur Eiſenbahnbrücke oberhalb 
Magdebur 
Eiſenbahnbrücke am Herren- 


Dienft zunähf probe 
weiſe. 


und von der 


frug bis Rogätz 


Hafenmeiſter Ullner | von ber Eijenbahnbrüde zur Eiſenbahnbrücke am 
in Magdeburg oberhalb Magdeburg Herrenfrug 
Sferfa im Parey Nogäs Schelldorf 
Beſeler in Arneburg Schelldorf Sandau 
Sickert in Werben Sandau Hinzdorf ꝛc. Sickert verſieht ben 
Po zunääft probe- 
weile. 
Tue in Wittenberge Hingborf Schnadenburg ie. Tude verfieht den 
wet zunächſt probe» 
weile. 
Du row in Penzen Schnadenburg Meticntergifäe Orense bei 
m 


Conrad in Higader der Medienburgifchen Grenze 
bei Domitz 


Element in Bleckede Schuttſchur 
Wendewiſcher Werder an der 
Lauenburgiſchen Grenze 
Niedermarihadt 


Buhnenmeifter 
Reimers in Artlenburg 
Buhnenmeiſter Gödicke 

in Hoopte 
Magdeburg, den 11. Mai 1876. 


'$ 
Schuttſchur x. Conrad verſieht den 


Dienſt zunächfi probe- 
weiſe. 


zum Wendewiſcher Werber an 
der Lauenburgiſchen Grenze 


Niedermarſchacht 
Seevemũndung 


Der Chef der Elbſtrombau⸗Verwaltung, 


Ober⸗Praſident ber Provinz Sachſen, v. Patow. 


Patent-Ertheilungen. 
Dem Ingenieur Aug. Hellmann zu Aachen 
iſt unter dem 12. Mai d. J. ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenes regulirbares Speiſeventil mit 
einer vom Keſſeldruck belaſteten Sicherheits⸗ 
vorrichtung, ſoweit dieſelbe als neu und eigen⸗ 
thümlich erachtet worden iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Techniker Eduard Grube zu Hamburg 
iſt unter dem 11. Mai 1876 ein Patent | 
auf eine durch Zeichnung, Mobell und Bes 


ſchreibung nachgewieſene Maſchine zum a 


loniſcher Räber 


auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußischen Staats ertheilt worden. 
Dem Heren 3. H. F. Prillwig in Berlin if 
unter dem 15. Mai 1876 ein Patent 
auf eine Coupirzange mit Gontrolapparat für 
Fahrbillete in der durch Modell, Zeichnung und 
Beihreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den Herren Birth u. Eomp. zu Frankfurt 
a. / M. if unter dem 14. Mai 1876 ein Patent 
auf eine —— in der durch Beſchreibung 
und Zeichnung nachgewieſenen Zufammenferung, 
ohne Jemanden*’ in der Anwendung befannter 
Theile zu beichränfen, 
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auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und] 
für den Umfang des Preußiihen Stanis ertpeilt worden. 
Dem Gewehrfabrifanten Richard Börnmüller 
zu Suhl iſt unter dem 13. Mai 1876 ein Patent 
auf ein buch Zeichnung, Beidreibung und, 
Modell nachgewieſenes Schloß für Hinter, 
ladungsgewehre, ſoweit daſſelbe für neu und 
eigenthümlich erachtet worden if, | 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für | 
den Umfang des Preußifihen Staats ertheilt worben. 
Den Eivil-Ingenieuren 3. Brandt und ©. ®.| 
von Namwrodi in Berlin ift unter dem 15. Mai 
1876 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen feuerſicheren Feuerwehrharniſch 
auf drei Jahre, von jenem —* an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den Fabrikanten Zabel & Eo. zu Ouedlinburg 
if unter dem 15. Mai 1876 ein Patent 
auf einen Kohlenfäure-Bierbrud:Apprat, ſoweit 
berfelbe ald neu und eigenthümlich befunden 
worben ift, ohne Jemanden in der Anwendung 
befannter Theile zu befchränfen, 
auf drei Jahre, von jenem —* an gerechnet und für 
den Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ober-Ingenieur Heufinger von Waldegg| 
in Hannover ift unter dem 16. Mai 1876 ein Patent 
auf einen burd Seipmung und Beicreibung | 
nachgewieſenen eifernen Oberbau für Straßen: | 
Eijenbahnen, ſoweit bderfelbe für neu und 
eigenthümlidy eraghtet worden, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiichen Staats eriheilt worden. 
Dem Ingenieur Robert Zimmermann zu 
Dortmund ift unter dem 16. Mai d. 3. ein Patent 
auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung 
nachgewieſene —— fir Dampfmajdinen, | 
ohne Jemanden in Anwendung befannter 
Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Ilmfang des Preußiichen Staats ertheilt worden. 
Parent-Aufhbebungen. 
Das dem Herrn Pierre Leon Allaire in Paris 
unter dem 28. Februar v. 3. ertheilte Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beidreibung 
nachgewieſenen, in feiner ganzen Zuſammen⸗ 











fegung als nen und eigenthümlich erfannten 
Apparat zur Darfielung von Leuchtgas und 
— ne 
ift aufgehoben. 
Perſonal⸗CEhronik. 

Die Bauführer Pius Alphons Weitmann und 
une Dylemsty find am 29. v. M. vereibigt 
worben. 

Durd das Ableben des bis en a if 
bie Lehrer: und Küfterftelle zu Königſtädt, Inſpection 
Ruppin, Königl. Patronats, jur Erledigung gelommen. 
Ferner wirb durch Berfegung bes zeitigen Inhabers 
bie Lehrer- und Küfter-Adjunctenftelle zu Grubo, In⸗ 
fpection Belzig, zer Patronats, zum 5. Auguf 
db. 3. vacant. Wiederbefegt find dagegen bie Lehrer-, 
DOrganiften- und Küfterfielle zu Gorg, Inſpection Alt- 
ſtadt Brandenburg, die Lehrer- und Küſterſtelle zu 
Bergedorf, Inſpection Zehbenid, die Lehrer und 
Küferftelle zu Hohenwerbig, Inſpection Belzig, die 
2, Lehrerſtelle zu Bredow, Inſpection Nauen. 

Dem bei dem Collegium der Koͤniglichen General⸗ 
Commiſſion für die Provinz Brandenburg zu Frankfurt 
a. D. biöher ald Hülfsarbeiter beiäftipten Regierungs⸗ 
Rath Rintelen iſt zum 1. Juli 1876 eine etatd- 
nr. Rathöftelle verliehen. 

er Vermeſſungs⸗Reviſor Humboldt zu Erofien 
it zum 1. Juli d. J. in den Ruheſtand verſetzt. 

Der bisherige Pfarrer zu NeusTrebbin, Super: 
intendentur Wriezen a. D., Ernſt Earl Theodor 
Rettig, if zum Pfarrer bei ben —— Ge⸗ 
meinden ber Parodie Pan kow, Diöceſe Berlin-Land, 
beſtellt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Ernſt Emil Auguf 
Wachsmann if zum Diaconus bei ber Evangeliſchen 
Gemeinde zu Lychen, Diöcefe Templin, beftellt worben. 

Der Schulamts:Eandidat Dr. Shemmel ift als 
orbentliher Lehrer an der Königlihen Realſchule in 


Berlin angeftellt worden. 


Dem Oberlehrer Dr. Dito Müller am Louijen- 

Kädtiihen Oymnafium zu Berlin if der Profeſſor⸗ 
titel verliehen. 
Dem Fräulein Anna Pauline Thereſe Hörning 
ift die Erlaubniß zur Fortführung der von der Schul 
Borfteperin Luiſe Widert geleiteten böperen Töchter 
—— in der Kloſterſtraße gr. 65 zu Berlin ertpeilt 
worden. 


— —— — 


(Hierzu Bier Deffeniliche Anzeiger.) 


x eine 


an — 


onen mit 10 Pfennigen 


— 


einipaltige Dredielle 20 Pfennige RM. 
AR. berechnet.) 


Redigixt von der Rönigligen Regierung zu Potsdam. 
Potedam, Gugvrudrrei der U. @. Hayn'lhen Erden (6. Haym, Helbugtrudee) 


Amtsblatt. 


Der Königli 
Stück 22. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
Diejenigen Ehaufiee'n im Kreiſe Zauch-Belzig betreffend, welche 
in das —— über die Straßen aufgenommen find, auf denen 
der Gebrauch von Radielgen unter 4 Zoll oder 10,5 Gentimeter 
Breite verboten if. 

12. Auf den Antrag der Königlihen Regierung 
zu Potsdam find die nachſtehend bezeichneten Chauſſee'n 
im Kreiſe Zaud-Belzig und zwar die Kreis⸗Chauſſee'n 
4) von Brandenburg über Golzow nad Belzig, 

2) von Belzig nah Treuenbriegen, 

3).v90n Golzow über Lehnin nad Pleſſow, 

A) von Beelig nah Brück, 

5 a 0 über Wieſenburg nah Rees, 

owie 
6) die Privat⸗Chauſſee von Wieſenburg über Jeſerig 
bis zur Anhaltiihen Grenze 





I 
in das Verzeichniß derjenigen Straßen, auf denen der | nad feinem Urthei 
0,5 Genti-| Sig bat, gewöhnlichen Tagearbeitern im Jahres- 
17. März durchſchnitt gezahlt wird ($ 11). 


Gebrauch von Radfelgen unter 4 300 ober 1 
meter Breite in Rolge ber Berorbnung vom 


1839 für alles gewerbsmaͤßig betriebene Frachtfuhrwerk 


verboten if, aufgenommen worden. 
Berlin, den 16. Mai 1876. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. 

Im Auftrage: Maclean. 
Berordnungen und Befanntmachungen 
der Königlichen Megierung: 

a. welde den Regierungsbezirf Potsdam unb 
die Stabt Berlin betreffen: 


Ynweifun | 


April 1876. 

(RBB. ©. 125 

123. Zur Ausführung bes 

chriebene Hülfscafjen vom 7. 
olgenbes beflimmt: 

1) Unter der Bezeichnung: 


) 
Geſetzes über ein- 
Aprit 1876 mirb 


Den 2. 


| 
| 
| 


zur Ausführung bes Gelege über einaef ne Hülfscafien vom | 
. t 


ben Regierung zu Potsdam 
und der Sitadt Berlin. 


uni 


In denjenigen Städten, wo der Gemeindevorſtand ein 
Collegium bildet, bat derfelte zur Wahrnehmung der 
Auffict einen Commiſſarius zu beftellen. 

2) Der Gemeindevorftand, welchem das Statut 
einer Caſſe Behufs Ertwirfung der Zulaffung eingereicht 
wird ($ 4 Alin. 1), bat darüber ein Protocol auf- 
zunehmen, weldes das Datum der Einreihung, den 
Namen ber Caſſe und den Namen und Wohnort der 
das Statut einreihenden Perſonen ergiebt. 

Dieſes Protocoll ift mit dem beiden eingereichten 
Eremplaren bed Statuts ungeläumt ber höheren 
Berwaltungsbehörde zu überjenben. 

Gleichzeitig oder ſpäteſtens innerhalb act Tagen 
hat der Gemeindevorſtand ohne befondere Aufforderung 
ber höheren Berwaltungäbebörbe eine Erklärung über 
die Höhe bed täglichen Lohnes einzufenden, welcher 
an bem Orte, wo bie Gaffe ihren 


3) Die höhere Berwaltungsbehörbe hat bie bei 
ihr eingehenden Statuten einer Prüfung zu unterziehen, 
welche darauf zu richten if, 

a. * - — formell vollſtändig iſt (6 3 


b. ob der Inhalt der einzelnen Beſtimmungen des 
Statuts den Vorſchriften des Geſetzes entſpricht 
($ 3. Alin. 2), 

c. ob in das Statut Beflimmungen aufgenommen 
find, welche mit dem Zwecke der Caſſe nicht in 
Verbindung fiehen ($ 3. Alin. 2). 

4) Ergeben fi bei dieſer Prüfung feinerlei Bes 
benfen gegen bie Zulaflung der Cafe, fo ift fofert 
= Maßgabe der Beftimmung unter Nr. 8. zu vers 

n. 

5) Ergeben fih Bedenken gegen die Zulaſſung 
ber Gafie, jo fann zunächſt Ser Verſuch gemacht 


Höhere Ver- werben, bie erforderlichen Abänderungen bes Statuts 


waltungsbehörbde find bie Megierungen, bie Land⸗ durch Berhandlung mit den Antragftellern herbei- 
brofteien und das Polizei-Präfibium in Berlin, unter zuführen. Es ift indeſſen unter allen Umftänden inner- 
der Begeihnung: Gemeindebehörden diejenigen halb der in $ 4 Alin. 1 vorgefchriebenen ſechswöchigen 
Behörden zu verfieben, welche nad ber in den ein⸗ Friſt minbeflens ein bie beftebenden Bedenken genau 
zelnen Landestheilen geltenden Gemeinbeverfaffung ben | bezeichnender vorläufiger Beſcheid zu erlaſſen. 
Borftandb der Gemeinde bilden. Im Uebrigen greift das Berfahren nad Maßgabe 

Die Beaufſichtigung ber Caſſen $ 33 des der 88 20 und 21 ber Gewerbeordnung vom 21. Juni 
Geſetzes) iſt in den Städten von dem Gemeinde: 1869 und ber „N? 55, 57, 58 der Anweifung zur Aus- 
vorftande, übrigens von ben Kreislandräthen, in der | führung berfelben vom A. September 1869 mit dem 
Provinz Hannover von ben Amtshauptmännern, in aus den folgenden Beflimmungen ſich ergebenden 
Hohenzollern von den Oberamtmännern wahrzunehmen. | Mobificationen Plag. 





r 


Li 
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6) Der fchriftliche Beicheib („N 55 ber Anweiſung 
vom A. September 1869) hat diejenigen Beftimmungen 
des Statuts, melde den Anforderungen des Geſetzes 
nit entipreden und, inwiefern bies ber Ball, genau 
zu bezeichnen. 

7) Der 


mitielbar bei den Minifterien, ſondern bei der höheren 
Berwaltungsbebörbe einzureichen, worauf in dem Be— 
ſcheide jedesmal hinzumeifen. if. 


| 
Sobald zu Gunften der Zulaffung der Caſſe Negifters einzutragen. 


entſchieden if, werben bie eingereichten Eremplare bes 
Statuts mit folgendem Zulafjungsvermerfe verſehen: 
„Die (Name der Caſſe) ift auf Grund bes vor- 
flehenten Statuts als eingejchriebene Hülfscaſſe 


zugelalien und unter NM ..... des Regifters 
der eingeichriebenen Hülfscafjen eingetragen.” 
—J— den 
Koniglihe.. 


(Siegel.) (Unterjgrift.) 


Rekurs und deſſen Rechiſe rigung iſt 
innerhalb ber geſetzlichen Friſt und zwar zur Be— 
ſchleunigung des Verfahrens in der Regel nicht un⸗ 





us 


a ne Yihggeik ferner zugeldffeniz' 
—— en 


(Siegel.) nterſchrift.) 
10) Jede höhere Verwaltungsbehörde —* ein 
nad dem angeſchloſſenen Formulare einzutictendts 
Regifter der eingeſchriebenen Hülfscaſſen zu führen. 
Jede Caſſe iſt auf einer beſonderen Seite bes 
Die Eintragung erfolgt fofort nach Eriheilung bed 
Butfngsermer, * eng sure 
inzutragen : — 
die laufende NP, x 
Name und Sig der Caſſe, 
Datum des Zulaffungsvermerfs. 
Dei demnädftigen Abänderungen bes Status if 
bas. Datum bes Zulaffungsvermerfs in die Rubr. 4 
einzutragen und in ber Rubr. 5 anzugeben, ob ein 


Ein Exemplar des Statuts iſt nach vorgängiger revidirtes Statut oder nur einzelne Statutenänderungen 


Eintragung ber Caſſe in das Regiſter (cfr. AZ 10) | vorliegen. Erfiredt fi die Aenderung au 
dur Bermittelung der Auffihtsbehörbe ben Antrags | Bezeihnung der Caſſe, fo ift der neue 


ſtellern zuzußellen. 
In denjenigen Fällen, wo die Gemeinbebehörbe 


nicht zugleich Aufſichtsbehörde ift (cfr. N? 1), hat die, wird über Diefelbe ber Concurs erö 


auf die 
ame in 

Rubr. 2 einzutragen. 
Wird die Caſſe aufgelöft oder geichlofien, oder 
* ſo iR dies 


legtere die Gemeindebehörde von der erfolgten Zu⸗ auf der betreffenden Seite des Regiſters zu vermerfen 


laſſung zu benachrichtigen. 


und dad Datum bes Auflöſungsbeſchluſſes bezw. des 


MN Beſchließt eine Caſſe Abänderungen des Statuts, | die Schliefung ausſprechenden Beſcheides oder ber 
fo ift eine Zufammenftellung der abändernden Bejchlüffe — — in die Rubr. 4 einzutragen, 


oder ein vollſtändiges revibirtes Caſſenſtatut in zwei 
Eremplaren unter 


Die Anmeldung der Zufammeniegung bes 


eifügung der über die Beſchluß⸗ Vorflandes einer eingeſchriebenen Hülfscaffe und ber 


fafjung aufgenommenen Berhanblung dem Gemeinde: | in diefer Zujammenjegung eingetretenen Beränderungen 
vorſtande einzureihen, morauf das unter A? 2—8 6 17) erfolgt durd die Bor ent in Deren 
g. 


vorgeſchriebene Verfahren Platz greift. 
Die Prüfung der höheren rn gran hat 
ih in diejm Falle neben den unter M 


oder durch beglaubigte ſchriftliche Erkl 


Entſtehen über die pentität der anmelbenden 


bezeichneten | Perfonen oder über die Richtigkeit ihrer Anmeldung 


unften aud darauf zu erfireden, ob bie abänbernden | Zweifel, jo hat die @emeindebehörbe nach pflihtmäßigem 


Beihlüffe nah Maßgabe des Geſetzes (vergl, 8 20 Ermeſſen auf dem ihr 
9 gültig | wahren Thatbeſtand feftzuftellen. 


Alin. 3) und des Statuts (vergl. $ 3 M 
gefaßt find. 
Der Zulaffungsvermerf lautet in diefem Falle: 


eeignet erfheinenden Wege ben 


Jeder Borland einer Gemeinde, in deren Beyirf 


eingeihriebene Hülfscafien. ihren Sig haben, hat 


a. wenn ein volfländig revidirtes Statut einges| bie Perjonen, welde ald Mitglieder der Vorſtaͤnde ber 


reicht iſt: 


Caſſen angemeldet werden, ein Verzeichniß zu yo 
er⸗ 


„Die unterm (Datum ber erſten Zulaſſung) und fortlaufend nah Maßgabe der angemeldeten 
als — Hülfscaſſe zugelaſſene und änderungen richtig zu erhalten. Auf Grund dieſes 


unter 


2 


d 
Koönigliche une — 
(Siegel.) (Unterſchrift.) 
b. wenn nur eine Zuſammenſtellung der abändernden 
Beſtimmungen eingereicht iſt: 
„Die unterm (Datum ber erſten Zulaſſung) 
als eingefchriebene Hülfscafje zugelaiiene und | 


bes Regiſters eingetragene —— find die in $ 17 Alin. 2 
(Name der Gafje) bleibt auf Grund bes vor⸗ Zeugnille —— 
u 


erwähnten 


12) Die Auffihtsbehörde hat bei Wahrnehmung 


iprer gejeglihen Obliegenheiten Folgendes zu beachten: 


a. Sie hat im Falle des $ 33 Alın.3 auf Anrufung 
ber Antragfteller ($.22 Alin. 2) ben Borftand 
der Gafje aufzufordern, binnen einer befiimmten 
furzen Friſt Die Generalverfammlung zu berufen 
und. nah vergeblihem Ablauf ber Friſt, unter 
Beachtung der im Statut vorgejchriebenen Formen 
($ 3 7 6), die Berufung jelbit vorzunehmen. 


173 


b. Sie hat bie Caſſen m rechtzeitigen ——— der Regel bei der —— Verwaltungsbehörde ein⸗ 
ihnen durch 88 25 und 27 auferlegten Ver⸗ zureichen (conf. „N? 7). 
Pfligtungen, event. ſoweit ed nah $ 33 Alin. A 14) Ueber bie in den 6$ 25 und 27 vorgejehenen 
zuläffig, durch DOrbnungäftrafen anzubalten und |Kormulare und Friften find die Beſtimmungen bes 
das ihr mitgetheilte zn. ber fünfjährigen | Bundesraths zu erwarten. ira 
Abjhägung innerhalb 14 Tagen ber höheren Berlin, den 15. Mai 1876. 


Berwaltungsbehörde vorzulegen. Der Minifter ded Innern. | Der Minifter für Handel, 
c. Wenn in ihrem Bezirke gewerbliche Hülfscafjen | gez. Graf zu Eulenburg.| Gewerbe und öffentliche 

beſtehen, hinſichtlich deren eine Beitritispflicht ber | Arbeiten. 

Arbeiter begrünbet ift, fo hat fie am diejenigen \ ge. Dr. Ahenbad. 

eingelchriebenen Hülfscafien, welche für gewerbliche * — 

Arbeiter oder auch für ſolche beſtimmt find, das Anlage. 

Erfordern zu richten, das Ausſcheiden von Mit- Me 8 ifter 

gliedern. in jedem Falle unter Angabe des Bor: ber eingeſchriebenen Hülfscajjen 

und Zunamens, ded Wohnortes und ber Be- für den Bezirk 

Ihäftigung binnen 14 Tagen anzuzeigen. Die —— . . .. 

Berpflichtung kann auf bie Arbeiter einzelner in | T 7 5 

biefem Falle beſtimmt zu bezeichnender Gewerbes — 

aweige beſchränit werden, wenn mar für dieſe 2 | game Eis | ve 3. 

eine Verpflichtung, gewiſſen Hülfscaffen beizutreten, | „ | ver Cafe. | der Gafe. | Loffunge | Yemerfungen. 

beſteht. ot E77 vermerfe. 


d. ‚Sie hat in den $ 29 unter M 1-3 erwähnten 

‘ Fällen an bie Caſſen bie daſelbſt vorgejehenen 
Aufforberungen und Auflagen zu erlafjen und in 
jedem Falle die innezuhaltende Friſt in der Ber: | 
fügung anzugeben. 

e. Sie hat fih von allen Berhältniffen der Caſſen, * 5 * 

ne fe 
jejung ber Büger ber Eaflen ($ 33 Min. 2) in 1976 (R.-Gef.-Bl. ©. 125) wird Hierdurdh zur öffent- 


fortlaufender Kenntniß zu erhalten. } A 
e r ae re lichen Kenntniß gebradt. 
f. Sie hat in denjenigen Fällen, wo Mitglieder bes 9 Potsdam B ge — den 27. Mai 1876. 
Vorſtandes oder bed Ausſchuſſes den Beffimmungen Königl. Regierung. | Königl. 
des Geſetzes zuwiderhandeln ($ 34), jomweit nicht Abtheilung des Innern. ,  Poligei-Präfibium, 


zunächſt mit Ordnungsſtrafen vorzugehen it ($ 33 |_. i 
kn 4), bie Einfeinung. bes —EX Straf⸗ — ee ee 
verfapren® zu veranlafien. 124. A. Die $65 und 17 des Reglemente für die 
8. Wenn über eine eingeigriebene Hülfecafje das | qußergerichtfihen Auctionatoren vom 15. Auguft 1848 
Eonsuröverfahren eröffnet wird ($ 29 Alin. 3), werden durch nacflehende Behimmungen eriest: 
ober wenn einer ber fälle eintritt, in welchen 65. Kein Auctionator darf ohne Genehmiguug 
nad $ 29 I 16 bie Schließung einer Caſſe der Königligen Regierung Handelögeichäfte be- 
erfolgen. fann, jo it ber höheren Verwaltungs | reihen oder burc feine Annehörigen betreiben iaſſen. 
bepörbe innerhalb 14 Tagen, Anzeige zu machen. Die Genehmigung erfolgt in der Regel nur. auf 
Innerhalb der gleigen Friſt ift der höheren | miperruf und überhaupt nicht in Beziehung auf den 
Berwaltungsbehörbe bie erfolgte Auflöfung einer Betrieb der Gafl- und Schanfwirthiaft, des Klein 
Caſſe anzuzeigen. handel mit Getränfen, des Trödels und des Pfand: 
. In dem falle des $ 30 Sag 2 hat die Auffichts- |Teipergeichäfte. 
bepörde die erforberlihen Verfügungen wegen $ 17. Wenn der Auctionator die Ueberzeugung 
Awidelung der Geſchaͤfte der Caſſe zu treffen. gewinnt, daß Kaufluflige Berabredungen getroffen 
13) Für das Berfahren auf Schließung einer |baben, um Mehrgebote zu hindern, jo darf er nur, 
Cafe ($ 29 Min. 1 und 2) ne bie Beftimmungen wenn der Ertrabent die Fortſegung ausdrücklich ver- 
lag, melde in den Nris 60ff. der Anmweifung zur langt, mit folder vorgehen. Andernfalls bat er bie 
Ausführung ber Gewerbeorbnung vom 4. September | Auction abzubrechen. 
1869 für bad Verfahren bei Entziehung einer ers B. Der $ 20 (Abfag 5) deſſelben Neglements 
theilten Approbation ıc. vorgeſchrieben find. und der Nachtrag vom 21. December 1856 merben, 
, Der Relurs unb befien ————— it auch inſoweit fie die Gewährung von Vorſchüſſen auf Kauf: 
in diefem Falle zur Beihleunigung des Verfahrens in gelder betreffen, aufgehoben. 


w* 
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C. An Stelle der im $7. ber Gebühren-Taxe daß fie der Verpflichtung in Betreff ber nachträglichen 
vom 15. Auguft 1848 befimmten Reifefoften und Ent- | Entrihtung der Gefälle auf dem Steueramte zu 
fernungen (15 Sgr. für jede Meile — Meile) | Draniendburg nachgekommen find. 


treten 
der Sag von 40 Pfennigen für das Kilometer, 
die Entfernung von 2 Kilometern, 
Berlin, den 16. Mai 1876. 
Der Minifter 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
Achenbach. 


* 

Vorſtehender Nachtrag wird hierdurch zur öffent⸗ 
lichen ſtenntniß gebracht. 

Potsdam und Berlin, den 27. Mai 1876. 

Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilung des Innern, VPolizei⸗ Praſidium. 

Die Qualification als Impfarzt betreffend. 

125. Der Bundesrath bat in der Sitzung vom 
27. April d. 3. beſchloſſen, daß das Impfgeſetz die 
vor dem Erlaß der Gewerbe-Orbnung auf Grund der 
Landeögejeggebung für eine-beichränkte Ausübung ber 
Heilfunde in einem Bundesftaate approbirten und durch 


diefe Approbation zur Ausführung von ympfungen | 


berechtigten Wundärzte, — ba biejelben, ſoweit ihre 
durch die landesrechtliche Approbation anerfannte 


ı 127. 





'128. 


Potsdam, den 24. Mai 1876. 
Königl. Regierung. 


‚ Ghaufjeegelv: Erhebung auf der Chauſſee von Neuſtadt⸗Eberewalde 


nah Schopfurth mit einer — 5— von Heegermühle nach 


Meifingwerf, 
Es wird hierburd zur öffentlichen Kenntniß 
—— daß auf der Chauſſee vom Bahnhofe zu 
euftabt =» Eberswalde nad Schöpfurth bei der zu 
Eijenipalterei zwilchen ben Stationen’ 20 und 21 er- 
—— Hebeſtelle vom 1. Juni db. J. ab das tarif⸗ 
mäßige —— für eine Meile —* wird. 
ür den kehr von Eiſenſpalterei und Wolfswinkel, 
owie von ben bei der Hebeftelle auf ben Wegen von 
Lipterfelde und Spechthauſen zur Ehauffee gelangenden 
Paflanten, welche die Ehaufiee in der Richtung nad 
Neuftadt-Eberswalbe benugen, ift dad Chauſſeegeld nur 
für eine halbe Meile zu entrichten. ’ 
Potsdam, den 29. Mai 1876. 
Königl. Regierung. Abteilung bes Innern. 
b. welde ben Regierungsbezirf Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
Warnung für Sch’fisinhaber, 
Nah den gemachten Erfahrungen befinden 


Befähigung überhaupt reicht, im Sinne der Reichs- ſich unter den die Canäle und Schieuſen unjeres Res 
geieggebung ebenfalls als Aerzte anzufeben find, — gierungs-Bezirks paffirenden Fahrzeugen. häufig folde, 


weder von ber Berufung zu Impfärzten noch von ber Imeiche fo ſchadhaft find, daß fie 


Beredtigung zur Bornahme von Impfungen in ber 
Privat-Praris ausichliehe. 
Diejer Beſchluß wirb hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
Potsdam und Berlin, den 21. Mai 1876. 
Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilung des Innern. Polizei-Präfidium, 
Den Schiffahrts-Berfehr auf der Havel beireffend. 
126. Seitens des Herrn Finanzminifters ift nad 
geben, daß bie Schleuiengefälle für das Paffiren ber 
Fhiergartenfehleufe bei Dranienburg ven benjenigen 
havelaufwärte — Schiffern, welche bei der 
Schleuſengeldhebe 





bei der. geringflen 
Beranlaffung zu Grunde gehen fönnen, Ein folder 
Unglücksfall if für bie frequente Schifffahrt um fo 
gefährliher, wenn der Untergang bes Fahrzeuges in 
einer Schleufe, unter einer Brüde oder im fchmalen 
Fahrwaſſer erfolgt und dadurch die Schifffahrt auf 
längere Zeit gehemmt wird. Dies hat ung veranlaft, 
‚die Schleufenmeifter anzuweiſen, Fahrzeuge, beren 
offenbar ſchadhafter Zuſtand zu gerechtfertigten Ber 
benfen Berlaffung giebt, gar nicht im die Schleufen 
und Ganalpaltungen einzulaffen und darüber ſogleich 
den vorgejesten Banbeamtern Anzeige zu machen. Das 





er betheiligte Publifum, insbefondere bie iffdeigen- 
elle am Spandauer Canal zu Berlin | en maden wir auf dieſe im Kur der 


oder auf bem Steueramte zu Spandau Schifffahrts- | Schifffahrt getroffene nothwendige Anordnung zur Ber 
Abgaben entrichten, fortan bei den legtgenannten beiben [ag —— — u 


Stellen ſchon im Boraus entrichtet werben lönnen. 
Zugleih ift Seitens des Herrn Finanzminifters 
nadhgegeben, daß bie die Havel zu Thal befahrenben 
Fahrzeuge die Oranienburger Schleuſe ohne vorherige 
Entrihtung der Schleufengeldgefälle auf dem Steuer- 
amte zu Oranienburg mit ber 


| Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


otsdam, den 24. Mai 1876, 


Vertrieb von Lotterie-Loofen Seitens des Mündener 
Kunftgewerbe: Bereine. j 
129. Dem Directorium für die Yubiläumsfeier 


aßgabe paſſiren dürfen, des Mündener KunfgewerbesBereins ift durch Aller 


daß die —— für das Paſſiren ber ge⸗ höchſte Ordre vom 3. d. M. ausnahmsweiſe —* 


dachten Schleuſe ſoſort nad dem Paſſiren derſelben zu 


worden, zu berjenigen Lotterie von Kunſt⸗ und 








entrichten ſind. Diejenigen Schiffer, welche von dieſer gewerblichen Gegenſtänden, ſowie von Geldprämien, 
letzteren Vergünſtigung Gebrauch machen, haben beim welche der qu. Verein mit ber aus Anlaß jener feier 
Paifiren der weiter abwärts gelegenen, auf der im Laufe diefes Jahres zu veranftaltenden Ausſtellung 
Weiterfahrt zunächſt berührten Schleufen, nämlich zu verbinden beabfichtigt, auch. in dem biefjeitigen 


ber Pinnowers, Friedenthaler- und beziehungsweiſe 
Thiergarten-Schleuje, durch Vorzeigung des quittirten 
Duplums der Anmeldung ſich darüber auszuweiſen, 





Stantsgebiete Loofe zu vertreiben. 
Indem wir die nachgeorbneten Polizei» Behörben 
hiervon in Kenntniß fegen, beauftragen wir dieſelben 
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hierdurch, bafür Sorge zu tragen, baß ber Vertrieb 
der Looje, deren Preis auf 2 Marf pro Stüd fefl- 
gelegt if, nicht beanſtandet werbe. 
i Potsdam, den 29. Mai 1876, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Die Berwaltung der Kreis: Schulinfpection Berlin-Gölntand 


betreffend. 
130. Die Kreid-Schulinipection der Inſpection 
Berlin-Eöln- Land, erclufive bes Kreisſchulinſpections⸗ 
freiies Charlottenburg (cfr, Amtsbl. de 1874 Stüd 42 
S. 331) iR dem Superintendenten Oberpfarrer Lange 
zu Teltow übertragen worden. 
Potsdam, den 22. Mai 1876. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für Reden und Schulweſen. 
Echafpoden. 


131. Wegen der erfolgten Podenimpfung ber 
Lämmer find die Güter Sternhagen, Schmadtenhagen, 
Rollwitz und Trampe im Prenzlauer Kreiſe für ben 
Berkehr mit Schafvieh u. ſ. w. nad —— der 
Polizei⸗Verordaung vom 23. December 1871 und 
auf Grund des Gefeges vom 25. Zuni 1875 bis auf 
Weiteres geiperrt worden. 

Poradam, den 26. Mai 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Schafpoden. 

132. Wegen ber erfolgten Podenimpfung ber 
Lämmer find bie Güter Schönfeld, Zernidow und 
Milow im Prenzlauer Kreife für den Berfehr mit 


Schafvieh u. f. w. nah Maßgabe der Polizei-Verord⸗ 


nung vom 23. December 1871 und auf Grund bes 
Gefeges vom 25. Juni 1875 bis auf Weiteres geiperrt 
worden. Potsdam, ben 30. Mai 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Nachforſchung nad dem entlaufenen Knaben Beyer. 
133. Der elfjährige Knabe Vincenz Beyer aus 
Schembera in Böhmen ift dem Kunftreiter Anton 
Klieber entlaufen, und hat die Deflerreih-Ungariiche 
Botihaft in Berlin um Ermittelung und demnädftige 

Zurädihaffung deſſelben in die Heimath erſucht. 

Indem wir bemerken, daß bad Verſchwinden bes 
Knaben Beyer zuerft bei ber Polizeibehörbe in Forſt 
i. & zur Anzeige gefommen ift, weilen wir bie Polizei⸗ 
Behörden bes Bezirfs an, nad dem Geſuchten, welder 
ein breites Geſicht, ſchwarzes Haar und einen fleifen 
Arm haben foll, ———— anſtellen und ihn, 
falls er aufgefunden werden ſollte, nach ſeiner Heimath 
zurüchkſchaffen zu laffen, von dem Ergebniß der anzu: 
ſtellenden Recherchen und der etwaigen Heimſchaffung 
des Vincen; Beyer aber uns Anzeige zu machen. 

Potsdam, den 26. Mai 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

Die Wucheipilanze Senecio vernalis. 

134. Da die Wucerpflange, Senecio vernalis, 
auf welche unſere Polizei-Verordnung vom 25. April 
db. 3. (Amtsblatt Stüd 17 ©. 133) fi bezieht, noch 
nicht allgemein befannt iR, fo veröffentlichen wir 
Bolgendes: 


| Diefe Pflanze if ſelbſtverſtändlich 


ungefähr zehn Jahren im bieffeitigen rn 
Bezirf vorgefommen. Da ihre care Blũthen 
eine große Menge Samen erzeugen, welche Federkronen 
— ähnlich wie die Samen ber ſogenannten Butter⸗ 
blume oder Löwenzahn — haben und vermöge der⸗ 
jelben bei bewegter Luft weit fortgeführt werden, fo 
ift diefe Pflanze bereits in vielen Gegenden ſchnell zu 
einem ſehr ſchädlichen Unkraut geworden. Daffe 
ſchädigt nicht nur in Folge feines ſchnellen Wachs⸗ 
thums und jeiner Größe bas Gebeihen der Saaten, 
‚fondern bringt, da es ebenjomopl auf Wieſen mie auf 
Aeckern gedeiht, überdies ben Nachtheil, daß das Bieh 
das Futter verweigert, in welchem cd alten if. 
von bem ſchon 


lange unter dem Namen ber Wucherblume befannten 
und in ber willenichaftlichen Pflanzenfunde. als Chry- 
santhemum segetum bezeichneten Gewächs verſchieden; 
fie gehört indeilen ebenjo wie dieſes zu ben Pflanzen 
mit zufammengejegten Blumen (Compositae) und ifl 
bem fogenannten Jacobefraut (Senecio Jacobaea), 
welches man auf trodenen Weiden anzutreffen pflegt, 
ſowohl in Bezug auf Größe des ganzen ” 
als bejonders der Blumen jehr ähnlich. Der Pflangen- 
 fundige unterjdeidet jedoch die Blumen (Anthodien) 
dieſer beiden Arten leicht an bem ben Hauptlkelch am 
‚feinem unteren Ende umgebenden Außenkelh, welder 
‚bei Senecio vernalis aus ſechs bis zwölf Blättchen 
befiebt, deren jedes mit einer ſchwarzen Spige ver⸗ 
fehen if, während er bei Senecio Jacobaea meift nur 
zweiblättrig und ſehr kurz if. Die Senecio vernalis 
iſt eine einjährige Pflanze, von fräftigem Wuchſe, 
melde ein halbes Meter und barüber hoch wird; ihre 
Ipinbelförmige Wurzel treibt einzelne ober mehrere 
Stämme mit zahlreichen Aeften, deren jeder viele gelbe 
Dlumen trägt. Die auf beiden Seiten bünn behaarten 
Blätter haben ein faftiges Anſehen, ähnlich denen ber 
Nübfen. Ihre Blürhezeit beginnt ſchon früh, fo daß 
fie größtentbeild im Mai ſchon in voller Blürhe fleht, 
‚während das ihr ähnliche Jacobskraut in der Regel 
'erft im Juli zum Blühen fommt. Da zur Bers 
minderung ihrer Berbreitung nothwendig ifl, fie vor 
der Samenbildung auszurotten, jo muß dieſes bereits 
im Mai und fpäteftens Anfangs Juni geſchehen. Zu 
ihrer Bertilgung ift ed nothiwendig, daß bie Pflanzen 
mit der Wurzel audgeriffen werben, ba, wenn fie etwa 
nur abgemähet würden, fih aus den fiehenbleibenden 
Stengelreften bald wieder blühende Zweige entwideln; 
auch müſſen die audgegäteten Pflanzen eingegraben, 
verbrannt ober anderweit fiher vernichtet werben, ba 
die Blüthen ſelbſt an ben ausgerifienen, Pflanzen noch 
'reifen Samen bringen. 
Seren den 29. Mai 1876. h 
Önigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





r Bekanntmachungen 
des Königl. Polizei⸗Präfidiums zu Berlin. 
Abhaltung des diesjährigen Wollmarttes in Berlin. 
30. Der Allerhöchſten Ordre vom 7. März 1860 


Die Wucerpflange, Senecio vernalis, ift erft ſeit entſprechend, wird der diesjährige Wollmarkt hierſelbſt 
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in den Tagen vom 19. bis 23. Juni d. Ser! 
und zwar auf bem zwiſchen ber Ader⸗ und Brunnen⸗ 
Kam di enen Neuen Berliner Viehhofe abgehalten | 
en or den bezeichneten Marfttagen darf ber| 
Wollmarkt nicht beginnen. Die Berfaufsftellen und‘ 
Sagerungepläge werben durch die Verwaltung bes 
Reuen Biehhofes angewiejen. 
Berlin, den 13. Mai 1876, | 
x Königl, Polizei-Präfidium. 
Beftimmungen hinfichtlich des in Berlin abzuhaltenden diesjährigen 
1 . Bollmarlts. 
Unter Bezugnahme auf die Defanntmadung 
som 13. d. M. werben für den in ber Zeit vom 
19, bis zum 23. Juni d. J. abzubaltenden 
Bollmarkt folgende Beftimmungen zur öffentlicgen 


Kemminif gebradt: 
1) Die Anfahrt aller zum Wolltransport dienenden | 
belabenen oder unbeladenen Wagen findet von der 
BDrunnenfraße; die Abfahrt nach ter Aderfirage flatt. 
2) Die Lagerung der dem Wollmarkt zugeführten | 
Wollen. erfolgt nur in bedeckten Räumen, gegen ein | 
‚beider Einführung der. Wolle auf dem Marftplag an 
bie Berwaltung des Viehhofes zu entrichtendes Lager: 
geld son 1 Marf für ben Gentner und für bie Dauer 
des Marktes, einschließlich der. Zeit der An⸗ und 
‚Abfuhr, und batf am 16. Juni d. 3. früh beginnen. 
D5) Zum" Berwiegen ber Wollen find unter ber 
Aufſicht vereibeter Wäger ſtehende Waogen auf dem 
Markiplatze aufgefellt. 
Berlin, den 26. Mai 1876. | 
Königl. PolizeisPräfibium. 
Mieberanfhebung von Eonceifionen zum Betriebe des | 
Auswanberer-Beforderunge-Beichäite, 
32. Der Sciffsmafler Hermann Dauelsberg 
in Bremen hat auf bie ihm eriheilte Gonceffion zum 
Betriebe bes gebe ng et im | 
Preußiſchen Staate verzichte. In Demäßheit des 
89 des Geſetzes vom 7. Mai 1853, betreffend bie, 
Befoͤrderung von Auswanderern, wird dies mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
damit bie Conceſſionen ſeiner bisherigen Agenten er— 
loſchen ſind. Berlin, den 23. Mai 1876. | 
Königl. Polizeis-Präfibium. 

Den vorläufigen Schluß verjchledener Vereine betreffend. 

. Durch Beichlüffe der Rathskammer des biefigen 
Königlihen Stabtgerihts vom 19. und 22, d. M. find 
1) die piefige Mitgliedichaft des Dentihen Zimmerer: 
Bereind, 2) der Deuiſche Zimmerer-Berein ſelbſt, 
welcher feinen Sig bisher zu Berlin gehabt ge feit dem 
27.» M. aber in Gotha haben foll, 3) die Hiefige 
Mitgliedſchaft des in Hamburg feinen Sig habenden 
Deutien „Baus, Lands, Erd⸗ und FabrifsArbeiter- 
Bereind’, 4) der letztere Berein ſelbſt, und zwar bie 
Bereine unter Nr. 2 und 4, ſoweit fie ſich auf Länder 
im Geltungsberei des Preußiichen Gefeges über das 
Berfammlunge- und Bereinigungsrcht vom 11. März 
1850 erſtreden, wegen Zuwiderhandelns gegen bie 

8 und 16 biefes Geſetzes vorläufig geſchloſſen 

en. 


Iran 





Demgemäß ift die fernere Betheiligung 5 biefen 
Vereinen, inöbefondere auch das Zahlen ber Beiträge, 
für den Umfang des Preußiihen Staatsgebiers bis 
auf Weiteres verboten. Die Uebertretung dieſes Ber: 
bots ift im $ 16 cit. mit Gelbfirafe von 15 bie 
150 Marf oder mit Gefängniß von 8 Tagen bis zu 
3 Monaten bedroht. 

Berlin, den 24. Mai 1876. 

Königl. Polizei-Präfibium. 
Befanntmachungen des Haiferlichen 
General:Yoftanıts und der Raiferlichen 
General:Direetion der Telegrapben. 

Packe ive rlehht mit Oftindien. 
20. Die Zollverhältniſſe machen es nöthig, daß 
bei Packetſendungen nach Oſtindien, welche der Poſt 
zur Beförderung übergeben werden, der Inhalt * 


‚allein in den zugehörigen Zolldellarationen, ſonde 


übereinfimmend auch auf den Begleitadreſſen, mit 
wöglichfter Genauigkeit verzeichnet fei. 
Berlin W,, den 20. Mai 1876. 
Kaiſerliches General-Poflamt. 


ya ern nn der Königlichen 
Saupt:Berwaltung der Staatöfchulden 
und NReichd:Schulden:Berwaltung. 

Den Umtaufch beſchädigter oder unbrauchbar gemordener 

Neichscaflenicheine betreffend. 

; In Folge höherer Anordnung wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Förderung 
bes Umtaufches befchädigter oder unbrauchbar gemorbener 
Reichscaſſenſcheine gegen meue vom Bundesrath bie 
nachfolgenden Beſtimmungen getroffen find: 

1) Sämmtlide Reichs- und Landescaſſen haben 
die ihnen bei Zahlungen angebotenen beſchädigten oder 
unbrauchbar gewordenen (einſchließlich der geflebten 
und der beſchmutzten) Reichscaffenicheine, deren Umtauſch⸗ 
fähigkeit ($ 6 Ablag 2 des Gefeges, betreffend -bie 
Ausgabe von Reichscafienfcheinen vom 30. Aprit 1874, 
Reichgefegblatt Seite 40) zweifellos ift, anzunehmen, 
aber nicht wieber auszugeben. - 

2) Sole Reicheafienicheine find außer von ber 
Reihe: Hauptcafie, auch von den Kaiferlihen Ober⸗ 
Poſſcaſſen, der Königlich -Preußifgen General-Shintd- 
Taſſe, den Königlich Preußiichen Regierungs« beziebungd- 
weile Bezirks⸗Haupteafſen und von ben bandes⸗ 
Gentraleaffen der übrigen Bundesſtaaten gegen umlaufs⸗ 
fühige Neichscafleniheine oder baares Gelb umju⸗ 
tauschen. . 

Berlin, den 18. Mai 1876, 

Reichsſchulden⸗Verwaltung. 
Bekanntmachungen der *5 Direetion 
der MiederfchlefiichMärfifchen Eiſenbahn. 

Die Epecialbeflimmungen zum Betriebs:Reqlement 

für die Gifenbabnen Deutichlands betreffend. 
71. Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 
14. d. M. bringen wir zur öffentlichen Kenniniß, bap 
die mit dem 1. Juli d. 3. in Kraft treienben Special 
beftimmungen zum Betriebs-Reglement für die Eiſen⸗ 


bahnen Deutſchlands auch für alle Verbands Berfehtt, 
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n denen bie biefleitige Eijenbahn innerhalb Deutſchlands 
Beipeiligt if, Dajafei erlangen. 

24. Mai 1876. 

Königl, Direction 

ber Nieberihlefiih: Märkischen Eijenbahn. 
Grahtjag für den Artifel „Malz in Römern’. 
72, Für den. Xrtifel „Malz in Körnern” bei 
Aufgabe in Quantitäten von mindeftens 5000 Kilo- 
gramm von Station Ziegenhald der Oberfchlefiichen 
Eiſenbahn nad Berlin tritt fortan ein directer Fracht⸗ 
je in Kraft, welder 1,94 Darf pro 100 Kilogramm 
trägt. Berlin, den 19. Mai 1876. 
Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbahn. 
Frachtſatz für den Artikel Fotmſand“. 

73. Im bieffeitigen Local-Berfehr wirb fortan ber 
Artifel „‚Formiand” gemöhnlihem Sande gleich behandelt 
und demgemäß zum Frachtſatze der ermäßigten Claſſe C. 
reip. zum Epecial-Tarif für Steine (Nachtrag III zum 
bieffeitigen Locak Tarif) befördert. 

Berlin, den 20. Mai 1876. 

Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗-Märkiſchen Eifenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Diveetion Der Ditbabn. 

Frachtſatz für die Beförderung von Eiſenbahnſchwellen. 
60. Bom 25. Mai d. J. ab wird ber Frachtſatz 
für die Beförderung son Eiſenbahnſchwellen, bei 
Zahlung der Fracht nach ber Tragfraft der verwendeten 
Wagen, von Schulig nah Dresden (Station der 
Berlin⸗ Dresdener Eiſenbahn via Berlin-Zoſſen und 
Station ber Leipzig- Dresdener Eijenbahn via Eotibus- 
Großenhain- Priftewig) auf 1,28 Marf pro 100 Kilos 
gramm ermäßigt, 

— den 22. Mai 1876. 
Königl. Direction der Oftbahn. 
Befanntmachung. 
Zahlungen an und durch die Königliche Amts und Bortt-Eafle zu 
Käẽnige⸗Wuſerhauſen. 

Während der Zeit vom 2. Juni d. J. bis 20. Juli 
d. %. können Seitend der Königlichen Amts» und 
Forft-Eaffe zu Rönigs-Wuferpaufen Zahlungen nur 
am. Sonnabend jeder Woche geleiftet umd angenommen 
werden. Zum Empfang von Geldern und zur 
Dnittungsleiflung ift während des gedachten Zeitraums 
der Herr Hoffammer-Secretair Koſelow befugt. 

Berlin, den 23, Mai 1876, 

Königl. Hoffammer der Königlihen Bamiliengüter. 
Patent-Ertheilungen. 

Dem Ingenieur Julius Schlöjfer zu Berlin if 

unter dem 19. Mai 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung 
nachgewieſene jelbftthätige Vorrichtung zur Ent- 
wäjlerung von Haupthähnen und Hybranten, 
fomweit biefelbe ald neu und eigenthümlich er- 
fannt worden ifl, 

auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 


Berlin, ben 


Dem Klempnermeifler €. A. Drosbowaty in 
Berlin ift unter dem 19. Mai 1876 ‚ein. Patent _ 
auf ein durch Modell und Beſchreibung er- 
läutertes Berieſelungsrohr ö 
auf drei Jahre, von jenem Tage an ri unb für 
ben Umfang bed Preußiihen Staats. ertheilt worben. 
Dem. Mafhinentehnifer Fran Munde in 
Bromberg ift unter dem 19. Mai d. J. ein: Patent 
auf eine Kuppelung für Eifenbahnwagen in 
ber durch Zeichnung und Beſchreibung nadr 
gewiejenen Zufammenjegung, ohne Semanden 
in ber Anwendung befannter Theile zu ber 


hindern, 
‚auf drei Jahre, von jenem Tage an g und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats eilt worden. 


| Dem Heren Berthold Kroder in Breslau iR 
unter bem 19. Mai 1876 ein Patent 

auf ein Differentialventil für Wafferleitungen, 
fomweit daſſelbe als neu und eigenthümlich er⸗ 
fannt worben ift, 

‚auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Hauptmann Auguft Stein in Dresben 
unter dem: 19, Mai 1876 ein Patent 1 
| auf eine Zielcontrolevorrichtung in ber, burd 
| Zeihnung und Beſchreibung erläuterten. Zu⸗ 

jammenjegung, ohne Jemanden in der Bes 
nugung bekannter Theile zu beihränfen, 
auf brei Jahre, von jenem e angerechnet, und für 
den Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Dem Herrn Decar Veinbrod in Gottleuba 
(Rönigrid Sachſen) ift unter dem 19. Mai d. 3. 
ein Patent ; 323 
auf. eine Borrihtung zum feitkichen ‚Richten 
ber Gelhüge in der buch Zeichn und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenjegung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den Eivil-Ingenieuren 3. Brandt und ©. ®. 
von Namwrodi zu Berlin ift unter bem 20. Mäi 
d. 3. ein Patent J 
auf eine durch Zeichnung und ——— 
erläuterte Maſchine zur Herſtellung vor 
| Bernfteinperlen, ſoweit diejelbe für neu und 
| eigenthümlich erfannt ift, 
auf drei Fahre, von jenem Tage am gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
| Den Herren 5. Sablmon & Sohn zu Berlin 
iſt unter bem 20, Mai 1876 ein Patent 
auf einen Ligroine-Kochapparat in ber durch 
Beſchreibung, Zeihnung und Mobell nachge- 
wieſenen Zufammenfegung, ohne Jemanden 
in ber Anwendung befannter Theile zu bes 
Ichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats erteilt worden. 
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Dem Ingenieur und Mafchinenfabrifanten C. 2. 
Fehrmann zu Potsdam if unter dem 20. Mai 
d. 3. ein Patent 

auf eine Naßmüphle, ſoweit biefelbe als neu 


! auf einen Kolbenwaſſermeſſer in ber durch 

| Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung, ohne Jemanden in ber Ber 
nugung befannter Theile zu beſchränken, 


und eigenthümlih erfannt ifl, und ohne auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
Semanden in Anwendung befannter Theile| den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 


zu beihränfen, 


Dem Civil» Ingenieur Heinrih Ehrhardt in 


auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für | Düffeldorf ift unter dem 23. Mai 1876 ein Patent 


den Umfang des Preufiichen Staats ertheilt worben. 
Dem en Frig Winfelfirveter zu. Barmen 
if unter dem 20. Mai d. J. ein Patent 


auf eine Maſchine zur Herflellung von Franzen | den Umfang bes Preußifchen 


in: der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewie ſenen Zufammenfegung, ohne es 
manden in der Benutzung befannter Theile 
uu beſchraͤnken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Herrn Thomas Unsworth zu Mandefter 
iR unter dem 20. Mai d. 3. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte Vorrichtung zur Führung bes 
Barnd an Mafdinen zur Herflellung von 
Doppelgarn und Schnur 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bed Preußiichen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur Joſeph Chaine zu Paris ift 
unter dem 20. Mai d. 3. ein Patent 
auf einen durch Zeihnung und Beichreibung 
nachgewieſenen Fortbewegungs⸗Mechanismus 
für Straßen⸗Locomotiven in feiner Zuſammen⸗ 
fegung und ohne Jemanden in ber Benugung 
befannter Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang bed Preußiichen Staats ertheilt worben. 
Dem n Rihard Hallewell in Bladburn 
(England) if unter dem 23. Mai 1876 ein Patent 
auf eine Gas⸗ und Luftmaſchine in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Zu⸗ 
ſammenſetzung, ohne Jemanden in ber Be- 
nugung befannter Theile zu bejchränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 


für —— bes Preußiſchen Staais ertheilt worden. Aſſeſſor ernannt. 


Herren A. A. Zeidler und J. Brandt 
E G. W. von Nawrodi zu Berlin iſt unter dem 
23. Mai b. J. ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte Kehlhobelmaſchine, ſoweit dieſelbe 
für neu und eigenthümlich erachtet worden iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur Peter Barthel zu Frankfurt 

a. M. iſt unter dem 23. Mai 1876 ein Patent 








(Die Injertionsgebühren betragen 
lansblätier werbew ber 


auf einen durch Zeichnung, Modell und Ber 
ſchreibung nachgewieſenen Flanſchenverſchluß 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
taats ertheilt worden 
Dem Techniker Steph. Duaft in Aaden if 
unter bem 20. Mai 1876 ein Patent 
auf einen durch —— Beſchreibung 
nachgewieſen indirecten Uebertrager an Regu⸗ 
latoren, ſoweit derſelbe als neu und eigen⸗ 
thümlich erkannt iſt, ohne Jemanden in ber 
Anwendung befannter Theile zu beſchränlen, 
‚auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worben. 
Dem Herrn Claudius Elerc zu Paris ift unter 
dem 23. Mai 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beidreibung 
erläuterte Fadenführung an Zwirnmaſchinen, 
ſoweit biefelbe für neu und eigenthümlich er- 
achtet worden if, 
auf brei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und 
ben Umfang bes Preußischen Staats ertheilt worden. 
Patrent-Aufhbebungen. 
Das dem Mechaniker Robert Weife zu Magde- 
burg unter dem 7. Januar 1875 ertheilte Patent 








| die Provinz ge? 





auf eine Eijenbahnwagen-Ruppelung in ber 
burh Zeihnung und Beſchreibung nadge 
wieſenen Zufammenjegung 
if aufgehoben. 
Berfonal:Ehronik. 

Der bei der Königlichen General-Eommiffion für 
zu Franffurt a. D. zu feiner 
für die YAuseinanderjegungspartie be 


Ausbildun 
Rreisrigter Thomas if zum Regierungd- 


ſchäftigte 


Der bisherige Hüfsprediger zu Templin, Diöceſe 
gleichen Namens, Albert Heinrih Eduard Tiedfe, if 
sum Pfarrer bei den evangeliihen Gemeinden ber 
Parodie Zabelsdorf, Diöcefe Zehdenid, beftellt worden. 

Der ordentliche Lehrer am Kölniſchen Gymnaſium 
zu Berlin Dr. Rodenwaldt ift als wiſſenſchaftlicher 
Lehrer an der Bictoriafchule dafelbft angeftellt worben. 

‚ Der ordentliche Lehrer Leifering an ber So— 
pbien-Realihule zu Berlin ift zum Oberlehrer be 
fördert worben. i 
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Befanntmachungen der KRönigl. Miniſt # 
Die Behandlung befhäpigter und unbrauchbar gewordener Reichs⸗ 
caſſeuſcheine betreffend. 

13. Rah $ 6 Abſatz 2 des Geſetzes, betreffend die 
Ausgabe von Reichscafjenicheinen vom 30. April 1874 
Reichs⸗Geſetzblatt S. 40) hat die Reichoſchulden⸗Ver⸗ 


waltung für beichädigte oder unbraudbar gewordene 


Eremplare von Reichscaflenicheinen für Rechnung des 
Reichs. Erſatz zu leiſten, wenn das vorgelegte Stüd 
zu einem echten Reichscafjenicheine gehört und mehr 
ald bie Hälfte eines ſolchen beträgt. Ob in anderen 
‚Hällen ausnahmsweiſe ein Erjag geleiftet werden fann, 
bleibt ihrem pflihtmäßigen Ermeſſen überlafien. 

Zur Ausführung dieſer Vorſchrift find von dem 
Bundesrathe folgende Beftimmungen beſchloſſen worben. 

Sämmtliche Reichs- und Landescafien haben bie 


Havelberg, den 9. Huguft in AKyrig, den 
10. Auguft in Neufaht a. De den 
11. Auguft in Neu-Ruppin, den 12. 


in Nauen, den 14. Auguſt in Rathenow, ben 
15. Auguſt in Brandendug a. H., den 
22, Auguſt in Treuendriegen, den 2. Sep: 
tember in Beesfow, den 7. September in 
Wriegen. 

Die von ber Militair-Commilfion erfauften Pferbe 
werden zur Stelle abgenommen und gegen Quittung 
jofort baar bezahlt. Pferde mit ſolchen Fehlern, welche 
nad den en den Kauf rüdgängig machen, 
| find von dem Verkäufer gegen Erftattung des Raufpreifes 
‚und ber fämmtlihen Unfoften zurüdzunehmen, auch 
‚find Krippenfeger vom Anfauf ausgeſchloſſen. Die 
\Berfäufer find ferner verpflichtet, jedem verfauften 





ihnen bei „Zahlungen angebotenen beſchädigten ober | Pferde eine neue, ftarfe, rindleberne Trenſe mit ftarfem 
unbraudbar gewordenen (einichließlih der geflebten Gebiß und Ringen verjehen, eine ftarfe Kopfpaffter 
und ber beihmugten) Reihscalienicheine, deren Um⸗ von Leder oder Hanf mit zwei, mindeflens 2 Meter 
taufchfähigfeit zweifellos ift, anzunehmen, aber nicht langen ftarfen Hanfftriden, ohne bejondere Vergütung 
wieder auszugeben, fondern an Sammelftellen (die 


Reichs⸗Hauptcaſſe und die Ober-Poftcafien, beziehungs⸗ 
weiſe die General-Staatscafje und die Regierungs⸗ ber 
ziehungsweiſe Bezirk-Hauptcaffen) abzuführen. Solche 
Reichscaflenicheine find, außer von der Reihs-Hauptcaffe, 
auch von den vorbezeichneten übrigen Gafjen gegen um— 
laufsfähige Reihscafienicheine oder baares Geld umzu⸗ 
tauſchen. Dagegen find alle Anträge auf Eriag für 
Reichs caſſenſcheine, beren Umtauſchfähigkeit zweifelhaft ift, 
direct an bie Reihsichulden-Berwaltung in Berlin zu 


richten. Berlin, den 24. Mai 1876 
Der Finanz Minifer. 
Camphauſen. 
Den Remonte-Anfauf pro 1876 betreffend. 
14. Zum Ankauf von Nemonten im Alter von 


vorzugsweiſe brei und ausnahmsweiſe von vier und fünf 

Jahren find im Bereich ber Königlihen Regierung zu 

— — für dieſes Jahr nachſtehende Morgens 8 Uhr 
eginnende Märkte anberaumt worben und zwar: 

7. Juli in Prenzlau, den 10. Auli in 
Angermünde, den 14. Yuli in Oranienburg, den 
25. Juli in Templin, den 17. Yuli in Fürften- 
werber, den 18. Juli in Straßburg i. Ufermarf, 
den 28. Auli in Lindow, den 29. Juli in 
Wittfiod, den 31. Juli in Meyenburg, den 
2. Auguſt in Prigwalf, den 3. Auguſt in 
Perleberg, den 5. Auguſt in *— den 
7. Auguſt in Wilsnach, den 8. guſt in 


mitzugeben. Berlin, den 6. März 1876. 
Kriegs⸗Miniſterium. 


Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗ 
Präſidiums der Provinz Brandenburg. 
Die Geſuche um Zurüdftellung sum einjährig freiwilligen 
Militairdientt berechtigter Perſonen betreffend. 

5. Die fortgejegt in großer Anzahl mir zugehenden 
Geſuche um Zurüdftellung zum einjährig freiwilligen 
Dienft berechtigter Perfonen von der Aushebung geben 
mir Beranlafjung, die Beteiligten darauf aufmerffam 
zu machen, daß bie gedachten Geſuche nah $ 93 der 
 Erjag-Orbnung vom 28. September 1875 nicht mehr 
an ben Ober-Präfidenten der Provinz, wie dies in der 
Erjag-Inftruction von 1868 vorgeichrieben war, fondern 
fünftig an bie Königlide Erſatz-Commiſſion 
bes Geflellungsorted bes Betheiligten, unter 
\ Beifügung des Berechtigungsſcheins zum einjährigen 

| Dienft, einzureichen find. 
Potsdam, ben 29, Mai 1876. 
Der Ober: Präfident ber ae Brandenburg, 
BVirflihe Geheime Rath v. Jagow. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 


| 





der Königlichen Megierung: 

a. welche den Regierungsbezirk Potsdam und 
bie Stabt Berlin betreffen: 
Stempelireiheit von Beugnifien betreffend. 

135, Der Herr Minifter der geiftlihen, Unter 


180° 


richts- und Mebdicinal-Angelegenheiten hat im Einver: | 
fändnig mit dem Herrn Rinanz- Minifter befiimmt, 
daß fortan die Abgangszeugnifie der Studirenden von 
der Univerfität ſtempelfrei zu Tallen find, mögen! 
diejelben zum Zwed der Immatrikulation auf einer | 
anderen Univerfität oder Behufs Zulaſſung zur Prüfu 
ertheilt werben, ebenjo daß fortan die durch Medicinals 
beamte audgefiellten Beglaubigungen der Servir— 
zeugnifie der Aporhefergehülfen flempelfrei gelafien 
werben. 

Dies wird bierburd zur öffentlichen Kenntniß 
gebradit. 

Porsdam und Berlin, den 2. Juni 1876. 

Königl. Regierung. | Königl. 





Abtheilung des Innern. |,  Polizei-Präfdium. 
Die Auserfursfegung — der Thalerwährnng 


etreitend, 

136. Auf Grund bes Artifeld 8 des Münzgeſetzes 
vom 9. Zuli 1873 (Reichs-Geſetzbl. S. 233) hat der 
Bundesrath die nachfolgenden Beftimmungen getroffen. 
$ 1. Die Groſchenſtücke der Thalerwährung, 

die "a0, Yıs, VırThalerftüde und alle übrigen, auf 
nit mehr als "2 Thaler Tautenden Silberjdeide- 
münzen der Thalerwährung, melde nod gegenwärtig 
ejeglihe Zahlungsmittel find, gelten vom 1. Juni 
876 ab nicht ferner als geleglihe Zahlungsmittel. | 
Es ift daher vom 1. Juni 1876 ab außer ben 

mit der Einlöfung beauftragten Caſſen Niemand vers 
pflichtet, bieje Münzen in Zahlung zu nehmen. | 
$ 2. Die im Umlauf befindligen, in dem $ 1| 
bezeichneten Müngen werben in der Zeit vom 1. Juni, 
bis 31. Auguft 1876 von ben burd die Landes— 
Eentralbehörden zu bezeichnenden Gafjen derjenigen. 
Bundesflaaten, welche dieſe Münzen geprägt haben, | 
oder in beren Gebiet biejelben geiegliches Zahlungsmittel | 
find, nach dem im Artifel 15 3 des Münzgefeges | 
vom 9. Juli 1873 feflgejegten Wertpverhältnite für! 
Rechnung, ded Deutihen Reihe ſowohl in Zahlung | 
genommen, ald aud gegen Reichs⸗ ober tandesmünzen 
umgewechſelt. | 
Nah dem 31. Auguf 1876 werden berartige | 
Münzen auh von biefen Gallen weber in. Zahlung 
. no zur Umwechielung angenommen. | 
$ 3. Die Berpflibtung zur Annahme und zum 
Umtauſch ($ 2) findet auf burchlöderte und anders 
ald durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht ver- 
ringerte, ingleihen auf verfälihte Münzſtücke feine | 
Anwendung. 
Berlin, den 12. Aprit 1876. | 
Der Reichskanzler. 

gez. v. Biemard. 





J 





* * | 

Zur Ausführung der vorftehenben, im Reichs— 
Geſeh⸗Blatt S. 162 publicirten Vekanntmachung 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
unter den voraufgeführten Bedingungen bie vorbe- 
zeichneten Münzen in ben Monaten Juni, Juli und 


Yuguft 1876 innerhalb des Preußiſchen Staates bei‘ 


ben unten namhaft gemachten Caſſen nach dem feſt⸗ 
gelegten Wertböverhältniffe ſowohl in Zahlung ange: 
nommen als auch gegen Reichs-, beziehungsweiſe 
Landesmünzen Kb. werden: 

as in Berlin beider General⸗Staatscaſſe, der 
Staatsichulden-Tilgungscafie, der Caſſe der Königlichen 
Direcfion für die Verwaltung ber directen Steuern, 
dem Haupt-Steuer-Amt für inlänbiihe Gegenflände, 
dem Haupt:Steuer-Amt für ausländische Gegenftände 
und ber unter dem Borficher der Minifterial-Militair: 
und Bau-Commilfion ſtehenden Galle; 

b. in den Provinzen bei den NRegierungs- 
Hauptcaffen, den Bezirks-Hauptcaſſen in der Provinz 
Hannover, der Randescafle in Sigmaringen, den 
Kreiscalien, den Caſſen der Königlichen Steuer: 
Empfänger in den Provinzen Schleswig- Holfein, 
Hannover, Weſtfalen, Heſſen⸗Naſſau und Rheinland, 
den Bezirfscaflen in den Hohenzollernicpen Landen, 
ben Forficafien, den Haupt-Zoll- und Haupt-Steuer- 
Aemtern, jowie den Neben⸗Zoll⸗ und Steuer-Aemtern. 

Berlin, den 25. April 1876. 

Der Finanz Minifter. 
Camphauſen. 
* 

Die vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 5. Mai 1876. 

Königl. Regierung. 


b, welche den Regierungsbezirf Potsdam 


ausſchließlich betreffen: 
Schafpocken. 
137. Wegen der erfolgten Pockenimpfung der 


Lämmer find die Güter Chriſtianshof, Kutzerow, 

Werbelow und Milow, ſowie die zum Gute Caſelow 

gehörige Schäferei, im Prenzlauer Kreiſe, von dem 

Verkehr mit Schafvieh u. ſ. w. nach Maßgabe unſerer 

PoligeisBerordnung vom 23. December 1871 und auf 

Grund des Geſetzes vom 25. Juni 1875, bie auf 

Weiteres geiperrt worben. 

Potsdam, den 3. Juni 1876, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Grmittelungen über ein aufgegriffenee, fich geiftesfranf ftellendes 

ndividuum. 

138. Nach einer dem Herrn Reichskanzler zuge 
angenen Mittheilung iſt am 21. Februar d. J. im 
mtöbezirfe Wolfach (Großherzogthum Baben) ein: ans 

ſcheinend ſich geiftesfrant flellendes Individuum auf 

gegriffen worden, weldes fih Janicewski nennt und 
poiniſch ipricht, von welchem aber Angaben über feine 

Heimath oder Herkunft mit haben erlangt werden 

fönnen, Belleidet ift der Betreffende' mit einem mid 

Rod, Hofe und Wehe von .bunfelgrauem Tuch be 

ſtehenden Anzuge, aud find die Kleidungeſtücke gezeich 

net, jo daß fih vermuthen läßt, berjelbe ſei ermer 

Anfalt entiprungen. Alle von genanntem: Begirfd- 

amte“ angefleilten Nachforſchungen über die. Verſon 

und Herkunft des Fremden find indeß bis«jegrierfolß‘ 
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los geblieben. Höheren Auftrages zufolge weiſen wir 
die und nacgeorbneten Behörden hierdurh an, im, 
Betreff des angeblihen Janicewski in ihren Be— 
zirfen, inöbefondere auch bei den betrefinden Anfalten, 
aus benen er etwa entiprungen fein fönnte, nähere | 
Ermittelungen anzuflellen und von beren Ergebniffe 
und Anzeige zu maden. Kine Photographie bes in 
Rede flehenden Individuums befindet fi bei dem 
Minikerium des Innern. Rah derjelben ſcheint ber 
x. Janicewski aber nicht, wie im Signalement ge- 
fagt if, erfi circa 24 Jahre, jondern mindeftens hoch 
in den breißigern, wenn nicht bereits über bie vierzig | 
binaus zu ſein. 

Potsdam, den 2. Juni 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 

Signalement Alter: ca. 24 Jahre, Größe: 
ca. 1 M. 66 Em., Statur: ſchlank, Fräftig, Gefidte- 
form: länglich, Gefihisfarbe: blaß, Augen: graublau, 
Haare: ſchwarz, furz geichnitten, Naſe: ziemlich groß, 
Bart: erfi vor Kurzem rafirt, Kinn: ſpitz. 

Kleidungsflüde: Juppe von bunfelgrauem, 
Tuch, Hofe und Weſte von gleihem Stoffe, noch 
ziemlich neu, Schnürſchuhe, boppeljohlig, flarf mit 
Nägeln befhlagen, Müte alt, mit fchadhafter Pelze 
einfaffung, Hemd feinen, mit „A. M. 75 gezeicpnet, | 
Halstuch braun, weißgetupft mit weißgeftreiftem Rand. | 
Defien Juppe rg auf leinenem Futtertuch die Worte: 
I B. Theſenick (oder Thebenif). 

Befondere Kennzeichen: Einhüftige Körpers | 
haltung, jo daß die rechte Schulter höher ift als “ 
linfe, 
Vigilanz nach zwei entiprungenen, angeblid Raffischen Staats: | 

angrbörigen. 

139. Nah einer dem Heren Reichskanzler zus | 
gegangenen Mittheilung find zwei, auf ber Feſtung 
Nowo⸗Georgewsk inhaftirte, angeblich Ruſſiſche Staates 
angebörige Auguft Jaeger und Joſef Pawlowski, 
nachdem fie den EonvoisSoldaten Andreas Jaszeyf' 
erihlagen haben, von bort entiprungen und muthmaß: 
lich nah Preußen geflüchtet. 

Die Dolizei = Behörden werden hierdurch anges 
wieſen, nach ben genannten beiden Individuen, deren 
Signalement nadfolgt, in ihren Bezirfen vigiliren| 
und biejelben im Betretungsfalle, wenn feine recht⸗ 
lichen Bedenken entgegenfichen, vorläufig fefinehmen 
u laffen, und aud davon, wenn letzteres geſchehen 
Tolle, unverzüglich Anzeige zu madıen. 

Potsdam, den 3. Juni 1876. 

Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Signalement des Auguf Jaeger. Heimath: 
Stadt Warſchau, Alter: 28 Jahre, Wuchs: mittel, | 
Geſichtsform: länglih, Haar: blond, Augen: grau, 
Nafe: mittel. 

Signalement des Joſeph Pamlomsfi. 
Heimath: Fleden Kijeczewo, Kreis Slupca, Gouver⸗ 
nement Kaliſch, Alter: 33 Jahre, Wuchs: mittel, 








Gefihtsform: rund, Haar: bunfelblond, Augen: grau, 
Naſe;: mittel. 


Die Befanntmahung orisvolizeiliher Verorbnungen für bie 
Ortſchaften Steglig, Lichterfelve, Sieſensdorf, Mariendorf, Lankwitz, 
Alt⸗ und Neu-Schönebern Deutfh-Wilmersdorf, Friedenau, 
Schmargendorf, Zeblendort, Düppel, Schönow. Tempelhof und 
bie Gutebezirfe Lichterfelde und Giefensdorf betreffend, 
140. Die burd unfere Befanntmahungen vom 
29. Auguft 1874 (Amtsblatt S. 288), 26. October 
1874 (Amtsblatt S. 346) und 24. November 1874 

(Amtsblatt S. 386) der unter dem Titel 
„Stegliger Anzeiger‘ 
eriheinenden Wochenichrift beigelegte verbindliche Kraft 
zur Berfündigung ortöpolizeiliher Verordnungen .ıc. 
für bie im SKreife Teltow belegenen Ortichaften 
Steglig, Lichterfelde, Giefensdorf, Mariendorf, Lanfwig, 
Alt- und Neu: Schöneberg, Deutich = Wilmersdorf, 
Sriedenau, Schmargendorf, Zehlendorf, Düppel, 
Schönow, Tempelhof und die Gutsbezirfe Lichterfelde 
und Giefensborf wird hierdurch zurüdgenommen und 
dem Teltower Kreisblatt in Berlin unter Borbehalt 

bes Widerrufs übertragen. 
Potsdam, den 1. Juni 1876, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Befanntmachungen 

des Königl. WolizeisPrafidiums zu Berlin. 
Bellimmungen hinſichtlich des in Berlin abzuhaltenden biesjährigen 

MWollmarkte. 

3A. Unter Bezugnahme auf die Befannimahung 
vom 13. d. M. werden für den in der Zeit vom 
19. bis zum 23. uni d. J. abzubaltenden 
Wollmarft folgende Beſtimmungen zur öffentliden 
Kenntniß gebragt: 

1) Die Anfahrt aller zum Wolltransport dienenden 
beladenen oder unbeladenen Wagen findet von ber 
Brunnenſtraße; die Abfahrt nad der Aderfiraße flatt. 

2) Die Lagerung der dem Wollmarft zugeführten 
Wollen erfolgt nur in bededten Räumen, gegen ein 
bei der Einführung der Wolle auf dem Marftplag an 
die Verwaltung des Viehhofes zu entrichtendes Lager⸗ 
geld von 1 Marf für den Gentner und für die Dauer 
des Marktes, einicließlih der Zeit der An- und 
Abfuhr, und darf am 16. Juni d. J. früh beginnen. 

3) Zum Verwiegen ber Wollen find unter ber 
Auffiht vereideter Wäger flebende Waagen auf bem 
Marktplatze aufgefellt. 

Berlin, den 26. Mai 1876. 

Königl. Polizei-Präftdium. 

Den Handel im Umberziehen mit Waaren aller Art 
in dem bewaldeten Theile ber Hafenhaide bei Berlin beireffend. 
35. Der in dem bewaldeten Theile der Hajen- 
haide ſüdlich der dieſelbe durchſchneidenden Chauſſee 
in ausgedehntem Maßſtabe betriebene Handel im Um— 
herziehen mit Waaren aller Art, insbeſondere auch mit 
den vom Hauſirhandel unbedingt ausgeſchloſſenen 


geiſtigen Getränken, giebt dem Polizei-Präſidium Ber- 


anlaſſung, das betheiligte Publikum daran zu erinnern, 
daß der Hauſirhandel in dem gedachten Theile der 
Haſenhaide nah $ 55 N? 1 der Reichs-Gewerbe— 
Ordnung vom 21. Juni 1869 einen Yegitimationd- 
ſchein verausjegt, und daß Diejenigen, welde einen 
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ſolchen Schein nit befigen, oder gar ben Berfauf | Güter-Erpebitionen Berlin und Breslau unentgeltlich 


von geiftigen Getränfen im Umherziehen betreiben, zu haben. 


abgejehen von ihrer fofortigen Wegweifung nad $ 148 

ad 7 der Gewerbe-Orbnung in Verbindung mit bem 

52M 4 des GBefeges vom 12. Juni 1872 mit 

Geldbuße bis zu 150 Mark, im Kalle des Unvers 

mögens mit Haft bis zu 4 Wochen beftrait werden. 
Berlin, den 26. Mai 1876. 

Königl. Polizei-Prafidium. 
Befanntmachungen der Kgl. Direction der 
Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 

Dernichtete Rentenbriefe. 
7. Die nachſtehende Siena 
Geſchehen Berlin, den 16. Mai 1876. 

Auf Grund der $$ 46, A7 und 48 des Renten- 
banf:-Gefeges vom 2, März 1850 wurden an aue- 
geloojeten NRentenbriefen der Provinz Brandenburg, 
welche nad dem von dem mitunterzeichneten Pro— 
vinzial»-Rentmeifler vorgelegten Berzeichniffe gegen 
Be zurüdgegeben find und zwar: 


Stüd Litt. A. a 3000 M. — 
22 = : B.ı1 150 - — 
4 =  ‚ C. a 30 « — 13,200 » 
46 = : Di 5: = 350 = 
über- 
haupt 161 Stüd über 196,650 M. 


nebft den bazu gehörigen, im vorgebadten Ber: 
zeichniſſe aufgeführten 2092 Stüd Coupons und 
161 Stüd Talons heute in Gegenwart der Unter: 
zeichneten durch Feuer vernichtet. 

v. g. u. 

(gez.) von Loeper, 

Abgeordneter des Provinziallandtages. 

(gez.) Dunkel, 
Abgeordneter des Provinziallandtages. 

(gez. er, 

ar. 


4. u, 8. 
(gez.) Küſel, (gez.) Schreiber, 
Provinzial⸗Rentmeiſter. Buchhalter. 


wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 19. Mai 1876. 
Königl. Direction 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der Miederfi lefttch-Märkiichen @ijenbabn. 


Anfündigung eines Nachtrage zum Bremen» reſp. Hamburg« 
Schleſiſchen Verbande-Güler⸗Tariſe. 

74. Vom 1. Juni d. J. ab tritt zum Bremen— 

rejp. Hamburg » Schlefiihen Berbande - Güter » Tarife 

vom 1. Detober 1873 ein Nadtrag 20 in Kraft, 

welcher Elajfificationg-Aenderungen, Tariffäge für den 

Berfehr zwiſchen den Stationen Ziegenhals und Kirch— 


weyhe, anderweite Tariffäge für den Berfehr zwiſchen 78. 


N) 76. 
147,000 M. der im 


Berlin, den 27. Mai 1876. 
Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗-Märkiſchen Eifenbahn. 
Anfündigung eines Nachtrage zum Hamburg »Oberfchlefifden 
Berband:@üter-Terif. 
75. Bom 10. Juni d. 3. ab tritt zum Hamburg: 
Oberfhlefiihen Berband-Gürer-Tarife vom 15. April 


1872 ein Nadtrag XXI in Kraft, durch melden bie 


einleitende Beftimmung eine Abänderung erfährt, ſowit 
ein Ausnahmefradhtiag von 1,60 Marf pro 100 Kilo- 
gramm für Holztransporte zwiſchen Jägerndorf und 
Spandau (B. H.) zur Einführung fommt. Näheres 
ift auf den Berbanbftationen zu erfahren. 
Berlin, den 19. Mai 1876. 
Königl. Direction 
der Niederichlefiih-Märfiihen Eifenbahn 

als geihäftsführende Verwaltung. 

Erhöhung der Preife 
für Retourbillets IL. und UI. Wagenclafle, , 
Bom 15. Juli d. J. an tritt in den Preilen 
Local-Berfehr der dieffeitinen Eijenbahn be 


33,000 * ſtehenden Retour-Billeis IL. und IH. Wagenclafle, ſo⸗ 


wie in den Antbeilen der biefjeitigen Verwaltung an 
ben Preilen der in den birecten —— mit 2* 
Nachbarbahnen beſtehenden Retour⸗Billets eine Er: 
höhung in ber Art ein, daß flatt ber ſeitherigen 
Ermäßigung von 33/ % nur eine ſolche von 25 % 
gewährt wird. 
Berlin, den 29. Mai 1876. 
Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Bültigfeitsvauer von Retour⸗Billets. . 

77. Bom 15. Juli d. J. an wird die Gültigfeitd 
bauer ber im Localverfehr der biefjeitigen Eifenbahn 
und in ben directen Berfehren mit unjeren Nachbar: 
bahnen beftehenden Retourbilfets von 3 auf 2 Kalenber- 
tage (den Tag der Löfung ald erflen Tag gerechnet) 
in ber Weile herabgejegt, bag bie Rüdfahrt nad dem 
uriprünglihen Ausgangspunft fpäteflens mit einem 
Zuge flattfinden muß, bdeffen Abgang von ber erſten 
Befimmungefatien fahrplanmäßig noch vor Ablauf 
des zweiten Tages erfolgt. Mit Retourbillers IL. El. 


‚können auf ber Niederihlefiih- Märkiihen Bahn wie 


feither ſämmtliche Züge, mithin auch bie Couriers und 
Erpreßzüge ohne Zulöſung von Tourbillets benugt 
werden, während zu einem Retourbilfet III, Er. Behufs 
Benugung der II. EL. eines Courier⸗ oder Expreßzuges 
ein Billet IV. Cl. zugelöft werden muß. 
Berlin, den 2. Juni 1876. 
Königl. Direction 
ber Niederichlefiih-Märkiichen Eijenbahn. 
Mofliendungen nad refy. von dem Miehhofe mittelit der 
Perbindungebabn, 


Da nad Befimmung bes Koͤniglichen Polizei 
den Stationen Ziegenhals und Yünchurg, ſowie bes | Präfidiums der MWollmarft auch in diefem Jahre auf 
richtigte Tariffäge der Special-Tarife I und II im dem Viebhofe abgehalten werden foll, fo find wir bes 
Berfehr zwifchen Jägerndorf und Kirchwephe enthält. |reit, die etwa gemwünfchte Beförderung‘ der für den 
Druderemplare dieſes Nachtrages find bei unferen | Wollmarkt per Eifenbahn hier eingehenden und von 
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demſelben aus per Eifenbahn zu verjendenden Woll⸗ 
fendungen nad reip. von dem Viehhofe mittelft der 
Berbindungsbahn und des Geleiſeanſchluſſes der Vieh— 
markts⸗Actien⸗Geſellſchaſt unter folgenden Bedingungen 
zu übernehmen: 

1) bie auf ben hier mündenden Eifenbahnen an- 
fommenben Wollen werben ohne Weiteres nur dann 
in der vorgebadten Weile nah dem Viehhofe be- 
fördert, wenn bie Frachtbriefe bie Adreſſe der Vieh— 
marfts-Actien» Gejelichaft tragen, an die ober beren 
Beauftragte allein wir die Wollen aushändigen laſſen 
fönnen. 

2) Ebenfo werben nur Diejenigen zum Erport 
beflimmten Wollen auf. dem Schienenwege ben be— 
treffenden Anſchlußbahnen zugeführt, welde von ber 
Biehmarkts-Actien-Gejellihaft als Verſenderin zur Be⸗ 
förderung aufgegeben werden. 

Tragen die urſprünglichen Frachtbriefe der an— 
fommenden Wollſendungen eine andere Adreſſe, fo 
bleibt es den Adreſſaten überlafien, nad Einigung mit 
ber Biehmarfts-ActiensGejellichaft Die Weiterbeförberung 
und Aushändigung der Sendungen an bieje bei ber 
biefigen Güter» Erpebition ber zuführenden Bahn, an 
weile zunächſt die Fracht bis Berlin zu zahlen if, zu 
beantragen, unb werden die Sendungen alsdann, wenn 
diejem Antrage jeitend ber zuführenden Bahn ent- 
iprocden werben fann, mit ber Berbindungsbahn in 
der gewünſchten Weile befördert werben. 

3) Für die Beförderung von Wollſendungen 
zwiſchen den —*— der hier mündenden Bahnen 
und dem Biehhofe wird unter Vorbehalt der Geneh— 
migung bed Herrn Handelö-Minifterd neben der regle- 
mentsmäßigen Lieferfrift eine Zufchlagsfrift von 3 Tagen 
feftgefegt, obmopl wir hoffen, bie Beförberung in den 
meiften Fällen in weit fürzerer Friſt bemwirfen zu 
fönnen, wie dies in den vorangegangenen Jahren fafl 
ftets gelungen iſt. 

) Fuͤr die Beförderung der Wollen zwiſchen der 


Reppen und Rothenburg der Breslau-Schweidniztz⸗ 
Freiburger Eiſenbahn andererſeits eine directe Perſonen⸗ 
und Gepaͤckbeförderung eingeführt. Die Verionen- 
fahrpreife und Gepädfradtiäge fönnen bei den Billet- 
und Gepäd-Erpebitionen ber vorgenannten Stationen 
eingeleben werben. 
Bromberg, den 31. Mai 1876. 
Königl. Direction der Oflbahn. 
Beförberung von Gypa-⸗ und Gypemehl. 
62. Bom 20. Mai 1876 fommt der feit dem 
1. März d. 3. von Sperenberg, Station der König- 
lichen Militairbahn, nah Poſen, Station der Dber- 
ſchleſiſchen Eijenbabn, über die Route via Zoflen- 
Berlin: Frankfurt a. D. beftehende Specialtarif für die 
Beförderung von Gyps und Gppsmehl bei Aufgabe 
in Quantitäten von je 10,000 Kilogramm aud auf 
der Route via Berlin-Kreug zur Anwendung. Der 
Frachtſatz beträgt 134,7 Marf pro 10,000 Kilogramm. 
Eremplare des Tarife, ſowie des erſten Nachtrags zu 
bemjelben find von den Stationdcaffen zu Berlin. 
Kreuz und Bromberg käuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 27. Mai 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Frachtſätze im birecten Verſonen- und Gepäckoerlehr. 
63. Im tirecten Perjonen- und Gepädverfchr von 
den Oftbahnftationen Berlin, Kranffurt a. D., Eüftrin, 
Bien, Landsberg, Friedeberg, Driefen, Kreuz, Filehne, 
Schönlanke, Schneidemühl, Friebheim, Weißenhöhe, 
Nesthal, Nafel, Bromberg, Thorn, Alerandrowo, 
Terespol, Warlubien, Czerwinsk, Dirihau, Danzig, 
Elbing, Königsberg i. Pr., Eydtkuhnen und Wirballen, 
nah den Stationen Stargard i. Pm., Arnswalbe, 
Woldenderg, Wronfe, Samter, Polen, Gneſen, 
|Tremeifen, Mogilno, Inowrazlaw, Eyempin, Koflen, 
‚Altboyen, Liſſa (poln.), Glogau, Rawicz und Breslau 
der Dberfchlefiichen Eiſenbahn, wird vom 1. Auguf 
Id. 3. ab die jeitherige Berechnungsweiſe der Gepäd- 
überfradht von 5 zu 5 Kilogramm aufgehoben und von 





Berbindungsbahn- Station Gefundbrunnen und dem dem genannten Tage ab die Gepädüberfragt von 
Viehhofe werben (neben den tarifmäßigen Gebühren 10 zu 10 Kilogramm unter Berboppelung der ber 
bis rejp. ab Gefundbrunnen) 4 Marf pro Achſe, und |flehenden beöfallfigen Säge in der Art berechnet, daß 


mar 3 Marf pro Achſe ald Gebühr für Benutzung 
bed Anſchlußgeleiſes a conto der Viehmarkts-Actien⸗ 
Geſellſchaft und 1 Mark pro Achſe als Tractionskoſten 
für unfere Rechnung erhoben. 
Berlin, den 2. Juni 1876. 
Königl. Direction 
ber Niederſchlefiſch-Märliſchen Eifenbapn. 


Belanntmachungen der Königlichen 
Direction der Ditbabn. 


Ginführung von birerten Berfonen» und Gepädbreförberungen mit 


Stotionen der Berlin-Scdweibnip-Freiburger Eifenbahn. 
61. Bom 1. Juni d. J. ab wird zwifchen ber 
Station Berlin der Königlihen Oflbahn einerjeits und 
Station Reppen ber Breslau: Schweibnig- Freiburger 
Eifenbahn andererfeits, ferner zwiſchen den Stationen 


Eüftrin, Vietz, Düringehof und Landsberg a. W. der 


Königlihen Oſtbahn einerjeits und den Stationen 


überfchießende Kilogramme für volle 10 Kilogramme 
gerechnet werben. Näheres if bei den Gepäd- 
Erpeditionen der vorgenannten Stationen zu erfahren. 
Bromberg, den 29. Mai 1876, 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Directer Berfonen: und Gepäd: Berfehr. 
64. Bom 15. Juni d. %. ab wirb zwiſchen ben 
Stationen der Königlichen Oſtbahn Schönfee, Briefen, 
Jablonowo, Dt. Eylau und Ofterode einerfeitd und ben 
Stationen Inotwrazlam und Poſen ber Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn andererſeits (via Thorn) ein directer Per- 
ſonen⸗ unb Gepäd:Berfehr eingeführt. Die Perfonen- 
Fahrpreiſe und Gepäck-Frachtſätze können bei den 
Billei- und Gepäd-Erpebitionen ber vorgenannten 
Stationen eingejehen werden. 
Bromberg, den 1. Juni 1876. 
Königl. Direstion ber Oſtbahn. 
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Patent-Ertheilungen. auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
Dem Eivil- Ingenieuren Herren 3. Brandt &|den Umfang bes Preußiihen Staats ertheilt worden. 
. ®. v. Nawrodi zu Berlin ift unter bem Dem Baumeifter W. Weyhe in Bremen iſt unter 
26. Mai 1876 ein Patent bem 29, Mai 1876 ein Patent 
auf einen Apparat zur Controle ber Fahr— auf eine rotirende Pumpe, foweit diefelbe als 
geihwinbigfeit von Eiſenbahnzügen in der neu und cigenthümlich erfannt iſt, und ohne 
durh Zeihnung und Beihreibung nachge— Jemanden in ber Anwendung befannter Theile 
wiefenen Zufammenjegung, ohne Jemanden | zu beichränfen, 
in ber Anwendung befannter Theile zu be⸗ auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
Ichränfen, ‚den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für Dem Ingenieur F. Chaſſy jun. zu Paris if 
ben Umfang bes Preußischen Staats ertheilt worden. unter bem 29. Mai d. J. ein Patent 
Dem Herrn ©. F. Schulze in Berlin ift unter auf ein Luftſchiff mit Ga wlan me in 


bem 20. Mai d. 3. ein Patent ber durch Zeichnung und Beſchreibung nach— 
auf ein durch en und Beſchreibung gewiejenen Zufammenfegung 
nachgewieſenes Wafler-Heiz-Spftem, infoweit |auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
ed ald neu und eigenthümlich anerfannt if, ohne | den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Jemanden in der Verwendung befannter Dem Telegraphiften Jean Maurice Emil Baubot 
Theile zu behindern, zu Paris iſt unter dem 29. Mai d. 3. ein Patent 
auf drei Jahre, von jenem Tage. an gerechnet, und für auf einen duch Zeichnung und Beſchreibung 
ben Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. nachgewieſenen electriſchen Drudtelegraphen, 
Dem Bra Peter Barthel zu Franffurt ſoweit derſelbe ald neu und eigenthümlich er— 
a. M. if unter dem 27. Mai d. J. ein Patent fannt worden ift, 


auf Berbefferungen an Webftühlen in ber auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
—* — und Beſchreibung nachge⸗ den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
wieſenen Anordnung, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für , PerfonalsEhronif. 
ben Umfang bes Preußiihen Staats ertheilt worden. | Dem Iberförfter Koenig zu Grumfin iſt bie 
Dem Givil» Ingenieur Carl Kley in Bonn ift| Polizei-Anwaltihaft für Forf- und Jagb-Straffahen 
unter dem 27. Mai 1876 ein Patent ‚innerhalb bes Forftrevierd Glambed übertragen worben. 
auf eine durch Zeihnung und Beichreibung | Der Regierungs-Civil-Supernumerar Diederid 
nachgewieſene Steuerung an Wajlerhebungs- if zum PoligeisSecretair bei ber Königlichen Polizei= 
Dampfmafchinen mit Hülfsrotation zur Her: | Direstion zu Potsdam ernannt worden. 
vorbringung bed Ganges mit Hubpaujen | An Stelle des Rechnungsführers Blaſig, welder 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Bezirk verlaffen hat, ift der Gutspädter Negen— 
den Umfang bes Preußiihen Staats ertheilt worden. dank in Wall zum Stellvertreter des Amts-Vorſtehers 
Dem Ingenieur Adolf Bleihert im Leipzig iſt des Amtobezirls XXX „Karwe” im Kreife Nuppin 
unter dem 27. Mai 1876 ein Patent ernannt worden. 
auf eine jelbfithätig fi löſende Kuppelung Die unter Königlihem Patronate flehende Ober- 
bes Transporigefäßes mit dem Zugjeile bei, Pfarrftelle zu Biejenthal, Superintendentur Bernau, 
Draßtjeilbapnen in der dur Zeichnung und | fommt dur bie Emeritirung ihres bisherigen Inhabers, 
Beihreibung nadhgewiejenen Zufammeniegung, |bed Superintendenten und Ober- Pfarrers Stiebrig, 
ohne Jemanden in ber Anwendung befannter zum 1. Detober d. 3. zur Erledigung. Die Wieder- 
Theile zu behindern, ‚bejegung biejer Stelle wird auf Grund bed $ 32 am 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für Ende der Kirhengemeindes und Synobal-Orbnung 
den Umfang des Preußiſchen Staats eribeilt worden. vom 10. September 1873 durch bie Kirdenbehörden 
Den EivilsIngenieuren 3. Brandt und G. W. erfolgen. 
v. Nawrodi zu Berlin it unter dem 27. Mai 1876 | Der Schulamts-Candidat Deden ift als orbent- 
ein Patent ‚licher Lehrer an dem Königlichen Friedrich: Wilhelmd- 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung | Gymnaſium in Berlin angeflellt worden. 
nachgewieſenen Babhnzugtelegraphen, joweit der⸗ Die Lehrer Levy und Nürnberg find ale Ge— 
elbe ald neu und eigenthümlih erfannt if, meindeſchullehrer in Berlin angeftellt worden. 


(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


Die Infertionsgebühren beiragen eine einipaltige Drndzeile 20 Biennige RM. 
Belaatblätter werben der Bogen mit 10 Pfennigen R.M. berechnet.) 


Redigiri von ber Röniglihen Kegierung an Bolspam. 


Potsdam, Bucdrudrrel der W. W@. Haynihen Erden (6. Haym, Hofbucdruder). 
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Amtsblatt 


der Königli 
Stuͤck 24. 


Gefebfanmtung „für 





die Königlich 
aaten, 


beu Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Den 16, Juni 


1876. 


F geftellt, jo wird für die damit bebafteten Thiere von 
der fädtiichen Caſſe eine Entſchädigung nad folgenden 


(Stüd 10.) N? 8409.. Berorbnung über bie ben | ®runbfägen gewährt. 


Zufizbeamten bei Dienfigeihäften außerhalb des 


Gerichtsoris zu gemwährenden Tagegelder und des Werthes derjenigen Theile, wel, 


Reiſekoſten. Bom 8. Mai 1876. 
— 
2 Der Königlichen Minifterien. ' 
Die BDelanutmachungen durch das Gemtralblatt. für das Deutſche 
; Reich betreffend. 
15. Diejenigen Bublifationen ber Drgane bes 
Reiche, welche der Berfündung durch bas Reiches 
Geſetzblatt nah Art. 2 der Dreihöverfaffung und nad 
der Berordbnung vom 26. Juli 1867 (Bundesgejeg- | 
blatt S. 24) nicht bedürfen, werden gemäß einem Be⸗ 
ſchluſſe des Bundesraths (Art. 7 Nr. 2 der Reiche- 
verfafjung) in einer Zeitſchrift veröffentlichte, welche 
unter dem Titel „Eentralblatt für das. Deutſche Reich“ 
feit dem 1. Januar 1873 im Verlage des Dr. Löwen— 
fein zu Berlin (Firma Carl Heymann’s Verlag) 
erſcheint und zu dem Abonnementepreife von jährlich 
ſechs Mark bei allen Kaiferlihen Poftanftalten zu be- 


iehen if. 
Der betreffende Beſchluß des Bundesraths iſt im 
Reichs⸗ und Königl. Preußiſchen Staats- 
Anzeiger (Jahrgang 1872 N? 304) veröffentlicht 
worben. , | 
Sämmtlihe Behörden der Monardie werben | 
hierdurch darauf aufmerffam gemadht, daß die ger 
daten Publifationen für die Bundesregierungen in⸗ 
ſoweit, als ihre Drgane bei der Ausführung von Bes | 
ſchlüſſen des Bundesraths mitzuwirfen haben, burd 
Aufnahme in das Gentralblatt maßgebend werben vr 
baß die Landesbehörden deshalb verpflichtet find, ſich 
von bem Inhalte des Gentralblatts zu unterrichten. 
Berlin, den 27, Mai 1876, | 
Das Staatd-Mirifterium. 
16. Meglement 
zur Ausführung ver Vorſchriften im 5 60 des Geſetzes vom 
25. Juni 1875, betreffend die Abwehr und Unterbrüdung 
von Viehfeuchen in Berlin. | 
Zur Ausführung der Beflimmungen im $'60 bes 
Geſetzes vom 25. Juni 1875, betreffend bie Abwehr 








$ 2. Die Entihäbigung beträgt, einſchließlich 


dem Befiger 


nah Maßgabe der polizeilichen Anordnungen zur Ber: 
|fügung bleiben: 


1) bei’ den. mit ber Rotzkrankheit behafteten Pferben 
bie Hälfte, 

2) bei dem mit der. Lungenſeuche bebafteten Rind⸗ 
vieh vierfünftel des nach Vorſchrift der 88 62 ff. 
bes Geſetzes ermittelten gemeinen Werthes. 
$ 3. Keine Enihädigung wird geleitet: 

a. für folde Thiere, welche mit Rotz ober 
Lungenſeuche behaftet in das biesfeitige Staats⸗ 
gebiet —5* ſind oder bei welchen nach 
ihrer Einführung in das dieſſeitige Gebiet 
innerhalb dreier Monate die Rotzkrankheit oder 
innerhalb ſechs Monaten die Lungenſeuche feh- 

eftellt wird; 

. für Thiere, welde der Militair « Verwaltung 

ober dem Preußiichen Staate gehören; 

e. für das in ben Schladtviehhöfen oder in 
Öffentlichen Schlachthäuſern aufgeſtellte, auf 
polizeiliche Anordnung geſchlachtete ober ges 
töbtete Schlachtvieh. 

8 4. Es fällt ferner jeber Anipruch auf Ent- 


= 


ſchaͤdigung weg: 


1) wenn ber Befiger bes Thiered oder der Bor- 
fieher der Wirthichaft, welcher das Thier an- 
gehört, ober ber Begleiter der auf dem Trand- 
port befindlihen Thiere, die im $ 9 bes Ger 
ſetzes vorgeichriebene Anzeige wifjentlih unter- 
fäßt, oder länger ald 24 Stunden, nachdem er 
von dem Ausbruch ber Seuche ober von dem 

Seuchenverdacht Kenntniß erhalten hat, verzögert, 

im Falle des $ 23 des Gefeges, oder wenn bem 

Befiger oder deſſen Vertreter die Nichtbefolgung 

ober Lebertretung ber poliseilih angeorbneten 

Schugmaßregeln, zur Abwendung der Seuchen⸗ 

gefahr zur Laſt fällt. 

$ 5. Zur Beftreitung ber zu leiſtenden Ent- 


2 


— 


und Unterbrüdung von Biehfeuden, treten für die ſchädigungen für die mit der Rotzirantheu behafteten, 
Stabt Berlin die nahfolgenden Vorſchriften in Kraft. auf polizeiliche Anorbnung getödteten Pferde und zur 


51. IR dur die im $ 67 bes Geſetzes vor⸗ 
— Unterſuchung der auf polizeiliche Anordnun 
8 Thiere bei Pferden ein Fall ber Rotzkrankhe 
oder bei dem Rindvieh ein Fall der Lungenſeuche feft- 





Beftreitung der VBerwaltungsfoften wird für fämmtliche 
Pferde, welche in ber Stabt Berlin ihren gewöhnlichen 
Standort haben, einichließlih der Kohlen, von ben 
Beſitzern derſelben alljährlich eine nad dem Bebürfnifie 
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bed Vorjahres gleihmäßig zu bemeſſende Abgabe | Ansrbnung, vologenen Tödtung von Pferden ober 
erhoben. j R * Mindvieh wel ie Entihädigungspflidt der Stadt⸗ 
$ 6. Zur Befreitung ber zu feiftenden Ent: gemeinde‘ Begründer, unter Bittheilung des Sach— 
ſchädigungen ‚für das. mit. der ungenheuge rede A über ben. Krankheitszußand 
‘anf Yolijeilihe Anordnung getödtete Rindvieh und zur des Thieres (S 67 des Geſetzes) und der Fü as 
Beftreitung der VBerwaltungsfoften, , wird für jedes. |.Ergebniß Au Schägung aufgenommenen Urfunde 
Stüd Rindvieh (Ochſen, Bullen, Kühe, Rinder und (568 des Geſetzes) Kenntnig zu geben. Zugleich 
Kälber), welches in der Stadt Berlin feinen gg haben diefelben zu befcheinigen, ‚daß feiner ber e 
lichen Standort hat, von den Befigern deſſelben alls |vorliege, in welden nah ben 66.3 und dhles 
jährlich eine nah dem Bedürfniſſe des Vorjahres | Reglemente -Feine Eniſchaͤdigung iſtet wird ober 
gleichmäßig zu bemeſſende Abgabe erhoben. jeder Anſpruch auf Entſchaͤdigung wegfällt. 

Die Einführung von Claſſen, ſowohl bei den $ 13. Die Auszahlung der Entſchädigungen 
Pferden als beim Rindvieh, nach welchen die Höhe erfolgt auf Anmweifung des Magifirets durch die 
der Beitragspflicht ber größeren oder geringeren Gefahr | Stadt-Eaffe, 


ober dem Werthe entiprechend geregelt wird, bleibt * ae 
fpäterer Anordnung vorbehalten, — ER, 

$ 7. Ergiebt die Ausichreibung eines Jahres Borfichenbes, von, ben flaͤdtiſchen Behörben hier- 
mehr oder weniger ald bad Bebürfnig erforberte,. jo ſelbſt beſchloſſene wird hiermit gemaͤß $ 60 


wird dies bei der nädften Ausſchreibung ausgeglichen. |ded Bejeges vom 25. Juni 1875, betreffend bie Ab⸗ 
68 Die Abgaben ($$ 5. 6.) werben nicht er-|wehr und Unterbrüdung — genehmigt. 


hoben: Berlin, ben 2. Juni 
1) für Thiere, welche der Militairverwaltung oder Der Miniſter des Innern. Der Miniſter für die 
dem Preußiſchen Staate gehören, Im Auftrage landwirthſchaftlichen 
2) für das in Schlachtviehhöfen oder in den öffentlichen gez. Ribbechk. Angelegenheiten. 
Schlachthäuſern aufgeſtellte Schlachtvieh. gez. Friedenthal. 





59. Die Stabteaffe ſchießt die Entſchädigung 2 
für das laufende Jahr vor und zieht im erften Quartal Bekanntmachungen des Königlichen 
des folgenden Jahres bie geleifteten Vorſchuſſe nebſt Eonfiftoriumms der Provinz Brandenburg. 
Zinſen und Berwaltungsfoften durch Umlage auf die Parocialverhältnig der im Berlin neu anziehenden evangelifchen 
Befiger von Pferden bez. von Nindvieh wieder ein. Einwohner. 
$ 10, Die Ausigreibung, fowie die Erhebung L. Durch das auf Grund der Allerhöchſten Cabinets⸗ 
ber Abgabe geichieht, letztere durch die Steuererheber | Ordre vom 30. April 1830 erlaffene Reffript des Kö— 
auf Anorbnung bed Magiftratd. Die Beitreibung ber | niglihen Minifteriums der geiſtlichen ꝛc. Angelegenpeiten 
Rüdftände erfolgt auf dem für die Beitreibung rüd- vom 5. Mai befielben Jahres ift den evangelichen 
ſtändiger Gemeinbeabgaben vorgeichriebenen Wege. Blaubensgenofien, weiche an einem Orte ihren Wohn- 
$ 11. Behufs Erhebung der Abgabe foll ein | fig nehmen, wo mehrere der Union beigetretene Kirchen- 
Berzeichniß des abgabepflichtigen Pferbe- und Rindvieh⸗ |gemeinden ſich befinden, das Recht verliehen worben, 
beftandes aufgenommen werden, aus welchem fich die | bie Gemeinde, welcher fie angehören wollen, zu mählen. 
Namen der Befiger und bie Stüdzahl der Pferde und | Dieſes Recht findet nah Maßgabe der angeführten 
bes Nindviehs ergeben. . Berorbnung, in deig des Beitritts ber evangelifchen 
Entſcheidend ift der gewöhnliche Standort ber | Kirchengemeinden in Berlin zur Union und unter Be- 
Thiere, ohne Nüdfiht auf den Wohnort des Befigers. |ziehung der allgemeinen Beftimmungen auf die be- 
Bor Erhebung der Abgabe müſſen die Ber- |jonderen Berhältniffe diefer Gemeinden, hierſelbſt in 
zeihniffe zur etwaigen Berichtigung 14 Tage lang der Weife Anwendung, daß die den von auswärts zu- 
Öffentlich ausgelegt werben. Ort, Zeit und Zmed der |ziehenden Perſonen zuſtehende Wahl getroffen werben 
Auslegung find durch öffentliche Bekanntmachung auf fann zwiſchen, — der betreffenden, mit einem 
ortsübliche Weile zur Kenntniß der Betheiligten zu oͤrtlich abgegrenzten Kirchſprengel verſehenen Gemeinde 
bringen. und andererſeits der Dom⸗ oder der Parochial-Kirche. 
Innerhalb dieſer Friſt können Anträge auf Be- Da die Ausübung dieſes Wahlrechts bisher an eine 
richtigung bed Verzeichniſſes beim Magiſtrat ange- Friſt nicht gebunden geweſen iſt, jo hat ſich das Be— 
bracht werden, welcher über dieſelben entſcheidẽt. dürfniß ergeben, ben aus einer oft lange verſchobenen 
Reclamationen gegen dieſe Entſcheidung müſſen Feſtſtellung ber Gemeindeangehörigleit erwachſenden 
binnen 10 Tagen bei der vorgeſetzten Aufſichts- Uebelſtänden für die Zukunft vorzubeugen. Zn Folge 
Behörde angebracht werben, welde über biejelben end» | ber auf Grund Allerhöhften Erlajies vom 6. Sep: 
gültig entſcheidet. tember v. 3. von dem Herrn Minifter der 'geiftlichen 
$ 12. Das Königlihe Poigei-Präafibium, ober | Angelegenheiten im Einverfländnifje mit dem Evange- 
eintretenden Falls der betreffende Seugen-Eommiljarius | Tiihen Ober⸗Kirchenrath und ertheilten Ermächtigung 
hat dem Magiftrat von jedem Fall einer auf polizeiliche |wirb demnach hierdurch Folgendes beſtimmt. 1) Alle 


187 


Glaubensgenofjen Haben ohne Rüdfiht auf ihr bes 
ſonderes Tonfeſſionsverhaͤliniß die Wahl, fih entweder 


derjenigen Localparodie, innerhalb deren fie ihre Woh⸗ 


mung nehmen, oder ber Gemeinde der Dom⸗Kirche reip. 


der Parochial⸗Kirche anzufchließen, deren Mitglieder an 


feinen beflimmten Wohnort in der Stabt gebunden find 


und daher durch die Beränderung der Wohnung. inner: | 


halb der Stabt die Gemeinde und Kirche nicht wechſeln. 


2) Diefe Wahl muß jedoch binnen Jahresfrift von der 


Niederlafiung in Berlin ab gerechnet, durch eine. aud- 
drüdtiche Erklärung bei dem Kirchen» Minifterium und 
dem Borfiande ber gewählten Kirche zu erfennen. ge 
geben werden. 3) Wird dieſe Wahl in der bezeichneten 
Friſt nicht ausgeübt, jo werben folde evangeliihe Ein: 
wohner als pflihtige Glieder derjenigen Localparochie, 
innerhalb beten fie ihre Wohnung genommen haben, 
angeſehen und behandelt, und gehen bei jeder Ber: 
änderung ber Iegteren in. diejenige Parodie ald Mit: 
er in welder die neugewählte Wohnung be- 
egen if. 

Borftehende Belannimahung wird. hierdurch von 
Neuem veröffentlicht. 

Berlin, den 3, Juni 1876. 
Königlihes Conſiſtorium der Provinz Brandenburg. 


- Berordnungen und Bekanntmachungen 
ber Söniglichen Hegierung: 

a. welde ben Regierungsbezirf Potsbam und 
die Stadt Berlin betreffen: 
Durdhinitts:Martipreife von Berlin 
für den Monat Mai 1876. 

141. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß im Monat Mai d. 3. auf dem Markte 

zu Berlin die Durchſchnittspreiſe betragen haben: 
für 100 Kilogramm Weizen 21 Marf 10 Pf, 


⸗2⸗ Roggen 1653 ⸗ 
⸗⸗ ⸗ Gerſte 5 = 9 =» 
= ® ⸗ Hafer 17 ⸗70 ⸗ 
⸗⸗ ⸗ Stroh gs Ws 
s=s = ⸗ Heu 8 = 95 >» 

.: ⸗ Erbſen im 
Engroopreiſe 0 = 23 » 

ee 5 Erben im 
" Detailpreiie 26 = 50 =» 
— Speiſebohnen 79 = — > 
⸗22 ⸗ Linſen 32 ⸗50 > 
= # ⸗ Kartoffeln 5»: 68 > 
# 1 Rlgr. Rindfleiich v. d. Keule 1 = 25 ⸗ 
:1 = ⸗ (Bauchfleiih) 1 = 05 = 
= 1 = GSchweinefleiich 1 » 3% > 
= 4 = Kalbfleii 1 = 2 =» 
21 Hammelfleiſch 1. 8» 
= 1 = Sped, geräudert, 1 =: 70 ⸗ 
» 1 = Butter 2 = 60 > 
» 1 Schodf Eier 2 = > 

Potsdam, den 13. Juni 1876, 
Königl, 


Regierung. Abtheilung des Innern, 


von Auswärts nah Berlin ziehenden evangeliſchen b. welde den eng 


sbezirf Potsdam 
ausſchließlich betreffen: i 
Dffene Kreis-Thierarztäelle. 

142. Die Kreis» Tpierarzifielle des Kreiſes Oſt⸗ 
Havelland mit dem Wohnfig in Nauen joll beiegt 
Iwerden und hat der betreffende Kreistag beichloffen, 
dem anzufiellenden Kreis-Thierarzte einen Gepaltsgnihuß 
von 900 Marf auf vorläufig drei Jahre aus Kreis: 
mitteln zu gewähren. . Dualificirte Bewerber wollen 
fih bis fpätefteng zu Ende Juli d. J. unter Eins 
reihung ihrer Zengniffe und eines _gejchriebenen 
Lebenslaufe bei ung melben. 

Porsdam, den 6. Juni 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

a Bildung eines Laihichenreviers in der Nuthe 
innerhalb des Amtsbezirks Siethen. 

143. NahNnhörung der betheiligten Fihchereiberechtig- 
ten hat der Herr Minifter für die landwirthſchafflichen An= 
gelegenheiten durch Reſeript vom 29. Kebruar d. I. in 
Gemãß heit des ð 29 des Fifchereigeleges vom 30. Mai 1874 
das alte Nuthebette auf Jütchendorfer -Feldmarf 
— som fogenannten, an ber Kl.⸗Beuthener Grenze 
belegenen Mühlberge abwärts bis an die jogenannten 
Jatſchen, wo das alte Nutbebett in ben neuen Nuthe⸗ 
‚graben wieder einmündet — zu einem Laichſchon⸗ 
'revier erflärt. Daſſelbe wird durch Tafeln 'mit ber 
Bezeichnung „Fiſchſchonrevier“ abgegrenzt werben. . 
| Indem dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, maden wir zugleich auf die Vorſchrift bes 
$ 30 bes Fiſchereigeſetzes aufmerkſam, wonad in dies 
ſem Reviere jebe Art des Silhfange unterfagt iſt, 
und bes $ 31 a. a. D., wonach in Laichſchonrevieren 
die Räumung, das Mähen von Shilf und Gras, bie 
Ausführung von Sand, Steinen, Schlamm u. ſ. w. 
und jebe andermeite, die Fortpflanzung der Fiſche ge- 
fährdende Störung mährend ber Laichzeit der Fiſche 
unterbleiben muß, ſoweit es bie Intereſſen der Bors 
fluth und Landeskultur geflatten. 

Gleichzeitig verweilen wir auf bie Strafbeftimmung 
des 8 50 sub 5 a. a. O. 

Potsdam, den 9. Juni 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Gine Geld⸗ Belohnung für Ermittelung einer Brandſtiftung betreffend. 
144. Zu Damm-Haft, im Kreiie Templin, hat eine 
Feuersbrunft am Abend des 9. Mai d. J. 6 Wohn: 
bäufer und 5 Stallgebäude reip. Scheunen in Aſche 
‚gelegt. Da ſchon in der Nacht vom 8. zum 9. Mai 
d. 3. der Verfuh gemacht worden if, den Bretter 
'fchuppen bes Büdnere Earl Herm ebendaſelbſt in 
Brand zu jegen, liegt der dringende Verdacht vor, 
dag aud die gedachte Feuersbrunft durch Brandfiftung 
entflanden if. Auf die Ermittelung des Brandftifters 
wird deshalb hierdurch eine Geld-Belohnung von 

@inbundert fünfzig Marf 

ausgelegt. 

Potsdam, den 8. Juni 1876. 

Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


























































128. Nachweifung der Markt: ze. 
Getreide | — uebrige Marttr 
Es koſten je 100 Kilogramm Es 
> | 5 [=] Rindteiic 
Namen der Städte 2 = I eı — 
| il :j8:[2j2|j8:j:|%]8 
$ u 51315156 sth & = | & 
7 Da In at Im.nL 
Tj Angermünde 201481 16)63116735]17171119770130190] 30750 
2] Beedfow —1116175[-—— 120133 1— III |— 
3] Brandenburg — —117/60[—1—- 120/56] 28/— 127 50 38l— 
Al Dahme 21/40] 1696116199] 18/29] 40/— 15011501 
5] Friefad 1161901169011 5/401301—134| 144. 
6| Havelberg 2235118133]20 14] 19150]22172]34 88] 35/30 
7| Züterbog 21118|18137]18,86]21[78]30— 1351 147 
8] Kyrig 1. 22/40] 16,57]17\66}18157]211— 149-1491 
9} Liebenwalde 21 18182119/72]181744128/—1541— 152 — 
10] Ludenwalde 2087117/67114'79]19[37 [401401 147. — 
11] Nauen 21175118183) ]19!72 2 43260 
12 ReufledisEherdiwalte 1111| — —— 
13] Dranienburg. —1—1171141- 1850 22—123/75]30) 
14] Perleberg 22/75116182]17175]18:97 122) — 31175 si75 
15] Persdam — 116/90) 120'42]25/67]26/--140/-- 
16] Prenzlau 21 4[17126]17160] 17192 a 120[27150 ar 
17| Brigwalf 2193]16190- 1 |1925[18. | — | 
18| Rathenow THrigrhistrehol 1sol-fasa 
19] Neu-Ruppin —ı118105}1 75019187 ]32| 130146 
20] Schwedt 19/74]16190]19/05]19/02|33133] 401133133 
21] Spandau —--118130)—|— 120/40524/84524!— 130) — 
22] Straußberg 22/50116/83]17)69|18191[22!63{32]93]32!26 
23] Teltow 191651 1513511530] 16.42]30/251 29125152150 
24| Temptin 22160] 18156] 18126|18'77 [18183] 22120] 23127 
25] Treuenbriegen 207541717011 7)—|19129]30—132)— 134—] 3 
26] Wittfiod 227411761]16/43]18.97]16167[40|— 38! — 
27| Wriegen a. D. 20140 16195]16119 1783 201251271311] 3igof 8! 
N) 


nn ben 13. Juni 1876. 


tmachungen | 2) Unrictiger Weiſe glaubt man, daf Hunde mit 
bes Königl. ee — zu Berlin. ſogenannten Wolfsklauen, Hündinnen und kaſtrirte 
Die Hundewuth betreffend. Hunde nit toll werden Fönnen, bie Erfahrung lehrt 


36. Es find neuerlih wiederum Fälle von Hunds- aber, daß auch biefe Thiere, im Falle fie von einem 
wuth vorgefommen. Dies veranlaßt das Polizei- wuthlranken Hunde gebiffen werben, nicht gegen bie 
räftbium, nachſtehend diejenigen Ergebniffe zu ver- | hierbei mögliche Anſteckung geſchützt find. 
ffentlihen, welde über die Kennzeichen der Hunds— 3) Waſſerſcheu, ein jehr auffallendes Symptom 
mutb dur Tangjährige Erfahrungen ber hiefigen bei den in bie Wuthfrankheit verfallenen Menigen, 
Königlichen Tpierarzneilule fih berausgeftellt haben: | fehlt bei diefer Krankheit der Hunde fo gänzlich, daß 
1) Die Tollfranfpeit der Hunde fommt nicht allein man jagen fann: „fein toller Hund ift wallericheu”. 
bei großer Sommerhige oder bei firenger Winterkaͤlte — Der Durft if zwar bei vielen nur gering, aber 
vor, wie viele Leute glauben, fondern fie entftebt in alle Ieden oder trinfen Wafler, Mil$ und andere 
jeder Jahreszeit und zwar entweber birect aus Urſachen, Klüffigfeiten und einzelne tolle Hunde find fogar durch 
welche man nod nicht fennt, oder dur Anfteden ver: | Waſſer geſchwommen. 
mittelft des Biffes von tollen Hunden. Auf die Tegtere | 4) Die allgemeine eg daß tolle Hunde 
Weife fann die Kranfheit von einem tollen Hunde been vor dem Maule haben jollen, ift gang unrichtig, 
jeber Zeit auf viele andere Hunde übertragen werben. |benn die meiften folder Hunde fehen um bas Maul 





Preife im Monat Mai 1876. 
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Aadenpreiſe in den legten Tagen des Monats Mei 
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ganz jo aus, wie gefunde Hunde, und nur biejenigen 
vor ihnen, denen die Kaumusfeln jo erichlafft find, 


daß 


ihnen das Maul offen fleht, laſſen etwas Speichel 


oder Schleim, aber nicht Schaum aus dem Maule 
fließen. 


5) Ebenſo if ed unrichtig, daß tolle Hunde bes 


ftändig geradeaus laufen und daß fie immer ben 
Schwanz zwiſchen die Hinterbeine gebogen halten. 
Dagegen find ald bie mirflihen Merkmale ber 
Hundswuth⸗Krankheit folgende zu betrachten: 

a. bie Hunde zeigen zuerfl eine Beränderung in ihrem 


b, 


gewohnten Benehmen, indem mande von ihnen mehr 
Kill, traurig oder verdrießlih werben, mehr als 
font fih in dunlle Orte Tegen, andere dagegen 
ih mehr unruhig, reizbar und zum Beißen ober 

ttlaufen zero jeigen; 
viele wuthfranfen Hunde verlaſſen in ben erften 





Königl, Regierung. Abtheilung 


d, 





bes Innern. 


Tagen ber Krankheit das Haus ihres Herrn und 
laufen mehr oder weniger weit bavon, fie Tehren 
aber dann, wenn fie nit hieran gehindert werben, 
nad etwa 24 bis 48 Stumben wieder zurüd; 


. die meiften diefer Hunde verlieren jhon in den 


erfien zwei Tagen ber Krankheit ben Appetit zu 
ben gemwöhnlihen Futter, aber fie verjchluden 
von Zeit zu Zeit andere Dinge, welde nicht ale 
Nahrung dienen, mw. 3. B.: Erbe, Torf, Strob, 
Holzſtücken, Lappen u, dergl.; 

alle tollen Hunde zeigen eine andere Art bes 
Bellens, fie maden nämlih nicht mehrere von 
einander getrennte Laute ober Schläge ber 
Stimmen, fondern nur einen Anjhlag und —5* 
den Ton etwas lang und in die Höhe. Dieſe 
Art des Bellens iſt ein Hauptkennzeichen ber 
Krankheit; 
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. manche Hunbe bellen jehr viel, andere jehr wenig. | Wollmarft folgende Beftimmungen zur öffentlichen 
Bei-den erftieren wird nad und nad bie Stimme | KRenniniß gebracht: gu 
heiſer; 1) Die Anfahrt aller zum Wolltransport dienenden 

‚ faft alle tollen. Hunde äußern eine größere Beiß: | beladenen oder unbeladenen Wagen findet von ber 
ſucht als im geiunden Zuftande. Diefelbe tritt | Brunnenfiraße; die Abfahrt nad der Aderfiraße' fatt. 
gegen andere Thiere eher und meht hervor, als 2) Die Lagerung ber dem Wollmarkt zugefüährten 
gegen Menſchen, if aber zumeilen jo groß, daß | Wollen erfolgt nur in bebedten Räumen, gegen ein 
auch ſelbſt lebloſe Gegenftände nicht verſchont bei der Einführung der Wolle auf dem Marktplatz an 
werden. Doch behalten bie Thiere hierbei oft; die Verwaltung des Viehhofes zu entrichtenbes Lagers 
noch ſo viel Bewußtiein, daß fie ihren Herrn er⸗ geld von 1 Mark für den Eentner und für bie Dauer 
fennen und feinem Zuruf folgen, zuweilen vers| bes Marktes, einihließlih ber Zeit ber An⸗ und 
ſchonen fie auch ihn nicht; Abfuhr, und darf am 16. Juni d. J. früh beginnen, 
g. bei manchen toffen Hunden findet ſich bald gleich 3) Zum Berwiegen der Wollen finb unter. ber 

beim Eintritt der Krankheit, bald. im weiteren Aufſicht vereideter Wäger flehende Waagen auf dem 
Berlaufe derfelben eine lähmungsartige Er: Marfıplage aufgefellt. 
Ihlaffung der Kaumusfeln ein und in Folge hier: Berlin, den 26, Mai 1876, 
von hängt ber Unterkiefer etwas herab und bad Königl. Polizei-Präftbium. 
I fieht etwas offen, doch Fönrten auch biefe Bekanntmachungen des Königlichen 
unde von Zeit zu Zeit noch heißen; i KRammergerichts. 
h. & tollen Hunde magern in kurzer Zeit ſehr ab, Veränderung ber Juriediction des Gutsbezichs Gräuert. 
befommen trübe Augen unb firuppige, Haare, | 2. Der früher zum Kreiſe Zauch-Belzig geperig 
fie. werben nah etwa 5 bis 6 Tagen allmälig |geveiene, in Folge des Geſetzes vom 17. Fun! 187 

—— im Kreuze, zuletzt im Hintertheile ges | mit dem 2ten Jerichowſchen Kreiſe vereinigte Guts⸗ 

aͤhmt und ſpäteſtens nach 8 bis 9 Tagen erfoigt bezirk Gränert ſcheidet vom 1. September d. J. ab 


rd 


* 


der Tod. aus dem bisherigen Sprengel des —— Bran 
Es ergiebt ſich hiernach, daß bie Erkenniniß der denburg aus und wird dem Kreisgericht in Genthi 
Hundswuth nit immer leicht iſt. zugetheilt, - 
Es ift daher jedem Befiger eines Hundes bringenb Berlin, den 2. Juni 1876, 
anzurathen, bag er, fobald an bem Hunde irgend Königl. Kammergericht. 


melde Abweichungen jeines gewöhnlichen Zuftandes oder MWekanntmachungen des Kaiferlichen 
Verhaltens bemerkbar werben, jchleunigft einen Thier-| GeneralPofl:Amts und des Kaiferlichen 
arzt zu Rathe ziehe General:Telegrapben:Amts: 


Berlin, ben 6. Juni 1876. Fahrpoſt⸗ Verleht mit Großbritannien und Irland. 
Königl. Polizei-Präfibium. 30. zn er uses 
olizei:Berordnun Irland, beren Inhalt aus Gold oder Silber (in 
über — —— — für Berlin | Darren, gemünzt ober verarbeitet), Plattgold und 


vom 9, Februar 1848. Plattſilber, Duedfilber, Platina, Werthpapieren, Bis 
37. Auf Grund der 88 5, 6 und 11 des Gejeges | jouterien oder Edelfteinen befleht, können von jegt ab 
über die WPoligeisBerwaltung vom 11. März 1850 auch im Wertfe von mehr als. 100,000 Franes 
(8.5. 1850 ©. 265) verordnet zur Ergänzung bes (80,000 M.) und zwar big zum Betrage von 250,000 
$ 19 der ——— für Berlin vom Francs (200,000 M.) zur Beförderung auf dem Wege 


9. Februar 1 das PoligeisPräfibium, nah Be⸗ über Dfiende angenommen werben. Ueber bie zur 
rathung mit dem Gemeinde: Borflande, für ben) Anwendung fommenden Taren geben bie Poftanflalten 
Polizei: Bezirk von Berlin, was folgt: auf Berlangen Auskunft. 
Si. Während ber Monate Juni und Juli Berlin W., den 1. Juni 1876, 
—— — her 3 Uhr er Raiferl. General-Poftamt. 
Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchrift in ntmachungen der Raiferlichen Ober: 
$ 4 werben nah $ 149 N? 6 ber Gewerbe-Orbnung — —— zu — = 
vom 21. Juni 1869 mit Geldbuße bis zu 30 Mark Poftcours:Beränderung zwiſchen Teltow und Zehlendorf. 
und im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 8 Tagen! 18. Bom 16. d. SR. ab wirb bie 4, Perjonen-Poft 
beftraft. zwiſchen Teltow und Zehlendorf den folgenden ver: 
Berlin, den 2. Juni 1876. änderten Gang erhalten: Aus Teltow 9 Uhr 10 Min. 
Königl. Polizei-Präfibium. Abends, in Zehlendorf 9 Uhr 30 Min. Abends, aus 


immungen hinſichtlich des in Berlin abzuhaltenden diesjährigen Zehlendorf 10 Uhr 10 Min. Abende, in Teltow 
N äh he 30 Min. Abende. 
38. Unter Bezugnahme auf bie Befannimadhung Potsdam, den 10. Juni 1876. 
vom 13. d. M. werden für den in ber Zeit vom) Der Kaiſerl. Ober Pofbirector. 
-. 19. bis zum 23. Suni-d. 3. abzupaltenden Geheime Poſtrath Balde. 


Bit 


Eröffnung einer Telegraphen ⸗· Auſtali zu All ⸗Landaberg. 
10. — erg, Regierungs⸗Bezirk Potsdam, 
wird am 16. d. M. eine mit dem Poſtamte vereinigte 
—— - Anftalt mit beichränftem Tagesdienſte 
er 


Yorsdam, den 12. Juni 1876. 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Director. 
Geheime Poſtrath Balde. 


Bekanntin achungen des Königlichen 
Provi nzial⸗Echul⸗Collegiums. 
weite Elementatlehterprüfung am Berliner Königlichen 
Seminar für Stadtſchulen. 

211. Die zweite Elementarlehrerprüfung 
am biefigen Königlihen Seminar für Stadtſchulen 
wird vom 15, bis 18. Huguft d. J. abgehalten 
werben. Die Anmeldungen find an und bis Mitte 
Juli einzureichen und denſelben beizufügen: 1) das 
Driginal-Prüfungszeugniß, 2) ein Zeugniß des Local⸗ 
Schulinſpectors, 3) eine von dem Eraminanden jelbf- 
ſtaͤndig gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt 
gewähltes Thema, mit der Berficherung, daß er Teine 
anderen als die von ihm felbft angegebenen Quellen 
dazu benugt babe, A) eine von ihm ſelbſt gefertigte 
Zeihnung mit: der Berfiherung, diefelbe ohne fremde 
Beihülfe angefertigt zu haben und 5) eine Probeſchrift 
in deutſchen und Tateiniichen Lettern. 
Berlin, den 6. Juni 1876, 
Königl. Provinzial-Schul-Eoflegium. 


an Pre dr en der Königl. Direction 
ber Miederfchlefiicb:Märkifchen Eifenbabn. 
Zuſchlagefriſt zu dem Lieferfristen für die Beförderung von Wolle 

zwifchen den Bahnhöfen und bem Viehhofe in Berlin. 
79. Die in unierer Befanntmadhung vom 2. d. M. 
vorbehaltene Genehmigung einer dreitägigen Zuſchlags⸗ 
friſt zu den reglementsmäßigen Yieferfriften für bie 
Beförderung von Wolle zwijhen ben hiefigen Bahn» 
höfen und dem Biehhofe de Seitens bed Herrn Handels 
ininiſters durch Refcript vom 1. d. M. ertheilt worden. 

Berlin, den 6. Juni 1876. 

Königl. Direction : 
ber Niederichlefiih-Märkiichen Eiſenbahn. 


—* von Tarifnachträgen für den Norddeutſch-Ungariſchen 
und orddeutſch⸗Rordonungariſchen Verband⸗Verkehr. 
80. Bom 1. Juni d. 3. ab if zum Tarife für 


den Norddeutſch⸗Ungariſchen Berband » Berfehr ein 
Nachtrag IV. und. zum Tarife für ben Norbbeutich- 
Nord arischen Verband⸗Verkehr (für Getreide) ein 
Nachtrag 1. in Kraft getreten. Durch dieſe Nachtraͤge 


werben bie in den Haupttarifen enthaltenen Brachtiäge | 


aus denſelben theilweije eliminirt und auf den Deutſth⸗ 
Deflerreih « Ungariſchen Verband nad erfolgter Er- 
mäßigung ber Getreidefrahtfäge übertragen. Drud- 
eremplare der Nachträge werben von unjeren Güter- 
Erpebitionen in Berlin und Breslau auf Verlangen 


unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, ben 7. Juni 1876. 


ale Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 


Adfänbigung eines Nachtrage um Tarife Für ben 


Deuti-Drfterreichslingariichen -VBerband-@üter-Wetiehe: | 


81. Bom 1. Juni d. J. ab if zum Tarife für 
den Deutſch⸗ Oeſterreich⸗ Ungariſchen Verband -Büter- 
Verkehr vom 1. Juli v. J. ein Nachtrag VIL in 
Kraft getreten, welcher die in Folge Verſchmelzung 
des Norddeutſch⸗ Ungariſchen und Norddeutſch⸗Nordoſt⸗ 
ungariſchen mit dem Deutſch⸗Oeſterreich⸗ Ungariſchen 
Verbande aus erſteren beiden Berbänden ausgeſchiedenen 
Frachtfätze, ſowie durchweg ermäßigte Getreidefrachtſatze 
enthält. Druckeremplare bes Nachtrages werden von 
unferen Güter» Erpebitionen in Berlin, Breslau und 
Liebau unentgeltlich auf Berlangen verabfolgt. 

Berlin, den 7. Zuni 1876. 

Königl. Direction ’ 
ber Niederſchleſiſch⸗ Maärliſchen Eifenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Direetion der n 


Transporibegünfligungen für Anskellungsgegenkänbe. 
85. Für diejenigen Thiere, Geräthe und Maſchinen, 
welche auf der am 28. Juni db. I. in Lyck ſtattſin⸗ 
benben Hauptthierſchau und landwirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſtellung ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, 
wird auf der Oſtbahn eine Transportbegünſtigung in 
ber Art gewährt, daß für ben Hintransport die volle 
tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rü t 
auf derjelben Route an ben Ausfteler aber frachtfrei 
erfolgt, wenn durch Borlage des Driginal⸗Frachtbriefes 
für den Hintransport, jowie durch eine Beſcheinigung 
des Ausfellungs-Eomites nachgewieſen wird, daß bie 
Gegenftände 1, ausgeſtellt geweien und unverfauft 
eblieben find und wenn ber Rüdtransport innerhalb 
Tagen nah Schluß der Ausftelung fattfinder. 
—— den 3. Juni 1876. 
Koͤnigl. Direction der Oſtbahn. 
Aufündigung eines neuen Tarife für ben directen Transport 
mineralifcher Koblen. 
66. Bom 1. Juni d. 3. ab if an Stelle bes 
Tarif für den. directen Transport mineralifher 
Kohlen von den Stationen ber a, priv. Bufdichraber 
Eifenbahn nach Deutihland vom 1. September 1874 
ein neuer Tarif mit theilweije ermäßigten Frachtſätzen 
in Kraft getreten. Exemplare deſſelben find bei den 
Berbandftationen Fäuflih zu beziehen. 
Bromberg, ben 6. Juni 1876. 
Königl. Direetion der Oſtbahn. 
Transpori von Gifenbahnjchienen in Wagenlabungen. 
. Im Local Berfehr der Oſtbahn wird für 
Eifenbahnidienen » Transporte in Wagenlabungen 
zwiſchen Königäberg und Wirballen der procentuale 


Frachtzuſchlag von 0,11 Mark auf 0,02 Marf pro 
‚100 Kilogramm für die Zeit vom heutigen Tage bie 
‚zum 


30. September d. J. ermäßigt. 
Bromberg, den 9. Juni 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Zarifirung bes Mrtifels Braunfchleniheer-Del im Ofldeulſch— 
Saͤchſiſchen Ciſenbahn⸗Verbande 
68. Vom 15. Juni 1876 ab wird der Artikel 
„Braunkohlentheer⸗Oel, dunfles in Faͤſſern“, bei Auf⸗ 
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abe in Duantitäten von 10,000 Kilogramm im 

iſch⸗Sächſiſchen Berbande in die Elaffe D. veriegt. 

Bromberg, den 7. Zuni 1876. 
Rbnigt. Direction der Oftbahn. 
Anberweite Berechnungsart der Gepädüberfraht im directen 
Verſonen⸗ und Gepädverfehr. 

69. Im directen Perfonens und Gepädverfehr 
von ben Stationen Vietz, —— a. W., Friede⸗ 
berg, Drieſen Filehne, Schönlanke, Schneidemühl, 
Weihenhoͤhe, Nakel, Bromberg, Terespol, Warlubien, 
Eerwindt, Dirſchau, Elbing, Königsberg i. Pr., 
Behlau, Inſterburg, Gumbinnen, Stallupönen, Epdt⸗ 
fuhnen, Wirballen, Thorn, Prauſt, Hohenſtein, Marien- 
burg und Braunsberg der Königlichen Oſtbahn nach 
den Stationen Stettin, Stolp, Lauenburg, Neuſtadt 
i. Weſtpr., Zoppot, Dliva und Langfuhr der Berlin⸗ 
Steitiner Eiſenbahn wird vom 1. Auguft d. J. ab bie 
ſeitherige Berechnungsweiſe der Gepaͤcküberfracht von 
5 zu 5 Kilogramm aufgehoben und von dem genannten 
Tage ab bie Gepäcküberfracht von 10 zu 10 Kilogramm 
unter Berboppelung der beftehenben. besfallfigen Säge 
und unter Feſtſetzung der Minimalfraht auf 0,2 M. 
in. ber Art berechnet, daß überichießende Kilogramme 
lets für. volle 10 SKilogramme gerechnet werben. 
Näheres ift bei ben Gepäck⸗ Erpeditionen ber vorge 
nannten Stationen zu erfahren. 

Bromberg, den 3. Juni 1876. 

Königl. Direction der Oflbahn. 
Patent-Ertheilungen. 

Dem Dber:Werfmeifer der Maſchinenbau⸗Anſtalt 
und Eifengießerei von 9. Borſig — Heinrich 
Doering — zu Moabit bei Berlin iſt umter dem 
29. Mai 1876 ein Patent 

auf ein durch Zeichnung, Beſchreibung und 


| 


auf eine durch Zeihnung, Beihreibung und 
Mufter nachgewieſene Krempel, ſoweit biefelbe 
| ald neu und eigenthümlich erlannt worben, 
auf: drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
| Dem Herrn Peter Ludwig Klein zu Werben 
a. db. Ruhr ik unter dem 3. Juni d. 3. ein Patent 
auf eine durch Modell, Zeichnung und Ber 
ſchreibung erläuterte Vorrichtung an Selbfl- 
fpinnern zur Verhinderung des Fadenbruchs 
auf drei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worben. 
Dem Baumeifter Baͤhrecke in Lübeck ift unter 
dem 3. Juni 1876 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beihreibung 
nachgewieſenes Herzftüd für dreifache Schienen- 
freuzungen F 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für ben Umfang des Preußischen Staats ertheilt worben. 
Dem Ingenieur Martin Hanner zu Deſſau iſt 
unter dem 6. Juni d. J. ein Patent 
auf ein durch Zeichnung, Beſchreibung und 
Modell nachgewieſenes Scleujenventil, ohne 
Jemanden in der Anwendung befannter Theile 
zu behindern, 
auf drei Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang bes Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Herrn Otto Sad zu Caſſel ift unter dem 
Mai 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene ——————————— in⸗ 
ſoweit fie als neu und eigenthümlich anerkannt 
iſt, ohne Jemanden in ber Anwendung be⸗ 
kannter Theile zu behindern, 





31. 


Modell nachgewieſenes Niederſchraubventil, auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 


foweit baffelbe als neu und eigenthümlich er⸗ den Umfan 


fannt worden, 


bes Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Der Maihinenfabrif Ehrhardt & Sehmer zu 


anf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für Malftatt-Saarbrüden iſt unter dem 31. Mai d. 3. 


den Umfan | 
Dem Bohr » Ingenieur Köbrih zu Schönebed 

it unter dem 2. Juni 1876 ein Patent 
auf einen buch Zeihung und Befchreibung 


des Preußischen Staats ertheilt worben. ein Patent 


auf. einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nadgewielenen anal» Schleppfcieber für 
Dampfmaſchinen 


nachgewieſenen Bohrkernbrecher, ohne Jemanden auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
in der Anwendung befannter Theile zu be⸗ den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


ſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfan 


Patent-Verlängerungen. 
Das dem Herrn A. Büttner zu Uerdingen 


des Preußifchen Staats ertheilt worden. a. Rhein unterm 9. Juni 1873 — IV. 6550 — auf 


Den Gewehrfabrifanten Herren H. Epr. Klett die Dauer von 3 Jahren für den Umfang bed Preu- 
& Söhne zu Zella bei Gotha ift unter dem 2. Juni ßiſchen Staats ertheilte Patent 


d. 3. ein Patent 


auf einen Siederohrkeſſel 


auf ein burh Zeichnung, Beſchreibung und iſt um 2 Jahre — alſo bis 9. Juni 1878 — ver 
Modell nachgewiefenes Gewehrſchloß für Hinter | längert worben. 


fader, ſoweit daſſelbe als neu und eigen- 
thümlich erachtet werben if, 


Das dem Fabrifanten Heinrih Bertrams gu 
Kaltenherberg im Kreife Solingen unter dem 3. Juni 


auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und | 1871 auf die Dauer von drei Jahren für. den Umfang 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. | bes Preußiihen Staats — ohne Beichränfung Dritter 


Dem Herrn Peter 
a. d. Ruhr i 


* 


ſt unter dem 3. Juni d. J. ein Patent 


Ludwig Klein zu Werden in der Benutzung befannter Theile — gewährte, unter 


dem 29. Mai 1574 um zwei Jahre verlängerte Patent 


Zmtsblatt. 


auf 'eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte, für neu und eigenthämlid) erachtete 
mechaniſche Vorrichtung zur Anfertigung von 
Knieblechtöhren 
iſt um weitere zwei Jahre, alſo bis zum 3. Juni 
1878, verlaͤngert worden. 
Patent-Aufhebungen. 
Das dem Maſchinenbauer J. Tiede zu Neu— 
Strelig unter dem 18. März 1875 ertheilte Patent 
auf einen rotirenden Schneide-Apparat an 
Mähmaſchinen in der durch Zeihnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenjegung 
iſt aufgehoben. 

Das dem Sir William Palliſer in London 

unter dem 22, März 1875 ertheilte Patent 
auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Mutterfiherung an Schrauben- 
bofzen, ſoweit fie als neu und eigenthümlich 
erfannt iſt, 
iſt aufgehoben. 
PBerfonal:CEhronik. 
„„ Der bisherige Negierungs-Supernumerar Edert 
ift zum Regierungs-Haupteaſſen-Aſſiſtenten ernannt 
worden. 

Der Regierungs: Eivil- Supernumerar Müller 
zu Templin if zum Kreis-Secretair bed Kreiſes 
Templin ernannt worben. 

Der Privarfecretait Doe ring ift zum Regierungs- 
Ci vil⸗Supernumerarius ernannt worden. 

Der bisherige Eifenbahn-Büreau-Diätar Groß: 
mann ift zum Regierungs = Civil » Supernumerarius 
ernannt worben. 

Der verſorgungsberechtigte Dber- Jäger Auguf 
Tornow, zur Zeit Forſtaufſeher in der Oberförfterei 
Neuholland, ift zum Königlichen Foͤrſter ernannt und 
demjelben die zur Erledigung fommenbe Hörfterftelle 
zu Briefenluh in ber Sberförfterei Golpin vom 
1. Juli d. 5. ab übertragen worden. 

Der verjorgungsberechtigte en Ernft 
Plaue, zur Zeit Forflaufieber in der Oberförfterei 
Liebenwalde, if zum Königlichen Förfler ernannt und 
demjelben die zur Erledigung fommende Körfterfelle 
zu Wolterödorf im der Dberförflerei Schönwalbe vom 
1. Juli d. 3. ab übertragen worden. 

Dem verforgungsberechtigten Jäger Wilhelm Rus 
dolph Grothe ift die meu errichtete Förſterſtelle zu 
Grünau, Schutzbezirk Birkpeide, vom 1. Juni d. J. 
ab interimiſtiſch übertragen worden. 

Der Militair-Invalide Carl Augſt Fritze if zum 
Regierungsboten und Pförtner ernannt worden. 

Dem Lehrer und Küfter Klugo zu Sernow im 
Kreije Jüterbog⸗Luckenwalde ift zu jeinem fünfzigiährigen 
Dienfjubiläum von dem Herrn Minifter ber geiftlichen ıc. 
Angelegenheiten der Gantortitel verliehen worden. 

Durd das Ableben des bisherigen Inhabers ift 
am AM. Mai d. %. die Lehrer: und Küfterflelle zu 
Schwina, Inſpection Neufadt-Brandenburg, Königl. 
Patronate, vacant geworben. Durch Verſetzung 
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werben vacant: Jum 5. Auguft d. 3. die Lehrer- und 
Küfterflelle zu Grebs, Inſpection Neuftabt-Branden- 
‚burg, Privar-Patronate, und zum 1. September d. J. 
‚eine Lehrerfielle an der Stadtſchule zu Fehrbellin, 
Inſpection gleihen Namens, Königl. Vatronate. 

Wiederbefegt find dagegen: Die Lehrer: und 
‚Küfter-Adjunctenftelle zu Müglig, Inipection Dom- 
‚Brandenburg, die Lehrerſtelle zu Ludwigsaue, Inſpection 
Lindow⸗Granſee, und eine Lehrerſtelle an den Mädchen- 
ſchulen in Prigwalf, Inivection gleihen Namens. 
| Wiederbejegt find folgende Schulſtellen: I. Lehrer- 
und Küfterftelle und eine andere Lehrerſtelle zu Steglig, 
Königl. Patronats, Jnipection Berlin-Eöln-Land, eine 
Lehrerfielle zu Luckenwalde, Magiftrat. Patronats. 
| Erledigt find: die neu gegründete II. Lehrerſtelle 
zu Klein-Mahnow-Stahnsdorf, Privatpatronats, In—⸗ 
ſpeetion Berlin-Göln-Land, die Lehrer und Küfterftelle 
zu Waltersdorf, Prinatpatronats, Inſpection Baruth, 
durch Berzichtleiftung des Berufenen, die Lehrer- und 
Küfterftelle zu Wiepersdorf, Privatpatronats, Inſpection 
Dahme, dur Tod bes biöherigen Inhabers. 

Der bisherige ordentliche Profeſſor der Theologie 
an ber Umverfität zu Bonn, Dr. Freiherr von ber 
Golz, iR zum Propf zu St. Petri ernannt und zum 
Pfarrer bei der Evangeliihen Gemeinde der St. 
Petri⸗Kirche zu Berlin, Diöcefe Cöln-Stadt, beftellt 
worden. 

Der Parrer Friedrich Wilhelm Reichert zu 
Bredbin, Diöcefe Havelberg, ift zugleich zum Pfarrer 
bei der evangeliihen Tochter » Gemeinde Vehlgaſt in 
berjelben Diöcefe beftellt worden. 

Der bisherige Diafonus Carl Emil Klaeber an 
der St. Gatharinen = Kirhe zu Brandenburg a. 9., 
Diöcefe Alıftadt- Brandenburg, ift zum Ardidiafonus 
an berjelben Kirche und zum Mitfrüpprediger an ber 
St. Pauli⸗Kirche daſelbſt, ſowie zum Pfarrer bei den 
Evangeliiden Gemeinden zu Wuf und Prügfe beftellt 
worden. 

Der bieherige Hülfsprediger Carl Johannes Eric 
Herrmann zu Wihmannsdorf, Diöcefe Prenzlau I, 
iR zum Pfarrer bei der evangeliichen Gemeinde zu 
Moedlih, Diöceſe Lenzen, beftellt worden. 

Der bisherige Hülfsprebiger zu Pankow, Super- 
‚intendentur Berlin:Land, Ernſt Ferdinand Benide, 
iſt zum PM arrer bei den Evangeliihen Gemeinden der 
Parochie Birkenwerder, Diöceje Berlin-Tand, beftellt 
‚worden. 
| Die unter Königlibem Patronat ſtehende Pfarr- 
flelle zu Rudow, Diözeje Cöln-Land, fommt zum 1. Ja— 
nuar f. 3. durch die Emiritirung ihres bieherigen In— 
habers, bed Pfarrers Meyer, zur Erlebigung. Die 
weg biefer Stelle erfolgt durch Gemeinde⸗ 
wahl nah Maßgabe der Berorbnung vom 2, Der 
cember 1874. (GeS. d. 3. 1874 N 28. S. 355.) 

Die unter dem Patronat der Königlichen Hof- 
fammer flebende Oberpfarrfielle zu Schwedt a. D. in 
der gleihnamigen Diöcefe, mit welder biöher das 
Ephoralamt verbunden war, ift durch bas Ableben bes 
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bisherigen Inhabers, des Dberpfarrers und Super 
intendenten Breithaupt, zur Erledigung gefommen. 

Die eine der beiden unter dem Paironat bes 
biefigen Magiftrats flebenden Predigerftellen an der 
Neuen Kirche zu Berlin, Diöceje Friedrichswerder, 
fommt durch die Emeritirung des Predigerde D. Sydow 
zum 1. Juli d. J. zur Erledigung. 

Der ordentliche Lehrer Wegel am Gymnafium 
zu Cüſtrin ift in gleiher Eigenſchaft an ber Louiſen— 
ſchule zu Berlin angeftellt worden. 

Die Hülfslehrerin Fräulein Bußmann ift als 
Vehrerin an der Pouilenichule zu Berlin angeftellt 
worden. 

Der ordentliche Lehrer an der höheren Bürzer— 
ſchule zu Neuftadt-Eberswalde Dr. Rudow ift als 
a an die Realſchule I. Ordnung zu Verleberg 

erufen. 


Dem civilverforgungsberchtigten Sergeanten vom | 


2, Barde-Dragoner-Regiment Kerften iſt vom 1. Juni 
d. J. ab die Stelle eined Portierd am Königlichen 
Charitö-Rranfenhauje verliehen. 

Der Regierungs«Ajeffor Thomas ift zum 1. Juli 
1876 als Special-Commiljar bei der Königl. General: 
Commilfion für die Provinz Brandenburg angeftellt 
und als folder in Franffurt a. D, flatienirt. 

Perjonal-Beränderungen. 

Bei der Minifterial-Militair- und Bau⸗Commiſſion 
zu Berlin find: 
ernannt: ber biöherige Serretariats - Affitent Emil 

Julius Bed zum erpedirenden Secretair und 
Kalfulator; 


angeftellt: der Bürcau - Diätarius Carl Fabian, 


die civilveriorgungsberedtigten Büreau » Diätarien 
Louis Bruno Koeppen und Heinrih Wilhelm 
Wartchow ald Sereretariats-Nififtenten ; 
angenoinmen: dic Primaner Rudolph Olbrich und 
ar Droeſe als Eivil-Supernumerarien. 
Der Thiergartenförfter Huttanus if in folge 


feiner andermweiten Anflellung im Königligen Wilbvarf | 


bei Porddam auf feinen Antrag entlaflen. 
Perjonal-Berändberungen 
im Bezirfe der Kailerliden Ober-Poſt— 
Direction zu Potsdam. 

Im Monat Mai d. 3. find im Geſchäftökreiſe 
der Kaiferlihen Ober = Poft = Dirertion zu Potedam 
folgende Perjonal-Beränderungen vorgefommen: 

Es ift angenommen ber Abiturient Erbe in 
Prenzlau zum Wofleleven und bei dem dortigen 
Pofamte in Beihäftigung getreten. 

Es find ernannt die Poſtgehülfen Stolze in 
Lehnin und Ganzel in Potsdam zu Pofaffiftenten. 

Es ift verfeßt der Dbertelegraphift Weſtfeldt 
von Prenzlau nad Lichterfelde. 


— — — — — — — — — 


Nachweiſung 
der während bed Monatd Mai 1876 im 

Departement bed — 
a Perjonal-Beränderungen. 

» Michter. Der Kammergerichtsrath Stehom 
it zum Dber- Tribunalsratb ernannt. Der Kammer- 
gerichtsrath Vogel ift unter Verleihung bes Characters 
\ald Geheimer Juſtizrath in den Ruheſtand verjegt. 
‚An das Kreisgericht in Berlin find veriegt: ber Kreis— 
gerichtsrath Allſtaedt in Neuſtadt-Eberswalde, bie 
Kreisrichter Knövenagel in Lychen, Frie ſe in Lindow, 
Riſch in Zoſſen. An das Stadigericht in Berlin find 
verjeßt: die Kreisgerichtsräthe Trüftedt in Charlotten- 
burg und Bartijius in MNeidenburg, der Staate- 
Anwalt Graf Püdler in Ratibor als Stabtgeridte- 
räthe, der Stadt- und Kreisrihter Bouvier in Magde— 
"burg, die Kreisrichter Munf in Birnsaum, Biele⸗ 
feld in Calbe a. S., Weigenmiller in Ciebftadt, 
von Leipziger in Barutb, Wehowski in Lähn, 
|Krüger in Droiien, Funke in Oranienburg und 
Müller in Ragnit, der Friebensridter Bleul in Lo— 
‚bad, der Kreisrihter Kerften in Schwiebus ale 
'Stadtridter. Zu Kreisrichtern find ernannt: der 
Gerichts-Aſſeſſor Höning bei dem Kreisgericht in 
Jüterbog mit der Function als Gerichts - Commiliar 
‚in Baruth, der Gerichts - Allefior Lämmel bei dem 
'Kreiögeriht in Neu -Nuppin mit der Function als 
Gerichts « Commillar. in Lindow, der Gerichts + Aſſeſſor 
Faehndrich bei dem Kreisgericht in Berlin mit ber 
Function ald Gerichts-Commiſſar in Zoffen, die Ge- 
richts⸗Aſſeſſoren Meriheim bei dem Kreiögericht in 
Altenfirden und Schröder bei dem Kreisgericht in 
Cottbus mit der Function ald Gerichts-Commiſſar in 


ı Peig. 
| HE. Gerichts : Affefforen. Zu Geridts- 
ı Affefioren find ernannt die Referendare Fritz Eugen 
‚Leopold Neumann, Bufa, Dethier, Schröbder, 
Müſeler und Dr. Berger. 
HUN. Meferendare. In das diefjeitige De: 
|partement find übernommen bie Referendare von 
Bülow aus dem Departement des Appellationsgerichte 
jin Eafjel, Anton aus dem bes Appellationsgerichts in 
| Breslau. Der Neferendar Dr. Benedir ıft Behufe 
Uebergangs in das Departement des Appellationd- 
gerihts in Halberftadt aus dem dieſſeitigen Departe- 
ment entlaflen. Der Referendar Freiherr von 
Grabow ift geftorben. Zu Referenbaren find ernannt 
die Redtöfandidaten Wolffgramm, Graf zu Eulen: 
‚burg, Kryie, Schreiner, Friedrich Wilpeim Ewald 
‚Schmidt und Laſchke. 
| YWV. Zubalternbeamte. Der Kreisgerichts— 


i 


| 
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Voisvom, Bucdeuderel der & ©. Hera'isen Erbe (b. Darm. Geldadpruder). - 


Amtsblatt 


der Königlich 
Stüd 25. 


Bekamitmachungen des Königlichen Ober: 


Präſidiums der Provinz Brandenburg. 
Die Befanntmacdhungen sy. 2* zu den —— 


reffend. 
6. Es iſt Klage darüber geführt worden, daß 
Gemeinde-Borflände, namentlich auf dem platten 
Bande, in der Erledigung der an fie auf Grund bes 
5-46 des Reichögejeged vom 6. Februar 1875 gerichteten 
Neguifitionen wegen gr von Aufgeboten 
häufig fäumig jeien und insbejondere bie Anfgebote 
har jofort nah Ablauf der gefeglihen Publifations- | 
an bie betreffenden Standesbeamten zurüdjenden. | 
In dieſer Veranlaſſung made ich zufolge Auf 
traged des Herrn Miniſters des Innern bie Gemeinde 
und Gutsvorfieher der hiefigen Provinz darauf auf- 
merliam, daß aus berartigen Berzögerungen für bie 
Beipeiligten regelmäßig erhebliche Störungen und mit- 
unter empfindliche Nachtheile entftehen und weiſe bie- 
ſelben hierdurch an, fi in Zufanft bie pünftlihe Er⸗ 
lebigung der in Rede flehenden Requifitionen frenge | 
zur Pflicht zu machen. i 
Potsdam, den 14. Juni 1876. 

Der Dber-Präfident der Prnvinz Brandenburg. 
Wirkliche Geheime Rath von Jagom. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung: 

a. welde den Regierungsbezirf Potsbam und 
die Stadt Berlin betreffen: 
Selanatmachung, enthaltend die Infruction zur Ausführung der 
$$ 17 bis 27 des Geſthes vom 25. Juni 1875, betreffend bie 

Abwehr und Unterbrüfung yon Vichjenchen. | 
146. In der Beilage zu dieſem Amtsblatt ift die 
im der Ueberſchrift bezeichnete, von dem Herrn Minifter 
für die landwirthichaftligen Angelegenheiten unterm 
49. Mai d. 3. erlafiene Inftruction nebft Anlagen 
A. und B., enthaltend Anweiſungen für das Desin- 
feetionsverfahren bei den anſteckenden Kranfpeiten ber 
Hausthiere und für das Verfahren bei den burd das 
—— 25. Juni 1875 angeordneten Obductionen 
ieren abgebrudt, worauf hierdurch beſonders 
aufmerkſam gemacht wird. 
Potsdam und Berlin, den 19. Juni 1876. 
Königl. Regierung. | — 
Abtheilung des Innern. Polizei⸗Praͤſidium. 
Anlage. einer Apethtle in Friedrichsfelde bei Berlin. 
1471. Die Anlage einer Apothefe zu Friedrichs⸗ 








Den 23. Juni 


en Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


1876. 


Apotheker, welche ſich um die Conceifion zu biejer 
Anlage bewerben wollen, fordern wir hiermit auf, ſich 
unter Einreihung ihrer Approbation als Apotheker, 
eines curriculum vitae, der Zeugnifje über ihre bis— 
berige Führung und eines Nachweiſes ber nothwen- 
digen Gelbmittel bis zum 1. Auguft d. 9. bei uns 
ſchriftlich zu melden und dabei bie etwaigen anber- 
weiten Verhältniffe anzugeben, auf welde fie einen 
beionderen Aniprud F begründen gebenfen. 

otsdam, den 19. Juni 1876. 

önigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


b. welde ben Regierungsbezirf Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 


Den commiffarifchen Babrifen-Infpector 
für die Kreiſe Rieder-Barnim unb Teltow betreffend. 


. Nachdem der Herr Minifter für Handel ar. 
den Fabrilen⸗-Inſpector für Berlin, Major a. D. von 
Stülpnagel auch mit Wahrnehmung der Geſchäfte 
eined Fabriken⸗Inſpeetors für die Freie Nieder-Barnim 
und Teltow bis auf Weiteres beauftragt bat, iſt ber- 
jelbe gemäß $ 11 des Geſetzes vom 16. Mai 1853 
und $ 132 der Reihe-Gewerbe-Orbnung vom 21. Juni 
1869 in die von ihm wahrzunehmenden Functionen 
von und eingewiefen und gleichzeitig mit ber fort- 
laufenden Eontrole des conceffionsmäßigen Beflandes 
und Betriebes der im $ 16 der Gewerbe-Orbnung 
begeicpneten, der vorgängigen Genehmigung bedürfen- 
den gewerblihen Anlagen, jowie mit ber Mit- 
wirfung Eei der Ausführung und Handhabung bes 
$ 107 a. a. D. für die gebadhten beiden Kreiſe von 
uns beauftragt worden. Die Polizei-Behörben werben 
dur die Herrn Kreis-Landräthe mit befonderen An« 
mweifungen verjehen werden. Dies wird hierdurch zur 
Öffentlihen Kenntnif gebradt. 

Potsdam, den 12. Juni 1876. 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
Betrifft die Auslegung des 8 12 bes Geſetzes, betreffend bie 
Abwehr und Untervrüdung von Viechſeuchen vom 25, Juni 1875. 
1419. Es ift zur Erörterung gefommen, ob in einem 
Drte, in weldem das Borhandenfein ber Lungenſeuche 
des Rindviches in einem Gehöfte bereits fefgeftellt 
und letzteres demgemäß unter Sperre geftellt war, 
auch bei dem Auftreten von. verbädtigen Krankpeits- 
Erſcheinungen berjelden Seude bei einem Rinde auf 
einem anderen Gehöfte die Beflimmung bes $ 12 


felde if beſchloſſen worden mit der Beftimmung, baß | vorbegeichneten Geſetzes angewendet und zwar zur 


b 
 Biehene ide 


diefer Apothele der nach DBiesborf Feſtſtellung ber Krankheit diejes Rindes bie Zerlegung 
Theil der Oriſchaft zu wählen iſt. deſſelben angeordnet werben fönne. Zu einem folden 


196 


Berfahren ift nad einem unterm 23. Mai db. 3. uns! 3) der Dauer «Graben, von ber baran liegenden 
zugegangenen Reſcript des Herrn Minifters für bie Müple bis zur Ufer, -» ' 
landwirtbichaftlihen Angelegenheiten in. dem gedachten) A) die Beefe, genannt Königetopf, von ber Bandelow⸗ 
Falle feine Beranlafjung, weil die Seuche notoriſch Trebenower Grenze bis zur Ufer, - 

bereits in der Drtichaft herrichte und conſtatirt war. 5) bie Beefe, von der Mühle bei Nechlin bis zur Ufer, 
Es if vielmebr zur Bermeidung unftatthafter über an bie mit Kraut bewachſenen Theile des alten Ufer 


1 
i 


der Staats-Caſſe bei Seuchenausbrüden jegliher Art! Flußbettes, und zwar diejenigen 14 Theile, melde 
von ber im $ 12 1. c. gegebenen Befugniß in ber! auf der von bem Kataſter⸗ Eontroleur Schülp 
Regel nur dann Gebrauch zu madhen, wenn es fih um| angefertigten Karte mit den Nummern 11 bis 24 
den erfien Seuchenausbruch in einem Orte handelt und | bezeichnet find, und 

die jofortige Feftflellung des Ausbruchs im veterinair- 3) im Blindomfee das auf biefer Karte mit 
polizeilichen. Interejfe dringend nothwendig erſcheint. 3 ichnete Ufer dieſes Sees, vom Einfluß bes 


Potsdam, den 15. Juni 1876. Duillo » Baches bis zur Schönwerder-⸗Blindowſchen 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Feldmarlsgrenze. 
Den Gutsbezirk Malchow im Kreiſe Prenzlau betreffend. Indem wir bies zur öffentlichen Kenntniß bringen, 


150. Des Königs Majeftät haben mittelft Aller- machen wir zugleih auf die Vorſchrift des $ 30 des 
höchſten Erlafjes vom 29. v. M. die Vereinigung bes Fiſchereigeſetes, wonach in biefen Revieren jede Art 
Gemeindebezirfs Malchow im Kreife Prenzlau mit dem des Fiſchfangs unterfagt il, und des $ 31 a. a. O., 
ſelbſtſtändigen Gutsbezirke Malchow in bdemfelben wonach in Laichſchonrevieren bie Räumung, bas Mähen 
Kreiſe zu genehmigen gerußt. von Schilf und Gras, die Ausführung von Sand, 

Dies wird gemäß $ 1 des Landgemeinde-Bejeges | Steinen, Schlamm u. ſ. w. und jede anderweite, bie 
vom 14. April 1856 biermit zur Öffentlichen Kenntniß Fortpflanzung der Fiſche gefährbende Störung während 


gebracht. ber Laichzeit ber Fiſche unterbleiben muß, ſoweit e 
Potsdam, den 16. Juni 1876. ‚die Intereffen ber Vorfluth und Landesfultur geftatten, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. zur genauen Beachtung aufmerkſam. 


Schafvoden. Endlich verweiſen wir auf die Strafbeſtimmungen 
151. Die unterm 18. v. M. wegen der Poren» des $ 50 sub 5 bes Fiſchereigeſetzes. 
impfung der Lämmer über das Gut Jagow im Kreiſe Potsdam, den 16. Juni 1876. 
Prenzlau verhängte Biehiperre —— Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 15. Juni 1: 3 Nachforſchungen mach dem Rädptig gewordenen Banquier 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. be Öraaf aus Lepden. 
Schaſpoden. 154. Gegen den Banquier Nikolaus Hermann 


152. Wegen der erfolgten Pockenimpfung der de Graaf 7 Leyden (Firma: Spruyt en de Graaf) 
Cämmer find die Güter Bröllin, Züfedom, Taſchenberg, iſt durch Beſchluß des dortigen Tribunals vom 9. Mai 
Kleiſthöhe, Yorfsthat und Lemmersdorf im Prenzlauer d- I. wegen beträglihen Banferutts Unterſuchung 
Kreife für den Berfehr mit Schafvich auf Grund des |eingeleitet und bie gerichtliche Haft Fb worben. 
Gejeges vom 25. Juni 1875 und nah Maßgabe der Der ꝛc. de Graaf hat fih aber der Strafverfolgung 
Poiijei⸗ Verordnung vom 23. December 1871 bis auf in Holland durch die Flucht entzogen, und es iſt fein 
Weiteres geſperrt worden. gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt. 

Potsdam, den 16. Juni 1876, |. „zöheren Auftrages zufolge weiſen wir bie nach · 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. geordneten Poligeibepörden hierdurch an, nad dem 
° Die Feſtſetzung von Laichſchonrevieren im Unter-Uferfee und Ufer de Graak, deſſen Signalement unten nachfolgt und 

from betreffend. j ‚von weldem eine Photographie zur Verfügung fleht, 

153. Nah Anhörung der betheiligten Fiſcherei⸗ Nachforſchungen anſtellen und ihn im Betretungsfalle 
Berechtigten hat der Herr Minifter für die landwirth⸗ feſtnehmen zu laffen, au uns, wenn legteres geſchehen 
ſchaftlichen Angelegenheiten durch Refeript vom 16. März ſollte, davon fofort Anzeige zu machen. 
d. 3. auf Grund der Borichrift des $ 39 des Fiſcherei⸗ Porsbam, den 13. Zuni 1876. 
gejeges vom 30. Mai 1874 im Uferfee und Uferfirome Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
folgende Stellen zu Laichſchönrevieren erflärt, und Signalement. Name: Nikolaus Hermann 
zwar zunädft: j de Graaf, Alter: 62 Jahre, Geflalt: groß, Stirn: 

N im UnterzUferfee das Revier vom Zoll- hoch, Nafe: breit, Mund: gewöhnlich, Kinn: breit, 
chower Haren bis gegenüber dem Spring — vom |Gefiht: rund, Ausfehen: gejund, Haare: grau, nahezu 
Ufer an bis jenfeits der Rohrung —; weiß, Badenbart: groß und grau. Bejondere Kenn- 





2) im Uferftrome: Izeicpen: fahles Haupt, eine Narbe in der Höhe bes 
a, bie Zuflüffe zum Strome und zwar: Iinfen Auges, auf dem redten Ohre taub, Bang 
1) der Quillo⸗Bach bis zum Blindomjee, ungewöhnlich aufrecht, hat drei Fünftlihe Zähne in der 


2) der Steinfurter Bad, von Schönwerber bis zur | unteren Reihe. 
Ufer, Anzug: blauer Oberrod, hoher Hut. 


Durhiänittis-Markipreife der Siadi 


158. 


7 une 


für den Monat Mai 187 


13. d. M. (Amtsblatt S. 188) wird hierdur 


n; 
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Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 
zur 
Öffentlichen Kenninig gebracht, daß im Monat Mai 
d. 3. zu Neufladt » Eberswalde die Durchſchnittspreiſe 
betragen habe 


Porto für Briefe nach Canada beireffend. 
32. Das Gebiet von Ganaba in Norbamerifa 
gehört noch nicht dem allgemeinen SPoflvereine an. 
Es fünnen daher Briefe nad Kanada noch nicht wie 
Briefe nach den Vereinigten Staaten von Amerifa mit 
20 9. bis zum Beflimmungsorte franfirt werben, 
fondern derartige Briefe Foften für je 15 Gramm: 





für 100 Kilogramm Weizen 22 Marf 10 Pf., bei ber —— über England 40 Pf., b. bei 
— . Roggen 18 » 13 + der Beförderung über bie Bereinigten Staaten 
A ⸗ Gerſte 16 - 96 - |Amerifad 20 Pf. mit der Maßgabe, daß fie für diejen 
ER ⸗ Hafer 19 = 17 Pportoſaß nur bis zur Ausgangsgrenzge der Vereinigten 
—— * Enns J 4 = °* | Staaten — find, mithin in Canada noch einem 
en e : a ° weiteren Porto unterliegen. 
ne e — ” — : | Berlin = den 1 ge Io. 
2, e — aiſerliches General⸗Poſtamt. 
A = Ried 10 = — = |Mefanntmachungen der Raiferlichen Ober 
— Heu 9 +» 50 » Direction zu Potsdam. 
» 1 Rtgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 - 40 = EN Teupig und 
1 ⸗ (Baucfleiih) 1 =» 20 ⸗ Mendiih:Buchhol;. 
: 1 s GSchweinefleiid 1 = 4 =» |20. Vom 20. db. M. ab werben bie beiden Perjonen- 
= 41 = Kalbfleiih 1» — s |Poflen a auf der Strecke 
«4 = Hammelfleifc 1 = — ⸗ |Teupig-Halbe ben folgenden veränderten Gang er- 
s 1 Pr —* — = P —— u, - a 8 un 2 neigt} A 
P P ’ » ‚in Halbe r in. Borm., aus Halbe r 
: 1 Schod Eier 3 = — : |Borm., in Teupig 10 Uhr 50 Min. Borm.; II. Po: 
: 1 Rigr. Weizenmehl NP 1 % ⸗ I Teupig 7 Uhr Abende, in Halbe 7 Uhr 50 Min. 
1 = Roggenmehl Ne 1 30 =» ‚Abends, aus Halbe 9 Uhr Abends, in Teupig 9 Uhr 
: 1 =» Gerflengraupe 60 ⸗ ‚50 Min. — en * 13. Juni 1876. 
» 1 = Gerflengrüge 50 = | ex Kaiferl. Ober-Pof-Director. 
, r ⸗ —— 60 + | Geheime Poftrath Balde. 
5 ⸗ irſe 60 Eröffnung von Telegrapben-Anftalten in Alt⸗Ruppin und 
, ⸗ ⸗ Bleſenthal. 
en (mittel) 3 Mat 2 21. Zu Ak-Ruppin und Biefentpal Bahnhof, Re— 
. % > (gelber in ierungäbezirf Potsdam, werben am 1. Juli mit ben 
gebr. Bohnen 3: © Bofämien vereinigte yon mit be⸗ 
. 2 ' ſchränktem Tagesbienfte ($ 4 der Telegraphenorbnung 
? i A ——— 2 Mark * für das Deutſche Reich) eröffnet werben. 
Poröbam, den 20. Juni 1876, Potsdam, den 18. Juni 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, Bee Der nn ne Beats 8 
. nntmachungen der Königliche 
ee yore er. geehrgt be rt ' Haupt:Berwaltung der Staatöfchulden 
⸗ Aſerlichen und Meichs:Schulden:Berwaltung. 
General:Zelegraphen: Amts. | Ginlöfung ber am J. Juli 1876 fälligen Coupone von Staats: 
Vokaufträge nach der Echweir. | Papieren. 
3. ben Schweizeriſchen Gantonen Uri, 11. Die am 1. Juli d. J. fälligen Zinfen ber 





2 Unterwalden, Zug, St. Gallen (mit Staatsſchulbſcheine, der Anleihe von 1808 M4., der Neu- 


nahme der Stadt St. Gallen) und Appenzell märkiſchen Schuldverſchreibungen, der Actien und Obli— 
Inner Rhoden befleht zur Zeit fein Drang nd in der Mieberfchlefiich » Märkiihen und ber 
Da fomit in diejen Theilen des Schweizeriichen Gebiets | Münfter-Hammer Eifenbahn können bei ber Staats- 
bie Aufnahme von Wechſelproteſten nieht fattfinden Fann, | fchulden-Tilgungscafle hierſelbſt, Dranienftrafe Nr. 94 
jo werben Poftaufträge bahin, welche den Vermerk: unten links, ſchon vom 15. d. M. ab täglich, mit 
„sum Brote” oder fofort zum Proteft” tragen, ! Ausnahme der Sonn- und Feiertage und der Eafjen- 
falls die Adreflaten die Einlöfung der den Pofaufträgen | revifionstage, von 9 Uhr Vor⸗ bis 1 Uhr Nachmittags 

efügten Wechſel verweigern, ſeitens ber betreffenden | gegen Ablieferung der Coupons erhoben werben. 
izeriihen Poflanftalten, mit dem Bermerf: Bon den Negierungs-Hauptcaffen, den Bezirke: 
‚Berweigert, Fein Wechſelrecht“ verjehen, ohne, Hauptcafien der Provinz Hannover und der Kreiscaſſe 
— an bie Abſender zurüdgefandt werben. in Franffurt a. M. werben dieſe Coupons vom 
erlin W., den 6. Juni 1876. 20. d. M. ab mit Ausnahme der oben bezeichneten 


Kaiſerl. Beneral-Poftamt. Tage eingelöft werben, 
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Eine Einlöfung bei der Hauptcajle und 
den Stationscafien der Niederſchleſiſch— 
Märkiſchen und bei ber Hauptcajie der Weſt— 
phäliihen Eifenbapn findet nicht mehr ftatt. 

Die Eoupons müſſen nad den einzelnen Schulden: 
gattungen und Appoints geordnet, und ed muß ihnen 
ein, bie Stüdzapl und den Betrag ber ver 
ſchie denen Appoints enihaltendes, aufgerechnetes, unter- 
ſchriebenes und mit Wohnungsangabe verjehenes Ver⸗ 
zeichniß beigefügt fein. 

Berlin, den 3, Juni 1876. 

Haupt-Berwaltung der Staatsihulden. 
Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der Miederfchlefiich-Märkifchen Eifenbabn. 

Antündigung eines Nahtrags 
aum Tarife für ben birecten Güter-Verkehr , 
82. Bom 1. Juli d. 3. ab tritt zum Tarife für 
den directen Güter-Verkehr zwiſchen Stationen der 
diefleitigen, Breslau » Schweibnig » Freiburger und 
Maͤrkiſch⸗Poſener Eiſenbahn einerfeitd und der Berlin: 
Hamburger reſp. Lübel-Büchener Eiſenbahn anderers 
feits vom 20. September 1874 ein Nachtrag XIV in 
Kraft, welder Aenderungen ber einleitenden Befimmung 
und ber Entfernungen, Ergänzung der Beflimmungen 
über bie Frachtberechnung für außergewöhnliche Gegen- 
flände, Glaifificationg-Aenderungen, einen Ausnahme: 
frahtjag für den Transport von Traubenzuder zum 
Erport von Frankfurt a. D. nah Hamburg, jowie | 





Drudfehlerberichtigungen enthält. Eremplare bee 
—— find auf den größeren Berband-Stationen 
zu haben. 


Berlin, den 2. Juni 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchle ſiſch⸗ DMärkiichen Eifenbahn. 
Aufhebung von Billets für Perfonenzäge aller Ciaſſen. 
Mit dem 1. Juli d. J. werben im birecien 
Perfonen-Berfehr zwiſchen Stationen der biefjeitigen 
Eifenbahn einerjeits und Stationen der Oberſchlefiſchen 
Eiſenbahn andererfeits folgende Billets für Perfonen=! 
züge aller Claſſen Berlin-Ruba, Beuthen, Morgen: 
roth, Kreugenort, Frankfurt a./D.-Gleimig, Beuthen, 
Sosnowice, Kattowig, Neifje, Waltersdorf, Polnisch: 
Liſſa, Rawicz, Liegnig-Grotifau, Görlitz⸗Ohlau, Grott- 
fau, Löwen, Oppeln, Beuthen, Myslowitz, Leobſchütz, 
Rawicz, Guben⸗-Waltersdorf, Sommerfeld⸗Waltersdorf, 
Bunzlau » Waltersdorf, Hainau-Sprottau, Reibnitz⸗ 
Sprottau ber geringen Frequenz wegen aufgehoben. 
Die zwiſchen den genannten Stationen beflehenten 
Billets für Courier» und Erpreßzüge werben auch 
ferner beibehalten. | 
Berlin, den 12. Juni 1876, | 
Königl. Direction | 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
Ankündigung cines Nachttrags zum Magdeburg. Echlefifchen 
Verbonde:Wülerlariie. 
Sa. Bom 15.2. M. ab tritt zum Magdeburg: 
Schlefiſchen Verbands: Gütertarife via‘ Berlin vom 
1. October v. 3. ein Nachtrag 5 in Kraft, welcher Elaffi- 
firationd = Beflimmungen, Drudfehler = Berichtigungen, 











ber Ausnapmetarife VI. und VII. 
für die Station Myslowig der Oberſchlefiſchen Eiſen⸗ 
bahn, ſowie Tariffäge für ben Berfehr mit ben 
Stationen Buf, Dpaleniza, Neu⸗Tomiſchel, Bentſchen, 
Schwiebus, Züllichau und Erofien der Maͤrkiſch⸗Poſener 
Eiſenbahn enthält. Druderemplare find bei unſeren 
größeren Berbandflationen, fowie bei unferer hiefigen 
Büter-Erpedition Ta haben. 
Berlin, den 11. Juni 1876. 
Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrkliſchen Eifenbahn. 

Transporb-Begünfligungen für Ausilellungs: Brgenfänbe. 
85. Für Beeren ng welde auf ber 
in der Zeit von 13 bis 27. Auguft d. J. in Nürnberg 
ſtattfindenden internationalen Ausftellung von Maſchinen, 
Geräthen und Producten der Müllerei, Bäderei und 
ber Landwirthſchaft ausgefiellt werben und unverfauft 
bleiben, wird auf der biefleitigen Eiſenbahn eine 
Trandportbegünftigung in der Art gewährt, daß, 


anderweite — 
y 


während für ben SHintransport bie volle tarifmäßige 


Fracht berechnet wird, ber Rüdtransport auf rn 
Route an ben Ausfteller frachtfrei erfolgt, wenn durch 
Borlage des Driginals Frachtbriefes für bie Hintour, 
ſowie burh eine Beiheinigung bed Ausſtellungs⸗ 
Eomites nachgewieſen wird, daß bie Gegenflände aus» 
geftelt geweſen und unverfauft geblieben find und wenn 
der Rüdtransport bis zum 1. October d. 3. flatifindet. 

Berlin, den 11. Juni 1876. 

Königl. Direstion 
der Niederſchleſiſch⸗Märliſchen Eifenbahn. 

Anlünbigung eines Nachtrages zum Epecial:Zarif vum 1. Bebruar 

185 Tar ben — 23 —— Hũlſenfrüchten, 

producien, a 

86. Bom 15. d. M. ab reip. vom Tage ber Ver⸗ 
fehrseröffnung ber Theilftreden Leobihüg ⸗-Deutſch⸗ 
Wette und Gießmannsdorf-Neiße tritt zum Specials 
Tarif vom 1. Februar 1875 für den Transport von 
Getreide, Hülfenfrüdten, Mablprobueten: ıc. im Ver⸗ 
von den ‚Stationen ber rumäniſchen Eifen- 
bahn, der Lemberg⸗Geernowitz⸗Jaſſy⸗Bahn (rumänische 
und öfterreihifche Linien), ber Erzherzog Albredt- 
Bahn, ber galiziſchen Carl⸗Ludwig⸗ Bahn und. ber 
Kaifer Ferbinands-Norbbahn einerjeits nach Stationen 
beutfcher Eifenbahnen anbererjeits ein- Nachtrag IM. 
in Kraft, welcher Getreidefrachtſätze von und mad 
den Stationen der Oberſchleſiſchen, der Frankfurt⸗ 
Bebraers, Rheiniihen- und Naffauiihen Eifenbahn, 
Abänderung verſchiedener Frachtſaͤtze des Nachtrages I. 
vom 1. Detober 1875 und Kürgung der für Station 
Neuß im Sperial- Tarife vom 4, Februar 1875: und 
im Nachtrage I. vom 1. Detober 1875 angegebenen 
Frachtſaätze enthält. Näheres ift bei unferen. Güter- 
Erpebitionen Berlin, Breslau und. Börlig, woſelbſt 
auch Druderempfare biejed Nachtrages unentgeltlich 
zu haben find, zu erfahren. , 

Berlin, dem 15. Juni 16870 

Koͤnigliche Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maärliſchen Eiſenbahn. 


—D 
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— * der Königlichen 
Direction der Oſtbahn. 
Directe Ftachtſäte für dem Transport von Sal; aller Art. 
’ Bom 15. Juni 1876 ab treten für ben 
Transport von Salz aller Art von den Stationen 
Linden (Fiſcherhof) und Linden (Küchengarten) ber 
Hannover-Altenbefener Eiſenbahn nad Station Poſen 
ber Oberſchleſiſchen Eiſenbahn directe Frachtſätze via 
Berlin⸗Kreuz in Kraft. Die bezüglichen Tarifs⸗Exem⸗ 
plare In von unjerer Stationscaffe Bromberg käuflich 
zu beziehen. 
nn ben 14. Juni 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Bahıpreife und — —— — directen Perfonen- und 


Geräd: br. 
71. Bom 1. —— d. J. ab tritt im directen 
Verſonen⸗ und Gepaͤck⸗Verlehr zwiſchen den dieſſeitigen 
Stationen Berlin, Frankfurt a./D., Kreuz, Bromberg, 
Thorn, Danzig und Königsberg und Serlshungeweih 
ben Stationen Warſchau, Wloclawek und Kuter der 
Warſchau⸗Wiener⸗ und Barihaus Bromberger = Bahn 
anbererfeits, ferner zwiſchen Station Pojen ber Ober: 
ſchleſiſchen Bahn einerfeits und der Station Warſchau 
ber Warſchau⸗Wiener⸗ und Warſchau⸗Bromberger⸗Bahn 
andererfeits eine Erhöhung ber Fahrpreiſe in Kraft. 
Gleichzeitig wird vom genannten Tage ab bie Gepäd: 
Ueberfradht für den gedachten Berfehr für je 10 Kilo: 
gramm in der Weife erhoben, daß dieſelbe das boppelte 
der bisherigen Gepädüberfradgt für je 5 Kilogramm 
unb in minimo 0,2 Marf beträgt. Das Nähere hier: 
über ift bei den Billet= reip. Gepäd-Erpebitionen ber 
vorgenannten Stationen zu erjeben. 
Bromberg, den 12. Juni 1876. 
Königliche Direction der Oflbahn. 
Anderweite Berechnungsart der Gepädüberfracht im birecten 
Berfonen: und Brpäd:Berfehr. 

72. Im directen Perfonen- und Gepäd:Berfehr 
zwiſchen ben Ofibahn- Stationen Berlin, Danzig, Elbing, 
Eydtfuhnen, Gumbinnen, Infterburg, Gerbauen, Skan⸗ 
bau, Biſchdorf, Bergenthal, Rothfließ, Warienburg, 
Allenſtein, Oſterode und Thorn und ——— 
den Stationen Pr. Eplau, Bartenflein, —— 
Loetzen, Lyck, Proſtlen und Koͤnigsberg der Oſtpreuß 
ſchen Sübbahn wird vom 1. Auguſt d. J. bie bisherige 
Berechnungsweiſe der Gepaͤcküberfracht von 1—5 Kilo⸗ 
gramm aufgehoben und vom genannten Tage ab die 
Gepäcküberfracht für je 10 Kilogramm in ber Weile 


erhoben, daß diejelbe das Doppelte der bisherigen Gepäd: | 


überfracht für je 5 Kilogramm und in minimo 0,2 Marf 
beträgt... Näheres ift bei ben Gepäd-Erpebitionen ber 
vorgenannten Stationen zu erfahren. 

Bromberg, den 13. Juni 1876. 

Königl, Direction der Oflbahn. 
Anfündigung eines Tarifnahtrage im Oſfideutſch-⸗Rheiniſchen 
Gifenbahn-Berbande. 

73. Im Oftdeutſch⸗Rheiniſchen Eifenbahn-Berbanbe 
treten die im 10. Nachtrage für die Ausnahme-Tarife 
a, für Sprit und Spiritus und b, für Branntwein, 
Del und Wein und im Nachtrage 14 für Del 


transporte ausgemworfenen birecten Fracht außer 
Kraft. An Stelle derjelben treten für die Zeit vom 
20. Juni d. 53. bis auf Weiteres‘ bei Aufgabe in 
Dutantitäten von je 10000 Kilogramm auf einen Fracht⸗ 
brief andermweite theilwetſe ermäßigte Frachtſaͤtze in 
Kraft. Der dieſerhalb heransgegebene 15. Nachtrag 
it auf den Berbandftationen Pl zu haben. 

Bromberg, ben 14. Juni 1876. 

Königl. Direction der Oſtbahn. 
Beförberung von Paſſagleren in dem Gourierjünen AP 1 mb 2 
zu Schnellgugspreifen auch in ber britten Wagenclafle. 
74. Bom 1. Juli d. 3. ab werben in ben 
Eonriergügen M 1 und 2 ber Königlichen Oſtbahn 
Daflagiere auch in dritter Wagenclaſſe zu Schnellzu 
preifen befördert. Bromberg, ben 16. Juni 1876, 
Königl. Direction ber Ofibahn. 
Befanntma , 

die Werien bes Bezirfe:Berwaltungs-Werichts beizeifend,, 

Die Ferien des Bezirks: Berwaltungs- Gerichts 
beginnen mit bem 21. Zuli d. 3. und dauern bie 
zum 1. September d. 9. 

Dies wird dem Publifum mit dem Eröffnen 
befannt gemacht, daß während ber Ferien der Betrieb 
aller nicht jchleunigen Saden ruht, meshalb bie 
Parteien und NRechtsanwalte fi während ber Ferien- 
zeit in dergleichen Saden aller Anträge und Geſuche 
zu enthalten haben. Schleunige Geſuche mälfen als 
jolhe begründet und als „Ferienſache“ bezeichnet 
Iwerden. Gehen andere Geſuche ein, fo if deren 
Erledigung während ber Ferien nicht zu erwarten. 
Die Herren Landbräthe werben ergebenft erſucht, für 
Weiterverbreitung bdiefer Befanntmahung Sorge zu 
tragen. Potsdam, den 20. Juni 1876. 

Koͤnigl. Bezirks⸗Verwaltungs⸗ Gericht. 
Patent-Ertheilungen. 

Den Civil⸗Ingenieuren J. Brandt ud G. W. 
von Nawrocki zu Berlin iſt unter dem 10. Juni 
1876 ein Patent 

auf einen duch Modell, Zeichnung und Ber 
ſchreibung nachgewieſenen Separator an Kar⸗ 
| töffelgrabe-Mafdinen 
‚auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 

Dem en Stumpf zu Berlin ift 
unter dem 8, Juni 1876 ein Patent 
| auf einen Waflerverichluß für Abflußleitungen 
| son Häufern in der durch Zeichnung und 
| Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
| ohne Jemanden in der Anwendung befannter 
| Theile zu behindern, 
lauf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
‚den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
| Dem Maſchinenfabrikanten Cart Gülich in 
Stettin ift unter dem 8. Juni 1876 ein Patent 
| auf eine durch Zeichnung, Beſchreibung und 

Modell nachgewielene Vorrichtung am Kattoffel⸗ 
erntemaſchinen zur Entfernung bed Krautes 


auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Herrn von Krohn in Gotha iſt unter dem 
7. Juni 1876 ein Patent 
auf eine durch Modell, Zeichnung und Be— 
ſchreibung nachgewieſene Krautjchneidevors 
richtung an Kartoffelgrabemaſchinen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur Adolph Altmann zu Eharlotten- 
burg if unter dem 10. Juni 1876 ein Patent 
auf eine Zuckerſchneide ⸗Maſchine in der durch 
Beichreibung und Zeichnung nachgewieſenen 
Zufammenfjegung, ohne Jemanden in ber Ans 
wendung befannter Theile zu beiehränfen, 
auf brei Fahre, von jenem e an gerechnet, und für 
den Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den Fabrifanten Schäffer & Budenberg zu 
Budan bei Magdeburg ift unter dem 10. Juni 1876 
ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenes Doppelmanometer, ſoweit das⸗ 
ſelbe als neu und eigenthümlich erlannt 
worben iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Königlihen Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs: 
Inipertor Guſiav Dato zu Caſſel ift unter dem 
9. Juni 1876 ein Patent 
auf einen Fahrtmeſſer für Locomotiven in ber 
durch Zeihmung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſenen Zuſammenſetzung, ohne Jemanden 
in der Benutzung bekannter Theile zu bes 
ſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Director der Deſſauer Wollengarn⸗Spinnerei 
Earl Schneidel zu Deffau ift unter dem 10. Zuni 
1876 ein Patent 
auf eine Vorrichtung an Krempelmaſchinen 
zur vollſtändigeren Aufarbeitung und Ber- 
miſchung des Spinnfloffes in der durch Zeich- 
nung unb Beidreibung nadgewirjenen Zu: 
fammenfegung, ohne Jemanden in ber Be- 
nugung befannter Theile zu beſchränken, 


auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und, 


für ben Umfang des Preußischen Staats ertheilt worben, 
Dem Wägenmeifler der Berlin-Stettiner-Eifenbahn 
Richter zu Berlin ift unter dem 7, Juni d. 9. ein 
Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Nangirftab zum Spannen und 
zum Eine und Auslegen ber breigliebrigen 
Schraubenfuppelfette mit beihränfter Gelenkig⸗ 
keit für Eilenbahnwagen-Ruppelungen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Uhrmacher H. Schröder zu Warin in 
Medlenburg ift unter dem 8. Juni d. J. ein Patent 
auf eine Weder-Borritung für Taſchenuhren 
in der dur Modell und Beſchreibung nads 
gewiejenen Zufammenfegung, ohne Jemanden 
in der Benutzug befannter Tpeile zu beihränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden, 
Dem Herren Loihian Kerr Scott zu Paris if 
unter dem 7. Juni d, 3. ein Patent 
| auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung 
| nachgewieſenes telefcopifches Bifir für Geld 
auf drei Jahre, von jenem an gerechnet, und für 
den Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Patent: Aufbebungen. 
| Das den Herren F. Edmund Thode & Knoop 
‚in Dresden unter bem 31. März 1874 ertheilte Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterten Drudtelegraphen, ſoweit berfelbe 
als neu und eigenthümlich erfannt tworben if, 
it aufgehoben. 
Das den Habrifanten Françgois Durand K 
Marais zu Paris unter bem 15. November v. 3. 
eribeilte Patent 
auf eine durch Modell, Zeichnung und Bes 
ſchreibung erläuterte Ziegelprefe, foweit bie 
jelbe als neu und eigenthämlich erachtet werben 
if, und ohne Jemanden in Anwendung ber 
fannter Theile zu beſchraͤnken, 

it aufgehoben. 

Das dem Ingenieur P. Joriſſen zu Coͤln unter 

dem 16. December 1874 ertheilte Patent 
auf eine Erpanfiondeinrihtung an Dampf- 
maschinen mit Bentilfleuerung 

iſt aufgehoben. 

Berfonal: Ehrvniß, , 

Im Kreiſe Templin find: a. an Stelle bes Ritter: 
‚gutöbefigerd Stropp zu Ribbeck, mwelder den Ktreis 
verlaffen hat, der Rittergutsbefiger Mette daſelbſt 
zum Amtsoorfleber bes XVIII. Amtsbezirks Ribbeck“ 
'und b. an Stelle bes verftorbenen Ober » Amtmannd 
Fiſcher zu Babdingen der Lieutenant a. D. Helm zu 
Mildenberg zum Amtsvorfieher des XIX. Bezirks 
„Badingen“ ernannt worden. 

Erledigt find, refp, werben folgende Schulftellen: 
die Lehrer: und Drganiftenftelle an der Schule zu 
Dahme, Imfpection gleihen Namens, Magiftrat. 
Patronats, zum 1. October d. J. durch Emeritirung 
des jetzigen Inhabers; die Lehrer, Organiſten⸗ und 
Küfterftelle zu Oderberg i. M., Inſpection Angermünde, 
‚Patronat des Joachimothalſchen Schulinftituts, vertr. 
‚dur bie Königl. Regierung, feit 7. Juni d. 3. durch 
Tod des Inhabers; eine Lehrerfielle an der Gemeinde: 
ſchule zu Rüdersdorf, Infpection Strausberg, Königl. 
| Patronats, zum 15. September d. I. durch Berfegung 
bes Inhabers; bie Lehrer⸗, Drganiften» und Küfterftelle 
zu Biefenbrow, Inſpection Angermünde, Patron 
Herzog von Anhalt⸗Deſſau, feit 12, Juni d. 3. durch 





Ableben bes bisherigen Inhabers; die Lehrerſtelle zu 
Hermsdorf, Inipection Könige-Wuflerhaufen, Patron | 


—* Hoffammer zu Berlin, durch Tod des Stellen- 
inhabers jeit 10. Juni d. J. 

Die unter Königlihem Patronat fichende Pfarr- 
elle zu Sernow, Diöceſe Qudenwalde, fommt durch 
die Berjegung ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Hartte, zur Erledigung. 

Die Wiederbefegung ber Pfarrflelle zu Sernow 
erfolgt durch Gemeindewahl nah Maßgabe der Ber: 
ordnung vom 2. December 1874. (G.“S. 728 S. 355). 

Die eine ber beiden Predigerfiellen an ber Jes 
ruſalems⸗Kirche zu Berlin, Superintendentur Friedrichs⸗ 
werder, Magifiratualiihen Patronates, ift dur den 
Tod des Predigerd Müller erledigt. 

Der bisherige Pfarrverwejer Auguf Ferdinand 
Sperling zu FranzBuchholz, Diöceſe Berlin Land, 
it zum Pfarrer bei den Evangeliihen Gemeinden der 
Parodie Tauche, Diöceje Beeskow, beftellt worden. 

er Prediger Johann Friedrich Hermanni, 
bisper zu Priegen, Diöcefe Rathenow, ift zum Pfarrer 
bei ben ang rang Gemeinden der Parodie Spaas 
in berjelben Diöcefe beftellt worden. 5 

Der Parrer Anton Epriftian rg = in Teltow 
ift zum Superintendenten der Diöceje Eöln-Land er- 
nannt worben. 

Der Lehrer Friedrih Heinrich Hermann Dtto 
Arndt if zum ordentlichen Lehrer am Stadtichullehrer- 
Seminar zu Berlin ernannt worden. 

An der Sophien-Schule zu Berlin find bie orbent- 
lichen Lehrer Ehrentreich, Schuberth, Hartwig 
und Shimming unb bie Lehrerinnen von Rhein, 
von ber lage, Quandt und Foß ES worden. 

Der mwillenihaftlihe Lehrer Dr. Band an ber 
Bietoria-Schule zu Berlin ift zum Oberlehrer befördert 
mworben. 

Der Schulamtöcandidat Dr. Teuber if als 
orbentliher Yehrer an ber höheren Bürgerſchule zu 
Neuftadt: Eberswalde angeftellt worben. 

Bei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin haben 
folgende Beförberungen flattgefunden: 1) die biöherigen 
Büreau » Affifienten Ernſt Carl Wilhelm Ziemann, 
Eduard Robert Schulz, Heinrih Robert Krobn, 
Hermann Julius Earl Recht, Ernſt Leopold Münfter, 
Hermann Auguf Schufter, Friedrihd Eduard Walder 
mar von Briesfe find zu Secretairen und 2) bie 
bisherigen DüreausDiätarien Ernft Morig Krenfel, 
Carl Auguft Emil Nitfchfe, Gottlieb Friedrich Morig 
Benfieg, Earl Samuel Gottlieb Müntner, Guftav 

riebrih Oscar Lippold, Nobert Franz Paeghold, 
us Heinrih Otto Nitbad, Paul Kranz Heinrich 
Adolf Spoerd, Paul Friedrid Hermann Noe, 
Ludwig Conrad Tieg, Carl Reinhold Otto Lindt 
find zu Büreau-Affiftenten ernannt. 

Bei dem ar Stadigericht zu Berlin find 
die bisherigen Hülfeboten Johann Carl Eduard 
Berndt und Friedrih Strenge zu Stabtgericdte- 
boten und Erecutoren befördert worben. 





Eu 


Perfonal-Beränderungen im Bezirke ber 
Kaiſerlichen Dber-Poh-Direction 
in Berlin. 

Im Laufe des Monats Mai find: 

ernannt: der Telegraphen=-Directiong-Rath Eunio 
zum Ober MPoſtrath; 
verſetzt: die Poſt-Secretaire Langebeder und 
Sachs aus Cöln bezw. Remſcheid nah Berlin 
geftorben: der Ober: Pofbirections-Secretair Graß- 
hoff und der Poſt⸗Secretair Boſch. 
Rabweifung 
ber im Monat Mai 1876 mit Befallung 
verfehenen Schiedsmannsbeamten im Deyar- 
tement bed Kammergerichts. 

Kreis Ober: Barnim. 1) — ——— 
Krohn zu Freienwalde, Schiedsmann für den 
Bezirk der Stadt Freienwalde, 2) Brauereibefiger 
Fleiſchmann bafelbft, 1. Stellvertreter für denfe 
Bezitk, 3) Kaufmann Schrafamp ebendaſelbſt, 
2. Stellvertreter für denfelben Bezirf, 4) Gymnaſial⸗ 
lehrer a. D. Hoche ebendaſelbſt, iebsmann für den 
2ten Bezirk der Stadt Freienwalde, 5) Kaufmann 
Bundenburg ebenbajelbft, 1. Stellvertreter für den⸗ 
jelben Bezirk, 6) Rentier von Dufay v.d. Jahn 
ebendafelbft, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
alle 6 verpflichtet am 26. April 1876; 7) Eigenthämer 
Shure zu Alt-Mödewis, Schiedsmann für den Iften 
ländlichen Bezirk, verpfliätet am 18. Mai 1876, 

Kreis Beesfow:Storfow. 8) Outsbefiger 
Altmann zu Spreenhagen, 2. Stellvertreter für den 
Aten laͤndlichen Bezirk, verpflichtet am 13. Mai 1876; 
9) Pofagent Eunert zu Rauen, 1. Stellvertreter für 
den sten ländlichen Bezirk, 10) Bauer Linſe daſelbſt, 
2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 11) Gutspaͤchter 
Keller zu Raßmannsdorf, Schiedbemann für den Tten 
ländlihen Bezirf, 12) Förſter in dar bafelbft, 
1. Stellvertreter für demjelben Bezirk, 13) Schulze 
Glieſe ebendafelbft, 2. Stellvertreter für benjelben 
Bezirk, 14) Koffärh Fiſcher zu Groß-Rietz, Schieds⸗ 
mann für den ten ländlichen Bezirk, 15) Kofjäth und 
Schulze Paelide zu Klein-Rieg, 1. Stellvertreter für 
benjelben Bezirk, 16) Schmiedemeifter Henkel zu 
Grog-Rieg, 2. Stellvertreter für benfelben Bezirk, 
alle 8 verpflihtet am 29. April 1876; 17) Bauer 
Witte zu Selchow, 1. Stellvertreter für ben 1iten 
ländlichen Bezirf, 18) Bübner Rochow daſelbſt, 
2. Stellvertreter für denjelben Bezirk, beide verpflichtet 
am 2. Mai 1876; 19) Gutsbefiger und Haupts 
mann a. D. Ebers zu Dolgenbrobt, Schiebsmann 
für den 12ten Tänblihen Bezirk, verpflidtet am 
6. Mai 1876; 20) Schulze Winzer zu Groß Wafjer- 
burg, 2. Stellvertreter für den 14ten ländlichen Bezirk, 
21) Schulze Jaehns zu Neuslübbenau, Schiedsmann 
für den 1dten ländlichen Bezirk, beide verpflichtet am 
2. Mai 1876; 22) Schulze Keller zu Alt-Schabom, 
1. Stellvertreter für denjelben Bezirk, verpflichtet am 
29. April 1876; 23) Schule Müller zu Hohenbrüd, 
2, Stellvertreter für benjelben Bezirk, verpflichtet am 






2. Mai 18765 24) Lebnihulzge Freudenberg WR. Stellvertreter für denſelben Bezirk, verpflichtet am 
Ahrensdorf, Schiebömann für den Löten känblichen | 11. Mai 1876; 50) Tiſchlermeiſter Ruben zu Wüng- 
Bezirk, 25) Schule Schrobback zu Möllendorf, dorf, 1. Stellvertreter für den 15ten ländlichen Bezirk, 
1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 26) Schulze 51) Schmiebemeifter Gebhardt daſelbſt, 2. Stell⸗ 
Schrobback zu Görsdorf, 2. Stellvertreter für den⸗ vertreter für bemjelben Bezirk, beide verpflichtet am 
felben Bezirf, 27) Bauer Stiebert zu Herzberg, | 16. Mai 1876; 52) Mübhlenmeifer Schmidt zu 
2. Steliverireter für den 18ten ländlichen Bezirk, | Lüdersdorf, Schiebemann für den 16ten ländlichen 
28) Bauer und Gaftwirtb Kanig zu Budow, Schieds⸗ Bezirk, 53) Gemeinde » Vorfteher Meplis bafelbft, 
mann. für den i9ten ländlichen Bezirk, 29) Schulze 1. Stellvertreter für denſelben Bezirf, 54) Müplen- 
Herke zu Trebatih, Schiedsmann für den 20ſten meiſter Rehdes zu Amtsfreibeit Trebbin, 2. Stell- 
ländlichen Bezirk, 30) Schule Kongog zu Sabrodt, | vertreter für benfelben Bezirf, alle 3 verpflichtet am 
{. Stellvertreter für demielben Bezist, 31) Schulze 17. Mai 1876; 55) Kofläh Geride zu Saafom, 
Chriſtoph zu Stremmen, 2. Stellvertreter für ben-| Schiedbemann für den ATten ländlichen Bezirk, 
elben Bezirf, alle 8 verpflihter am 29. April 56) Mübhlenmeifter Dümichen daſelbſt, 1. Stellver- 
1876; 32) Rittergutsbeſitzer und Nittmeifter a. D.|treier für denſelben Bezirf, 57) Banergutsbefiger 
v. d. Schulenburg zu Ragow, Schietsmann für Grüneberg ebendafelbft, 2. Stellvertreter für den- 
ben 22ften ländlichen Bezirk, verpflichtet am 9. Mai) jelben Bezirk, alle 3 verpflichtet am 16. Mai 1876; 
1876; 33) Dber-Inipector Balzer daſelbſt, 1. Stell- | 58) Müplenmeifter Thiem zu Nunsdorf, Schiedsmann 
vertreter - für denſelben Bezirk, 34) Schule Gan 8 für den 18ten laͤndlichen Bezirf, 59) Gemeinde⸗ 
ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für benfelben Bezirk, Borfteher Spie * daſelbſt, 1. Stellvertreter für den⸗ 
beide verpflichtet am 29. April 1876. ſelben Bezirk, Halbbauer Jordan ebenbaſelbſt, 
Areis Teltorwo. 35) Gemeinde » Vorfteher 2. Stellvertreter denſelben Bezirk, alle 3 ver⸗ 
Hentſchel zu Grünau, Schiedsmann für den Bten|pflihtet am 17. Mai 1876; 61) Büdner und Tiſchler⸗ 
ländlichen Bezirk, 36) Rentir Schmidt daſelbſt, meifter Jaenide zu Speerenberg, Schiebemann für 
4. Stellvertreter für denſelben Bezirf, 37) Gemeinde⸗ | den 3Often ländlichen Bezirf, 62) Schubmadhermeifler 
Borficher Linjener zu Kieg b. C., 2. Stellvertreter Rehdes daſelbſt, 1. Stellvertreter für denſelben 
für . denfelben Bezirk, 38) Schöffe Wendt zu Alte! Bezirk, 63) Gypsfabrifant Bergemann ebendaſelbſt, 
Blienide, Schiedsmann für den Iten ländlichen Bezirk, | 2. Stellvertreter für denſelben Bezirf, alle_3 ver 
39) Schöffe Shmelg daſelbſt, 1. Steliverireter für pflitet am 16. Mai 1876, dh 
—5* Bezirk, alle 5 verpflichtet am 3. Mai 1876;3 Kreis Neu:Ruppin. 64) Kaufmann Weid⸗ 

Amtsoorfleher, Ober-Amtmann Koehler zu Carls⸗ lich zu Neu-Ruppin, Schiedsmann für den iften und 
Hoff, Schiebsmann für ben LÜten ländlichen Bezirk, |6ten Bezirf der Stabt Neu-Ruppin, 65) Rentier 
41) Müplenmeifter Daehne zu Rotzis, 2, Stellvers — ————— daſelbſt, 1. Stellvertreter für dieſelben 
treier für denſeiben Bezirk, 42) Schloſſermeiſter Pank Bezirke, 66) Kaufmann Kuntze ebendaſelbſt, 2. Stell⸗ 
zu Königs⸗Wuſterhauſen, Schiedsmann für ben 12ten vertreter für dieſelben Bezirke, 67) Kaufmann Rehder 
ländlichen Bezirk, 43) Kaufmann Thomas daſelbſt, ebendaſelbſt, Schiebemann für den 2ten und ten 
1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 44) Schneider: | Bezirl der Stadt NeusRuppin, 68) Kanfmann 
meifter May ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für den-Schwartzkopff ebendajelbft, 1. Stellvertreter für die- 
felben Bezirk, alle 5 verpflidtet am 6. Mai 1876; felben Bezirke, 69) Kaufmann Wufterhanfen cben- 
45) Ratpmann Dauert zu Teupig, Schiedsmann für daſelbſt, 2. Stellvertreter für dieſeiben Bezirke, 
den. 1dten ländlichen Bezirf, 46) Bürgermeifter 70) Kaufmann Heyer ebendajelbft, Schiedsmann für 
Schaefer daſelbſt, 1. Stellvertreter für benielben den Iten und Aten Bezirf der Stadt Neu-Ruppin, 
Bejirk, beide verpflichtet am 2. Mai 1876; A7) Lehrer 71) SKlempnermeifter Düring ebendaſelbſt, 1. Stell- 
—— zu Callinchen, Schiedsmann für den IAten vertreter für dieſelben Bezirfe, 72) Bäckermei 

ü Bezirk, verpflichte am 11. Mai 1876; Cochoy ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für biefe 
48) Müplenmeifer Mündeberg zu Gr.-Beften,| Bezirke, alle 9 verpflichtet am 9. Mai 1876. 
1. Stellvertreter für benjelben Bezirk, verpflichtet am (Schluß folgt.) 
6. Mai 1876; 49) Kaufmann Knorr zu Mogen, Br. 





Das eine Beilage, enthaltend die Inftruction zur Ausführung ber 88 17 bis 27 des Geſetzes vom 25. Juni 
( 875, betreffend bie Abwehr und Unterdrädung von Biehjeuchen, jowie Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
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Redigirt von ber Köalglichen Regierung an Potedam 
bruderei der A. W. Haym'ihen Erben (T. Hay, Hofbuhhruder). 





Votedam, 


Amtsblatt 


der KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Stück 26. 
Meichögefesblatt. 

(Stüäd 13.) N? 1134. Erlaf, betreffend das oberfle 
Militairgericht für Marineſachen. Bom 23. Mai 1876. 

N? 1135. Bekanntmachung, betreffend die Erweiterung 
von —— ar en. Bom 7. Juni 1876, 

(Stüd 14.) 1136. Belanntmadhung, beireffend 
bie Ernennung eines Bervollmädtigten zum 
Bundesrat. Bom 13. Juni 1876. 
Gefekfammlung für die Königlich 

ifchen Staate 

(Städt 11.) M 








1, 

10. Geſetz, betreffend die evan- 
geliſche Kirhenverfafjung in den acht ältern Pro: | 
vinzen der Monardie. Bom 3. Juni 1876. 

(Stüd 12.) N? 8411. Geſetz über bie Auffichte- 
rechte des Staats bei der Bermögensverwaltung 
in ben Fatholiichen Diözefen. Vom 7. Juni 1876. 

(Stüd 13) N? 8412. Gejeg, betreffend die An- 
wendung ber für ben Berfehr auf ben Kunſt⸗ 
ſtrahen beflehenden Boricriften auf den Kreis 
Ziegenrüd vom 1. Januar 1877 ab. Vom 
1. Juni 1876. | 

AR 8413. Geſetz, betreffend die Aufhebung der Pa- 
rodialeremtionen. Vom 3. Juni 1876. 

N? 8414. Gefeg, betreffend den Ankauf und ben 
Ausbau der Bahnfireden Halle-Kaſſel und Nord» 
haufensNirei. Bom 7. Juni 1876. 





Yuswanderung nach Brafilien. 

Brafilien. Bahia, 14. December. Die in 
traurigem Andenken fiehende Cataftroppe auf den Co⸗ 
lonien Moniz und Theodoro — mo befanntlich nahe: | 
zu 2000, durch bie Profpecte der früher in Hamburg | 
jegt in Antwerpen etablirten Firma Lobedanz und Co. 
mißleitete Deutfhe Auswanderer in das größte 
Elend gerathen find und 738 von biefen ihr Grab 
gefunden haben — fängt aufs Neue an, ihre Schatten 
zu werfen. 

Zwar find diejenigen dortigen Coloniften, welde 
ed ermöglicht hatten, gleich zu Anfang nad Bahia und 
reſp. Rio Janeiro zurüdzufehren, wo fie demnächſt, 
ein Bild des Jammers, der Milbthätigfeit anbeim- 
fielen, ſchließlich der Mehrzahl nah auf Beranlafjun 
und auf Koſten der Brafilianiihen Regierung na 
Deutſchland zurüdheförbert worden, und auch dem big: | 
ber bier noch zurüdgebliebenen Reft jener Rücklömm⸗ 
linge hat man unlängft auf dem hie en Deutſchen 
—— eröffnet, daß ihre Heimſcha 
ehe. 





Den 30. Juni 





ung ebenfalls 


1876, 


Ro Inzwiſ en aber iſt ſchon wieder eine Anzahl von 


Deutſchen Golonifen aus Theodoro hier angelangt, 
welde von den dortigen Zuftänden ein trauriges Zeug- 
niß ablegen. Diefelben haben — wie fie jagen, nur 
um von dort fortzufommen — fi ber Eoloniebirection 
gegenüber verpflichtet, nad Blumenau überzufiedeln, 
nun aber, hier in Bahia angelangt, einfimmig erflärt, 
unter feinen Umfländen nad einem anderen Orte als 
nad ter Heimath geben zu wollen. Kranf, zerlumpt 
und mittellos bier angefommen, nähren fie fi bei 
vorläufig freier Wohnung in einem Regierungsgebäube 
— durd Betteln auf den Straßen. Befragt, warum 
fie durchaus nit nad einer befjeren Anpflanzung im 
Süden des Kaiferreiche auszumandern wünſchten, brachen 
fie in die alten Klagen aus: 

„Sie hätten bie Hälfte ihrer Angehörigen durch 
mörberifche Krankheiten und nadläffige Verpflegung, 
ja Mighandlung, jo wie ihre eigene Geſundheit nebft 
ber Hoffnung auf jemaligen Pflanzungserfolg durchweg 
verloren und fönnten nur rod in der Heimjendung 
die Möglichfeit der Herftelung ihrer Kräfte, begiehungs- 
weife Arbeitsfähigfeit, erfennen, auch die noch in Theo - 
boro Befindlihen würden erfter Tage fommen, oder 
wenn nicht, wie ſchon fitilich, dur menſchenunwürdige 
Mittel verdorben, ſo auch in ihrem leiblichen Daſein 
zu Grunde gerichtet werben‘. 

Es ſteht hiernach, zumal wenn der in Ausſicht 
eſtellte weitere Zuzug aus Theodoro eintrifft, zu ber 
orgen, daß fih hier in Bahia bie traurigen Vorgänge, 
beren Zeugen wir im Jahre 1874 waren, erneuern 
werden, falls nicht bie Brafilianiihe Regierung 
fih aus Rüdfihten der Billigkeif und. Menihlickeit 
dazu verfeht, wenigftend den Witiwen, Waifen und 
arbeitsunfähig Gewordenen Die Heimfehr zu ermöglichen. 





Bekanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
Den Remonte:Anfauf pro 1876 betreffen. 
17. Zum Ankauf von Nemonten im Alter von 
vorzugsweiſe drei und ausnahmsweiſe von vier und fünf 
Jahren find im Bereich der Königlichen Regierung zu 
Porsdam für diejes Jahr nachſtehende Morgens 8 hör 
beginnende Märkte anberaumt worben und zwar: 
den 7. Juli in Prenzlau, den 10. Juli in 
Angermünde, den 14. Juli in Oranienburg, den 
15. Juli in Templin, den 17. Juli in Fürfen- 
werber, den 18. Juli in Straßburg i. Ufermarf, 
den 28. Juli in Lindow, den 29. Juli in 


go 


BWitftod, den 31. Juli in Meyenburg, den 
2. August in Prigwalf, den 3. Auguſt in| 
Perleberg, den: 5. Auguſt in Lenzen, den 
7. Auguft in Wilsnad, den 8. Auguſt in’ 
Havelberg, den 9. Auguſt in Kyrig, den, 
10. uguft in Neuſtadt a. Doffe, 
11. Auguft in Neu:Ruppin, den 12. Au 
in Nauen, den 14. Auguſt in Rathenow, den 
15. Auguſt in Brandenburg a. 9, Den 
22. Auguſt in Treuenbriegen, den 2. Sep: 
tember in Beesfow, den 7. September in 
Wriegen. 

Die von der Militair-Gommilfion erfauften Pferde 
werben zur Stelle abgenommen und gegen Quittung 
fofort baar bezahlt. Pferde mit ſolchen Fehlern, welche 
nach den Landesgejegen den Kauf rüdgängig maden, 
find von dem Berfäufer gegen Erftattung des Raufpreifes 
und der fämmtlihen Unfoften zurüdzunehmen, aud 
find Krippenfeger vom Anfauf ausgeichloffen. Die 
Berfäufer find ferner verpflichtet, En verfauften 
Dferde eine neue, ftarfe, rindlederne Trenje mit ftarfem 
Gebiß und Ringen verjeben, eine ftarfe Kopfhalfter 
von Leber oder Hanf mit zwei, mindeſtens 2 Meter 
langen ftarfen Hanfftriden, ohne beſondere Vergütung 
mitzugeben. 

Berlin, den 6. Mär, 1876. 

Kriegs-Minifterium. 
Abtheilung für das Remonte-Weſen. 


———— und Bekanntmachungen 

der Königlichen NRegierung: | 

a, welde den Regierungsbezirf Potsdam und) 
bie Stadt Berlin betreffen: 

Die Auferfursfegung von Scheidemünzen der Thalerwährnng 


betreffend. 

156. Auf Grund des Artifeld 8 des Münzgeſetzes 
vom 9. Juli 1873 (Reichs-Geſetzbl. S. 233) hat der! 
Bundesrath bie nachfolgenden Befimmungen getroffen. 

$ 1. Die Y„Grofchenftüde der Thalermährung, 
die "so, Nıs, Yı2Thalerfüde und alle übrigen, auf! 
nicht mehr ald "2 Thaler lautenden Silberſcheide⸗ 
münzen der Thalermwährung, welche nod gegenwärtig 
geieglihe Zahlungsmittel find, gelten vom 1. Juni 
1876 ab nicht ferner als gefeglihe Zahlungsmittel, 

Es ift daher vom 1. Juni 1876 ab außer ben 
mit der Einlöfung beauftragten Caſſen Niemand ver⸗ 
pflichtet, dieſe Muͤnzen in Zahlung zu nehmen. 

$ 2. Die im Umlauf befindlichen, in dem $ i 
bezeichneten Münzen werben in der Zeit vom 1. Juni 
bis 31. Auguſt 1876 von den durch bie Landes» 
Eentralbehörden zu bezeichnenden Gafjen derjenigen 
Bundesftaaten, welde dieſe Münzen geprägt haben, 
oder in deren Gebiet diejelben geiegliched Zahlungsmittel 
find, nad) dem im Artifel 15 3 des Münzgeſetzes 
vom 9. Juli 1873 fefgefegten Werthverhältnifje für 
Rechnung des Deutſchen Reihe ſowohl in Zahlung 
genommen, als auch gegen Reiches ober Landesmünzen 
umgewechſelt. 

Nach dem 31. Auguſt 1876 werden derartige 


ſt 











als durch den 
den ringerte, ingleichen auf verfälſchte Münzſtücke keine 


Münzen auch von dieſen Caſſen weder in Zahlung 


noch zur Umwechſelung angenommen. 


$ 3. Die Verpflichtung zur Annahme und zum 
Umtaufh ($ 2) findet auf burdlöderte und anders 
ewöähnlihen Umlauf im Gewicht ver- 


Anwendung. 
Berlin, den 12. April 1876. 
Der Reichskanzler. 
ge}. v. Bismard. 


* * 

Zur Ausführung der vorſtehenden, im Reichs— 
Bejeg- Blatt S. 162 publicirten Befanntmahung 
wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß 
unter den voraufgeführten Bedingungen bie vorbe— 
zeichneten Münzen in den Monaten Yuni, Juli und 
Auguft 1876 innerhalb des Preußiihen Staates bei 
den unten nambaft gemachten Caſſen nad dem feft- 
gelegten Werthöverhältniffe ſowohl in Zahlung ange- 
nommen ald auch gegen Reichs-, beziehungsweiſe 
Landesmünzen umgewechielt werben: 

a. in Berlin bei der General-Staatscaſſe, der 
Staatsihulden-Tilgungscafie, der Caſſe der Königlihen 
Direction für die Berwaltung der Ddirecten Steuern, 
dem Haupt-Steuer-Amt für inländifche Gegenftände, 
dem Haupt-Steuer-Amt für ausländiihe Gegenftände 
und ber unter dem Borfteher der Minifterial-PMilitair- 
und Bau-@ommilfion ſtehenden Caſſe; 

b. in den Provinzen bei den Regierungs— 
Hauptcafien, den Bezirfs-Hauptcaffen in ber Provinz 
Hannover, der Landescaſſe in Sigmaringen, ben 
Kreiscafien, den Caſſen der Königlichen Steuer- 
Empfänger in ben Provinzen Schleswig Holftein, 
Hannover, Weftfalen, Heflien-Naffau und Rheinland, 
den Bezirfscaflen in den Hohenzollernſchen Landen, 
den Forftcafien, den Haupt-Foll- und Haupt-Steuer- 
Aemtern, jowie den Neben-Zoll⸗ und Steuer-Hemtern. 

Berlin, den 25. April 1876, 

Der Finanz Minifter. 
Camphauſen. 


* 
Die vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 5. Mai 1876. 
Königl. Regierung. 

Den Preußtfhen Beamten: Berein au Hannover betreffend. 
157. Nachdem der Preußiſche Beamten-Berein zu 
Hannover bie Erfüllung der für die Eröffnung der 
Geihäfts-Thätigfeit in $ 38 des Statutd vom 7. Sep⸗ 
tember v. 9. ht Age Bedingungen nachgewieſen 
hat, iſt dieſem Verein nunmehr bie landesherrliche 
Genehmigung ertheilt worden, mas mit dem Bemerfen 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 


|die Genehmigung » Urfunde, fowie die Statuten des 


Bereins in NP 51 des Amteblatts für Hannover vom 
26. November 1875 veröffentlicht find. 

Potsdam, den 23. Juni 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


ye 
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VelsbEeruebuung, 
betreffend die Binführung von Nacht⸗Signalen für die Dampfichiffe, weiche die Elbe befahren. 1. 1371. Mai. 

158. Nachſtehende PolizeisBerorbnung wegen Einführung von Nadt-Signalen für Dampficiffe, welche 
die Elbe innerhalb des Preußischen Gebiets befahren, wird nebfl der Anlage B. — Erklärungen in Betreff 
der Anwendung der farbigen Lichter auf Dampfidiffen während ber Nacht zur Verhütung des Anfegelnd — 
auf Anordnung der Herren Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten, des Innern und ber 
Finangen, und unter Bezugnahme auf $ 11 des Geleges über bie Poligei-Verwaltung vom 11. März 1850 
bierdburh mit dem DBemerfen zur Beachtung öffentlich befannt gemacht, daß die Stellen in der Anlage B., 
wo farbige Lichter (roh und grün) auf den Dampfichiffen angebracht werben follen, mit einem r (roth) und 
einem g (grün) bezeichnet worden find, 


Porsdam, den 23. Mai 1854. Königl, Regierung. Abtheilung bes Innern. 
* * 
A. 
Berordbnun 


Auf den, Grund einer, unter den Elbuferftaaten zum Zweck der Erweiterung und Beränderung ber, 
in den Artifeln 8, 14 und 17 ber Uebereinfunft vom 13. April 1844, betreffend die Erlaffung ſchifffahrts— 
und firompolizeiliher Vorſchriften für die Elbe, enthaltenen Borichriften, getroffenen Bereinbarung, wird für 
die Dampfidiffe, welche die Elbe innerhalb des Preußischen Gebietes befahren, Nachſtebendes angeorbnet: 

$ 1. Bom 1. Juli 1854 am jo jedes Dampfigiff, vom Eintritt der Nacht an, jo wie bei dichten 
Rebel, folgende Laternen führen: 

a, wenn es in Bewegung if: 

ein helles weißes Licht oben am Mafle (an einer Stange) oder oben vorn am Schornflein, 

ein grünes Licht an der Steuerborbfeite (rechts), ein rothes Licht an der Badborbfeite (link); 

b. wenn es vor Anfer liegt: 

ein gemöhnliches helles Licht oben am Mafle (an einer Stange) oder oben vorn am Schornflin. 

52. Die Laternen müſſen fo eingerichtet fein, daß das Licht gleichmäßig ungebrocden unb 
Mar ſcheint. 

’ $ 3. Die Seitenlaternen mit farbigem Lichte find vorn- am Nadfaften anzubringen, und nad ber 
Seite des Schiffsdecis mit mindeftens drei Fuß hoben Schirmen zu verfehen, damit das Licht der einen Seite 
von der andern nicht gefehen werben kann. 

Die Anwendung der vorſtehend angeorbneten Zeichen ergiebt fih aus ber in der Anlage B. kei- 
gefügten Erläuterung. 

$ A. Uebertretungen der obigen Boricriften werben nah Maaßgabe bes Art. 30 ber Lebereinfunft 
vom 13. April 1844, berreffend bie Erlaſſung ſchifffahrts- und firompolizeiliher Vorſchriften für die Elbe 
(Gefeg- Sammlung für 1844 Seite 518—524) beſtraft. 

$ 5. Im Uebrigen bleiben die in der Lchereinfunft vom 13. April 1844 enthaltenen Vor'ſchriften 
und die fpäter ergangenen Anordnungen, namentlich über die Zeichen mittelft der Blode oder der Dampf: 
pfeife, und über die Beleuchtung der Segelſchiffe bei Nacht oder dichtem Nebel, in Kraft. 


* 
* * 


B. 
@rflärungen 
in Betreff der Anwendung ber farbigen Lichter auf Dampfſchiffen während der Nacht zur Verhütung des Anfegelne. 
Iſte Stellung. 

In diefer wird das Dampfidiff A nur 
das rothe Licht des Dampfſchiffes B in 
deſſen drei hier amgebeuteten Stellungen 
jeben können. — A wirb daher ſicher fein, 


r 
c daß B ihm die Backbordſeite zuwendet und 
ZEN VE daß es in einer oder der anderen Richtung 
. vom Steuerbord nad Badbord (von rechts 


nah links) hin an ihm vorüberiegelt. 
A wird demnach — wenn bie Schiffe ſich 
fo nahe find, daß ein Anjegeln zu befürdten 
ſteht — mit Sicherheit fein Ruder Backbord 


wegen — von Nacht-Signalen für die Dampſſchiffe, welche bie Elbe innerhalb bes Preußlſchen Gebieia befahren. 
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legen unb Har werben. Auf ber andern Seite wird 
das Dampfihiff B in jeber feiner drei Stellungen 
bas grün, rothe und Maftliht von A in Form eines 
Dreiecks fehen und baraus entnehmen, daß fih ihm 
ein Dampfichiff nähert, wonach es dann feine An- 
orbnungen treffen fann. 
Es bedarf faum der Erwähnung, daß das Mafl- 
licht in jeder Stellung nah Borne zu jehen ifl. 
2te Stellung. 
A Hier wird A nur das grüne Licht von 
—— B fehen und daraus entnehmen, daß B in ber 
( A > Richtung von Badbord nah Steuerbord an ihm 
vorübergebt.. Auf ber anderen Seite werben 
die drei Lichter von A, die fämmtlih für 
B fihtbar find, bdiefem zeigen, daß es nah ihm 
hinſteuert. 


3te Stellung. 
A und B werben nur bie beiderſeitigen 


= ” rotben Lichter fehen, da bie Schirme bie 
( Bo grünen bebeden. Beide Schiffe werben baber 
r Backbord an einander vorübergehen. 


Ate Stellung. 


— 
£ 
r 
A Hier werden A und B nur bie beider 
8 
bie rothen bededen. Sie fahren daher Steuer 
bord an einander vorüber. > 
EN 
. 
—— 
2 
r 


r 


feitigen grünen tichter fehen, indem bie Schirme 
Ste Stellung. 


Diefe Stellung erheiiht ganz befondere Bor: 
ſicht. Daß das rothe Licht für A und das 
grüne für B ſichtbar if, wird beiden ans 
deuten, daß fie ſich in fchiefer Richtung ein- 
ander nähern. A muß baber fein Ruder nad 
der allgemeinen Regel ber folgenden Stellung 
Backbord legen. 





bte Stellung. 
Hier werden die beiden farbigen Lichter, 
—— die bei den Fahrzeugen ſichtbar find, anzeigen, 


A daß fie gerade auf einander Iosjegeln. In biefer 
- Stellung wirb bie bereits allgemein angenommene 
Regel befolgt, daß beide dad Ruder Badborb 
legen. . 


Es if nothwendig, die farbigen Pichter innenborbs mit einem Schirm von Holz oder GSegeltud zu 
verjehen, um dem vorzubeugen, daß fie beide zugleih noch von einer anderen Richtung, ald der von Born 
ber gejehen werben. Dies if von Wichtigfeit, weil jonft jede Berechnung aufhört, was bie angeführten 
Stellungen zur Genüge darthun. Sind die farbigen Lichter hingegen mit Schirmen verfehen, jo if fein Irr— 
thum in Bezug auf bie Richtung des Laufed der Schiffe möglich. 


* 
* 
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Die Dampfichifffahrt auf der Elbe beireifend. 

Auf Grund des $ 2 des unterm 15, 
1863 Allerhöchſt genehmigten Schluß = Protocolls der 
fünften Elbſchifffahrts- Revifiond = Sommilfion vom 
4. April d. 3. (G.S. S. 377) und des Geſetzes über 
die Polizei Verwaltung vom 11. März 1850 (G.S. 
©. 265) wird für die zum Bezirk der unterzeichneten 
—— gehörige Strede der Elbe Folgendes ver- 

net: 

$ 1. Die Dampfſchiffe und die Dampfſchlepp⸗ 
Schiffe find verpflichtet, fih von denjenigen Stellen, an 
welden Strombauten ausgeführt werden, wenn biefe 
Stellen bei Tage mit einer rothen Fahne und bei 
Nachtzeit mit zwei über einander ftebenden Laternen, 
melde am linken Elbufer ein rothes, am rechten aber 
ein weißes Licht zeigen, kenntlich gemadt find, nicht 
minder von den Labeftellen, an welchen Schiffe angelegt 
haben, möglich entfernt zu halten und langfam in der 
Art an denſelben vorüberzugeben, daß fie in der Aufs 
fahrt nur mit halber Kraft, in der Niederfahrt aber 
mit thunlichft geringer Benugung ber Dampffraft fahren. 

$ 2 Die auf Dampffchiffe bezügliden Be- 
flimmungen der Lebereinfunft vom 13, April 1844, 
die Erlaffung ſchifffahrts⸗ und ſtrompolizeilicher Vor— 
ſchriſten für bie Elbe betreffend (®.-S. für 1844 
S. 518 ff.), beziehen fih aud auf Dampfichleppichiffe 
und die von ihnen bugfirten Schleppkähne. 

$ 3. Beim Paifiren ftarf gefrämmter, oder enger, 
oder feichter Hahrwaflerfiellen haben die Dampfichlepp: 
Ichiffe in ber Bergfahrt zu gleicher Zeit nur ein oder 
höchſtens zmei Schiffe durchzuſchleppen, die übrigen aber 
unterhalb, beziehungsweiſe oberhalb der bezeichneten 
Gefahrftellen jo lange zu Anfer zu bringen, bis der 
ganze Schleppzug hinüber gebradt if. In ber Thal⸗ 
fahrt dagegen find auf der Strede unterhalb. Magde: 
burg die Schleppfähne entweder fämmtlih loszulaſſen, 
damit fie einzeln über die Gefahrflellen treiben, oder 
fie find von dem Dampfſchiffe einzeln, und zwar neben 
demfelben befeftigt über die Gefahrſtellen zu bringen. 

$ A, ebertretungen der vorſtehenden Vorſchriften 
($ 1 bis $ 3) werden nad Maßgabe bes Art. 30 
der Lebereinfunft vom 13. April 1844 mit einer 
Geldbuße von einem bis zu zehn Thalern, oder im 
Kalle des Unvermögens mit verbältnißmäßiger 
Gefängnißfirafe beftraft. 

Potsdam, den 6. Juli 1863. 

Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 

* * 


* 
Borftehende Polizei-Verordnungen werben bier- 
durch wieberholt zur öffentlihen Kenntniß gebradt. 
Porsdam, den 20. Juni 1876. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Vorſchriften 
für die Aufſtellang von Fluchtlinien und Bebanungsplänen. 
159. Auf Grund des $ 20 des Gefeges, betreffend 
die Anlegung von Straßen und Plägen in Städten 
und ländlichen Ortichaften, vom 2. Juli 1875 (Geſ.“S. 
S. 561. ff.) werben zur Herbeiführung eines zweck⸗ 


Mai 


m 
| $ 2. Dieje Vorlagen follen: 


entiprechenben und möglichft gleihförmigen Verfahrens 

bei Fefliegung von Fluchtlinien, ſowie zur Beſchaffung 

|genägender Grundlagen für die Beurtheilung ber 
| 3mefmäßigfeit der beabfihtigten Fluchtlinien⸗ Feſtſetzung 
nachſtehende Ausführungs-Vorſchriften erlafien. 

. Allgemeine Beſtimmungen. 

$ 1. Für die Feſtſetzung von Fluchtlinien 

(65 1—4 des Geſetzes vom 2, Juli 1875) find ber 

Regel na und jo weit nicht nadflehend ($ 13) Aus- 

Inahme-Befimmungen getroffen werben, folgende Bor: 

lagen zu maden: 

Il. Situationspläne und zwar 
a. Fluchtlinienpläne, fofern es um bie Feſtſetzung 
von Fluchtlinien bei Anlegung ober Ber- 
änderung von einzelnen Straßen oder Straßen- 
theifen ſich handelt, 

. Bebauungspläne, jofern es um bie Fefſſetzung 
von Fluchilinien für größere Grundfläden und 
ganze Ortstheile ſich handelt, 

c. Ueberfichtspläne. 

II. Höhen-Angaben. 
a. Längen-Profile, 
b. Quer⸗Profile, 
c. HorigontalsEurven und Höhenzahlen in ben 

Situationsplänen. 

Erläuternde Schriftſtücke. 


Hierunter werben verflanden: 


\ A. den gegenwärtigen Zufland, 

| B. den Zuftand, welcher dur die nah Maßgabe ber 
beachſichtigten Fluchtlinien-Feſtſetzung erfolgende 
| Anlegung von Straßen und Plägen herbeigeführt 
| werben joll, 

flar und beſtimmt barftellen. 

Diejelben müſſen dur einen vereidigten Feld—⸗ 
meſſer aufgenommen ober als richtig beſcheinigt und durch 
einen geprüften tsaumeifter oder einen im Eommunal« 
bienfte angeftellten Baubeamten, durch melde bie 
Richtigkeit der Aufnahme gleichfalls beicpeinigt werben 
kann, mindeflens unter der Mitwirfung eines ſolchen 
bearbeitet und dementſprechend unterſchriftlich voll⸗ 
zogen ſein. 

A. Darſtellung des gegenwärtigen Buftanbee. 
J. Sitnationspläne. 

$ 3. Der Mafftab, in weldem die Situationd- 
pläne (Fluchtlinien- und Bebauungspläne) entworfen 
werden, barf in der Regel nidt Feiner fein, als 
1:1000. Zufammenhängende Straßenzüge find im 
zuſammenhange zur Darftellung zu bringen. Erhalten 
in Folge deffen größere Bebauungspläne eine für ihre 
Benutzung unbequeme Ausdebung ($ 12) fo darf für 
‚biejelten zwar ein fleinerer Mafftab, bis 1:2500, 
‚angewendet werben, es iſt in diefem Falle aber für 
‚jede Straße, beren Fluchtlinien feftgefegt werben ſollen, 
‚ein beſonderer Aluctlinienplan im Mafflabe von 
mindeſtens 1:1000 beizubringen. 
| Jedes Project erfordert die Beifügung eines 
uUeberſichtsplaͤnes, für melden ein vorhandener 





” 
* 


gedrucktter oder gezeichneter Plan oder auch ein Auszug 
aus einem folden verwendet werben fann. 

$4 Durch die GSituationspläne joll das in 
Betracht zu ziehende Terrain mit jeinen Umgebungen 
in folder Ausdehnung dargeftellt werden, daß die im 
Interefje des Verkehrs, der Feuerficherheit und ber 
Öffentlihen Geſundheit zu ftellenden Anforderungen 
($ 3 des Geſetzes vom 2. Juli 1875) ausreichend bes 
urtheilt werben Fönnen. 

Alle vorhandenen Baulihkeiten, Straßen, Wege, 
Höfe, Gärten, Brunnen, ofiene und verbedte Ab- 
wäjlerungen ıc., ferner alle Gemarfungs-, Befigftands- 
und Eulturgrenzgen müfjen in den Plänen mit ſchwarzen 
Linien bargeficht und, foweit es zur Deutlichfeit er⸗ 
forberlih, mit dharacterifirenden Karben, jedoch nur 
blaß, angelegt fein. In die Sitwationspläne find 
ferner die Nummern oder jonfligen Bezeichnungen, 
welche die einzelnen Grundſtücke im Grundbuche, bes 
ziehungsweiſe, wo Grundbücher nicht vorhanden find, 


Nivellements-Neges die Geflaltung der Terrain⸗Ober⸗ 
fläche burh HorigontalsEurven in Höhenabfländen 
von je 1 Meter bis 5 Meter mittel ſchwarz punktirter 
Linien unb beigefchriebenen Höhenzahlen überfichtlich 
darzuſtellen. 

ville Hoͤhenzahlen werben in Metern angegeben 
und auf zwei Decimalftellen abgerundet. 

$ 6. Aus den Höhenangaben muß die Höhenlage 
ſowohl der vorhandenen Straßen und Wege, ald auf 
ihrer Umgebungen in folder Ausbehnung hervorgehen, 
baß bie Forderungen des Verkehrs und ber zufünftigen 
Entwäflerung, nicht minder die Bedingungen einer 
etwaigen jpäteren Fortſetzung vollſtändig beuriheilt 
werben fönnen. 

Die höchſten und niebrigften Stände aller Ge— 


‚mäjler, welde auf bie projectirten Anlagen von Ein- 


fluß fein fönnen, jomwie vorhandene Fahbäume und 


Pegel, insbefondere die Grundwaſſerſtände, joweit 


deren Ermittelung bereitd ausgeführt if, oder im 


im Grundfleuerfatafter führen, und bie Namen ber |fpeciellen Falle nothwendig erjcheint, bie Tiefen ber 


Eigenthümer einzuichreiben. 

Die auf den gegenwärtigen Zufland bezüglichen 
Schriftzeihen und Zahlen find ſchwarz zu fchreiben. 
Jeder Plan ift mit der geographiſchen Norblinie und 
einem Maßſtabe zu verfehen. 

. I, Höben-Angaben. 

$5. Die Höhen-Angaben müſſen fih auf einen 

ſpeciell zu bezeichnenden, möglihft allgemein befannten 


etwa vorfommenden Moore oder jonftiger, die Straßen- 
anlegung benachtheiligender Bodenſchichten, die Thürs . 
ſchwellen der vorhandenen Gebäude, die Schienenbhö 

nahe liegender Eijenbahnen u. |. w., ebenjo alle F 

punfte, an welde das Nivellement angeſchloſſen 
worden, müſſen in ben Profilen vollſtändig bezeichnet 
fein. In denjelben werben die Waſſerſpiegel blau 
ausgezogen und beichrieben, dagegen alle jonfligen 


feften Punft, etwa auf ben Nullpunft eines in ber |beftebenden Gegenftände, nit minder die Drbinaten 


Nähe befindlichen Pegels, am Bellen auf den Null⸗ 
punkt bes Amſterdamer Pegels, beziehen und aus- linien braun unterwaſchen, 


in ſchwarzer Farbe und Schrift angegeben, die Terrain⸗ 
die Bodenſchichten mit 


ſchließlich in poſitiven Zahlen erſcheinen. Bon jeder characteriſirenden Farben angelegt. 
in einem Fluchtlinien- oder Bebauungsplan projectirten p, Dorflellung des Zufandes, welder durch die nach Maßgabe 


Straße if, infoweit nit nah den Ausnahmes Des |ver beabfichtigten Fluchtlinien-Fefegun 


flimmungen bed $ 13 bavon abgejehen werden darf, 
ein Längenprofil im Längen» Maßftabe des dazu 
gehörigen Situationsplanes und im Höhen: Mafftabe 
von 1:100 beizubringen. 

Die Linie des in ber Negel durd die Mitte bes 
Straßendammes zu Tegenben und in Stationen von 





erfolgende Anlrgung von 
Strafen und Plägen Berbeigehährt werden foll. 


Allgemeines. 
$ 7. Die Aufftellung der Projecte bedingt eine 
jorgfältige Erwägung des gegenwärtig vorhandenen, 
jowie des in der näheren Zufunft vorausfihtlid eins 
tretenden öffentlichen Bebürfniffes, unter beionderer 


je 100 Dieter Länge mit den erforderlichen Zwiſchen⸗ | Berüdfihtigung der in dem $ 3 bes Gefeges vom 
Stationen von mindeflens je 50 Meter Entfernung ein- 2. Juli 1875 bervorgehobenen Gefihtöpunfte. 


zutheilenden Nivellemente-Zuges iſt mit ihrer Statio- 
nirum 
punftirt anzugeben. 


Im Interejfe der Förderung ber öffentlihen Ge— 


in ben zugehörigen Situationd- Plänen roth ſundheit und Feuerſicherheit ift auch auf eine zweck⸗ 


mäßige Bertheilung ber öffentlichen Pläge, jowie der 


Wo erheblide Aenderungen in ber Terrain-Dber: | Brunnen Bedacht zu nehmen. 


flähe in Ausfiht genommen werben, oder wo nahe 
liegende Gebäude, Mauern, abgebende Wege u. ſ. w. 
eine befondere Berädfichtigung verlangen, find Quer: 
profile aufzunehmen. Diefe find in einem Mafftabe, 
der nicht Feiner als 1:250 fein tarf, zu zeichnen und 
zur Numerirung, ſowie zu den Ordinaten bes Längen: 
profils überfihtlih in PBeziceyung zu bringen. Sind 
diefelben nit rechtwinklig zum Hanptnivellement auf: 
genommen, jo ift ihre Lage aub im Situationsplane 
anzugeben. 

In den Bebauungsplänen iſt außerdem bei hüge: 
ligen oder gebirgigem Terrain auf Grunb eines 





| Betreffs der Straßenbreiten empfiehlt es fi, bei 
neuen Straßenanlagen die Grenzen, über melde hinaus 
die Bebauung ausegeſchloſſen ift, 

a. bei Straßen, welde als Hauptadern bed Verkehrs 
bie Entwidelung eines Iebhaften und durchgehenden 
Berfehrs erwarten laſſen, nit unter 30 Meter, 
bei Nebenverfehröftraßen von belrächtlicher Länge 
nit unter 20 Meter, 

' ©, bei allen anderen Straßen nit unter 12 Meter 
| anzunehmen. j 

| Bei den unter a, und b. bezeichneten Straßen ifl 
ein Längengefäle von nicht mehr als 1:50, bezw. 





h. 
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von 1:40, bei Rinnfteinen ein ſolches von nicht weichende Breiten erbält. Wo die im $ 5 angegebenen 


weniger als 1:200 nah Möglichkeit anzuftreben. 


Beionberes. | 
I. Situotionepläue. | 
$ 8. Die anzulegenden oder zu verändernden 


Straßen und PMäge find in dem Leberfichtsplane mit 
rother Farbe deutlich zu bezeichnen. | 

In die Situationspläne find die profectirten Baus | 
fluchtlinien mit Fräftigen zinnoberrothen Strichen ein- | 
zutragen. allen biejelben mit den Straßenfluctlinien 
nicht zuſammen, jo find bie letztern mit minber 
fräftigen Strichen auszuziehen und ift der Raum 
zwiſchen beiden blaßgrün anzulegen. Die projectirten 
Rinnfleine werden durd ſcharfe dunfelblaue Linien, 
verbedte Abwäſſerungen punftirt, unter Bezeichnung 
der Gefällrihtung mittelft blauer Pfeile, angedeutet, 
die Straßen und öffentlichen Pläge blaßroth, diejenigen | 
Straßenieiten, welche nicht bebaut werben follen, grün 
angelegt. Vorhandene Gebäude oder Theile berielben, | 
welche bei der jpäteren, nad Maßgabe der Fluchtliniens | 
Feſtſetzung erfolgenden Freilegung nicht bejeitigt au 
werben brauchen, find in ihren characterifirenden Karben 
dunfler anzulegen, als die abzubrechenden. | 

Die Namen, Nummern oder fonftigen Bezeich- 
nungen der projectirten Straßen und Pläge, ingleichen 
die Breiten berfelben werben mit zinnoberrotben 
Schriftzeichen und Zahlen in die Gituationspläne 
eingeſchrieben. 

II. Höhen-Angaben. 

$ 9. Im ben Längenprofilen werden bie pro- 
jectirten Höhenlagen der Straßenzüge, fpeciell bie 
Kronenlinien der fünftigen Straßenbefefligung mit 
jinnoberrothen Linien ausgezogen, und bie Aufträge 
blagrorh, die Abträge grau angelegt. In biejelben 
find ferner die Brücken, Durchläſſe, unterirdiichen 
Waſſerabzüge :c. unter Angabe der lichten Weiten und 
Höhen einzutragen. An allen Brechpunkten ber Ge— 
fälle, an fämmtlihen Kreuzunge- oder Abzweigungs- 
punften von Straßen und an jenft daracteriftiichen 
Stellen werben bie betreffenden Ordinaten zinnoberroth 
ausgezogen und mit ben zugehörigen Zablen ebenio 
beihrieben. Dagegen erhalten die auf die Abwällerung 
bezügliben Höhenzahlen die blaue Farbe. 

Die Längen der Straßenzüge von einem Bred- 
punfte des Gefälles bis zum nächſtfolgenden werden 
zufammen mit ber Verhältnißzahl des Gefälles in 
innoberrotber Farbe über das Profil, die Namen, | 

ummern ober jonftigen Bezeichnungen der Straßen, 
übereinflimmenb mit dem Situationsplane, über oder 
unter daſſelbe geichrieben. 

Wenn zu einem Situationsplane mehrere Längen- 
profile gehören, So ift auf eine deutliche und überein- 
fimmende Bezeichnung der Anichlußpunfte, unter 
ſchärferer Hervorhebung ber Anihluß-Drdinaten zu 


achten. 

$ 10. Bon jeder Straße, deren Fluchtlinien feft- 
gelegt werben jollen, find mindeſtens jo viele Quer» 
profile zu entwerfen, wie biefelbe von einander ab- 








bejonderen Berhältniffe obwalten, find die Querprofile 
entiprechenb zu vermehren und zu erweitern. 
Die graphiiche Behandlung der Duerprofile ent 
ſpricht derjenigen der Längenprofile. 
111. Brläuternde Schrifttüde. 
$ 11. Den Fluchtlinien- und Bebauungsplänen 
find fohriftlihe Erläuterungen beizufügen, in welchen 
unter Darlegung ber bisherigen Beſchaffenheit, Be— 
nugungsart und Entwäflerung des zu bebauenden 

Terraind und der Beranlafjung zur Aufftellung bes 

Projects, bie beyüglih der Lage, Breite und ſonſtigen 

Einrihtung der Straßen, ber Entwällerung berfelben zc. 

beabfihtigten Anorbnungen zu beichreiben und, wo es 

erforderlich if, eingehend zu motiviren find. 
Dem Erläuterungsbericht find beizufügen: 

1) Ein Straßen-Berzeihniß, d. i eine tabella— 
vii geordnete Ueberſicht der Straßen und Pläge, 
welde verändert, verlängert oder neu angelegt 
werden jollen. In das Verzeichniß find aufs 
zunehmen: 

a. bie Namen, Nummern ober fonfigen Bezeidh- 

nungen, 

b. die Breiten jeder Straße zwiſchen den Bau- 
flucht⸗ bezw. den Straßenflugtlinien, 
bie Gefällverhältniffe und Längenausdehnung 
der Straßen nad ihren verfchiedenartigen Ab⸗ 
f&hnitten und im Ganzen. 

Ein Bermeifungs-Regifter des von der Fefl- 

fegung der neuen Fluchtlinien betroffenen Grund» 

eigenthums. Dafjelbe muß gleichfalls tabellariſch 
geordnet, unter angemefjener Bezugnahme auf den 

— und das Straßen-Verzeichniß ent⸗ 

halten: 

a. den Namen, Wohnort ıc. des betheiligten 

Eigenthümers, 

b. tie Nummer oder fonftige Bezeichnung, welche 
das Grundflüf im Grundbuche bezw. im 
Grundfteuerfatafter führt, 

‚ bie Größe der zu Straßen und Plägen für 
den öffentlichen Berfehr abzutretenden Grunds 
fläden, 

d. deren Benugungsart, 

. die Bezeihnung und Beſchreibung der vor« 
bandenen Gebäude oder Gebäudetbeile, welche 
von einer Straßen ober Baufludtlinie ger 
troffen werden oder fonft zur Freilegung ber« 
jelben bejeitigt werden müſſen, 

. bie Größe der Reflgrundftüde, 

. die Angabe, ob bieferben nad ben baupolizei- 
lien Borihriften des Dris noch zur Be— 
bauung geeignet bleiben oder nicht. 

$ 12. Die Zeichnungen und Schrififtüde find 
nicht gerollt, vielmehr in einer Mappe oder in acten- 
mäßigem Rormate zur Vorlage zu bringen. Den 
einzelnen Plänen, welde auf Leinwand zu ziehen, 
mindeſtens aber mit Band einzufafien find, ift fein 
größeres Kormat als dasjenige von 0,50 zu 0,66 Meter 


c 


2) 


— 


‚ und find biejelben erforberlihen Falls olizei:Berordnung, 
—— —— ee en | — — er 
Ausnahme: Behimmungen. 161. Auf Grund des $ 11 des Geſetzes über bie 
$ 13. Die beizubringenden Vorlagen können auf Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 (.-6. &.265) 
einen GSituationsplan mit den erforderlichen Erläute- wird hiermit in Betreff bes Betriebes ber Kettens, 
rungen beſchränkt bleiben: beziehungsweiſe Drahtſchleppſchifffahrt auf den öffent- 
a. bei einer einfagen Negulivung ober Veränderung lichen Wafjerfiraßen unferes Verwaltungebezirls Nach— 
vorhandener Strafen, mit ber eine Veränderung ſtehendes verordnet. 
in der Höhenlage des Straßendammes nicht vers | $ 1. Auf den Betrieb der Schleppichifffahrt finden 
bunden if, die Vorſchriften der Schifffahrts-Polizei-Ordnung vom 
b. bei einer nicht erheblichen Erweiterung ländlicher 11. Mat 1852 (Amtsbl. S. 200 Beil.) der Verordnung 
Ortſchaften und Heiner Städte, die nicht in uns| für die Dampfidifffahrt auf der unteren Spree und 
mittelbarer Nähe großer Städte Liegen, jofern bie | Havel vom 1. April 1874 (Amtbl. S. 117) und der 
en nit zu größeren Fabrifanlagen, zu | Verordnung für den Scifffahrtsbetrieb auf der Wafjer- 
Eiſenbahnhoͤſen, Begräbnißftätten oder fonfligen firaße Sacrow-Pareg vom 28. Februar d. 3. (Amisbl. 
Anlagen, die auf die Keuerficherheit, die Berfehre- | St, 10 S. 87) Anwendung, joweit fie nicht nachſtehend 
verhältniffe und bie öffentliche Gejundheit von | geändert find. 
Einfluß jein Fönnen, in Beziehung ſtehen, $ 2. Mit Pulver oder anderen Spreng- und 
c. bei einer Fluchtlinienfefiegung, die wegen ber | Erplofionsfioffen, ald Dynamit, Nitroglycerin ıc., bes 
fonderer Dringlichfeit ſchleunig zu erfolgen hat, ladene Kähne dürfen bis auf weitere Beflimmung von 
und für die nad dem übereinftimmenden Urtheile| einem Dampiichleppiciff nicht befördert werden, 
bes Vorſtandes und ber Vertretung ber Gemeinde, $ 3. Auf jedem von dem Geildampfer gefchleppten 
fowie ber Drispolizeibehörde die Beibringung | Kahrzeuge müjjen als Bedienungsmannſchaft außer dem 
ausführliherer Vorlagen entbehrlich eriheint. | Steuermann in der Regel zwei Fräftige leute ſich befinden. 
Außerdem bleibt es derjenigen Behörbe, welche $ 4. Die Steuer der von einem Seilbampfidiffe 
zunächſt über die Fluchtlinien-Feſtſetzung zu befinden | gefchleppten Fahrzeuge dürfen von den Gteuerleuten 
bat, vorbehalten, in jonftigen, beſonders motivirten |in feinem Falle verlaffen, jondern müflen unausgefept 
Fällen bie Bereinfahung ber Vorlagen ausnahmsweije von benjelben geführt werben. 
für zuläffig zu erflären und zu beflimmen, melde $ 5. Jedes innerhalb ber Fahrfiraße eines 
Theile ver vorftehenden Vorſchriften ($$ I—12) un⸗ Schleppſchiffes vor Anker liegende Fahrzeug iſt gehalten, 
ausgeführt bleiben bürfen. — bei Annaherung des erſteren rechtzeitig die Anker zu 
In allen diefen Ausnahmefällen, einfhlieglih der | peben und die Fahrſtraße zu räumen. 
unter a. b. und c. aufgeführten, fann von ben Be— $ 6. Fähre ein Fahrzug in der Seilrichtung, fo 
hörden, bie über die Fluchtlinien-Feſtſetzung nach dem pat es auf ein durch das Schleppſchiff gegebenes 
Geſetze vom 2. Juli 1875 zu beigließen haben, in Zeichen die Fahrt für den Drabtjeildampfer freizumaden. 
jedem Stadium des Verfahrens die weitere Bervoll- 57. Wird das Drahtieil von einem Anfer, Schröd 
Händigung der Vorlagen nad Maßgabe der in ben | oder einem Schiffs bezieh. Floßtbeile erfaßt, fo if der 
55 1—12 gegebenen Vorſchriften gefordert werden. betreffende Schiffs- oder Floßführer verpflichtet, alle 
Berlin, den 28. Mai 1876. ihm zu Gebote ſtehenden Mittel anzuwenden, um dag 
Der Minifter für ar — u. Öffentliche Arbeiten. | Drahtſeil, ohne es zu beijhädigen von dieſem Gegen- 


enbad. . ſtande zu befreien. Gelingt ihm dies nicht, fo darf 











* A er bie Fahrt nicht fortjegen, fondern muß beilegen und 

Borftehende von dem Herrn Minifter für Handel, | unter Hinzugiepung eines Stromauffihtsbeamten oder 

Gewerbe und öffentliche Arbeiten erlafjenen Vorſchriften eines Beamten der Seilſchiffahrt ſich vom Seil befreien. 

für die Aufflellung von Fluchtlinien- und Bebauungs- | Die Scifisanmelbeftationen, auf denen Beamte der 

plänen werben hiermit zur Öffentlichen Kenntnig Er Seilſchifffahrt zu ermitteln find, werden öffentlich 
Potsdam und Berlin, den 20. Juni 1876. befannt gemadt werben. 

Königl. Regierung. | Rönigl, 18.8: Die größte dahrgeſchwindigleit, mit welcher 
Abtheilung des Innern. |  Woligei-Prafibium. der Schleppzug eines Seilbampficiffs befördert werden 
b, welde den Regierungsbezirk Porsdam | darf, ift in den feeartigen Erweiterungen der Ströme 

ausſchließlich betreffen: ‚unbegrenzt; in den übrigen Stromftreden wird biefelbe 

Verwaltung des KRönigl. Domainen- Amts Mühlenhof zu Berlin. | für die Stunde auf 7,5 Kilometer feſtgeſetzt. Beim 

160. Die commiffariihe Verwaltung des König. Paſſiren von Drüden darf nur mit einer Geſchwindigkeit 
Domainen-Amts Müplenhof zu Verlin ift vom 1. d. M. von 3 Kilometer in der Stunde gefahren werben. 

ab bem Regieruugs-Supernumerar Schulz übertragen. | $ 9. Die mäberen Beflimmungen über bie 

Potsdam, den 20. Juni 1876. 'Zujammenjegung der Schleppzüge, die Zahl der zu 

Königl. Niegierung. ſchleppenden Fahrzeuge, in den Waſſerläufen der eigent- 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. |lihen Havel, der Spree und Dahme, jowie bes 


_ untöblatt: 
Sarrom-Pareper Canals bleibt der Anorbnung de 


Herrn Ober- Präfidenten der Provinz Brandenburg, 
von welder nicht abg 


$ 10. Zuwiberhandlungen gegen obige Beftimmun: | 


gen werben, fofern nicht nad ben beſtehenden Belegen 
und Borjchriften höhere oder andere Strafen verwirft 
fand, außer der Berantwortlichfeit für verurfachten 


Schaden, mit einer Geldfirafe bis zu 30 Marf oder 


verbältnifmäßiger Haft geahndet. 

Potsdam, den 23. Juni 1876. 

Königl. Regierung. NAbtheilung des Innern. 
Die ſchußfreien Tage auf dem Artillerie-Schießplatz bei Cummers⸗ 

vor? für das Jahr 1876 betreffend. 

162. Unter Bezugnahme auf unjere Poligei-Berorbnung 
vom 2, November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — 
bringen wir hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß, daß 


die Schußfreien Tage auf dem Schießplatze der 


Königl. Artilferie-Prüfungs-Fommiffion bei Cummers⸗ 
dorf für das Yahr mn wie folgt feftgeiegt find: 


im Monat Auli: 
der 5, 12. 19. und 26., 
im Monat Auguſt: 

der 2. 9. 16. 23. und 30, 

im Monat September: 
der 6. 11. 12, 21. und 27,, 

im Monat Detober: 

der 2. 4, 9. 11. 16, 18. 23. 24. und 30, 

im Monat November: 
der 1. 6. 8, 15. 16. 20. 22. 27. und 28, 

im Monat December: 
ver 4. 5, 6. 11. 12. 13. 18. 19. 20. 27. 28. und 29. 

Potsdam, den 22. Juni 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Jnnern. 
— 7 nach dem in Rußland wegen Fälfhung und 

etruges verfolgten Pierre Janson, 
163. Der Kaiferlih Ruſſiſche Borichafter zu Berlin 
hat bei bem Herrn Reichsfanzler beantragt, daß der 
in Rußland wegen Fälſchung und Berruges verfolgte, 
angeblich in Preußen ſich aufhaltende Pierre Janson 
ermittelt event. verhaftet und nah Rußland aud- 
geliefert werbe. 

Die nachgeordneten Polizeibebörden und -Beamten 
werben baber hierdurch angewieſen, Nachforſchungen 
über den Aufenthalt des ıc. Janjon anzuftellen, den- 
felben im Betretungsfalle zu verbaften und, falls bies 
gran, und hiervon unverzüglich Anzeige zu machen. 

er :c. Janjon ift ungefähr 30 Jahre alt, Heiner 
Figur, hat ſchwarze Haare und ſchwarze Augenbrauen, 
graue Augen, einen kurzen ſchwarzen Schnurrbart und 
gefunde dunkle Gefichtöfarbe. 

Potsdam, den 21. Jımi 1876. 

Königl. —— Abtheilung des Innern.“ 

anntım 


ungen 
des Königl. Polizei⸗ Diums zu Berlin. 
39. Nachftebende 


olizeisBerordnun 
den en Schie ßpulver — 


Auf Grund der 88 5, 6 und 11 des Geſetzes über 
olizei-Berwaltung vom 11. März 1850 verordnet 


bie P 


ewichen werden barf, vorbehalten. was folgt: 


2 
kan Poligei-Bräfibium für ben engeren Polizei-Bezirk 


von Berlin und den Polizei⸗Bezirk von Charlottenburg, 


t 
1. Verkauf und Aufbewahrung von 
Schießpulver. 

81. Wer Schießpulver feilzuhalten beabſichtigt, 
bat davon vor dem Beginn dieſes Geſchäftsbetriebes 
dem Volizei-Präfibio, beziebungsweije dem Polizei-Amte 
zu Charlottenburg Anzeige zu maden: 

8 2. Berfäufer von Schiefpulver dürfen davon 
1) in ihren Kaufläden nicht mebr als 1 Kilogramm, 
2) im Hauje außerdem nit mehr als 5 Kilogramm 
vorrätbig balten. Auf Nachweis eines beionderen Be- 
bürfniffes fann bie Erhöhung des Vorraths unter 2) 
zeitweilig bis auf 10 Kilogramm geftattet werden. Die 
Aufbewahrung bdeijelben darf nur in einem auf dem 
Dachboden (Speicher) belegenen, mit feinem Schornftein- 
rohre in Berbindung ftebenden abgejonderten Raume, 
der beftändig unter Verſchluß zu balten ift umd mit 
Licht nicht „betreten werben darf, erfolgen. 
| $ 3. Größere, als bie im $ 2 bezeichneten 
Mengen find außerhalb der Ortſchaften in beionderen 
Magazinen aufzubewahren, von deren Sicherheit die 
Polizeis reſp. Mititair-Bebörbe, ſoweit Die legtere nach 
den beftebenden Vorſchriften coneurrirt, ſich überzeugt 
| bat. Die Schlüffel zu dieſem Locale bleiben in den 
Händen der Behörde, 
| $ 4. Die Abgabe von Schiehpulver an Verjonen 
unter 16 Jahreu ift verboten. 
| $5. Perſonen, welde nicht unter die Beftimmung 
des $ 2 fallen, bebürfen Behufs der Aufbewahrung 





‚von mebr als 1 Kilogramm der polizeilichen Erlaubniß. 


Sie baben in diefem Falle, die im $ 2 enthaltenen 
Vorſchriften, reſp. die ihnen von der Polizei-Behörde 
‚etwa beſonders vorgeichriebenen Bedingungen zu 
beobachten. 
8 6. Auf. die mit Pulverfabrifen verbundenen 
Lager finden die vorftebenden Vorſchriften feine An- 
| wendung. 
| MM. Transport von Schießpulver. 
| A, Allgemeine Vorſchriften. 

$ 7. Bei der Berpadung, der Ein- und Aus- 
ladung von Schießpulver, ſowie auf oder in der Nähe 
| von zum Transport von Schießpulver, dienenden Fahr— 
‚zeugen, darf weber Feuer, angemadt, noch Tabad 
geraucht werben, Das zu veriendende Schießpulver 
‚muß in ‚hölzernen, ſolide gearbeiteten Tonnen oder 
Kiſten verpadt lein, deren Fugen derart gedichtet find, 
‚daß ein Ausftreuen von: Pulver nicht fattfinden fan. 
| $. 8. Ber Schießpulver in größerer. Menge. als 
25 Rilogramme auf einmal verjendet, ‚muß der Polizei- 
| Behörde des Abjendeorts davon Anzeige machen und 
‚den die Reiferoute enthaltenden Srahtiihein berielben 
jur Bifirung vorlegen. 

§ Während der Nacht, d. i. von Sonnen- 
juntergang bis Sonnenaufgang darf Pulver nicht ver- 
da werben. Es bleibt vorbehalten, aus bejonderen 
Zwedmäßigleitögründen für beſtimmte Str üge 


Ausnahmen hiervon zu geftatten und die alsdann zu Menn eine Unterbrehung ber Fahrt unvermeiblich ift, 
beobadhtenden bejonderen Siherungsmafregeln vorzus | mindeftens 200 Meter von benjelben entfernt bleiben. 


ſchreiben. 
B. Beſondere Vorſchriften für den 
Landtransport. 
8 10. Die Verſendung von Schießpulver ver— 
mittelſt der Poſt und der Eiſenbahn iſt verboten. 
$ 11. Die das Schießpulver enthaltenden Tonnen 


| anzuweilenden Stelle erfolgen, welche von dem nächften 


Iſt ein längerer Aufenthalt in Ortichaften, insbeſondere 


zum Nachtquartier erforderlich, jo darf die Aufftellung 
bes Wagens nur an einer von der Poligei-Bebörde dazu 


bewohnten Gebäude mindeftens 200 Meter entfernt ift. 
$ 18. Der Transportführer bat, jo lange der Auf- 


ober Kiften müſſen auf den zum Transport beflimmten | enthalt ($ 17) dauert, entweder jelbft bei vem Wagen zu 
Wagen mit Stroh feft verpadt werden. Wagen, auf! verbleiben, oder eineandere geeignete Perjon als Wächter 
welchen Scießpulver verladen ift, find mit einem zu beftellen, welche den Wagen nicht verlaffen darf. 


Plantuche zu überipannen, welches auf beiden Seiten 


mit einem fenntliben P. von mindeftens Meter 
Höhe zu bezeichnen iſt. Jeder Wagen ift außerdem 
mit einer ſchwarzen Flagge von mindeſtens Y. Meter 
Höhe und Breite zu verjeben. Der Gebrauch eijerner 
Hemmichube, ſowie das Hemmen der Räder mit Ketten 
ift unterjagt. 

$ 12. Sciefpulver darf auf demielben Wagen 
mit anderen Gütern nur in Mengen bis zu 5 Gentnern 
und aud dann nur mit ſolchen Gütern verladen werben, 
welche nicht leicht entzünblich find. 

$ 13. Wagen, auf melden Schießpulver verlaben 
ift, dürfen nur im Schritt fahren. Andere Wagen und 
Reiter müllen in einer Entfernung von mindeſtens 
10 Meter von denfelben in Schritt fallen und dürfen 
fi bei ihnen nur im Schritt vorüber beivegen. Inner 
balb einer Entfernung von 15 Meter bat ein Jeder 
des Rauchens und des Feuermachens fih zu enthalten, 

$ 14. Steigt während ber Fabrt ein Gewitter 
auf, jo muß der Pulverwagen bie Näbe bervorragender 
Gegenftände, Gebäude, Bäume u. ſ. w. tbunlichit ver- 
meiden und darf ımter feinen Umftänden in eine Ort- 
ſchaft oder einen Wald einfahren. 

$ 15. Der Transport von Pulver durch zu— 
fammenhängend gebaute Ortichaften ift zu vermeiden, 
wenn fie auf gut gebabnten Wegen umfabren werden 
tönnen. Rann dies nicht gefcheben, jo muß der Transport- 
führer die Ankunft des Transportes vorher der Polizeis 
Behörde melden und von derfelben weitere Beftimmungen 
erwarten. (NB. Sade der Inftruction.) 

g 16. Mit Schießpulver beladene Wagen müjlen 
von Eifenbabnzügen und gebeizten Locomotiven min- 
deftens 300 Meter entfernt bfeiben und dürfen Eifen- 
babnlinien nicht überjchreiten, wenn von der nächſten 
Station ein Zug fignalifirt if. Sind Wegeftreden zu 
paffiren, auf welchen wegen der gleichlaufenden Richtung 


©. Bejondere Borfjdriften für ben 
| Waſſertransport. 
| $ 19. Auf Dampfichiffen darf außer dem Bebarf 
zum Abfeuern von Signalihüflen fein Pulver trans- 
portirt werben. 
$ 20. Ob Schiefpulver mit anderen Gütern 
\verladen werden darf, bat die Polizei-Bebörde des 
 Einladeortes mit Nüdfiht auf die Beichaffenbeit der 
‚mitzuladenden Güter zu beftimmen. Ueber die von 
ihr dabei getroffenen. Anordnungen ertbeilt fie dem 
Schiffer eine befondere Beſcheinigung, welder dieſe 
auf Erfordern den Polizei-Beamten vorzeigen muß. 

$ 21. Beim Berladen in Schiffe it den Pulver- 
bebältern durch Unter- und Widerlager eine fefte Lage 
zu geben. 

$ 22, Auf jedem mit Pulver beladenen Fabr- 
aeuge ift eine mit einem weißen Y» Meter hoben P. 
verjebene Schwarze Flagge von 112 Meter Länge und 
1 Meter Höbe aufzufteden, welde jo angebracht werben 
muß, daß fie ſchon ig der Ferne erfannt werden kann. 
Die Flagge ift ftets ausgefpannt zu erhalten. 

$ 23. Mit Pulver beladene Fahrzeuge müſſen 
bei Annäherung eines Gewitters anlegen und, wenn 
ed ohne Gefahr ausführbar if, bie Maflen nieber- 
lafien, reip. die Stangen fireihen. Das Anlegen barf 
mweber in ber Nähe von bewohnten Orten, noch von 
hohen Bäumen geſchehen. Erft wenn das Gewitter 
verzogen if, darf die Fahrt fortgefegt werben. 

$ 24. Schiffe und Holzflöße, welde an einem 
mit Pulver beladenen Fabrzjeuge vorbeifabren, müſſen 
bas Vestere unter dem Winde, d. b. an ber Seite, 
welche der Richtung des Windes entgegengeſetzt ift, 
paifiren, es fei denn, daß das Schiff über dem Winde 
getreibelt oder daß das Ausweichen windabwärts durch 
andere Umftände unmöglich gemacht wird. 
| $ 25. Sind Sciffbrüden oder Scleujen zu 








der Eijenbabn und des Weges oder wegen ber Fre⸗ paſſiren, jo ift dem Brüden- bezw. Schleujenwärter 
quenz der Bahn obigen Vorſchriften nicht genügt | durch einen vorausgejandten Boten vom ber bevor- 
werden fann, jo ift der Eifenbahn-Betriebs-Bebörde, |ftebenden Anfunft des Fabrzeuges und jeiner obnge- 
welcher die unmittelbare Betriebsleitung auf der frag- | fähren Größe Anzeige zu machen. Es ift alsdann 
lichen Strede obliegt, -von dem beabfichtigten Trans- | dafür zu jorgen, daß die Paſſage von anderen Schiffen 


port rechtzeitig Anzeige zu machen und bat diefe als— 
dann die zur Befeitigung von Gefahr geeigneten An- 
orbnungen zu treffen. 

$ 17. Mit Schießpulver beladene Wagen dürfen 


freigemacht werde umd das Pulverjchiff mit Vermeidung 
jedes unnöthigen Aufenthalts durchfahren fünne. 

$ 26. Kommen mit Pulver befabene Fabrzeuge 
in die Näbe von Städten oder anderen geſchloſſenen 


vor bewohnten. Gebäuden oder Werkftätten, in denen | Ortichaften, jo müſſen fie mindeftens 200 Meter von 
mit: Feuer gearbeitet wird, nicht balten, und müflen, dem erfien Hauje Halt machen, der Ortspolizei-Bebörde 
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oder, wenn biejelbe ihren Sig mit in dem Orte hat, 1 Marf 60 Pfennig. Telegraphiiche Poftanweifungen 
ber Gemeinde =Behörbe die Ankunft melden und von werben bis’ zum Berrage von 200 Franfen zur Be— 


derſelben weitere Beftimmung einbolen. förderung nad ber Schweiz angenommen. 
$ 27. Mit Pulver beladene Kabrzeuge baben ſich Berlin W., den 14. Juni 1876. 
von Eiſenbahnen möglihft entfernt zu halten und bürfen | Kaiferl. General-Poftamt. 
unter Eiſenbahnbrücken nicht durchfahren, während ein! Aufihriit auf poſtlagernden Briefen nad) Eugland. 


Eiſenbahnzug oder eine Yocomotive dieſelbe paifirt. 34. In England werben ſolche als „pofllagernd‘ 
Das Anlegen am Ufer darf nur in einer Entfernung bezeichnete Sendungen, bei welden zur Angabe ber 
von mindeftens 200 Meter von bewohnten Gebäuden Aufſchrift nur einzelne Buchſtaben und Zahlen 
und Anlagen, in denen mit Feuer und Licht verkehrt oder fingirte Namen angewendet find, nicht an den 
wird, ftattfinden. Die Schiffsmannſchaft darf fi nicht, Empfänger ausgehändigt, jondern als unbeftellbar 
entfernen, ohne eine geeignete Perſon als Wächter zu nah dem Aufgabeort zurüdgeleitet. 

befiellen, welche auf dem Schiffe ftets anweſend bleiben | Berlin W.,, den 17. Juni 1876. 

muß. Die Schiffsmannſchaft bat fih des Feuer Kaiſerl. General-Poftamt. 


ar ; 2 : | Beitritt von Britiſch-Iudien und den Franzöſiſchen Colenien zum 
anmadens in der dem Winde zugefebrten Richtung, Allgemeinen Pofverein. 


ſowie überhaupt in größerer Näbe als 150 Meter gg, Vom 1. Juli ab treten dem allgemeinen 
we u hinsh Poſtverein bei: Britifh- Indien indofan, 
28. Di chlußbeſtimmungen. og Briliſch Birma, Aden) und folgende Franzöſiſche 

$ 25. Die Beſtimmungen dieſer Polizei = Ber Tolonien, nämlich in Amerika: Martinique, Guade— 
orbnung finden aud auf feuerwerfsförper, jowie Auf Toupe nebſi Zubehör, Franzöſiſch Guyana, St. Pierre 
Sprengpulver aller Art, mit Ausnahme derjenigen und Miquelon; in Afrifa: Senegambien nebft Zu- 
Stoffe, welde den für Sprengöl (Nitroglyeerin) und gep5r, Gabun, Reunion, Mayotte und Zubehör, Ste 
eine Zujammenfegungen erlaſſenen Vorſchriften unter- | Marie de Madagascar; in Alien: Franzoͤſiſche Nieder⸗ 
liegen, ar = eg — laſſungen in Indien — Pondichery, Chandernagor, 
— sn. = orſchriften ü ——— Pulver: gorifal, Mahe und Yanaon ſowie in Codindina; 
— werben durch die Beſtimmungen diejer|in Auftralien: NeusGaledenien und Zubehör, bie 
Polizei-Berorbnung nicht geändert. — Marqueſas⸗Inſeln, Tahiti und die unter dem Schutze 
$ 30. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmun | gFrantreichs ſie henben Auftraliicden Injelgruppen. Es 

gen biejer Polizei-Berordnung, ſofern fie nicht nah heträgt alsdann nad Britiih-Indien und den Fran— 
$ 367 des Strafgejegbuce einer höheren Strafe unter | ‚grihen Eolonien das Porto für: gewöhnliche franfirte 
liegen, werben mit einer Gelbftrafe bis zu 10 Thalern | Briefe 40 Pfennig auf je 15 Gramm, Voflfarten 
oder verhälmnigmäßiger Haft beftraft. 20 Viennig das Stüd, Drudjahen, Waarenproben 
$ 31. Alle bisherigen, biefen Gegenftand betreffen- und Geichäftspapiere 10 Pfennig auf je 50 Gramm. 








ben Berorbnungen treten außer Kraft. Für unfranfirte Briefe aus jenen Gebieten find 
Berlin, ben 4. Detober 1871. i 60 Pfennig auf je 15 Gramm zu entridten. 
— Koͤnigl. Polizei-Präfidium. Berlin W., den 21. Juni 1876. 
wird hierdurch in — gebracht. Kaiferl. Generai⸗Poſiamt. 
Derlin, Den 17, Sun IB Bekanntmachungen der Königlichen 
Königl. Poligei-Präfipium. Saupt:Berwaltung der Staatsfchulden 
Bekanntmachungen des Kaiferlichen und Reichd:-Schulden:Berwaltung. 


General: Yofl:Umts und des Kaiferlichen |Die Tie Verloofung ven Stamm: Lictien der Münfler- Hammer 


General:Zelegrapben:Amt3. i Gijenbabn betreffend. 
Boflaufträge und — — mit der Schweiz. | 12, Bei der heute Öffentlich in Gegenwart eines 


33. Bom 1. Juli ab fönnen im Verkehr mit ber Notars bewirkten Berloofung der am 2. Januar F. J. 
Schweiz Gelder im Wege des Poflauftrages bis zu tilgenden Stamm-Actien der Münfter- Hammer 
zum Betrage von 750 Franfen (flatt wie bisher von | Eifenbapn find die 573 Stüd à 100 Thle. NE 71 
187'/, Kranken) eingezogen werden. Poftauftragsbriefe bis 80, A91 bis 500, 1311 bis 1330, 1431 bis 1440, 
nad) der Schweiz unterliegen dem Porto von 20 Pfennig | 1581 bis 1590, 1651 bis 1660, 1741 bis 1750, 2021 
für fe 15 Gramm und auferbem einer Gebühr von | bis 2030, 2181 bis 2190, 2541 bis 2550, 2771 bis 
20 Pfennig für jeden Brief. Der vom Adreffaten ein | 2780, 2961 bis 2970, 3333 bie 3342, 3423 bis 3432, 
gezogene Betrag wird dem Abiender, nad Abzug der | 3633 bis 3642, 3833 bis 3842, 3923 bie 3932, 4003 
Poſtanweiſungsgebühr, mittelft Poſtanweiſung zugeftellt. | bis 4012, 4283 bis 4292, 4513 bie 4522, 4893 big 
Poſtanweiſungen nah der Schweiz find vom 4902, 5093 bis 5102, 5173 bie 5182, 5283 bis 5302, 
1. Juli ab bis zum Betrage von 375 Franfen (fatt|5603 bis 5612, 5823 bie 5832, 5863 bis 5872, 
wie bisher von 187", Kranken) zuläffig. Die Gebühr | 6024 bis 6033, 6275 bis 6284, 6705 bis 6714, 
beträgt bei Summen bis 100 Franken AO Pfennig, | 6775 bis 6784, 6935 bis 6944, 7185 bis 7194, 7785 
über 100 bis 200 Franken 80 Pfennig, über 200 bie bis 7814, 7825 bis 7844, 8216 bis 8225, 8296 bis 
300 Franfen 1 Märf 20 Pfennig und über 300 Franfen |8305, 8766 bis 8775, 9027 bis 9036, 9067 bis 9076, 





9647 bis 9656, 9898 bis 9907, 9938 bis 9947, ! Aenderungen der Waarenllaffification, 4) direste Fracht⸗ 
10368 bis 10377, 10580 bis 10589, 10901 bis 10910, fäge für Eiſenbahnſchwellen für den Berfehr zwiſchen 
10921 bis 10930, 10961 bis 10970, 10991 bis 11000, | Bromberg, Schulig und Thorn (K. O. und O. 8. F.) 
11231 bis 11240, 11351 bis 11360, 11485 bis | einerfeits und Hörter andererjeits, 5) Fractermäßigung 
11494, 11685 bis 11687 gezogen worden. Diejelben für eiferne Brüdentbeile von Köln nah Warihau, 
werden den Befigern mit der Aufforderung gefündigt, 6) Wegfall des procentualen Zujchlages für Eilenbahn- 
den Gapitalbetrag vom 2. Januar 1877 ab bei der ſchienen und Scienenbefefigungsgegenftände, 7) Er⸗ 
Stantsihulden- Tilgungscafle hierſelbſt Dranienftraße | mäßigung des Frachtzuſchlages für Zinf und Zinkbleche, 
Nr. 94 (aber nicht mehr bei der Haupteaffe der Weſt- ſowie für alle Güter der Specialtarife III und IV 
phälifchen Eifenbahn) in den gewöhnlichen Geidhäfts- von 20 auf 10 pCt. in Kraft, welder auf den Ber: 
flunden gegen Quittung und Rüdgabe der Actien nebft | bandfationen Fäufih zu haben if. Inſoweit ad 1 
den dazu gehörigen nicht mehr zablbaren Zins-Coupons und 2 Erhöhungen vorfommen, treten biejelben erft 
Ser. VI NE 5 bis 8 und Talond, zu erheben. Die | mit dem 15. Auguf 1876 in Kraft. 

Einlöfung fann aud bei den Regierungs-Hauptcafien, | ai den 16. Juni 1876. 

fowie bei der Kreiscafie in Franffurt am Main und | Königl. Direction der Oſtbahn. 

den Bezirks⸗Haupteaſſen in Hannover, Dsnabrüd und. Transportbegünttigungen für Ausftellungs-@egenkände. 
Yüneburg bewirft werden. Zu biefem Zwede find die 76. Für diejenigen Gegenftände, welde auf: der 
Actien nebft Coupons und Talons einer biejer Caſſen in der Zeit vom 13. bis 27. Auguſt d. 3. in Nürn- 
einzureichen, welche fie der Staatsfhulden-Tilgungscafle herg fattfindenden internationalen Ausfiellung von 
zur Prüfung vorzulegen und nad erfolgter Feftftellung | Maſchinen, Gerätben und Produrten der Müllerei, 
die Auszahlung zu bejorgen hat. Der Geldbetrag der | Bäderei und der Landwirthſchaft ausgeſtellt werben 
etwa fehlenden, unentgeltlich mit abzuliefernden Zins | und unverfauft bleiben, tritt auf allen Preußifchen 
Coupons wird von dem zu zahlenden Tapitalbetrage | Staats-Eijenbahnen eine Transportbegünfigung in der 
zurüdbehalten. Bom 1. Januar 1877 ab Hört die Meile ein, daß für den Hintransport die volle tarif- 


Berzinjung biefer Actien auf. ‚mäßige Fracht berechnet wird, der Rückransport auf 
Berlin, den 14. Juni 1876, 'derfelben Route an den Ausfteller aber frachtfrei er- 
Haupt-Berwaltung der Staatsihulden. folgt, wenn durd Borlage des Driginal- Frachtbriefs 


Bekanntma en d nial. Direetion für die Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung des 
der —e 335. 2 | Anöftellungs « Eomites nachgewieſen wird, bag bie 
Ausnahme Tarif des Schle iſch Mariſchen Eifenbahn- Verbandes, Grgenflände ausgeftellt geweſen unb unverfauft ge⸗ 
87. Bom 15. Juni d. 3. ab if bie Station hlieden ee und wenn der Rüdtransport bis zum 
a IX vn Ce aacıe _Brombeg, ben 10. Juni 1878 

nabme-Tari c. des eſiſch⸗ en Verband⸗ * —22 — 

Tarifs (Nachtrag XIX.) mit den Sägen für Beuthen Rönigl. Direstion der Oſtbahn. 


(D. ©. €.) aufgenommen worben. .  Befanntmachungen der Rreis:Ausfchüffe. 
Berlin, den 21. Juni 1876. ‘ Gemeinbe-Bezirfs: Veränderungen im Kreife Ober-Barnim. 
Königl. Direction 33. Die dem Müplenmeifter Schmidt in Kerflen- 
der Niederilefiih-Märfiigen Eiſenbahn. bruch, jowie die dem Schmiedemeifler Jaebide ba- 
Norddeutſch⸗ ee —— ſelbſt gehörenden, im Gutsbezirk Kerſtenbruch gelegenen 


Ländereien von je 2 Morgen Größe, ſowie die darauf 
88. Die für Station Bodrog Keresgtur ber Un⸗ |Hefindlihen Gebäude find mit unferer Genehmigung 
garifhen Nordoftbahn im Norbbeutih- und Nordwefl⸗ aus dem Gutsverbande ausgeſchieden und vom 1. Jas 
deutſch⸗Rordoſtungariſchen Verbande normirten Fracht- nuar d. 3. ab dem Gemeinde » Verbande Kerflenbruch 
füge treten vom 1. Auguft d. 3. ab außer Kraft. | einwerleibt worden. 
Berlin, den 22, Juni 1876. FIreienwalde a. D., den 15. Juni 1876. 
‚„ KRöniglige Direction Der Kreid-Husfhuß des Kreifes Ober-Barnim. 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. Bet machen 
—— — der Königlichen vie Ferien des — — betreffend. 
Direetion der Dftbabn. Die ferien des Bezirks: Verwaltungs: t 
Ankündigung eines Tarifnachtrages im Oftdeutſch⸗Rheiniſchen | beginnen mit dem 21. Juli d. 3. und dauern bis 
Gifenbahn-Berbande. zum 1. September d. 3. 
75. Zum Oſtdeutſch-⸗Rheiniſchen Eifenbahn- Ber- Died wird dem Publifum mit dem Gröffnen 
bande tritt vom 1. Zuli_d. 3. ab zum Berbanbs- |befannt gemacht, daß während der Serien der Betrieb 
Gütertarif vom 1. Auguft 1874 ein 16ter Nachtrag, aller nicht fchleunigen Sachen ruht, meshalb bie 
enthaltend: 1). Einführung neuer zuſätzlicher Be⸗ Parteien und Rechtsanwalte fih während ber Ferien- 
—— zum Betriebs⸗Reglement, 2) seta in bergleihen Saden aller Anträge und Gejude 
der tarifariichen Beftimmungen, 3) Ergänzungen reip. ju enthalten haben. Schleunige Geſuche müſſen als 
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ſolche begründet und als „Ferienſache“ bezeichnet 
Gehen andere Geſuche ein, jo ift deren 
Erledigung während der ferien nidt zu erwarten. 


werben. 


Durch Einichlagen des Blitzes, ohne daß derjelbe 
'gezündet, fanden in 21 Städten und in 24 Fällen 
| Beihädigungen an 1 Kirche, 19 Wohnhäufern, I Hof 


Die Herren Landräthe werden ergebenft erfuche, für gebäude, 2 Scheunen und 1 Mübhlengebäude ftatt. 


Beiterverbreitung dieſer Befanntmahung Sorge zu, 


kagen. Potsdam, ben 20, Juni 1876. 


Königl. Bezirls⸗Verwaltungs⸗Gericht. 


Befanntmabung 
der Ständifchen Städte: 
Direction der Kur: und 

Miederlaufig. 


Ueberſicht 


von den Verwaltungs-Reſultaten ver ſtändiſchen Städte-Feuer— 
Sorcietät der Kur: und Neumark, der Niederlauſiz und der 
Aemter Senftenberg und Finfterwalte, in ber Zeit vom 1. Januar | 
3. December 1875 und Darlegung der Ergebniſſe der per 


bie 
Rechnungen genannter Socictät für das Jahr 1875. 


In Folge der Borihriiten des $ 79 des Nevi- 3 Marf Geldbuße, 


dirten Reglements für die StäbtesFeuer-Societät der 


euer : Sopcietäts: 
eumarf und der 


Bon den 156 Schadenfeuern find 8 durd Gewitter, 
‚L dur Erplofion verurjadht, 1 vorſätzlich angeftiftet, 
6 durd Fahrläffigfeit und A durd fehlerhafte Bauart 
‚und 2 durch unzuredhnungsfäbige Perfonen berbeigeführt 
"worden. In 127 Fällen find die Entftehungsuriaden 
‚der Brände bis jegt unermittelt geblieben. Wegen 
‚der übrigen 7 Fälle ſchweben noch die Unterſuchungs⸗ 
Verhandlungen. 

Verurtheilt find: wegen vorjägliger Brand: 
ſtiftung: 1 Mannsperion zu 1 Jahr Gefängniß, 
wegen fabrläfjiger Brandftiftung: 1 Manns: 
don zu 1 Monat Gefängniß, 1 Mannsperjon zu 
2 Tagen Gefängnig, 2 Mannsperjonen zu 6 reip. 
3 Frauensperſonen reip. zu 
14 Tagen, 3 Tagen und 1 Tag Gefängniß. 


Kur- und Neumark, der Niederlaufig und der Aemter | II. Shadens-Vergütungen, Prämien und 
Senftenberg und Kinfterwalde von 1871 und gemäß!Koften. Aus Anlaß der voranfgeführten Brand— 
der von dem Herrn Ober-Präfibenten beftimmten Korm, und Blitzſchäden find feſtgeſetzt: A. An Bergütungen 
werden die Rejultate der Verwaltung der Societät in der I. Claſſe für Totafihäden 9,525 Marf, für 
und der Rechnungslegung für das Jabr 1875 nach- | Partialihäden 145,329 Marf 30 Pf., in Summa 


ftehenb zur öffentlihen Kenntniß gebradt. 

I. Berfiherungsiummen: Am Schluſſe des 
Jahres 1875 betrugen die Berfiherungsfummen für 
Gebäude I. Claſſe 238,104,300 Markt, II. Claſſe 
140,981,875 Marf, IH. Claſſe 26,403,775 Marf, 
IV. Claſſe 5,986,325 Mark in Summa 411,476,275 
Mark. Der Abſchluß pro 1874 ergab mur 
127,139,525 Thaler — 381,418,575 Marf. Die Ver: 
fiherungen haben ſich daber im Jahre 1875 vermehrt 
um 30,057,700 Marf, und zwar in Glajfe I um 
22,474,500 Marf, in Caſſe II um 6,788,500 Marf, 
in Glafje IH um 736,225 Mark, in Claſſe IV um 
58,475 Marf, find wie vorſteht 30,057,700 Mark. 
Die in ben obigen A11,476,275 Marf mitentbaltene 
beitragspflichtige Hälfte der Berfiherungsfummen für 
Kirchen und Thürme beträgt 4,665,800 Mark; dazu 
die nach den Beflimmungen bes Neglements beitrags- 
freie Hälfte diejer Verfiherungen mit 4,665,800 Marf 
ergeben ſich 9,331,600 


Jahres 1875. 

U. Brand- und Bligihäden. Die Zahl der 
von ber Soeietät zu vergütenden Brandſchäden belief 
fih auf 156. 

Es fanden flatt: 76 Scabenfeuer im 1. Se 
mefter, und 80 im I. Semefter, und murben 
von benjelben in 74 Städten 337 Gebäude betroffen. 
Totalſchaden lag vor: bei 8 Wohnhäuſern, 33 Hof: 


ebäuden, 39 Scheunen, 2 Müblengebäuden, überhaupt | 


ei 82 Gebäuben. 

Partielle Beſchädigungen erlitten: 2 Rathhäuſer, 
1 Schulgebäude, IB Wobnhäufer, 105 Hofgebäube, 
19 Scheunen, 5 Müplen- und 25 Fabrifgebäude, über- 
haupt 255 Gebäude, 


arf ald Gejammtverfiherungs- | 
jumme ber Kirden und Thürme am Schluffe des 


154,854 Marf 30 Pf., in der 11. Claſſe für Total- 
ihäden 39,150 Marf, für Vartialichäden 146,629 Marf 
53 Pf., in Summa 185,779 Mark 53 M., in ber 
I HT. Etaffe für Totalſchäden 28,500 Mark, für Partial- 
ihäden 52,779 Marf 65 Pf., in Summa 81,279 Marf 
65 Pf., in der IV. Elaife für Totalſchäden 14,775 Marf, 
für Partiafihäben 7,535 Mark 25 P., in Summa 
22,310 Marf 25 Pf., zufammen für Totalihäden 
91,950 Marf, für ——— 352,273 Marf 
73 P., in Summa 444,223 Marf 73 Pf. B. An 
Sprigens und Wajlerwagen-Prämien 2,436 





Mark. . An hr er 
2,690 Marf 12 9%.  Summa tot, 449,349 Marf 
85 Pf. Hierzu treten 10,798 Thlr. 16 Ser. 8 MM. 


— 32,395 Marf 66 Pf. für diejenigen 10 Schaden⸗ 
fälle, welche befage der Leberfiht von den Verwaltungs 
Reſultaten der Societät pro 1. Januar bis 31. Des 
\cember 1874 — cfr. Amtsblatt ber Königlichen 
Regierung zu Potsdam pro 1875 Seite 203 — 
'erfi im Monat Januar‘ 1875 zur Anzeige gebradt 
reip. regulirt worden find und daher nicht Eon in 
der Rechnung pro 1874 nachgewieſen werben konnten. 
Ergeben fih in Uebereinflimmung mit ber Rechnung 
‚pro 1875 481,745 Marf 51 Pf. 

| IV. Beiträge der Theilnebmer ber Societät, 
| Außer den nach „N? IV. der ebenerwähnten Verwal⸗ 
tungs⸗Ueberſicht pro nn 1874 erft im Laufe 
bed Monats Januar 1875 auszuſchreiben geweſenen 
| ebendafelbft fpecificırten Beiträgen für das II. Semefter 
'1874 find in Folge des voraufgeführten Bedarfs aus- 
‚geichrieben worden von hundert Mark Berfiherungs- 
ſumme in 1. Glafle pro I. Semefter 1875 2 Pf., pro 
1, Semefter 1875 4 Pf., in Summa 6 Pf., in 
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11. Claſſe pro I. Semefter 1875 6 Pf., pro II. Semefter | Societät, enthalten vollſtändig die jummariihen Er— 
1875 12 P., in Summa 18 Pf., in IH. Claſſe pro gebniſſe diefer Rechnungen für das Jahr 1875 

I. Semefler 1875 14 Pf., pro I. Semefter 1875 Der Abſchluß der legteren ift voririftemäßig am 
23 P., in Summa 42 Pf., in IV. Caſſe pro 29. April d. 3. erfolgt, wogegen deren Reinſchriften 
1. Semefter 1875 28 Pf., pro II. Semefter 1875 | nad der beflependen Geſchaͤfis-Anweiſung rechtzeitig 
56 Pf., in Summa 84 Pf. am 15. d. M, der Direction überreiht worben find. 

V, Ergebniſſe der Jahres -Rehnungen Berlin, den 19. Juni 1876. 
der Societät. Die sub Littr. A und B beigefügten Ständiſche "Städte-Fener-Societäts-Direction der Kurs 





Ertracte aus den Rechnungen vom laufenden Ber: und Neumarf und der Nieber-Laufig. 
waltungsfond und vom eijernen Beftanbfond ber | * * 
4. Extiract 


aus der Rechnung ber ſtändiſchen Städte-Feuer-Societät ber Kur- und Neumarf und ber 
Niederlaufig vom laufenden a ee für das Jahr 1875. 


of. ſt. Reft, 
Einnahme. Mart IPil Mar IPrl Mar IB. 
. Beftand aus der vorigen Rechnung . . “200020. 48983115] 48983115] 7° — I 


. Einnahmen aus Rehnungs-Erinnerungen RE — — — I4 rm 
. Einnahme-Refe . . ———— — ii — 1-1 — | 
. Aus dem laufenden Rehnungsjapre: 
Tit. J. Beiträge von den Theilnehmern ber Sorietät: 
a. re » Sorietätd =» Beiträge für das II. Semefter 


je ep} - - 


33473162] 33462717 


b. Feuer-Societäts-Beiträge für das Jahr 1875 . . 3 524627180] 520177]29| Aa0tlı7 
e. Strafbeiträge . . ; 2 ja — — 4 — 7 
Tit. II. Wiedererſtattele Branbvergiitungsgeiber u — — 74 0.8 
Tit. IN. Sonftige Reftitutionen . . et in 1190 110 — — 
Tit. IV, Zinſen von Caſſenbeſtänden. 2 20. 4961 16 43611161 — — 
Tit. V. Außerorbentlihe Einnahmen . » «2 22 0 — — — — — 


— — — — — — — 

Summa I 913305|63] 908750/67] ZTUIER 
ad Littr. D. Tit. la. 104 Marf 45 Pf. Abgang. 
Zit. Ib. 2 = 27 » Zugang, 
1 = 61 = Abgang. 


Ausgabe. 
A. Wiedererftatteter Borfhuß . . . RE — 1 — I-1 —. Io 
B. Ausgaben aug Regmungs-Erinnerungen — IRR, ur | an Ef 
C. Ausgabe-Rüdfände . . i >. 2.4 236986|78] 186189615] 50797117 
D. Aus dem laufenden Rehnungsjahre: F 
Tit. L Gebühren ꝛc. für bie — von — —— 
bungen . 2170165] 217011655 — — 
Tit. IL Koften für Gebäudetaren . . ae NE Ehen de 62/50 621501 — — 
Tit. II. Bergütungen: 
a. für Brand- und Blitzſchäden ꝛec. . 5 481745/51] 344495/61] 137249 go 
b, für Schäden an unverfiderten Gegenfläinden —— 4181120] 4181120) — 
Tit. IV. Brämien . ; 170|— 170] — 


Tit. V. Poſtporto, Mandatariengebühren u. Koftenvoricüffe i 1780195] 1780195 
Tit. VI. Zinſen für Darlehne zur ——— der — 

Ausgaben . er . 
Tit. VII. Außerordentliche Ausgaben ET WET R De ale Mel — I aslsı 


Summa | 74687720 er TB T 
Die Einnahme beträgt 
Dleibt Beftand ka 


217 


Extraect B. 
aus ber Nehnung der ftändijhen Städte-Feuer-Societät der Kur- und Neumarf und der 
Niederlaujig vom eijernen Beftandsfond für das Jahr 1875. 

















Soll. HT Ref 
Einnabme. Mart Bil Mar en Mart |Bf 
A. Beftand aus der vorigen Nednung - » =» >... 1 7210744735 72107473] — — 
B. Einnabmen aus Rechnungs— Erinnerungen ; — — — — — |- 
C. EinnabmerRefte . . 5 5888/88 5817188 70:60 
D. Zurüdgezablt erbaltene Eapitalien und neu erwor— 
bene Documente . . — booo — 6000 — 
E. Aus dem laufenden Rehnungsjabre: | 
Tit. 1. Zinſen von Staats » Papieren, Märkiſchen Pfand— | 
briefen und Stabt-Obligationen -. - » 2 2 2 2.4 233847I—] 23847|— — — 
Tit. II, Zinſen von Hppothek-Capitalienn.. 20. 7978 50 7978501 — 
Tit. III. Außerordentlibe Einnabnen.... 2 2. 26177 207771 — 
Summa I 764815 881 764744|88] 70160 
a an ei 
ad Littr. C. 40 Pf. Ausfall. 4 
Ausgabe, | | 
A. Wiedererftatteter Borihuß.. . . I ER — — 
B. Ausgaben aus Rechnungs— Grinnerungen a) ie arts 20 — 20 
C. Ausgabe-Relte. . . a - — — — 
D. Für neu erworbene Activa und an verausgabten | 
Documenten . . a ———— 5771190 5771190 
E. Aus dem laufenden Rebnungsjabre: 
Ti. 1. Firirte jährliche Gebälter und jonftige Entſchädi— 
gungen. 4268610- | 23610 — 
ir. M. Büreanfofen 2222200... 3859166] _ 3859|66 
Tit. III. Diverfe Ausgaben . 2 2a en 759 | 759160 
u IV. Ad extraordinaria - - - > > 2 2 sa 8 1. 574135 574135 
Summa 3459551 34595151 
Die Einnabme beträgt 764744188 
Mitbin Beltand "730149137 
und zwar 
in Staats-Papieren und Effecten | 726870 
baar 32793 J 


7 
| 7301091371 








Dieſe —— werden daher ifren — 

28 Verloojung von Schleſiſchen Pfandbrieſen Lättr. B. mit dem Bemerfen g efündigt, daß die Rüdzahlung bes 

In ber in @emäßpeit der 88 57 und 58 der Nennwerthes berjelben gegen Auslieferung der Pfand- 
Alerhöhften Berorbnung vom 8. Juni 1835 (Geſetz⸗ briefe in coursfreiem Zuftande vom 2. Januar 
Sammlung Seite 101) flattgehabten 28. Verloofung 1877 ab bei der Königlichen Inflituten » Eafje 
von 3". proe. Schleſiſchen Pfandbriefen Litt. B. find (Albrehtöftraße Mr. 32 im Regierungsgebäude) hier- 
folgende Apoints vorihriftsmäßig gegogen worden: ſelbſt erfolgen wird und mit biefem Tage nad $ 59 


Befanntmachnng. 





N? 24,104 auf Zuzella Mark, der allegirien Verordnung die weitere Verzinſung der 
NM 24,105 s s *F 3000 s gezogenen Pfandbriefe aufhört. 

Ad 35A5 > Wüßeröpredorf : 150 ⸗ Sollte die Präfentation derſelben nicht ſpäteſtens 
N 970 » Bilfau : 30 = den 15. Februar 1877 erfolgen, jo muß bas im 
N 9,860 = Krieblowig .«. #00 = $ 50 ber erwähnten Berorbnung vorgejchriebene 
A 18,517 - Berndau :- 30 » Präckufions-Berfahren veranlaßt werden. 

M 18521 = P : 300 = Breslau, den 16. Juni 1876, 

AR 11,961 » Wilfau .„» 150 = Königl. Credit⸗ Inſtitut für Schlefien. 

N 11,968 = - : 150 = Patent-Ertheilungen. 

N? 12,354 ⸗ Berndau ‚ 190 = Dem Eivil-Ingenieur Dr. R. Proell zu Börlig 
A 12,625 = Zugelle » 150 = ji unter dem 16. Juni 1876 ein Paten 


auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen  indirecten Llebertrager an 
Negulirvorrihtungen für Kraftmaidinen, ohne 
Jemanden in ber Anwendung befannter Theile , 
zu behindern, | 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Maichinenfabrifanten Otto Türde zu! 
Dresden ift unter dem 16. Juni 1876 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nacdhgewiejenen Sprengwagen, joweit er als 
nen und eigenthümlich anerfannt ift, obne 
Jemanden in ber Berwenbung befannter 
Theile zu bebindern, l 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für: 
den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worben. | 
Den Civil » Ingenieuren %. Brandt G G. W. 
von Namwrodi zu Berlin iſt unter dem 18. Juni 
d. 3. ein Patent | 
auf ein dur Zeichnung und Bejchreibung | 
nachgewieſenes Inſtrument zur SKompaß: | 
Berichtigung, genannt Dromoifop, 
auf drei Jabre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. | 
Dem Schloſſer Earl Anderſch zu Berlin if 
unter dem 19. Juni d. 3. ein Patent 
auf ein Geräth zum Fortbewegen fchwerer 
Begenftände in der durch Zeichnung und Be⸗ 
jhreibung nachgewieſenen Zujammenjegung, | 
ohne Jemanden in der Benugung befannter| 
Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden, | 
Dem Draptziehermeifter Nicolaus Bey zu St. 
Ingbert ift unter dem 20 Juni 1876 ein Patent 
auf eine Mafchine zum Reinigen des Drahtes 
von Gläpipan, in der dur Beichreibung und | 
Zeichnung nachgewieſenen Zufammenjegung, 
ohne Jemanden in der Anwendung befannter 
Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an geredinet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Herrn Edmund Squire Norcombe in 
Liverpool iR unter dem 19. Juni d. J. ein Patent 
auf einen Apparat zum Einfegen und Ein- 
fäbeln der Nadeln an Nähmaſchinen in ber 
durch Zeichnung und Beſchreibung nad: 
gewiefenen Zujammenfegung, ohne Jemanden | 
in der Benugung befannter Theile zu be— 
ſchränken, 
auf drei Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worben. 
Dem Herrn Emile Eornely in Paris iſt unter 
dem 20, Juni 1876 ein Patent 
auf Vorrichtungen an Stidmafhinen zum Um⸗ 








ihlingen des Nähfadens mit einem zweiten unter dem 16. Juni 1876 ein Patent 


Faden und zum Ausrüden der Maſchine in 
der dur Zeichnung und Veſchreibung nad: | 


gewieſenen Zufammenjegung, obne Jemanden 
in ber Benugung befannter Theile zu be— 
fchränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang bes Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur und Baumeifter Johannes 
Gutermild in Berlin ift unter dem 22, Juni 1876 
ein Patent 
auf einen dur Zeichnung und Beſchreibung 
in zweien Formen bargelegten totalifirenden 
Kraftmeſſer 


auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 


für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Maurer: und Zimmermeifter J. G. Nie- 
mandt zu Reinidendborf bei Berlin ift unter dem 
20. Zuni 1876 ein Patent 
auf einen durch Modell und Beſchreibung er- 
fäuterten Maulforb 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Der Gasmotorenfabrif Deug zu Deug iſt unter 
dem 20, Suni 1876 ein Patent 
auf ein hydrauliſches Geſperre in der durch 
Zeichnung und Beihreibung nachgewieſenen 
Anwendung auf atmofphärifhe Gasfraft- 
majchinen 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußischen Staats ertheilt worden. 
Dem geprüften Eivil-Ingenieur, Dber-Mafchinen- 
meifter an der Muldenthalbahn Johann Earl Rein- 
bart Jähns zu Penig iſt unter dem 20. Juni 1876 
ein Patent 
auf cine durch Zeichnung und Beichreibung 
nachgewieſene hydrauliſche Wiegevorrichtung, 
inſoweit fie als neu und eigenthümlich aner⸗ 
fannt iſt, ohne Jemanden in der Anwendung 
bekannter Theile zu behindern, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den Fabrikanten €, O. Richter & Comp. in 
Chemnitz iſt unter dem 20. Juni 1876 ein Patent 
auf eine durch Modell nachgewieſene mehr⸗ 
zungige Reißfeder 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Schiffsbauer und Ingenieur Herrn C. W. 
Peterjen zu Barmbed vor Hamburg iſt unter bem 
20, Zuni 1876 ein Patent 
auf eine rotirende Maſchine in ber burd 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Gonftruction, ſoweit biefelbe neu unb eigen- 
thümlich if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 


‚den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 


Dem Herrn Guſtav Kirchhoff in Berlin if 


auf eine Faltenlegemafdine in ber dur 
iefenen 


Zeichnung und Beſchreibung 
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Zufammenferung, obne Jemanden in der Be⸗ 
‚nugung befannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für | 
den Umfang des Preufiichen Staats eribeilt worben. 
Patent-Berlängerungen. 

Das dem Ingenieur Alex. Kaiſer zu Augsburg | 
unter dem 31. December 1873 auf die Dauer von! 
3 Jahren für den Umfang des Preußiſchen Staats er 
theilte Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene ſelbſtthätige Getreidemaage in 

ihrer ganzen Zufammeniegung 
iR auf 2 Jahre, bis zum 31. December 1878, ver- 
längert worden. - 
Perfonal:Ebronik. | 
Im Kreiſe Weftpriegnis ih an Stelle ber 
Rittergurshefiger Partow zu Seetz und von Voß 
zu Stavenow der Kreiscafien - Rendan a. D.| 
Peſchel zu Karſtedt zum kommiſſariſchen Amtsvor⸗ 
ſteher der Bezirke IV Beberow und XV Stavenow, 





an Stelle des Rittergutsbeſitzets von Karſtedt zu Schneider 
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Der bisherige Archidiakonus und Guperintenbent 
a. D. Heinrih Bernhard Carl Herger gu Branden- 
burg a. 9. ift zum Oberpfarrer an der St. Catharinen⸗ 
firde zu Brandenburg a. 9. und zum Mitfrühprediger 
an der St. Paulifirhe daſelbſt, Diöceſe Altftadt- 
Brandenburg, beftellt worden. 

Der Rector und Hülfsprediger Ernft Ludwig 
Hinze zu Templin ift zugleih zum Pfarrer bei den 
Evangeliihen Gemeinden zu Gandenig und Apreng- 
dorf, Diöceſe Templin, beftellt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Auguft Hermann 
Block zu Penfun, Provinz Pommern, ıf zum Archi— 
Diaconus bei der Evangeliihen Gemeinde der St. 


|Marien:Kirche zu Prenzlau, Diöcefe Prenzlau I., be- 


ſtellt worden. 
Der Taubftummenlehrer Schiller ift als ordent- 


liher Lehrer an der Königlichen Taubftummen-Anfalt 


in Berlin angeftellt worden. 

Der Lehrer Waſchke ift als Vorſchullehrer am 
Gymnaſium in Charlottenburg angeftellt worden. 

Die Lehrerinnen Anna Schule und Helene 
find? als Gemeindejchullehrerinnen in 


Kaltenhof der Gutspaͤchter Tehen zu Dargardt zum | Berlın — worben. 


Stellvertreter des Amtövorfleherd des Bezirls XV Sta— 


Der bisherige Stations-Aſſiſtent Oskar v. Faber 


venow und an Stelle des Erbjägermeifters von Jagow zu Gejundbrunnen ift definitiv als ſolcher bei der 


zu Nüpfäde der Nittergutsbefiger Lüdke jun. 
Weifen zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des 
Bezirks XX Weijen ernannt worden. i 


zu Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn angeftellt worden. 


Dei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin fine 
befördert worden: 1) ber bisherige Buͤrcau-Aſſiſtent 


In Stelle des verfiorbenen Kreis-Wundarztes Dr. Carl Emil Emanuel Zaar zum Eecretnir und 2) der 
Weſtphal if der pr. Arzt De. Friedrich Aupuft Hugo | bisherige Büreau-Diätar Earl Julius Lindeholz zum 


Mittenzweig zum Kreid - Wunbarzt des Kreiſes 
Jüterbegf-Ludenwalde mit dem Amtsfig in Lucken- 
walde ernannt worden. i 

Der Feldmeſſer und Baufunftbefliiiene Carl! 
Beife aus Sonderöhaufen ift am 16. Juni d. J. 
als Feldmeſſer vereidigt worden. 

Der bisgerige Hülfsauffeher Auguft Friedrich 
Kittſcher if als Aufſeher bei der Königlichen Straf⸗ 
anſtalt zu Brandenburg angeſtellt worden. | 

Bacant werben folgende Schulftellen: die Lehrer- | 
und Küfterfielle zu Lengfe, Inſpection Febrbellin, König- 
lichen Patronats, zum 1. Detober d. J. durch Berfegung | 
des Inhabers, die Lehrer- und Küfterftelle zu Pauſin, 
Inſpection Spandau, SKöniglihen Patronats, zum | 
4. Detober d. 3. durch Emeritirung des jegigen Ins | 
habers und die Lehrer» und Küfterflelle zu Basdorf- 
Bienenwalde, Inipection Lindow-Granſee, Königlichen 
Patronats, zum 1. September d. J. dur Berjegung 
des Inhabers. 

Wiederbejett find dagegen: die Lehrer: und Küfter- 
flelle zu Brüſenhagen, Inſpection Kyritz, die Lehrerftelle 
zu Alt-Friefad, Inſpection Ruppin, und an den Bolfd- 
ſchulen zu Prigwalf, Inſpection gleihen Namens, eine | 
Leprerftelle. 

Die unter Königlibem Vatronat ſtehende Parrs 
flelle zu Heiligeniee, Diöceje Berlinsland, fommt zum | 





Düreau-Aıfiftenten. 

Bei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin find 
die bisherigen Hülfsboten Albert Theodor Youis 
Barnad, Johann Alberr Schmidt, Ernſt Heinridy 
Sienholz, Earl Ferdinand Auguft Eggert, Carl 
Friedrich Ludirig Engelhardt, Guſtav Albert Rudolf 
Rohde Il,, Heinrih Julius Idell, Auguf Johann 
Friedrich Volkmann, Hermann Michael August 
Friedrich Kitzer ow II., Ernſt Otto Leopold Robert 
Lindner zu Stabigerihteboten und Executoren 
befördert worden. 

Rab-weifung 
der im Monat Mai 1876 mit Beftallung 
verjehenen Schiedbsmannsbeamten im Depar- 
tement — — 


Schluß. 

Kreis Oſt-Priegnitz. 73) Rentier Sperber 
zu Pritzwalk, Schiedsmann für den Iften Bezirk der 
Stadt Prigwalf, 74) Gerbereibefiger Borchardt da- 
ſelbſt, 1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, beide ver- 
pflihtet am 8. Mai 1876; 75) Glaſermeiſter See- 
baujen ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für bdenjelben 
Bezirk, verpflichte am 11. Mai 1876; 76) Rentier 
Siebert ebendaſelbſt, Schiedbsmann für den ?ten 
Bezirk der Stadt Prigwalf, 77) Färbereibeſitzer 
Schmüdert ebendafelbft, 1. Stellvertreter für den— 


15. October d. 3. durch die Emeritirung ihres bisherigen |felben Bezirk, beide verpflichtet am 8. Mai 1876; 


Inhabers, des Pfarrers Schulge, zur Erledigung. 


78) Kaufmann Reichardt ebendaſelbſt, 2. Stellver- 
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treter für denſelben Bezirk, verpflichtet am 11. Mailfiraßenbezirf NP 35, 94) Nentier Stoehr, Dranien- 
1876; 79) Kaufmann Leppin zu Kyrig, Schiedsmann |firaße 135, 1. Stellvertreter für den Dranienfraßen- 
für den Aften Bezirf der Stadt Kyrig, 80) NRentier | bezirf AP 75, 95) Holzhändler Hoffmann, Georgen- 
Shmibt daſelbſt, 1. Stellverirerer für benielben |firhfiraße 20, Schiebömann für den Gollnowftaßen- 
Bezirk, 81) Rentier Steinbach ebendaſelbſt, 2. Stell- | bezirf NF 127, 96) Nentier Mayer, Koppenſtraße 9A, 
vertreter für denjelben Bezirf, 82) Kaufınann Wolff! I. Stellvertreter für ben Stralauerplagbezirf AP 113, 
ebendaſelbſt, Scyiedömann für den 2ten Bezirf der 97) Apotheker Wüftefeld, Landsbergerfrafe 3, 
Stadt, Kyritz, 83) Kaufmann Schlee ebendaſelbſt, 1. Stellvertreter für den Pandetergerftraßenbezirf 
1. Stellvertreter für denſelben Bezirf, 84) Schmiede: | N? 130, alle 8 verpflidter am 24. Mai 1876. 
meifter Bier ebendaſelbſt, 2. Stellvertreiir für ben- Bermifchte Nachrichten. 
felben Bezirf, alle 6 verpilihtit am 23. Mai 1876. Abhaltung einer Schwurgerichts-Sitzung. 2 
Kreis Zauch-Belzig. 85) Koſſäth Budig Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenniniß 
zu Golzow, 1. Stellvertreter für den Iten ländlichen  gebradht, daß die nähfte Sigung des Schwurgeridts- 
Bezirk, verpfligter am 23. Mai 1876; 86) Nentier hofes am 3. Juli 1876 Vormittags 10 Ubr, 
und Amis Vorficher Arndt zu Rädigfe, Schiedsmann | beginnt und in dem Local der Hausvoi tei, Hausvoigtei⸗ 
für den 5ten ländlichen Bizirf, verpflichtet am Platz Nr. 14 abgehalten werden wird. Der Zutritt gu ben 
27. Mai 1876. - Verhandlungen ift, joweit es die vorhandene Räum- 
Kreis Weil: Havelland. 87) Kaufmann lichkeit geftattet, allen erwachſenen, im Bollgenuß der 
Eger zu Brandenburg, Schiedemann für dem Iften) bürgerlihen Epre befindlichen Perjone gegen Karten 
Bezirf der Stadt Brandenburg, 88) Zimmermeifter | gefattet, welche in unjerem Böreau VII zu erhalten 
Kraufe dajelbft, 2, Stellvertreier für tenfelben Bezirk, | find. Berlin, den 16. Juni 1876. 
89) Kaufmann Steinwender ebendafeldft, Schiede-; Königl. Kreisgeriht. I. (Eriminal-) Abtheilung. 
mann für den dten Dezirf der Stobt Brandenburg, | Biebirerre wegen Schafpoden. 
alle 3 verpflichtet am 24. Mai 1876. | Wegen der erfolgten Poden-Impfung der Lämmer 
Stadt Berlin. 90) Kaufmann Dobriner, find die Güter Schlepfow und Polzow im reife 
Kloſterſtrahe 85, Schiedsmann für ben Kalandsbezirk Prenzlau für den Verfehr mit Schafvieh u. ſ. w. nad 
N? 7, 9) Kaufmann Janſa, Friedrihfiraße 39, Maßgabe der Regierungs-Polizei-Verorbnung vom 
2. Stellvertreter für den Kochſtraßenbezirt AF 34,123. December 1871 und auf Grund des Geſetzes 
92) Fabrifant Wittfopf, Kocitraße 18, Schiebsmann | vom 25. Juni 1875 bis auf, Weiteres gefperrt worden. 
für denjelben Bezirk, 93) Kaufmann Sommertatte, Porddam, den 26. Juni 1876. 
Kaiferfiraße 123, 2. Stellvertreter für den Sailer: | Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





> ——— 
(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Iufertionsgebührer betragen für eine einfvaltige Dradzeile 20 DW eunige MM. 
Belanablätter werben ber Bogen mit 10 Vfennigen RM. bevechnet.) 


Redigirt vom ber Röniglichen Kegierung am Boteram 
Vetedam, Buchbruderei der #. @. Hayn'ihen Mrben (GE. Hape, Holbuchbruder). 
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Der Königliben Negierung zu Potsdam 





Brafilien. Babia, 8. Januar. In meiner 
Mittpeilung vom 14. December v. 3.*) habe ich der 
Hoffnung Ausdrud gegeben, daß die Brafilianiiche 
Regierung fih dazu verflehen werde, gleichzeitig mit 


dem hier noch zurüdgebliebenen Reſte der vor nun 


bald 2 Jahren von den Eolonien Moniy und Theoboro 
hierher zurüdgefehrten Deutihen Auswanderern, 
auch diejenigen Deutſchen Coloniſten heimzuſchaffen, 
welche unlängft von Theodoro zum Zwecke ber Ueber⸗ 
fiedelung nach Blumenau hier eingetroffen waren, dann 
ärten, nach keinem anderen Orte als nach der 
Heimath geben zu wollen. 
Jene Hoffnung hat ſich nunmehr erfüllt. Sämmt⸗ 
liche bier befindliche Deuiſche Rückwanderer find am 
4. d. M. mit dem Deutſchen Dampfer „Bahia“ auf 


Koſten der hieſigen Regierung nach Hamburg befördert 


worden*). 
11 Kinder. 

Es bleibt nunmehr zu wünſchen, daß die hieſige 
Regierung diefelben Rüdfihten der Billigfeit und 
Menſchlichkeit auch gegen die noch in Theodoro in dem 
traurigftien Zuftande befindlihen 77 Schidialsgenojjen 
der ſchon Heimgeichafften walten lajien möge, bamit 
nicht bas achte Hundert derer, welche bei einem einzigen 


E8 waren ihrer 46 Erwachſene und 


Eolonifationd-Unternehmen ald Opfer der Proſpecte 
der Firma Lobedanz & Co. in Antwerpen bier ihr. 


Grab gefunden haben, voll werde. 


pi &. Stück 26 Seite 203 vom 30. Juni d. 3. 
) Anmerfung. 


J 
Gs werden dies vermuthlich dieſelben 


der Mehrzahl nah aus dem Kreiſe Pr. Stargard ſtammenden 


Rüdwanderer fein, über deren Durchreife durch Berlin die Zeitungen 
unlängft mit dem Hinzufügen berichteten, daß feine einzige der 
betreffenden Bamilien volljählig zurüdfehrte und alle ſich völlig 
mitlellos befanden. 





— —— 

der Königlichen Miniſterien. 

Die Behandlung beſchädigter und unbrauchbar gewordener Reiche: 
caſſenſcheine betreffend 

18. 


Nach $ 6 Abſatz 2 des Geſetzes, betreffend bie 


Den 7. Juli 


und der Stadt Kerlin. 





1876. 


als die Hälfte eines ſolchen beträgt. Ob in anderen 
Fällen ausnahmsweife ein Erſatz geleiftet werden fann, 
bleibt ihrem pflidtmäßigen (Ermeifen überlafjen. 

Zur Ausführung dieſer Borjchrift find von dem 
Bundes rathe folgende Beftimmungen beſchloſſen worden. 

Sämmtlihe Reichs: "und Landescafien haben die 
ihnen bei Zahlungen angebotenen beichäbigten oder 
unbrauhbar gewordenen (einſchließlich der geffebten 
und der befrhmusten) Reichscalienicheine, deren Um- 
taufchfähigkeit zweifellos if, anzunehmen; aber nicht 
wieder auszugeben, fonbern an Sammelſtellen (die 
Reichs⸗Haupteaſſe und die Dber-Voflcafien, beziehungs- 
weile die General-Gtaatdcaffe und die Regierungss be- 
ziehungsweiſe Bezirf-Hauptcaffen) abzuführen. Solde 
NReichscaſſenſcheine find, außer von derReihs-Haupteaffe, 
auch von ben vorbezeidhneten übrigen Caſſen gegen um- 
laufsfähige Reihscafjeniheine oder baares Geld umzu⸗ 
auſchen. Dagegen find alle Anträge auf Erfag für 
Reichs caſſenſcheine, deren Umtauſchfähigkeit zweifelhaft ift, 
birect an die Neihsjhulden-Berwaltung in Berlin zu 
ichten Berlin, den 24. Mai 1876. 

Der Finanz: Minifter. 
Camphauſen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung: 
a. welche den Regierungsbezirf Potsbam und 
bie Stadt Berlin betreffen: 
Die Beiträge ber Mitglieder der Königlichen Allgemeinen 
BWittwensVerpflegunge:Anflalt betreffend. 
‚164. Bisher haben nur diejenigen Mitglieder der 
Königlichen Allgemeinen BWittiwen-Berpflegungs-Anflalt, 
‚welche Gehalt oder Penfion aus einer Königlichen Caſſe 
‚bezogen, die halbjährlich zu entricptenden Beiträge an 
dieſe Caſſe abführen fünnen, während die übrigen Mit- 
glieder der vorgenannten Anflalt verpflichtet waren, 
ihre Beiträge durch Bermittelung bejonderer Commij- 
* an die General⸗Wittwen-Caſſe abzuführen. 
Dieſen Unterſchied in der Abführung der gedachten 
Beiträge hat der Herr Finanz-Miniſter aufgehoben 
und nunmehr geſtattet, daß ſämmtliche Mitglieder 


— 








Ausgabe von Reichscaſſenſcheinen vom 30. April 1874 der Allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt, ohne 
Reichs⸗Geſetzblatt S. 40) hat die Reichsſchulden-Ber⸗ Unterſchied, ob fie Gehalt oder Penfion aus einer Kö- 
waltung für beichädigte oder unbraudbar gewordene niglihen Caſſe beziehen, oder nicht, fortan ihre Witte 
Eremplare von Reichscafjenicheinen für Rechnung des |wencafien » Beiträge an die nächſtgelegene Königliche 
Reichs Erfag zu leiſten, wenn das vorgelegte Stüd Caſſe einzahlen Fönnen, 

zu einem echten Reichscafienicheine gehört und mehr Wir bringen dies hierdurch zur Keunmiß der Der 
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theiligten, mit ber gleichzeitigen Aufforberung, bei der/die Höhe bed zu zählenden Beitrags und bie Ber- 
nädften Einzahlung der Beiträge an bie Königlichen | fiherungs-Rummer erſehen zu fönnen. 
Caſſen dieſen die legte von der General-Wittwencajje Potsdam, den 28. Juni 1876. 
ertheilte Beitragsquittung mit vorzulegen, um daraus Königl. Negierumg. : | 





163. 
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der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Mai 1876 beobachteten Waſſerſtände. 
Spandau, | Baum: | ! A ‚Havel: | Brauer 

bere Unte 

6. Waſſer. Wafır. berg. Brüde 


Waſſer. 
Meter. Meter, | Meter. 
















Ober Unters 
Mafler. | Wafler. 
Meter. | Meter. 













































1,73 ı 2,66 1,60 
1,69 ‚8 1,56 | 1,62 1,19 ı 234.1. 2322 I 282 | 3,901 %& 2,54 
1,65 | 2,56 1,56 | 1,60 1,16 | 2,32 | 2,12 | 2,02 | 1,70 ] 288 | 2,54 
1,65 | 2,50 1,48 | 1,59 415 I 232 I 212 | 2,02 | 1,70 I 286 I 2,32 
1,62 | 2,50] 1,48 | 1,57 1.13 1 2322 | 2,12 0 ı 1, ‚4 2,52 
1,60 | 2,48 1,42 | 1,56 1,12 | 2,32 | 2,12 | 2,00 | 1,68 ] 2,80 | 2,50 
1,54 | 2,50 1,34 | 1,54 | 1,10 | 2,32 | 2,10 | 1,98 | 1,68 | 2,76 2,50 
1,50 | 2,50 1,36 | 1,50 | 1,08 | 2,32 | 2,10 | 1,98 | 1,66 | 2,70 | 2,50 
: 1,52 | 2,42 1,34 | 148 | 1,05 | 2,30 | 2,08 | 1,98 | 1,66 , 2,50 
1,49 | 2,42 1,26 | 1,46 | 1,04 | 2,28 | 2,06 | 1,98 | 1,66 | 2,70 | 2,50 
1,46 | 2,42 1,34 | 1,42 | 1,038 | 2,26 | 2,02 | 1,98 | 1,66 | 2,70 | 2,48 
1,44 | 2,42 1,34 | 1,42 } 1,00 | 2,24 | 2,02 | 1,96 | 1,64 | 2,64 2,46 
1,41 2,34 1,26 1,40 | 0,97 | 2,22 | 2,00 | 1,96 | 1,64 | 2,60 2,46 
1,39 | 2,34 1,20 | 1,38 | 0,94 | 2,20 | 1,98 ‚6 | 1,64 | 2,56 2,44 
1,39 | 2,34 1,34 | 1,38 | 0,93 | 2,18 | 1,96 | 1, 1,62 | 2,50 2,40 
1,45 | 2,34 1,34 | 1,36 | 0,92 | 2,18 | 1,96 | 1,94 | 1,62 | 2,46 2,38 
1,39 | 2,30 1,28 1,36 | 0,90 | 2,18 | 1,92 | 1,94 | 1,62 | 2,44 2,38 
1,37 | 2,34 1,20 | 1,34 | 0,89 | 2,16 | 1,92 | 1,92 | 1,60 | 2,38 2,36 
1,35 I 2,34 1,18 | 1,32 | 0,88 | 2,18 | 1,92 | 1,92 | 1,60 | 2,36 2,36 
1,31 2,34 1,16 | 1,29 | 086 | 2,14 | 1,88 | 1,92 | 1,60 | 2,30 | 2,34 
1,23 | 2,42 1,04 | 1,28 | 0,85 | 2,10 | 1,86 | 1,90 | 1,58 | 2,28 | 2,32 
1,23 | 2,42 1,10 1,25 I 084 I 210 | 1,82 I 1, 1,56 | 2,22 | 2,30 
1,28 | 2,42 1,10 1,22 | 0,82 | 2,08 f 1,80 | 1,86 | 1,54 | 2,20 2,8 
1,25 |] 2,42 1,10 1,21 | 0,81 2,08 | 1,78 | 1,86 | 1,54 | 2,18 2,26 
1,25 | 2,50 0,96 1,20 | 0,80 } 2,08 | 1,74 | 1,84 | 1,52 | 2,14 X 
1,18 | 2,50 1,04 | 1,19 | 0,78 | 2,04 | 1,74 | 1,82 | 1,50 | 2,12 2,22 
1,18 | 2,42 1,10 1,18 | 0,77 | 2,00 | 1,72 | 1,80 | 1,48 | 2,10 2,20 
1,15 | 2,42 0,96 118 | 0,76 | 2,02 | 1,70 1,46 | 2,06 2,18 
1,11 2,42 1,04 | 1,18 | 0,75 | 1,98 | 1,68 | 1,76 | 1,44 : 2,04 2,16 
2,35 1,14 | 2,34 1,04 | 1,17 | 0,73 j 2,04 | 1,66 | 1,76 , 1,44 | 2,04 | 2,14 
2,33 1,18 I 234 ! 1,10 1,16 I 0,73 | 2,06 I 1,66 I 1,74 ; 1,42 ; 2,00 2,12 
Porsdam, den 4. Juli 1876. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Fähigfeits:Zeugnine für beamtete Thierärzte betreffend. lichen Verordnung vom 21. Mai 1875 (Geſ.⸗S. 
166. Negulativ S. 219) aus den Mitgliedern und Hülfsarbeitern der 
für die Prüfung der Tbierärzte, techniſchen Deputation für das Veterinairweſen ernennt. 
welche das Fäbigfeits- Zeugniß für die Anftellung als, $ 3. Nur jolde Thierärzte, welden auf Grund 
beamteter Thierarzt zu erwerben beabſichtigen. bes $ 29 der Gewerbe-Drbnung vom 21. Juni 1869 


$ 1, An Stelle der bisherigen beiden Prüfungen | die Approbation ertheilt worden ift oder welche vor 

ur Erwerbung des Fähigkeits-Zeugniſſes für die An- dem Erlaß des Prüfungs-Negulativs vom 25. Sep⸗ 

Rellung als Kreis⸗Thierarzt oder als Departements⸗ tember 1869 nad den damals geltenden Vorſchriften 
Thierarzt findet fortan nur eine Prüfung zur Erwer- als Thierärzte erfter Claſſe approbirt worben find, 

bung des Fähigkeits-Zeugniſſes für die Anftellung ald werben zu dieſer Prüfung augelafien. Bei dem Präbi- 
beamteter Tbierarzt flatt. fate „Vorzüglich gut” und „Sehr gut” in der Approbation 

$ 2. Die Prüfung wirb vor einer Prüfungs», erfolgt die Zulaſſung früheftend 2 Jahr, in allen anderen 

GG aiſion abgelegt, welche der Miniſter für die land» Fällen früheſtens 3 Jahr nah erfolgter Approbation. 
Yihaltlihen Angelegenheiten nah $ 5 ber König: $ A Das Geſuch um Zulaffung zu biefer 
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Prüfung, welchem die Approbation und ein Nachweis 
über bie practiiche oder wiſſenſchaftliche Thätigkeit 
angeſchloſſen werben muß, ift an die techniſche Depu⸗ des Candidaten vor minbeftens drei Mitgliedern 
tation für dad Beterinairweien zu richten, welche über ber Commiſſion über Gegenflände aus der gericht- 
die Zulafjung enticheidet. Gegen einen abmeifenden | lien und polizeilihden Thierheilfunde. 

Beſcheid kann nah $ 2 der Königlihen Berorbnung | $9 Alle jhriftlihen Arbeiten werben von den 
som 2f. Mai 1875 die Berufung an den Miniſter Referenten ($ 6) oder von ben betheiligten Mitgliedern 
für bie landwirthſchaftlichen Angelegenheiten verfolgt|der Prüfungs: Commiffion ($ 8) mit einer motivirten 


nad ber geftellten Aufgabe unter Clauſur anzu— 
fertigen. Alsdann erfolgt die mündliche Prüfung 





werben. Genfur verfehen. Leber die mündliche Prüfung wird 
55. Die Prüfung zerfällt in zwei Abjchnitte: eine protocollarifche —— aufgenommen, welche 

3 in den ſchriftlichen und bie Gegenflände ber Prüfung und bie einzelnen Cenſuren 

2) in ben practiihen und mündlichen. ber betreffenden Eraminatoren enthalten muß. Die 


$ 6. Die ſchriftliche Prüfung beflept in der Schlußcenfuren für bie einzelnen Prüfungs» Abjhnitte 
Bearbeitung von zwei Aufgaben, von benen die eine | und für dad Geſammt-Ergebniß der Prüfung werben 
aud ber gerichtlichen, die andere aus der polizeilichen | von der Prüfungs-Commilfton feftgeiegt. Für die ein- 
Thierheilfunde zu entnehmen ift. Die Aufgaben werden zelnen Prüfungs» Abjchnitte und für das Geſammt⸗ 


von der Prüfungs-@ommilfion feftgeftellt und dem | Ergebniß der Prüfung fommen die Eenfuren 





Candidaten durch die techniiche Deputation für das ‚Sehr gut“, 
Veterinairweſen mitgeiheilt. Die Ausarbeitungen find | „gut, 
innerhalb 6 Monaten nad Empfang ber Aufgaben bei! „genügend“, 
der Deputation einzureichen; fie müflen jauber und! „ungenügend 


feicht leſerlich geichrieben fein unb die eidesflattliche in Anwendung. Die brei erfleren erflären ben Candi— 
Berfiherung des Candidaten enthalten, daß er ſie, daten für beftanben. ’ 
abgejehen von ben literariihen Hülfsmitteln, ohne $ 10. Die practiihe und münblide Prüfung 
fremde Hülfe angefertgt habe. Die vollfländige Angabe | ($ 5, 3. 2) findet nur nad zuvor beftandener ſchrift⸗ 
der benugten literarifhen Hülfsmittel, welche aud im licher Prüfung ($ 5, 3. 1) flatt. Hat der Candidat 
Tert regelmäßig zu citiren find, iſt einer jeben Auss|den ſchriftlichen Prüfungs-Abſchnitt beftanden, jo wirb 
arbeitung beizufügen. Eine Verlängerung der geftellten | derfelbe von der Deputatiorf aufgefordert, fi in einem 
Friſt iſt nur unter befonders dringlichen Umftänden | näher zu bezeihnenden Termine zur mündlichen Prüfung 
zuläfk Der Borfigende der Deputation hat bieleinzufinden. Wenn berjelbe in dieſem Termin ohne 
Ausarbeitungen der Prüfungs: Commiffion zu über: | ausreihende Entihulbigungsgründe ausbleibt, jo kann 
weifen und aus deren Mitte die Referenten zu bezeichnen. die Deputation feine Zulaffung zur practiihen und 
$7. Nah Ablauf der ſechsmonailichen Friſt mündlichen Prüfung von einer Wiederholung» ber 
werden bie Arbeiten nicht mehr angenommen, es ſei | ihriftlihen Prüfung abhängig maden. Iſt die ſchriſt— 
denn, daß. befonders befcheinigte Gründe zu einer | liche Prüfung ungenügend ausgefallen, jo hat bie 
Ausnahme vorliegen, oder daß aus befonderem Anlaß | Deputation die Prüfungs -Arbeiten mit den ertheilten 
eine Nachfrift bewilligt worden if. Wer bie ſechs- Eenfuren dem Minifter für die landwirthſchaftlichen 
monatliche Friſt ober die bewilligte Nachfrift nicht inne | Angelegenheiten zu überreichen, welder ben Candidaten 
bält, darf früheflens ein Jahr nach Ablauf derjelben | über das umgenügende Ergebnig ber Prüfung mit 
ſich neue Aufgaben erbitten. Eröffnung verjehen wird, 
$8. Die practiihe und mündliche Prüfung $ 11. Nah Erledigung ber practiiden und 
findet in der Negel zweimal im Jahre, im Mai und mündlichen Prüfung des Candidaten hat die Deputation 
November, flatt. Sie wird in der Thierarzneifchule | die jchriftlichen Prüfungs:Arbeiten und jämmtliche über 
zu Berlin vor der Gommilfion ($ 2) abgelegt. In das Ergebniß der Prüfung aufgenommenen Berhand- 
der practifchen Prüfung hat ber Gandidat vor zweillungen mit den Schlußcenjuren dem Minifter für die 
Mitgliedern der re landwirthſchaftlichen Angelegenheiten zu überreichen. 
1) eine mifroffopifche Unterfuhung auszuführen, wo⸗ Denjenigen Candidaten, welche beide Prüfungs-Abſchnitte 
bei jedoch nur ſolche Objecte gewählt werden befanden haben, wird das Fähigkeits-Zeugniß für die 
ſollen, deren Unterfuhung eine practüche Bedeu⸗ Anftellung als beamterer Thierarzt von dem Minifter 
tung bat; für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten ertheilt. 
an einem chenden Thiere einen gerichtlich oder $ 12. Im Falle eines ungenügenden Ergebnifies 
polizeilih wichtigen Kranfpeitsiall zu unterſuchen darf bie Prüfung ber Regel nah nur einmal und 
und die vollfländige oder theilweiſe Section. eines | zwar nicht vor Ablauf eines Jahres wiederholt werben. 
gefallenen Thieres unter Beobadhtung der für | Hat ber Candidat den ſchriftlichen Prüfungs-Abſchnitt 
erichtliche und polizeiliche Fälle erforderlichen |beftanden, jo findet in dem Kalle eine Wiederholung 
ckſichten zu vollziehen, ben Befund jojort in dieſes Prüfungs-Abfchnittes nicht ftatt, wenn der Gan- 
Form eined Protocolls zu bictiren und demnächſt | bibat den practifhen und mündlichen Prüfungs-Abſchnitt 
eine fhriftliche Arbeit einen der beiden Fälle | innerhalb zweier Jahre nah dem Zeitpunfte ber 
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früheren nicht beftandenen Prüfung mit günfligem Er- 
folge zurücklegt. Ausnahmen von den Vorſchriften 
biefed Paragraphen bedürfen der Genehmigung bes 
Minifters für die landwirthſchaftlichen Angelegenbeiten. 

$ 13. Die Prüfungsgebühren betragen 36 Marf 
und zwar für den ſchriſtlichen Prüfungs - Abichnitt 
15 Mark und für den prachiden und mündlichen 
Prüfungs-Abichnitt 21 Marf. Die Einzahlung erfolgt 
bei der Düreaucafice des Minifleriums für die Tand- 
wirthihaftlihen Angelegenheiten. Der Betrag für den 
ſchriftlichen Abjchnitr wird bei Einreihung der jchrift- 
lichen Arbeiten, der Reſt nad Zulafjung zum zweiten 
Prüfungs-Abfehnitt eingezahlt. Eine Rüderflattung der 
Gebühren im Falle eines ungünfligen Ergebnilles der 
Prüfung findet nit fatt. 

$ 14. Das vorflebende Negulativ tritt mit dem 
1. Januar 1877 in Kraft. Bon biejem Zeitpunfte 
an ireten bie fräber erlafjenen reglementariichen Bor- 
ichriften über bie kreis- und bepartementd-thierärztlichen 
Prüfungen außer Anwendung. 

Berlin, den 19. Yuni 1876. 
Der Minifter für die landwirthfchaftlichen Angelegenheiten 

Dr. $riedenthal.. 


* 

Borftehendes Regulativ wird hierdurch mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenniniß gebracht, daß in 
Folge deſſelben die Beflimmungen bes früheren, im 
Stück 47 Seite 346/347 des Amtsblatts für 1873 
abgebrudten Regulativs vom 29. Detober 1873 mit 
dem 1. Januar 1877 außer Kraft treten. 

Potsdam und Berlin, den 1. Juli 1876. 

Königl. Regierung. Königl. 
Abtheilung des Innern. | Polizei Prafibium. 

b. welde den Regierungsbezirf Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
Die Berliner Norbeijenbahn betreffend. 
167. Mit Bezug auf bie betreffenden Beflimmungen 
des BahnpolizeisReglemenis vom 4. Januar 1875 wird 


Ausiertigung von auf ben Inhaber fantenben Obligationen 
ber Gemeinde Rirborf. 


+ Wir Wilhelm, 
son Gottes Gnaden König von Preußen zc. 
169. Nachdem von ber Gemeinde-Bertretung zu 
Rirdorf mit Genehmigung des Kreis-Ausſchuſſes bes 
Kreiſes Teltow beſchloſſen worden, 
die zur Beflreitung der Koflen von Straßen— 
pflafterungen, des Baues eines neuen Schulhaufes 
und ber Abbürdung von Gapital» Schulden ber 
Gemeinde Rirdorf erforderlihen Geldmittel im 
Wege einer Anleihe zu beichaffen, 
'mwollen Wir auf ben Antrag ber gedachten Gemeinde- 
Bertretung, 
zu dieſem Zwede auf jeden Inhaber lautenbe, mit 
Zinscoupons verjehene, Seitens ber. Gläubiger un⸗ 
| fündbare Obligationen zu dem angenommenen 
| 
| 
) 








Berrage von 300,000 Marf Reihöwährung aus 

ftellen zu bürfen, 

— ba fich hiergegen weder im Intereſſe der Gläu⸗ 
biger, noch ber Schulbner etwas zu erinnern 
gefunden bat — 

in Gemäßheit des $ 2 bes Gejeges vom 17. Juni 
‚1833 zur Ausflelung von Ihligationen zum Betrage 
von 300,000 Marf Reichswährung, in Budftaben: 
Dreihundert Taujend Mark Reichswährung, welde 
‚in folgenden Apoints: 

| 300 Apoinis a 500 Marf — 150,000 

‚und 750 2 , 50,000 

300,000 Marf 
nach dem anliegenden Schema audzufertigen, mit Hülfe 
‚einer Gommunalfteuer mit fünf Procent jährlih zu 
verzinſen und nad der durd das Loos zu beſtimmen⸗ 
den Folgeorbnung jährlid vom Jahre 1877 ab mit 
wenigſtens jährlid Ein und ein halb Procent bes 
Gapitald unter Zuwachs ber Zinjen von den amorti= 
‚firten Schuldverſchreibungen zu tilgen find — burg 
|gegenwärtiged Privilegium Unſere Iandesherrlide 


* a 


hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß der Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, 
Königlihen Direction ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen daß ein jeder Inhaber diejer Obligationen die daraus 
Eifenbahn geftattet worden if, auf der Berliner Nord | bervorgehenden Rechte, ohne die Webertragung- des 


eifenbahn: 


Eigenthums nachmeijen zu dürfen, geltend zu machen 


1) zwiichen Oranienburg und Hermsdorf, Stat. 275 | befugt ifl. 


und 178, und jpäter bis Bahnhof Hermeborf, 
Stat. 114; 

2) vom Bahnhofe Löwenberg ab, Stat. 454 bis 470, 
und jpäter bis Buberow; 

3) zwilhen den Stationen 500 und 525 auf ben 
Feldmarfen Guten-Germendorf und Buberow 


Durch vorſtehendes Privilegium, welches Wir 
vorbehaltlich der Rechte Dritter ertheilen, wird für 
‚bie Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen. 
Urkundlid unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
Unterſchrift und beigedrudtem Königlichen Infiegel. 


einen Arbeitögugbetrieb mittelft locemotiven einzurichten. | Gegeben Berlin, den 27. Mai 1876. 


Potöbam, den 28. Zuni 1876. J (L.S.) gg. Wilhelm. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. ggez. Camphauſen. Gr, Eulenburg Adenbad. 
Aufhebung einer Viehſperre wegen Schafpocken. | Brivilegium 


168. Die wegen der Podenimpfung ber Lämmer wegen Ausfertigung auf den Inhaber lauten⸗ 
bezüglich des Gutes Zernifom im Kreiſe Prenzlau der Obligationen der Gemeinde Nirdorf im 
angeorbnet geweſene Biehiperre ift aufgehoben worden. | Betrage von 300,000 Marf Reichswährung. 
Potsdam, den 28. Juni 1876. I, Emiffion. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. | » 
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Negierungsbezirf Reis 

Teltow. 

emeinde Nixdorf. 

I, Emiifion 

... Mark Reihswährung. 

Ausgefertigt in Gemaͤßheit des landesherrlichen Privi⸗ 

legiums vom (Amtsblatt der Königlichen 

Regierung zu Potsdam vom . 
ER Be 

1897... .,..& 


Auf Grund. des nebft der Genehmigung des Kreis⸗ 
aus ſchuſſes des Kreiſes Teltow vom 18. März; 1876 
nachffehend abgedrudten Beſchluſſes der Gemeinde- 
Vertretung von Rirdorf vom 19. Februar 1876 wegen 
Aufnahme einer Schuld von 300,000 in Budftaben: 
Dreipundert Taujend Marf NReihswährung befennt 
fi der Gemeinde-Borfand von Rirborf Namens der 
Gemeinde Rirborf durch dieſe für jeden Inhaber 
gültige, Seitens bes Gläubigers unfündbare Verſchrei⸗ 
ung unter ben Allerhöchſt genehmigten, in bem 
erwähnten Beſchluſſe der Rirborfer GemeindesBer- 
tretung angegebenen Bedingungen zu einer Darlehns⸗ 
\&uld von... . Marf Reichswährung, welche an bie 
Gemeinde baar gezahlt worben ifl. 

Die Berzinfung erfolgt mit Künf Procent jährlich 
und die Amortijation der Anleihe mit jährlich Ein 
und cin halb Vrocent unter Zuwachs ber Zinjen von 
den getilgten Schuldverſchreibungen. 

Zur Sicherheit der hierburd eingegangenen Ber: 
pflihtungen haftet die Gemeinde Rirborf mit ihrem 
gegenwärtigen und zufünftigen Vermögen und mit 
ihrer Steuerkraft. 

Nirborf, den. . ten 

(Gemeinbefiegel.) 

Der Gemeinde-Borftand von Rirborf. 
(Unterfärift des Gemeinde-Borflebere und ber beiden 
Schöffen unter Beifügung des Amtstitels,) 
Anmerkung; Die Unterjriften find eigenhändig zu 

unterzeichnen. 


Berbanbelt 
Rirborf, den 19. Februar 1876. 
Anwejend 
1) der Amtös und Gemeinde-VBorftcher Boddin. 
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2) » Schöffe Janfa. 

3) = : Mareid. 

4) = Gemeinbe-Berorbnete J. Wanzlid. 
5) — ⸗ ⸗ Joſ. Niemetz. 
7 ⸗ ⸗ ⸗ J. Schudoma. 
7) = ⸗ W. Nie metz. 
8) ⸗ ⸗ ⸗ Barta. 

9) ⸗ ⸗ J. Werner. 
N ⸗ ⸗ ⸗ P. Becker. 

11 ⸗ Dan. Wanzlick. 


In der Angelegenheit, betreffend die Aufnahme 
einer communalen Anleihe im Betrage von 300,000, 





in Buchſtaben: Dreihundert Tauſend Mark Reichs⸗ 
währung, waren die ſämmtlichen Mitglieder ber 
hiefigen Gemeinde Bertretung unter Bekanntmachung 
bes Berhandlungsgegenftandes zu einer Sigung heute 
bier eingeladen und in Folge deſſen bie vorftehend 
namentlih Aufgeführten in beſchlußfähiger Anzahl 
erihienen. Diejelben beſchloſſen mit Stimmenmehrheit 
was folgt: 

Behufs Befkreitung der Koſien von Straßen- 
pflafterungen, des Baues eines neuen Schulhauſes und 
der Abbürdung von Gapitaligulben der Gemeinde 
Rirborf wollen wir dur Ausgabe von Obligationen, 
welche auf jeden Inhaber lautendb 

in 300 Apsints a 500 Marf 
und 750 ⸗ a ⸗ 
auf Grund eines zu erwirkenden Allerhöchſten Privile⸗ 
iums nad einem durch dieſes für die Schuldver⸗ 
chreibungen ſelbſt, ſowie durch die zugehörigen Coupons 
und Talons vorzuſchreibenden Schema — 
werben ſollen, eine communale Anleihe in Hohe von 
300,000, in Buchſtaben: Dreihundert Taufend Mark 
Reichsmark aufnehmen und zwar unter nahflehenden 
Bedingungen: 
i Die Anleihe joll mit Fünf Procent verzinslih und 
Seitens bes Gläubigerd unfünbbar- jein. 
| Die NRüdzahlung ber ganzen Schuld von Drei⸗ 
hundert Tauſend Mark Reichswährung geſchieht vom 
Jahre 1877 ab allmälig innerhalb eines Zeitraums 
von 30 Jahren aus einem zu dieſem Behufe gebildeten 
Tilgungsfond von wenigſiens Ein und ein halb 
Procent jährlih, unter Zuwachs ber Zinjen von ben 
getilgten Schuldverſchreibungen nah Maßgabe des ge- 
‚nehmigten Tilgungsplans, 
| Die Folgeordnung ber Einlöfung der Schuldver⸗ 
ſchreibungen wird durd das Loos beftimmt. Die Auss 
Ioofung erfolgt. vom Jahre 1877 ab in dem Monate 
ı Februar jeden Jahres. 
Die Gemeinde behält ſich jedoch bad Recht vor, 
‚den Tilgungefond durch größere Ausloofungen zu 
‚verflärfen, ſowie ſämmtliche nod umlaufende Schulb- 
verſchreibungen zu fündigen. Die ausgelooflen, ſowie 
die gefündigten Schulbverjhreibungen werben unter 
Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Beträge, 
fowie des Termins, an welchem die Rüchahlung er- 
‚folgen joll, öffentlich bekannt gemacht. Dieje Bekannt⸗ 
machung erfolgt ſechs, drei, zwei und einen Monat 
‚vor dem Zahlungstermine in dem Deuiſchen Reichs— 
‚und Königlih Preußiihen Staats: Anzeiger, in bem 
| Amtsblat der Königlihen Regierung zu Potsdam, fowie 
in einer zu Berlin oder Rirborf erfheinenden Zeitung. 
| Bis zu dem Tage, wo foldergeftalt das Capital 
|zu entrichten if, wird es in halbjährligen Terminen 
am 1. April und 1. October vom Tage der Ausgabe 
der Schuldverichreibungen ab mit Fünf Procent jährlich 
in gleicher Münzjorte mit jenem verzinkt. Die Aus- 
zahlurg der Zinien und bes Capitals erfolgt gegen 
bloße Rüdgabe der ausgegebenen Zind-Eoupond be— 
ziehungsweiſe der Schuldverjgreibungen und zwar au 











in ber nad dem Eintritte des Fälligkeitstermines fol- 
genden Zeit bei der Gommunalfteuer » Receptur zu 
Nirdorf, oder fofern ber Kreistag des Teltow'ſchen 
Kreiſes feine Genehmigung hierzu ertheilt, bei der 
Teltow'ſchen Kreis » Eommunalcafje zu Berlin als 
Zahlſtelle. 

Mit der zur Empfangnahme bes Capitals prä- 
fentirten Schuldverſchreibung find aud die dazu ge- 
hörigen Zins Coupons der fpäteren Fälligfeitstermine 
zurüdzuliefern. Für die fehlenden Zind-Eoupons wirb 
ber Betrag vom Gapitale abgezogen. 

Die gefündigten Capitalbeträge, welde innerhalb 
breifig Jahren nad dem Rüdzahlungstermine nicht 
erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablaufe des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, 
nicht — Zinſen verjähren zu Gunſten ber 

einde. 

Das Aufgebot und die Amortifation verlorener 
oder vernichteter Schuldverfhreibungen erfolgt nad 
Borfhrift der allgemeinen ee J. 
Titel 51 $ 120 ff. bei dem Königlichen Kreisgericht 
zu Berlin 

Zinscoupons Fönnen weder aufgeboten nod amor⸗ 
tifirt werden. Doch ſoll Demjenigen, welder ben 
Berluft von Zinscoupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfrift bei dem Gemeide-Borftande anmeldet 
und den flattgehabten Befis ber Zinscoupons durch 
Borzeigung der Schuldverſchreibung oder fonft in 
glaubpafter Weile barthut, nah Ablauf ber Ber- 
jährungsfrit der Betrag der angemeldeten und bis 
dahin nicht vorgefommenen Zinscoupons gegen Quittung 
ausgezahlt werben. 

Mit jeder Schuldverfhreibung werden halbjährliche 
Zinscoupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinscouponsierie er 





Borftehender Beihluß der Gemeinde-Bertretung 
von Rirdorf de dato den 19. Kebruar 1876 wird 
biermit gemäß $ 35 Titel 7 Theil IT Allgemeinen 
Landrechts in Verbindung mit $ 135 ad IX #6 
ber Kreisorbnung vom 13. December 1872 unter dem 
Hinzufügen genehmigt, daß die Teltow'ſche Kreis: 
Communal-Eaffe zu Berlin auf Grund des Kreistags⸗ 
beihluffes vom 18. März 1876 ermächtigt worben if, 
bis auf Weiteres ald Zahfflelle die Einlöfung der aus⸗ 
gelooflen, fowie der gefündigten Schuldverſchreibun 
und ber fälligen Zinscoupons der nad vorſteh 
Gemeindebejchluffe auszugebenden Schuldverſchreibungen 
für Redhnung ber Gemeinde Rirdorf zu bewirfen und 
in deren Auftrage neue Zindcoupondferien gegen 
Ablieferung ber den älteren Zinsconpondferien bei⸗ 
gebrudten Talond auszugeben. 

Berlin, den 18, März 1876. 

Der Kreisausihuß bed Kreiſes Teltom. 
gez. Prinz Hanbjery, 
Königl. Landrath. 


* 
Provin ANegierungsbezirk Kreis 
Brandenburg. . — Teltow. 
Binscoupon Serie... 
zur Obligation der Gemeinde Rirborf. 
1. Emiffion. 
Ihe. uHs ber... . Marf Reiche⸗ 


A — 
währung zu fünf Procent Zinſen über... Mark ... 
Pfennige. 


Der Inhaber dieſes Zinscoupons empfängt gegen 
deſſen Rückgabe in der Zeit vom .. ten bis 
refp. vom . . ten ern 
und fpäterbin die Zinfen der vorbenannten 
für das Halbjahr vom bis 


me. 0 
” 
nenn. hip VOM nr bb ee + 


nu 00 WII nen 


folgt bei der Communalfteuer-Receptur zu Rirdorf Buchflaben)..... Marf . . Pennigen Bei der Tel- 


oder, .jofern ber Kreistag bes Teltom’fchen Kreiſes tower Kreis-Communal-Caſſe zu Berlin 


feine Genehmigung hierzu ertheilt, bei der Teltow'ſchen 


Kreis: Eommunal-Eafje zu Berlin gegen Ablieferung | 
beigebrudten | 


bed ber älteren Zindcouponsferie 


als Zahlſtelle. 
Rirdorf, den... ten....18.. 

: Der Gemeinde-Vorſtand. 
Diefer Zinscoupon ift ungültig, wenn deſſen Geld⸗ 


Talons. Beim Berlufte des Talons erfolgt die Aus- |betrag nicht innerhalb vier Jahren nach ber Fälligfeit, 


bändigung der neuen Zindcoupongjerie 
Inhaber der Schuldverſchreibung, jofern deren Bor: 
geigung bei dem Gemeinde-Vorftande rechtzeitig ge: 
ſchehen iſt. 
Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Ver⸗ 
pflichtung haftet die Gemeinde Rirdorf mit ihrem ge— 
enwärtigen und zukünftigen Vermögen und ihrer 
Steuerkraft. 
Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 
gez. Boddin, D. Mareſch, J. Wanzlid, 
Joſ. Niemetz, J. Schudoma, W. Niemetz, 
Barta, J. Werner, P. Becker, 
D. Wanzlick, Janſa. 
Geſchehen wie oben. 
Der Gemeinde⸗Vorſteher 
gez. Boddin. 
* 


an ben: 





vom Schluſſe des betreffenden Kalenderjahres an ge— 
rechnet, erhoben wird. 
Anmerkung. 

Die Namensunterfhriften fönnen mit Leitern oder 
Facfimiles Stempeln gebrudt werden, doch muß jeder 
Zinscoupon mit der cigenhändigen Namensunterjchrift 
eines Gontrolbeamten verjehen werben. 


Provinz Megierungsbezirf Kreis 
Brandenburg. Potsdam. Teltow. 
Talon 
zur Obligation der Gemeinde Rirdorf. 

I, Emiffion. 

Littera .. . . ae 
0 — Mark Reichswährung. 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen defſen 


PL’I 


227 


ne ee. ern. 





Der Gemeinde-Borftand. 


Anmerkung. 

1) Die Namensunterſchriften können mit Letlern oder 
Facfimile» Stempeln gebrudt werben, doch muf 
jeder Talon mit der eigenhändigen Namens— 
unterichrift eines Controlbeamten verfehen jein. 

Der Talon ift zum Unterſchiede auf der ganzen 
DBlattbreite unter dem beiden legten Zinscoupons 
mit davon abweichenden Lettern in nachſtehender 


der Teltower Kreis-Gommunal-Eafje RE Berlin. 
2 | 


Art abzubruden. 
9. Zinscoupon. | 10. Zinscoupen. 
Talon. 
: : | 


* I 
des Privilegium wegen Ausfertigung auf! 
den Imbaber Tautender Dbligationen der Gemeinde 
Nirdorf im Betrage von 300,000 Marf Reihsmährung 
s —— wird hierdurch zur oͤffentlichen Keuntniß 

racht 


Potsdam, den 29. Juni 1876, 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 
Säulinfpections-Berwaltung. 
170. Dem Pfarrer Bedmann zu Epriftborf if 
vom 1. Juni d. J. ab die Kreisichulinipection über bie 
Säulen in der Didcefe Wittflof von uns übertragen 
worben. 
Potsdam, den 19, Juni 1876, 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. | 
Biehfperre und BViehiperre-Aufbebung wegen Schafpoden. | 
171. Wegen der erfolgten Podenimpfung ber 
Lämmer ift das Gut NRoffom, das Gut Neuenfeld 
und das Gehöft des Bauers Bettac zu Wetzenow 
im ſtreiſe Prenzlau für den Berfehr mit Schafvieh 
u. ſ. w. nah Maßgabe der Polizei-Berorbnung vom 


Vorſtehen 





(G.⸗S. S. 265) verordnet das Polizei⸗Praſidium, 
—* Berathung mit dem Gemeinde-Borflande, was 
olgt: 

Die Volizei-Berorbnung vom 10. April 1833 
(Amtsblatt Stüd 123 de 1834), betreffend das Aufs 
Ihwemmen, Ausfahren und Anlegen der Bauhölzer, 
wird aufgehoben. An Stelle derjelben treten folgende 
Befimmungen: 

$ 1. Jeder Floßholzführer, welcher Flöſſe nad 
Berlin einbringen will, muß fih, bevor er mit 
.. Flöfien N —* paeen ufe 

rlangung eines Einlegeſcheins in dem Polizei 
Schifffahris⸗Büreau melden. * 

Der Einlegeſchein iſt als Legitimation ſo lange 
aufzubewahren, bis das Holz an ſeinen Beſtimmungs⸗ 
ort gelangt iſt, und alsdann dem Empfänger des 
Holzes zu übergeben. Der Transport des Holzes 
von den Waſſerthoren bis zum Beſtimmungsort 
muß in ununterbrodener Fahrt erfolgen. 

$ 2. Am Beflimmungsort (vor den Krähnen, 

Aufſchwemmen ꝛc. x.) muß bas holz ſpaͤteſtens 
binnen 24 Stunden aus dem Waſſer entfernt jeim. 
Der Empfänger, beziehungsweije der Spebiteur, iſt 
bierfür verantwortlid. Ein neuer Einlegefchein für 
eine Ausladeftele (Kran, Aufihwemmen 16. ꝛc.) 
wird erſt dann ertheilt, wenn bie betr, Stelle von 
dem früher angefommenen Holze freigemacht if. 

$ 3. Mit Waſſerſchierling bewachſenes Holz 
muß vor dem Aufihivemmen von diefem Gewaͤchſe 
gereinigt und letzteres bergeflalt fofort vergraben 
werden, daß ed Riemanden in bie Hände fallen fann. 

$ 4. Den Anweifungen ber Strommeifter und 
ber Beamten ber Schusmannichaft in Bezug auf 
ben Berband und die Befefligung bes Floßholzes, 
fowie auf die vorläufige Aufflelung vor den Wafler- 
thoren und zur Erhaltung ber Sicherheit, Ordnung 
und freien Paflage auf den Wafferläufen ift under 
bingt Folge zu leiſten 

$ 5. Zumiderhandlungen gegen die vorftehenden 
Befimmungen werden mit Gelbfirafe bis zu 
10 Thlr. beftraft. 

Berlin, den 7. September 1876. 

Kön’gl. Polizei-Präfidium.” 


23. December 1871 und auf Grund des Gejeges vom wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 


25. Juni 1875 bis auf Weiteres geiperrt worden. 

Die aus gleicher Urſache bezüglich bes Gutes 
Kugenow angeordnet geweſene Biehiperre iſt aufge: 
hoben worden. 

Porsbam, ben 4. Juli 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Befanntmachungen 
Des KRönigl. Polizei⸗Präſidiums zu Berlin. 
40, achſte hend 


e 
Polizei⸗Verordnung, 
beireffend das A —— Ausfahren und Anlegen 


13 2 
„Auf Grund der 88 5, 6 und 11 des Geſetzes 31. 
über die Polizei Verwaltung vom 11. März 1850| 


Berlin, den 25. Zuni 1876. 
Königl. Poligei-Prafibium. 


Bekanntmachungen des Möniglichen 
Rammergerichts. 
Die diesjährigen @erichteferien betreffend. 
3. Die Ferien bed Kammergerichts, des hieſigen 
Stabtgerichts, der Kreisgerichte des dieffeitigen Deparr 
tements und ber zu denjelben gehörigen Deputationen 
und Commilfionen beginnen in @emäßpeit ber allge 
meinen Juftize Minifterial Berfügung vom 16. Aprit 
1850 mit dem 21. Juli und bauen bie ‚zum 
Auguft d. J. i 
Dies wird dem Publifum mit dem Eröffnen 


befannt gemacht, daß während ber ferien ber Betrieb | größeren Berband-Stationen, ſowie bei unferer hiefigen 
aller nicht ſchleunigen Saden ruht, weshalb die Güter-Erpedition unentgeltlich zu haben. 
Parteien und Rechtsanwalte fi während ber fFerien- Berlin, den 29. Zuni 1876, 


zeit in dergleichen Sachen aller Anträge und Geſuche Königl. Direction 
zu enthalten haben. der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 
Schleunige Geſuche müffen als ſolche begründet | Ankündigung eines Torifnahtrans für den DentidDeflerreid- 
und als „Ferienjache‘ bezeichnet werden. Gehen urn Berbands-@üter-Bertehr. 
andere Gefude ein, fo iſt deren Erledigung während DI.  Bom 1. Juli d. 3. ab tritt zum Tarife für 
der Ferien nicht zu erwarten. ben Deutih » Defterreich = Ungariſchen Verband⸗ Güter- 
Berlin, den 27. Juni 1876 Berfehr ein Nachtrag VIII in Kraft, welcher die Auf: 
J Königl. Kammer jericht. "nahme neuer Routen, Reglementd- und Tarifänderungen, 


; fowie Beftiimmungen über bedingungsweiſe Ermäßigung 
Befanntmachungen der * ee ber Getreidefrachtſaͤtze enthält. Druderemplare dieſes 
Aushändigung der Ouittungen über abgelöfte Renten. Nachtrages werden von unjeren Güter - Erpebitionen 
enigen — weiche für ihre in Berlin und Breslau auf Verlangen unentgeltlich 
die Rentenbank zu ent⸗ verabfolgt. 
richtenden Renten am 31. März d. J. Abloſungen Berlin, den 30. Juni 1876. 
durch Capitalzahlung bewirkt baden, wird bierburd Königlie Directin 
befannt gemacht, daf die von und in @emäßpeit des| der Niederfleftih-Märfiihen Eifenbapn. 
$ 27 des Rentenbank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 Anfündigung eines ng —— — Verbands: 
—— green een nt bes 92. Bom 1. Juli d. 3. ab tritt zum Gihleflid- 
fie die Ablöjung voller Renten betreffe n, den zuflänbigen ei Berband » Bir » Tarife vom 1. Detober 
Grundbuch⸗ Aemtern Behufs ber Foflenfreien Löihung ig Ben F ie an ee > 
bes Bermerfs der Mentepflicht im Grundbuche und de gr 
demnächfligen —— an die Intereſſenten zuzu⸗ —— —* — ae ee 
er efiihen Bahn ermäßigte Fra x ge: 
Rellen, in Bällen der Ablöfung von Tpeil-Renien grannten Ralf von den Gtationen Bartha, Sing, 





dagegen Denjenigen unmittelbar auszureichen, welche Ottmahau, Giehmannodorf, Parihfau, Habeiſcwerd 
” Geptatsapiung geek i und Mittelmalbe der Oberichleftichen Eifendapn, ſowie 
rlin, de 2 — — bes — — * Fließen 

€ . onfließen)” aud dem nabmesXarife IXa. 

ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. IX Tarif⸗Nachtrag XIX.) enthält. ach 


Bet ungen der Königl. tion des Nachtra 
4 ges XXI. werden von unſeren größeren 
— big ing ne Aerl —— Verband⸗Stationen zum Preiſe von 25 Pf. pro Stüd 


für Militairperfonen und Hunde. verabfolgt. s 
S9. Dom 15. Juli d. 3. am tritt in den Preiien| Berlin, den 28. Juni 1876. 
der im Local Berfehr der dieſſeitigen Eijenbabn bes ‚. „Königl. Direstion 
fiehenden Tours und Retour-Billets, jowie ber Billets ber Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbapn. 


für ———— ir Hunde von Berlin nad | Anfündigung eines ——— für den birecten Güter: 
Lau und hinter Tauban gelegenen Stationen ber 9 1. Suli d ab trit ; 
Schleſiſchen Gebirgsbahn via Franffurt a. O. — Kohl- |) > —— * — —— —— = 
fürt und bezw. umgeleprt eine Ermäßigung in der Zerlin-Linbalt ſchen Bahn einerfeitsund ber Thüringifchen 
Art ein, daß biejelben ben ſich zwiſchen Berlin und | nd Merrabahn andererfeits vom 1. Januar 1874 ein 
Gebirgsbahn-Stationen über bie Route vıa Eottbug — Nachtrag XI in Kraft, welcher Claſſifications⸗ 


Börlig ergebenden en ER geftellt werben. Aenderungen, eänderte Fradhtjäge im Verkehr mit 


Berlin, ben "önlal, Dir — unferer Station Frankfurt a. D. und neue Tatifjäge 





2 - ‚ enthält. - DrudsEremplare dieſes Nachtrags find bei 
der — unſeren Güter + Erpeditionen Berlin und Frankfurt a. 
Magbeburg-Gihleiiien Berbande-Büter:Tarife. D. unentgeltlich zu haben. ' 
90. Nom 1. Juli d. I. ab tritt zum Magbeburg- Berlin, den 30. Juni 1876. 
Schleſiſchen Berbanbes®üter-Tarife via Berlin vom Königl. Direstion 
1. October v. 3. ein Nachtrag 6 in Kraft, welcher ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Ergänzungen zu ben Special-Beſtimmungen zum WINE UNEORBEN der Königlichen 
Betriebö-Reglement für bie Eiſenbahnen Deutichlands, Direction Dftbabhn. 


Tarif-Beftimmun en, Claſſifications⸗ Aenderungen und | Antündigung eines Nachtrags zum Dfibahn-Local:Perjonen-Tarife. 
einen Ausnahme⸗Tarif für den Transport von Eichen- | 77. Zu dem Ofbahn-Rocal-Perjonen-Tarife, giltig 
rinde enthält, Druderemplare find bei unferen vom 1. Januar 1876, teitt vom 1. Zuli d. 3. ab ber 


Amtsblatt. 


6. Nachttag, enthaltend die Kahrpreife für die bei den |von Gütern aller Art im Verkehr zwiſchen Stationen 


Zügen I. und II, von dem genannten Tage ab einzu— 
führenden Gourierzug:Billets 3. Elaffe in Kraft. Diejer 
Nachtrag if bei jämmtlihen Ofbahn-Billet-Erpebitionen 
einzuieben und bajelbft Fäuflih zu dem Preiſe von 
10 Pf. pro Eremplar zu beziehen. 
——— den 26. Juni 1876. 
Koͤnigl. Direction der Oſtbahn. 
Diserte Grpebition von Gütern im Preußiſch⸗Rheiniſchen 
Gifenbahn: Berbande. 
78. Bom 1. Juli d. 3. ab findet im Preußifch- 
Rheiniſchen Eifenbahn-Berbande die directe Erpebition 


der Königlichen Oſtbahn und der Oberſchleſiſchen Bahn 
einerfeits und nadfolgenden Stationen ber Rheinischen 
Bahn Aachen, Düren, Crefeld ıc. andererfeits zu den 
für diefe Stationen im Oſtdeutſch⸗-Rheiniſchen Eijen- 
bahn-Berbande vom 1. Auguft 1874 angegebenen 
Sägen, reglementariichen Beflimmungen und ange: 
ebenen Glajfiication via Welver-Dortmund W.E. 
att. Eremplare des Tarifs find bei den Berband- 
ftationen käuflich zu haben. 
Bromberg, den 26. Juni 1876. 
Königl. Direction der Oſibahn. 





Befanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 


Nach weiſun 
der vom Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Angermünde im 


h. Duartal 1876 genehmigten 


Gemeinde: und Butsbezirts-Beränderungen. 


Bezeihnung des Grundflüds 


4 Morgen Schulzendienſtland von Senftenhütte, bisher zum 


Forſtgutsbezirk Liepe gehörig, Kreis Angermünde. 
Angermünde, ben 22. Juni 1876. 
Bekanntmachung, 
die Ferien des Bezirke: Berwaltungs-Werichts betreffend. | 
Die Ferien des Bezirks» Verwaltungs - Gerichts | 
beginnen mit dem 21. Juli d. 3. und dauern bie! 
zum 1. September db. J. N 
Dies wird dem Publifum mit dem Eröffnen‘ 
befannt gemacht, daß während der Ferien ber Betrieb 
aller nicht ſchleunigen Saden ruht, weshalb bie 
Parteien und Rechtsanwalte fi während der ferien» 
zeit in bdergleihen Sachen aller Anträge und Geſuche 
zu enthalten haben. Schleunige Geſuche müſſen als 
ſolche begründer und ald „Ferienſache“ bezeichnet 
werden. Gehen andere Geſuche ein, fo ift beren 
Erledigung während der Ferien nit zu erwarten. | 
Die Herren Yandräthe werben ergebenft erfucht, für! 
Beiterverbreitung dieſer Bekanntmachung Sorge zu 
tragen. Potsdam, den 20. Juni 1876. | 
Königl. Bezirks⸗Verwaltungs⸗ Gericht. | 
Patrtent-Ertheilungen. | 
Den Herren 9. Flottmann & Comp. im) 
Bochum if unter dem 22. Juni 1876 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beipreibung, 
nachgewieſenes Entluftungsventil, ohne Jeman⸗ 
den in ber Anwendung befannter Theile zu 
behindern, j 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Dem ordentlihen Profeſſor der Maſchinenlehre 











‚den Umfang des Preußiichen 


dran Kuhn 
d. J. a 


Name Künftiger Gemeinde 

des Erwerbers oder Guts⸗Verband 

| Gemeinde Gemeinde⸗ Verband 
Senftenhütte Senftenhütte. 


Der Kreis-Ausihuß des Kreiſes Angermünde. 


Den Gebrüdern Sulzer in Winterthur ift unter 
dem 24. Juni 1876 ein Patent 
auf eine burh Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Umſteuerungs⸗Vorrichtung für 
Dampfmaſchinen mit Schieberſteuerung und 
veränderlider Expanſion 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
taats ertheilt worden. 
Den Gebrüdern Sulzer in Winterthur iſt unter 
dem 24. Juni 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeihnung und Beidreibung 
nachgewieſene Umftenerung für Dampfmaſchinen 
mit auslöjender Ventilſteuerung und ver: 
änderlider Erpanfion 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur Albert Leonid Thieme und dem 
Mechaniker Johann Carl Schüler, beide zu Drespen, 
iR unter dem 26. Juni d. 3. ein Patent 
auf einen durch Modell, Zeichnung und Be— 
ſchreibung nachgewieſenen Brenner 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiichen Staats ertheilt worben. 
Den Herren Ingenieur ©. F. Müller und 
in Stuttgart iſt unter dem 26. Juni 
ein Patent 
auf eine halbrotirende atmoſphäriſche Gas— 
kraftmaſchine in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung erlaͤuterten Zuſammenſetzung 


an der Königlichen polytechniſchen Schule Carl Linde auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
in Münden ift unter dem 23. Juni 1876 ein Patent | für den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden, 


auf eine Kälte-Erjeugungsmaichine, infomweit 
diejelbe als neu und eigenthümlich erfannt iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats eriheilt worden. 


Den Herren Dr. phil, Wilhelm Moldenpauer 


und Eduard Rohde in Caſſel ift unter dem 23. Juni 


1876 ein Patent 
auf einen Zulege-Apparat an Packetirmaſchinen 


in der durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewiejenen Zujammenjegung, ohne Jemanden 
in der Benusung befannter Theile zu bes 
ſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Spinnereibeſitzer, Premier⸗Lieutenant a. D. 
Auguſt Brüning zn Bickenbach bei Ründeroth, im 
Negierungsbezirt Cöln, ift unter dem 20. Juni db. J. 
ein Patent 


auf eine durch Modell, Zeichnung und Bes 
ſchreibung erläuterte Spinnpfeife an Selbf: | 


fpinnern, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staais ertheilt worden. 
Dem Herrn Heinrih Weſtin zu Roſtock if unter 
dem 23. Juni 1876 ein Patent 
auf ein burd Zeichnung, Beichreibung und 
Modell nachgewieſenes Schiffslogg, ſoweit 
daſſelbe ald neu und eigentbümlih erfannt 
worden ift, 


auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 


den Umfang des Preußiihen Staats eriheilt worben. 

Dem Betriebsführer Robert Reinhard zu Zeche 
Bolmond bei Langendreer ift unter bem 27. Juni d. J. 
ein Patent 

auf einen durd Zeichnung, Modell und Be- 
ſchreibung nachgewieſenen Riemenaufleger 
auf drei Jahre, von jenem —* an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Patent-Aufhebungen. 
Das dem Ingenieur Louis Ulzhöfer zu Berlin 
unter dem 25. März 1875 auf die Dauer von drei 
Jahren und für ben Umfang des Preußiichen Staates 
ertheilte Patent 
auf eine felbfithätige Entleerungs-Borrichtung 
an Apparaten zum Heben trodner und flüffiger 
Laſten, in ber burd Zeichnung und Beſchrei— 
bung nachgewieſenen Zufammeniegung und 
ohne Jemanden in Anwendung ‚befannter 
Theile derjelben zu beidhränfen, 

it aufgehoben. 
Das dem Ober-ngenieur W. Clauß zu Braun- 
ſchweig unter dem 30. März 1875 auf die Dauer von 
drei Bahr und für den Umfang bes Preußiſchen 
Staats ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewiefene unverfenfte Schiebebühne, joweit 
fie ald neu und eigenthümlich erfannt if, 

it aufgehoben. 


— 


Perfonal:Ehbronif. 

Dem bisherigen Kasafter » Secretair Boigtgaft 
aus Königsberg ift die Berwaltung bes Kataſter⸗ 
ı Amtes zu Rauen vom 1. Juli d. 3. ab übertragen 
worden. 

Dem verſorgungsberechtigten Jäger Carl Eduard 
Numler if die neu errichtete Förſterſtelle für den 
Schutzbezirk Dollgow der Königl. Oberförfterei Menz 
vom 1. Juli d. 3. ab vorläufig interimiſtiſch über: 
tragen worben. 

Der Pfarrer Johannes Chriſtian Immanuel 
Boit, bisher zu Neu⸗Schadow, Diöcefe Storfom, if 
‚zum Pfarrer bei den evangeliihen Gemeinden ber 
‚Parodie Rühſtädt, Diöcefe Havelberg, beftellt worden. 
| Der Lehrer Prafier an der höheren Bürgerſchule 
‚zu Solingen ift als Oberlehrer an die Realſchule zu 
‚Perleberg berufen worden. 

Der Schulamtscandidvat Dr. Blumenthal if 
als ordentlicher Lehrer am Köllniſchen Gymnafium zu 
Berlin angeftellt worben. 

Die Lehrer Lundershauſen, Neumann, 
Krüger, Gorreus, Gerloff, Folz, Ziebarty 
‚find als Gemeindeſchullehrer in Berlin angeftellt 
worden. 
| An ber Bictoriajchule zu Berlin find die Fraͤuleins 
Rödiger, von Reichenbach und Erbfam als 
‚Lehrerinnen angeflellt werden. 
Perjonal-Beränderungen 
ı Am Bezirke der Kaijerliden Sber⸗Poſt— 

Direction zu Potsdam. 

Im Monat Juni d. 3. find im Geſchäftskreiſe 
der Kailerlihen DOber-Poft-Direction zu Potsdam 
folgende Perjonal-Beränderungen vorgelommen: 
Es find angenommen: der Eijenbahn = Bolontär 

Börnied in Zerpenihleufe, der Kämmerer 
ı Scdeiblid in Bierraden, der Eifenbahn-Stationg- 
ı  Borfleber Storbed in Wannenfee zu Poflagenten; 
‚ernannt: die Poftgehülfen Kühn in Potsdam und 





Ramjperger in Köpenid zu Pofaififtenten. 

@s ift beitätigt: der Major Shimmelfennig 
v. d. Dove als Pofldirector in Wittſtock; 

verjeßt: der Poflverwalter Jung von Zerpen- 

ſchleuſe nad Lehnin; 

‚freiwillig ausgefcbieden: der Poſtagent Schu⸗ 

mann in Wannenſee; 

entlaſſen: der Poftaffiftent Müller II in Potsdam. 

Es find geftorben: der Poſtſecretair Weber in 
Porsdam, der Pofaffitent Theuerfauf in Bernau, 
der Poftverwalter Homburg in Werneuden. 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Iuiertiowsgebüähren betragen für eine einivaltige 
Belagsblätter werbem der Bogen mit 10 Bfennigen 


eile 20 Pfeunige RM. 
DM. berechnet.) 


Rebiairt von ver Röniglidben Regierung au VPotsbam. 





Potsdan, Busoruderel ver W. W. Haya'iaen Erden (lb. Day, Hofbudbruder). 


Amtsblatt 


der KRönigliben Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 8 mu 1876. 


Gefetfammilung für die Königlich 
Srenfifchen @taaten. haufen und Halle- Münden an die Königliche 
(Stüd 14.) NE 8445. Geſetz, betreffend bie Ueber⸗ Eijenbahn-Direction zu Frankfurt a. M., ſowie 
tragung ber. Eigenthums⸗ und jonftigen Rechte bes Betriebes und der Verwaltung der Streden 
ded Staates an Eifenbabnen auf das Deutiche Münden-Eafjel und Nordhauſen-Nirei an die 
Reid. Bom 4. Juni 1876, Königliche Eifenbahn-Direction zu Hannover. 
N 8416. Geſetz, betreffend Erhöhung der Gebühren |. 8426. Allerhöchſter Erlaß vom 19. Juni 1876, 
der Notarien im Bezirk bes Appellationsgerichts⸗ betreffend bie Auflöfung bes Eifenbahn-Eom- 





des Betriebes der Babnſtreden Goͤttingen⸗ Arens⸗ 





hofes zu Eöln. Vom 11. Juni 1876. mifjariats zu Altona. 
NE 8417. Geſetz, betreffend die Uebernahme einer 
Zinsgarantie des Staates für Prioritätsanleihen Auswanderung nach Brafilien, 


der Halle-Serau-Bubener Eifenbahn-Bejellihaft Der neuefte Ueberfall ber Colonie Dona 
bis auf Höhe von 29,730,000 Marf. Bom Francisca burd die Bugres-Indianer. 
17. Juni 1876. Unter biefer Ueberſchrift geht uns aus Joinville 

N? 8418. Allerhöchſter Erlaß vom 1. October 1675, in Braſilien nachſtehende Mittheilung zu: 
betreffend die Beſtellung eines Provinzial⸗Steuer⸗ Die Ueberfälle durch Indianer find bekanntlich 
directors für die Verwaltung des Zolles und der eine der Gefahren, mit welchen die Coloniſten in vielen 
inneren indirecten Abgaben in ber Provinz Bran⸗ Gegenden Braſiliens noch immer zu fämpfen haben, 
denburg einfchlieglich der Stadt Berlin, mit bem | und zwar ohne hierbei diejenige Unterftügung zu finden, 
Sitze in Berlin. auf welche fie einen gerechten Anſpruch haben. 

NM 8419. Belanntmadung, betreffend bie Genehmi- Bon einem ſolchen Ueberfall wurde am 4. Januar 
gung des neu cobifizirten Gtatuts der Mans⸗ d. J. dad Wennermarfihe Gehöft auf der Eofonie 
feldichen Kupferichiefer bauenden Gewerkſchaft. Dona Francisca betroffen. 

Bom 18. Juni 1876. Die in Joinville ericheinende „Coloniezeitung “ 

(Stüd 15.) N? 8420. Gefeg, betreffend die Ver⸗ vom 15. Januar enthält folgende Schilderung biete 
einigung des Herzogthums Lauenburg mit ber | Borfalld: 

Preußiihen Monardie. Bom 23. Juni 1876. „Am Mittag bes jehr heißen Tages wollte der 

(Stüd 16.) N? 8421, Gefeg, betreffend die Ver⸗ | Eolonift Wennermarf, weldher am Morgen flarf an dem 
legung des Etatsjahres und bie Fefiftellung bes | Ausbau feines noch unvollendeten Wohnhaufes gearbeitet 
Staatshaushaltd-Etats für das Vierteljahr vom | hatte, fih eine Erholung gönnen und legte fih in 
1. Januar bis 31. März 1877. Bom 29. Juni feinem Wohnzimmer auf ein dort befindliches Lager, 
1876, während feine Frau neben ihm an der Nähmaſchine 

(Stüd 17.) NE 8422. Gejeg, betreffend bie Ber arbeitete. Der Schwiegervater des Genannten, Johann 
theiligung des Staated an dem Unternehmen einer Peter Swensſon, welder fih am folgenden Tage nad 
Eifenbapn von Itzehoe über Wilfter, Taterphal | Joinville und jpäter nad Europa begeben wollte, ging, 
und Melborf nad Heide. Bom 14. Juni 1876. |um, mie er jagte, zum legten Male Inhama fürs 

NE 8423. Geſetz, betreffend die Auflöfung des Lehns- Vieh auszuhaden. Das Feine Töchterchen des Wenner- 
verbandes der in dem Herzogthum Schlefien, der mark jchlief in jeiner Wiege. Plöglih hört man einen 
Grafſchaft Glag und dem Preußiſchen Markgraf: ; Schrei; Wennermark jpringt vom Lager, öffnet bie in 
thum Oberlaufig belegenen Lehne. Vom 19. Juni | das noch unvollendete Seitenzimmer des Haujes füh- 
1876, rende Thür, um zu jeben, was es giebt. Durd die 

M 8424. Allexhoͤchſter Erlaß vom 10. Juni 1876, | ebenfalls noch unvollendete Seitenthür des Haufes ficht 
betreffend die Abänderung ber Allerhöchſten Bers | er, wie zwei Wilde mit dem Bogen im Anfchlag fteben; 
orbnung über die Einrihtung und Verwaltung er jpringt zurüd und im felben Augenblide (lägt ein 
des Landarmenweiens in der Provinz Sachen Pfeil in bie Kante der offenftehenden Wohnftubenthür. 
vom 2, Detober 1871. ‚Er ruft feiner Frau zu, fi zu retten, und Beide im 

NE 8425. Allerhoͤchſter Erlaß vom 15. Juni 1876, paniſchen Schreden, vergefien das Kind mitzunehmen 
betreffend die Uebertragung der Verwaltung und und entipringen durd die Vorderihür des Haufes, 


wahriceinlich ungejehen von den Bugres. Auch die |folg achabt, ald bag vom Minifterium hundert Milreis 
Frau erhielt, lindem fie an der offengebliebenen Tyür monatlich Aausgerworfen wurben. Damit fann man, 
vorbeiläuft, einen Pfeil, aber nur in bie fliegenden | wie Jeder erfieht, nur etwas maden, wenn man durch 
Röde, ohne verwundet zu werben. Dit am Haufe einige Monate jpart und auf einmal bas Eriparte 
befindet fich ein ziemlich tiefes altes Flußbert, in welchem durch Deffuung von Pikaden verarbeitet. Es wurden 


die Flüchtlinge aus dem Bereich der Näuber ſich retten 
fonnten. 
Während diejer Vorgänge befanden fih 2 Nachbarn, 


fogar eine Anzahl Garabiner bierhergejandt und ver⸗ 
theilt; aber die Zundhütchen fehlen, und trog mehr- 
faher Geſuche von Seiten der Coloniebirection. hat 


die Coloniften Wolf und Steffens, in einer zwei bis|man von Rio aus nocd feine zugeſchickt. Die liegen 


breihunbert Braffen entfernten bochgelegenen Roſſa, um 
Holy zu fehneiden. Sie hatten ſchon bemerlt, wie das 
Bieh des Wennermarf brüflte und unruhig umberlief. 
In der Meinung, daß vielleicht eine Heerde wilder 


rubig im Kriegs-Minifterium, damit fein Unpeil damit 
angerichtet werden fann. Nach dieſem legten Morde 
wird das Minifterium hoffentlich die gerechte Forderung 
der biefigen Bevölferung berüdfihtigen und if es 


Schweine in der Näpe fei, Iaufen Beide nah Haufe, hoffentlich der letzte derartige Schreck. Aber aud jeder 
laden ihre Gewehre und eilen nad Wennermarfs Haufe. | Eolonift hat die Verpflichtung, jo viel er lann, fich 
Unterwegs begegneten ihnen die beiden Epeleute und und feiner Familie Sicherheit zu verſchaffen und als 
erzählten, was vorgefallen. Wennermarf bewaffnete fich erſtes Erforberniß dazu muß er ſich die nothwendigen 


bei dem nächſten Nachbar ebenfalls mit einer Flinte, Es flieht feſt, hätte 
Wennermarf ‚eine Flinte oder Piflole gehabt — ber 


und nun laufen die Drei, um noch zu retten, mas 
ganze Vorgang bätte einen andern Berlauf genommen. 


möglih if. In der Nähe des Haufes angefommen, 


Baffen nebft Munition bejorgen. 


jehen fie, wie in den Stallungen ein Wilder beichäftigt | Es iſt gerabezu unerflärlih, wie ein Coloniſt, der wie 


if, dem alten Swensjon den Garaus zu machen, und 
ohne zu bedenfen, daß ein Schrotihuß auf ſolche Ent- 
fernung nit viel Wirfung haben kann, feuerte Steffen 


Bennermarf das legte Grundflüd einer Linie bewohnt, 
nicht ein einziges Gewehr im Haufe bat. Es if dieſes 
ein unverzeiblicher Leichtfinn, der leider dieſe böje Folge 


feine Flinte ab. Faſt unmittelbar nad dem Schufle, gehabt bat, leicht aber zum Tode der ganzen Familie 
ber, nad der Richtung und Höhe zu urtheilen, nicht | hätte führen fönnen. 


ganz wirfungslos war, flohen ſämmiliche Wilde, deren 


Da man außerdem weiß, daß bie Leberfälle der 


guten Theil im Haufe mit dem Ausräumen ber | Bugres meift in die Monate November bis Februar 


fen und Kaflen beihäftigt war, davon, noch von 
ihrem Raube die unbequem fortzubringenden Sachen, 
wie Brettfäge, Töpfe u. ſ. w. von ſich werfend. Als 
gleih darauf Wolf, Steffens und Wennermarf im 
Haufe anfamen, fanden fie nichts als zerſchlagene Kiften, 
erbrochene Schränfe und im Stalle die Leiche des alten 
Swensſon, der ſowohl durch den zuerfi erhaltenen 
Pfeilihuß in den Rüden, als durch die fpäteren Keulen- 
ſchläge getöbtet war. 





fallen, fo fönnten die der Gefahr ausgefegten Eolo- 
niften leicht fi vereinigen, um während biejer Zeit 
gemeinichaftlihe Vorſichtsmaßregeln zu treffen, 

Hoffen wir, daß ber Tob des alten Swensſon 
ber Colonie dadurch zum Nugen gereichen möge, daß 
er eine erhöhte Wachſamkeit und Vorſicht ſowohl, als 
bie Hülfe der Staatsregierung nah fi zieht.” 

Diefelbe Nummer der gedachten Zeitung enthält 


Der Pfeil ſtak noch tief im ferner folgende, auf den geſchilderten Borgang bezüg- 


Körper und war von ihnen nicht herandzubringen. liche Notiz: 


In der Wiege lag das Kind, aus mehreren Kopfwunden 


„Wie es vorauszujehen war umb vorbergeiagt 


blutend, wie tobt. Es wurde zur Pflege in ein Nach⸗ | wurde, find die Bugres wieder ausgebroden und haben 
barhaus gebradt und befindet fi augenblicklich ziem- gemordet und geraubt, und da fie bei dem legten 
lich wohl, obgleich nicht außer Gefahr. Die Bugres Üeberfalle eine viel beſſere Beute gemadt haben, als 
binterliegen bei ihrer Flucht vier Bogen mit Pfeilen. |beim vorlegten, fönnen wir auf eine um fo frühere 

Benn ein Borfall, wie der beichriebene, eintritt, | Wiederholung des Beſuchs gefaßt jein, wenn anders 
ſo denkt jeder bejonnene Menſch, wie er fich gegen |die Regierung nit ausreihende Mafregeln trifft, 


dieſe Raubmörder fügen könne, und da hat wohl in 
erfier Reihe die Landesregierung die Verpflichtung, die 
von ibr berübergerufenen Einwanderer zu ſchützen. In 
ber Eolonie Blumenau bezahlt die Regierung monat 
lich 350 Milreis und werben damit adıt Waldläufer 
und ein Chef unterhalten, welche nur die Ländereien 
zu umgeben und zu bewaden haben. Der Erfolg 
beweift, daß das Geld gut angelegt if, indem feit 
Einrichtung diefer Wache noch fein Ueberfall ausgeführt 
wurde. Auch von bier, ſowohl von der Direction, als 
früher von ber Polizeibehörbe, wurden Bitten an bie 
Regierung gejandt, und chen wie in Blumenau zu 
bebenfen; bieje Bitten haben jedoch weiter feinen Er- 


Ran. — 





um ung zu jhügen. Was wird nun, der Erfahrung 
gemäß, zu unjerm Schuge geſchehen? Man wird 
vielleicht wieder ein ober zwei Dutzend Soldaten her⸗ 
fenden, „um ung zu beruhigen”, in Wirflichfeit aber 
um uns zu beläſtigen. Dieje werben bier eine oder 
zwei Moden jpazieren- und dann wieder fortgeben; 
zum Weberfluß wird man einige Pfund Pulver und 
Schrot vertheilen, und dann ift ber Pflicht der Regie— 
rung Genüge geleiftet, bis wieder einige Golonifen 
erihlagen werden. Wenn nicht andere Anſtalten ge- 
troffen werden, wirb die Sache fo fortgeben, bis ber 
legte Coloniſt ermordet ober weggelaufen ift. 

Bor zwei Jahren hat man in Defterro auf unfern 


233 
Ruf um Hülfe geantwortet: Die Bugres werben wohl; Meinung, daß fie ber Ausbrudf der Meinung ſämmt⸗ 


gereist, mithin der Weberfall provozirt fein; wirb 
man dies jest wieder zu behaupten magen? 

Um- die Goloniften wirfjam zu fchügen giebt es 
Mos zwei ausreihende Mittel: Man fchlage breite 
Pifaden um die bedropten Theile der Eolonie und bes 
jolde permanente Waldläufer, melde im Walde in 
Blodhänfern wohnen; oder, was noch ficherer if, man 
fireige das, aus krankhafter Philanthropie entftandene, 
für die Weißen ungerechte Beleg, daß Fein Bugre ges 
tödtet werben darf, und zahle für jeden eingebrachten 
Sfalp hundert Milreis, und ed werben ſich Leute finden, 
melde uns Ruhe verſchaffen. Sind dieſe wilden 
Beflien dem Staate mebr nützlich, als wir? Bezahlen 
Jene mehr Zölle und Steuern als wir? Barum ruft 
man und ind Land, wenn man und nicht ſchützen fann 
und will? Es ift fehr traurig, aber nur allzumahr, 
daß man von bünfelhafter Seite aus uns nur ale 


in unjerer Heimath, Gott jei Dank, bereits crfannt, 
daher wurden jegt far in ganı Europa Auswanderungs⸗ 
verbote gegen Brafilien erlaflen; es zeugt aber von 
einem ſehr ſchlechten Hausmwirthe, wenn er fein Nug- 
vieh nicht gegen Naubthiere zu ſchützen ſucht. 

Es werden Hunderte von Contos weggeworfen 
um etwa einen breitern ober ſchmalern Kiel, ein 
längeres ober fürgered Steuerruder an ein Panzer: 
ſchiff zu maden; aber man hat nicht den zwanzigften 
Theil davon, was ein foldes Vanzeridifferperiment 
foftet, diöplonibel, um eine der erften Colonien bes 
Reiches gegen Inbianereinfälle zu ihügen. Und ned 
eine Frage: find wir etwa jchledter, ald Blumenau? 
Dort hat man Waldläufer angefellt, und feit der Zeit 
haben bie dortigen Bewohner Ruhe. Uns hat man 
zwar aud vor langer, langer Zeit Geld zu der Be: 
foldung von Waldläufern — veriproden — bas 
foflet nicht viel! 

Nun fragt es fih: was follen und können wir 
Eoloniften tun? Meine Anfiht ift folgende: Bor 
Allem geziemend an maßgebender Stelle um fofortige 
Anftellung von Waldläufern, oder aber um Ausſchrei⸗ 
bung eines Preifes für jeden eingebradten Bugres 
fcalp bitten und dann, wenn unjere Bitte in den 
Papierforb wandert, alle unfere Freunde und Pefannte 
in Europa dringend bavor warnen, hierher zu fommen; 
dann einen Haren, wahren Bericht der ganzen Sad: 
lage an bad Reihsfanzleramt in Verlin abjenden, das | 
mit möglihft verhütet wird, daß noch mehr Deutiche | 
bierberfommen, welde zur Wohlfahrt Brafiliens ar: 
beiten und fih zum Danfe bafür müſſen todtſchlagen 
laffen und dann, cbenjo wie die Norbamericaner, Ir— 
länder u. j. mw. verlangen, daß man und nad unierer 
Heimath oder den Bereinignten Staaten freie Paſſage 
gebe, damit wir einem Lande, welches ung gegemüber 
wohl Rechte, aber feine Pflichten zu haben glaubt, den 
Rüden wenden können. 


eine Art Nutzvieh betradtet, auch hat man bas 





Schließlich bemerke ih noch, damit man nicht 
glaubt, vorfichende Worte feien bios meine ſpezielle 


licher Bewohner der Blumenauer Straße, Oberau und 
Neudorf find. 
Blumenauer Straße, 10. Januar 1876. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Negierungs:Prafidiums. 
Ausführung der Vorarbeiten zum Bau bezw. zum Erwerbe dee 
Grund nnd Borent zum Bau eines Ganales von Rheinsberg 
bezw. Fleden Zechlin bis zum Paeligfee. 
8. Der Baumeifter Müller zu Rheinsberg iſt 
mit ber Ausführung der Vorarbeiten zum Bau bezw. 
zum Ermwerbe bes erforberlihen Grund und Bodens 
für den Bau eined Ganales von Nheinsberg bezw. 
Fleden Jechlin bis zum Paeligfee von und beauftragt, 
was in Gemäßheit des Gejeges über bie Enteignung 
von Grunbeigentbum vom 11. Juni 1874 hiermit zur 
Kenntniß der betbeiligten Guts- und Gemeinde-Bezirfe 
gebracht wird. 
Potsdam, den 3. Juli 1876, 
Königl. Regierungs-Präfidium. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung: 
a. welde den Regierungsbezirf Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen: 

Die aufer Kurs geſetzten Silber-Scheidemünzen beireffenv. 
172. Die Königlihe Regierung benachrichtige ich, 
daß die Kaiferlihen Pof- und Telegraphen: Gafien 
angemwiejen find, bie außer Kurs gejegten Gilber: 
Scheidemüngen der Thalerwährung während ber Dauer 
der Einlöjungsfrifi, alio bis zum 31. Auguft d. J., 
zwar nicht zur Umwechſelung aber in Zahlung anzu= 
nehmen. 

Die Königlihe Regierung wolle in geeigneter 
Weile dafür Sorge tragen, daß dies zur Kenntniß des 
Publicums gelangt. 

Berlin, den 5. Juli 1876. 

Der Finanz-Minifter. 
Im Auftrage: Meinede. 
= 





+ 
Der vorflehende Erlaß wird hierdurch zur öffent: 
lihen Kenntniß gebradıt. 
Potsdam, den 10. Juli 1876. 
Königl. Regierung. 
b, welde den Regierungsbezirf Potsdam 
ausihlieglih betreffen: 
Viehiverre wegen Lungenſeuche. 
173. Unter dem NRindviehflande des Amtmann 
Schurig zu Paretz ift die Lungenſeuche ausgebroden 
und daber das Schurig’idhe Gehöft nah Maßgabe 
bes Geſetzes vom 25. Zuni 1875 und der Inſtruction 
zur Ausführung der 88 17 bis 27 dieſes Geſetzes für 
den Berfehr mit Rindvieh, Rauchfutter und Dünger 
bis auf Weiteres geiperrt worden. 
Potsdam, den 10. Zuli 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


174. 








Getreide | 


Es foften je 100 Kilogramm 


Namen der Städte 


Laufende „A? 
Speijebohnen 


1} Angermünde b 
2] Beestow — 12083 I——I—|—I—— 
31 Brandenburg ——118[131—|—120/79]30— 129138138} 4/48 
4] Dahme 22105] 18:54[17 1411891 [40 — 1501501 | 31— 
5] Friefad ——116/80116'90115150]25— 130140! —} 4190 
6] Havelberg 22/50]18150]20 30[20/25]22)72]34/88}35130] 4119 
7) Züterbog 22/20] 18139 |18 86 [21 197]32— 40 faul—! 3138 
81 Kyritz 24.291 1833[18 20[20113]19 50]49/—]49'—| 3144 
9] Liebenwalde 21/68) 18182]19172]18174128-—154— 152/— | 6166 
10] Ludenwaide 21111118/40114129] 19187 ]40|—}40—147|- -] 4156 
11] Nauen 22150] 19170) — 420115425; —124!/— 13280! 525 
12] Neuftadt-Eberswatde [23110] 18187] 17163]20/38]23150133|— 129 — 
13] Oranienburg ——117j25]18113[19150]23,—[27\—137|— | 4175 
14] Perleberg 2411111809] 19|--[20/42]24 13]32]—136|50 
15| Potsdam — 8277-121! -125/50f26167140/—} 6 
16] Prenzlau 23[2511905|18,— 1905129 201271501351] 6178 
17] Prigwalf 23331776 — [191931 
18] Rathenow ——1191151)—|— [20 —[30|—-143|34145'—} 3183 
19| Neu-Ruppin — 119/41 [18140]20'64132—130/— ]46|—] 4140| 7/75 
20] Schwedt 19/74 16,97]1905]19,02 a 40 33/33] 650j110 - 
21| Spandau — 119152] 121'19]24.84]24[30/—] 61601101151 — - 
22 — —AA 1120 
23| Teltow 19/605 15,35[15,30 1642 — 20925152501 56311015 3: 
24] Tempti 2227118117 ]17/80f18'34 [18 60f22/—]231— 1 3l60] 9—I- 680 
25 — — 24 20-- 130 —132| 636 — —I60 
26] Winea 23164|1805[13128]20 15 18,33l40,]38 1 303] 71] 450] 6 90]— 
27] Wriegen a. D. 21/33[17,78]16)56 1948 20175 „153 31 497] 9201 720] 8561 140] 11— 
Potsdam, ben 11. Juli 1876. 
175. Rabweifung 








Nachweifung der Markt: ꝛc. 

Uebrige Martt- 
Es 

| Rindfleifch 
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Richiſtroh 











ber int I, Quartal 1676 aus dem Regierungsbeiitt Potodam über die Yantesgrenje gemielenen Perſenen 


Tag bes 
Urtels ober 
der 
Stand [polizeilichen 
Ausweiſung = 


Kellner | 26. März 18 
1876 


Des Ausgewieſenen 


Se: 
burts⸗ 
ort 


Hei⸗ 
maths⸗ 
ort 


Ge⸗ 
ſtalt 


in Bayern 


Porsbam, den 4. Juli 1876, 








Idylanf | blond 


des Ausgewieſenen 


Be: 
jondere 
Kenn- 
zeichen 


Bemerkungen. 
Haar: 
farbe 


Bon der Poliyei- 
Direction in Potsbam 


Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Hreife im Monat Juni 1876. 
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tofet je 1 Kilogramm 









































Yabenpreije in ben legten Tagen des Monats Juni 


Es fofet je 1 Kilogramm 































































w £ Meist Serften n = | IavasKaffee er 

el 2 | = * | s,1% — 7-04 2 
sel = mr „ lessel 5- En 2 2 FH = & ai; miltien|geiber = |#> 
En. 23 E & = I2&8 ]3a| : | 8 ITeI << | €£| 8 in gebr. s l®e2 
6 eil32]|]5]|3 Je I18°%1Is°%| ss | Ss |S | 3 1|5 | 5 | mn | 8 jr 
RB Im Bi | ihm wi | wien Bi | ih Bil Bil. Br er. Bin. Bil. rn Br ihn. gr. 
1 5195] 11—] 1160] 27701 3155113811341 180) * 
11305 1—| 1105] 2/—] 2160] 2140]— 40— 25-70 

1301-190 1110] 211 2160] —— 

1120—170| 1—1 1160] 2150] 21401; — — 

11201 — 120] 180] 2160] 3720)—45]— 130-8 

1120) 1 11 2 2134] 2]75]—140]—-130— 180 

11251 — 120} 1190| 2)50] 2180|—135|— 125-140 

11307 1401 1/20) 2201 2115] 2140]— 132] — 2360-160 

1120/— 190] 11—| 2 2180] 2180|- 140)— 130-6 

1120/—185| 1110| 1190| 2150] 2laal- 40] 321-160 

1125/—190| 1110| 1/70] 2160] 3130|-—-140]— 30-1807 —|- 

1140| 1l20| 1110] 150] 2142] 3 37|— 32-160 

1130) 11—] 120] 1180| 230] 3 50-160) 1601 

1123] 105] 1105| 1/90] 2115| 218842] —/35|- 1501-145 

440) 1j1s] 1130| 1,80] 250] 2174—38]— 301-155) — 

11305—175| 1105| 1195] 2150] 3110|—138[—- 132-5 
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! | | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Polizei:Berordnung, fimmung werben mit einer Geldbuße bis zu 30 Marf 
die ſchinfahrtspolizeilichen Vorſchriſten betreffend. oder mit verhältnigmäßiger Haft beftraft. 

176. Im Ergänzung bes $ 21 der Schifffahrts⸗ Potsdam, den 4. Juli 1876. 


Volizeiorbnung vom 11. Mai 1852 — Amtsbl. S. 200 


Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Beil. — verordnen wir auf Grund des $ 11 des 


Geſetzes über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 


1850 (Geſ.“S. S. 265), was folgt: 

$ 1. Dei Annäherung an die Sıhleufen und vor Lämmer ift das Gut Briegig im Kreife Prenzlau für 

bem Eintritte in biefelben find zur Vermeidung von den Berfehr mit Schafvieh u. ſ. w. nah Maßgabe 

Beihädigungen und Störungen bed Betriebes die der Negierungs-Verordnung vom 23. December 1871 

Bahrzeuge von allen überhängenden oder überflehenden |und auf Grund des Geſetzes vom 25. Juni 1875 bie 
n 


Gegenft 
freien. 


$ 2. Zuwiderhandlungen gegen vorflebende Bes 


Viehiperre wegen Schafpeden. 


177. Begen ber erfolgten Podenimpfung ber 


en, als: Anfern, Gierbrettern sc., zu be auf Weiteres geiperrt worben. 


Potsdam, den 8. Yuli 1876. 
Königl, Regierung. Abtheilung bes Innern, 


— 


a. welche den Regierungsbezirk Potsdam | 
und die Stadt Berlin betreffen: | 
. BVorfchriften | 
über die Auebildung und Prüfung für den Gtaatsvienk im San | 
and Maſchinenfach. 
178. $ 1. Die Anſtellung ald Bau- ober 
Majhinenbeamter im höheren Staatöbienfle jegt eine 
wiſſenſchaftlich⸗ techniſche Ausbildung voraus, melde 
nad Ablegung der Reife-Prüfung auf einem Gymnafium 
oder einer Realihule I. Ordnung durch ein vierjähriges 
alademiſches Stubium und zweijährige practiiche Bor: 
bereitung zu erwerben ift und in zwei Staats— 
prüfungen nachgewieſen werben muß, von denen 
bie erſte nah Abihluß des alademiſchen 
Studiums, 
bie zweite nah Nbihluß ber practiichen 
Borbereitung 
abgelegt wird. 

Für die Mafhinenbeamten wird die Entlafjungs- 
Prüfung bei den nad dem Reorganijationd Plan vom 

März 1870 eingerichteten Königlihen Gewerbe: 
ſchulen ber Reifes Prüfung der Gymnafien und Real 
ſchulen I. Ordnung gleichgeſtellt. 

Das akademiſche Stubium kann je nach ben 
Fädern auf ber Bau-Afademie und der Gewerbes 
Afademie in Berlin, auf den polytechniſchen Schulen 
zu Hannover und Aachen und außerdem auf denjenigen 
außerpreußiichen Lehranftalten zurüdgelegt werben, welche 
der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten ald geeignet dazu erklärt. Dafjelbe darf in 
ber Regel nicht unterbrochen werden und muß den 
Lehrgang bes betreffenden Faches umfallen. 

8 2. Beide Staatsprüfungen unterfdeiden fi 
nad) den Faͤ ! 

A. des Hochbauweſens, 

B. bes Bauingenieurweſens, 

C. des Maſchinenweſens. 

Für die Abnahme der erfien Prüfung werben 
Prüfungs-Eommilfionen in Berlin, Hannover und 
Aachen gebildet, welche theils aus Lehrern der an ben 
genannten Orten beflebenden techniſchen Hochſchulen, 
theild aus anderen geeigneten Fachmännern zufammen 
zu jegen find. 

ie Ablegung ber zweiten Prüfung findet in 
Berlin bei der techniſchen Ober: Prüfungs: Commilfion 
ſtatt, welche in ähnlicher Weife wie die Commiſſionen 
für die erfte Prüfung, jedoch mit überwiegender Be: 
rüdfihtigung des practiihen Dienftes gebildet wird, 

Die techniſche Dber-Prüfungs-Eommilfton hat auch 
die Thätigfeit der Eommilfionen für bie erfle Prüfung 
zu überwaden. Es bleibt vorbehalten, den Borfig in 
ben legteren einem Mitgliede der techniihen Ober: 
Prüfungs-Eommijfion zu übertragen. 

$ 3. Der Antrag auf Zulaflung zur erflen 
Prüfung if im Laufe der Monate März oder Sep- 
tember bei einer ber Prüfungs-Eommiffionen in Berlin, | 
Hannover und Aachen zu ftellen. 

Dem Geſuche find beizufügen: | 











1) das Zeugnig ber Reife von einem Gymnaflum 
ober einer Realichule I. Drbnung, bezie hungeweiſe 
einer reorganifirten Königlihen Gewerbeſchule; 

2) die Zeugniffe von den in $ 1 Abjag 3 bezeid- 
neten Lehranſtalten, welche über die aurüdgelegte 
Studienzeit und die darin bejuchten Borlefungen 
und Uebungen Auskunft geben; 

3) Stubienzeihnungen, welde den Grab ber err 

worbenen Fähigkeit im Freibandzeihnen und im 

Entwerfen in benjenigen Disciplinen barthun, 

auf welche fih die Prüfung erfiredt. 

Die Zeichnungen müfjen mit einer Angabe 
über den Zeitpunft ihrer Vollendung und mit 
einer Beſcheinigung des Lehrers, unter befien 
Leitung fie ausgeführt worben, oder einer eides⸗ 

ttlihen Erflärung des Candidaten darüber ver⸗ 
eben jein, daß fie von ihm felbft angefertigt ſeien; 
eine Darftellung des Lebenslaufes, welde nament⸗ 
lich den Gang ber alademiſchen Studien be- 
rüdfichtigt. 
$ 4. Die Prüfungs-Eommiffion hat diefe Bor: 

lagen zu prüfen, zw erwägen, ob die Nachweiſe ad 2, 

3 und 4 die Annahme redirertigen, daß das Stubium 

ein den Borfcriften des $ 1 entiprechendes geweſen 

fei, und hiernach, wenn die Vorlagen genügend bes 
funden werben, bie Zulafjung zur Prüfung audzu- 
fprechen, andernfalls diejelbe unter Angabe von Gründen 
zu verjagen. 

$ 5. Die Yrüfung if tbeils ſchriftlich, theils 
münbdli und umfaßt folgende Gegenftände: 

A. Für alle drei Räder gleihmäßig: 

1) Naturwiſſenſchaften: 

a. Phyſik, die allgemeinen phyſikaliſchen Eigen» 
haften der Körper, die mechaniſche Phyſik, 
die Lehre vom Schall, von der Wärme, vom 
Licht und den optiihen Inflrumenten, von der 
Electrieität und dem Magnetismus in Be: 
ziehung auf die Telegrappie. 

b. Ehemie, Mineralogie und Geognofie. 

2) Mathematiihe Willenichaften: 

a, Darftellende Geometrie, Projectionglehre, 
Schattenconftruction und Perjpective, Stereo⸗ 
metrie, ſynthetiſche und analytiihe Geometrie 
der Ebene und bes Raumes in Anwendung 
auf Kegeliänitte und bie Flächen zweiten 
Grades, ſowie auf die wichtigeren transcen⸗ 
denten Qurven. 

b. Niebere Analvfis, Geometrie, Trigonometrie, 
Algebra und Elemente der Differenzials und 
Iniegralrechnung. 

c. Mechanik, Zuſammenſetzung und Zerlegung 
der Kräfte und Kräftepaare, ſowie die Geſetze 
des Gleichgewichts und der Bewegung feſter, 
flüffiger und luftförmiger Körper. 

d. Die Lehre von der Elaſticität und Feſtigkeit 
mit Bezug auf Bauconſtructionen. 

3) Bauwiſſenſchaften: 


* 
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a, Die Lehre vom Feldmeſſen und Nivelliren 

nebſt Kenntniß der üblihen Meßinftrumente. 

b. Baumaterialienfunde und die einfadperen Con— 
ſtructionen der wichtigeren Baugewerbe. 

Die onftructiond » Elemente des Waſſer⸗, 
Wege, Eilenbahnbaues und bes Majhinen- 

baues, ſowie Kenntniß der auf Bauftellen ge- 

braͤuchlichen Hülfsmaſchinen und deren Effect- 
berechnung. 

Einrihtung von Koftenanichlägen, Bauführung 
und Geſchäftsgang. 

. Für das Hochbaufach insbefondere: 

bie graphiſche Statif und die Ermittelung der 

Stabilität und Fefligfeit der Mauern, Gewölbe, 

fowie der Dach⸗- und Dedenconftructionen in 

Hoh, Stein und Eiſen. 

, Antife Baukunſt, Ornamentik, Geſchichte der 
Monumente mit befonderer NRüdfiht auf Eon- 
ſtruction. 

Einrichtung und Conſtruetion der Bauwerle [des 
Land⸗ und Stadtbaues, Principien der Erwärmung 
und Ventilation. 

C. Für das Bauingenieurfach insbeſondere; 
a, Infinitefimalrehnung und deren Anwendung auf 
Geometrie, Mechanik und Phyſik. 

. Elaftizitätslebre, Keftigfeitslehre und mathematiiche 
Bauconftructiondlehre. 

. Höhere Geodäfie. 

. Ueberfit der Formen ber antifen Baukunſt, ber 
Formenlehre und der Geſchichte der Baufunft. 

. Einrihtung und Conftruction von Wohn- und 
Wirthſchaftsgebãuden, ſowie von Hodbauten bes 
Gürsbahumckene. 

. Einrihrung und Gonftruction der Bauwerke bee 
Weges, after: und Erjenbahnbaued im ganzen 
Umfange. 

.Maſchinen-Conſtructionslehre mit Bezug auf 
Dampfmafchinen, Locomotiven und Eifenbahn- 
Betriebsmittel. 

D. Für das Maſchinenfach: 

. Snfinitefimalrechnung und deren Anwendung auf 
Geometrie, Mechanik und Phyſik. 

. Elaftizitätsfehre, Feſtigkeitslehre und Maſchinen— 
Eonftructiondlehre. 

. Theoretiihe Mafchinenlehre. 

. Eifenhüttenfunde, mechanische Technologie und 
Werkzeugmaſchinenkunde. 


c 


d. 
B 
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e. Einrihtung und Gonftruction von Werfflättens 
gebäuden und Fabrifanlagen. 
f. Einrihtung und Conftruction der Motoren und 


Transportmaſchinen. 


$ 6. Die ſchriftliche Prüfung, welche der münd⸗ 


lichen vorangeht, beſteht in der unter Clauſur auszu⸗ 
führenden Bearbeitung einfacher Aufgaben aus den 
betreffenden Fachgebieten. 

Die Clauſur dauert 6 Tage. 

$ 7. Nach beſtandener Prüfung wird ber Can- 
didat in den Fächern des Hochbauweſens und bes 


Bau ingenieurweſens zum Bauführer, im Fache bes 
Maſchinenweſens zum Maſchinenbauführer ernannt. 

Er muß, bevor er zur zweiten Prüfung zugelaſſen 
werden kann, zwei Jahre hindurch in dem von ihm 
gewählten Fache practiſch gearbeitet haben. 

Die practiſche Beſchäftigung muß bei Bauführern 
mindeftens ein Jahr hindurch in practifher Thätigfeit 
auf Bauftellen beftanden und dem Candidaten auch 
Gelegenheit gegeben haben, fih in Meflungs- und 
Nivellementsarbeiten feines Fahs zu üben und zu 
bewähren. 

Bauführer, welde nah Ablegung der erflen 
Prüfung in einem der beiden Baufächer ſich ſpäterhin 
dem anderen Fade zuwenden und demnächſt in biejem 
Face die zweite Prüfung ablegen wollen, müffen, um 
zu derſelben zugelaffen zu werben, minbdeftens zwei 
Jahre practiiher Vorbereitung diefem Tegteren Fache 
gewibmet haben. 

Bei Mafchinenbauführern müflen von der Zeit 
der practiichen Beichäftigung mindeflens 6 Monate 
zum Arbeiten in einer Majchinenwerfflätte, und bei 
Solchen, welde demnächſt im Eiſenbahnmaſchinendienſt 
angeſtellt werden wollen, außerdem 3 Monate zum 
Fahren auf der Locomotive verwendet ſein. In beiden 
Beziebungen fann jedoch die Zeit, während melder der 
Candidat fi biefen Beichäftigungen etwa fchon vor 
Ablegung der erften Prüfung gewidmet bat, in Ans 
— gebracht werden. 

68. Dem bei ber techniſchen Ober⸗Prüfungs⸗ 
Eommilfton zu fellenden Antrage auf Zulaffung zur 
zweiten Prüfung find beizufügen: 

1) das Zeugnif über die beftandene erfle Prüfung, 
2) Beideingungen über bie vorgefhriebene practiiche 

Beihäftigung, melde von Königlichen Beamten 

des Staatd-Bau- bezw. Mafchinendienfes oder für 

ben Gtaatödienft geprüften Baumeiftern bezw, 

Maihineningenieuren ausgeftellt fein müſſen. 

$ 9. Die zweite Prüfung fol die Fähigkeit des 

Candidaten feftftellen, die durch akademiſches Studium 
und practiſche Beſchäftigung gewonnenen Kenntmifie 
und Fertigkeiten für bie Löſung practiicher Aufgaben 
Inugbar zu maden. 
| Sie umfaßt: 
ı 4) Die Bearbeitung eines durch jpezielle Zeichnungen 
| bargeftellten und eingehend begründeten Entwurfs 
| nach gegebenem Programm, welche der Kandidat 
mit ber jelbftgeichriebenen eidesftattlihen Er- 
Härung zu verjeben bat, daß er fie ohne fremde 
Hülfe angefertigt babe, 

Die Erıbeilung ber Aufgabe zu diefer Arbeit 
fann bereits nah einjähriger vorſchriftsmäßig 
beſcheinigter practiſcher Beichäftigung nachgeſucht 
werden und iſt alsdann die Bearbeitung bei der 

Meldung zur weiteren Prüfung miteinzureichen, 

D die Bearbeitung von Fachaufgaben während dreier 
| Tage unter Claufur, 
3) eine mündlide Prüfung. 

Die Zulafjung zu den unter 2 und 3 begeichneten 








Abihnitten ber Prüfung ift durch den befriedigenden 
Ausfall der unter 1 bezeichneten Arbeit bedingt. 

Hält die Arbeit ungenügend aus, jo fann fie dem 
Sandidaten zur Berbeflerung zurüdgegeben, oder ihm 
eine neue —— geſtellt werden. 

$ 10, ie münblihe Prüfung erftredt fih auf 
folgende Gegenftände: 

A. Für das Hochbaufach: 


Die Einrihtung und Gonfiruction der Bauwerfe | 


des Land» und Stabtbaues, einjhließlih der Ein- 
richtungen für bie Erwärmung und Bentilation, 
Details bed inneren Ausbaus, Ornamente und Deco- 
rationen, Häbtiihe Straßenanlagen. 

B. Für das Bauingenieurfad: 

1) Den Straßen- und Eijenbahnbau im ganzen 
Umfange, ſowie Einrihtung und Conftruction 
der dahin gehörigen Bauobjecte, einfchließlich ber 
practiichen und theoretiichen Ermütelungen. 

2) Den Bafjerbau im ganzen Umfange, jowie Eins 
rihtung und Conſtruction der bahin gehörigen 
Bauobjecte, einichließlih ber practiſchen und 

„theoretiihen Ermittelungen. 

3) Den Maſchinenbau in Beriehung auf Dampfs 
maschinen, Ausrüfung der Eijenbapnftationen mit 
Krabnen und Vumpen, jowie die auf Bauftellen 
zu verwenden Arbeitsmaſchinen. 

b. Für das Maſchinenfach: 

Das Eiſenbahn-Maſchinenweſen im ganzen Um— 
fange, einichließlih der Dampficiffe, Trajecte und bes 
Werffättenbetricbes. 

Die mündlihe Prüfung ſoll außerbem bie Bes 
fähigung des Candibaten für die befonderen Aufgaben 
des Verwaltungsdienſtes fehflellen und ihm zu diefem 
Zwede Gelegenheit geben, zu zeigen, in wie weit er 
fih Kenntnifje auf dem Gibiete der Jurisprudenz und 
der fameraliftiichen Wiljenihaften zu eigen gemacht bat. 

6 11. Ueber das Ergebniß jeber Prüfung wird 
son "der Commiſſion beſchloſſen, welche dieſelbe ab- 
ehalten bat. Hat der Candidat die Prüfung be— 
——— jo fertigt die Commiſſion dad Prüfungs- 
zeugniß aus, in welchem auszuſprechen iſt, ob der 
Tandidat die Prüfung „beflanden” ober „mit Aus— 
zeichnung“ beflanden babe. 

Das Ergebnig für die einzelnen Arbeiten und 
Diseiplinen ift mit den Präbdifaten: 

vorzüglich, 
recht gut, 
gut, 
ziemlich gut, 
hinreichend, 


ungenügend, 
audzubrüden. — 

FR die Prüfung nicht beſtanden, jo wird dies dem 
Gandidaten durch bie Commiſſion eröffnet. 

5 12. Die erfle wie bie zweite Prüfung fann 
bei ungünfligem Ausfall nur einmal, und nigt vor 
Ablauf von 6 Monaten wiederholt werben. 

Wer die Prüfung nah Beginn der Elaufurarbeiten 


ohne triftige und von ber Prüfungs⸗Commiſſion als 
ausreichend amerfannte Gründe unterbricht, wird als 
nicht beflanden eradıtet. 

$ 13. Nach beftandener zweiter Prüfung wird 
‚der Bauführer zum Baumeiſter, der Maſchinenbau—⸗ 
führer zum Maſchinenmeiſter ernannt. 

$ 14. Ganbibaten, welde die erfle oder zweite 
Prüfung mit befonderer Auszeichnung befanden haben, 
fönnen von der techniſchen Ober-Prüfungs-Commilfion 
dem Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
see zur Verleihung von Reifeprämien empfohlen 
werben. 

$ 15. Diejenigen Stubirenden bes Baufachs, 
melde bei Erlaß der gegenwärtigen Beflimmungen 
das Studium bereits begonnen haben, fönnen bie erfte 
Prüfung auf ihren Wunſch nad den Borichriften vom 
3. September 1868 ablegen. Für biefenigen Bau- 
führer, welche die erfte Prüfung nah den erwähnten 
Vorſchriften abgelegt haben, oder noch ablegen, gelten 
dieſe Vorſchriften auch bei der zweiten Prüfung, wobei 
jebod bie Trennung der Fachrichtungen Berüdfiti- 
gung findet. 

Für die nad dieſen Paragraphen noch in Ge- 
mäßheit ber älteren Vorſchriften abzubaltenden Prü⸗ 
fungen treten bie nah $ 2 zu bildenden Prüfungs- 
Commilfionen an die Stelle der bisherigen Prüfungs- 
behörben. Legtere haben bis zur Bildung der gebadhten 
Commiſſionen ihre Funstionen fortzuführen, 

$ 16. Studirenden des Maſchinenfachs, melde 
vor Erlaß der gegenwärtigen Vorſchriften das Fach— 
flubium auf einer technischen Hochſchule bereits bes 
gonnen haben, ohne eine Reifeprüfung auf einer ber 
im $ 1 bezeichneten Anfalten befanden zu haben, ſoll 
eſtattet werben, dieſem Erforderniß dur nachträgliche 

blegung einer jolhen Reifeprüfung zu genügen, ſofern 
diefelben bis zum Schlufle des Jahres 1881 zur Ab- 
legung = erften gran gelangen. 
erlin, i 


den 27, Juni 187 
Der Minifter 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Achen bach. 


* * 


* 


Borflehende Vorſchriften über die Ausbildung und 
Prüfung für den Staatsdienft im Bau- und Mafhinen- 
fah vom 27. Juni db. 3, bringen wir bierburd zur 
öffentlihen Kenntniß. 

Porsbam, den 8. Zuli 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Befanntmachungen 

des Königl. Polizei-Präſidiums zu Berlin, 

Berlinee Durhfchnitts-Marlipreije pro Juni 1876. 
a1. A. Engrospreije 
' für Getreide, Erbjen, Heu unb Stroh: 
für 100 Klgr. Weizen (ſchwerer) 24 Marf 36 Pf, 
ee Be do. (mitiler) 2 =» 3 > 
; en = do. (leichter) 20 63 


⸗ Eu 
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für 100 Klgr. Roggen (chwerer) 18 Mark 47 Pf., Boivoriuß: und PoRanweiiungsvertehr mit Deferreihelingarn. 
— g „eo — 17 =: 59 ’ '|87. Nah einer Benachrichtigung des K. K. Han- 
58 delsminiſteriums zu Wien muß vom 12. Juli ab der 





bo. (leihter) _ 16 Ä n 
Gerſte (ſchwere) 18 61 ‚Pofvorihußverfehr zwiſchen Deutſchland und 
do. (mittle) 16 95 Deſterreich-Ungarn bis auf Weiteres ausgejegt 
bo. (leichte) 15 63 \ werden. Poſtvorſchußſendungen nad Oeſterreich⸗ Ungarn 
Hafer (ſchwerer) 19 78 werden daher bis auf Weiteres von ben Reichspofi— 
bo. (mittler) 18 anſtalten nicht angenommen. Poſtanweiſungen nad 


‚Defterreih- Ungarn werden einfiweilen noch und bie 
‚auf Weiteres angenommen, jedoch dürfen von einem 
| Aufgeber an einen und denjelden Empfänger an einem 
do. (leichte) 19 ı Tage hoͤchſtens zwei — — abgeſandt werden. 
Richtſtroh 10 Berlin W,, ven 10. Juli 1876. 

: Heu 9 ⸗ Der General:Pofmeifter. 

B. Uebrige Artifel (Detailpreife): ıBefanntmachungen der Slaiferlichen Ober: 


bo. (leichter) 16 
Speije-Erbjen (ſchwere) 22 
do, (mittle) 21 


ut nn an Ren san 
una x nn u a nam mm 
“UM hun W 
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für 100 Klgr. Erdſen (gelbe z. Kochen) 25 Marf 94 Pf Poft:Direction zu Wotsdam. 

- :  s Gpeilebohnen (weiße) 277° = 72 » , Unenbringliche Poftiendungen u. 
=: 0 Sn 2 1 » |3% Bei der Kaiſerlichen Dber- Pofldirection in 
. - = Rartoffeln 6 =» 63 ⸗Potsdam lagern folgende unbeftelftare Poſtſendungen ıc., 
- 1 Klgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 30 s melde den Abjendern nicht haben zurüdgegeben werden 
1 ⸗ (Bauchfleiih) 1». 10 ⸗können: 1) ein Geldbrief mit 6 Marf an Schneider- 
- 1 = Schweinefleiic 1 = 35 - jmeifler M. Bramm in Berlin, Brunnenfir. 30, Il. 
- 4 = Kalbfleiich 1 = 15 = ‚aufgeliefert in Perfcherg am 18. December 1875; 
« 1 = Hammelfleifc 1 = 17 » |! eine Polanweifung über 9 Marf an Karger in 
*» 1 = Gped (geräudert) 1 = 70 Schwedt a. D., aufgelicfert in Dranienburg am 
- 1» Eßbutter 2 = 60 =» |31. December 1875; 3) eine Poſtanweiſung über 
« 1 Schod Eier 2 = 37 » |12? Mark an Pojamentier Jaeckel in Berlin, Ehauffee- 
Ladenpreiſe ſtraße Nr. 24, aufgeliefert in Spandau am 18. April 
in den legten Tagen des Monats Juni 1876: d. I-, 4) eine Poflanweifung über 30 Marf an 
für 1 gr. Weizenmehl N? 1 40 pr, Domjen in Dranienburg, aufgeliefert in Löwenberg 
- 41 = Roggenmehl N? 1 30 *in der M. am 14. Januar d. J.; 5) eine Poſtanweiſung 
- 4 = Gerflengraupe 50 = | über 6 Marf an Schulzen Greff in Friedrichslohra 
« 1 = Gerflengrüge 50 = ‚bei Norbhauien, „aufgeliefert in Yudenwalde am 
» 1 = Buchtveigengrüge 50 = 28. Januar d. J.; 6) eine Pofanmweifung über 
-41 = Hire 50 » 2 Marl an Dverbed in Brandenburg a. H. aufge⸗ 
1⸗Reis (Java) 60 = liefert in Nauen am 4. Januar d. 3.5 7) eine Poft- 
- 1 = Javas@affee (mittler) 2 Marf 80 , anweiſung über 24 Marf an Schumacher in Hamburg, 
oe b (gelber in  aufgeliefert in Wittenberge Stadt am 28. December 1875. 
gebr. Bohnen) 3 = 40 = |,, Die unbefannten Eigenthümer werden aufgeforbert, 
- 1 = GSpeilefalz 20 - ‚binnen 4 Wochen ſich zu melden, widrigenfalls mit 
‚1 » Schweinejhmalz (biefiges) 1 Mark 60 - ‚den Gegenfländen nach Maßgabe der gejeglichen 

Berlin, den 8. Juli 1876. Beſtimmungen verfahren werden wird. 
Königl. Poligei-Präfdium. Erſte Abtheilung. — — * 
| A ⸗ irection. 

Bekanntmachungen des Kaiſerlichen Eroffnung einer mit dem Poftamte vereinigten Telegraphen⸗Anſtalt 


General: vſt⸗Amts. in Friedrichshagen 
Verbot, gemünztes Gelb a. ilber u. ſ. w. mit der Briefpeſt 23. Zu Friedrichshagen, Regierungsbezirf Potsdam, 
nad Belgien zu fenden. ‚wird am 16. Jufi eine mit dem Voftamte vereinigte 


36. Borliegender Mittheilung zufolge find bie! = . . e 
Königlid Belgiſchen Behörden angewieſen worden, | nanarappen - Andali mu beigeinftem Tagesdicnfe 


jeihe Briefpoftiendungen aus anderen Ländern bes 7 —— 

allgemeinen Poſtvereins, in welchen ſich gemünztes Gold a —— ER : 

ober Silber, Juwelen oder andere foflbare Sachen, oder, Bekanntmachungen des PB ei Mi 
zollpflihtige Gegenſtände befinden, beim Eingange in Provinzial: Aue 
Belgien anzupalten und die vorgefundenen zollpflich⸗ Aufnahme; Urufung im Koͤniglichtn Sculiehrer-Seminar au 


tigen Gegenflänbe mit Beſchlag zu belegen. Dies wird, Oranienburg. 
jur Fernhaltung von Nachtheilen hierdurch befannt 12. Die Aufnabme-Prüfumg im K öniglichen 
gemacht. Berlin W., den 6. Zuli 1876. Schullebrer - Seminar zu Oranienburg wird am 


Kaiſerl. General-Pofamt. 22. und 23. Auguſt d. I. abgehalten werben. 
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Die Anmeldungen find an den Herren Seminar-Director der beſchädigten Partial » Obligation der vormals 
Holtſch dafelbft bis zum 10. Auguſt d. J. zu richten Naſſauiſchen Staate-Anleibe vom 29. November 1858 
und denielben beizufügen: 1) ein Lebenslauf, 2) der Lit. G. N? 341 über 200 Fl., an welder die untere 
Geburtsſchein, 3) ein Impfſchein, ein Revaccinations- Hälfte des zweiten Blattes fehlt, angetragen. 
ſchein und ein Gejundbeitsatteft, ausgeftellt von einem | In Gemäßbeit des $ 3 des Geſetzes vom 4. Mai 
zur Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte, 1843 (Geſ.“S. S. 177) wird demnach Jeder, der an 
4) ein Rübrungsatteft und 5) die Erflärung des Vaters dieſer Dbligation ein Anrecht zu haben vermeint, auf- 
oder an deſſen Stelle des Nächftverpflichteten, daß er gefordert, dies bei uns innerhalb der nächften 
die Mittel zum Unterbalte des Präparanden währen | 6 Monate und fpäteflend am 1. October 
der Dauer ded Seminarcurjus gewähren werde mit) 1876 ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls das gedachte 
der Beſcheinigung ber Ortöbebörde, daß er Über die | Papier caffırt und dem vorgenannten Gendarmen 
dazu nöthigen Mittel verfüge. Franz ein neues courdfähiges Document ausgefertigt 
Berlin, den 4. Juli 1876. ‚werden wird. 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. Berlin, den 3. März 1876. 
Anfuahme-Prüfung im Königlichen Schullchrer-Seminar zu Kyig- Haupt-Berwaltung ber Staatsichulden. 
13. Die Aufnabme-Prüfung im Königlichen Aufgebot eines Staatsichulpicheine. 
Schullebrer- Seminar zu Kyritz wird am 29. und 14. Der Kaufmann Eduard Freytag in Schwelm 
30. Auguſt d. I. abgehalten werden. Die An: bat auf Umſchreibung des Staatsſchuldſcheins 
meldungen find an den Seminar » Director Kietz Littr. A. N 67,634 über 1000 Tr. 
daſelbſt bis zum 15. Auguſt d. J. zu richten und |angetragen, weil der untere Theil defjelben abgerifien ift. 
benjelben beizufügen: 1) ein Lebenslauf, 2) der Geburte- | In Gemäßheit des $ 3 des Gefeges vom 4. Mai 
ſchein, 3) ein Impfſchein, ein Nevaccinationsihein und 1843 (Gej.-S. S. 177) wird deshalb Jeder, der an 
ein Gejundbeitsatteft, ausgeftellt von einem zur Führung | diefem Papier ein Anrecht zu baben vermeint, auf- 
eines Dienftfiegels berechtigten Arzte, 4) ein Führungs: | gefordert, daſſelbe binnen jede Monaten und ſpaͤteſtens 
atteft, 5) die Erflärung des Vaters oder an deſſen am 15. November und anzuzeigen, 
Stelle des Näcftverpflichteten, daß er die Mittel zur widrigenfalls das Papier caffirt und dem ıc. Freptag 
Unterhaltung des Präparanden während der Dauer |ein neues furdfähiges ausgehändigt werben wird. 
des Seminarcurfus gewähren werde, mit ber Bes Berlin, den 5. Mai 1876. 
jcheinigung der Drtsbebörde, daß er. über die dazu Haupt-Berwaltung der Staatsihulden. 
noͤthigen Mittel verfüge. Bekanntmachungen der Kgl. Direction der 
erlin, den 4. Juli 1876.00 Nentenban? für die Provinz Brandenburg. 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. | Berloofte Rentenbrieh. 
Gntlaflungsprüfung im Königlichen Schullehrer-Seminar zu O. Dei der in Folge unierer Bekanntmachung 
Draniendurg. vom 25. v. M. am heutigen Tage ſtattgefundenen 
14. Die Entlajiungs-Prüfung im Königlichen | öffentlichen Verlooſung von Rentendriefen der Provinz 
Schullehrer- Seminar zu Dranienburg wird vom Brandenburg find folgende Apoints gezogen worden: 
31. Auguſt bis 7. September d. J. abge Lite. A. a 1000 Thlr. — 3000 Mark 59 Stüd 
balten werden, Zu biejer Prüfung werden auch nicht und zwar die Nummern: 706. 720. 735. 780. 925, 
im Seminar gebildete Lehramts-Candidaten zugelalfen, 976. 1632. 1655. 1731. 1957. 2179. 2283. 2316. 
welche das zwanzigfte Lebensjahr vollendet haben. Die: 2438. 2605. 2685. 3046. 3270. 3452. 3536. 3601, 
jelben haben bis zum 10. Auguft d. J. an uns 4763. 4814. 4838. 4970. 5029. 5121. 5251. 5390, 





einzureihen: 1) einen Yebenslauf, 2) den Geburts- 
jchein, 3) das Zeugniß eines zur Führung eines 
Dienftfiegels berechtigten Arztes über normalen Ges 
jundbeitszuftand, 4) ein amtliches Zeugniß über das | 
fittlide Berbalten, 5) eine Probezeihnung ‚mit ber 
Verſicherung, dieſelbe obne fremde Beihülfe angefertigt 
zu haben, und 6) eine Probejchrift mit lateinischen und 
deutſchen Lettern. 
Berlin, den 4. Juli 1876. 
Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Haupt: Berwaltung der Staatöfchulden 
und Weichd:Schulden:Berwaltung. 


Unigebot einer Partial-Oblination der vormals Naſſauiſchen 
Staate-Anleihe vom 29, Novsmber 1558. \ 
13. 


Der Gendarm Franz zu Groß-Gerau im 
Großherzogtum Heſſen bat bei uns auf Umfcreibung 














13744. 3764. 3868. 


5491. 5492. 6051. 6339, 6553. 6931. 7016, 7109, 
7229, 7292, 7374. 7446. 7490. 7604. 7849, 7855. 
7942. 8109. 8428, 8650. 8746. 9228, 9271. 9294. 
9331. 9364. 9575. 9620, 9712. 9833, 

Litt, B. zu 500 Thlr. — 1500 Marf 24 Stüd 
und zwar die Nummern: 43. 99. 878. 918. 1066. 
1096. 1279, 1308. 1465. 1533. 1895. 2105. 2130. 


2199. 2297. 2548. 3129. 3134. 3445. 3553, 3740, 


Litt, C. zu 100 Thlr. — 300 Marf 67 Stüd 
und zwar die Nummern: 310. 489, 552. 684. 704, 
977. 999. 1459. 1553, 1709. 1718. 1841. 1896. 
2366. 2372. 2729. 2789, 2892, 3034, 3081. 3281. 
3419. 3577. 3888. 4093, 4320. 4524. 4589, 
5041. 5935. 5990. 6020, 6032. 6096. 6257. 
6352. 6405. 6598. 6759, 7597. 7929, 7962. 
7963 8718. 8865. 8962. 8967. 8988, 9029, 


3453. 
5772. 
6389. 
8418. 
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9340. 9390. 9451. 10058. 10320. 10392, 10601. Bekanutmach 


10638. 10757. 10855. 11010, 11041. 11088, 14270. | 
Litt. D. zu 25 Thlr. = 75 Marf 46 Stüd und 
die Nummern: 118. 352. 485. 1363. 1523. 
. 2107. 2650. 2853. 3019. 3177. 3550. 3593. | 
. 4125. 4297. 4571. 4839. 4899. 5144. 5377, | 
. 5789. 5935. 6028. 6032. 6129. 6289. 6320. | 
. 7347. 7605. 7722, 7751, 7807. 7971. 8069. 
. 8845. 8870, 8943. 8952. 8971. 8981. 9071. 


Die Inhaber der vorbezeihneten Rentenbriefe 
werben aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung 
ber Rentendriefe in coursfähigem Zuftande und ber 
dazu gehörigen Eoupons Ser. IV NP 5—16 nebft 
Talond, den Rennwerth der Erfteren bei der hiefigen 
Rentenbanf-Laffe, Unterwaſſerſtraße Nr. 5, vom 1. Dcs 
tober d. J. ab an den Wochentagen von 9—1 Uhr in 
Empfang zu nehmen. | 

Bom 1. October d. 3. ab hört die Berzinſung 
ber vorbezeichneten Nentenbriefe auf. 

Bon ben früher verloojeten Rentenbriefen der 
Provinz Brandenburg find nachſtehend benannte Apoints | 
zur Einlöfung bei der Rentenbank-Caſſe noch nicht 
präjentirt worben, obwohl feit deren Fälligfeit 2 Fahre 
und darüber verfloffen find: 

a. aus dem Källigfeitstermin am 1. October 1869. 
Litt, C. „N? 6110. 

b. aus dem Källigfeitstermine am 1. October 1870. 
Litt. D. N? 2535. 

c. aus dem ——— am 1. Aprii 1872. 
Litt„D. „X? 3229. | 

d. aus dem Fälligkeitstermine am 1. Detober 1872. 
Litt. D. M 606. 1079. 3042. 4273. 6207. 

e. aus dem Rälligfeitstermine am 1. April. 1873. 
Litt. C N 3090. 
Litt. D. M 1051. 4172. | 
Die Inhaber diefer Rentenbriefe werben wieder⸗ 

holt aufgefordert, den Nennwerth derjelben nad Ab- 
zug des Betrages der von den mit abzuliefernden 
Coupons etwa fehlenden Stüde bei —— Caſſe 
in Empfang zu nehmen. Wegen der Berjährung | 
der ausgeloofeten Rentenbriefe ift die Beſtimmung des 
Geſetzes über die Errichtung der Rentenbanfen vom 
2. März 1850 $ 44 zu beachten. 

Den Inhabern von ausgeloojeren und gefündigten 
Rentenbriefen ſteht es frei, die zu realifirenden Nenten- 
briefe mit der Poſt an die Rentenbank-Caſſe portofrei | 

| 


9085 








einzufenten und zu verlangen, baf bie Uebermittelung 
des Geldbetrages auf gleihem Wege und foweit ſolcher 
die Summe von 300 Mark nicht überſteigt, durch 
Voſtanweiſung jedoch auf Gefahr und Koſten —4 
Empfängers erfolge. 
Einem jolden Antrage ift alsdann, fofern es ſich 
um Lie Erhebung von Summen über 300 Marf 
handelt, eine orbnungsmäßige Quittung beizufügen. | 
Berlin, den 16. Mai 1876. 
Königl. Direction 
ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


ungen der Rönigl. Direetion 
der Niederfchleftteh-Mtärkifchen @ifenbabn, 


Anfündigung eines Nachtrage zum Bremen: reſp. Hamburg: 
Schlefiihen Verbande⸗Güter⸗Tarife. 
91. Bom 10. Juli d. %. ab tritt zum Bremen: 
reſp. Hamburg-Schlefiihen Berbands-Güter-Tarife vom 
20. September 1874 ein Nachtrag 13 in Kraft, welder 
Ergänzungen zu ben Special» Befimmungen zum 


Betlriebs-Reglement für die Eiſenbahnen Deurihlande, 


Zarif- Befimmungen und Claffificationg - Aenderungen 
enthält. Druderemplare diejes Nachtrages werben auf 
unferen größeren Berbandftationen, ſowie bei unſerer 
hiefigen Güter-Erpebition — verabfolgt. 
Berlin, den 30. Juni 1876, 
Königl. Direction - 
der Nieberichlefih-Märfiihen Eilenbahn. 
Ankündigung eines Nachtrags zum Schleſiſch-Rheiniſchen Verband: 
Güter-Tarife. 
95. Bom 1. Julid 3. ab tritt zum Sclefiid- 
Rheiniihen Verband-Gütertarife vom 1. Detober 1872 
ein Nachtrag XXVI in Kraft, welcher außer einer 
Ergänzung der Einleitung zum Haupttarife die Ein- 
führung anderweiter Special-Befiimmungen zum Be— 
triebs - Reglement, Tarif - Beftimmungen, Aenderung 
reip. Ergänzung der Waaren-Claffification, neue und 
berichtigte Tariffäge, fowie die Aufhebung des Aus- 
nahme-Fradtiapes für Schienen von Dortmund und 
Freiburg enthält. Druderemplare dieſes Nachtrages find 
bei unieren größeren Verbandſtationen ſowie Sei der 
biefigen Gütererpebirion für den Preis von 20 Pfennig 
pro Stüd käuflich zu haben. 
Berlin, den 3. Juli 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗-Märkiſchen Eijenbahn. 
Anfündigung eines neuen Tarifs zur Beförberung von Berjonen ıc 
im 2ocalverfehr. 
96. Vom 15. d. M. an tritt für bie Beförderung 
von Perjonen, Reilegepäd und Hunden im Localverfehr 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn und ber 
Berliner Berbindungsbahn ein neuer Tarif in Kraft, 
welder neue Special» Beftimmungen zum Betriebs— 
Reglement und eine überfihtlihe Zujammenftellung 
der zwilden den einzelnen Stationen zur Erhebung 
fommenden Taren enthält. Druderemplare find bei 
den Billet-Caſſen unterer größeren Stationen zum 
Preiſe von 1,0 Marf pro Stüd käuflich zu haben. 
Berlin, den 5. Zuli 1876. 
Königl. Direction 
der Nieberichlefih-Märkiihen Eiſenbahn. 


Beranntmachungen der Königlichen 
Direetion ber Dfibabn. 
Anfündigung eines Nachtrage zum Hamburg Prenfifchen 
Bifenbahn: Berbanp:Tarife 

79. Zum Hamburg = Preußiihen Eilenbahn = Ber: 
bandtarif via Wittenberge vom 1. Mai 1874 if cın 
fiebenter Nachtrag, giltig vom 1. Auguft 1876, er- 
ſchienen und von ſämmtlichen Berbandftationen fäuflic 
zu beziehen. Derjelbe enthält ermäßigte Frachtſätze 


für die Beförderung von Mehl und Mühfenfabrifaten, |miethe von A Marfpfennig pro Kilometer erhoben; 
ſowie nene Specialbeftiimmungen zu Betriebs-Reglement. ein Gleiches geichieht bei einem auf ausdrücklichen 


Bromberg, den 28. Juni 1876. Wunſch des Beftellers geftellten beſonders eingerichteten 
Königliche Direction der Oſtbahn, Kranfenwagen, für welchen auferdem bie Trandports 
als geibäftsführende Verwaltung. — — —* —* — zum 

Anlündi ines Nacht Hamburg » übe: i wed ber Geftellung nur unbejegt befördert wird, mit 
— — ⏑⏑ pro Achſe und — beſonders zu 


80. Zum Hamburg-Lübeck- Preuhiſchen Eiſenbahn- erſtatten find. Der dieſerhalb herausgegebene 7te 
Verband-Tarif via Güftrows Stettin vom 1. Juli 1874 Nachtrag zum Oſibahn-Local-Tarif für Beförderung 
ift ein dritter Nachtrag, giltig vom 1. Auguft 1876, |von Perfonen und Reiſegepäck, giltig vom 1. Sep 
erfbienen und von jümmtlihen PVerband Stationen |tember d. 3. ab, ift bei den Billet-Erpebitonen einzu: 
fäuflih zu beziehen. Derjelbe enthält die Aufnahme |fehen, auch zu dem Preiſe von 0,1 Mark daſelbſt 
der Station Profifen der Oſtpreußiſchen Südbahn für | Fäuflic zu beziehen, 

die Beförderung von Spiritus, ermäßigte Frachtiäge Bromberg, den 3. Juli 1876. 

für die Beförderung von Mehl und Müplen-Kabrifaten Königl. Direction der Oftbahn. 


und neue Special » Beflimmungen zum Betriebe; Befanntmachungen der Kreis:Ausfchüffe. 
f 


Reglement. Veränderungen von Gemeinde: und Outebezirten. 
Bromberg, den 28. Juni 1876. 185. Der Bauergutsbefiger . Foerſte und 
Königl. Direction der Oftbahn, |der Bauergutöbefiger Friedrih Blanfenburg in 


als geihäftsführende Verwaltung. hing * — ———— 4 dem 
Special-Beitimmungen zum Betriebt:Realement für die Gifenbahnen | Aittergute Lichterfelde gehören, erworben. Auf Antrag 
perial-Beammungen jum Deinlana tügnlemen für bie (ifenbanen | 2 ae en oa der Rrei-Musihuß die Muss 
s1. Für den Bereich des Tarif: Verbandes treten ſcheidung dieſer Parcellen aus dem Guts-Berbandbe 
mit dem 1. Juli d. 3. neue Special Beflimmungen |und die Jneommunalifirung in den Gemeinde-Berband 
zum Betriebs-Reglement für die Eijenbahnen Deutſch- | Lichterfelde genehmigt. 
lands vom 11. Mai 1874 in Kraft, melde von den Freienwalde a. D., den 6. Juli 1876. 
bisherigen Beflimmungen in einzelnen Punften ab- Der Kreis-Ausihuß des Kreiſes Ober-Barnim. 
weichen, Bezüglich der Anwendung dieler Befimmungen | Butsbezirks-Veränderung im Kreiſe Templin. 
in den directen Berfehren, an welden die Dfibabn 36. Das im Quadrat 14 der zur Graficaft 
betheiligt ift, werben bie demnächſt ericheinenden Tarif- Boigenburg gehörigen Jungfernpeide neu errichtete 
Nachtraͤge das Weitere befannt geben. Eremplare der | Heidewärter rableffement iſt mit Zuflimmung der 
neuen Beflimmungen find durch Bermittelung der Intereſſenten und nah dem Beſchluſſe des Kreis-Aus— 
Stationdcafieen von unierem Berfebre - Bürcau, ſchuſſes des Kreiles Templin vom 17. Mai d. 3. dem 








Eontrole I. zu beziehen. Gutsbezirfe Bröddin in Gemäßheit des $ 135 IX1 
Bromberg, den 30, Juni 1876, der Kreis-Drdnung vom 13. December 1872 einver- 
Königl. Direction der Oſtbahn. feibt — 3. Jull 1878 
Anfündi ines Tarif Ondeutſch · Rheini emplin, den 3. Juli 1876. 

—— li ir —— ——— Namens des Kreis-Ausichuffes des Kreiſes Templin: 
82. Zum Dftdeutich » Npeiniihen Eiſenbahn— Der Borfigende, Randratb von Arnim. 
zz. — Dis F J. — * Verbands⸗ Bekanntmachungen 
Gütertarif vom 1. Auguſt 1874 ein 17. Nachtrag, ent⸗ des Königl. Eredit⸗In ts für Schlefien. 
baltend: 1) Aufnahme der Stationen Amflerdam ber Aufruf Aa Haar Re, B Hieh 


Holländiihen Bahn und Rotterdam der Niederländiichen | Die Inhaber folgender, in der 27. Berloofung 
Staatsbahn als PVerbandflationen in den Berband, gezogenen und in Folge deſſen in der öffentlihen Be— 
2) directe Frachtſätze für Sprit: und Spiritustransporte | fanntmahung vom 15. Juni 1875 zur Baarzahlung 
von den Stationen Schwiebus, Dpalenica, Bentihen, am 2. Januar d. J. gefündigten 8", proe. Schleſi⸗ 





Neutomiihel und Buck der Märkiſch-Poſener Dahn ſchen Pfandbriefe B.: 
nah den im Tarif auigeführten Rheiniſch, ölns | N? 16,787 auf Rachen über 600 Marf, 
Mindener ıc. Berbandftationen in Kraft, welder auf NE 16,790 ⸗ s :s 600 = 
den Berbandftationen käuflich zu haben ift, N 9,8699 =» Wilfaun = 300 = 
Bromberg, den 3. Juli 1876. | N 9,707 = ⸗ :s 30 = 
Königl. Direction der Oſtbahn. | J Tr ⸗ ⸗ ⸗ Fe ⸗ 
Anfündigung eines Nachtrags zum Oſtbahn-Lecal-Tarif für XSerndau— ne 
Melörderung rag" ad m — werben hierdurch wiederholt aufgefordert, dieſe Pfand⸗ 


83. Vom 1. September d. J. ab wird für die briefe bei unſerer Caſſe hierſelbſt (Albrechtsſtraße Nr. 32 
bei Extrafahrten auf ausdrücklichen Wunſch des Be⸗ im Regierungs-Gebäude) zu präſentiren und dagegen 
ſtellers geſtellten beſonders bezeichneten Wagen beim die Baluta derſelben in Empfang zu nehmen. 

Uebergange derjelben auf fremde Bahnen eine Wagen | Sollte die Präfentation Kicht bie zum 15. Wu: 
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—* 1876 erfolgen, jo werben bie Inhaber obiger 


vom 8, Juni 1835 mit ihrem Realvechte auf die in 
den Panbbriefen ausgedrüdte Special: Hypotbef prä- 
elubirt, die Pandbriefe in Anjehung der Special- 
Hypothek für vernichtet erflärt, in unſerem Regifter 


und im Hppothefenbuche gelöjcht und die Inhaber mit 


ihren Aniprühen wegen diefer Pfandbriefe lediglich an 


die in unferem Gewahrſam befindliche Capitals-Valuta 


verwieſen werden. 
Zugleih bringen wir die Präfentation folgender 
in früheren Berloojungen gezogenen Pfandbriefe B. 
wieberholt in Erinnerung. 
1. a 4 Procent, 
aus ber 7. Berloojung: 
N 61,045 auf Bonoſchau über 300 Marf, 
2. a 3), Procent, 
aus der 20. VBerloofjung: 
N? 18,581 auf Hausdorf über 300 Marf, 
aus ber 23. Berloojung: 
N? 18,504 auf Cafimir über 300 Marf, 
aus ber 24. Berloojung: 


N? 16,596 auf Caftinir über 600 Mat, 
NE 9,435 = Dubensfo =» 300 = 
N 9,442 = P = 300 = 


aus der 25. Berloofung: 
N? 25,417 auf Wüfteröprsporf über 1500 Marf, 


‚N? 15,563 - BWilfau =: 60 = 
N? 16,640 = Berndau = 60) = 
Ne 16,644 = 5 :» 600 = 

9,864 + Krieblowig : 300 = 
NE 18,519 = Berndau : 300 = 


aus der 26. Berloojung: 
N? 741 auf Wilfau über 3000 Marf, 


N 9397 = Dobenfo = 300 = 
NE 9473 = DOrnontowig - 300 + 
NE 9856 - Srieblemig = 300 + 


Breslau, den 24. Februar 1876. 
Königl. Erebit-nftitut für Schlefien. 


Ueberficht der Berwaltungs:Refultate 


der ſtändiſchen Bands Kener-Gocietät der Kurmarl Brandenburg, 


des Marfgraitbums Nieverlaufig und ver Diftricte Jüterbog und 


Belzig für das Jahr 1876. 

Die Berwaltung der Societät zerfällt in a. bie 
des ſ. g. eilernen oder Betrichs- (Beftands:) Fonds, 
und b. die des ſ. g. laufenden oder Entihädigungs- 
Fonds. 

Was den erfteren betrifft, jo bildet derjelbe ein 
tee Eigentbum der Societät, an welchem 
ede Gebäudeclaſſe nach Verhältniß ihrer Berfiherungs- 
ſumme Antbeil bat, und ift dazu beftimmt, durch eine 
Vorſchußleiſtung eine theilweiſe Auszablung der Ent- 
ſchädigungsgelder früher möglich zu maden, als die 
Dedungsmittel zur definitiven Verausgabung derjelben 
beihafft werden können. 

Zur allmäligen Vermehrung biefes Fonds dienen 
nur die Eintrittägelder, welche für die in den Verband 
neu eintretenden Gebäude und Mobilien, ſowie für 


!Erböbung der Berfiherungs-Summen zu entrichten find, 
fandbriefe nah $ 50 ber Allerhöcften Berorbnung 


und die zur Societäts-Caſſe fließenden Geldftrafen. 
Die Zinſen dieies Fonds fommen dem laufenden Ent: 
ſchaäädigungsfonds zu Gute. 

Eine Berminderung des eifernen Fonds unter den 
Betrag von 156,000, Marf darf unter feinen Umftänden 
erfolgen und fünnen zur definitiven Verausgabung bei 
dieſem Fonds nur jolhe Berräge gebradt werden, 
welche der Communal-Landtag der Kurmarf darauf 
anweiſt. 

Am Schluſſe des Jahres 1874 verblieb ein Beſtand 
‚von 403,118 Mark 38 Pf. Im Jahre 1875 find 
binzugetreten: Cintrittögelder für Immobiliar 18,021 
Mark 4 Pf., für Mobiliar 2152 Marf 90 Pf., zu: 
ſammen 20174 Marf 31 Pf. für Schilder zu Miethen: 
'Berfiherungen (als erftattete frübere baarc Auslage) 
‚6 Marf, überhaupt 20,180 Mark 31 Pf. Hiervon 

eben ab an in debite aufgebradhten und zurüdgezahlten 
Immobiliar⸗Eintrittsgeldern mit 5 Marf 90 Pf, bleiben 
20,174 Marf 41 PM, Summa 423,292 Marf 79 PM. 

Der Beftand am Schluffe des Jahres 1875 beträgt 
aber in Effecten 402,900 Marf, baar 20,954 Marf 
39 Pf. zufammen 423,854 Marf 39 Pf., mithin mebr 
‚561 Marf 60 Wi. 

Dieſe Differenz ift derjenige Betrag, um melden 
‚bie im Jahre 1875 aquirirten 14,400 Marf in 4% 
landſchaftlichen entralpfandbriefen, mit welchem 
‚Nominalbetrage fie unter obigen 402,900 Marf ent- 
halten, billiger erworben worden find. 

Die Effeeten beſtehen aus: a. 177,000 Marf 
in 31 % Märfiihen Pandbriefen, bh. 211,500 Marf 
in 4 9 Märfiihen Pfandbriefen, ce. 14,400 Marf 
in 4% Tandigaftlihen Centralpfandbriefen, zufammen 
402,900 Mark, melde ult. December 1875 einen 
Courswerth hatten von: ad a. a 86%. — 152,220 Marf, 
ad b. a Yo % 198,598 Mark 50 M., ce. & 
I 3 — 13,392 Marf, zuſammen 364,210 Marf 
In Bezug auf den 5. g. laufenden oder Ent: 
Ihädigungs- Fonds ift Folgendes anzuführen: 

| Am Schluſſe des Jahres 1875 betrug das Ge— 
jammt - Berfiherungscapital: a) für Immobiliar 
in Claſſe 1 190,725,675 Marf, in Claſſe I 
124,206,600 Marf, in Glaffe III 104,810,250 Marf, 
in Glaffe IV 727,650 Marf. Zujammen 420,470,175 
Marf, Hierzu tritt noch bie beitragsfreie Hälfte der 
Berfiherungsiummen für Kirchen und deren Thürme 
mit 5,424,675 Marf. Summa 425,894,850 Maıf, 
Ult. 1. Semefter 1874 betrug die Gefammt- Ber: 
fiherungsjumme nur 395,894,475 Mark, Diejelbe 
‚bat fi demnach pro II. Semefter 1874 bie ult. 1875 
\erböbt um 30,000,375 Marf, auf welden Zeitraum 
ſich, wie weiter unten bemerft ift, bie in ber Rechnuung 
für das Jahr 1875 nachgewieſenen Feuercafjengelder- 
Ausihreiben erftreden, b) für Mobiliar in Glaffe I 
'4,397,250 Darf, in Glaffe II 2,764,050 Mart, in 
Claſſe IT 6,036,150 Mark, in Claſſe IV 1,125 Marf. 
| Summa 13,198,575 Marf. Ult. 1874 betrug die 


vo = 
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Gejammt-Berfiherungsiumme nur 9,205,425 Marf 
und hat aljo eine Erhöhung. fattgefunden um 
3,993,150 Mark. Für nicht claffifieirte, d. b. ſolche 
— —— welche auf eine fürzere als 
einjährige Periode abgejchlojfen worden, beträgt bie 
Gejammt:Berfiherungsiumme für das Jabr 1875 
142,350 Mar, 


1874 alio mehr 6375 Marf. 


Die Sorierät ift im Laufe des Jahres 1875 von, 
282 Bränden betroffen worden, und baben daburd | 


460 Verſicherte an ihrem Jmmobiliar Schaden erlitten. 
, Ganz zerftört, beziebungsweiie beſchädigt find durch 
dieſe Brände an dieſſeits verficherten Gebäuden: 


328 Wohnhäujer, 245 Sceunen, 393 Ställe, 86 ver: | 


verſchiedene andere Gebaude, darunter 5 Kirchen 


nebft Thürmen und 2 Kirchthürmen, 1 Sprigenhaus, 


4 Brennereien und Brauereien, 7 Ziegeleir und 
11 Müplen- und Fabrifgebäude, zuſammen 1070, 
„Es find feſtgeſetzt worden, einjchließlih der Be— 
wilfigungen für, bezw. aus Anlaß von Brandſchäden 
im Jahre 1874 und zurüd: I. Brand-Entſchädi— 
gungsgelder: a) für JZmmobiliar I. Berfiherungs- 
clafje 95,010 Mark 53 Pf., U. Verſicherungsclaſſe 
178,335 Marf 95 Pf., IM. ————— 
759,535 Mark 29 pPf., IV. Verfſicherungsclaſſe 
350 Mark, Schäden-Abſchätzungskoſten 2022 Mart 
80 Pf. zufammen 1,035,254 Mark 57 Pf., b) für 
Mobiliar: I Verſicherungsclaſſe 26,435 Marf, 
II. Berfiherungselaile 8,717 Mark 50 f, III. Ver: 
fiherungsclaffe 6,210 Mark, Abjhägungsfoften 
157 Marf 50 Pf., zufammen 41,520 Marf. Summa 
1,076,774 Marf 57 9%. U. Sprigen-Prämien 
17,202 Marf, I. Wafjerwagen-Prämien 5,226 
Marf, IV. Pertinenzſchäden-Vergütigungen 
21,153 Marf 24 Pf., V. Reiſekoſten in Jmmo- 
biliar-Verſi erungs⸗Angelegenheiten 2,192 Mark. 
Ferner find aufzubringen: VI. Verwaltungs— 
foften: A. in JZmmobiliar-Berfiherungs-Angelegen- 
heiten: a. für bie General-Direction 22,162 Marf 
86 W., b. 
ec. Remunerationen für die Kreis-Feuer-Societäts 
Cafjen-Rendanten (pro I. Semefter 1874, I. und II, 
Semefler 1875) 17,18 Mart 47 Pf., d. Orte 
erheber = Gebühren (do.) 38,080 Marf 81 Bf., zu- 
jammen 105,422 Marf 14 Pf. B. in Mobiliar: 
Berfiherungs « Angelegenbeiten: a. NRemunerationen 
der Beamten, ber General - Direction 1,335 Mark, 
b. Remunerationen der Sreis-Directoren als Pauſch⸗ 
guantum cv. zur Dedung erwachſener Unkoſten 
840 Marf, c. Remunerationen der Kreis = Feuer: 
Speietäts = Cafjen » Rendanten 1,113 Marf 10 Pi, 
d. Remunerationen der Berfiherungs-Commifjarien für 
Vermittelung von Berfiherungen 1,520 Mark 50 Pf., 
e. Remunerationen berjelben (ertraordinaire) für be- 
ſondere Thätigkeit 745 Mark, zufammen 5,553 Marf 
Mart PM. Summa 110,975 Marf 74 Yf. 
VO. Ertraordinaria: A. in Jmmobiliar- 
Berjiherungss Angelegenheiten 18,317 Marf 


egen 135,975 Marf des Vorjahres |? 


für die Kreis» Directoren 22,050 Marf, | 


(19 Vf. B. in Mobiliar: Berfiherungs Ing en⸗ 
heiten 383 Marlk 83 Pf., zufammen 18,701 Mark 
02 Pf. VIII. Vorſchüſſe: A. in Immobiliar— 
Berfiherungs + Angelegenheiten 295 Marf 40 Pf. 
'B. in Mobiliar-Berfiherungs-Angelegenheiten 30 Pf., 
Bienen 295 Marf TO Pf. Summa 1,252,520 Marf 
7». 

Es tritt hinzu die pro 1874 verbliebene Mehr— 
Ausgabe (Vorſchuß) von 610,883 Marf 75 Pf, 
melde dadurch eniflanden if, daß in Folge der, mit 
dem 1. Januar 1875 flattgehabien Einführung der 
Reihsmarfwährung, das nad der Iegteren am 13. 
ejd. m. erlaſſene Ausſchreiben der Jmmobiliar- 
Keuercajien-Beiträge pro I. Semefter 1874 bei dem 
noch nah Thalerwährung bewirften Abſchluß ber 
Rechnung für das Jahr 1874 feine Berüdfihtigung 
mehr finden fonnte, und beshalb erſt durch die Rech— 





nung pro 1875, ſowie im Folgenden burd bie vor: 
|Tiegende Ueberfiht nachgewieſen wird. Summa 
‚aller Aus 


aben für das Jahr 1875 1,863,404 
Mark 02 Hr. 
| Hiervon find in Abzug zu bringen: a, der Zing- 
ueberſchuß des DVeftanbsfonde 15,034 Mark 20 Pf.; 
der Entihädigungs: Fonds hat nur eine Zind-Einnahme 
'gehabt von 2,287 Marf.03 Pf., dagegen an Zinjen 
'verausgabt 2764 Marf 26 Pf., fo dag von dem 
‚obigen Zind-Ueberihuß bes Beſlands-Fonds noch ab- 
ıgefen 477 Marf 23 Pf. und verbleiben 14,556 Marf 

7 Pf. b. wieder ein gr Brand - Entihädigungs- 
Gelder ꝛc. 11,858 Mark 31 Pf, c. zu erflattende 
Vorſchüſſe 293 Marf 90 Pf., d. an Beiträgen der 
MobiliarsBerfierten, und — für die claſſificirten 
Verſicherungen in I. Cl. 3460 Marf 78 Pf., in II. Cl. 
‚A077 Mark 77 Pf., in II. Caſſe 16,568 Marf 
53 Pf., in IV. &. 2 Marf 81 Pf., zuſammen 
24,109 Mark 89 Pf., für die nicht claffificirten Vers 
\fiherungen 769 Mark, zujammen 24,878 Marf 
‚89 Pf. Summa 51,588 Marf 07 Pf. 

Es verbleibt demnah eine Gejammt-Ausgabe 
von 1,811,815 Marf 95 Pf. 

Zur Dedung diefer Summe find ausgefchrieben 
worden: pro II. Semefter 1874 für Gebäude der 1. 
Verfiherungsclaffe 20 W., der 11. Berficherungs- 
claſſe 40 P., der IN. Berfiherungsclaffe 1 Marf, 
der IV. Berfiherungsclafle 2 Mark für 300 Marf 
der Berfiherungsiumme, alſo in Glaffe 1 für 
176,900,250 Marf: 117,933 Mark 50 Pf., in Caſſe 
II für 119,659,725 Marf: 159,546 Marf 30 Pf., 
in Claſſe IN für 103,592,250 Mark: 345,307 Marf 
50 Pf., in Claſſe IV für 755,700 Marf: 5,038 Marf, 
zuſammen für 400,907,925 Marf: 627,525 Marf 
30 Pf., pro I. Semefter 1875 für Gebäude ber 
I. Berfiderungsclafie 24 Pf, der II. Verſichtrungs 
claſſe 48 Pf., der IL Berfiherungsclaffe I Marf 
20 Pf., der IV. Berfigerungsclafie 2 Marf 40 Pf., 
alſo ın Claſſe I für 183,013,050 Marf: 146,410 Marf 
4 Pf., in Claſſe I. für 121,617,600 Mark: 
194,588 Marf 16 Pf., in Caſſe III. für 104,500,125 





» 


Mart: 418,000 Marf 50 Pf., in Claſſe IV für 
725,775 Marf: 5,806 Marf 20 9f., zulammen für 
409,856,550 Mark: 764,805 Marf 30 Pf., und pro 


U. Semefter 1875 für Gebäude der I. Verfiherungds 


claſſe 16 Pf., der II. Verſicherungsclaſſe 32 Pf., der 
IM, Verſicherungsclaſſe 80 Pf., der IV. Verſicherungs⸗ 
claſſe 1 Mark 60 W., alio in Claffe I für 


190,725,675 Marf: 101,720 Marf 36 Pf., in Claſſe 
II für 124,206,600 Marf: 132,487 Marf 04 Pf., in 


Claſſe III für 104,810,250 Marf: 279,494 Marf, 
in Claſſe IV für 727,650 Mark: 3880 Mark 80 Pf. 
zufammen für 420,470,175 Mark: 517,582 Marf 
20 Pf. Summa 1,910,212 Marf 80 WM. Die Ge— 
fammt-Ausgabe beträgt nur 1,811,815 Marf 
95 Pf., alio weniger 98,396 Marf 85 Pf., welcher 
Betrag den Sorietätögenoffen bei Erlaß bes Feuer- 
caſſengelder⸗Ausſchreibens pro I. Semefter 1876 als 
Guthaben anzurechnen. 

Im 1. Semefter 1874 waren an Feuercaſſen⸗ 
Beiträgen pro 300 Marf der Berfiherungsiumme für 
Gebäude der Berfiberungsclaffe I ausgeichrieben 
1624 Pf., der BVerfiherungsclhaffe II 33% Pf., ber 
Berfiherungsclaffe III 8325 Pf., der Verſicherungs— 
claſſe IV 1 Mark 66?/; Pf., wogegen im II. hi 
1874, L und I. Semeflter 1875 durchſchnittlich für 
Gebäude der Verfiherungsclaffe 1 20 Pf., der Ber 
fiherungsclafje II 40 Pf., der ———— III 
1 Mark, der Verſicherungsclaſſe IV 2 Mark, mithin 
weniger ausgejchrieben worden find für Gebäude ber 
Verſicherungsclaſſe I. 3: Pf., der Berfiherungsclafle 
II 6?/, Pf., der Berficherungsclaffe III 16%, Pf., der 
Berfiherungsclaife IV 33", Bf. 

Zu bemerfen ift hierbei, daß die Feuereaſſen— 
Beiträge für Jmmobiliar, wie aus Borftchendem 
erfihtlih, halbjäbrlih postnumerando ausgeſchrieben 
werben, wäbrendb die Beiträge für das claſſificirte 
Mobiliar halbjährlich prüänumerando zur Erhebung 
gelangen, und zwar jeit bem 1. Juli 1874 nad der 


Hälfte der Säge, welde in dem zulegt abgelaufenen | 


Semefter für's Immobiliar zu leiften find. 
Demgemäß find erboben worden für 300 Marf 

Mobiliar-Berfiherung: a. pro I. Scmefter 1875: in 

Caſſe I 12 Pf., in Claſſe U 24 Pf., in Claſſe III 


60 Pf., in Claſſe IV 1 Marf 20 Pf, b. pro ll. Ses 


mefter 1875: in Claſſe 1 8 Pf., in Caſſe IT 16 P., 
in Claſſe TI 40 Pf., in Glaffe IV 80 Pf. als 
Mitteljäge dergeftalt, daß diejelben für die im Laufe 
bes einen oder anderen Semefters neu binzugetretenen 
Berfiherungen nur verhältnißmäßig, d. +. vom Tage 
der Berfiherung ab bis zum Schluß des Semefters, 
zur Berechnung gefommen. 

Glajfifieirtes Mobiliar ift ſolches, welches auf eine 
wenigftend einjährige, nicht claffifieirtes Mobiliar (Ge- 
treidemietben 2c.) dagegen, wie jehon weiter oben bemerft, 
joldes, weldes auf eine fürzere Periode verfihert 
wird, für welches die vom General=- Director firirten 
Prämien ebenfalls pränumerando zu leiften find. 

Bon ben oben nachgewiejenen Berwaltungsfoften 
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'im Betrage von 110,975 Mark 7A Pf., fallen auf 
100 Marf des Gefammt » Berfiherungs = Capitals, 
welches am Schluſſe des Jabres 1875 a. für's Im— 
mobiliar 425,894,850 Marf, b. fürs Mobiliar 
13,198,575 Marf, zuiammen 439,093,425 Marf be- 
trug, rot. 2'/2 Pfennige. 

Bon beſonders erbeblihen Bränden iſt unjere 
Societät im Jahre 1875 beimgejudt worden: 1) zu 
Betzin im Kreiſe Oftpavelland, in Folge deſſen zu ver- 
gütigen find: 19,495 Marf 80 Pf, 2) zu Paaren 
1. Gl. in demielben Kreife, in Kolge dejien zu ver- 
gütigen find: 72,871 Marf 31 Pf., 3) zu Walchow 
im Kreije Ruppin, in Folge deffen zu vergütigen find: 
'71,923 Marf 46 Pf., 4) zu Prishagen im Kreiſe 
| Dberbarnim, in Folge deilen zu vergütigen find: 
"19,398 Marf 65 Pf., 5) zu Steinfurth in demjelben 
Kreiſe, in Folge deſſen zu vergütigen finb: 27,660 Marf 
65 Pf., 6) zu Freienthal im Kreiſe Zauch-Belzig, in 
ı Folge dejien zu vergütigen find: 29,022 Marf, 7) zu 
' Zülichendorf im Kreiſe Jüterbog⸗Luckenwalde, in Folge 
deſſen zu vergütigen find: 69,032 Marf, 8) zu Langen» 
Lipsdorf in demfelben Kreife, in Folge deſſen zu ver: 
'gütigen find: 111,785 Marf 59 Pf., 9) zu Ihlow in 
demjelben Kreiſe, in Folge deſſen zu vergütigen find: 
52,252 Marf 96 Pf., 10) zu Zinna Dorf in bemielben 
Kreiſe, in Kolge dejjen zu vergütigen find: 40,712 Marf 
16 Pf., 11) zu Breitenteiher Müple im Kreije Anger: 
münde, in Kolge deſſen zu vergütigen find: 18,716 Marf 
80 Pf., 12) zu Eulow im Kreije Sorau, in Folge 
deſſen zu vergütigen find: 18,710 Marf 28 Pf. 

Bon den während des Jahres 1875 ſtattgefundenen 
Bränden jind: 80 durd Gewitter, 4 durch vorjägliche 
‚Anfiftung, 1 durch Feuerpolizeir-@ontravention, 9 durch 
unzurechnungsfähige Perjonen verurſacht worden, in 
180 Fällen war die Entftebungsuriadhe nicht zu er- 
mitteln und in 8 Füllen ift das Ergebniß der Reder- 
den reſp. der eingeleiteten gerichtlichen Unterſuchung 
bis jegt noch unbefannt geblieben. 

Wegen der vorläglichen Branbdftiftungen ift je 
‚1 Verjon reip. zu 6 und 5 Jahren Zuchthaus, 1", 
und 2, Jahren Gefängniß, umd wegen der Feuer— 
poligei-Eontravention 1 Perjon zu 5 Tagen Haft redhie- 
kräflig verurtheilt worben. 

on allen diejen Perjonen ift ein ganzer oder 
tbeilweiier Erjag des ber Sorietät zugefügten Schabeng 
nicht zu erlangen geweſen. 

Im Imtereffe unjerer Societät baben fidh bei 
Löſchung von Bränden die nachſtehend genannten 
Perſonen jo ungewöhnlich thätig gezeigt, daß wir gern 
Beranlajjung nehmen, dies hiermit belobigend anzus 
erkennen: 1) der Zimmerpolier Foth zu Zerrenthin, 
2) ber Schmicdegeielle Hermann Arndt zu Roſſow, 
3) der Schornfleinfeger Urih Arndt zu Brüſſow, 
‚im Prenzlauer Kreife, A) der Maurergeſelle Garl 
Bade zu Harbenbed, 5) ber Maurergeielle Auguſt 
Bade zu Hardenbed, im Templiner Kreiſe, 6) ber 
'Schornfleinfegergejelle Kaeſtner zu Beeskow, 7) der 
\Schormfeinfegerlehrling Auguf Krüger zu Beeslow, 














im Beeskow⸗Storkower Kreiſe, 8) der Bauer Ferdinand ' Dem Kaufmann und Ghemifer Sienfried Stein 
Lehmann, 9) der Miether Drauguſch, 10) der zu Bonn find unter dem 4. Juli d. J. zwei Patente, 
Bauerjohn Earl Lehmann, 11) der Maurer Fried- nämlich: 

rich Schonnop, alle 4 zu Treppendorf, 12) der 1) auf einen Zuſchlag beim Umſchmelzen bes 


Mierber Friedrich Handroſch, 13) der Dienfifnedt Roheifens im Alammofen, beim Puddeln, 

Albert Bord, 14) der Bübner Ernſt Bord, alle 3 Beſſemern und Stablihmelzen, jowie 

zu Kuſchkow im Lübbener Kreiie. 2) auf reinigende Zuſchläge bei der Roheifen- 
Berlin, den 23. Mai 1876. darftellung in ber durch Beſchreibung nadı- 


Ständiihe General-Direction der Yand-Reuer-Sorietät | 


| gewiejenen Berbindung, ohne Jemanden in 
ber Kurmark und der Niederlaufie. 


der —— 8 einzelnen, in ihrer 
| Birfung befannten Beftandtheile zu behindern 
Patent-Ertheilungen. 'auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 

Dem Director der Rheiniſchen Baugejellihait, für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Landratb a. D. Schubarth zu Eöln, ift unter dem Dem Herrn M. H. Kernaul in Berlin if unter 





29, Juni d. 3. ein Patent Rule ; 
auf ein durch Beſchreibung nachgewiefenes dem ü a nn — und Beſchreibung 
Verfahren, die ſchädliche Condenſation von | nachgewiejene Wellenfuppelung 


Dampf in Dampfmaſchinen zu vermindern, auf drei Jahre, von j 
* | 3 jenem Tage an gerechnet, und für 
ei fans bes Deufigee Sum — Be |ben Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
; | J l»:Ebronif. 

Den EivilsIngenieuren 3. Brandt md G. W. . Perione : 
von Rawrodi IN Berliz il unter dem 30, mi „De —— Dice-Wadtmeifter Bufav Trauer- 
1876 ein Patent nicht iſt zum Regierungs-Militair⸗Supenumerarius 

auf einen beweglichen Waſſerſchenlel an Fenſtern kkaaunt worden. —— 

in der durch Zeichnung und Beſchreibung Bei der Königlichen Direction für die Verwaltung 

nachgewieſenen Anorbnung der birecten Steuern in Berlin find: 1) der Regierungs⸗ 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für Aſſeſſsr Wittmaack als Hilſsarbeiter eingetreten, 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 2) der Militairinpernumerar Hamelmann aus 

Dem Baumeiſter Friedrich Gaens zu Cöln ift — und 3) ber Regierungoſecretait Köhler ver⸗ 

i ; ‚ftorben. 
unter dem 30, Juni d. 3. ein Patent | — 
Der bisherige Hülfsprediger Otto Chriſtoph 
er rei zum Pätien vn Oppe ‚Wilhelm Kobow ıft zum Pfarrer bei ben evangeliſchen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für Gemeinden ber Parodie Rohladorf, Diöcefe Prigwalf, 


f ; \beftellt worden. 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. | 
8 aeg ? Der Schulamtscandidat Dr. Roſenow iſt ald 


Dem Album: Fabrifanten A. Foerſte zu Berlin | ; ‚ 
ift unter dem 3. Juli 1876 ein Patent De a are —— — 
auf einen Bücher⸗Einband mit Doppelfalz Der Säulamtscandidat Mönd iR ald ordent- 

und gejchloffenem Rüden in der durd) Modell DRIN , 


und Beichreibung nadgetviefenen Anordnung ficher Lehrer an der höheren Bürgerſchule zu Rathenow 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für angeſtelli worden. 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. |, Bei an — 
im Bezirfe des Königlichen Ober-Bergam 

if I u = ne in Mainz ju Halle.a. ©. während des 1. Halbjapres 1876. 
auf Vorrichtungen an Nähmajdinen für um⸗ Coll Der ale — —— Dergamts- 
gewandte Schuhe, ſoweit diefelben nad ber obtginm zu Dale a, Ei. biäper Deiäiigt grieiene 
fegten dei En und  Befhreib fü Bergaſſeſſor Käſtner if unter Beilegung des Charaf- 
ge i * 3 3 era re ung TUT ters als Bergmeifter zum Bergrevier-Beamten ernannt 
0 und eigenth * ertannt worden — und ihm bie Revier⸗Beamteunſtelle zu Eisleben über- 
auf drei Jahre, von jenem a an gerechnet, und für sagen. Dem Bergwerfs-Director Foigid zu Rüders- 
den IImfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. nor; if der Charakter ald Bergrath Allerböchſt ver- 
Dem Ingenier Herrn Carl Tümmler zu Königs- |liehen worden. Der Factor Era agel if von 
bütte ıft unter dem 3. Juli d. J. ein Patent Altenweddingen an bas Salzamt zu Dürrenberg zu- 
auf ein eiſernes Straßenpflafter in der durch |rüdverjegt. Der Büreau-Alfftlent Born zu Staffurt 
Zeichnung und Beſchreibung nacgemiefenen iſt zum Secretair befördert worden, Der Bergrevier- 
Anordnung, Beamte Bergrath Leif zu Eisleben, Ober-Bohrinipector 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für Zobel zu Elmen und Secretair Läſſig zu Staßfurt 

den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden, | find auf ihren Antrag in ben Ruheſtand verſetzt. 


Autob lati. 


Offene reſp. wiederbeſetzte Pfarr- und 
Lehrerſtellen. 

Die unter Koͤniglichem Patronat ſtehende Pfarr⸗ 
flelle zu Bochow, Diöcefe Jüterbog, kommt am 
1. April f. 3. dur die Emeritirung ihres biöherigen 
Inhabers, des Superintendenten und Pfarrers Roth, 
zur Erledigung. 
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Dur Abgang von Lehrern find. reip. werben 
erledigt: die 2. Lehrerfielle zu Langen, Inſpection 
Ruppin, Privat-Patronats, bie Lehrer, Küfter- und 
Drganiftenftelle zu Radensleben, Inipection Ruppin, 
Privat-Patronats, die 5. Stelle an der Volksſchule zu 
Plaue a. H., Inipection Altſtadt⸗Brandenburg, Privat- 


Die Wiederbefegung diefer Stelle, Patronatd. Durch Emeritirung eines Lehrers ift an 


wirb auf Grund des $ 32 a. €. der Kirchengemeinde der Stadtſchule in Treuendriegen, Inſpection gleichen 
und Spnodal-Drdnung vom 10. September 1873 dur Namens, Privat-Patronats, eine Stelle vacant geworden. 


bie Kirhenbehörben erfolgen. 


Die unter Königlihem Patronat flehende Pfarr⸗ 
ftelle zu Zänidendorf, Diöceſe Qudenwalde, fommt zum 
1. October d. 3. durch die Emeritirung ihres bie- 
berigen Inhabers, des Pfarrerde Sendel, zur Er- 
lebigung. 
durch 


Die Wiederbeſetzung dieſer Stelle erfolgt in Alt-Landeberg iſt geflorben. 
emeindewahl nach Maßgabe ber Verordnung |Räthen find ernannt die Kreisrichter Brafenhaujen 


Nachweiſung 
ber während des Monats Juni 1876 im 
Departement des ee ei 
vorgefommenen PerjonalsBeränderungen. 
J. Michter. Dir Kreisrichter Kampfmeyer 
Zu Kreisgerichts⸗ 


vom 2. December 1874 (G.-S. de 1874 N? 28 S. 355). in Spandau, Schröter in Wittenberge, Buſch in 


BWiederbefegt find folgende Schufftellen: wei 
Lehrerſtellen in Luckenwalde, eine desal. in Neuftadt- 
Eberöwalde, die zweite Lehrerſtelle in Herzfelde, Inſpection 


Wriezen, Seifert in Prigwalf, Klein in Rheinsberg, 
Friedberg in Spandau, Schulze in Brandenburg, 
Schultz in Jüterbog, Pietſch in Brandenburg, von 
Seyffertig in Kyrıg, Eisleben in Stradburg Um., 


Straußberg, die erfte Lehrer-, Drganiften- und Küſter⸗ gupme in Neufladt-@berewalde, Wieiener in Span» 
Relle in Brig, Inſpection Berlin-Eöln. dau, Doering in Meyenburg, Schroeter in Reufladt- 
Erledigt find reip. werben je eine Lehrerfielle | Eberswalde. Zu Stabtgerihts-Näthen find ernannt 
A, bei den Stadtiulen zu: a. Bierraden (Rectorftele), | die Stabtrigter Büchte mann, Pauligki, Gierſch, 
Juſpection Schwedt a. D., Yatronat Königl. Hoffammer, | Matthies, Kramer, Mar Eduard Ernft Hand, 
1. Januar 1877; b. Zofien, Inipection gleichen Namens, | Roeſtel, Hefie, von Le Eog, Appelius, Haaſe 
Magiftrat. Yatronats, feit 1. April d. 3; c. und Broſe. Der Kreisrichter Sellmer in Seelow 
Zoahimsrpal, Inipection Neuftadt-Eberswalde, Königt. iſt als Stadtrigter an das Stabtgeriht in Berlin ver« 
Patronats. 1. October d. 3.; d. Eöpenid, Inſpection ſett. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Freiherr von Reiswig- 
Berlin-Cöln, Magiftrat. Patronats, 1. October d, J.; Kaderzien ift zum Kreisrigter bei dem Kreisgericht in 
e. Lychen, Inſpection Templin, Magiftrat. Patronats, Züligau mit der Function ald Gerichts⸗Commiſſar in 
L — db. J.z f. Oderberg i. M., Infpection | Schwiebus ernannt. 
Angermünde, Magifirat. Patronate, 1. October d. J.;| HI. Mechtsanwalte und Motare. Dem 
B. bei den Landſchulen zu: g. Petznick (Lehrers und | Geheimen Juſtizrath Lüdicke zu Berlin if die nad 
Küfterftelle), Inſpection Templın, Privatpatronats, feit | geſuchte Entlaffung an feinen Aemtern ald Rechtes 
15. Mai d. 3.; h. Friedrichswalde (zweite Lehrerftelle), | anmwalt und Notar ertheilt und demſelben der Kronen- 
Inſpection Templin, Königl. Patronats, 1. Detober Orden zweiter Elafje verliehen worden. Der Rechts⸗ 
3; i. Warthe (zweite Lebrerftelle), Inſpection anwalt bei dem Stabtgeriht in Berlin, Juſtizrath 

Templin, Privatpatronats, 19. September d. J.; Wilke, if in gleicher Eigenichaft an das Kammergericht 
k. Petkus (Lehrer, Organiften- und Küfterftelle), Ins | verjegt worden. 
fpection Baruth, Privarpatronots, 1. October d. J.; III. Gerichtö: Affefforen. Der Gerichts⸗ 
1, Nowawes (zwei Yehrerftellen), Inſpection Potsdam 1,| Ajfeffor Dr. Daude ift zum Staatdanwaltsgehülfen 
Könige. Patronats, 1. Detober d. 3.5; m. Dorf Nüders- | bei der Ober » Staatsanwaltihaft in Marienwerber 
dorf (zweite Lehrerftelle), Inſpection Straußberg, Königl. ernannt. Zu Gerichts-Aſſeſſoren find ernannt. die 
Patronats, 1. Detober d. J.; n. Neuserpenichleufe | Referendare Freiherr von Reidnig-Raderzien, 
(zweite Lehrerftelle), Inſpeciion Bernau, Koͤnigl. Partiſch, und Berenhart. 

atronatd, 1. October d. %.; o. Gr.Dölln (II. Lehrers UV. Meferendare. Aus dem diefleitigen 

He), Infpection Templin, Königl. Patronats, 1. De- | Departement find entlafien die Referendare von 
tober d. J.z p. Panfow (Lehrerfielle), Inſpection Chmelewski Behufs Lebergangs in bad Departement 
BerlinsLand, Königl. Patronats, 1. October d. J.; des Appellationsgerihts zu Marienwerder, Boltz, 
q. Wahlsdorf (Lehrers, Organiften- und Küfteradjunctens | Behufs Uebergange in das Departement des 
ftelle), Inſpection Baruth, Privatpatronats, event. | Appellationsgerihts zu Wiesbaden. In das biefleitige 
1. October d. 3.; r. Meffingwerf (Lepreradjunctenftelle), | Departement find übernommen die Referendare Dr 
Infpection Neufladt » Eberswalde, Privatpatronats, Roſenthal aus dem Departement bes Appellationde 
event. 1. Detober d. 3. — ad a. big p. durch re zu Bredlau, von Wartenberg aus dem 
fegung, ad q. und r. durch Emeritirung. | Departement bed Appellationsgerichts zu Frankfurt a. O. 


Dr. Leonhard aus dem Departement bes Appellations- 
gerichts zu Franffurt a. D. Zu Neferendarien find 
ernannt bie Rechtscandidaten Dr. Glud, Dr. Rod, 
Dr. Mihaelis, Kuh, Peltejohn, Bogelgejang, 
Freubenthal und Brennede. 
V.&ubaltern-Beamte. An das Kreisgeridt 
zu Berlin find verjegt die Secretaire Gädke, Barlipp 
und Kühn. Der Kreisgerichts-Secretair Thiele in 
Belzig ift geftorben. Zu Kreisgerichte « Seeretairen 
find ernannt die Büreau-Aſſiſtenten Koehler in 
Charlottenburg, Märten in Prigwalf, Stapelfeld 
in Prenzlau, Voelker in Göpenid, Rindfleiſch bei 
dem Kreisgerichts in Berlin, Koppe in Alt-Tandöberg. 


Hoffmann ebenbafelhft, 1. Stellvertreter für ben- 
jelben Bezirk, 17) fFleifchermeifler Jucta cbens 
daſelbſt, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
18) Eigentümer Wolff ebendaſelbſt, Schiedsmann 
| für ben ländlichen Bezirk 5a, 19) Kaufmann Höpfner 
\ebendajelbft, 1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
alle 14 verpflihtet am 21. Mai 1876; 20) Eigen- 
thümer Zernidom ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für 
denjelben Bezirk, verpflichtet am 10. Juni 1876; 
21) Bauunternehmer Kettner ebendaſelbſt, Schieds⸗ 
mann für den 6. ländlichen Bezirk, 22) Eigenthümer 
Krebs ebendaſelbſt, 1. Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, 23) Gaſtwirth Behrend ebendaſelbſt, 2, Stell: 





Berfegt find die Büreau- Alfiftenten Bredert im | verireter für benfelben Bezirk, 24) Kunflgärtner Bluth 
Witiſtoch an das Kreisgericht in Brandenburg, Ehren⸗ ebendaſelbſt, Schiedsmann für den Ländlichen Bezirk 
reich in Neufadt-Eberöwalde an das Kreisgericht in|.NF 6a., 25) Kunſtgärtner Wekmann ebendaſelbſt, 
Beeskow, Matthies in Ludenwalde an bas Kreis: 1. Stellvertreter für denielben Bezirk, 26) Kunſtgärtner 
gericht in Berlin. Zu Bürean-Affiftenten find ernannt Wildenfee ebendafelbit, 2, Steflvertreter für denfelben 
die Eivil-Supernumerare Henje in Wittflod, Lemm | Bezirk, 27) Tiichlermeifter Riemeg zu Brig, Schiebe- 
in NeusRuppin, von Klöfterlein in Wittenberge, | mann für den 7. ländlichen Bezirk, 28) Büdner Dietrich 
Jähns in Oranienburg, Polfter in Neuflabt-Eberss | dafelbft, 1. Stellvertreter für denfelben Bezirf, 29) Koſſäth 
walde, Haafe in Wriegen, Brehmer bei dem Kreis-Grothe ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für denſelben 
ericht in Berlin, Lange und Hende in Charlottenburg, | Bezirf, alle 9 verpflidtet am 21. Mai 1876; 
Büllgraf in Wittſtock, Hamann in Qudenwalbe. 30) Koſſäth Mafiante zu Rudow, 2. Stellvertreter 
Rabweifung für den 9. ländlichen Bezirf, verpflichtet am 31. Mai 

der im Monat Juni 1876 mit Beſtallung 1876; 31) Nittergutsbefiger Keller zu Klein-Zietben, 
verſehenen Schiedsmannsbeamten im Depar- 1. Stellvertreter für ben 10. ländlichen Bezirk, 
tement des Kammergerichts. ‚32) Stellmadermeifer Boehm zur Blankenfelde, 

Kreis Teltow. 1)Rentier Pieper zu Tempel: Schiebsmann für den 11. findliden Bezitk, 33) Ger 
get, Shiedbömann für ben 4. ländlichen Bezirk, meindes-Vorfteher Buchwald daſelbft, 1. Stellvertreter 
Rentier Kreideweiß daſelbſt, 1. Stellvertreter | für denfelben Bezirk, 34) Gaſtwirth Hoff zu Dahlwitz, 
benjelben Bezirf, 3) Rentier Fuhrmann eben⸗ 2. Stellvertreter für denielben Bezirk, alle 4 ver- 
daſelbſt, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 4) Ger pflichtet am 21. Mai 18765 35) Fleiſchermeiſter 
meindeverorbneter Hachn zu Mariendorf, Scyiebemann Lehmann zu Teupig, 2. Stellvertreter für den 
für den 2. ländlichen Bezirf, alle 4 verpflichtet am 13. ländlichen Bezirk, verpflichtet am 13. Juni 1876; 
21. Mai 1876; 5) Mühlenmeifter Haenſch daſelbſt, 36) Rentier Thal zu Neuendorf, Schiebemann für den 
1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am| 19. ländlichen Bezirf, 37) Schmiedemeifter Fiedler 


10. Zuni 18765 6) Bauer Rohrbed ebendaſelbſt, 


2. Stellvertreter für denjelben Bezirf, 7) Bauer 
Rohrbeck zu Buckow, Schiedsmann für den 3. länd- 
lichen Bezirk, 8) Bauer Kichkebuſch dajelbft, 1. Stell- 
vertreter für denfelben Bezirf, 9) Gemeindevorfteher 
Berlinide zu Lanfwig, 2. Stellvertreter für denſelben 
Bezirt, 10) Eigenthümer Bambach zu Nirborf, 
Schiedbömann für den 4. ländlihen Bezirk, 11) Zimmer: 
meifter Linde daſelbſt, 1. Stellvertreter für benfelben 
Bezirk, 12) Eigenthümer Boettcher ebendaſelbſt, 
2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 13) Bauunter- 
nehmer Wuthe ebendajelbft, Schiedemann für ben 
ländlihen Bezirk Aa., 14) Kaufmann Heller eben- 
daſelbſt, 1. Stellvertreter für benfelben Bezirk, 
15) Müplenmeifter Radke ebendaſelbſt, Schiedsmann 
für den 5. ländlichen Bezirk, 16) Tiſchlermeiſter 











daſelbſt, 1. Stellvertreter für benjelben Bezirk, 


138) Fabrikant Rohde ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für 
|denfelben Bezirk, alle 3 verpflichtet am 8, Mai 1876. 
| Schluß folgt.) 


Bermifchte Nachrichten. 


DOrtsbenennung. 
Dem bisher unter dem Namen „Theerofen 
Pechhütte“, auch „Theerofen Birkholz“ befannten 


fraber Galleſchen Theerofens@tabfifiement bei Birf- 


holz, im Kreiſe Beeslow⸗Storkow, weldes innerhalb 


des Forfi-Revierd Kl⸗Waſſerburg belegen und für das 


Königlihe Haus- Fideicommig angefauft if, iR ber 
Name „Förfter: Etabliffement Pechhütte” 
beigelegt worden. 


| Potsdam, den 10, Juli 1876. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine einjpaltige Drudzeile 20 Pfennige R.:M. 


Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pfennigen 


:M. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Bucdruderei der 9. W. Hayn'icen Erben (E. Hayn, Hof-Bucpruder). 
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Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Süd 9. 








der 
a. welde 


dniglichen Megierung: 


die Stadt Berlin betreffen: 
Allerhöchſte Ordre, 
betreffend bie Genehmigung ber Auflöfung der Magdeburg Göthen- 
ller2eipziger Bifenbahn: Geſellſchaft und des zwiſchen diefer 
efellfchaft und ver Magdeburg Halberſtaͤdter Ciſenbahn-Geſellſchaft 
eihloffenen Bertrages, betreffend bie Abtretung des Magpeburg- 
ötbensHallesfeipziger Stammslinternehmens an bie — — 
Halber ſtaͤdter ——— vom 17. Märy 1876, 


179. 

von Gottes Gnaden König von Preußen :c. 
Nachdem die Madgeburg - Eöthen » Halle = Leip⸗ 

iger Eiſenbahn-Geſellſchaft ihre Auflöſung be— 
en und mit ber Magdeburg-Halberftädter Eiſen⸗ 


loſſ 
bapn Gefetiiaft den anliegenden Bertrag vom 17. März | wor 


1876, beireffend die Abtretung des Magbeburg-Eöthen- 
Hallesfeipziger Stamm-Unternehmens an die Magde⸗ 
burg-Halberftädter Eijenbahn » Gefellihaft vereinbart 
hat, will Jh auf den Antrag der gedachten beiden 
Geſellſchaften zu der Auflöjung der Magbeburg-Eörhen- 
Hallesfeipgiger Eiienbahns@efellichaft und zu dem ger 
nannten Bertrage vom 17. März 1876 bie landes- 
herrliche Genehmigung hierdurch mit ber Maßgabe 
ertheilen, daß die coneeifionsmäßigen Rechte und 
Pflichten der Magdeburg-Förhen-Halle-Reipziger Eiſen⸗ 
bahn » Geiellihaft auf die Magdeburg: Halberfläbter 
Eifenbahn » Gejellichaft übergeben. Die megen bes 
Magdeburg » Eöthen » Halle » Leipziger Unternehmens 
zwilchen Meiner Regierung und den Regierungen bes 
Königreihe Sachſen und bed Herzogthums Anhalt 
eichlojienen Staatöverträge find auch für bie Magbe- 
rg-Halberfläbter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft maßgebend. 
Gegeben Bad Ems, den 15. Juni 1876. 
(L. S.) ge. Wilbelm. 
a9. Camphauſen, Graf zu Eulenburg, 
Dr, Leonhardt, Dr. Falk, von Kameke, 
Agenbach, Dr. Friedenthal. 


Vertrag, 
betreffend bie Abtretung 
des Magdeburg-Cöthen-Halle-Leipziger 
Stamm-lnternehmend an die Magdeburg: 
Halberflädter Eiſenbahn⸗-Geſellſchaft. 


Zwiſchen der Magdeburg-Halberfläbter Eiienbahn- pflich 


Geſeliſchafi nnd der Magdeburg⸗Cöthen⸗Halle⸗Leipziger 
Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft ift unter dem 24. Januar 1872 


Den 21. Juli 


1876. 


WBerordnung en und Bekanntmachungen hart worden, welcher | bisher Perfection nicht erlangt 


bat, da Seitens der Königlih Preußiihen Staate- 


den Regierungsbezirf Potsdam unb —— die vorbehaltene Genehmigung nicht ertheilt 
w 


orden i 

Bei den mit ber Koͤniglich Preußiſchen Staats- 
Regierung über die Genehmigung bes vorbezeichneten 
Bertrages gepflogenen Berhandlungen ift zur Sicherung 
ber nad Anſicht derjelben gefährdeten öffentlichen und 
fiscalifhen Intereſſen bie Abtrennung der Halle- 
Eafjeler Eiſenbahn, ſowie der Strede von Norbhaufen 
bis zur früheren Preußiihen Landesgrenze bei Nirei 
von dem Magbeburg-Eöthen-Halle-feipziger reip. dem 
Magbeburg-Halberfläbter Unternehmen und bie Ueber: 
lafjung dieſer Bahnen an den Staat zur Bedingung 
der. Bereinigung beider Linternehmungen gemadıt 


ben. 
In Folge deſſen hat das Directorium ber Magbde- 
burg⸗ Cõthen⸗Halle⸗Leipziger Eifenbahn-Gefelihaft an- 
liegenden Bertrag vom 4. März d. J. wegen des 
Berfaufs gedachter Bahnftreden mit dem Staate ab- 
geſchloſſen. 

Die beiden Directorien, durchdrungen von der 
Anſicht, daß die Bereinigung beider Bahnen auch nad 
Abtretung der Bahnſtrecke Norbbaufen-Nirei und der 
Halle-Eafjeler Zweigbahn im Intereſſe der Actionaire 
beider Unternehmungen liegt, haben die Beftimmungen 
bed Eingangs gebadten Vertrages einer Revifion 
unterworfen und unter Berüdfihtigung der inzwiſchen 
veränderten thatſaͤchlichen Berhältnifie, vorbehaltlich 
der Genehmigung der Hohen Staats- und Landes- 
Regierungen ber Königreihe Preußen und Sadjien, 
ſowie bes Herzogthums Anhalt und ferner vorbehalt: 
lich der Genehmigung ihrer Ausſchüſſe und der General- 
Berfammlungen ihrer Actionaire den nachftehenden 
anderweitigen Bertrag abgeſchloſſen: 

$ 1. Die Magdeburg » Eöthen » Halle » Leipziger 
Eiſenbahn ⸗Geſellſchaft löſt fih auf und übereignet an 
die Magdeburg-Halberfläbter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft die 
ihr gehörigen Bahnen mit —* geſammten beweg⸗ 
lichen und unbeweglichen Zubehör, insbeſondere mit 
ihren Betriebsmitteln, dem Refle des Baufonds, ihren 
Reierves und Erneuerungsfonde, den Befländen an 
Bahn und Betriebömaterialien, überhaupt mit allen 
dem Unternehmen — Rechten und Ver— 

ichtungen, in welche die Magbeburg-Halberflädt 

Eiſenbahn⸗Geſellſchaft eintritt, jedoch mit —— 
ber durch Vertrag vom 4. März d. J. an den Preu— 


ein Betriebsüberlajjunge- und Fufiond-Bertrag verein ßiſchen Staat abzutretenden Bahnftreden von Morb- 


haufen nach Nirei und von Halle nad Eaffel und mit] zwei neuen, dem Range nach hinter einander folgenden 
Ausihlug des Zubehörs derſelben, in dem Umfange, Prioritäts Anleihen, welche zur Durchführung der aus 
wie dies in jenem Bertrage beftimmt if, im Uebrigen, | der Arftöfumg des Magdeburg-Eöthen-Halle-feipyiger 


wie fie fieben und liegen. Pr: 
Zur-Abgabe «der Erffärung por* den- zuftündigen 
Grundbugämtern, daß die Magdeburg Wörhen-Halg« 
Leipziger Eiſenbahn-Geſellſchaft die Eintragung ter 
Magdeburg » Halberftädter Eiſenbahn-Geſellſchaft als 
neue Erwerberin der erfauften Grunbftüde bewilligt, 
wird hierdurch Seitens der Magdeburg-Eörhen-Haller 
Leipziger EilenbahnsGefellichaft der oberfle Beamte, 
weicher jeweilig den Betrieb auf derjenigen Bahnftrede 
leitet, der das betreffende Grundftüd zugebört, beziehungs- 
weile an deren Stationsorten dafjelbe liegt, fir die 
Zeit nach der Auflöſung des Dirertoriums der Magde- 


Unternehmens, ſowie zur. Abfindung der Hctiongire 
diejer Gefeufhaft a een Finanzoperatiodnen 
gg! find, nad) Angabe des $ 4 belaflet werben 
follen. tefen Prioritäts-Obligationen wird ein uns 
bedingtes Vorzugsrecht in Bezug ‚auf das früpere 
Magdeburg: Eöthen-Halle-Reipziger Unternehnien, ſo—⸗ 
Imeit ed an die Magdeburg⸗Halberſtädter Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft übergehen wird, eingeräumt, ſo daß die⸗ 
jelben in erfler Linie mit Capital umd Zinfen auf ben 
Erlös und bie Erträgnifie der ehemaligen. Magbeburg- 
Leipziger Bahnſtrecken Anſpruch haben und es wird 
denjelben außerdem, unbeſchadet dieſes Vorzugsrechts, 
das geſammte Vermögen ber Magdeburg-Halberfläbter 








burg⸗ Cõthen⸗ Halle⸗ Leipziger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft und 
zwar ohne Einſchränkung der Zeitdauer mit dem Rechte | Eiſenbabn⸗Geſellſchaft unmittelbar hinter ben bis jetzt 
der Subflitution bevollmädtigt. Sollte der vorftebend |auf daſſelbe aufgenommenen Prioritätsſchulden ver- 
gedachte Beamte nit im Stande fein, bie Auflaffung | haftet. Den Gläubigern des Magbeburg-Halberfläbter 
zu bewirken, jo wird hierdurch bie Eifenbahn-Auffichts- | Unternehmens. find demnach erft bie Magbeburg- 
Behörde ermächtigt, diejenige Perfon reip. bie Perfonen | Leipziger Bahnfireden nad völliger Befriedigung der 
zu benennen, welche die obengedachten Erklärungen vorbezeichneten Brioritätsgläubiger hafıbar. 
ſelbſt oder durd einen Subftituten abzugeben haben. ‚Die neu zu emittirenden 4'/, % beziehungsteife 
Ferner übereignet bie Magbeburg-Eöthen-Halle | A°/oigen Prioritäts-Obligationen jollen als „Magdeburg: 
Leipziger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft an bie Magbeburg- ginge Prioritäts « Obligationen der Magdeburg: 
Halberflädter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft die ihr aus dem Halberfläbter Eifenbapn-Gejelfihaft Littr. A und B" 
vorgebachten Bertrage vom 4. März d. J. zuflebende | bezeichnet werben. 
Kaufgelvforberung für die Strecke Norbhaufen-Rirei | $ 3. Die Magbeburg-Halberfläbter Eifenbabn- 
und cedirt derjelben die fämmtlichen übrigen, ihr aus | @ejellihaft zahle an die Magdeburg -EöthensHalle- 
jenem, fowie auch aus gegenwärtigem Bertrage zu: Leipziger Eiſenbahn-Geſellſchaft als Kaufpreis: 
Rependen Rechte, ſoweit ſolche nad Beendigung der 1) den zur Tilgung der auf bem Magdeburg-leingiger 
Liquidation bes Magbeburg- Eöthens Halle »Reipziger Unternehmen ruhenden, nod nicht amortiftrten 
Eiſenbahn⸗ Unternehmens noch vorhanden find, wogegen | Prioritäts-Obligationen erforderliden Geldbetrag 
die Magdeburg-Halberftäbter Eifenbapn-Gejellihaft alle!  ($ 2 al. 1), 
Berpflihtungen, joweit fie von der Magbeburg-Cöthen- 2) die Summe von 31,500,000 M., Ein und breifig 
Halle⸗ Leipziger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft nicht ſelbſt erfüllt | Millionen Fünfhunderttauſend Mark, 


worden ſind, übernimmt. 

Die Magdeburg: Halberflädter Eiſenbahn-Geſell⸗ 
ſchaft erfennt zugleich den vorgedachten Vertrag feinem 
vollen Inhalte nad, ald auch für ſich verbindlich, hier- 
durch ausdrüdiih an. 

In den Verkauf werben alle jeit bem ber Per- 
fection dieſes Bertrages vorhergehenden 1. Januar 
aufgefommenen Intraden der Raufobjecte eingeſchloſſen 
und es fallen alle feit dieſem Zeitpunfte für daſſelbe 

emachten Ausgaben, einichlichlich der Verzinſung ber 
rioritäts- Obligationen :c., der Magbeburg-Halber- 
fädter Eijenbapn-Gejellicaft zur Yafl. A 

$ 2, Die Magdeburg » Eöthen » Halle = Leipziger 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft verpflichtet ſich, die auf ihrem 
Unternehmen ruhenden, noch nit amortifirten Priori- 
tätsichniden jofort nad) Perfection biejes, ſowie bes in 
der Einleitung erwähnten Vertrages zu Fünbigen und 
nach Ablauf der Kündigungsfrift zurüd zu zahlen und 
übergiebt die hiernach von ihren Schulden zu liberiren- 
den Bahnftreden Magdeburg-keipgig und Schöncbeck⸗ 
Staßfurt an die Magdeburg-Halberfläbter Eijenbahn- 


Geiellicpaft mit dem Worbepafte, daß biefelben mit! 


‚und übernimmt bie burd die Liquidation biejer Geſell⸗ 
ſchaft entflehenden Koften, ſoweit diefelben auf die. von 
ihr erfauften Dbjecte und auf. die Strecke Norbpaufen- 
Nirei entfallen, für eigene Rechnung, ſoweit fie das 
‚gegen auf bie ge Eifenbahn entfallen, gegen 
| Erflattung derfelben (efr. $ 3 al. 3). 

Die Magdeburg-Halberfläbter Eiſenbahn-Geſell⸗ 
ſchaft zahlt ferner ber Liquidationsmaſſe der Magbeburg- 
Eöthen-Hallesleipgiger Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft von dem 
ber Perfection des Vertrages vorausgehenden 1. Januar 
ab bis zum Tage der Auszahlung des Liquidations⸗ 
erlöjes von dem vorftehend wufgeführten Kaufpreis von 
31,500,000 Marf als Aequivalent für die ihr vom 
1. Januar deffelben Jahres ab überwiefenen Reins 
einnabmen ber erfauften Streden fünf Procent Zinſen. 
Sie ſtellt endlich verjelben Mafle für den gleichen 
Zeitraum von bem Nominalbetrage der mit’ Staate- 
zinsgarantie verſehenen Magdeburg + Eöthen » Halle- 
Leipziger Stammactien La. B gegen Abtretung der 
Aniprüde derielben auf deren Betriebs und etwaigen 
— dieſes Zeitraums 4% Zinſen zur Die⸗ 
poſition. 


Zar Dedung der auf bie Halle⸗Caſſeler Bahn 
entiallenden Riquidationdfoften, entſtehenden Zinsaus- 
fälle u, ſ. w. wird der Magdeburg-Halberfläbter 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft aus der vom Staate für Diele 
Bahn zu zahlenden Abfindung von 39,000,000 Marf 
ein: Paujchalbetrag von 687,000 Mark überwieien. 

8 4. Nach dem Berirage der Magdeburg: Eöthen- 
Halle⸗Leipziger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft mit dem Staate 
vom 4. März d. J. in Verbindung mit den Beſtim⸗ 
mungen dieſes Vertrages $ 3 al. 3 entfällt auf jede 
ber mit Staatözindgarantie ausgeflatteten 141,900 Stüd 
Stammactien . der rg ia » Göthen = Halle⸗ Leipziger 
Eifenbahn-Gefellihait La, B ein reiner Erlös von 
270 M., Zmweihundertfiebenzig Darf, welchem 4% 
jährlihe Zinien von dem der Perfection. des Ber- 
tages voraudgebenden 1. Januar hinzutreten. 

Die Magdeburg» Halberflädter Eifenbapn-Geiell: 
ſchaft verpflichtet fih, den Befigern dieſer Artien gegen 
Abtretung ihres Anjpruds, d. h. gegen Einlieferung 
ber Actien nebft zugehörigen Dividendeniceinen und 
Talons 300 Mark, Dreihundert Marf 4'/, %oige 
Prioritäts - Obligationen nebft entiprehenden Coupons 
und Talons und zwar Nennwerth gegen Nennwerth 
anzubieten und wirb zu dieſem Behufe auf die von 
der Magdeburg » Eöthen» HallesLeipziger Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft erfauften Bahnftreden in erfier Stelle 
eine ber Amortijation während eines Zeitraums von 
mindeſtens 25 Jahren nicht unterliegende Prioritäts- 
Anleihe im Betrage von 42,000,000 Marf, Zwei und 
vierzig Millionen Mark, nah Maßgabe der Beftimmun- 


Sofern bei dem Umtaufche die mit einzuliefernden 
Dividendeniheine fehlen follten, werben die Coupons 
der neuen Prioritäts-Obligationen für die entſprechen⸗ 
den Jahre zurüdbepalten. 

N Der Zinsbetrag der zurüdbehaltenen Coupons ge- 
langt erft zur Auszahlung, wenn innerhalb der Ber- 
jaãhrungsfriſt der Dividendenideine von anderer Seite 
‚ein Auſpruch nicht erhoben if. 

| Die Magdeburg-Halberftädter Eiſenbahn-Geſell⸗ 
ſchaft verpflichtet fi, bei der Aufforderung zum Um⸗ 
taufche ‚der alten Magdeburg-Leiziger Stammactien 
und der Stammactien La. B. gegen entiprechende 
4% reſp. Aa ige WPrioritätd-Obligationen eine 
wenigſtens dreimonatliche Präclufivfrift zu bewilligen. 
$5. Zur Führung einer getrennten Abrechnung 
‚Tür. das ehemalige Magbeburg-leipgiger Unternebmen 
iſt die Magbeburg-Halberfädter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
nit verpflichtet. Sollte jedoch in einem Jahre ber 
an bie Aetionaire ber Magbeburg-Halberfläbter Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft zur Bertheilung fommende Rein- 
gewinn weniger ald 1,000,000 Marf, Eine Million 
Mark betragen, jo foll getrennte Rechnungslegung eins 
‚treten, diele aber wiederum aufhören, ſobald fih von 
Neuem ein günftigered Betriebsergebniß heraus» 
geflellt hat. 

Die zur Bereinfahung der Betriebörechnung an- 
juwendenden Grundfäge über Vertheilung gemein- 
ſchaftlich gebuchter Ausgaben unterliegen der Genehmi⸗ 
‚gung des Königlih Preußiichen Handels-Minifteriums. 
5 6. Die Uebergabe der verfauften Dbjecte cr- 
folgt mit dem erflen dis auf die Perfection des Ber- 








gen des 5 2 aufnehmen. 
Nah 5 3 dieſes Berirages entfällt ferner auf trages folgenden Monats. Mit biefem Zeipunfte 
jede ber 52,500 Stück alten Magdeburg-Föthen-Halle: | wird das Directorium ber Magdeburg-Eöthen-Halle- 
Leipziger Stammactien ein reiner Erlös von 600 Marf, Leipziger Eiſenbahn-Geſellſchaft aufgelöt unb das 
Sehöhundert Mark, nebft 5%, jährliher Zinjen von Directorium der Magdeburg - Halberftäbter Eijenbahn- 
bem ber Perfection des Vertrages vorausgehenben Gejelihaft zum Liquidator der Magdeburg⸗Cöthen⸗ 
1. Januar. Die Magbeburg-Halberfläbter Eijenbahn« | Hafle:Leipgiger Eiſenbahn-Geſellſchaft beſtellt. Daſſelbe 
Geſellſchaft verpflichtet ſich, den Beſitzern dieſer Actien hat in dieſer Eigenſchaft nach Ablauf des Yquidarions- 
gegen Abtretung ihres Anſpruchs, d. h. gegen Ein= | jahres den Actionairen den Liquidations- Erlös und zwar: 
lieferung der Stammactien nebſt zugehörigen Dividenden» | 1) für jede alte Stammactie der Magbeburg-Eötben- 
Iheinen und Talons, 900 Marf, Neunbundert Mark Hallesfeipziger Eiienbahn-Bejellihaft = 600 Marf 
4/oige Prioritäts - Obligationen nebſt entiprechenden 2) für jede Stammactie diefer Geiellichaft La. B 
Eoupons und Talond anzubieten und wird zu diejem | — 70 Marf; 
Zwede, ſowie zur Beftreitung der aus der Liquidation erſtere nebſt 5% vom Effectivbetrage, Iegtere nebfl 
bes Magdeburg » Leipziger Eijenbapn- Stamm Unter: 4% Zinfen vom Nominalbetrage für die Zeit vom 
nehmens entſtehenden ofen auf eben jene Objecte 1. Januar des Jahres, in welchem die Perfection er⸗ 
eine Prioritätsanleihe von 51,000,000 Marf, Ein und | folgt, bis zu dem befannt zu macenden Tage der 


fünfzig- Millionen Mark in zweiter Stelle, d. h. 
im Range ſowohl wegen Capitald als Zinfen hinter 
ber vorgebadten Anleihe von 42,000,000 Marf nad 
Maßgabe des $ 2 aufnehmen, weldhe vom Jahre 1885 
ab der Amortifation mit jährlich ein halb Procent des 
Nominaldetrages unter Zujchlag der von den amorti« 
firten ————— erſparten Zinſen unterliegen ſoll. 
Die ferneren Beſtimmungen, unter denen die 
Emiſſion der vorgedachten A'/a, beziehungsweiſe A %oigen 
Vrioritãts⸗Obligationen zu erfolgen bat, ſollen durch 
Allerhoöchſtes Privilegium feſtgeſetzt werden. 


Zablung dur breimaligen Aufruf 
1) in ber Magbeburgiicen Zeitung zu Magdeburg, 
ı 2) im Deutihen Reichsanzeiger und Königlich Preu— 
giihen Staatdanzeiger zu Berlin, 
| 3) in der Königlichen Yeipziger Zeitung zu Leipzig 
und 

4) in der Hamburgiichen Börjenhalle zu Hamburg, 
fo lange dieſe Blätter ericheinen, zur Dispofition zu 





” 
* 


en. 
Der Abfindungsbetrag der zur Einlöſung kommen⸗ 
den alten Magdeburg-Cöthen⸗Halle⸗Leipziger Stamms 


actien wird um den Werth ber nod nicht fällig ge- 
weſenen, nicht zur Ablieferung gelangenden Dividenden: 
ſcheine mit 36 Marf, Sechsunddreißig Mark, der der 
Magdeburg = Eöthen = Halle » Leipziger Stammactien 
"La. B. mit 13,50 Marf, Dretzehn Mark fünfzig 
Pfennigen, bei der Auszahlung gefürzt. 
‚  Diefer Abzug gelangt erft zur Auszahlung, wenn 
innerhalb ber Berjährungsfrift von anderer Seite ein 
Anſpruch auf Auszaplung nicht erhoben fein follte. 

Die Nummern ber nicht zur Einlöfung gelangten 
Magbdeburg-Föthen-Halle-Leipziger Stammactien werben 
während der naͤchſten auf das Liquidationsjahr folgen- 
ben zehn Jahre, jäprlih einmal in vorgedachten vier 
Blättern, jo lange dieſelben erfcheinen, aufgerufen und 
wird, falls fi deren Inhaber meldet, der darauf ent- 
fallende Liquidationobetrag ohne weitere Verzugszinſen 
von der Magbeburg-Halberftäbter Eifenbapn-Ge ellſchaft 
gezahlt. Diejenigen Actien, welche nicht innerhalb 
dieſer Zeit und nicht innerhalb eines Jahres, vom 
Datum ber letzten Bekanntmachung an gerechnet, zur 
Einlöfung präjentirt worden find, werden ohne Weiteres 
werthlod, was alsdann unter Angabe der Nummern 
ber wertlos geworbenen Actien öffentlich befannt ge- 
madt wird. 

Indwiſchen find die auf folde Actien entfallenden 
Liquibationsbeträge Seitens ber Magbeburg-Halber- 
ſtädter Eiſenbahn-Geſellſchaft bereit zu halten. 

Die eingezogenen Magdeburg » Göthen =» Halle: 
Leipziger Stammactien (alte und La. B.) find nad 
Anordnung der Königlich Preußifchen Staate-Regierung 
außer Cours zu fegen oder zu vernichten. 

Der Ausihuß ber Magdeburg =» Eöthen - Halles 
Leipziger Eifenbahn = Gefellihaft in der Zufammen- 
fegung, wie er fi zur Zeit der Perfection dieſes Ber- 
trages befindet, fungirt bie zum Ablaufe von vier 
Wochen nah dem für die Auszahlung der Liquidations⸗ 
beträge feftgeiegten Termine, dechargirt die Rechnungen 
für die bei Perfection dieſes Vertrages bereits abge- 
laufenen Betriebsjahre und vertritt die ſich aus dieſem 
Bertrage ergebenden Interefien der Magbeburg-Eöthen- 
Halle⸗Leipziger Eiſenbahn-Geſellſchaft gegenüber ber 
Magdeburg-Halberflädter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 

$ 7. Das geſammte Beamten- und Dienft- 
perjonal der Magdeburg-Cöthen-Halle-leipziger Eiſen⸗ 


allgemeinen Berwaltung, ſoweit dieſelben nicht etwa 
von der Preußiſchen Staatseilenbahn-Berwaltung in 
Beine des Bertrages vom 4. März d. 3. übernommen 
werben. 

Der am Tage ber Perfection dieſes Bertrages 
vorhandene Behand der WPenftond-, Wittwen⸗ und 
Waiſencaſſe für die Beamten der Magdeburg-Edthen- 
Halle⸗Leipziger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſoll, jobald ſich 
die letztere aufloͤſt, an die Preußiſche Staats⸗Regierung 
zur abgeſonderten Verwaltung übergeben werden und 
dazu dienen, die Verpflichtungen zu erfüllen, welche 
für die Caſſe bis zur Perfection des Vertrages ent- 
fanden find, ſowie bie Penfionscafienbeiträge zu er- 
Ratten, welde Beamte aus Beranlafjung der Auflöfung 
ber Magdeburg Eöthen-Halle-Leipziger Eiſenbahn⸗ 
Gejellichaft nah dem Statut der Penfionscafle zuräd- 
zufordern etwa berechligt find. 

Sofern diejer Beſtand dazu nicht ausreichen jollte, 
wird der Staat und die Magdeburg: Halberfläbter 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft die erforderlichen Zuſchüſſe je 
zur Hälfte leiſten, wogegen aud ein nah Erfüllung 
aller Verpflichtungen etwa verbleibender Refibeftand 
jebem ber beiden Theile zur Hälfte zufällt. 

Die Magdeburg-Halberftäbter Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 

ſchaft übernimmt aud die Fortgewähr der biöher aus 
Betriebs fonds gezahlten Penfionen und Unterſtützungen, 
ſoweit —* in Folge von Beſchädigungen beim Bes 
triebe der Streden Magdeburg⸗Leipzig und Schönebed- 
Staßfurt und zugehörigen Zweigbahnen zugefanden 
worden find, während für die in Folge von Beidhäbi- 
gungen auf der Halle-@afjeler und Nordhaufen-Nireier 
Bahn verwilligten Penfionen und Unterflägungen ber 
Staat ald demnächſtiger Befiger berjelben aufju- 
fommen * 
Alle ſonſtigen, innerhalb des Geſammtunternehmens, 
insbeſondere auch aus Gründen dienſtlichen Intereſſes 
oder aus Billigkeitsrückſichten übernommenen Penſionen 
und Unterftügungen trägt der Staat und bie — 
Halberflädter Eiſenbahn⸗-Geſellſchaft je zur Hälfte. 

58. Die Mitgliever des Directoriums ber 
Magdeburg = Eöthen= Halle» Leipziger Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft find auf drei rejp. zwölf Jahre, legtere unter 
Gewährung von Penfionsaniprüden, irre Die : 
Magbeburg- Halberflädter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ver⸗ 


bahn⸗Geſellſchaft, ſoweit daffelbe dem Reſſort ber | pflichtet fi, ſoweit die Mitglieder nicht in das Diree- 
Betriebs- Direction zu Magdeburg und der Ober: |torium der Magdeburg » Halberftäbter Eiſenbahn⸗ 
majcinenmeifterei zu Budau zugerheilt if, wird von | Gejellichaft übertreten, die Gehälter bis zum Ablaufe 
ber Magdeburg-Halberfädter Eiſenbahn-Geſellſchaft der Wahlperiode weiter zu zahlen und demnädft bie 
übernommen, welche bie mit den Beamten eingegan= jugeſicherte Penſion zu gewähren. 

genen Berträge zu erfüllen, insbejonbere aud für bie $ 9. Mille diefem Bertrage entgegenfiefenden 
denjelben an bie biöherige Penfiond-, Wittwen- und Beftimmungen ber Gejellihafts-Statuten werden auf- 
Waiſen⸗Caſſe zufiehenden Anrechte in gleiher Weiſe | gehoben. 

aufzufommen hat, wie der Preußiihe Staat für die $ 10. Die beiden contrahirenden Eiſenbahn— 
Anrehte der Beamten, welde in folge des Leber: Geſellſchaften verzichten hierdurch ausdrücklich auf alle 
gangs der Halle-Caſſeler Eifenbahn in das Eigenthum | Einwendungen, welde den Beflimmungen dieſes Ber: 
des Staats zur Staatseiienbahn-Berwaltung übertreten. |traged etwa entgegengeftellt werben Fönnten, insbeſon⸗ 
Unter benjelben Bedingungen übernimmt die Magdeburg⸗ dere auch auf bie Einwände des Irrthums und der 
Halberfläbter Eifenbahn-Gefellihaft die Beamten ber | Verlegung über die Hälfte, 


$ 11. Die Koſten dieſes Vertrages incl. etwaiger — r i v ilegin m — 
ie © Bogner Biere | — Lin A, I 
Bemerft wird, daf von bem Kaufpreije, welder Beirage von am und vierzig Milliouen Mark. 
nad $ 3 in 180. Wir Wilhelm _ 
1) der Uebernahme von nicht amortifirten Schulden | yon Gottes Gnaden König von Preufen ıc. 
(ultimo 1875) im Betrage von Marf 29556900 Nachdem die Magdeburg + Halberflädter Eiſen⸗ 


2) ber Baarzahlung an die Mag- bahn⸗Geſellſchaft auf Grund des in der General-Ber- 
» Göthen » Halle »Reipziger ‚jammlung am 29. März 1876 gefaßten Beſchluſſes 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft im Bes ‚darauf angetragen hat, ihr Behufs Durdführung der 
trage von 0... Mark 31500000 in Folge bes Ankaufs der Magdeburg Eörhen-Halle- 
zufammen Marf 61056 Leipziger Stammbabn nah Maßgabe des biejerhalb 

befteht, entfallen: - abgeſchloſſenen Bertrages vom 17. März 1876 erforber- 
a. auf Grundeigenthum lich werdenden Finangoperationen die Ausgabe von 


i 2307829,88 ‚\gwei und vierzig Millionen Mark 4'z procentiger 

Een — — * Vrioritats⸗Obligationen zu geſtatten, wollen Bir in 

der Anhaltiihen Strede 4367117,12 » Semäßheit des $ 2 des Gejepes vom 17. Juni 1833 

b. auf Mobilien (Geſetz Sammlung 1833 Seite 77 ff.) dur gegen 

der Preußiichen Strede 7246820,25 Marf, |wärtiges Privilegium hierzu Unſere landes herrliche 

der Sächftihen Strede 738352,94 ⸗ en unter nachſtehenden Bedingungen 

1418681, 82 = | ’ 
und — ———— — $1. Die zu emittirenden Prioritätd-Obligationen 
e. der Reft auf die Abtretung von Beten, werden unter der Bezeichnung: + 

Eeffionsvaluta, Caſſenbeſtänden, der Baur, ug "er, Big u Prioritätd-Obligationen 

Rejerve- und Ernewerungsfonds, ſowie auf ber Magbeburgs Halberfläbter Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
Forderungen jeder Art und auf Enjhädigung | ſellſchaft Litt. A.’ 

der Magdeburg-Göthen-Halle-Reipziger Stamm- nach dem beiliegenden Schema A. in Apoints von 

actionaire für den Verluſt gefchäftlicher Bor: |3000, 1500, 1000 und 300 Mart unter fortlaufenden 

theile aus der ihnen durch Alierhöchſte Nummern derart ausgefertigt, daß die Apoints zu 

Cabinets « Ordre vom 13. November 1837/3000 Marf zum Geſammtbetrage von 12 Millionen 

erteilten Conceifion zu rechnen if. Mark die Nummern 1 bis einihlieflih A000, bie 

Der Geſammtwerth der Mobilien (ad b.) | Apoints zu 1500 Marf zum Geiammtbetrage von 

ift auf die Preußiſche, beziehungsweiſe Sächſiſche 6 Millionen Mark die Nummern 4001 bis einſchließlich 

und Anhaltiihe Strede nad Berhältnig der 8000, bie Apoints zu 1000 Marf zum Gejammt- 








besüalichen Babnlängen betrage von 3 Millionen Marf die Nummern 8001 
130 ; 11.038 : 22,934 Kilometer) bis einſchließlich 11,000 und die Apointe zu 300 Marf 
(zuj. 152,020 Kilometer) zum Gejammtbetrage von 21 Millionen Mark bie 
vepartirt., ‚Nummern 11,001 bis einſchließlich 81,000 erhalten. 


Die Obligationen werden mit ber facſimilitten Unter: 
ſchriſt des BVorfigenden und zweier Mitglieder bed 
Directoriumd der Magdeburg⸗Halberſtädter Eifenbapn- 


Magbeburg, den 17. März 1876. 
Directorium ber Directorium der 
Magdeburg-Eörhen-Halle- | Magdeburg-Halberflädter 





einai e ‚Gejellihaft veriehen und von einem Beamten ber 
Eifenbapn@efenigaft EAN SOHBANE: Letzteren contrafignirt. Auf gleiche Weife werben auch 
Dr die Zindeoupond nah dem anliegenden Schema B. 


* * und die Talond nah dem anliegenden Schema C, 

Vorſtehende Allerhöchſte Drdre vom 15. Juni |ausgefertigt. Auf der Nüdjeite. der Obligationen wird 
db. J., betreffend die Genehmigung ber Auflöjung der das gegenwärtige Privilegium abgebrudt. Die erfte 
Magdeburg: Eöthen- Halle»Yeipziger Eilenbahn:Gejell: | Serie Zinscoupons für 10 Jahre nebft Talond wird 
ſchaft und bes zwiſchen dieſer Gelellihait und der den Obligationen beigegeben. Beim Ablauf diejer und 
Magdeburg » Halberftädter Eiſenbahn-Geſellſchaft ger |jeder folgenden zehnjährigen Periode werben nady vor— 
ſchloſſenen Bertrages vom 17. März 1876, wegen | beriger- einmaliger öffentliher Bekanntmachung für 
Abtretung des Magdeburg » Eöthen- Halle-Yeipziger | anderweite zehn Jahre neue Zinscoupons nebft Talons 
Stamm-Unternehmens an die Magbeburg-Halberftäbter | ausgereicht. Die Ausreichung erfoigt an ben Präfen- 
Eifenbahn-Gelellichaft, desgleihen der vorgebadhte Ber: |tanten bes Talons, durch deſſen Rüdgabe zugleich 
trag jelbft vom 17. März db. 3. werben hiermit zurjüber den Empfang ber neuen Coupons quittirt wird, 
Öffentlihen Kenntnif gebracht. ‚Nofern nicht dagegen von dem Inhaber der Obligation 

Potsdam, den 11. Juli 1876. bei dem Directorium der Magdeburg =» Halberftäbter 

Rönigl. Regierung. Abtpeilung des Innern. |Eiienbapn-Bejelfgaft fehriftlih Widerfpruh erhoben 
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worden if. Im Falle eines folgen Widerſpruchs 
erfolgt die Ausreihung an den Inhaber der Obligation. 
8 2. Die Prioritäts-Obligationen werden mit 
vier und ein Halb Procent jährlich verzinſet. Die 
Zinfen werden in halbjährlichen Raten postnumerando 
am 2. Januar und 1. Juli von der Haupteaſſe der 
Geſellſchaft, ſowie von den durch das‘ Directoritim ber 
Geſellſchaft öffentlich befannt zu machenden jonfligen 
Caſſen gezahlt. 
Zinſen von Prioritäts⸗Obligationen, deren Er: 
bebung innerhalb 4 Jahren, von den in den betreffenden 
Coupons beſtimmten Zahlungsterminen an gerechnet, 
Dr —— iſt, verfallen zum Vortheile der Ge— 


$3. Den Inhabern der Prioritäts-Obligationen A. 
ſteht in Bezug auf bie durch Vertrag vom 17. März 
1876 auf die Magdeburg > Halberfläbter Eijenbahn- 
Geſellſchaft übergegangenen Babnftreden ein unbebingtes 
Vorzugsrecht ſowohl vor den auf Grund bes Aller 
bödften Privilegiums vom heutigen Tage auszugebenden 
ein und fünfzig Millionen Mark Aprocentiger Magde- 
—— Prioritätd- Obligation der Magdeburg⸗ 
Halberkädter Eifenbahn-@efellihaft Litt. B., als vor 
ben jonfligen Anſprüchen an die Magdeburg-Halberftädter 
Eiſenbahn ⸗Geſellſchaft der Art zu, daß diejelben vorweg 
mit Capital und Zinfen auf den Erlös und bie Er- 
trägniffe jener Streden Anſpruch haben und die In- 

er der Prioritätd-Dbligationen Litt, B., jomwie die 





ehemaligen —— —— Bahnſtrecken iſt bie 
Magdeburg» Halderſtädter Eiſenbahn-Geſellſchaft nicht 
verpflichtet. Sollte jedoch in einem Jahre der an bie 
Actionaire der Magdeburg Halberfläbter Eiſenbahn⸗ 
Gefellihaft zur Bertheilung fommende Reingewinn 
weniger als 1,000,000 Marf „Eine Million Mark“ 
betragen, jo joll getrennte Rechnungslegung eintreten, 
diefe aber wiederum aufhören, jobald von Neuem 


ein rg Betriebsergebniß  berausgeftellt hat. 


Die zur Bereinfadung: der Betriebörehnung anzus 
wendenden Grundjäge über Bertheilung gemeinſchaftlich 
pebuchter Ausgaben unterliegen der Genchmigung des 
Königlih Preußiihen Handels-Minifteriums. 

$ Die neuen Prioritätd - Obligationen unters 
liegen erſt nah Ablauf eines Zeitraums von 
25 Jahren, das Jahr der Emilfion ausgeſchloſſen, der 
allmäligen Amortijation. Die zur Amortilation dem⸗ 
nächft zu verwendende Summe beträgt — höchſte ns 
210,000 Mark nebſt den erſparten Zinſen der amor⸗ 
tifirten Obligationen. Uebrigens werben der Beginn 
und die Modalitäten diejer Amortifation feiner Zeit 
nad Unhörung ber Geſellſchaft von der ſtaatlichen 
Aufjichtöbehörde feftgeftellt und von der Geſellſchaft in 
den im $ 10 aufgeführten Blättern befannı gemadt 
werben. 

Der Magdeburg Halberfläbter Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft bleibt das Recht vorbehalten, im Falle der Aufs 
löjung der Magbeburg-Halberfläbter Eijenbahn-Gejell- 


onfigen Gläubiger bed Magbeburg » Halberfläbter ſchaft jeberzeit, jonft nur vom Jahre 1902 ab, bie 
Unternehmens fi daran erſt nach völliger Befriedigung | jämmtlichen Obligationen durch öffentlihe Belannt- 
ber erfibezeichneten Prioritäte-Bläubiger halten können. mahung in den im $ 10 aufgeführten Blättern mit 
Als Gläubiger der Magbeburg + Halberftädter | jehemomatlicher Frift zu fündigen und durch Zahlung 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft haben die Inhaber der Prioritäts- des Nennwerths einzulöſen. 
Obligationen A. ferner bezüglich des Capitals nebſt $ 5. Die Inhaber der Prioritäg » Obligationen 
den fälligen Zinfen auf das Magndeburg-Halberfläbter | find nicht befugt, die Rüdzahlung der darin verfchriebenen 
Unternehmen und befien Erträgniſſe Anſpruch, und ed Gapitalbeträge anders, ald nah Maßgabe der im $ A 
ſteht ihnen ein Vorzugsrecht vor den Inhabern von enthaltenen Amortiſations-Beſtimmungen zu fordern, 
Magdeburg » Leipziger Prioritäts - Obligationen der | ausgenommen: 
Magbeburg-Halberftäbter Eijenbahn-Bejellicpaft Litt.B., a. wenn bie Zinszahlung für verfallene und vor- 
ſowie vor den Inhabern von Stamm- und Stamm: | ſchriftsmäßig präfentirte Zinscoupons länger 
Prioritäts » Actien und der zu benjelben gebörigen als drei Monate unberichtigt bleibt; 
Dividendenfcheine reip. Zinscoupons zu. . wenn ber Transportbetrieb auf den zum 
In Bezug auf die Bahnftreden des Magdeburg: Magdeburg - Halberftädter Eiſenbahn- Unter- 
Halberfäbter Unternehmens, welche nicht dem früheren nehmen gehörigen Bahnftreden aus Verſchulden 
Magdeburg-Eöthen-Halle-eipyiger Unternehmen ange: der Gejellihaft länger als 6 Monate ganz 
hörten, haben jedoch ein Borzugsrecht für Capital und aufhört; 
Zinjen vor den durch dieſes Privilegium bemilligten | c, wenn die allmälige Amortijation, welche ber 
Privritäts-DObligationen A., die PrieritätssObligationen | Gejellichaft in der im $ A vorbehaltenen 
aus frühern der Magdeburg-Halberfläbter Eitenbapne fpäteren Fefiftellung zur Pflicht gemacht werden 
Geſellſchaft ertheilten Privilegien, ſowie die Actien der wirb, nicht inne gehalten wird, 
Magdeburg: Wittenberger Eiſenbahn und ber Zuſchuß, In den Fällen a und b bedarf es einer Kündigung 
welchen die Magdeburg: Halberftädter Eifenbahn-Gejell- nicht; das Capital fann vielmehr von dem Tage ab, 
ſchaft an die Hannover-Altenbefener Eiſenbahn-Geſell- an welchem einer diefer Fälle eintritt, zurüdgeforbert 
{haft zur Berzinfung der von ihr auf Grund bes werden, und zwar zu a bis zur Einlöfung des betreffenden 
Allerhoͤchſten Privilegiums vom 19. Juni 1874 aus- | Zindeoupons, zu b bis zur Wiederherfiellung des unters 
gegebenen Yrioritäts - Obligationen etwa zu leiſten brochenen Transportbetriebee. In dem Fall zu c iſt 
baben möchte. i dagegen eine 3 monatlihe Kündigungsfrift zu beobachten. 
Zur Führung einer getrennten Rechnung für bie | Das Recht der Kündigung dauert in dielem Halle drei 
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Monate vom Schluffe des Quartals ab, in weldem 
die Ausloojung ipätefens hätte erfolgen ſollen. Die 
Kündigung verliert indeſſen ihre rechtliche Wirkung, 
wenn bie Gejellichaft die nicht cingebaltene Amortifation 
nachholt und zu dem Ende längfiens drei Monate nad 
erfolgter Kündigung die Ausloofung und Einlöfung 
ber zu amortifirenden Prioritäts-DObligationen nad- 
täglich bewirkt. 

56. Dis zur Tilgung der Obligationen barf 
die Geſellſchaft feine zur Eiſenbahn und zu den Bahn- 
böfen erforderlichen Grundflüde verkaufen, dies bezieht 
fih jedoch nicht auf die außerhalb der Bahn und ber 
Bahnhöfe befindligen Grundflüde, auch nicht auf ſolche, 
welche innerhalb der Bahnhöfe etwa an den Staat 
oder an Gemeinden zur Erridtung von Pofl-, Tele 
graphen⸗, Polizeis oder ſteuerlichen Einrichtungen, oder 
weiche zu Padhöfen oder Waaren » Niederlagen abges 
treten werben möchten. Für ten Kal, daß Unſere 
Gerichte einen Nachweis barüber erforben jollten, ob 
ein Grundftüd zur Eifenbahn oder zu den Bahnhöfen 
erforberfih fei oder nicht, genügt ein Atteft des ber 
treffenden Eiſenbahn⸗Commiſſariats. 

$ 7. Der Magdeburg» Halberftäbter Eijenbahn- 
Geſellſchaft lebt die Befugnig zu, bie in Beige einer 
allgemeinen Kündigung ihrerjeits oder in Folge ber 
Rüdforderung Seitens der Gläubiger ($ 5) einge: 
loͤſten Obligationen wieder auszugeben. 

$ 8. Diejenigen Prioritäts-Obligationen, welde 
nad $ 4 ausgelooft reip. gefünbigt find und unges 
achtet der Befannimahung in öffentlihen Blättern 
nicht rechtzeitig zur Realifation eingehen, werben während 

der nächſten zehn Jahre von dem Directorium der 
Magdeburg -Halberflädter Eiſenbahn alljährlih einmal 
Öffentlich aufgerufen. 

Gehen fie deſſen ungeachtet nicht jpäteftens binnen 
Yahresfrift nah dem Testen Öffentlihen Aufrufe zur 
Nealifation ein, jo erlifcht jeber Aniprucd aus denfelben 
an bad Gejellihaftsvermögen, was unter Angabe der 


Nummern der werthlod gewordenen Prioritäts-DObli- 10 


ationen von bem Directorium einmal öffentlich be 
annt gemadt wird. 

$ 9. Sollen angeblid verlorene oder vernichtete 
Obligationen mortificirt werden, jo wirb ein gerichtliches 
Aufgebot nad den allgemeinen gejeglihen Beftimmungen 
eriaen. Die Mortifieirung verlorener oder vernichteter 
Eoupons und Talons it nicht Ratthaft, es foll jedoch 
Demfenigen, welcher den Berluft von Coupons vor 
Ablauf der Berjährungsfrift ($ 2) bei dem Directorium 
der Magdeburg-Halberflädter Eifenbahn-Gefellfchaft in 
glaubpafter- Weiſe darthut, nad) Ablauf der Verjaͤhrungs⸗ 
frift der Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht 
zum Vorſchein gelommenen Coupons gegen Quittung 
gezahlt werden. 

$ 10, Die in den vorflebenden Paragraphen 
vorgefhriebenen Öffentlichen Belanntmachungen erfolgen 
durd den Staats: Anzeiger, eine Berliner umd eine 
Magdeburger Zeitung. 

Zu Urkund dieſes haben Wir das gegenwärtige 


landesherrliche Privilegium Allerhöchſteigenhändig voll⸗ 
ogen und mit Unſerem Königlichen Infiegel aus— 
Terligen laſſen, ohne jebod den Inhabern von Obfi« 
gationen in Anjehung ihrer Befriedigung eine Gewähr- 
leitung von Seiten des Staates zu geben oder Rechten 
Dritter zu präjubiciren: . 

Das gegenwärtige Privilegium iſt durch die Amts⸗ 
blätter der Negierungsbezirte Magdeburg, Merfeburg 
und Potsdam auf Koften ber Geiellichaft befannt zu 
maden und eine bezüglihe Anzeige im die Geſetz⸗ 
Sammlung aufzunehmen. 

Gegeben Bad Ems, den 21. Juni 1876. 





(L. S.) (ge3.) Wilhelm, 
(884.) Camphauſen. Achenbach. 
Schema A. = 


Magbeburgskeipziger een ber 
EINPERIEDURERNTE Eilenbahn-Geiellihaft Litt. A. 


er ee. + 


Inhaber diefer Dbligation hat auf Höhe von 
REG Marf Antheil an dem in Gemaͤßheit bes 
umftehend abgedrudten Allerhöchften Privilegiums vom 
» . emittirten Gapitale von 42,000,000 Mark. 
Die Zinfen mit vier und einem halben Procent 
für das Jahr find gegen die auögegebenen, am 2. Ja⸗ 


.e. ee 





nuar und 1. Juli jeben Jahres zahlbaren halbjährlichen 
Zinscoupons zu erheben. ’ , a 
Magdeburg, den... ten..... 18. 
Directorium 


der Magbeburg-Halberfläbter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
3 Unterſchriften in Facſimile. 

\(Zrodener Stempel.) Unterſchrift eines Beamten. 

| Eontrole Fol. 








Dieſer Obligation find awanzig, zn für 





Jahre, vom . . ten... ... ..bid.. ten 
J—— 18 .. beigefügt. 
Schema B. 


Serie... . Zindcoupons N... 
zu ber Magdeburg - Leipziger Prioritäts » Obligation der 
Magbeburg-Halberfläbter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Litt. A. 


Inhaber empfängt am ... ten. ..... 18.. 
gegen dieſen Coupon an dem durch öffentliche Befannt- 
machung bezeichneten Stellen... .. Reichemünze, 
Zinfen a m - Dur .. bi... ten 

Magdeburg, den... ten... .. 18. 

Dirertorium 


der POSTS ERBEDEN: Eiſenbahn⸗Geſellſchaft: 
3 Unterſchriften in Faeſimile. 
(Trodener Stempel.) Unterfchrift eines Beamten, 
Eontrole Fol. 
Berjährt am . . ten 


.». a... 
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Schema C. Mark die Nummern 16,001 bis einſchließlich 91,000 


Zalon erhalten. 
zu ber mit vier und einem halben Procent verzind- Die Obligationen werden mit ber facfimilirten 


lihen Mogbeburg Leipziger Prioritäts:Dbligation der | Unterichrift des BVorfigenden und zweier Mitglieder 

Magbeburg-Halberftäbter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Litt. A. | des Directoriumsd der Magdeburg-Halberftäbter Eijen- 

M.... bahn⸗ Geſellſchaft verſehen und von einem Beamten 

Inhaber empfängt gegen Rückgabe dieſes Talons der legteren contrafignirt. Auf gleiche Weile werben 

an den durch öffentliche Befanntmadhung bezeichneten auch bie Zinscoupons nad dem anliegenden Schema B. 

Stellen bie... . - Serie von zwanzig Stüd Zing- | und die Talond nad dem anliegenden Schema U. 

coupons zur vorbezeichneten Prioritäts-Obligation, jo- ausgefertigt. Auf der Rüdjeite ber Obligation. wird 
fern nicht von dem Inhaber der Obligation gegen diefe das gegenwärtige Privilegium abgedrudt. 

Ausreihung proteflirt worden if. Im Falle eines Die erfie Serie Zinscoupons für 10 Jahre nebft 

folden Widerſpruchs erfolgt die Ausreihung der neuen Talons wird den Obligationen beigegeben. Beim Ab» 





de d bligation. lauf diefer und jeder folgenden zehnjährigen Periode 

a — —— * werden nach vorheriger einmaliger oͤffentlicher Bekannt⸗ 
Directorium ——— —— = ge er m. 

burg⸗Halberſtädt iſenba t. ne alons ausgereicht. Die Ausreichung erfolgt an 
—— ‚den Präfentanten des Talone, durch deſſen Rüdgabe 
(Trodener Stempel.) Unterihrift eines Beamten, zugleich über den Empfang ber neuen Coupons quittirt 
Eontrole Fol. wird, fofern nicht dagegen ‚von dem Inhaber ber 

: r Dbligation bei dem Directorium ber Magdeburg- 

* Halberftädter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſchriftlich Wider- 

rivilegium ipru erhoben worden if. Im falle eines ſolchen 


wsgabe von Magveburg-Leipziger Prioritäts Obligationen i 1 i 
and Sosbebargebaiber äbter techn Geieticett Lit B., im a * m Ansceiäung an ben Suhaker 
Betrage von ein und fünfzig Millionen Mart. 52. Die Priorität sDfliaetionen werben mit 
Wir Wilhelm vier Procent jährlich verziniet. Die Zinſen werden in 
von Gottes Gnaden König von Preußen zc. | palbjäprligen Raten postnumerando am 2. Januar 
Nachdem die Magbeburg-Halberftäbter Eifenbahn- | und 1. Juli von der Hauptcafje der Gejellichaft, ſowie 
Gefellihaft auf Grund bes in ber General-Berfamms | von den durch das Directorium der Geſellſchaft öffent- 
lung vom 29. März 1876 gefaßten Beichluffes darauf |Tich befannt zu machenden jonfigen Caſſen gezahlt. 
angetragen hat, ihr Behufs Durchführung der in Folge Zinjen von Prioritäts-Obligationen, deren Erhe— 
des Anfaufs der Magbeburg-Eöthen- Hakle-Reipziger | bung innerhalb 4 Jahren, von den in ben betreffenden 
Stammbahn nah Maßgabe des dieſerhalb abge: | Coupons beflimmten Zablungsterminen an gerechnet, 
ſchloſſenen Vertrages vom 17. März 1876 erforderlich | nicht geihehen if, verfallen zum Bortheile der Ge— 
werbenden finanz- Operationen die Ausgabe von ein ſellſchaft. 
und fünfzig Millionen Marf 4 %niger Prioritätd- $ 3. Die Prioritäts-Obligationen Litt. B. ſtehen 
Obligationen zu geftatten, wollen Wir in Gemäßpeit |in Bezug auf die durd Vertrag vom 17. März 1876 
des $ 2 des Belenes vom 17. Juni 1833 (Gejeg: | auf die Magdeburg-Halberftädter Eiſenbahn-Geſellſchaft 
Sammlung 1833 Seite 77 ff.) durch gegenmwärtiges | übergegangenen Bahnftreden nur dem Gapitale und 
Privilegium hierzu Unfere Iandesherrlihe Genehmigung | den Zinſen der auf Grund des Allerhöchſten Privile- 


unter nahflehenden Bedingungen ertheilen. giums vom heutigen Tage auszugebenden zwei und 
$ 1. Die zu emittirenden Prioritäts-Obligationen vierzig Millionen Marf A iger Magbeburg-leip- 
werben unter ber Bezeichnung: ziger Prioritätd- Obligationen der Magdeburg. Halbers 


„Magbeburg:Leipziger Prioritäts-Obligationen ſtaͤdter Eiſenbahn-Geſellſchaft Litt. A. nad; dagegen 

der Magdeburg: Halberfläbter Eiſenbahn-Ge⸗ | haben die Inhaber der Prioritäts-Obligationen Litt. B. 

ſellſchaft Litt. B“ ein unbebingtes Borzugsreht vor den fonfligen An- 
nah dem beiliegenden Schema A. in Apoints von ſprüchen an die Magdeburg-Halberftäbter Eijenbapn- 
3000, 1500, 1 und 300 Mark unter fortlaufenden Geſellſchaft der Art, daß diefelben vorweg mit Capital 
Nummern derart ausgefertigt, daß die Apoints zu und Zinjen auf ben Erlös und die Erträgnifje jener 
3000 Marf zum Gefammtbetrage von 15 Millionen | Streden Anipruh haben und bie Gläubiger des 
Marf die Nummern 1 bis einſchließlich 5000, — Ir ger ger Unternehmens fih daran erft 
ãpoints zu 1500 Mark zum Gejammtbetrage von nach völliger Befriedigung der vorbegeichneten Priori- 
7)/, Millionen Marf die Nummern 5001 bis ein⸗ täts-@läubiger halten fönnen. 
‚ fgliegtih 10,000, die Apoints zu 1000 Marf zum Als Gläubiger der Magdeburg » Halberftädter 
Gelammtbetrage von 6 Millionen Mark bie Nummern | Eifenbapn-Gefellf aft haben die Inhaber der Prioris 
40,001 bis einſchließlich 16,000 und die Apoints zu |tätd-Dbligationen B. ferner bezüglih des Capitales 
300 Mark zum Gejammtbetrage von 22; Millionen nebſt den fälligen Zinien auf das Magbeburg-Halber- 





Amtsblatt. 


Räbter Unternehmen und deſſen Erirägnilie Anſpruch 
und es fleht ihnen ein Vorzugsrecht vor ben Inhabern 
son Stamm⸗ und Stamms»Prioritäts-Actien unb ber 
zu denfelben gehörigen Dividendeniheine reſp. Zind- 


In Bi f. die Bahnfireden des Magdebur 
n Be uf. bie n 
Selberfädter Unternehmens, melde nicht u 


Magdeburg-Eörhen-HallesReipziger Unternehmen anges 
örten, habe 


n jedoch vor den durch biejes Privilegium 


illigten Prioritäts- Obligationen B. ein Vorzugs⸗ 


recht für Capital und Zinjen die Prioritäts-Obligas | 
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benen Capitalbetraͤge anders, ald nah Maßgabe ber 

im $ 4 enthaltenen Amortiſations⸗Beſtimmungen zu 

\forbern, ausgenommen: 

a, wenn bie Zindzahlung für verfallene und vor- 
ſchrifts mäßig präfentirte Zindcoupons länger ald 
drei Monate unberichtigt bleibt; 

b. wenn ber Transportbetrieb auf den zum Magde⸗ 
burg-Halberflädter Eifenbahn-Unternehmen ge: 
reg Bahnftreden aus Verſchulden der Geſell— 
ſchaft länger als 6 Monate ganz aufhört; 

e, wenn bie im $ 4 feflgefegte Amortifation nicht 
innegehalten wird. 





tionen aus früheren, der Magdeburg » Halberftäbter 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ertheilten Gripilegien, die Actien In den Fällen a. und b. bedarf es einer fün- 
der Magbeburg- Wittenberger Eijenbahn, der Zufhuß, | bigung nicht, das Capital kann vielmehr von dem 
welchen die Magdeburg-Halberflädter Eiſenbahn⸗Geſell⸗ Tage ab, an welchem einer dieſer Fälle eintritt, zurüd- 
haft an die Hannover-Altenbetener Eiſenbahn⸗Geſell⸗ gefordert werben, und zwar zu a. bis zur Einlöfung 
aft zur Berzinjung ber von ihr auf Grund des des betreffenden Zinscoupons, zu b. bis zur Wicber- 
Herböcdften Privilegums vom 19. Juni 1874 auds herſtellung bes unterbrodenen Transportbeiriebes. In 
ebenen Prioritäts- Obligationen etwa zu leiſten dem unter c. gedachten Falle ift eine breimonatliche 

n möchte, ſowie endlich die MagbeburgsLeipziger | Künbigungsfrift zu beobadten. Das Recht der Kün- 
Prioritätss Obligationen der Magbeburg-Halberftädter | bigung dauert in diefem Falle 3 Monate vom Schluffe 


Eilenbahn-Gejellihaft Lit. A. Zur Führung einer 
etrennten Rechnung für die ehemaligen Magdeburg: 


des Quartald ab, in weldem die Ausloofung fpäteftens 
ätte erfolgen jolen. Die Kündigung verliert indeſſen 
ihre rechtliche Wirkung, wenn die Geſellſchaft die nicht 





ipniger Bahnftreden ift die Magdeburg-Halberflädter 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft nicht verpflichtet. Sollte jedoch | innegehaltene Amortifation nachholt und zu dem Zwede 
in einem Jahre der an die Actiomaire der Magbeburg- | binnen Tängftens breier Donate nad erfolgter Kün- 
Halberftädter Eiſenbahn-Geſellſchaft zur Bertpeilung |digung die Ausloofung und Einlöfung der zu amorti- 
fommenbe Reingewinn weniger ald 1,000,000 Mark, firenden Obligationen nachträglich bewirkt. 

„Eine Million Mark“, beiragen, fo joll getrennte $6. Bis zur Tilgung der Obligationen barf 
Rechnungslegung eintreten, dieſe aber wiederum auf- die Bejellihaft Feine zur Eifenbabn und zu den Bahn— 
hören, jo bald fih von Neuem ein günftigeres Betriebs: | höfen erforderlichen Grundftüde verfaufen, dies bezieht 





ergebniß herausgefiellt hat. Die zur Vereinfachung | fi jedoch nicht auf die außerhalb der Bahn und der 
der Betriebsrehnung anzumenbenden Grundbfäge über 
Bertheilung bann gebuchter Ausgaben unter⸗ 
liegen der 
Handels⸗Miniſteriums. 

54 Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, zur all⸗ 
mäligen Amortifation der Obligationen vom Jahre 





1 ab jährlih bie Summe von 255,000 Marf nebfl 
den eriparten Zinjen der amortifirten Obligationen zu 
verwenden. 

Die Auszahlung ded Nominalbetrages der bier: 
nad zur Amortijation gelangenden Prioritäts-Obliga- 


tionen erfolgt am 2. Januar des auf die Ausloofung | 


folgenden Jahres. 
Der Geſellſchaft bleibt das Recht vorbehalten, | 
jebergeit ben Amortiſationsfonds der Obligationen B, | 
zu verflärfen und baburd) bie Tilgung zu beſchleunigen, 
owie im Falle der Auflöfung der. Magbeburg-Halber- 
dter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft diejelben jederzeit, jonft 
nur vom Jahre 1885 ab, durch öffentlihe Bekannt⸗ 
madhung in den im $ 11 aufgeführten Blättern mit 
Gmonatlicher Frift zu fündigen und dur Zahlung bes | 
Nennwerths einzulöfen. ‚Lieber die geichehene Amorti« 


Bahnhöfe befindlichen Grundflüde, auch nicht auf jolche, 
melde innerhalb der Bahnhöfe etwa an ben Staat 


emein 
Öenepmigung des Koͤniglich Preußiſchen oder an Gemeinden zur Errigtung von Pof-, Tele: 


graphen⸗, Polizeis oder fleuerlihen Einrichtungen, oder 
welde zu Padhöfen oder Waaren-Ricderlagen abge- 
treten werden möchten. Für den Fall, daß Unſere 
Gerichte einen Nachweis darüber erforbern follten, ob 
ein Grundfüd zur Eiſenbahn oder zu den Bahnhöfen 
erforderlich fei oder nicht, genügt ein Atteſt des be— 
treffenden Eifenbapn-Eommiffariate. 

$7. Die Auslooſung der alljäprlih zu amorti- 
firenden Prioritäte-Obligationen geſchieht am Sige des 
Direstoriums ber Magdeburg-Halberfläbter Eijenbahn- 
Geſellſchaft in Gegenwart. eines Mitgliedes deſſelben 
und eines protocollirenden Notars an einem mindeſtens 
14 Tage vorher durch einmalige Inſertion in die im 
$ 11 erwähnten Blätter zur Öffentlichen Kenntniß zu 
bringenden, im britten Duartale jeden Jahres anzu- 
beraumenden Termine, zu weldem den Inhabern der 
Prioritäts-Dbligationen der Zutritt geſtatiet if. 

$ 8. Die Nummern der ausgelooflen Prioritäte- 
Obligationen werden binnen 1A Tagen nad Abhaltung 


fation wirb ber Auffihtöbehörbe aljäprlih ein Nach: | des im $ 6 gedachten Termined einmal öffentlich be- 





weis eingereicht. 
55. Die Inhaber der Prioritäss-Obligationen 
find nicht befugt, die Rüdzaplung ber darin verſchrie⸗ 


‚kannt gemadt, bie Auszahlung derjelben erfolgt zum 


| 


Nominalwertpe bei der Hauptcalfe der Magdeburg- 
Halberläbter Eifenbapn-Gefelichait, fowie an den durch 
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das Directorium ber Geſellſchaft öffentlich bekannt zu blätter ber Regierungabezirfe Magdeburg, Merſeburg 


machenden Zahlſtellen, an die Vorzeiger ber betreffenden 
Prioritäts-Obligationen gegen Audlieferung derfelben und 
der dazu gehörigen noch nicht fälligen Zinscoupons 
und Talons. Werben die Coupons nit mit abge: 
liefert, jo wird der Betrag der fehlenden an dem Capitals 
betrage gefürgt und zur Einlöfung ber Coupons ver- 
wendet, jobald biejelben zur Zahlung präfentirt werden. 
Im Uebrigen erlischt die Berbindlichfeit der Geſellſchaft 
zur Berzinfung jeder Prioritäts -Obligation mit dem 
31. December desjenigen Jahres, in weldem biejelbe 
ausgelooft und daß dies geſchehen, Öffentlich befannt 
emacht if. Die in Folge der Ausloofung eingelöften 
Öptigationen werden in Gegenwart eines protocolli- 
renden Notars vernichtet und wird eine Anzeige 
darüber durch oͤffentliche Blätter befannt gemacht 
werben. 

Dagegen ift die Gejellihaft die, in Folge einer 
allgemeinen Kündigung ihrerjeitd oder in folge ber 
Rüdforderung Seitens der Gläubiger ($ 5) eingelöften 
Obligationen wieder auszugeben befugt. 

$ 9. Diejenigen Prioritäts-Obligationen, welche 
ausgelooft oder gefündigt find und ungeachtet ber 
Belanntmahung in öffentlihen Blättern nicht recht⸗ 
zeitig zur Realifation eingehen, werden während‘ ber! 
näcfen 10 Jahre von dem Directorium ber Magde⸗ 
burg- Halberflädter  Eifenbahn-Bejellihaft alljährlich 
einmal öffentlich aufgerufen. Geben fie deſſen unges 
achtet nicht ipäteftens binnen Jahresfrift nach dem 
legten Öffentlichen Aufrufe zur Nealifation ein, fo er- 
Kijcht jeder Anſpruch aus denfelben an das Geſellſchafts⸗ 
vermögen, was unter Angabe ber Nummern ber 
wertblos gewordenen Prioritätd-Obligationen von bem 
Dirertorium einmal öffentlid befannt gemacht wird. 

$ 10. Sollen angeblich verlorene ober vernichtete 
Obligationen mortifieirt werden, fo wird ein gericht« 
liches Aufgebot nad den allgemeinen geſetzlichen Be— 





— 
* 


und Potsdam auf Koſten der Geſellſchaft befannt zu 

maden und eine bezüglihe Anzeige in bie Befeg- 

Sammlung aufzunehmen. 

Gegeben Bab Ems, den 21. Juni 1876, 

8 (gez.) Wilhelm. 

amphauſen. Acenbaq. 
* 


" (ga) € 


Schema A. 
Magdeburg⸗Leipziger — — der 
ne eig Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Litt. B. 


meer. 


Inhaber dieſer Obligation bat auf Höhe von 
Braten Marf Antheil an dem in Bemäßpeit bes 
umſtehend abgebrudten Allerhöchften Privilegiums vom 
.. emittirten Gapitale-von 51,000,000 Marf. 

Die Zinjen mit vier Procent für das Jahr find 
egen bie audgegebenen, am 2. Januar und 1, Juli 
jeden Jahres zablbaren halbjährlichen Zinscoupons 
zu erheben. 

Magdeburg, den . . ten 

Directorium 
der Magdeburg-Halberftädter Eiſenbahn Geſellſchaft. 
3 Unterfgriften in Faeſimile. 
(Trodener Stempel.) Unterſchrift eines Beamten. 
Eontrole Fol. 


U u 0 er Bar" 





Diefer Obligation find zwanzig Zinscoupons für 
10 Jahre, vom . . ten DE. .tn..... 
beigefügt. 


Schema B. 
Serie... . Zins-Eoupons AFP... 
zu ber ———— Pig 3 Prioritäts-Dbligatioh der 
r 





flimmungen erlaſſen. Die Mortifieirung verlorener | Magdeburg-Halberſtädter Tiſenbahn-Geſellſchaft Litt.B. 
oder vernichteter Coupons und Talons iR nicht flatt- N .... 

haft, es foll jedoch Demjenigen, welder den Berluft Inhaber empfängt am. . tem... :. 18 ,’,.-, 
von Coupons vor Ablauf der Berjäprungsfrift ($ 2) gegen biefen Coupon an ben durch öffentliche Befannt- 
bei dem Directorium der Magdeburg » Halberftäbter machung bezeichneten Stellen... ... Reihsmünze 
Eiienbahn-Gefellihaft in glaubhafter Weile darthut, Zinfen vom... ten ...... bis... tem 
nad Ablauf der Berjährungsfrift der Betrag der ans 18... 

Magdeburg, den... ten....18.. 


emeldeten und bis dahin nicht zum Vorſchein ger 
Poenmenen Eoupond gegen Quittung gezahlt werben. 
$ 11. Die in den vorflehenden Paragraphen | 
vorgefchriebenen öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen 
dur den Staatd-Anzeiger, eine Berliner und eine 
Magdeburger ne 





Dritter zu präjubiciren. 
Das gegenwärtige Privilegium iſt durch die Amts⸗ 


Direetorium 
der Magbeburg-Halberfläbter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
3 Unterfhriften in Racfimile. 
(Trodener Stempel.) Unterſchrift eines Beamten. 
Controle Fol. 
Berjährt am . . ten 





[0 TE. I SL Su | 


an ben dur öffentliche Bekanntmachung bezeichneten | wird hierdurch zur Öffentlichen Kenniniß gebradt, daß 
Stellen die... ... Eerie von zwanzig Stüd Zine- unter den voraufgeführten Bedingungen die vorbe— 
coupond zur vorbezeichneten Srioruäts-Obligation, jo: —— Münzen in den Monaten Juni, Juli und 
fern.. nit von dem Inhaber der Obligation gegen | Auguft 1876 innerhalb bes Preußiihen Staates bei 
biefe Ausreihung protefirt worden if. Im falle den unten namhaft gemachten Caſſen nad dem fefl- 
eines ſolchen Widerſpruchs erfolgt die Ausreihung der gelegten Werthsverhäliniſſe ſowohl in Zahlung ange: 


"” 





neuen Coupons an ben Inhaber der Obligation. nommen ald auch gegen Reichs-, beziehungsweiſe 
Magdeburg, den... ten... .. 18.. Landesmünzen umgewechjelt werden: 

Directorium a. in Berlin bei der General» Staatecafie, ber 

ber Magbeburg-Halberftädter Eiſenbahn-Geſellſchaft. Staatsihulden-Tilgungscafie, der Eaffe der Königlichen 

3 Unterſchriften in Kacfimile. \ Direction für die Verwaltung der birecten Steuern, 


(Trodener Stempel.) Unterihrift eines Beamten. |dbem Haupt-Steuer-Amt für inländifhe Gegenflände, 
Eontrole Fol. dem Haupt-Steuer-Amt für ausländiihe Gegenftände 
* r * und der unter dem Vorſteher der Miniſterial⸗Militair⸗ 
Borftehende beiben unter dem 21. Juni d. J. und Bau⸗Commiſſion ſtehenden Eafle; 
Allerhöchſt vollgogene Privilegien werden hiermit zur b. in den Provinzen bei den Regierungs- 
öffentlichen Kenntniß gebracht. Hauptcaffen, den Bezirfs-Hauptcaffen in der Provinz 
Potsdam, den 9. Zuli 1876. Hannover, der Landescaſſe in Sigmaringen, ben 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. —— den Caſſen der = glichen Fa 
Die Außertursfegung von Scheidemüngen der Thalerwährnn mpfänger in ben Provinzen Schleswig- Holftein, 
— 5 — Hannover, Weſtfalen, Heſſen-Naſſau und Rheinland, 
181. Auf Grund des Artifeld 8 des Münggefeges den Bezirfscaflen in den Hohenzollernſchen Landen, 
vom 9. Juli 1873 (Reichs -Grjegbl. S. 233) hat der | den Forftcaffen, den Haupt-Zoll- und Haupt-Steuer- 
Bundesrath bie nachfolgenden Beſtimmungen getroffen. | Aemtern, fonie den Neben-Zofl- und Steuer-Aemtern. 
81. Die AGroſchenſtücke der Tialermährung, Berlin, den 25. April 1876. 
die Ya0, "5, Via Thalerſtücke und alle übrigen, auf Der Finanz Minifter. 
nit mehr als "Yı2 Thaler Tautenden Silberſcheide⸗ Camphauſen. 
müngen der Thalerwaͤhrung, welche noch gegenwärtig * pr 
geieafine Zahlungsmittel find, gelten vom 1. Juni] Die vorſtehende Belanntmahung wird hierdurch 
876 ab nicht ferner als gefeplide Zahlungsmittel, zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Es if daher vom 1. Juni 1876 ab aufer den Potsdam, ben 5. Mai 1876. 
mit ber Einlöfung beauftragten Caſſen Niemand vers Königl. Regierung. 
pfligtet, dieſe Münzen in Zahlung zu nehmen. b. welde den — Potsdam 











$ 2. Die im Umlauf befindlichen, in dem $ | ausſchließlich betreffen: 
bejeichneten Münzen werben in der Zeit vom 1. Juni i —— 
en Aue Aut aung eineı 


Eentralbehörben zu bezeichnenden Caſſen derjenigen) 182. Nachdem die Anlegung einer Mpothefe in 
Bundesſtaaten, melde dieſe Münzen geprägt haben, | Tegel bei Berlin, Kreiſes Nieberbarnim, beſchloſſen 
oder in deren Gebiet diejelben Br Sapfungemittel worden ift, fordern wir Apothefer, welche fih um die 
find, nach dem im Artifel 15 3 des Münzgefeges bezügliche Conceſſion bewerben wollen, hiermit auf, fi 
vom 9. Juli 1873 feflgefegten Werthverhaͤltniſſe fr sie jpäteftens zum 5. September d. 3. bei ung ſchrift⸗ 
Rechnung des Deutfhen Reihe ſowohl in Zahlung lich zu melden. Dem Geſuche ift die Approbation ale 
genommen, ald auch gegen Reichs ober Landesmünzen Apothefer, ein Curriculum vitae und der Nachweis 
‚über bie bisherige Führung durch Vorlegung der be 
N bem 31. Auguſt 1876 werben berartige | treffenden Zeugnihke, welche fih Bis auf bie gegen: 
Münzen auch von biefen Caſſen weder in Zahlung |mwärtige Zeit erfireden müſſen, beizufügen. 
noch zur Umwechſelung angenommen, | stsbam, ben 13. Juli 1876. 
* Die Verpflichtung zur Annahme und zum Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Umtauſch (6-2) findet auf durchlöcherte und anders Die Anftellung von. Fleiſchbeſchauetn betreffend. 
als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht ver: 183. Mit Bezugnahme auf bad von und unterm 
ringerte, ingleichen auf verfälichte Münyftüde keine 9. Auguft 1875 im Amtsblatt Seite 257 veröffent- 


Anwendung. lichte Regulativ für die amtliche Ausführung ber 
Berlin, ben 12. April 1876. mifrosfopifchen Unterfuhung bes Schweincfleiiches auf 
Der Reichefanzler. Triinen $ 5. u. 6 bringen wir nachſtehenden Erlaf 

gez. v. B jemard. der Herren Minifter für Handel und Gewerbe, bes 


* * Innern und der geiſtlichen ıc. Angelegenheiten vom 
Zur Ausführung ber vorflehenden, im Reichs- 30. Juni d. J. zur allgemeinen Kenntniß, indem wir 
Befeg-Blatt S. 162 publicirten Belanntmadung | hinzufügen, daß es fi bei der Anflellung von Fleiſch⸗ 
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beihauern im Allgemeinen empfehlen wird, in den Belanntım gen 
biefen Perfonen zu ertheilenden Beflallungen ausbrüd: des Königl. Polizei» Yrafidiums zu Berlin. 
lich zu bemerken, daß ihre Anftelung auf Widerruf | Geiäfts: Verwaltung des Babrif-Infpectors für Gparlottenburg. 
erfolge. 42. Unter Bezugnahme auf bie Bekanntmachung 
Babrifen-Jnfpertons für Berlin, wird Yiermiı befanm 
. i theil des ’ 
nig 4 egierung h beilung be , Samen | emadı, 5 sem hi —* 2 * 
„Inſpector, Major a. D. von Stülpnage 
Ad Gewerbtreibende, welche die Beſchaffenheit : 5 ; 
von Waaren mit öffentliher Glaubwürdigkeit feuer | Open a ————— 
ſtellen haben, fallen die Fleiſchbeſchauer unter $ 36Berlin, den 10, Jun 1876. 
— eg eigen vom = Juni — " Rönigl. Poligei-Präfibium 
biejelben hierfür von den Behörden ohne Borbehalt ; aiferlichen 
beftellt, jo fünnen fie gemäß S53 a. a. D. aus Diefer| © erannan acdungen ber & 6 ‚Ober: 


Stellung nur unter Anwendung der bajelbft und im | of * ———— OEWORk: | 
$ 54 vorgejchriebenen Kormen entfernt werben. 24. Vom 1. Ef. M. ab wird die Perſonenpoſt 


Es iſt aber die widerrufliche Beſtellung der Fleiſch⸗ zwiſchen Neuftadt a. D. Bhf. und Rhinow aufg 
beſchauer geſetzlich mit ausgeiclofien, da bie Der |unb dafür ein tägliches Privat- Perſonenfuhrweri mit 
fimmung im $ 40 Abjag 1 fi nur auf bie in ben Yofbeförderung zwiſchen Rathenow und Rhinow mit 
$5 2934 erwähnten Approbationen und Genehmis | folgendem Gange eingerichtet werden: aus Rathenow 
ungen, nit aber auf bie nad $ 36 zu ertheilenden |um 9 Uhr Abends, in Rhinow um 11 Uhr 15 Min. 
efallungen erſtreckt, und bie dem Erlaß der Gewerbe: | Abende, aus Rhinow 6 Uhr früh, in now um 
Drbnung vorausgegangenen Berhandlungen die Vor⸗ 8 pr 15 Min. früh, Porsbam, den 15. Juli 1876. 
ausjegung rechtfertigen, daß bie Nichterwähnung des Der Kaiſerl. Ober-Bofl-Dirertor. 
$ 36 im $ 40 Abjag 1 auf-bewußter Abſicht beruht. In Vertretung: Lehmann. 
Wo bie Fleiſchbeſchauer auf Widerruf angeftellt fin Wekanntma en des Königlichen 
oder werben, können biejelben aus biefer Stellung Provinzial: ollegiums. 
durch einfache Geltendmachung des Widerrufs entfernt | Ontiafunge-Brüfung im Rönigligen Schullehrer-Seminar ju Ryeif. 
werben. 15. Die Entlajjungs-Prüfung im gig n 
Berlin, den 30, Juni 1876, Schullebrer- Seminar zu Kyrig wird Dom 8 
Der Minifter für Handel ıc. | Der Minifler des Innern. |24. September d. J. abgebalten werben. Zu dieſer 
3. A: ge. Jebens. 3. 9.: gez. Ribbeck. Prüfung werben auch nicht in einem Seminar * 
Der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelenheiten. Lehramis⸗Candidaten, welche das zwanzigſte Lebensjahr 
IJ. B.: geʒ. Sydow. zurückgelegt haben, zugelaſſen. Die Anmeldungen ſind 
Ausbildung von Seminar⸗Praͤparanden. an und zu richten und benjelben beigufügen: 1) ein 
184. Die bisher unter. Leitung bed Rectors Lebenslauf, 2) der Geburtsſchein, 3) das Zeugniß 
Oſtmann hier beſtandene Präparanden-Anſtalt iſt eines zur Führung eines Dienſtſiegels t 
vom 1. d. M. ab dem hieſigen Rector Dr. Vogel Arztes über normalen Geſundheitszuſtand, ein 








empfohlen. ‚beutihen und lateiniſchen Leitern und 6) eine ſelbſtge⸗ 
Potsdam, den 6. Juli 1876. ‚fertigte Probezeichnung. 
igl. Regierung. ; - - Berlin, den 11. Juli 1876, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulmefen. | Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Bekanntmachungen der Kreis-Ausſchüſſe. 
837 N Br > weifjun 


. 8 

der vom Kreis-Ausihufle des Kreiles. Templin auf Grund des S 135 IX 1 ber Kreisorbnung vom 
13. December 1872 und des $ 1 des Gejeges vom 14. April 1856 genehmigten Veränderungen Yon 
Guts⸗ und Gemeindebezirfen. 


em. Datum j n Seitheriger Guts- und| Künftiger Gemeinbe- 
Never Genehmigung Bezeihnung des Grundftüde Gemeinde-Berband | oder Guts-Verbanb 
1 23. März 167 Hectar 01 Ar. 50 Meter Beenzer Gutsbezirf Gemeinde-Berband 
1876 Tanger, melden ber Eigenthümer Boigenburg Deenz 
Friebrich Köhn zu Beeny mittelft 
Bertraged vom 17. Januar 1874 
von ber Gutsherrihaft Boigenburg 
erworben hat. 
Templin, den 13, Juli 1876. Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Templin. 
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Selamıtmacung des Königlichen Öber:Bergamts zu Halle. 
Die Diäten und Gebühren-Tare der Marficheider. 

18. Im Auftrage bed Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und mit *6 
auf 8 12 der Allgemeinen Vorſchriften für die Markſcheider im Preußiſchen Staate vom 21. December ch 
en wir die nachſtehende Diäten» und Gebühren-Tare für bie me * die an Stelle der den 
erwähnten Vorſchrifien beigefügten, aber durch tab vom 1. d. M ) ausbrüdlich ‚aufgehobenen gleichen 

Tare getreten if, zur öffentlichen Kenntniß. Hall, den 12. Jun 1816. Königl. en 


Diäten: — Gebühren’Zare für die Markicheider. 
(Miniferial-Erfaß vom 1. Juni 1876 1. 3219.) 








— Gebührenfag 


Bereihnung der Arbeiten für uhr über 
2 Meter | Tage. 1 Tage. 
mt. DE ME Bi. 


. Diäten. ’ 
A. An Diäten für folde Tage, an welchen ohne Gebührenverdienſt gearbeitet 
— Zwecke der Arbeit blos gereiſt wird, ſind zwölf Mark zu 
erechnen; 
B. An Diäten für * Reiſetage, an welchen zugleich Gebühren verdient werben: 
Sch Marf 


HM. Reiſekoſten 
Markſcheider erhalten an Reifefoften, einftieplic für Fortſchaffung der In⸗ 

Ay Karten ıc.: 

A. bei Beer en und auf 2* für "asia Kilometer 
Dreizehn PWfennige und außerdem für jeden zu⸗ und ang nad 
und von ber Gifenbahn Dr Drei Marf. 

B. bei Reifen, welche nicht auf Eifenbabnen oder auf ei — zurüdgelegt 

werden, für das Kilometer Sechzig Pfenn 

re t bie Entfernung von dem Wohnens des arfiheiders weniger ale 

ilometer, jo hat derjelbe zwar feine Meilengelder, wohl aber den Erſatz 
+ durch den Transport der Inſtrumente sc. ihm erwachienen Auslagen 
zu beanipruden. 

Hat der Marficheider auf einer Reife Arbeiten für verichiedene Gruben ausge 
führt, jo find die gemeinichaftlich zu tragenden Reiſekoſten auf bie einzelnen 
Gruben nah Berhältnig der Arbeitszeit zu vertheilen. 

An Stelle der Meilengelber (incl. Nebenfoflen) iſt der Marficheiber in jedem 
Falle berechtigt, den Erſatz der baaren Fuhr⸗ und Transportfoflen zu bean: 
ſpruchen, fofern er dieſelben nachweiſt. 

III. Gebühren. 


1] Beim Ziehen mit Compaß und Gradbogen nach der flachen ggf R 10.7 — 401 — 120 
2] Mit dem Compaß allein nad der flachen Schnurlänge : . ; 10° — 1301 — 115 
3 Mit dem Grabbogen allein nad ber De Schnurlänge. 10 —430 — 115 
4| Beim ai > Meilen ber Länge mit fette oder Stäben \ 10° 1 105] — 103 
Unter 1 bis 4 werden bei 20 Grab Neigung und "darüber bie 
boppelten Sätze berechnet. 
51 Beim Abſtecken von Linien. . . Be a Bighigmaing 10:7 Pi — 108 
6] Bei der Aufnahme mit Bifi t-Infirumenten: 
a) unter —— Beobachtung bed Grabbogend . . 2.2." 10 17 140] — 10 
b) ohne Beobachtung des Grabbogens . . 10 °P 1307 — 115 
7) Beim doppelten Bifiren auf jeder Station (vor- und rüdwärte), um "die tocale 
Ablenfang der Magnetnadel zu eliminiren: 
a) unter Benugung bed Grabbogend . . . 2 22 an nn 10 7 [70 — [35 
b) ohne Senats des Grabbogens . 10 7 — 600 — 130 


Sägen unter 6 und 7 wird bei 20 Grab Neigung und darüber, 
ſowie auch dann, wenn die Bratpuhn'iche verfchärfte Methode des Ob 
ſervirens bet wird, die Hälfte zugelegt. Seilenabmeſſungen und 
Nebenbe ngen find nit zu berechnen. 


u 





Gebührenfag 
— b, 
. Bezeichnung der Arbeiten. für ih über 
- Meier. Tage. Tage 
me. BEL Mt. Br. 


5 Für Befimmung eines wejentlihen Punktes dur zwei oder mehrmaliges 
Eiiiansiven (Haifiven) . Wi ii, a NE — J1 — — 
Dei Beſtimmung naher und unweſentlicher Punkte durch Einſchneiden (An— 
viſiren) ifl nichts zu berechnen. 

9 Für das Ablothen von Schähten (Saigerfhnüren) . : : 2 2 na 10 1 

10] Für das bloße Meilen von Schadhistiehen . - > 2 2 2 m u 2 ran 

11] Für die Angabe eines Ortspunftes, eines Schachtes, einer Ortsſtunde (Prahme), 
einer Markſcheiderſtufe und für jede derartige Arbeit . 2. 2 2 20. 

Bloße Markſcheiderzeichen find nicht zu berechnen. 

12] Beim Nivelliren mit budroflatiihen Inftrumenten: 

a) wenn die Längen gemefen werben. . > 2:2 ann 10 20 

b) wenn babei bie. Längen nit gemefjen werben, für jebesmaliges An- 

DEREN WE lt, San tülie ee an dee 

13] Bei Polygen-Meflungen mittelft des Theodoliten: 

a) für die erforberlihen Winkel» Mefjungen, nöthigen: Falls mit mehr: 
maliger Repetition, Firirung ber Feflpunfte, jämmtlide Berechnungen, 
Eintragen ber Objervationen mit Berehnungen in bie Obſervations— 
bücher und für Auftragung der einzelnen Stationd- und Firpunfte auf 
die Fundamentalriffe und für die Reinzeichnung, für jede Aufftellung — 3 Io 
Findet babei eine .bauernde Fefllegung der Stationspunfte nit flatt, 
jo beträgt der Gebüprenjag für jede Auffelungg . » .. 22 0 
Wenn bei den unter a. und b. erwähnten Theobolit-Aufnahmen ber 
Theodolit in Grubenbauen von 20 und mehr Grab Neigung (don- 
lägige Schächte, Ueberhaue, Bremsberge 1.) aufgeflellt werben muß, 
fo wird für jede ſolche Auffielung das Doppelte der im Vorſtehenden 
angegebenen Säge berechnet; 

Dei Rüdwärtseinfhnitten auf je 3 Punkte (Pothenoth'ſches Verfahren) 

mittelt des Tpeoboliten, welde mit ſolchen Polygon-Meffungen in 

Berbindung ausgeführt werben, für jeden jo beflimmten Punft ein- 

ſchliehßlich der Koorbinaten-Berehnung und Kartirung —— 

Bei den unter a., b. und c. aufgeführten Tpeodolit-Aufnahmen- werben 

überdies noch für die zemeſſene Länge des Polygonzweiges berechnet 10 | — 140 

14] Bei Triangulationen für das jedesmalige Anvifiren eines Punktes. inch, Ab- 
eſen DEE RER. = a: ın a a ee ee ae — 1— 

Die Auswahl der Dreiedspunfte für die Triangulation, die Be— 
rechnung ber Dreiede, beziehungsweije der Koordinaten nebfl ber 
erforderlihen Kartirung wird nah Diäten bezahlt. 

15] Für eine nad der beflen Methode ganz forgfältig auszuführende Längen⸗ 
Meſſung, einſchließlich der Control-Meflung, nöthigenfalld unter Benugung 
bes Grabbogens, mit-gleichzeitiger Aufnahme der Gebirgsigichten, bes Fallens 
und ber Mächtigfeit der Lagerflätten u. ſ. w. nebft den erforderlichen Kar- 
tirungen auf ben Aundamentalrifien und den Reinzeihnunen . . » . 10.1 — 90 40 

Beſteht der Zwed der Meffung nur in der Ermittelung der Länge, z. B. 
bei Durchſchlaggangabennn. Zei arejlindneitie a 10 | — 160] — 30 

16) — rg Art oder mit anderen Inflrumenten, als in Dbigem vorgejeben find, werben nad 

en berechnet. 

17) Beim Marfiheiden in Grubenbetrieben mit ag ge BWettern reip. bei Anwendung ber Sicherheits: 
lampe werben unter 1. 2. 3. 4. 6. 7. 11. 12. 13. und 15. bie I'/fachen und unter 1. 2.3. und 4. 
bei 20 Grad Neigung und darüber die 2'/,fahen Säge berechnet. - 

18) Bei einem: jeden Zuge werben bie Sängen, für welche gleiche Geb gr befiehen, zuſammengerechnet 
und zur —— der Summe if fallen zu laſſen, was unter 5 Meter oͤleibt, wogegen 5 Meter und 
mehr für volle 10 Meter zu rechnen find. Im gleicher Art find bei Nachtragungen ber Grubenbilber 
u, |. w. bie an einem Tage gezogenen Längen deſſelben Gebührenſatzes zu jummiren und abzurunden. 


b 


— 


c 


— 


d 


— 


€ 


— 
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19) Das Eopiren von Pfänen aller Art iſt nach folgenden Sägen zu vergüten: 

Für 100 Duadrat-Eentimeter des bezeichneten Raumes — alſo mit Ausihluß des nur Neglinien 
enthaltenden Theiles, — wobei die Aufſchrift in einer mäßigen und der Deutlichfeit entiprechenben Be 
ſowie der Maßſtab mitgerechnet wird, bei einem verjüngten Maßflabe von: 

4a ls der natürlichen Größe 30 Pfennige, 
über aan ° 4 » 65 bo, 
T90r 1000 ° ⸗ 60 de. 
a0 5000 * ⸗ 75b60. 
— ⸗ -1WMark. 

20) Copien, deren Mapftab größer ober Heiner ald ber des Driginals ift, find nad dem Driginal und zwar 
fo zu berechnen, baß den für diejes geltenden Sägen ein Biertel derjelben zugefegt wird. 

21) Das Espiren auf Delpapier oder durchfidhtiger Leinwand wird mit der Hälfte des Satzes für das Eo- 
piren auf Zeichenpapier berechnet. 

22) Für das Beziehen der Riffe mit ei eg wirb auf je 500 Quadrat⸗Centimeter 

3 wenn die Entfernung der Linien 3 Centimeter oder darunter beträgt . . . . . 15 Pfennige, 
a b) wenn die Entfernung ber Linien über 3 Eenrimeter beträgt . a 5 

rechnet. 

23) Eopien von Zeichnungen in anderen Maßftäben, wie oben vorgelehen, werden nach Diäten bezahlt. 

24) Das Eopiren und Nachtragen der amtlihen Riß-Eremplare wird ebenfalls nah Diäten bezahlt. 

25) Sind Pläne theils nach vorhandenen Karten, theild nach neuen Aufnahmen anzufertigen, jo wird bie Ueber⸗ 
tragung wie eine Copie, und die neue Aufnahme wie eine Nachtragung bereihnet. 

26) Bei den Diätenjägen für Arbeiten, welche nad Diäten ausgeführt worden, ift eine Arbeitöbauer von 
mindeftend 8 Stunden vorausgejegt. 

27) Für das zu den Karten ıc. zu verwenbende Zeidhenpapier ber beften Qualität find für 100 Duabrat: 
Eentimeter 4 Pfennige, und wenn bafjelbe auf Kattun oder Leinwand aufgezogen ift, 8 Pfennige zu ver 
güten. Auslagen für Buchbinder und andere Handiwerfer werben auf Grund der beizubringenden Rech— 

nungen bezahlt; Andere Auslagen für Zeichen und Schreibmaterialien werben nicht vergütet. 

28) Hat der Marktſcheider bie zu jeiner Hülfe bei den Gruben und Tagezügen ober beim Aufflellen von 
Signalftangen zum Zwede der Aufnahmen nothwendigen Arbeiter ſelbſt geſtellt, jo ift er berechtigt, bie 
Löhne, welde er diefen Gehülfen zaplen muß, zu liquidiren. Die Schichtlöhne für die aus der Claſſe 
ber Arbeiter genommenen Gehülfen follen das mittlere Häuerlohn um höchſtens 25 Procent überfchreiten 
dürfen. An Reifefoften können den Gehülfen für ben Hin- und Nüdweg 10 Pfennige pro Kilometer 
vergütet werben. 

Berlin, den 1. Juni 1876. 
Der Minifter für Handel, Bun er Öffentliche Arbeiten. 
nbad. 


ges. Ache 
Betanntmachungen der nigl. Direction | Grmäßigter, Tarif für Verſendung von Flache ıc. 
ber Bliederfepl ib Mär ifchen @ifenbabn. 98 Im bieffeitigen Localverlehr werden fortan 


Anfündigung eines Nachtrags zum Tarife für dem directen die Artifel Joe⸗o⸗ (bearbeiteter), Hanf, Heede und 
Güter-Verlehr. Werg, fowie Werg⸗, Heebe: und Epinnabfälle” unter 
97. Bom 10. d. M. ab tritt zum Tarife für der Bedingung zur ermäßigten Claſfe B. tarifirt, daß 
den birecten Güter « Berfepr zwiſchen Stationen ber | für jeden verwendeten Wagen bie Fracht für mindeens 
bieffeitigen und ber Breslau-Schweibnig- Freiburger | 5000 Kilogramm bezaplt wird. Daneben bleibt die 
Eiſenbabn einerfeits und der Berlin- Hamburger reip. Berechnung nach dem Effectiv-@ewicht der Clafie A. 
Lübed-Bugener Eiſenbahn andererfeits vom 20. Sep⸗ auch ferner beflehen, ſofern diefelbe dem rufen 
tember 1874 ein Nachtrag XV. folgenden Inpalts in | günfiger iR. 
Kraft: 1) Einführung amderweiter Special-Beftim- Berlin, den 7. Zuli 1876, 
—* — ee D 3 4— Per ber Königl. Direction 
enden mung, arif⸗ Beſtimmungen, der Niederſchleſiſch⸗ Märliſchen Eiſenbahn. 

4) Elaifificationd-Aenderungen, 5) anderweite Fracht⸗ en in er für ee 
fäge und Entfernungsangaben für den Berfehr zwiſchen 90. Für Diejenigen Gegenflände, welche auf der 
Spandau (B. H.) einerfeits und Stationen der Märkiſch- in ber Zeit vom 30. Juli bie 3. Auguft d. 3. in 
Pofener Bahn anbererjeits, 6) Drudfehler-Berichti- | Frankfurt a. M. flattfindenden Ausftellung von 
gungen. Das Nähere ift auf dem Berbandflationen Brauereigegenfländen ausgeftellt ‘werden und unver- 





zu erfahren. fauft bleiben, wird auf ber biefjeitigen Eijenbahn eine 
Berlin, den 3. Juli 1876. Transport »Begünftigung in der Art gewährt, daß, 
i i waͤhrend für ben Hintransport bie volle tarifmäßige 


Könige. Dirertion 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eilenbapn. Fracht berechnet wirb, der Ructransport auf derſeiben 
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Route an den Ausſteller frachtfrei erfolgt, wenn 
durch Borlage bes inal-Bracibriefes für bie Hin- 
tour, ſowie durch. eine 
Eomited nachgewieſen wird, baf Gegenflänbe ıc. 
ausgeftellt geweien und umverfauft geblieben find, und 
wenn der Rüdtransport innerhalb 14 Tagen nad 
Schluß der Ausflellung flattfindet. 
Berlin, den 7. Zuli 1876, 
Königliche Direction 
ber. Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbapn. 


Grmäßigte Fradifäge für Gement, 
100. Im Shleih- Me | 
Verkehre treten für den Artifel Cement“ 


Ausnugung ber * ber Wagen für Sen⸗ 
dungen von Station Oppeln der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahn nach ben Stationen Berlin und Frankiurt a. 
a — * —— — 
mäßigte in t, welde rlin 1, 
und Vi: Arne aD. 1,30 Mark pro 100 Kilo- 
tragen. 
an Berlin, den 10. Zuli 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Nachtrag zum Tarif 
für ven EHEN en Verbands ⸗Guter⸗Verlehr. 
101. Vom 1. Juli d. %. ab iſt zum Tarif für den 
Schleſiſch-⸗Maͤrkiſchen Verbands - @llter- VBerlehr vom 
1. October 1870 ein Nachtrag XX in Kraft getreten, 
welcher die Einführung der im Bereiche des Tarif: 
Berbandes vereinbarten Special: Defimmungen zum 
Betriebs-Reglement für bie Eijenbahnen Deutſchlands 
2. den Schleſiſch⸗Maärkiſchen Verbands⸗Verkehr 
enthält. Druckexemplare des Nachtrages werden von 
unferen größeren Berbanbs » Stationen unentgeltlid 


verabfolgt. 
Berlin, den 15. Juli 1876. 


a Direction 
der Nieder ſchleſiſch · Naͤrliſchen Eifenbapn. 


a rt 
Den Tpeilnehmern der Städte-ffeuer-Socielät ber 
Kur: und Neumark und der Niederfaufig wird hier⸗ 
durch befannt hemadıt, dag für daserfte Halbjahr 
biefes Jahres Sorierätd-Beiträge — Feuer 
eg — nicht zu entrichten find, 
ie Anzahl ber Schadenfeuer in den Monaten 
Sanuar bis mit Juni 1876, für melde bie Societät 
Bergütung zu leiten hat, beläuft fih auf 82. 

Es wurden total eingeäſchert: 3 Wohnbäufer, 
19 Hofgebäude, 1? Siäeunen, 2 Müplengebäude; 
partiell aͤdigt: 1 Rathhaus, 1 —— 


64 Wohnpänjer, 57 gi ebäude, 10 Scheunen, 
2 Müplengebäude, 10 Habrifgebäube. 
vbem erlitten. 10 Wohnhäufer, 1 Hofgebäube 
und 2 Scheunen durch Einſchlagen bed Bliges, welder 
nit gemein, partielle Beihädigungen. 

er Betrag. ber Bergätung fie dieje Brand- und 


Blitzſchäden, einſchließlich der Sprigen- und Waſſer⸗ 
wagen-Prämien und ri Diäten * Sahverfändigen 





O. das Il, Halbjahr 1876 noch im Beflande, bie 


—* die Abfhägung der Schäven if feſtgeſetzt reip. an⸗ 


zunehmen auf 157,707 Mark 53 P., und außerdem 


elheinigung des Ausftellungd- | find für Schaͤden an unverfierten Gegenſtaͤnden, und 
ie 


zur Berichtigung der Gebühren für bie Prüfung von 
Grbänneirigreitungen. jowie bes Poflportos ꝛc. er⸗ 
forberlih . 11,833 Mark 22 Yf. Mithin Bedarf 
169,540 Marf 75 Pf. Dagegen find durch ange- 
jammelte Ueberſchüſſe aus ben vorherigen reip, Bei- 
trags-Ausihreiben bis ult. December 1875 und an 
Zinjen von den bei der Reichsbank belegt gerime- 
Cafienbefänden nunmehr vorhanden 178,242 Marf 


sfilden Verband / Guter⸗ I Pf. Es ift daher für das I. Semefer dieſes Jahres 
bei voller |ein Beitragsausiehreiben nicht zu erlaflen, - viekme 


zur weiteren bielleitigen Verrechnung bezie hungeweiſe 

Gutſchreibung auf die Feuer-Societätd-Beiträge für 
umme 

von 8701 Marf 34 MH. 

Berlin, den 10. Juli 1876. - 

Ständiſche Stäbte-Feuer-Sorietäts-Direction 

ber Kur: und Reumarf und der Nieberlaufig. 


| Feuercafiengelder-Ausfchreiben 
| für bie Land: Feuer: Societät der Kurmarf Brandenburg, des 
Markgrafthumse Niederlaufig und der Diftricte Jüterbog und Belzig 
N x für das 1. Halbjahr 1876. 
| Für das 1. Halbjahr 1876 find von den Societäts⸗ 
‚ Mitgliedern überhaupt aufzubringen: a, Vergütigungs⸗ 
| gelber für Immobiliar-Brandſchäden, incl. Abſchätzungs- 
often 500,076 ME. 94 Pf., b. dergl. für Mobiliar- 
Brandſchäden 423 Mf. 75 Pf., c. Sprigen- Prämien 
6108 ME, d. Wafferwagen - Prämien 1932 Mf,, 
e. Pertinenz-Bergütigungen 5778. Mf. 95 Pf., f. Ber: 
waltun öfofen 43,352 ME. 16 Pf. g. Ertraordinarien 
5832 Mi. 92 Pf. Summa 563,504 ME 72 PM. 
Hiervon fommen im Abzug: a. das nad dem Aus 
jepreiben pro II. Semefter 1875 verbliebene Guthaben 
von 98,396 Mf. 85 Pf., b. die Beiträge der Mobiliar- 
BVerfiherten pre I. Semefter 1876 mit 11,592 Mt. 
4 Bf, c. an Zinfen 7744 Mt. 38 Pf., d. an ertrar 
orbmairen Einnahmen 205 Mf. 94 Pf., zufammen 
117,940 ME. 08 Pf. jo daß noch aufzubringen bleiben 
445,564 Mt. 64 Pi. ‚re 
Zur. Dedung dieſer Summe werben für Gebäude 
der 1, Glafle 16 Pf., der IE. falle 32 Pf., der 
1. Gaſſe 80 Pf, der IV. Claſſe 1 ME. 60 Pf. 
für je 300 Mf. Berfiherung ausgeichrieben und 
find demnad aufzubringen für Gebäude der I. Claſſe 
von 196,991,400 ME. Berfiherungscapital 105,062 MI, 
08 Pf,, der II, Claſſe von 125,819,850. Mi, Ber« 
| fiperungscapital 134,207 Mf. 84 Pf, der ‚TIL, Claile 
' von 105,339,525 ME. Berfiherungscapital 280,905. ME, 
40 Pf., der IV. Claſſe von 678,075 Mf. Verſicherungs⸗ 
‚capital 3616 Mf. 40 Pf., aujammen von 428,828, 
Ml. Berfiherungscapital 523,791 Mf.-72 Pf, alio 
\gegen obige Bebarfsjumme von 445,564 Mi. 64 Pi. 
|mehr 78,227 Mf. 08 Pf., welder Betrag ben 
Societätögenofien bei Erlaß des Feuercaſſengelder⸗ 
Ausſchreibens pro IL, Semefter 1876 zu Gute gerechnet 
werben wird, 24 
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Die Sorietätsmitglieber werden hierdurch ver⸗ Inſpection Beeskow, Patronat Magiftrat in Beeskow, 
anlaft, die von ihmen zu leiftenden Beiträge nad durch Berjegung, die Lehrer-, Organiften« umd Küfler- 
Maßgabe der bejonderen Aufforderungen der be— ſtelle zu Birkenwerder, Jnipretion Berlin Land, Königl. 


treffenden freis-Feuer-Sorcietätd-Dirertionen beziehungs⸗ Patronats, durch ———— die Lehrer⸗ und Küſter⸗ 
pe 


weiſe Ortserheber ungefäumt zu entrichten. 
Berlin, den 15. Juli 1876. 


fielle zu Groß-Bäter, Inipection Templin, Königl. 
Patronatd, durch Berfegung, die Lehrerfielle an ber 


‚Ständiihe General-Direction der Land-Feuer-Societät Kleinihule zu Alt-Landöberg, Patron der Magifirat 


der Kurmark und der Nieberlaufig. 


Patent-Ertheilungen. 
Dem Herrn Julius Guflav Shmidt zu Berlin 
it unter dem 10, Juli 1876 ein Patent 
auf einen Dampffefjel mit Hochdruck⸗Waſſer⸗ 
behälter in ber durch Zeichnung und Be— 
jhreibung nachgewieſenen Zujammenfegung 
und ohne Jemanden in ber Benugung befannter 
Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worden. 


Dem Gommerzien-Raipe Hermann Grufon in| 


Budau- Magdeburg it unter dem 12. Juli 1876 


Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beihreibung 


nadgemwiejenen Koſccas-Regulator, joweit der⸗ 





dajelbfl. 
Perjonal-Beränderungen im Bezirfe der 
Kaiferliden Dber:PoflsDirertion 
in Berlin. 
Im Laufe des Monats Juni if: 
in den Nubeftand verfeßt: ber Poſtſecretait 


Ninde; 
geftorben: der Dbertelegrapfift Sellin. 
Verzeichni 
der im Reſſort der Intendantur des Garde— 
Corps eingetretenen 
Perſonal-Veränderungen. 
A. Beförderungen. Prietzel, Fleiſcher, 


ein Intendantur-Secretariatd-Aififtenten, zu Intendantur⸗ 


Secretairen; Rod, Güttke, Bürecau-Diätärien, zu 
Intendantur-Sercretariats-Ajfiftenten. 
B Berfegungen. Bremer I., Proviant- 


jelbe als neu und eigenthümlich anerfannt if, | ymps-Aififtent in Berlin, nad Nathenow; Schwarz, 


auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertpeilt worden. | & 


Perſonal⸗Chronik. 


Prem.-⸗Lieut. a. D. und controlfuͤhrender Kaſernen⸗ 
nipector in Potsdam, nad Lüneburg; Elm, Kaſernen⸗ 
Infpector in Lüneburg, nah Porsdam; Schlaefereit, 


DemRegierungs-Militair-Supernumerar®erner| lazareth-Inipector in Berlin, nad Carlsruhe; NRied- 
iſt die Secretariats » Aſſiſtentenſtelle beim Königlichen | hardt, Intendantur-Secretair, vom 15. Armee-Corps 
Provinzial-Schul-Eollegium zu Berlin verliehen worden. | unter Belaffung in dem Eommando-Berhältniß bei bem 


Dem Dberlehrer Goldbeck an ber Louiſenſchule 
zu Berlin ift der Profeflor-Titel verlieben worden. 


Dffene reip. wieberbefegte Pfarr- und 
Lehrerſtellen. 

Die unter Privat-Patronat ſtehende Pfarrſtelle zu 
Stolpe, Diöcefe Berlin Land, fommt zum 1. No- 
vember d. 3. durch die Emeritirung ihres bisherigen 
Inhabers, des PM arrerd Bernharbi, zur Erledigung. 

Die unter Magiftratualiihem Patronat fiehende 
Oberpfarrſtelle zu Göpenid, Diöcefe Eöln Land, ift 
durch den am 9. Juli d. %. erfolgten Tod ihres bie- 
berigen Inhabers, des Oberpfarrerd Reinhardt, zur 
Erledigung gefommen. 

Der ordentlihe Lehrer an ber Königfläbtiichen 
Realichule zu Berlin Dr. Fritſch if ald Öberlehrer 
an der Sophien-Schule zu Berlin angeflellt worden. 

Der Privatlehrer Golg ift als Hülfslehrer und 
———— am Friedrich⸗Waiſenhauſe der Stadt 
Berlin zu Rummelsburg angeſtellt worden. 

Wiederbeſetzt ſind vacante Schulſtellen: eine 
Lehrerſtelle zu Wriezen und die Lehrer⸗ und Küſter⸗ 
Relle zu Hermodorf, Inſpection Könige-Wufterbaufen. 





rg en zum Garbe-Eorps. 


enfionirungen. Vacat. 
D. Todesfälle. Vacat. 
RNRabweifung 
ber im Monat Juni 1876 mit Befallung 
verjehenen Shieddmannsbeamten im Depar— 
tement des Rammergeridts. 


Schluß) 

Kreis Teltow. 39) Gemeinde-Vorſteher 
Eichelbaum zu Schenfendorf, Schiebsmann für den 
20. ländlichen Bezirf, 40) Bauergutsbefiger Gehr- 
mann daſelbſt, 1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
41) Bauergutöbefiger Hönow zu Gütergotz, 2. Gtell- 
vertreter für benjelben Bezirf, 42) Gutsbefiger von 
Türf zu Türföhof, Schiebemann für den 23. länd⸗ 
lichen Bezirk, 43) Gemeinde» PVorfleher Parbemann 
zu Stahnsdorf, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
alle 5 verpflidtet am 8. Mai 1876; 44) Gaſtwirth 
Henſchel zu Schönom, 2. Stellvertreter für denfelben 
Bezirk, 45) Bauer Grothe zu Groß-Beeren, Schiede- 
mann für den 24, ländlihen Bezirk, 46) Halbbauer 
Rathenow daſelbſt, 1. Stellvertreter für denfelben 
Bezirk, ale 3 verpflihtet am 21. Mai 1876; 


Erledigt werben bis Dctober d. J.: die Lehrer: 47) Kofſäth Lehmann ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter 


und Küfter-Abjunctenflelle zu Brief, Infpection Gram- | für denjelben Bezirk, verpflichtet am 10. Juni 1876; 
zow, Königl. Patronats, durch Emeritirung des jegigen | 48) Kaufmann Schröder zu Zehlendorf, Schiedsmann 
Inhabers, die Lehrer: und Küfterflelle zu Schneeberg, |für den 25. ländlichen Bezirk, 49) Rentier Grönger 
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daſelbſt, 1. Stelfvertreter für denſelben Bezirk, Ge⸗ vertreter ar 71) Bergwerfäbefiser Bohnftedt 


meinde⸗ Vorſteher Hanſche ebendaſelbſt, 2, 
vertreter für denſelben Bezirk, 51) Actuar F 'D. 
Kleinert zu Steglig, Schiedsihann für ben 26. länd⸗ 

en a 52) Gebeimer Kanzleirath Böttcher 
daſelbſt, Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
53) a Haad ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter 
für denjelben Besirf, 54) Geheimer Kanzleirath 
Böttcher ebendafelbfl, Schiedsmann für den ländlichen 
zur 26.a., 55) Aciuar a. D. Kleinert ebendajelbft, 

Stellvertreter für denſelben Bezirf, 56) Inſpector 
ö an ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 


57) Zifchlermeifter Heyl zu Schöneberg, — 10. Bezirk, 
für den 27, ländlichen Bezirk, 58) Rentier Handwerk Schiebemann für ben 11. 
denjelben Bezirk, Dannenberg ebenbajelbft, 1. Stellvertreter für den⸗ 


daſelbſt, 1. Stellvertreter für 


tell-; ebendaſelbſt, 2 


Stellvertreter daſelbſt, alle 3 ver- 
pflichtet am 8. "Juni 1876. 

Stadt Potsdam. 72) Bädermfr. Shwiegfe 
zu Pordam, Schiebömann we den 1. Beijirk, 
73) Kaufmann Schüge daſelbſt, 1. Stellvertreter für 
denſelben Bezirk, beide verpflichtet am 8. Se 1876; 
74) Malermeifer Scheime ebendaſelbſt, 2 Stel 
vertreter für denfelben Bezirk, verpflichtet am 26. Juni ° 
1876; 75) Fabrikant Miethe ebendaſelbſt, Schiebe- 
mann für den 2. Bezirf, 76) Gasanftalts » Director 
Blume ebendaſelbſt, 1. Stellvertreter für den 
77) Rentier Leonhardt ebendaſelbſt, 
Bezirf, 78) Rentier 


59) Rentier Juſtin ebendafelbfl, 2. Stellvertreter für | jelben Bezirk, 79) Mehlhändler Behrend ebendaſelbſt, 
benjelben Bezirk, 60) Eommerzienraty Budardt eben: | 1. Stellvertreter für den 12. Bezirf, 80) Zimmer: 
daſelbſt, Schirdömann für den 28. Ländlichen Bezirk, |meifter Thöns ebendafeldfl, 2. Stellvertreter für den⸗ 


61) Kaferier Schmiedel ebendaſelbſt, 1. Stell- 
vertreter für bdenjelben Bezirf, 62) Mühlenmeifter 
Roſenkeſſel ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für ben 
felben Bezirk, alle 15 verpflichtet am 21. Mai 1876; 
63) — Schramm zu Deutich + Wilmersdorf, 
Schiedömann für den 29. ländlichen Bezirk, 64) Rentier 


jelben Bezirk, 81) Mühlenbeſitzer Jaen icke ebendaſelbſt, 
Schiedsmann für den 14. Bezirk, 82) Braueigner 
Hoffmann ebendaſelbſt, 1. Stellvertreter für den- 
felben Bezirk, alle 8 verpflichtet am 3. Zuni 1876, 
83) Dädermeifter eh ebendajelbfl, 2. Stell: 
vertreter für benjelben Bezirk, verpflichtet am 22, Juni 


Bliffe daſelbſt, 1. Stellvertreter für denjelben Bezirf, | 1876 


65) Bauergutsbefiger Willmann ebendajelbfl, 2. Stell- 
vertreter Mir benjelben Bezirk, alle 3 verpflichtet am 
27. Mai 1876; 66) Kaufmann Borgas zu Friedenau, 
Schiedsmann für den AD ländliden Bezirk, 67) Kauf⸗ 
mann Eulp daſelbſt, 1. Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, 68) Reflaurateur Schneider ebendaſelbſt, 
5: Stellvertreter für — Bezirk, alle 3 ver- 
PR am 30. Mai 1876 

eis Jauch: Belzig. 69) Apotpefer Kutſch⸗ 
on zu Werder, Schiedsmann für bie Stabt Werber, 
70) Schpneidermeifter Michaelis daſelbſt, 1. Stell 








Bermifchte Nachrichten. 
Viehſperre wegen Lungenſeuche. 

Nachdem die Lungenſeuche unter dem Rindvieh 
von drei Gehöften in Feldberg, Kreiſes Oſthavelland, 
ausgebrochen iſt, iſt die genannte Ortſchaft auf Grund 
bed Geſetzes vom 25. Juni 1875 und nach Maßgabe 
der Inftruction vom 19. Mai d. 3. für den Berfehr 
mit Rindvieh, Raudfuiter und Dünger bis auf 
Weiteres geiperrt worden. 

Potsdam, den 17. Juli 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Dru 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pfennigen 


u 20 Pfennige R.:M. 
M. berechnet.) 


Redigirt von der Rönigliden Regierung zu Potsbam. 
Potsdam, Buchdruckerei der A. W. Hayn'ſchen Erben (E. Hayn, Hof Buchdruder). 


Amtsblatt 


der Königlichen Kegierung zu Potsdani 
und der Stadt Berlin. 


Stüf 30. 
. Gefetfammilung für die Königlich 
Sreußifchen Staaten. 

(Stüd 18.) N? 8427. Gefeg, betreffend die Ein- 
führung der SKreisorbnung vom 13. December 
1872 in den Grafihaften Wernigerode und 
Stolberg. Bom 18. Juni 1876. 

N 8428. Gejeg, betreffend die Beftenerung des Ge⸗ 
werbebetriebs im Umherziehen und einige Abände- 
rungen bes Geſetzes wegen Entridtung der Ge: 
as vom 30, Mai 1820. Bom 3, Juli 1876, 

NE 8429. Berorbnung, die Entihädigungen der 
Strafanfaltöbeamten bei der Beichäftigung von 
Gefangenen außerhalb der Anftalt betreffend. 
Bom 21. Juni 1876. 

AR 8430. Allerhöchſter Erlaß vom 21. Juni 1876, 
betreffend bie Erridtung einer fünften Königlichen 
Eijenbapn » Commilfion für die Verwaltung ber 
Oſtbahn mit dem Sige in Thorn. 

Bekanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 





Tarif 
der von bem Preußifchen Armenverbänden zuͤ erflattenben 
Urmenpflegetoften. 

19. Auf Grund des $ 30 des Bundesgefeges über 
den Unterflügungsmwohnfig vom 6. Juni 1870 (Bundes⸗ 
gelegblatt S. 360 fig.) und des $ 35 des Ausführungs- 

efeges vom 8. März 1871 (G.⸗S. S. 130 fig.) wird 
A nah Anhörung ber Provinzialvertretungen 
(Eommunal-tandtage) Folgendes beftimmt : 

1) Der Tarifjag, mit weldem bie für die Ber- 
pflegung eines erfranften oder arbeitsunfähigen Hülfs- 
bedürftigen im Alter von 14 und mehr Jahren ent- 
flandenen Koften einem Preußiſchen Armenverbande 
von einem anderen Preußiſchen Armenverbande zu 
erfatten find, beträgt für jeden Tag der Verpflegung 

a. für die in der Servis⸗Claſſeneintheilung Beilage 

Litt. b. des Gejeges vom 25. Juni 1868, be- 
treffend die Duartierleiftung für die bewaffnete 
Macht während des Friedenszuftandes (B.⸗G.⸗ 
Bl. S. 544 flg.) in der dritten bis fünften Elafie 
aufgeführten Ortſchaften 60 Pfennige, 

b. für bie ben höheren Servis - Elafjen ange- 

hörenden Ortſchaften 80 Pfennige. 
it hierunter begriffen und beſonders zu be= 
rechnen find die unter 2 erwähnten Koſten, ſowie bie 
Koften für gelieferte Kleidungsftüde. 
2) Der Tariflag der für die rien Din 


ärztliche ober wunbärgtliche Behandlung und Verpflegung 


Den 28. Juli 


der zu 1 gedachten Perjonen einem Preußiſchen Armen⸗ 


1876. 











verbande von einem anderen Preußiſchen Armen— 
verbande zu erſtattenden Koſten beträgt mit Einſchluß 
ber Koften der dem Hülfsbebürftigen gereichten Arzeneien, 
Heilmittel ıc. ıc. für den Tag und für alle Ortichaften 
gleihmäßig 20 Pfennige, vorbehaltlich gleichwohl einer 
befonderen Berechnung und Liquidirung erheblicher 
außerorbentliher Mehraufwenbungen, welche in Ber- 
wundungsfällen oder bei ſchweren oder anftedenden 
Kranfheiten nothwendig geworben find. 

3) Der Tag, an weldem die Berpflegung 
begonnen bat, wird mit bem Tage, an welchem biejelbe 
beendiat worden ift, zufammen als ein Tag berechnet. 

4) Die obigen Tariffäge fommen gleihmäßig zur 
Anwendung, die Berpflegung mag innerhalb ober 
außerhalb eines Kranken oder Armenhaufes bewirkt 
worden jein. f 

5) Alle unter die Beflimmungen zu 1 und 2 
nicht zu begreifenden Verwendungen find befonders zu 
berechnen; dies gilt namentlih auch rückſichtlich der 
Koften der Verpflegung folder Perjonen, melde das 
Alter von 14 Jahren noch micht erreicht haben ober 
nicht vollſtändig arbeitdunfähig find. 

6) Die gegenwärtigen Beſtimmungen, beren 
Nevifion vorbehalten bleibt, treten mit dem 1. Sep- 
tember d. 3. in Kraft; mit bemielben Tage tritt der 
Tarif vom 21. Auguft 1871 nebft der Befanntmadung 
vom 3. Juli 1872 außer Geltung. 

Berlin, den 2. Juli 1876. 

Der Minifter des Innern. 
- Gr. Eulenburg. 
Den Verkehr mit Fracht-Fuhrwerk betreffend. 
20. Auf den Antrag der Königlichen Regierung 
zu Potsdam find die nachſtehend verzeichneten Kreis— 
Chauſſeen im Kreile Oberbarnim 

1) vom Bahnhofe Biejenthal nah Schulgenborf, 

2) vom Bahnhofe Neuflabt-Eberswalde nah Schöpfurt 
mit einer Abzweigung von Heegermühle nad 
Meifingwerf, 

3) von Strausberg nah Neichenberg 

in bad Berzeichniß derjenigen Straßen, auf denen ber 
Gebraud von Rabfelgen unter A Zoll oder 10,5 Centi⸗ 
meter Breite in Folge des $ 1 der Verordnung vom 
17. März 1839 für alles gewerbsmäßig betriebene 
Frachtfuhrwerl verboten iſt, aufgenommen worden. 

Berlin, den 20. Juli 1876. 
| Der Mihifter für Handel, Gewerde u. öffentliche Arbeiten, 

Im Auftrage Maclean, 


lg und Befauntmachungen | 
der Königlichen Regierung: 
a. welde ben NRegierungsbezirf Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen: | 
Negulativ, | 
betreffend den Betrieb der Spielfartem Babrifen. } 
185. Auf Grund des $ 9 ded Geſetzes vom! 
23. December 1867 (G.S. S. 1921), betreffend bie 
Stempelfteuer von Spielfarten, wird, unter Aufhebung 
bes unterm 27. December 1867 erlaflenen Regulativs, 
betreffend ven Betrieb der Spielfarten-Fabrifen, Fol- 
gendes beftimmt: 

1) Bon ben Rabrifinhabern if, jomweit es nicht 
ſchon geidhehen, ber Steuerbehörbe eine Beichreibung 
und Zeichnung der Fabrikräume einzureichen, welde 
die ganze Anlage und alle einzelnen Gebäude — wenn 
auch nicht alle Räume berjelben zur Kartenfabrifation 
beftimmt find — umfafjen muß. Die Räume, worin 
die Fabrikation betrieben wird, müſſen, jomeit möglich, 
unter Angabe bes ipeciellen Fabrikationstheiles, für 
melden jeder einzelne Raum beflimmt jein foll, be- 
fonderd bemerft werben. Die Zeichnung und Be— 
—— iſt doppelt einzureichen und ein Exemplar, 
mit dem Visa der Steuerbehörde verſehen, dem Fabri— 
kanten zurückzugeben. 

2) Eine Veränderung, Verlegung und Erweiterung 
der deklarirten Fabrik-Einrichtung darf ſowohl bei ben 
bereits beſtehenden, als auch bei den neu anzulegenden 
Spielfarten-Fabrifen nur nach vorgängiger Genehmi⸗ 





unter Aufſicht defjelben verpadt und auf Uebergangs⸗ 
ſcheine, beziehungsweiſe Begleitſcheine, abgefertigt. 
Sollen‘ inlaͤndiſche Karten aus einem Theile des In— 
fandes in ben andern durch das Ausland, verjembdet 
werben, jo iſt das bei dergleichen WaarenrBeriend en 
überhaupt-vorgeichriebene Berfahren zu beobachten. 
7) Ueber die verfertigten Karten ift der Fabrifant 
gehalten, nah Vorſchrift der Steuerbehörbe Buch zu 
führen und joldes zur Einfiht.der Steuerbeamten in 
der Fabrik offen zu legen. für die Richtigkeit der 
Buchung und für bie feberzeitige Lebereinfiimmung 
des Behandes an fertigen Spielfarten M 4 iſt ber 
Kabrifant verantwortlid. Jeder Fabrikant muß 
2 Bücher führen, wovon das eine auf der linfen Seite 
den gejammten Zugang an Spielfarten und auf ber 
rechten Seite ben Abgang durch Stempelung ober 
Berjendung in das Ausland nachweiſen muß. Die 
Anſchreibungen hinfihtlih der Karten, welde in dem 
unter A? 4 erwähnten Bebältnifje niedergelegt werben, 
find jofort nad der Aufnahme beziehungsweiſe Ent- 
fernung der Karten zu bewirken. Gind Ratten ım- 
mittelbar nah deren Fertigſtellung zur Stempelung 
ober Verſendung in das Ausland gelangt, ohne zuvor 
in bas unter N? A erwähnte Bebältniß aufgenommen 
zu fein, fo muß dies in dem Buche verzeichnet fein. 
Das zweite Buch if zum fpeciellen Aus weiſe über 
die geflempelten Karten beflimmt, und muß auf der 
linfen Seite den Zugang an geflempelten Spielfarten 
und auf ber rechten Seite den Abgang durch Berfauf 


gung des Finanz. Minifleriums vorgenommen werben. |und Verſendung nachweiſen. Bei allen Eintragungen 
Dei Befigveränderungen muß der Befignachfolger der | muß das Datum, warn der Zugang und Abgang ger 
Steuerbehörbe fpätefiens binnen 4 Wochen von dem ſchehen, bemerft und bei dem Berfauf und der Ber- 


„ Karten find ber Stewerbehörbe anzumelden, werben 


ftattgefundenen Eigenthumswechſel Anzeige machen. 

3) In den Fabrifen darf auch für ben aus— 
wärtigen Berfehr gearbeitet werben. form, Güte 
und fabrifpreis der GSpielfarten hängen von dem 
Qutbefinden jedes Fabrifanten ab. ie Muffirung 
der Rüdjeite muß jedoch bei Aranzöfiihen Karten zu 
32 Blättern von denen zu mehr als 32 Blättern 
leicht erfennbar verjchieben jein. Auch find die Fabri- 
fanten gehalten, von jeder Sorte Spielfarten, welche 
fie zu verjertigen beabſichtigen, ein Mufterfpiel bei der 
Steuerbehörde nieberzufegen und einem Blatte jedes 
Spieles ein Fabrifzeichen zu geben, welches der Steuer: 
bebörde vorher anzuzeigen und von derſelben zu ge⸗ 
nehmigen ift. 

A) Kertige ungeflempelte Spielfarten bürfen nur 
in einem ber —— angezeigten, gegen Ent⸗ 
wendung geſicherten Behälmiß niedergelegt werben, 
welches von dem Fabrifanten forgfältig unter * 





ſchluß zu halten iſt. 

Die zum inländiſchen Abſatze beſtimmten 
Kartenſpiele gelangen Behufs der Stempelung an die 
Steuerbehörde mit einer in 2 Eremplaren einzureichen- 
den Anmeldung, melde die Anzahl und Gattung ber 
abzuftempelnden Karten enthalten muß. 


6) Die zur Verſendung in das Ausland beflimmten 





jendung ber geflempelten Spielfarten müjlen Name 
und Wohnort des Käufers reip. Empfängers gemalı 
angegeben werben. 

) Iedes Karteniviel ik mit einem Umſchlage zu 
verjehen. Die Korm biefer Umſchläge bleibt zwar der 
Wahl des Fabrifanten überlaſſen; dielelben müſſen 
jedoch die Kartengattung angeben und jo eingerichtet 
fein, daß fie das Kartenfpiel vollftändig zuſammenhalten 
und bie Gtempelung befielben ohne Löfung bes 
Umſchlags geflatten. 

9) Die bei der Fabrifation vorfommenden über- 
zähligen und Ausihuß - Blätter müſſen geſammelt, 
unter Berfchluß gebradt und die Ausihuß-Blätter in 
der von ber Steuerbehörbe zu beflimmenden Zeit unter 
Auffiht der controlicenden Beamten unbrauchbar - 
gemadt werben, wobei ed genügt, wenn die Blätter 
in ber Mitte eingejchnitten werben. 

10) Spielfarten im Einzelnen, d. h. unter Einem 
Dugend Spiele derfelben Gattung, zu verkaufen, if 
den Spielfarten-Fabrifanten awar geftattet. Wollen 
biefelben aber einen ſolchen Einzelverfauf von Spiel- 
farten betreiben, jo barf dies nur in einem befonderen, 
von den Fabrifräumen vollftändig getrennten Locale 
geicheben, welches der Steuerbehörbe. vorher anzumelden 
if und Falls daflelbe in demſelben Gebäude fih 
befindet, in welchem die Fabrifation von Spielfarten 


betrieben wird, ber vorgängigen Genehmigung ber | Binnen einer zwölfmonatlihen Frift bei ber unter- 
Steuerbehörde bedarf. Außerdem find die Fabrifanten zeichneten Königliden Regierung unter Beibringung 
verpflichtet, jede Menge von Karten, welde zum der Beweismittel anzumelden, widrigenfals nah Ab- 
Einzelverfauf beſtimmt wird, ehe diejelbe in das bes lauf dieſer Friſt die Freigebung der für den Geſchäfts— 
treffende Local übergeführt wird, ın dem zum Aus- betrieb des Unteragenten Linde beftellten Gaution an 


weile über bie geflempelten Karten dienenden Bude 


(A? 7) abzuihreiben und in einem über den Einzels| 


verfauf zu führenden Bude einzutragen, aud in ” 
terem mindeflens täglich —— und Anzahl der a 
gelegten Spiele anzuicreiben. Der $ 8 des Gejeges 
findet auch auf ben Einzelverfauf ber Fabrifanten und 
die dazu beflimmten Locale Anwendung. 
Berlin, den 19. Juni 1868. 
Der Finany Minifer. 
gez. von ber Heybt. 


* 

Vorſtehendes Regulativ wird hiermit zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht. 

Porsdam, den 21. Juli 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung für indirecte Steuern. 

Gröffnung der Heinen Jagd. 

186. Auf Grund des $ 2 des Geſetzes vom 
26. Februar 1870 über die Schongeiten bes Wildes 
wird die Eröffnung der niederen Jagd auf Haien, 
Rebpühner, Auer:, Birk: und Fajanenhennen, Hajel- 
wild und Wadteln auf Donnerftag, den 24. Auguft 
d. 3. hierdurch fefgeiegt. 

Porsdam, den 20. Zuli 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

b. welde den Regierungsbezirf Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 

Gmpfehlung einee Schrift: „Der Wailenrath” betreffend. 
187. Die Bormünder und Waiſenräthe maden 
wir auf das im Berlage bes Hofbuchhändlers 
I. Bacmeifter in Eiſenach erſchienene, vom Rathe« 
herren Feldmann in Hoerde bearbeitete Bub „Der 
Waiſenrath, Inftruction für die nad der Bormunds» 
ſchaftsordnung vom 5. Juli 1875 zu beftellenden 
Waiſenräthe“ hierdurch mit dem Bemerfen aufmerkſam, 
daß ber Preis dejjelben 50 Pfennige beträgt. 

Potsdam, den 22. Juli 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
Rüdgabe einer Gantion, 
188. Die dem Kaufmann E. Linde zu Priswalf 


unter dem 1. März 1872 eribeilte Conceſſion zur 


Bermittelung von Beförderungs = Verträgen mir Aus: 
wanderern als Unteragent des von dem Schiffsmakler 
Auguf Bolten und früher auch von dem Schiffs— 
erpedienten F. WB. Weſelmann in Hamburg be- 
ſtellten Hauptagenten ©. Herz in Prenzlau if für 


das Jahr 1576 nicht prolongirt worden und daher 


vom I. Januar 1876 ab erloſchen. Indem wir bies 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir 
in Gemäßheit des $ 14 des Neglements vom 6. Sep: 
tember 1853 alle Diejenigen, welhe Entihädigungs- 
Aniprüde aus den mit dem Raufmann Linde in Prig- 
walf vermittelten Geſchäſten zur, Beförderung von 


Auswanderern zu haben glauben, auf, diefe Anſprüche 


| 
“| 
s| 


g8. 


ben Empfangsberechtigten dieſſeits erfolgen wird. 
Potsdam, den 20. Zuli 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen des Kaiferlichen 


| General:Poft:Umts. 


Erweiterung ber Einrichtung ber Poflaufträge beireffend. 

I. Bom 1. Auguft ab wird die Einrichtung 
‚der „Poftaufträge”‘ verſuchsweiſe dahin erweitert, daß 
biefelbe, außer zur Einziehung von Geldbeträgen, aud 
‚zur Borzeigung von Wechſeln Behufs der Annahme 
durch den Bezogenen im inneren Berfehre Deutſchlands 
'benugt werben fann. Ein zur Acceptbejorgung mittelft 
Poſtauftrags zu veriendender Wedel darf den Betrag 
von 3000 Marf nicht überjchreiten. 
| 1. Zu den Pofaufträgen für Accepteinholung 
'fommt ein bejonderes Formular in Gebraug. Der: 
\gleihen Formulare werden zum Preife von 5 Pfennig 
Air je 10 Stüd bei jämmtlihen Poftanflalten zum 
Verkauf bereit gehalten. Der Auftraggeber hat anf der 
Vorderſeite des Formulars anzugeben: den Namen 
und Wohnort des Bezogenen, den Betrag bes Wechſels, 
wobei die Marfjumme in Zahlen und in Budflaben 
'ausgebrüdt fein muß, den eigenen (des Auftraggebers) 
Namen und Wohnort. Die Ausfüllung des Vordrucks 
28 bes Tages der Fälligkeit des Wechſels und 
die Angabe der etwaigen Wedielnummer bleibt dem 
Auftraggeber anheimgeftellt. Der unbebrudte Theil der 
Rüdieite des Formulars dient zur Aufnahme etwaiger 
Beſtimmungen bed Auftraggebers darüber, ob der Poſt⸗ 
auftrag nad) einmaliger vergebliher Borzeigung an ihn 
zuräd, oder an eine andere Perfon weitergejandt, oder 
einer zur Protefterhebung befugten Stelle übergeben 
werden fol, Für folhe Fälle genügen die Vermerle: 
„Sofort zurüd‘, „Sofort an N, in N.“, „Sofort zum 
| Protefl. Zu ſchriftlichen Mittheilungen an den Wechſel⸗ 
bezogenen ift das Poſtauftrags-Formular, welches im 
Falle der Annahme des Wechſels in den Händen der 
Poſt verbleibt, nicht zu benutzen. 

II. Dem Poftauftrage ift der zum Zmede ber 
Annahme vorzuzeigende Wechſel beizulegen. Die 
‚gleichzeitige Beifügung mehrerer Wedjel, ſowie 
das Beilegen von Briefen und bie Bereinigung 
mebrerer Poftaufträge zu einer Sendung ift uns 
ſtatthaft. 

IV, Der Auftraggeber bat ben Poſtauftrag mit 
dem Wechſel in verſchloſſenem Umſchlage unter Ein» 
ſchreibung an diejenige Poſtanſtalt abzufenden, welche 
die Acrepteinbolung bewirken fol. Der Brief ift mit 
ber Auſſchrift „Poltauftrag” zu verliehen. Es genügt, 
menn bie Auffchrift lautet: 

Poflauftrag nad 
(Name der Befimmiungs-PoRanfalt.) 








. re 
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Ueber ben Poftauftrag wird ein Einlieferungsichein 
ertheilt. 


‚ V. Die Borzeigung des Poflauftrags und bes 
beigefügten Wechſels erfolgt an den Wechſelbezogenen 
ſelbſt, oder an deſſen Bevollmädtigten. Als 
bevollmädhtigt wird hierbei, fofern der Bezogene nicht 
bei der Beitimmungs »Poflanflalt eine im Belonderen 
auf bie Annahme von Wechſeln lautende Vollmacht 
niebergelegt bat, poflieitig jede ſolche Perſon angeſehen, 
welche zur Empfangnahme von Einſchreibſendungen 
für den Bezogenen berechtigt if. An Sonntagen und 
an geſetzlichen Feiertagen findet die Borieigung von 
PoRaufträgen nicht ftatt. 

VI. Die Annahme des Wechſels muß dur den 
zu. oder deſſen Bevollmächtigten auf dem 
Wechſel ſchriftlich geſcheben. Die Annahme fann fid 
auch auf einen Theil der Summe erfireden. Die 
Weigerung ber Unterſchrift gilt als Nichtannahme. Der 
angenommene Wechſel wird von der Beflimmungs- 
Poftanftalt ungefäumt an den Auftraggeber in einem 
Umſchlage unter Einſchreibung zurüdgejandt. 

j VII. Der erfien Borzeigung des Poflauftrags 

und des Wechſels folgt, wenn diefe vergeblih gemeien 
ift, nad fieben Tagen eine zweite Borzeigung, falls 
nit der Auftraggeber durch einen Vermerk auf der 
Rückſeite des Pofauftraz: Formulare ein anderweites 
Berfahren vorgezeichnet hat. 

VIII. Hat der Auftraggeber auf der NRüdjeite 
bes Poflauftrag- Formulars nicht andere Beſtimmung 
getroffen, fo findet, wenn ber Bezogene nicht zu er- 
mitteln ift, oder wenn ber Bezogene bz. defien Bevoll⸗ 
mädtigter bie Annahme verweigert, die Rüdjendung 
des Pofauftrages nebſt Wechſel an den Auftraggeber 
Ratt. Bei vermeigerter Annahme tritt Die Rüdjendung | 
unmittelbar nad der zweiten Vorzeigung ein, wenn 
der Auftraggeber nit die Rüdjendung nad einmaliger 
Borzeigung verlangt hat. 

IX. Der Auftraggeber fann verlangen, daß ber 
Poftauftrag nebft dem Wechſel na einmaliger ver- 
geblier Borzeigung nach einem innerhalb Deutſch— 
lands belegenen Drte nachgeſandt werde. Diefes | 
Verlangen ift unter Angabe einer vollftändigen zweiten | 
Adrefle dich den Vermerk ‚Sofort an N. in N,” auf) 
der Rüdjeite des Pofauftrag- Formulars auszudrücken. 
Eine jolde Weiterjendung find:t foftenfrei flatt. Dies 
jelbe geſchieht unverzüglich, und zwar, gegebenen Falles, 
mittelft Einfhreibbriehes an bie betreffende Poftanftalr, 

X. Wuonſcht der Auftraggeber, daß ber Poft- 
auftrag nebſt Wechſel nad einmaliger vergeblicyer 
Borzeigung an eine zur Aufnahme von Wechſelproteſien 
befugte Perjon zum Behufe der Protefterhebung abge- 








geben werde, jo genügt der DVermerf „Sofort zum 
Protefi“, ohne daß es der namentlichen Bezeichnung | 
einer jolden Perjon bedarf. Mit der Meiterfendung | 
des Poflauftrags nebft Wechſel an den betreffenden: 
Notar, Gerichtsvollzieher ꝛc. iſt Die Obliegenheit der | 
PoRverwaltung erfült, Die Proteftfoften hat ber | 


Auftraggeber unmittelbar an den Erheber des Proteſtes 
zu entrichten. 

XI. Ein mit dem Bermerf „Sofort zum Proteſt“ 
verfehener Pofauftrag wird aud dann unverzüglich zur 
Protefterhebung befördert, wenn er bei der erfien Vor⸗ 
jeigung nur theilmeije angenommen worden, ober 
wenn es — gleichviel aus welchem Grunde — beim 
erften Verſuche nicht gelungen ift, ben Poflauftrag 
überhaupt zur Borzeigung zu bringen. 

XU. Die Gebühren für einen Poflauftrag zur 
Bejorgung des Werhielaccepts beſtehen aus folgenden 
Sägen: a. dem Porto für den Poftaufiragsbrief mit 
30 Pf., b. der Gebühr für die Vorzeigung, ohne 
Rüdficht auf die Höhe des Wechfelbetrages, von 10 Pf., 
ce. dem Porto für den Einfcreibbrief mit dem zurüd- 
gehenden Wechſel mit 30 Pf., zufammen 70 Pf. Das 
Porto unter a. if vom Auftraggeber vorauszubezablen. 
Die Beträge unter b. und c. werden dem Auftrag⸗ 
geber angerechnet, jobald bie Rüchſſendung bes bloßen 
Wechſels, oder des Poftauftrags nebft Wechſel ſtatt⸗ 
findet. Werben Poftaufträge zur Proteflaufnahme ab- 
gegeben, fo bleiben bie Gebühren unter b. und c. 
außer Anfag. 

XII. Die Voftverwaltung haftet für die Ber 
förderung eines WPoflauftragsbriefes, wie für einen 
eingeichriebenen Brief. Eine weitergehende Gewähr, 
insbejondere für rechtzeitige Borzeigung, oder für 
rechtzeitige Rüd- oder Weiterfendung bes Pokauftrags 
nebft Anlage wird nicht geleiftetz au übernehmen bie 
Poftanftalten feinerlei Berpflitung zur Erfüllung ber 
befonderen Vorſchriften bes Wechſelrechts. 

Berlin W. den 18. Juli 1876. 

Der General: Poftmeifter. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dber:Poft:Direction zu Berlin. 
Unanbringlihe Pohanweifungen. 

25. Die unbefannten Abjender der nachſtehend 
verzeichneten unanbringliden Poflanweilungen an: 
Gallin in friefat 2 M., den 17. Jan. 1876, 
Kaſelow in Stettin 4 M., den 3. Kebr. 1876, Berg 
in Hannover 3 M., den 10, Febr. 1876, Ehrenwerth 
& Sads in Schweidnig 6 M., den 5. Mär; 1876, 
Schwarz in Frankfurt a. D. 3 M., den 11. März 
1876, Kreidgeriht in Schlawe i. Pom. 13 M. 5 Pf. 
ben 15. März 1976, Stadigericht in Berlin 48 M. 
45 Pf., den 27. Oeibr. 1875, Stadigerichts⸗Salarien⸗ 
Caſſe in Berlin 1 M. 30 Pf., den 6. Jan. 1876, 
Stadtgerichts-Salarien-Caſſe in Berlin 6 M., ben 
17. Febr. 1876, Stein in Berlin 3 M. 75 M., den 
6. März 1876, Kreiegerichts-Caſſen-Verwaltung in 
Weiel 10 M., den 21. Dechr. 1875, Hülfe in Al. 
Schönebeck b. Neuenhagen 3 M., den 24. Febr. 1876, 
Fürftenberg in Berlin 2 M. 25 Pf., den 8. Dechr. 
1875, Apig in Berlin 6 M., den 18. März 1876, 
Knorr in Berlin 3 M., den 2. Apr. 1876, Mode 
in Berlin 60 Pf., den 10. Apr. 1876, Ganger in 
Lichtenfeld bei Neuftabt- Eberswalde 15 M., den 
30, Dechr. 1875, Menbe in Reppen 4 M. 25 Pf, 
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den A. Jan. 1876, Konrobert in Berlin 54 M.,2) die Zeugniffe über bie bieher empfangene Schul- 
den 23. März 1876, Hofer in Siegmaringen 60 M.,| oder Univerfitätsbildung und über bie bisher abgelegten 
den 1. Apr. 1876, Ball in Rawicz 3 M., den 9. Apr. theologiſchen, philologiichen oder Seminar Prüfungen, 
1876, Boatichef in Schradau bei Pojen 9 M., den |3) das Zeugniß des zuftändigen Borgejegten über bie 
19. Apr. 1876, Vogt in Dzikow 24 M., den bisherige Tpätigfeit des Eraminanden im öffentlichen 
31. Dechr. 1875, Sliadtgerichts-Salarien-Caſſe in | Schuldienfte. iejenigen, welche noch fein öffentliches 
Berlin 2 M. 50 Pf., ben 17. März 1876, SHmidt| Amt befleiden, haben außerdem einzureichen: 4) ein 
in Berlin, Grüner Weg 67, 8 M. 50 Pf., den amtlihes Führungsatteft und 5) cin von’ einem zur 
27. März 1876, Staweng in Berlin 50 M., den | Führung eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte audges 
17. Apr. 1876, Stadtgerichts-Salarien-Eafje in Berlin ſielltes Atteft über normalen Geſundheitszuſtand. 

2 M. 50 Pf., den 8. Mai 1876, Pohr in Leipzig! Berlin, den 18. Juli 1876, 


EM., den 30. Jan. 1876, Freund in Erofien 18 M., 
den 10. Jan. 1876, werden erſucht, ſpäteſtens inner⸗ 
halb vier Wochen — vom Tage bes Erſcheinens 
gegenwärtiger Befanntmahung an gerechnet — bei, 
der hiefigen Ober-Pofldirection fih zu melden, wibrigen | 
falle die Beträge der Poſt-Armencaſſe anheimfallen. | 

Berlin C, den 18. Juli 1876. 


Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 

Bekanntmachungen des —— 
Dber:Bergamts zu Halle. 

Nachftehende Berleihungsurfunde: 
„Auf Grund der am 11. März 1875 mit 
Präfentationsvermerf verjehenen Muthung wird dem 
Thongrubenbefiger Franz Landsberg aus Zerndborf 
und dem Brunnenbaumeifter Auguſt Boock zu Königes 


2. 


Kaiferl. Ober-Pofldirection. | 


Bekanntmachungen der Haiferlichen Dber: 


:Direcetion zu Potsdam. | Goldberg 
Die — von — — betreffenv, das Bergwerfs-Eigenthum in dem Felde, deſſen Bes 


26. Zu Plaue a. H., Prigerbe, Putlitz und gränzung auf dem heute von und beglaubigten Situationg- 
Storfow, fämmtlih im NRegierungsbezirf Potsdam |riffe mit den Buchſtaben: A. B. C. D. H. J. K. A. 
belegen, merben am 4. Auguf mit dem bezüglichen bezeichnet iR, und welches — einen Fläden: Inhalt 
Pofämtern vereinigte Telegraphen = Anftalten mit | von 1442194,5 TMtr., geihrieben: Einer Million 
beihränftem Tagesdienſte eröffnet. 'vier Hundert zwei und vierzin Taujend ein Hundert 
Potsdam, ben 19. Juli 1876. vier und neunzig und fünf Zehntel Duabratmetern, 
Der Kaiſerl. Ober:Poftdirector, umfaſſend — in ben Gemeinden Schenkendorf, Deutſch⸗ 
Bekanntmachungen des Königlichen Wuſterhauſen und Ragow im Kreiſe Teltow des 
Provinzial-Schul-Eolleginms, Regierüngs-Bezirks Potsdam und im Dber-Bergamtd- 
Rectoratsprüfung. | Bezirfe Halle gelegen if, zur Gewinnung der in bem 
16. Die Rectoratsprüfung wird hier am 14. und | Felde vorfommenden Braunfohlen hierdurch vers 
15. November d. J. abgehalten werden. Die An lieben.‘ en 
meldungen find bis zum |. September d. J. an und | urkundlich audgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
einzureihen und benfelben beizufügen: 1) ein jelbfl-|] dem Bemerfen, daß der Situationsrif in dem 
efertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatt der voll- Büreau des Königlihen Bergreviers Beamten zu 
Rändige Name, der Geburtsort, das Alter, die Con | Neuflabt:Eberdwalde zur Einfiht offen liegt, unter 
fejfion und bas augenblidlihe Amisverhältniß des Can-| Bermweifung auf die Paragraphen 35 und 36 bes 
dibaten angegeben ift; 2) die Zeugnifje über die bisher Allgemeinen Berggeieges vom 24. Juni 1865 hier- 
empfangene Schuls oder Univerfitätsbilbung und über! durch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
bie bisher abgelegten Prüfungen; 3) ein Zeugniß bes | Halle a. S., den 20. Zuli 1876. 
zufändigen Borgejegten über bie bisherige Tpätigkeit | Königl. DOber-Bergamt. 
im öffentlichen Schulbdienfte. 8. Nachſtehende Verleihungeurtunde: 
Berlin, den 18. Juli 1876. „Auf Grund der am 22. April 1875 mit 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. Präjentationsvermerf verjehenen Muthung wird bem 
Prüfung für ein Lehramt an Mittelſchulen. Thongrubenbefiger Franz Landsberg aus Zernsdorf 


Wufterhaufen unter dem Namen 





17. Die Prüfung für ein Lehramt an Mittel: 
ſchulen wird bier vom 7.—11. November d. 3. 
abgehalten werben. Die Anmeldungen ber miljen- 
Ihaftlih gebildeten, noch nicht als Lehrer fungirenden | 
Gandidaten find unmittelbar, die der im Amte flehenden 





und dem Brunnenbaumeifler Auguft Bood zu Könige- 
Wufterhaufen unter dem Namen 

Eſſen 
das Bergwerls⸗Eigenthum in dem Felde, deſſen Be— 
gränzung auf dem heute von uns beglaubigten Situations⸗ 


Lehrer durch die bezüglichen Kreis-Schulinſpectoren bis |rifje mit den Buchſtaben: A. B. C. D. E. F. G. H 
zum 10. September d. J. an uns einzureihen und/J. K. L. A. bejeichnet ift, und welches — einen 
denjelben beizufügen: 1) ein jefbfigefertigter Lebenslauf, | Flähen- Inhalt von 2189000 LI Mir., geſchrieben: 
auf deſſen Titelblatt der vollftändige Name, der Zwei Millionen ein Hundert neun und adıtzig Taufend 
Geburtsort, das Alter, bie Confeſſion und das augen» | Duadratmetern, umfaſſend — in ben Gemeinden 
blickliche Amtsverhaͤltniß des Candidaten angegeben ift, | Schenfendorf, Deutſch⸗Wuſterhauſen und Ragow im 
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Kreife Teltow bes Regierungsbezirls Potsdam und 

im Ober-Bergamts-Bezirfe Halle gelegen ift, zur Ges 

winnung der in dem Felde vorfommenden Braun: 

kohlen bierdurd verliehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit! 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß in dem! 
Büreau des Königlichen Bergreviers Beamten zu 
Neuftabts Eberswalde zur Einfiht offen liegt, unter 
Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des 
Allgemeinen Berggeieges vom 24. Juni 1865 hier: 
dur zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Halle a. S., den 20. Juli 1876. | 
König. Ober-Bergamt. 
Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der MiederfchlefiichMärkifchen @ifenbabn. 

Trandport:Begünfligungen für Ausftellungs:Segenflände. | 
102. Für Diejenigen Gegenflände, weiche auf ber 
in ber Zeit vom 8. bis 18, September d. 3. in 
Erfurt fattfindenden Gartenbau-Ausfielung audgeftellt 
werben und unverfauft bleiben, wird auf der biefjeitigen 
Eifenbahn eine Transport:Begünfiigung in der Art! 
gewährt, daß, während für ben Hintrandport bie volle 
tariimäßige Fracht berechnet wird, der Rüdtrandport 
auf berielben Route an den Ausfteller frachtfrei 
erfolgt, wenn durch Vorlage des Driginalfracibriefeg | 
für die Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung des 
Ausfiellungs - Komites nachgewieſen wird, daß bie, 
Gegenftände ꝛc. ausgeſtellt geweien und unverfauft 
— find und wenn der Rücktransport bis zum 

1. October d. 3. flattfindet. 

Berlin, ben 10. Juli 1876. 

Königl. Direction | 
ber Niederichlefiih-Märkiihen Eilenbahn. 
Abonnemente:Billets für Schulfinder. 

103. Bom 1. Auguf d. 3. an werden auf der 
biefjeitigen Eiſenbahn Schulfinder-Abonnementd-Billeis 
aub für die II. Wagenclafje unter den gleihen Bes 
dingungen, wie ſolche für diefe Karten II. Ciaſſe be⸗ 
flehen, mit einer Preisermäßigung von 66°, %, zur | 
Ausgabe gelangen. | 

Berlin, den 15. Juli 1876. | 

Königl. Direction | 

der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 

zarif für Beförderung von Schlacke. 

104. Für die Beförderung von Schweiß» und 
Pubbelofen-Schlade von Moabit nah Borſigwerk tritt | 
tortan unter ber Bedingung der Ausnugung der Trag⸗ 
fähigfeit der verwendeten Wagen ein directer Tarifiag 
von 1,276 Marf pro 100 Kilogramm in Kraft. 

Berlin, den 24. Juli 1876. 

Königl. Direction 

ber Nie derſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Anfündigung zweier Nachträge zum M'itelruſſiſch-Oeſterreich iſchen 
reſp. Mittelruſſiſch-⸗ Baliziihs Motddeutſchen Verband⸗Güter⸗Tarif. 
5. Bom 4. September d. J. ab treten zum, 
Mittelr uſſiſch = Deflerreichiichen reſp. Mittelruſſiſch⸗ 
Galiziſch⸗Norddeutſchen Verband⸗-Güter-Tarif zwei 
Nachträge AF VI und VII in Kraft, von denen der 
erſiere Abänderungen ber Waaren-Elaifification, jomwie | 











| 





ber Tarif» und reglementariihen Beftlimmungen, ber 
legtere dagegen bie Aufnahme neuer Berwaltungen in 
ben Berband, neue Zoflvorihriften, reaulirte, zum 
Theil erhöhte Fractläge und Fradtiäge für neu aufs 
genommene Stationen enthält, Druderemplare biefer 
Nachträge find bei uniern Güter-Erpeditionen Berlin, 
Görlig und Breslau, und zwar der Nachtrag VI uns 
entgeltlih, der Nachtrag VII zum Preife von 20 Mpf. 
pro Stüd zu haben. 

Berlin, den 17. Juli 1876, 

Königl, Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Anlündigung eines neuen Tarife. 

106. Vom 1. Auguft d. J. an tritt für ben birecten 
PerjonensBerfehr zwiſchen Stationen ber bieffeitigen 


Eiſenbahn einerjeits und Stationen der Oberſchleſiſchen 


Eifenbahn andererjeits ein anderweiter, unter Jugrunde- 
legung ber höhern Oris fefigelegten Kilometer: Einheite- 
taren neu berechneter Tarif in Kraft. Die neuen 
Fabrpreiie find bei den Biller: Erpebitionen ber be» 
treffenden Stationen zu erfahren. 
Berlin, den 19. Zuli 1876. 
Königlihe Direction 
der Niederſchleſiſch-Maͤrliſchen Eijenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Direcetion der Ditbabn. 
Ankündigung eines Nachtrage zum Gütertarif des Preußiſch— 
Rheinischen Eiſenbahn⸗Berbaudes 
84. Zum Preußiſch⸗Rheiniſchen Eiſenbahn-Verband 
tritt vom 25. Juli d. J. ab zum Verbands-Gütertarif 
vom 1. Juli 1876 ein 1. Nadtrag, enthaltend „Bes 
rigtigungen” in Kraft, welcher anf den Berbandftationen 
zu baben if. 
Bromberg, den 16. Juli 1876. 
Königl. Direction der Dfibahn. 
Transporibegänfligung für Ausfiellusgs:degenllände. 
85. Für Diejenigen Gegenftände, welche auf ber 
in der Zeit vom 30. Juli bis 3. Auguſt d. J. in 
Frankfurt a. M. fattfindenden Ausftellung von Brauerei» 
Gegenftänden ausgeflelit werben und unverfauft bleiben, 
tritt auf allen Preußiſchen Staats = Eifenbahnen eine 
Transportbegänftigung in der Weife ein, daß für ben 
Hintransport die volle tariimäßige Fracht berechnet 
wird, der Nüdtransport auf derjelben Route an ben 


| Ausfieller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Borlage 


des Originalfrachtbriefs für die Hintour, ſowie burd 
eine Beſcheinigung des Ausflellungs » Comjted nachge⸗ 
wielen wird, daß die Gegenftände ıc. ausgeflellt ge- 
weien und unverfauft geblieben find, und wenn ber 
Rüdtransport innerbalb 14 Tagen nad Schluß der 
Ausftelung fattfinbet. 

Bromberg, den 12. Juli 1876. 

Königl. Direction der Oſtbahn. 

Tramsportbegunfigung Tür Ausitellunge-&rgentinde 
86. Für er Gegenflände, welche auf der 
in der Zeit vom 8, bis 18. September d. 5. in Erfurt 
flattfindenden Gartenbau: Augftellung ausgeftellt werden 
und unverfauft bleiben, tritt auf allen Preußifchen 
Stans + Eijenbapnen rine Transperibrgünfigung in 
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der Weiſe ein, daß für ben Hintraköport bie volle 
tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rücktransport 
auf derſeiben Route an ben Ausfleller aber frachtfrei 
erfolgt, wenn durch Borlage des Driginalfradptbriefs 
für die Hintour, fowie durch eine Beſcheinigung bes 
Ausftellungs » Comited nachgewieſen wird, daß die 
Genenflände ꝛc. ausgeflellt geweien und unverfauft ge- 
blieben find, und wenn der Rücktransport bie zum 
31. Detober d. J. ſtattfindet. 
Bromberg, den 12. Juli 1876. 
König. Direction der Dfibahn. 

Den directen Berfonen- und Gepäck-Verkehr betreffend. 
87. Dom 1. September d. J. ab wird ber directe 
Perſonen⸗ und Gepäd-Berfehr zwiſchen Stationen der 
Königlichen Oſtbahn einerjeitd und Stationen ber 
Dberichlefiichen Eijenbahn andererjeits, und zwar 

l, via Kreuz 
Berlin und Poln. Liſſa, 
Kranffurt a. D. und Gnejen, Tremeſſen, 
Mogilno, Inowrazlaw, 
Landsberg und Inowrazlaw, 
Bromberg, Thorn und Glogau, Poln. Liſſa, 
Rawicz, 
Königäberg i. Pr. und Glogau, 

U. via Bromberg 
zwiſchen Frankfurt a. D. und Inowrazlam, 

- _ Schönlanfe, Schneidemüpl und Mogilno, 
Danzig I. Th. und Stargard i. Pom., 
Königsberg i. Pr. und Glogau, 


a. wilden 
b. 


* 


c. 
d. 


£ 
£ 


E3 


8 


E 


.‚.„e 


ufgeboben. 
Bromberg, ben 17. Zuli 1876. 
Königl. Direction der Dfibahn, 
Patent-Ertheilungen. 
Dem Herren Siegmund Eronbad zu Berlin ift 
unter dem 18. Juli 1876 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nadgewiejenen Eontrol-Apparat an öffentlichen 
Fuhrwerfen, foweit er als neu und eigen- 
thũmlich erfannt if, ohne Jemanden in der 
Anwendung befannter Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 
Dem —— Herrn A. Knappert zu Dort⸗ 
mund iſt unter dem 15. Juli 1876 ein Patent 
auf einen mechaniſchen Zähl-Apparat für bes 
ladene Förderwagen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Techniker Herrn Victor Möbius zu Franken— 
haufen ift unter dem 18. Juli 1876 ein Patent 
auf eine Supporteinrichtung zum Fräfen koniſcher 
Radzähne, fomweit dieielbe ald neu und eigen- 
thümlich anerfannt if, ohne Jemanden in der 
Anwendung befannter Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Schuh: und Stiefelfabrifanten 3. 3. Lohr 
in Eiberfeld iſt unter dem 15. Juli 1876 ein Patent, 


auf eine Borrihtung zum Einſpannen "der 
Leiften für die Herflellung von Schuhwerf im 
Stehen in der durch Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung nachgewieſenen Zujammenfegung, ohne 
Jemanden in der Anwendung befannter 
Theile zu beichränfen, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 

den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Den Herren Eugen Peter Rameau aus Straß- 
burg und 9. €. Junghans aus Alpirebad if unter 
‚dem 17. Juli 1876 ein Patent 
| auf ein Verfahren zur Anfertigung von Stroh⸗ 
| hüten, ſoweit dafjelbe als neu und eigenthümlich 
| erachtet worben if, 
auf drei Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Patent-Berlängerungen. 

Das dem Ingenieur Bernhard Stauffer, vor- 
mald zu Magbeburg, jest zu Gotha, unter dem 
25. Auguft 1873 auf die Dauer von drei Jahren für 
den ganzen Umfang bes Preußiſchen Staats 

auf einen Regulator an Aufzügen, in ber 
durch Zeihnung und Beihreibung nachgewie⸗ 
ſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemanden 
in der Anwendung bekannter Theile zu be—⸗ 
ſchränken, \ 
ertheilte Patent ift auf zwei Jahre, aljo bie jum 
25. Auguft 1878 verlängert worden. . 
Patent-Aufhbebungen. 

Das dem Herrn 8. 3. Heilemann zu Berlin 
unter dem 8. April 1875, ohne Jemanden in der 
—— befannter Theile zu beſchraͤnken, ertheilte 

atent 





anf einen Apparat zum Anziehen der Stiefel 
ohne Hülfe der Arme in ber durch Modell 
—* Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
etzung, 
iſt aufgehoben. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Bei der Königlichen Miniſterial-Bau⸗Commiſſion 
find die Bauführer Heinrich Hermann Elias Ein— 
fiedler, Johann Georg Paul Adolph Zeidler, Her: 
mann Garl Ferdinand Bucher, Caspar Joſeph Earl 
Hubert Mattbiad Peiffhoven, Chriſtian Gottfried 
Auguſt Zippel, Franz Auguſt Bogislav von Zych— 
linski, Heinrich Chriſtoph Conrad Fuhrberg, Johann 
Carl Hermann Wilhelm Boelcker, Emil Dorp, 
Hand Joachim Paul von Keller, Carl Friedrich 
Helle und Johann Chriſtoph Hermann Holz’ ver 
eidigt worden. 

Perfonal-Beränderungen 
im Bereiche der Intendantur 
IE. Armee-Corps. 
@rnennungen. Spisner, Baumeifter, als Rocal- 
Baubeamter der Militair-Berwaltung für Franffurt _ 
' a. D. und Eüflrin angefellt, Boeder, Proviant- 
' Meifter ad int. in Rathenow zum etatdmäßigen 
| Proviantmeifter ernannt, Weſendorff, Scheiffers, 
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Seidel, Bleyert, Intendantur-Secretaire, zu meinden zu Treuenbrietzen, Niebel und Niebelhorſt, 
Geheimen expedirenden Secretairen und Calculatoren, Diöceſe Treuenbrietzen, beſtellt worden. 
Bremer, Jntendantur-Regiſtrator, zum Geheimen Der bisherige Hülfsprediger Carl Rubolf Ebbing⸗ 
Regiftrator im Kriege-Minifterium ernannt, Schulze, | haus zu Hemer, Provinz Weſtfalen, ift zum Diaconus 
Intendantur-Secretariats-Affiftent, zum Intendantur⸗ |bei der evangeliihen Gemeinde zu Wilönad, Diöcefe 
Secretair, Scheuermann zum Intendantur⸗ gleichen Namens, beftellt worden. 
Seeretariats-Affiftenten ernannt. Der bisherige Hülfsprediger Ernſt Fricdrig Earl 
Berfegungen. Ehlert, Proviantmeifter in Ra- Soogmann zuSieversdorf, Diöceſe Wufterhaufena.D,, 
tbenow, nad Graudenz, Boeder, Proviantmeifter |ift zum Pfarrer bei den Evangeliihen Gemeinden der 
ad int, in Graudenz, nad Rathenow, Bleyert, Parodie Priegen, Diöcefe Rathenow, beftellt worben. 
Intendantur » Secretair vom VIL Armee » Corps, Der bisherige Hülfsprediger Mar Julius Wilhelm 
unter Belafjung in dem Eommando- Berhältnig bei | Otto Kneifel ift zum dritten Diaconus bei der evan- 
dem Kriegs « Minifterium zum II. Armee » Eorps, geliſchen Gemeinde der St. Nicolaifirhe zu Spandau, 
eg Proviantamts-Eontroleur in Spandau, in der gleihnamigen Diöcefje, befiellt worden. 
ec len, Starde, Depot Magazin-Bermwalter | Der Prediger Friedrich Wilhelm Conrad Gut- 
in Pr. Stargardt, unter Beförderung zum Proviant- ſchmidt ift zum Diaconus bei den Evangeliſchen 
amtssEontroleur nah Spandau, von Sawadykt, |Bemeinden der Parodie Schöneberg, Diöcefe Eöln- 
Proviantamts-Ajfiftent in Rathenow nad Saarlouis, | Rand, beftellt worden. 
Bremer Il, Proviantamis-Ajfiftent in Berlin, nad Der Schulamis-Eandidat Dr. Dietrih iR als 
Rathenow, Boehlke, Depot: Magazin - Berwalter ordentlicher Lehrer am Friedrichs-Gymnaſium zu Berlin 
in Beeslow, nad Dueblinburg, Puhl, Proviant- | angeftellt worden. 
amts⸗ Ajfiftient in Erfurt, ald Depot» Magazin: Dur Abgang von Lehrern werden zum 1. De- 
Berwalter nad Beeslow, Selle, Proviantmeifter |tober d. 3. vacanı: eine Lehrerfielle an ber Gtadt- 
in Küftrin, nad Saarlouis, Michaelis, Reſerve⸗ ſchule zu Frieſack, Inſpection Rathenow, Privat 
Magazin-Rendant in Bonn, zur probeweilen Wahr: Patronats; die Lehrerſtelle zu Heinrichsdorf, Inipection 
nehmung der Proviantmeifter-Beihäfte nach Cüſtrin. Wittſtock, König. Patronatd; durch Abgang des bie- 
Abfchiedsbewilligungen. Loewenhardt, Rech⸗ herigen Inhabers zu dem gedachten Zeitpunft bie 
nungsrath, Intendanturs-Secretair vom II. Armees Lehrer⸗ und Küfterfielle zu Telſchow, Inſpection Putlig, 
Corps, auf jeinen Antrag mit Penfion in den) Privat-Patronate. 








Ruheſtand verjept. Wiederbefegt find dagegen: eine Lehrerſtelle an 
Dffene reſp. wiedberbejegte Pfarr- und der Stadtſchule zu Treuenbriegen, Inſpection gleichen 
Lehrerſtellen. Namens, und die Lehrer⸗ und Küſterſtelle zu Wilmers⸗ 
Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu dorf, Inſpection Prigmalf. 
Trampe, Diöceſe Neuſtadt⸗Eberswalde, kommt zum Vermiſchte Nachrichten. 
1. April E. 3. durch die Emeritung des bisherigen Schifffahrts-Sperre. 
Inhabers, des Pfarrers Uhrland, zur Erledigung. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 


Der Parrer Earl Emil Friedrich Dahſe, bisher gebracht, daß der Friedrich-Wilhelms-Kanal wegen der 
zu Neu-Zittau, Diözeſe Storfom, ift zum Pfarrer bei) Ausführung mehrerer und namentli größerer Re- 
ben evangeliihen Gemeinden der Parodie Gadow, | paraturen wie des Neubaues der Unterthore an ber 
Diöceſe Wittſtock, beftellt worden. Brieskower Schleuſe und der Reparaturen an der 

Der bisherige Diaconus an ber St. Nicolai⸗ Schleuſenbrücke zu Fürſtenwalde vom 21. Auguſt d. J. 
Kirche zu Spandau Heinrih Theodor Traugott ab auf 3 Woden für die Schifffahrt geiperrt if. 
Dezold if zum Arhibiaconus an berjelben Kirche Franffurt a. D., ben 20. Juli 1876. 
und erflen Prediger bei der evangeliihen Gemeinde Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
zu Staafen, Diöcefe Spandau, beftellt worden. Schließung der ftaatd: und Iandwirtbfchaft: 

Der bisherige dritte Diaconus an der St. Nicolai- | lichen Ufademie in Eldena i. P. 
Kirche zu Spandau, Dito Earl Louis Rede, ift zum | 55. Die” Hiefige Königliche ſtaats- und landwirth⸗ 

eiten Diaconus am berielben Kirche und zweiten | ichaftliche Afabemie wird mit dem gegemmärtigen 
gem er bei der evangeliihen Gemeinde zu Staafen,| Semefter geſchloſſen werden. 
iöceſe Spandau, beftellt worben. | Eldena i. P., den 3. Juli 1876. 

Der bisherige Diaconus Carl Auguſt Ernſt Der Director 
Grimm zu Groß» Schönced, Superintendentur der Königl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Alademie. 
Bernau, if zum Diaconus bei den Evangelifchen Ge— Dr. €. Baumfarf. 

(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfvaltige Drudzeile 20 Pfennige R.:M. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pfennigen R :M. berechnet) 





Redigirt von ber Rönigliden Regierung zu Botspam. 


Potsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn’icen Erben (G. Hayn, Hof-Buchhruder). 


— 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt gerlin. 


Auguſt 


Den 4. 


Stuͤck 3 31. 


1876. 











Keichögefekblatt. 

(Stüäd 15.) N? 1137. Belanntmadung, betreffend 
bie Uebereinfunfe mit Curemburg wegen ger 
feitigen Marfenihuges. Bom 14. Juli 187 

M ii Belanntmahung, betreffend den Antheil 
der Reihebanf an dem Gefammibetrage bes 
——— —— Notenumlaufs. Vom 

23, Jul 


— — für A Königlich 


(Stüd 19.) M 8431. Belek, betreffend die Ablös- 
- barfeit der Erbenzins⸗ und Erbpachts-Berhältniffe 
in den Moor- und —— ber Provinz 
Hannover. Bom 2. Juli 1876 

N? 8432. Geſetz, betreffend den an den Kronfidei- 
commißfonds zu leitenden Erfag für die aus ber 
Herrſchaft Schwedt zur —— gefloſſenen 
Einnahmen: Vom 11. Zuli 1 

NE 8433. Berorbnung, — Se Tagegelber 
und Reilefoflen der Schusmannidaft 1: Berlin 
und Charlottenburg. Bom 12. Juni 1876. 

N 8434. Allerhöchſter Erlaß vom 23. ar 1876, 
betreffend die Errichtung einer ſechsſten Königlichen 
er tlge für die Berwaltung bed 

— Eiſenbahn⸗Unternehmens. 

(Stückh 2 NE 8435. Kirchengeſetz, betreffend bie 
—*32 — — in der evangeliſch⸗ 
—— Kirche der Provinz Hannover. Bom | 

uli 1876. 

N? 8436. Kirchengeſetz, —— einen veränderten 
Abdruck des Har —* buches. Vom 3. Juli 1876. 

NE 8437. —22* etreffend die weitere Ver⸗ 
beſſerung ungenü u botirter Pfarrfiellen ber 
evangeliſch⸗ lutheriſchen — der Provinz Han⸗ 
nover. Vom 4. Juli 187 

NE 8438. Kirchengeſetz, betreffend Abänderung bes 
Gefeges vom 22. December 1870, betreffend bie 
Bahlen der Pfarrer in der evan elifch-tutherifchen 
Kirche der Provinz Hannover. Bom 5. Zuli 1876. 
8439. Kirchengefeg, betreffend die Firdliche 
Trauung in ber evangeliſch-lutheriſchen Kirche 
ber Provinz Hannover. Bom 6. Juli 1876. 

(Stüd 21.) Me 8440. Geſetz, betreffend die Be— 
feitigung einzelner firdliher Abgaben und 
—— für Schul-, Communal⸗ und Armen- 

Bom 4. Juli 1876. 
M * Geſetz, betreffend bie Veraͤnderung ber 


Grenzen einiger Kreiſe in den Provingen Preußen, 
BEE: Schleſien und Sadjen. Bom 5. Yalı 


NE? 8442. Geſetz, betreffend die Dedung der für die 
u und Bollendung des Baues ber 
Bebra-fFriedländer —— erforderlichen Geld⸗ 
mittel. Vom 7. Juli 1876. 
N? 8443, Geſetz, —— die Beranlagung und 
en der bdireeten Staatäfteuern nad dem 
Etatsjahre. Bom 12: Juli 1876. 


Bekanntmachungen 
der Röniglichen Minifierien. 
Die Behandlung beichädigter und unbrauhbar geworbener Reichs— 
caſſenſcheine beireffend. 

21. Nah $ 6 Abjag 2 des Geſetzes, betreffend bie 
Ausgabe von Reihscafieniheinen vom 30, April 1874 
Reichs⸗Geſetzblatt S. 40) hat die Reichsſchulden⸗Ver⸗ 
waltung für beſchädigte oder unbrauchbar gewordene 
Eremplare von Reichscaſſenſcheinen für Rechnung des 
Reihe Erjag zu Leiflen, wenn das vorgelegte Stüd 
zu einem echten Reichscaſſenſcheine gehört und mehr 
als bie Hälfte eines folden beträgt. Ob in anderen 
Fällen ausnahmsweiſe ein Erjag geleiftet werden fann, 
bleibt ihrem pflihtmäßigen Saba überlafien. 

Zur Ausführung biejer Borichrift find von dem 
Bundesrathe folgende Beftimmungen beſchloſſen worden. 

Sämmtlihe Reichs- und Landescaſſen haben die 
ihnen bei Zahlungen angebotenen beichädigten oder 
unbraudbar gemworbenen (einſchließlich ber  geffebten 
und der beichmugten) Neichscalienicheine, deren Um⸗ 
taufchfähigkeit zweifellos ift, anzunehmen, aber nicht 
wieder auszugeben, fondern an Sammtelftellen (die 
Reihe-Hauptcafie und bie Ober-Poflcafien, beziehungs- 
weile die General-Staatscafje und die Regierungs- be- 
ziehungsweiſe Bezirf-Hauptcafien) abzuführen. Solche 
Reichscaſſenſcheine find, außer von der Reihe-Hauptcaffe, 
auch von den vorbezeichneten übrigen Gafien gegen ums 
laufsfähige Reihscafleniheine oder baares Geld umzu⸗ 
tauſchen. Dagegen find alle Anträge auf Erjag für 
— — deren Umtauſchfähigkeit zweifelhaft iſt, 
direct an bie Reichsſchulden⸗Verwaltung in Berlin zu 


richten. Berlin, ben 24. Mai 1876. 
Der Finanz Minifer, 
Camphauſen. 
Den Remonte-Ankauf pro 1876 beireffent. 
22. Zum Ankauf von Remonten im Alter von 


vorzugsweiſe brei und ausnahmsweiſe von vier und fünf 
Jahren find im Bereich der Königlichen Regierung zu 


976 


Potsdam für diefes Jahr nachftehende Morgend 8 Uhr 
beginnende Märkte anberaumt worden und: zwar: 
en 7. Auguſt in BWilönad, den 8. Auguſt in 
Havelberg, den 9. Auguſt in -Kprie, Den 
10. Auguſt in Neuſtadt a. . Bee den 
11. Auguſt in Ncu-Ruppin, der 72. Huguft 
in Nauen, den 14. Auguſt in Rathenow, den 
‚15. guſt in Brandenburg a. den 
22. Huguft in Treuenbriegen, -den- 2. Sep: 
tember in Beestow, den 7. September in 
Wriegen. 


Die von der Militair-Gommijjion erfauften Pferde | 


ww 
“4 


‚Dbligationen Unfere Tandesperrlihe Genehmigung 
unter nachſtehenden Bedingungen ertheilen: 


$4. Die in Höhe von 9,000,000 Darf Reichs⸗ 
mwährung zu: Emilfirenten ‚DBMidäriöheny. adf dr 
Rüdigise diefes, Privilegium abzubruden if, werden 
unter’ det Beſeichnung 


Prioritätd-Dbrigationen der Halle⸗Sorau⸗Gubener 
Eifenbahn-Befellichaft, Lätt, C. , :? 
‚nad. dem anliegenden Schema-l_in 5000. Apoints 
von 300 Mark Reichswährung unter „A? 1—5000, 
3750 Apoints von 600 Marf Reichswährung unter 
N? 5001-8750 Pa 





werben zur Gtelle | und gegen Duistumg | 1500 Apdints von 1500 Darf Reihsmährung unter 


fofort baar bezahlt: Pferde mit jolhen Fehlern, welche 


N? 8751—10250 


nach den Randesgejegen ben Kauf rückgängig maden, | 1000 Apoints von 3000 Marf Reihswäprung unter. 


find von dem Berfäufer gegen Erftattung des Kaufpreiſes 


und ber jämmtlichen Unfoften zurüchunehmen, auch | ausgefertigt. 


find Krippenjeger: vom Anfauf ausgeſchloſſen. Die 


Berfäufer find ferner verpflichtet, jedem verfauften| 10 Jahre und cin Talpn zur Erbebun 


Pferde eine neue, ſtarke, rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
Gebiß und Ringen verjehen, eine flarfe Kopfhalfter 
von Leder oder Hanf mit zwei, mindeflens 2 Meter 
langen flarfen Hanfftriden, ohne befondere Vergütung 


mitzugeben. 
Berlin, den 6. März 1876. 
Kriegs-Minifterium. 
Abtheilung für das Nemonte-Weien. 


Verordnungen und Befanntmachungen 
der Königlichen Megierung: 
a. welde den Regierungsbezirf Potsdam und 
bie Stadt Berlin betreffen: 
rivilegium 
wegen — — — 
der Hallt⸗Sorau⸗Gub⸗ ner Eiſenbohn⸗Geſellſchaft bis zum Beirage 
ven 9,000,000,. Mart Reihewährung. 
189. 


Wir MWilbelm, 

son Gottes Gnaden König von Preußen ꝛe. 
Nahdem, von Seiten ber Halle - Soraus- 

Gubener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft auf Grund des in ber 

General:Berjammlung vom 30. Juni 1875 gefaßten 

Beſchluſſes, ſowie des dem Gelege vom- 17. Juni 


1876, betreffend die Uebernahme einer Zinsgarantie 


des Staates für Prioriräts-Anleihen der Halle-Sorau- 
Gubener Eiſenbahn-Geſellſchaft bis auf Höte von 
29,730,000 Marf beigefügten Bertrages vom 7. Juli 
1875 darauf angetragen worden if, derſelben zum 
vollkändigen Ausbau und zur Ausrüflung der Bahn, 
zur gg | ber Betriebe-Unter-Bilanz pro ule. 
1875 und zur Dedung einer ſchwebenden Schuld an 


Stelle der durch das Privilegium vom 14. October 


1874 bewilligten, nicht begebenen 5%, Prioritäte- 
Anleihe von 6,495,000 Marf die Aufnahme eincs 
41/2 9%, Darlehns von 9,000,000 Mark Reihewährung 
gegen Ausfellung auf den Inhaber Tautender und mit 
Zinsigeinen und Talons veriehener Prioritäte« 
Obligationen zu gefatten, jo wollen Wir in Gemäß— 
heit des 8 2 des Geſetzes vom 17. Juni 1833 durch 
gegenwärtiges Privilegium zur Ausgabe der gedachten 


N 10251—11250 


werben Zinscoupond auf 
nerer 
Coupons nad den anliegenden Schemas (N und II) 
beigegeben. rd 

Diele Coupons, ſowie der Talon werben alle 
zehn Jahre zufolge bejonderer Bekanntmachung er- 
neuert. Die Prioritäts-Obligationen werben . mit 
Facfimile » Unterjpriften von zwei Mitgliedern. des 
Verwaltungs-Ratdes, zwei Mitgliedern der Dirertion 
und des Hauptcafienrendanten, die Zinscoupons und 
Talons mit Facſimile-Unterſchriſften von zwei Mit 
gliedern der Direction und des Hauptcafjenrenbanten 
verſehen. 

$ 2. Die Prioritäts-Obligationen werben mit 
vier und einhalb Procent jährlich verzinft und bie 
Zinjen in balbjäbrlihen Terminen am 2. Januar und 
1. Juli jeden Jabres in Berlin oder an anderen, von 
der Direstion zu begeichnenden Zablungeftchlen gezahlt. 

Zinien, deren Erhebung innerhalb, vier Jahren 
von dem in bem beireffenden Coupon. bezeichneten 
Zablungdtage an nicht geicheben iſt, verfallen zum 
Bortdeil der Geſellſchaft. 
Werben Talond nicht innerhalb Jahresfriſt vom 
Tage ihrer Fälligfet ab zur Erhebung „der neuen 
| Coupons benugt, jo erfolgt die Ausgabe der ‚neuen 
Coupons nebft Talons nur an. die. Inhaber. der 
Obligationen, RR 
| $ 3. Inſoweit die vier, und einhalbprocentigen 
Zinien diefer Prioritäts-Obligationen aus dem Rein- 
\ertrage des Unternehmens nidt auffommen, werben 
diejelben in Gemäßheit des Gejeges vom 17. Juni 
1876 auf Staatefonds übernommen. 
$ A. Die Prioritätd-Obligationen unterliegen ber 
Zur Amortijation werben jählich ver- 


Jeder Obligation 





| Amortifation. 
wendet: BE 
a. der Ueberſchuß, welcher vom. Ertrage ber gegen- 
wärtig im Beiriebe befindlichen Babnflreden, nad 
Dedung ber laufenden Bermwaltungs-, Unter⸗ 
haltungs⸗ und Betrieböfoflen, ber Beiträge zu 
den Reſerve⸗ und Erneuerungsionde, der Zinſen 
| der für das Unternehmen der Halle-Sorau-Bubener 
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Eiſenbahn⸗Geſellſchaft emittirten, indbejondere auch | dreimonatliche Kündigungsfriſt zu beobachten, auch kann 
ber durch diejes Privilegium bewilligten Prioritäts- | ber Inhaber einer Prioritäts: Obligation von dieſem 
Obligationen und nad Abzug der zur Amortifation Kündigungsérechte nur innerhalb dreier Monate von 
der bereit® contrabirten Anleihe von 20,730,000|bem Tage ab Gebraud maden, mo die Zahlung des 
Marf nah Maßgabe der bezüglichen Privilegien | Amortiſationsquantums hätte ftattfinden ſollen. 
zu veriwendenden Beträge übrig bleibe, bis zur Die Kündigung verliert indejien ihre rechtliche 
Summe von 45,000 Marf, buchfäblid Fünf und | Wirfung, wenn die Eiſenbahn-Geſellſchaft bie nicht 
vierzig Tauſend Marf, Iinnegebaltene Amortijation nadholt und zu dem Ende 
bie eriparten Zinien der amortifirten Obligationen. | binnen längflens dreier Monate nad) erfolgter Kündigung 
Die Amortifation joll im Jahre 1878 aus dem die Ausloojungy der zu amortifirenden Prioritätd- 
vorflebend sub Litt. a. bezeichneten Ueberſchuſſe des Obligationen nachträglich bewirkt. 
Betriebe jahres 1877 beginnen. Bei Geltendmachung des vorſtehenden NRüd- 
Für die Fahre, worin ein folder Ueberſchuß nicht forbrrungsredtes find die Inhaber der Prioritäts- 
vorhanden ift, wirb zur Amortifation nur das etwaige | Obligationen fih an das geſammte bewegliche und un- 
sub Litt. b. bezeichnete Zinienerjparniß verwandt. bewegliche Vermögen der Geſellſchaft zu halten befugt. 
Es bleibt jedoh der General:Berfammlung der) Es bleibt jedoch den mit Unierer Allerhöchſſen Ber 
Eiſenbahn-Geſellſchaft vorbehalten, unter Genehmigung ehr. vom. 18. November 1871 (Gejeg- Sammlung 
des Staates den Amortijationsfonds zu verftärfen und | Seite 565 de 1871) ausgegebenen Prioritätd » Dbliga- 
fo die Tilgung der Prioritätd-Obligarionen zu be» tionen im Geſammt-Betrage von Zwei Millionen 
ſchleunigen. Auch ſteht der Eiſenbahn⸗Gefellſchaft vom ſünfhundert Taufend Thalern Preußiſch Courant 
1. Januar 1878 ab das Recht zu, außerhalb des Amor⸗ (7,600,000 Marf Reichswährung) nebit Zinſen, den 
tiſations⸗Verfahrens fämmtlihe alsdann noch ver- mit Unjerer Allerhöcften Bewilligung vom 7. Auguſt 
bandene Pricritäte-DObligationen durch bie Öffentlichen | 1872 (Geſetz- Sammlung Seite 632 de 1872) aus— 
Blätter mit ſechsmonatlicher Frift zu fündigen und | gegebenen Privritäts-Dbligationen im Geſammtbetrage 
durch Zahlung des Nennwerthes einzulöien. von Zwei Millionen Einhundert und Neunyig Tauſend 
Ueber die gefdehene Amortifation wird dem | Thalern Preußiih Courant (6,570,000 Mark Reichs⸗ 





h. 


Hanbelsminifter alljährlich ein Nachweis vorgelegt. 
$ 5. Die Inhaber der Prioritäts- Obligationen 
find auf Höhe der darin vorgeichrichenen Beträge 

Gläubiger der Halle-Sorau:Gubener Eijenbahn:Gefell- 

haft und haben im diefer Eigenſchaft an dem Gejell: 

ſchaftsvermögen — unbeichabet bed Vorzugsrechtes, 
welches nah $ 6 den auf Grund Unjerer früheren 

Bewilligungen für die Halle-Sorau-Gubener Eifenbahn 

audgegebenen Prioritäts-Obligationen zuſteht — ein 

unbedingted Borzugsredt vor den Stamm und 

- Stamm + Prioritäts » Actien nebfl deren Zinien und 

Dividenden. 

$ 6. Die Inhaber der Prioritäts- Obligationen 
find nicht befugt, die Zahlung der darin verichriebenen 

Gapitalbeträge anders als nadı Mafigabe des im $ A 

gedachten Amortijationsplang zu fordern, ausgenommen: 
a. wenn ein Zinssablungstermin durch Verſchulden 
der Eifenbabn-Berwaltung länger als drei Monate 
unberichtigt bleibt, 

. wenn durch Berfhulden der Eiſenbahn-⸗Verwaltung 
der Transportdetrieb auf der Eiſenbabn länger 
als ſechs Monate ganz eingeftelit geweſen iſt, 

. wenn bie im 5 4 fefgefepte Amortifation nicht 
innegehalten wird. 

In den Fällen zu a. und b. betarf es einer 
Kündigung nidt, jondern das Capital fann von dem 
Tage ab, an welchem einer diefer Fälle eintritt, zurück— 
gefordert werben, und zwar: 

zu a. bid zur Zahlung bes betreffenden Zins-Coupons, 

zu b. bie zur Wiederberftellung bes unterbrodenen 

Trandportbetriebes. 
In ‚dem sub c. gedachten Falle iſt jedoch eine 


‚mwährung) netft Zinfen, fowie den mit unferer Aller 
höchſten Bewilligung vom 17. Juli 1872 (Gefeg- 
Sammlung Seite 619 de 1872) ausgegebenen Priori- 
'tätd » Obligationen im Gelammtbetrage von Zwei 
‚Millionen Zweihundert und Zwanzig Taujend Thalern 
Preußiſch Courant (6,660,000 Mark Reihswährung) 
nebſt Zinſen das Vorzugsrecht vor den gegenwärtig 
im Geſammtbetrage von 9,000,000 Mark Reiche⸗ 
währung neu auszufertigenden Prioritäts-Obligationen 
ausdrücklich vorbehalten. 

5. 7. So lange nicht die gegenwärtig creirten 
Prioritätd-Obligationen eingelöſt oder der Einlöſungs⸗ 
geldbetrag gerichtlich deponirt ift, darf die Geſellſchaft 
feines ihrer Grundftüde, welches zum Bahnlörper oder 
zu den Bahnhöfen gehört, veräußern. Dieje Ber: 
äußerungsbeihränfung bezieht ſich jedoch nicht auf die 
außerhalb der Bahn und Bahnhöfe befindlihen Grund 
Rüde, auch nicht auf jolde, welche innerh lb der Babn- 
höfe etwa an den Staat ober andere juriftifche Perjonen 
zu öffentlichen Zwecken, als zur Errichtung von Poſt⸗ 
|Telegrapben-, Wolizeis ober ſteuerlichen Einrichtungen, 
ober melde zu Padböfen oder Waaren-Niederlagen ab» 
‚getreten werben möchten. Die Zuläffigfeit der Ber- 
\äußerung wird in dieſen Fällen durch eine Beicheiniaung 
des Handelsminiflers dargethan. Eine weitere Ber: 
mebrung des Geſellſchafts-Capitals durch Emiſſion von 
Actien oder Prioriätd-Obligationen darf nur dann 
erfolgen, wenn ben auf Grund bes gegenwärtigen 
Prwilegiums emittirten Prioritäts> Obligationen für 
Eapital und Zinten das Vorrecht eingeräumt wird, 

$ 8. -Die Nummern der nah der Beftimmung 
des 5 4 zu amortifirenden Obligationen werben jährs 


4 


i 
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Hi im April durch das Loos befiimmt umb fofort boten noch mortificirt werden. Demjenigen, welder 
Öffentlich befannt gemadht. ben Berluft von Zinscoupons vor Ablauf der Ber: 

Bei der Ausloofung find die Apoints zu 300 Mark. | jäprungsfrift ($ 2) bei ber Direction anmeldet und 
600 Marf, 1500 Marf und 3000 Marf nah bem den flattgehabten Befig glaubhaft barthut, foll nad 
im $ 1 angegebenen Berpältnife ihrer Gejammt- | Ablauf der Berjährungsfrift der Betrag ber angemel- 
Beträge zu berüdfictigen. Soweit die nad $ A zur deten und bie dahin nicht zum Vorſchein gelommenen 
Amortifation zu verwendende Summe einen biernad | Zindcoupons gegen Quittung ausgezahlt werben. 
nicht theilbaren Ueberſchuß ergiebt, wirb berfelbe zur $ 13. Die in den 88 4, 8, 9, 10 und 11 vor- 
nädften Amortilation rejervirt. geſchriebenen öffentlihen Belanntmadhungen een 

$ 9. Die Verlooſung geſchieht durch bie Eifens |durd den Deutſchen Reichs- und Königlid Preußiſchen 
bahn=Direstion in Gegenwart eines vereideten Notard | Staats-Anzeiger, die Berliner Börjenzeitung, bie 
in einem vierzehn Tage vorher zur Öffentlichen Kennt: | Berliner Banf- und Handelszeitung, die Magdeburger 
niß zu bringenden Termine, zu welchem den Inhabern | Zeitung und bie Hallefhe Zeitung (früher Halleſcher 


der Prioritäts-Obligationen der Zutritt geflattet wird, | 
$ 10. Die Auszahlung der ausgelooften Oblis 
—— erfolgt vom 1. Drtober jeden Jahres ab zu 
erlin, oder an amdern von ber Direction zu bezeich⸗ 
nenden Zahlungsfellen, von der Gefellichaftscafie nad | 
dem Nominalwerthe an die Borzeiger der Obligationen | 
gegen Auslieferung derſelben und ber dazu gehörigen | 
noch nicht fälligen Zinscoupons. u 
Werden die Coupons nicht mit abgeliefert, jo wird 
der Betrag der fehlenden von dem Capital gefürgt und | 
zur Einlöjung der Coupons verwendet. | 
Mit dem vorgebadten, für bie Auszahlung ber 
flimmten Tage bört die Bersinfung ber ausgelooften 
Prioritäts-Dbligationen auf. Die im Wege der Amors | 
tijation eingelöften Obligationen follen in Gegenwart | 
eines Notard verbrannt und ſoll, daß bies geidheben, 
durch bie Öffentlihen Blätter befannt gemacht werden, | 
die Obligationen aber, melde in Folge der Rück— 
forderung ($ 6) oder in Folge einer Kündigung ($ 4)| 
außerhalb der Amortifation eingelöft werben, fann bie | 
Gejellihaft wieder audgeben. 
$ 11. Die Nummern ber zur NRüdzahlun; 
fälligen, der Bekanntmachung in den öffentlichen 
Blättern ungeachtet nicht rechtzeitig zur Einlölung 
vorgezeigten Obligationen werden während ber nädften 
brei Jahre nad dem Zahlungstermine jährlih einmal 
von der Direction der Geſellſchaft Behufs der Empfang- 
nahme ber Zahlung öffentlich aufgerufen. Die Obli- 
gationen, welche nicht innerhalb yon Jahren nad dem 
legten öffentlichen Aufrufe zur Einlöfung eingereicht 
werden, find werthlos und ift dies von der Direction 
unter Angabe der Nummern der werthlod gewordenen 
Stüde alddann öffentlich zu erflären. Die Gejellichaft | 
hat wegen folder Obligationen feinerlei Berpflictungen | 
mehr 


ji 
I 





$ 12. Sollen angeblich verlorene oder vernichtete 
Obligationen mortifieirt werden, jo wird ein gericht- 
liches Aufgebot nad den allgemeinen geleglihen Bes 
flimmungen erlaffen. | 

Für bergeftalt mortificirte, ſowie aud für zer- 
riffene oder jonft unbrauchbar gemworbene, an bie 
Geſellſchaft zurüdgelieferte und gänzlich zu caflirende 
Shligationen werben auf Koften des Empfängers neue 
dergleichen ausgefertigt. 

Zinscoupons und Talons können weber aufge: 








| Jeber Obligation find 


Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
iſen en 4 ellſcha 


Courier genannt). 

Zu Urkund dieſes haben Wir das gegenwärtige 
landesherrlihe Privilegium Allerhöchſteigenhaͤndig vo 
zogen und mit Unferem SKöniglihen Infiegel auds 
fertigen laſſen. 

Das gegenwärtige Privilegium ſoll durch - bie 
Amtsblätter der Regierungsbezirfe Potsdam, Merjeburg 
und Frankfurt a. Oder auf Koſten ber Geſellſchaft bes 
fannt gemacht und eine Anzeige von ber landesherr⸗ 
lihen Genehmigung in bie Gejeg-Sammlung aufges 
nommen werben. 

Bad Ems, den 26. Juni 1876. 

(L.S) ge. Wilhelm. 
993. Camphauſen. Achenbach. 


* * 
* 


Schema I. 
Prioritäts-Obhligation 
der 
Halle-Sorau-Bubener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Wegen Erneuerungen 
20 Coupons auf 10 Liter. C. der Eoupond nad Ab⸗ 


Jahre und ein Talon M lauf von gi Jahren 
zur Erhebung fſerne⸗ """"" erfolgen jebesmal 
ver Coupons beige über beſondere Bekannt- 
eben. madungen. 
Dreitaufend Mark (Hünfzehnhundert Mark, (Scchs⸗ 


hundert Marf) (Dreihundert Marf) Reihewährung. 
Inhaber dieſer Obligation bat auf Höhe bee 
obigen Betrages von Dreisaufend Marf (Fünfzehn⸗ 
hundert Mark) (Sechshundert Marf) (Dreihundert 
Marf) Reihswährung Antheil an dem in Gemäßpeit 
des Allerhöchſten Privilegiums vom... . 2.2020. 
emittirten Gapitale von Neun Millionen Marf Reiche: 
mwährung Prioritätd-Dbligationen der Halle» Soraus- 
Gubener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Berlin, den 
Der Berwaltungsraip 
ber Halle-Sorau:Gubener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
N. N. NM. N. 


. nr nee 


Direction ber 


Halle-Sorau-@ubener Eingetragen Fol:...... 


Der — ORONE, 
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; Rückeite. 
(Hier folgt ein wörtlicher Abdrud des Privilegiums). 


nern er... 


“ren Ha. Mil 2 ee 


De ur ee Br u 


zahlbar am 2. Januar (1. Zuli) 18... 
Inhaber dieſes empfängt am 2. Januar (1. Juli) 
18... die halbjährigen Zinfen der obengenannten 
Priorisäts-Obligation Über Dreitaufend Marf (Fünf: 
—— Mark) (Sechshundert Mark) (Dreihundert 
arf) mit 67 M. 50 Pf. (33 M. 75 Pf.) (13 M. 
50 9.) (6 M. 75 Pf.) 
BRERE BEN. a un 
Die Direction 
der Halle-Sorau-Gubener Eifenbahn-Befellichaft. 
NN. N. N 


Der Haupisafenrendant, 


Diefer Zinscoupon wirb ungültig und 
werthlos, wenn er nicht binnen vier 





Jahren nah der Berfallgeit zur 
Zahlung präfentirt wird. 
Schema III. 
Talon 


zur 
Halle-Sorau-Bubener a a. 


—— ——— arf 
Reihswährung. 

Der Producent dieſes Talons erhält gegen deſſen 

Rüdgabe binnen Zahresfrif vom... 22.22... 


ab die für die vorflebenb bezeichnete Prioritätd- 

Obligation neu anzufertigenden Zinscoupons für bie 

nädften zehn Jahre, folern nit von dem Inhaber 

ber Obligation bei der unterzeihneten Direction recht: 

zeitig Widerſpruch dagegen erhoben wird. 
ee 

Die Direction 

ber Halle⸗Sorau⸗Gubener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 

N. N. N. X. 


Der Hauptsaffenrenbant. 


* 
* * 
Vorſtehende Allerhöchſte Ordre vom 26. Juni 
db, J. wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 24. Juli 1876. 
Königl. Regierung. Abiheilung des Innern. 


b. welde den Negierungsbezirf Porsbam 
ausſchließlich betreffen: 


Auabildung von Seminar: Präparanden. 
190, 


Anſtalt daſelbſt errichtet hat, melde von ung anerfannt 
ift und zur Theilnahme empfohlen wird. 
Potsdam, den 17. Juli 1876. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Vie hſperre⸗ Aufha bung 
Die Sperre der Rittergüter Bröllin und 
‚ welche wegen Impfung der. Lämmer auf 
| bed Geſetzes vom 25. Juni 1875 unterm 
116. Juni d. 3. angeordnet worden ift, ift aufgehoben 
worden. 
| Potsdam, den 24. Juli 1876. 
| Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


191. 
Zuſedom 
Grund 


Bekanntmachungen 
des Königl. Polizei⸗Praͤſidiums zu Berlin. 
Polizei⸗Verordnung, 
betreffend das Meldeweſen. 
‚48. Auf Grund der $5 5, 6 und 11 bes Ge— 
\jeges vom 11. März 1850 (Geſ.⸗S. ©. 265) ver: 
\ordnet das Poltizei-Präfibium, nah Beratung mit 
‚dem Gemeinde-Borflonde, für den Poligei-Bezirf von 
— — —— 
. Einführung der Hausbüder. ; 

5 1. Auf jedem bemohnten Grundflüd muß cin 
Haus buch geführt werden, welches die fämmtlihen Be- 
wohner deifelben nachweiſt. Zu diefem Zweck werden 
‚in das Hausbud alle Fälle eingetragen, wo Jemand 
'auf dem Grunbflüd a. zus oder abzieht, b. geboren 
wird, c. flirbt. Für bie Führung des Hausbuchs hat 
‘der Hauseigenthämer Sorge zu tragen. Derfelbe ift 
berechtigt einem im Haufe wohnenden Berwalter, Bices 
wirt, Hausmeifter oder Mierher bie Führung bes 
Hausbuchs zu übertragen. Einen folgen im Haufe 
wohnenden Stellvertreter zu beftellen, iſt er verpflichtet, 
wenn er nicht ſelbſt in dem betreffenden Haufe wohnt. 
In allen Fällen, wo der Hauseigenthümer die Führung 
‚des Haudbuchs einem Andern übertragen hat, muß ber 
Letztere dem Vorſtande des Polizei-Reviers, in welchem 
das betreffende Haus belegen iſt, namhaft gemacht 
werben. 

$ 2. Das Hausbud if im großen Bogenformat 
anzulegen, auf dem Titelblatt mit dem Straßen:-Ramen 
‚und ber Hausnummer zu verſehen und im Uchrigen 
nach Mufter I, einzurichten. Es muß folürt und po— 
lizeilich abgeflempelt fein. Die Abſtempelung erfolgt 
auf dem Büreau des PolizeisReviers, in weldem das 
"Haus belegen if. Zur Vollfländigfeit der Namen-Be- 
zeichnung in der erſten Spalte gehört: Bei Frauen 
| die Angabe des Zunamens, melden fie bei ihrer Geburt, 
und besjenigen, welden fie in etwaigen früheren Eben 
‚geführt haben, bei Minderjährigen die Angabe ber 
Namen, fomwie des Standes oder Gewerbes ber Eltern, 
|beziehungsmeife der Mutter. Der Ramilienfland in 
‚der zweiten Spalte wird burd tie Angabe bejeichnet 
ob Jemand verheiratbet, Witimer (Wittwe) oder ledig 





Wir bringen hiermit zur öffentlihen Kennt: if. In die Spalte 6. if in ben Fällen des $ 1a. 


niß, daß der Superintendent unb Kreisihulinipector bei ben zur Glaffenfteuer veranlagten Perſonen bie 
Pfeiffer in Wuſterhauſen a, D. eine Präparandens | Elajienfteuer-Rummer bes laufenden Jahres einzutragen. 


Erfolgt der Umzug eines Glafjenfteuerpflihtigen vor 
Zuftelung der Claſſenſteuer-⸗Veranlagungs-Benachrich⸗ 
tigung oder einer Claſſenſteuer⸗Quittung des laufenden 
Jahres, fo ift flatt ber Elafjenfteuer-Nummer bes lau⸗ 
fenden Jahres diejenige aus dem Borjahre unter Bei: 
fügung der Jahreszahl einzutragen. Zu biefem Zwed 
find. Die zur Claſſenſteuer veranlagten Perfonen ver- 
pflichtet, ihre. Elaffenfteuer-Beranlagungs = Benadrid- 
tigung oder eine Glafienfteuer-Quittung des Borjahres 
fo lange aufzubewahren, bis ihnen die Claſſenſteuer⸗ 
Beranlagungsd-Benadridtigung oder eine Claſſenfteuer⸗ 
Quittung für das laufende Jahr zugegangen if. Bei 
ar nicht befleuerten Perſonen ift in Epalte 6.: O., bei 
taatd-Einfommenfleverpflitigen E. einzutragen. Dei 
Eintragung ber aus einem andern Gsrmeinde - Bezirk 
neu anziebenden Perjonen, betarf ed der Aufnahme 
eines Bermerfs in Spalte 6. nit. Die Eintragungen 
geliehen nah Ler Reibenfolge. Die Namen der im 
Hauſe mitmwohnenden Ehıfrau und Kinder folgen un- 
mittelbar auf denjenigen bes Ehemannes, bezw. bee 
Baters oder der Mutter. Sobald ein Bewohner bes 
Haufes verzieht oder flirbt, fo ift fein Name im Haus—⸗ 
buch (Spalte 1.) zu ſtreichen, jo jedoch, daß er noch zu 
lefen if. Sofern das Hausbuch in Folge vieler Ein- 
—— und Streichungen nicht mehr die nöthige 
Ueberſichtlichleit gewaͤhrt, muß auf Verlangen der 
Polizti⸗Behoͤrde eine ncue Zufammenftellung ber Haus⸗ 
bewohner hinter der leuten Eintragung «ırlolgen. So: 
bald ein neues Hausbuch angelegt wird, find die noch 
- gültigen Eintragungen des alten in das neue zu über: 
tragen, und bleibt das erftere für fernere Eintragungen 
geſchloſſen. Das alte Hausbuch ift zehn Jahre lang 
im Haufe aufzubewahren und gilt wie bas neue ald 
Zubehör des Hauſes. 
8 3. Den Beamten der Polizei-, Steuer:, Juflis-, 
Poſt⸗ und Gemeinde: Verwaltung muß das Hausbuch 
auf Berlangen zur Einfiht vorgelegt werben. 


nl. a in Bezug anf Wohnungs: 
eränberungen. 


$ 4. Zu melden find dad Beziehen einer Mob: 


boten, Gejellen, Gehülfen, Lehrburſchen, Schlafleute 
ober aber die Miether und beren Angehörige, Dienft- 
boten, Gefellen, Gehülfen, Lehrburſchen, —— 
Schlaſleute betreffen. Wenn ein Hausbuchführer zeit⸗ 
weilig nicht vorhanden iſt, jo iſt der Hauseigenthümer, 
bezw. der von ihm oder für ihn beſtellte Hausverwalter 
zum Melden verpflichtet. 

$ 8. Die Meldung muß genau nad Maßgabe 
ber Anfage-Mufter unter vollfändiger und deutlicher 
Ausfülung jämmiliher Spalten derſelben erftattet 
werden, und zwar bei Anmeldungen nach Muſter IL, 
bei Abmeldungen nah Mufter III. In Betreff der 
Bollfländigkeit der Namenbezeichnung und der Bezeich- 
nung tes Kamilienftandes, ſowie ın Betreff der Auf⸗ 
nahme dis Steuetvermerks in Spalte 6. finden bie 
Befimmungen des $ 2 auch hier Anwendung. Bei 
Wohnungsveränderungen, melde von Familien vor: 
genommen werben, hat die Anmeldung ded Ehemannee, 
der Ehefrau und ber Kinder auf einem und bemjelben 
Dlatte zu erfolgen; in die Abmelturg find dagegen 
die Namen der Ehefrau und Kinder nicht aufzunehmen 
fondern nur das Familienhaupt (Ehemann, Witwe) 
mit dem Zufage „nebft Familie”. Abgeſehen von dieſem 
Falle, ift es nicht geflattet, mehrere Perjonen auf einem 
und demſelben Blatte zu melden. Meldungen, welde 
den vorftehenden Beſtimmungen nicht entſprechen, gelten 
als nicht erftattet. 
| $ 9. Die Meldungen find in 2 Eremplaren bei 
der Meideflelle ($ 5) einureihen. Der Meldende _ 
fann verlangen, daß ihm eın drittes Exemplar behufs 
des Nachweſſes der geidehenen Meldung abgeftempelt 
surüdgegeben wird. 


Il. Beſondere Borjgriften in Bezug auf 
die von auswärts neu anziehenden und bie 
aus Berlin verziebenden Perjonen. 

$ 10. Neben ber nah 88 7 und 8 zu erflattenden 
| Meldung find die von auswärts neu anziehenden Per- 
ſonen verpflichtet, innerhalb 8 Tagen nach dem Beziehen 
einet Wohnung fi bei dem Polizei-Revier-Büreau, in 
deſſen Bezirk ihre Wohnung belegen if, perjönfich oder 


nung und dad Ausziehen aus einer Wohnung. Bezieht fchriftlic zu melden und über ihre und ihrer Angehörigen 
Jemand eine Wohnung, ohne feine bisherige aufzugeben, perſönlichen und Mititair « Berhälmifie Auskunft zu 
fo iſt zwar nur bog Peziehen der neuen Wohnung, geben. Die aus einem anderen Gemeindebezirfe des 
jedoch mit ber ausdrädfihen Angabe zu melden, daß Preußiſchen Staates neu Anziehenden find außerdem 


die alte Wohnung nicht aufgegeben wird. 

55 Die Meldung muß geliehen, ſowohl kei 
bem Bürcau des PoligeisRevierd, in melden die neu 
bezogene, als auch kei dem Buͤreau bes PolizeisReviers, 
in welchem bie aufgegebene Wohnung liegt. 

$ 6. Jede Meldung muß innerhalb ſeche Tagen 
nad Eintritt der Wohnungsoeränderung von bem Ber: 
pflichteten ($ 7) erflaitet werden, Dabei wirb ter 
erfle Umzugstag nicht mitgerechnet. 

- 57. Zum Melden verpflichtet iſt ber Hausbuch— 
führer ($ 1) hinſichtlich ſämmilicher auf dem Grunt- 
ſtüd vorfommender Wohnungsveränderungen, melde 


‚verpflichtet, bei der in Abfag 1. biefes Paragraphen 
\vorgejchriehenen Ihriftligen oder perjönligen Meldung 
gleichzeitig dem Polizei-Revier-Büreau ein Aiteft der 
Behörde ihres legten Wohnortes über ihre daſelbſt er- 
folgte Abmeldung, bezw. über ihre Steuer-Berhälmifie 
(AbzugsAtreft) einzureichen, 

$ 11. Neben der nad $$ 7 und 8 zu erflattenden 
‚Meldung find die aus Berlin nad einem. anderen Ge- 
‚meindebegirfe verziehenden Perſonen verpflichtet, vor 
ihrem Abzuge ein ferneres Eremplar der Abmeldung 
in der in $ 8 vorgeidriebenen Form bei dem Polizei 
Revier-Yüreau, in deſſen Bezirf ihre Wohnung beftgen 





den Hauseigenthümer, deſſen Familienglicher, Dienfl: iſt, einzurcichen. Diejes Eremplar wird polijeilich ab- 


aät- 


gefempett jurüdgegeben und iſt zur Regitimation der ſtelle verlaſſen, zur Abmeldung affer Perfonen verpflichtet, 
— — bei der Behörde ihres neuen ——— ni en. Fahrzeuge angefommen find, bezw. 
2 mit demjelben abfahren. 
IV. Meldungen in Bezug auf Reiiende, „$ 20. Die — muß bei dem Koͤniglichen 
8 42. Zu melden find die Ankunft und Abreiſe Poligei-Schifffahrte-Büreau geſchehen. 
von Reiſenden. Perſonen, welche in einem Ver—⸗ $ 21. Die Ans und Abmelduug if efert na 
—— * — w Dem- bezw. unmittelbar vor der Abfahrt zu er- 
nigen i } 
m * e en den fie abgefliegen find, branchen, $ 22. Die Anmeldung erfolgt nach dem Muſter VI., 
ihr Aufenthalt nicht über drei Monate währt, die Ab 3 
nicht gemeldet gm teren. die Abmeldung nad dem Mufter vn, Hinſichtlich der 
13. Di ., Benugung der Muſter gelten die im $ 8 enthaltenen 
$ ie Meldung ($ 12) muß geſchehen beiin - 
dem Büreau dedjenigen Polizei-Reviers, in welchem eßlmmungen, jebod bebarf e& pier ber Angabe bes 
der Neifende abgefliegen if | Familienftandes, fowie bes Steuergeihens (cfr. Spalte 
$ 14. Die An- und Abmeldung eined Reiſenden * ab 6. in Vuftern 1, II. und III.) mit. 
muß innerhalb vier und zwanzig Stunden nad ber „$ 23. -Wußer "den Perfonen, weide mit dem 
Ankunft, bezw. der Abreife defjelben, erfolgen. Gaft- Schiffsgefäpe und Floße angefommen find ober mit 
wirthe und Inhaber von Hotelgarnig Haben jedod über demielben abreifen, darf Niemanden der Aufenthalt 
Ankunft und Abreife von Reifenden zweimal an jedem über Rad bort geflattet werben. 
Tage Meldung zu maden, in der Art, dag diejenigen VI. Siderung der Bollfänbigfeit und Rich— 
Heifenden, welche ziwiihen 6 Uhr Morgens und 5 Upr| tigfeit, jowie der rehtzeitigen Erflattung 
Nachmittags zus oder adgereif find, bis 6 Uhr Nadr der Meldungen, bezw. der Eintragung in bie 
mittags deſſelben Tages und diejenigen Neifenden, Hausbüder und Fremdenbücher. 
welde zwiſchen 5 Uhr Nachmittags des einen und 5 24. Jeder, in Bezug auf deſſen Perſon oder 
6 Uhr Morgens bes nächffolgenden Tages zur ober | Angehörige nad den Vorſchriften diefer Verordnung 
abgereift find, bis 7 Uhr Morgens des Iegteren Tages eine Meldung, bezw. Eintragung in das Haus: oder 
* xt: — Meldung iſt derjenige verpflichtet De — —— le: 
. 3 e F E 
welcher dem Reijenben über Naht, ſei es entgeltlich ————— in das Ss oder —— Ber. 
oder ee — * gewährt. pflichteten alle zur voridriftsmäßigen Erfüllung dieſer 
ie Meldung der Ankunft erfolgt nad | Berpflichtung erforderfihen Angaben zu machen, dem⸗ 
dem Mufter IV., die Meldung ter Abreife nad dem 'felben auch zum Zmwede der Eintragung bed Steuer- 
Mufer V. Hinfihtlih der Benugung der Mufter zeichens in ber im 5 2 begeichnenden Weife bie be— 
gelten die im 6 8 enthaltenen Befimmungen, jedod | treffenden Steuerzettel vorzulegen. Jeder Miether hat 
bedarf es hier der Angabe des Familienſtandes, ſowie alle einer Meldung, bezw. Eintragung in bas Haus⸗ 
bes Steuerzeichens (cfr. Spalte 2. und 6. in Muftern buch bedürfenden Beränderungen ($$ 1. 7), welche ihn 
L, fl, und HI.) nidt. Die Meldung mehrerer Reifenden felbſt, Die zu feinem Hausfiande gehörigen Perſonen, 
MS 17, Sehr Gahein air Suhaer, sinet|(8 TI, bein, Gintenuumg it bes Bamsinh (8 1) Ben 
e “ ezw. Eintragung in das Hausbı: r⸗ 
(a —— 
en] i n ü 
deſſen Bor: und Aunamen, Stand und Gewerbe, ie zu — ee Per ae 
—— sieh .. ;i — iſt * * wendung, erg er in dem beireffenden Haufe wohnt 
er ; Sowie den Tag ber Ankunft un reife und nicht felbft das ob ührt. i ⸗ 
einträgt. Das Frembentuch muß folirt und —— — —— rd —— J — 
abgeſtempelt ſein. Die Abſtempelung erfolgt auf dem tägige Friſt nicht mit eingerechnet. 
Buͤreau desjenigen Polijei-⸗Reviers, in welchem der VI. Strafbeſtimmungen 
Gaſthof oder dad Hötel garni belegen iſt. Die Fremden: | 25. S ern 
bücher find nad der Schließung noch ein Jahr lang 55, $ & ofern * nach allgemeinen Strafgejegen 
uberwohten: ni bere Strafen vernirft werben, unterliegen Zuwider⸗ 
5 18. Das Frembenbuch muß den Beamten der anblungen gegen bie vorſtehenden Beſtimmungen einer 
Polizei auf Verlangen zur Einfiht vorgelegt werben. a ne —* Me be ng da nit unter 
V. Meldungen in Bezug auf Schiffer und |24) oder Anzeige behufe der Meldun Met - 
folde Serioden, welche auf Schiffsgefäßen * zwei Tage über di — 144044—5 
ge über die vorgeſchriebenen Friſten hinaus 
und Flößen ſich aufhalten. verabſäumt wird, Geldſtrafe nicht unter 20 Marf 
$ 19. Die Führer von Schiffsgefäßen und Flößen, trifft Denjenigen, welcher in ber Meldung, der Anzeige 
welde innerhalb des Poligeis Bezirks von Berlin an⸗ behufs der Meldung, beyiehungsweife der Eintragung 
legen, find zur Anmeldung und, fobald fie die Anlege- |in das Haud« oder Fremdenbuch wiſſentlich falſche 
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Angaben über ben Verbleib einer Perſon gemacht hat. Veröffentlichung in Kraft, mit ber Maßgabe, daß ber 
Ber ungeachtet feiner Berpflihtung ($$ 1. 17) es in $ 7 erwähnte, zum Melden Verpflichtete bi zur 
unterläßt, ein Haus» oder Fremdenbuch zu führen, Einführung der Hausbüder der Haus-Eigenthämer, 
hat eine Geldfirafe von mindeftens 15 Marf vermwirft. —— Hausverwalter if. Mit dem Inkraft⸗ 
Im Unvermögensfalle tritt überall an Stelle der Geld⸗ | treten biefer Verorduung verlieren die Poligei-Berord- 


firafen verhältnißmäßige Haftfirafe. nungen vom 23. Februar 1859 (Amtsblatt Städ 13), 
VI. Aufhebung älterer Polizei— vom 20. Auguft 1866 (Amtsblatt Stüd 35), vom 
erordnungen. 6. Juni 1867 (Amtsblatt Stüd 26, Beilage) und 
$ 26. Die gegenwärtige Berorbnung tritt in vom 10. Juni 1874 (Amtsblatt Städ 25) ipre Geltung 


Betreff bes Abfchnitis I. (Einführung der Hausbücher) Berlin, 18. Zuni 1876. 
am 15. Detober 1876, im Uebrigen fofort nad ber Königliches Polizei-Präfidium. 
* * 


5 
(Zitelblatt). 
AR. Strape 
Nr. 
Bemerfungen. 

Zur Bolltändigfeit der Namensbezeihnung in Spalte 1. gehört: Bei Frauen die Angabe des Zu- 
namens, welchen fie bei ihrer "Geburt, und besjenigen, melden fie in etwaigen früheren Eben geführt haben; 
bei Minderjährigen die Angabe der Namen, fowie des Standes oder Gewerbes der Eltern, —— 
der Mutter. Der Familienſtand (Spalte 2.) wird durch bie Angabe bezeichnet: Ob Jemand verheirathet, 
Wittwer (Wittwe) oder ledig: if, In bie, Spalte 6. ift in den Fällen des $ 1a, bei den zur. Clafienfleuer 
veranlagten Perjonen ‚die Clafienfleuer-Nummer des laufenden Jahres einzutragen. Erfolgt der Umzug eines 
Glaffenfleuerpflitigen vor Zuftellung der Clafjenfteuer-Beranlagungs-Benadrictigung oder einer Elajlenfleuer- 
Quittung des laufenden Jahres, jo ift fatt der Claſſenſteuer-Nummer des — Jahres diejenige aus 
dem Borjahre unter Beifügung der Jahreszahl einzutragen. Zu dieſem Zwede find die zur Caſſenſteuer 
veranlagten Perjonen verpflichtet, ihre lafienfteuer » Beranlagungs = Benadridtigung oder eine Claſſenſteuer⸗ 
Quittung ‚des Borjahres jo lange aufzubewahren, bis ihnen die Caſſenſteuer-Veranlagungs-Benachrichtigung 
oder eine. Elajjenfteuer-Quittung für das laufende Jahr zugegangen ifl. Bei gar nicht befleuerten Perjonen 
iſt in Spalte 6. O.,.bei Staatdeinfommen-Steuerpflichtigen E. einzutragen. Bei Eintragung der aus einem 
anderen Gemeindebezirfe neu angiehenden Perjonen bedarf ed der Aufnahme eined Bermerfes in Spalte 6. 
nicht. Die Eintragungen geſchehen nad der Reihenfolge. Die Namen ter im Haufe ——— Ehefrau 
und Kinder folgen unmittelbar auf denjenigen des Ehemannes, bezw. des Vaters oder der Mutter. Sobald 
ein Bewohner des Hauſes verzieht oder ftirbt, jo ift fein Name im Hausbuch (Spalte 1.) zu freien, fo 
jebod, daß er noch zu Ieien it. Sofern das Hausbuch in Folge vieler Eintragungen und Streihungen nicht 
mehr die noͤthige Ueberfichtlichfeit gewährt, muß auf Verlangen der Polizei = Behörde eine neue Zuſammen⸗ 
fiellung der Hausbewohner hinter ber legten Eintragung erfolgen. Sobald ein neues Hausbuch angelegt wird, 
find die noch gültigen Eintragungen bes alten in das neue zu übertragen, und bleibt das erftere für fernere 
Eintragungen geilofien. Das alte Hausbuch ift 10 Jahre lang im Haufe aufzubewahren und gilt, vie das 
neue, ald Zubehör des Hauſes. 

1. F Ya Ren 3 4. 
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Angabe, ob die Wohnung In welchem 


























# Tim eigenen Haufe liegt, ob 
Bur Stand Geburts: 5 Ifie vom Haus-Bigenthümer Stodwert die 
und Geburts⸗ E Iaemiethet oder von einem 
ort. = ietber und weldem in verzogen 
Borname 3 |Aftermiethe genommen if, | gepen- pr 
5 je ob fie in einer Schlaf: Hinterhaufe. 
— 







ſtelle beftebt. 
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E „ou RB:;-- 
(Borbere Seite.) - 
Polizeilihe Anmeldung. 


Am ten 187 find nachſtehend verzeichnete Perjonen: 
von.) 4 1 SE Straße Nr, 
> — Pag Nr. ’ 
——— Straße Nr. verzogen. 
2: — Pak Nr. 
Dem.: Hier if das Datum einzurüden, an Bem.: Beim Umzuge nach auferbalb ift der 
weldhem der Umzug begonnen bat. zufünftige, beim Anzuge von außerhalb ber 


aufgegebene Wohnort genau zu bezeichnen. 









Angabe, vb die new bezogene 
Wohnung im eigenen Haufe liegt 
ch fie vom Haus⸗Cigenthümer gr 
mietbet oder von einem Mietber 
und welchem in Aftermiethe ge 
nommen ift, oder ob fie in einer 

Schlafſtelle beſteht 






Geburisort 





Vor⸗ 


und 












Steuer 





unb Religion. 


Kreie. 


Geburte 





nammer 
Juname 








Monat. Jahr. 


Berlin, den ten 187 
(Datum der Abgabe der Meldung an den (Name und Standesbezeihnung des zur 
betreffenden Beamten.) Meldung Berpflichteten.) 
“ (Rüdjeite.) 


Bemerfungen. 

Die Meldungen find. in —— Exemplaren bei dem Polizei⸗Revier⸗Büreau einzureichen. Sie müſſen 
innerhalb ſeche Tage nach dem itt ber Wohnungs⸗Veraͤnderung erftattet werben, dabei wird ber erſte 
—— nicht mitgerechnet. Bei Wohnungs⸗Veraͤnderungen, welche von Familien vorgenommen werben, 
hat die Anmeldung des Ehemanns, der Ehefrau und der Kinder auf einem und bemjelben Blatte zu erfolgen, 
Zur Bolfländigkeit der Namenbezeichnung in der erfien Spalte der Anmeldung gehört: Bei Frauen die An- 
gabe des, Zunamiens, welden fie bei ihrer Geburt, und desjenigen, melden fie in etwaigen früheren Ehen 

; bei Minderjäprigen die Angabe der Ramen, fowie des Standes oder Gewerbes der Eltern, 

zw. ber Mutter. Der Familienftand, Spalte 2., wird durch die Angabe bezeichnet, ob Jemaud — 
Wittwer ( Witiwe) oder ledig iſt. Im die Spalte 6. iſt in den Fällen des 8 14. bei den zur Claſſenſteuer 
veranlagten Perſonen die Ciaſſenfteuernummer des laufenden Jahres einzutragen. Erfolgt ber Umzug eines 
Elafjenfteuerpflihtigen vor Zuflelung ber aan oder einer Claſſenſteuer⸗ 
Duittung des laufenden Jahres, jo if fatt der Elafienfleuernummer des laufenden Jahres biefenige aus dem 
Borjahre unter Deifügung der Jahreszapl einzutragen Zu biefem Zwecke find bie zur Claſſenſteuer veran- 
lagten Perjomen verpflichtet, ihre Claſſenſteuer⸗Beranlagungs⸗Benachrichtigung oder eine Elafienfteuer-Duittung 
ve! "jo lange aufzubewahren, bis ihnen die @laffenfteuer-Beranlagungs-Benarprichtigung ober eine 
Claſſenſteuer⸗ Quittung für das laufende Jahr Jugegangen if. Bei gar nicht beſteuerten Perſonen iſt in Spalte 
6. ©. bei Stäatdeinfommenfleuerpflidtigen E. einzutragen. Bei Eintragung aus einem anderen Gemeinde— 
bezirle neu hender Perſonen be es der Aufnahme eines Vermerks in Spalte 6. nicht. Die Ein- 
————— a nad bar Kg ur wi Die Namen” der im Haufe imitwohnenden Ehefrau und Kinder 

ma 


folgen unm auf denjenigen bes ans, bezw. des Vaters, ober der Mutter. 
Il, 
(Bordere Seite.) 
Polizeilihe Abmeldung. 
Am ten 187 d nachſtehend verzeichnete Perjonen: 
—n FREU FE Strafe Nr. 
ÜDEM- ........ Platz Ar. 
der. “u... Straße Nr. verzogen. 
. DEM ua Pag Nr. 
Bem.: Hier if das Datum einzurüden, an Dem.: Beim Pi nad außerhalb ift der 
welchem ber. Umzug begonnen hat. zufünftige, beim Anzuge von außerhalb der 


aufgegebene Wohnort genau zu bezeichnen, 
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Angabe, cb die mew bezogene 





- & Mohnung im eigenen Haufe liegt, 

Vor⸗ — Stand Geburtsort Steuer: | od fe vom. Hauseigenthümer ge- 

und — oder Geburte⸗ und Religion. — miethei > von ein —— 
fand. : - | und welchem, im Aftermiethe ge: 
Zuuame. Gewerbe Kreis. nommen if, ober ob fie in Mar 

Tan. Monat. Jabr Schlafftelle beſteht. 
Berlin, den er — — — en men man en — 
Datum der Angabe der Meldung an den (Name und Standesbezeichnung des zur | 
8 8 3 


betreffenden Beamten.) Meldung Berpflicteten.) . 

(Nüdfeite,) : 

| Beoemertiungen. | 

Die Meldungen find in zwei Eremplaren bei dem Polizei-Nevier-Bürean einzureichen. Sie müſſen 
innerhalb ſechs Tage nad Eintritt dev Wohnungsveränderung erflattet werben. Dabei wird der erſte Umzugs⸗ 
tag nicht mit en Bei Wohnungsveränderungen, welde von Familien vorgenommen werden, finb in 
die Abmeldung die Namen. der Ehefrau und der Kinder nit mit aufzunehmen, jondern nur das Familien⸗ 
haupt mit dem Zufage: „nebſt Familie”. Zur Bollftändigfeit der —— in der erſten Spalte der | 
Abmeldung gehört: bei Frauen die Angabe des Zunamens, welden fie bei ihrer Geburt, und desjenigen, 
welden fie in etwaigen früheren Ehen geführt haben, bei — ip die Angabe der Namen, ſowie des 
Standes oder Gewerbes der Eltern, beziebungsweife der Mutter. Der Familienftand, Spalte 2, wird durch 
die Angabe bezeichnet: ob Jemand verheirather, Wittwer (Wittwe) oder ledig if: Im die Spalte 6. ift in ben | 
Fällen des S fa. bei den zur Caſſenſteuer veranlagten Perfonen die Llaffenfteuernummer des laufenden 
Jahres einzutragen. Erfolgt der Umzug eines Claſſenſteuerpflichtigen vor Zuftellung der Caſſenſteuer⸗Ver⸗ 
anlagungs- Benachrichtigung oder einer Stenercaffenquittung bes Iaufenden Jahres, fo if fait ber Claſſen— 
fleuernummer bes laufenden Jahres diejenige aus dem Borjahre unter Beifügung der Jahreszahl einzutragen. 
Zu diefem Zwede find die zur Elafienfteuer veranlagten Perfonen verpflichtet, ihre Elafienfteuer-Beranlagungs- 
Benachrichtigung -oder eine Caſſenſteuer⸗Quittung des Vorjahres ſo Tange aufzubewahren, bis ihnen die 
Elaffenfteuer-Beranlagungs:Benahridtigung oder eine Claſſenſteuer ⸗Ouittung für das laufende Jabr zuge 
gangen if. Bei gar nicht befteuerten Perſonen if in Spalte 6.: O., bei StaatseinfommenfteuerpflihtigenE. 
einzutragen. Bei Eintragung der aus einem anderen Gemeindebezirk nem anziehenden Perjonen bedarf es 
der Aufnahme eines Bermerks in Spalte 6. nicht. Die Eintragungen. geſchehen nad: der Reihenfolge. Die 
Namen der im Haufe mittwohnenden Ehefrau und Kinder folgen unmittelbar auf denjenigen des Ehemanns 
beziebungsweife des Baters oder der Mutten. et uen Di ® Harp 


Mi: » DE TEL AL HG ı PFICHARSR PN 7) 
(Bordere Seite.) unuabe 

Polizeilide Anmeldung von Reijenden. in s1Hchralg 

Mm ten 187 find nachſtehend verzeichnete Neifende bei bem Untergeichneten abgeſtiegen. 


Bor: Stand Genaune Bezeichnung 
und Zuname oder Gewerbe 


bes 
Wobnoris. 
Berlin, den ten 187 
(Datum der Abgabe der Meldung an den (Name und Stanbesbezeihnung des zur 
betreffenden Beamten.) Meldung Berpfliäteten. 
(Rüdfeite zu, IV.) 


 Bemertfungen. 
Zur Vollländigfeit der Namenbezeichnung in ber erfien Spalte ber Anmelbung gehört: 
Bei Frauen die Angabe des Zunamens, welden fie bei ihrer Geburt, und besjenigen, welden fie 
in etwaigen früheren Ehen geführt haben. a 
Bei Minderjährigen die Angabe der Namen, ſowie ded Standes ober Gewerbes der Eltern, be 
ziehungsweile der Mutter. + > 












Genaue Bezeihmung des Ortes, 
. von,woher .4 (1. 
ber Reiſende gelommen if, 









— — — 
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(Borderfeite, ) 
ha er Abmeldung von Reifenden. 
_ Am ten — __ find nadftebend verzeichnete Reijende abgereift. _ 









Genaue Bezeichnung Genaue Bezeichnung des Drten, 
bes wohin 
Mohnorte, der Reiſende acht. 


Bor: 
und Auname 









Stand 
ober Gewerbe. 


Gheburis 





Tan. | Momat. | Iahr. 





Berlin, den ten 187 
(Datum der Abgabe der Meldung an ben (Name und Standesbezeihnung des zur 
betreffenden Beamten.) | 0, Meldung Berpflicpteten. 
7 (MRüdkfeite zu V.) 
emerfunge 


Zur Voflfländigfeit der Narhenbezeihnung ya ber erflen Spalte bei Abmeldung gehört: 
Bei Krauen die Angabe bes au welchen fie bei ihrer Geburt und beeiinigen, welchen fie 
in —— früheren Ehen geführt haben. 
u Bei Minderjährigen be —5 ber Namen, ſowie des Standes oder Gewerbes. ber Eltern, be- 
epungsmeile ber, Mutter... .. 


VI. 
Vorderſeite. ) 
scan = —Polizeiliche Anmeldung 
; . von Perfonen, melde zu Sciffsgefäßen oder Flößen gehören. 


Am iten....3.. 18 vi age . Uhr find nachſtehend verzeichnete Perſonen mit 


ng Fahrzeuge bes Schiffseignere . F „bezeichnet mit dem Namen... ...., . und der Mr... .. 
— fommend, ‚vor dem . wia$ 815 Grundſtück in angefommien. 


Dei Ehifetntten 
Name und Wohnort des 
legten Hein. 









* 


umb Zuname ober Gewerbe 


Berlin, den tem 187 
en der Abgabe der Meldung an den (Name und Standesbezeichnung des zur 
‚betreffenden Senug — Be) 


BDemerfun 
Zur Bernie ber Hahkibgelgkän in ber erſten Eupen der Anmeldung gehört: 
N ach)l£ en bie An *5 des rau welpen fie ‚bei ihrer Geburt, und bedfenigen, welchen fie 
in eiwt 4 or Eu ie —3 — aben. 
Be aa bi der Namen, ſowie des Standes ober Gewerbes der — be⸗ 
* nebnaawee en uttet. | 


NE We hen e — | 
jr bvo⸗ verjonen, welche zu Schiffsgefäßen Fre, Flößen gehören. 


— BESTE Rage „pr find machfiepend verzeichnete perſonen mit 
dem Faprzeuge —J—— a bezeichnet mit.dem Namen . 2... und ber Ri... 
nach * u. ” DE ur u on. dem-Örundfät , -».. ag: .. en» „wieder abgefahren. . 






Bei Schiffetnechten 
Name und Wohnort bes 
legten Herrn. 





Vor: 
und Zuname. 


Geburts: 














oder Gewerbe. 
Monat 








Berlin, den ten 187 
(Datum der Abgabe der Meldung an den (Name und Standeöbezeichnung des zur 
betreffenden Beamten.) Meldung Berpflidteten. 


(Rüdieite.) 
Bemerfungen 
Zur Bollfländigfeit der Namenbezeihnung in der erflen Spalte der Abmeldung gehört: 
Bei Frauen bie Angabe des Zunamens, welchen fie bei iprer Geburt, und desjenigen, welchen fie 
in etwaigen früheren Ehen geführt haben. 
Bei Minderjährigen die Angabe der Namen, fowie des Standes ober Gewerbes der Eltern, be- 
siehungsweiie der Mutter. 


— 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ | Eine von ihnen ſelbft gefertigte Probeichrift auf einem 


:Direction su Wotsdam. ‚halben Bogen Duer-Folio mit deutſchen und lateiniſchen 
—— einer Hude una Lettern, ſowie eine ſelb — Vrobezeichnung ab⸗ 
27. Bei der WPoftanftalt auf Bahnhof Potsdam zugeben. Berlin, den 18. Juli 1876. 
wird am 1. Auguft eine Telegramm - Annahmefelle | Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
mit vollem Tagesdienfte eröffnet. | Prüfung der Schufvorfleherinnen. , 
Potsdam, den 29. Juli 1876. 19. Die Prüfung der Schulvorfieherinnen 
Der Raiferl. Ober-Pofdirector. ‚wird hier am 24. Detober d. J. abgehalten werben. 


Bofconre: Veränderung: — Zu der Prüfung werben nur folde Lehrerinnen zuge⸗ 
28. Vom 1. Auguft d. 3. ab wird das tä liche iaſſen, welche den Nachweis ihrer fittlichen Unbeſcholten ⸗ 
———— mit Poſtbeforderung zw u Veiniährsen Gehrmpanetet De ſowie einer 
athenow und Rhinow ben - folgenden — mindeſtens fünfjährigen te eit zu führen ver⸗ 
ren erhalten: pen —— Uhr Nahm., pn mögen und mindeflens zwei — * in Säulen unler⸗ 
an ralkeae She 19’ahlnı hp? > 17 jum 20. BuguR . 3: nun eineiden und 
5 n. früh. . J. 
Potsdam, den 31. Juli 1876. denſelben beizufügen: 1) ein jelbfigefertigter Rebenglauf, 
Der Kaiſerl. Ober-Pof-Director. | auf defien Titelblatt der vollländige Name, der Geburts: 
In Vertretung: Lehmann. ort, das Alter, die Eonfeifion und. der Wohnort ber 
Bekanntmachungen des Königlichen | Bewerberin angegeben if; 2) der Geburtsidein; 3) das 
Vrosinzial:Schul-Eolegiums. Zeugniß über bie beflandene Lehrerin-Prüfung; N) bie 
Behrerinnen-Prüfung. rk | Jeugni e über bie bisherige Sehetgätigfeit; 5) ein 
—— u auehresinnen. Arhlen ger Mi amtliches — * *8 von einem zur 
v . Detober d. J. abgehalten rung eined Dienflfiegeld bere en A ausge⸗ 
werden. Zu dieſer Prüfung werben nur ſolche Be: — —*8 über den ae ” 
werberinnen zugelaffen, welche das achtzehnte Lebens⸗ Berlin, den 18. Juli 1876, 
jahr vollendet haben. Die Anmeldungen find bis zum! Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
15. September d. J. an uns einzureihen mit der Bek 3** des Königlichen 
beſtimmten Angabe, ob die Prüfung für Vollsſchulen oder Dber:Bergamts zu Sale 
für mittlere und höhere Maͤdchenſchulen gewünfcht wirb, | 4. Nachſte hende Berleipu nbe: 
und denſelben find beizufügen: 1) ein felbfigefertigter | „Auf Grund der am 22, Mprit 1875 mit 
Lebenslauf, auf deſſen Titelblatt der vollfländige Name, | Präfentationsvermerf verjehenen Muthung wirb bem 
ber Geburtsort, das Alter, die Eonfeifion und der | Tpongrubenbefiger Franz Landsberg aus Zernäborf 
Wohnort ber Bewerberin angegeben iſt; 2) ber Geburte« | und dem Brunnenbaumeifter Auguf Bood zu Könige: 
ſchein; 3) bie Zeugniffe über die bisher empfangene! Wufterhaufen unter dem Namen 
Schulbildung und die etwa ſchon beftandenen Prüfungen; en; 
4) ein amtlices Führungsatteft und 5) ein von einem | das — * in dem Felde, defſen Be⸗ 
zur Führung eines Dienſiſiegels berechtigten Arzte aus⸗ — auf heute von und bealaubigten 
gr Atteft über den Geſundheits-Juſtand. Bor |Situationsriffe mit den Buchflaben A. B,C.D. E. F. 
eginn ber jchriftlichen Arbeiten haben die Bewerberinnen | A. bezeichnet I, und welches — einen Flädeninhalt 
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von 218900 I Mtr., trieben: Zwei Millionen, 
ein Hundert neun und achtzig Taufend Quadratmetern 
umfaſſend — in ben Gemeinden Schenfendborf und 
Deutſch⸗Wuſterhauſen, ſowie in ber Könige-Wufter- 
haufener Fort umd in dem Hoher⸗Loͤhmer Gutsbezirk, 
im "reife Teltow bes Regierungsbezirks Porsbam und 
im Oberbergamtöbezirfe Halle gelegen ifl, aur Ges 
winnung der in dem Felde vorfommenden Braun: 
Fohlen Hierdurch verliehen.” 
urfundlih ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Siluationsriß in bem 
Dürcan ded Königlichen Bergrevierbeamten zu 
Neuftadt-Eberswalde zur Einſicht offen liegt, unter 
Berweifung auf die Paragraphen 35 und 36 bes 
Allgemeinen Berggeieges vom 24. Juni 1865 bier- 
durch zur öÖffentlihen Kenntniß — 
Halle a. S., den 20. Juli 1876. 
Königl. Oberbergamt. 
5 Nachſtehende Berleihungsurfunde: 
„Auf Grund ber am 22, 
ae kker Bo verjehenen Muthung wird dem | 
ongrubenbefiger Franz Landsberg aus Zernsdorf 
und dem Brunnenbaumeißer Auguf Bood zu Rönige- 
Bufterhaujen unter dem Namen 


Caſſel 

das Bergwerls⸗Eigenthum in dem Felde, deſſen Be- 
grãnzung auf dem heute von uns beglaubigten Situations⸗ 
riſſe mit den Buchſtaben: A, B. C. D. E. P. A. ber 
zeichnet iſt, und welches — einen Flächen-Inhalt von 
2178788,3 I Mir., geſchrieben: Zwei Millionen ein 
Hundert acht und. fiebe Tauſend fieben Hundert 
8* und achtzig drei Zehntel Quadraͤtmetern, um— 
faſſend — in den Feldmarken Schenkendorf, Deutſch⸗ 
Bufterhaufen, Koͤnigs⸗Wuſterhauſen (Gemeinde und 
& ), Hoberlöhme (Gut. und Gemeinde) im Kreiſe 

liow bes Regierungsbezirks Potsdam und im Ober⸗ 
Bergamis⸗Bezirke Halle gelegen iſt, Gewinnung 
der in dem Felde vorkommenden taunfoblen 
— 7* An "r heutigen & 

urfundlih ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 

dem Bemerken, daß der Situationgriß in dem Büreau 

bes Röniglihen Bergrevier- Beamten zu Neuftadt: 

Eberswalde jur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung 

auf die Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen 

BDerggeieges vom. 24. Juni 1865 hierdurch zur 

öffentlihen Kenntniß — 

Halle a. S den 20. Juli 1876. 
Königl. 


Nachſtehende : 

Grund ber am 22. April 1875. mit 
Bermerf ‚verfepenen Muthung wird bem 

Tpongrubenbefiger Franz Landsberg aus Zernsborf 

und dem Brunnenbaumeifter Auguf Bond zu Könige» 

Wuſterhauſen unter dem: Namen 


b 
bas Bergwerlsa⸗ Eigenthum Bis Felde, deſſen De- 
gränzung auf bem heute von und beglaubigten Situationg- 
riffe mit ben- Buchſtaben: A, B.C. D.E.F.@.H.A. 








6 


7. 
April 1875 mit 


bezeichnet iſt, und welches — einen Flächen⸗Inhalt 9 
2189000 [I Mtr., geſchrieben: Zwei Millionen t 
Hundert neun und achtzig Taufend Duabratmetern, 
umfafjend — in den Gemeinden Schenfendorf, Deutidh- 
Wuferbaufen und Ragow im Kreiſe Teltow des 
Regierungsbezirts Porsdam und im Ober: Bergamis- 
Bezirke Halle gelegen if, zur Gewinnung ber in dem 
Ehe „vorfommenden Braunkohlen hierdurch ver- 
iehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerken, daß der Situationsriß in dem Büreau 
des Koͤniglichen Bergrevier-⸗Beamten zu Neuftadt- 
Eberswalde zur Einer offen liegt, unter Be ng 
auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Halle a. S, den 20. Zuli 1876. 

Königl. ObersBergamt. 
Nachftebende BVerleifungsurfunde: 

„Auf Grund der am . Aprif 1875 mit 
PräjentationssBermerf verjebenen Muthung wird bem 
Ihongrubenbefiger Franz Landsberg aus Zernsdorf 
und dem Brunnenbaumeifler Auguſt Bood ju Könige- 
Wuſterhauſen unter dem Namen: j 


Bonn 

das Bergwerls-Eigenthum in dem Felde, deſſen Be— 
ränzung auf dem heute von uns beglaubigten 

ituationsriſſe mit den Buchſtaben: A, B. C. D. E. 
F. A. bezeichnet if, und weiches — einen Flaͤchen⸗ 
Inhalt von 2173037 TMir., geſchrieben; Zwei 
Millionen ein Hundert drei und fiebenzig Taujend 
fieben und dreißig Duadratmietern umfaflend — in ben 
Gemeinden Schenfendorf, Deutſch-Wuſterhauſen und 
Ragew im Kreiſe Teltow des Regierungsbezirte 
Potsdam und im Ober-Bergamis-Bezirfe Halle gelegen 
ift, zur Gewinnung ber in dem Felde vorkommenden 
Braunfohlen hierdurch verliehen.” 

urfundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 

dem Bemerfen, daß der Situationeriß in dem Büreau 

des Königlichen DBergrevier- Beamten zu Neuftabt- 

Eberswalde zur Einficht offen liegt, unter Verweiſung 

auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen 

Berggeſetzes vom 24, Juni 1865 bierburd zur öffent: 

lichen Kenntniß gebradt. 

Halle a. S. den 20. Juli 1876. 
Königl. Ober-Bergamt. 


—— en der Rönigl. Direction 
der Nieberf Vet MRärkifchen @ifenbabn. 
Anfündigumg eines Nachtrage zum Tarif für den Norddeutſch⸗ 
Tre ar Holjverlehr, ud 

107. Vom 25. d. M. ab tritt zum Tarife für ben 
Norddentih- Nordoftungarifchen Holzverfehr ein Nach: 
trag II. mit ermäßigten Frachtſätzen in Kraft. Drud- 
eremplare des Nachtrages werben von unferer biefigen 


BütersErpedition auf —— unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 24. Juli 1876, 


Königl. Direction 
der Riederfplefiig-Märkiihen Eifenbapn. 
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Tag ine Verband⸗ Berfeht der RechteOder⸗Ufer-Eiſenbahu. Berlin ein. erinäßigter 426 fortan in Kraſt, 
108. Vom 1 


20. d. M. ab tritt der im Verband⸗ welcher 1,84 M. pro 


Verkehr der dieſſelligen ‚mit. ber Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗ 
Tiſenbahn für Holztransporte von Wilhelmsbrück nach 
Berlin ꝛc. beflehende Frachtſatz (Nachtrag XII vom 
16, September 1875) au für Sendungen von ber 
Halteftele Loniienbof der Vreslau-Warſchauer Eiſen⸗ 
bahn in Kraft... 
Berlin, den 20. Juli 1870. 
N 4 Königl. Direction 
der Nieberichlefiich-Märkiichen Eiſenbahn. 
. Frachtſaͤhe für Kall und Kalfüeine, 
100. Vom 1. Auguſt d. J. ab treten für den 
Trandport von gebramntem Kalf und rohen Kalffteinen 
in Wogenlabungen von 10000 Kilogramm von Station 
Rüdersdorf der Königligen Ofibapn nad biefieitigen 
Stationen anderweite theilweiſe ermäßigte Frachtſaͤtze 
in Kraft... Der. diejerhalb herausgegebene Ste Tarif 
Nachtrag wird von. unjeren 
unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 23, Zuli 1876. 
' Königl. Direction 
„ünber Niederihlehth-Drärkiichen Eiſenbahn. 
Anlündigung eines Nr 8 für den ditecten Güterverlehr. 
110. Bom 25. Zuli d, 8. ab tritt für den birecten 
Büter-Berfehr zwiſchen Stationen der Oberſchleſiſchen, 
Rechte Dver-Ufer, Breslau-Schweidnig-Freiburger und 
biefjeitigen ‚Eijenhahn einerfeits und Stationen ber 
Oberlaufiger und Gottbus-Großenhainer Eifenbahn 
andererſeils vom 20. November 1874 cin Nachtrag IV 
in Kraft, welcher birecte Fradhtfäge für den Berfehr 
wiſchen Grödig, Station der Königlich Saͤchfiſchen 
Staats: Eifenbahn und Stationen ber Schleſiſchen 
Eifenbahnen via Koplfurt:Rubland-Elflerwerba enthält. 
Druderemplare find bei unieren Berband- Stationen 
unentgeltlich zu ‚haben. 
erlin, ben 24, Juli 1876, 
Königl. Direction 
der Niederfchlefiih-Märkiichen Eiſenbahn. 
Frachtſätze füt Beförderung vom Leichen 1 
111. Bom 1. October d. J. an treien für Die 
Beförderung Yon Leihen, Equipagen und anderen 
Fahrzeugen, ſowie von Gegenfländen, melde bie 
Stellung eines befonderen Wagens erfordern, namentlich 
au Umzugseffecten und endlih für Geflelung von 
Schugwagen im Local =» Berfehr der diefjeitigen Eijen- 
bahn, fowie in’ Fämmtlichen directen Berfehren, inner: 
balb- bes Deutichen. Reiches, in denen Transportpreiſe 
für- bie vorbezeichnelen Gegenflände aufgenommen find, 
anberweite Säge in Kraft, welche gegen die bisherigen 
theild Erhöhungen, theild Ermäßigungen enthalten. 
"Berlin, den 26, Juli 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Mãrliſchen Eiſenbahn. 
Brmäßigte Frachifäge für Malz⸗Sendungen. 


112. Im Schieſiſch⸗Maͤrkiſchen Berband»Berfehre 


tritt für Malziendungen bei Aufgabe von. minbefteng | 


5000 Kilogramm zwiſchen der Station Neiße ber 
Ober ſchleſiſchen Eifenbahn und der bieffeitigen Station 


größeren Büter-Erpebitionen 1a 





—— 
Berlin, ben 29. Juli 1876. 
Königl: Direction 

| der Niederſchleſiſch⸗ Märliſchen Eiienbahn. 
Nachtrag zum Tarif für.den Hambaraz ıc. Yähmiid » Mahriſchen 
| — f . 
‚113. Vom 1. Auguf d. J. tritt zum Tarife 
für den Hamburg- ꝛc. Böhmiih-Mäpriihen Verband⸗ 
Guüter⸗Berkehr ein Nachtrag IX in Kraft, welcher 
tarifarifhe Aenderungen, ergänzende Beſtimmungen, 
ſowie Berichtigungen enthält, Diuderemplare des 
Ragtrages werden von ünſeren Güter » Erpeditionen 
'in Berlin und Bredlau auf Berlangen unentgeltlich 
| verabfolgt. j 
Berlin, den 27, Juli 1876. 
| Köonigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Nachtrag zum Tatif für den Verband: @üter-Berfcht. _ 
. Bom 1.20. M. ab ift zu dem Tarif für ben 
| Berband-Güter-Berfehr zwiſchen Stationen der Rechte⸗ 
Oder⸗Nfer⸗Eiſenbahn einerfeits und Stationen der dies⸗ 
feitigen a andererjeitd vom 1. Drtober ‘1870 
‚ein Nachtrag KH in Kraft getreten, welcher bie Eih- 
führung anderweitiger Speriäl » Beflimmungen zum 
| Betriebs Reglement für die Eiſenbahnen Deutſchlands 
im genannten Berfehre enthält. Druderemplare biefes 
Nachtrages werden von unſeren größeren Berband- 
Stationen ET verabfolgt. —— 

Berlin, den 26. Juli 1876. 

Konigliche Direction 

der Niederichlefiich-Märkiihen Eiſenbahn. 


Bekanutmocksngen Der Königlichen. _ 
Direstion der Dfibabn. _......;. 
Nachtrag zum Dfidenti-Rheinifchen Gifenbahn Berbant. 
Ss. Zum Oſtdeutſch-Rheiniſchen Eilenbahn - Ver- 
‚bande tritt vom 15. Auguf d. J. ab zum Berbands- 
‚Sütertarif vom 1. Auguft 1874 ein IBter. Nachttag, 
enthaltend 1) Aufnahme der Station Sterfrabe. der 





ı Cöln- Mindener Bahn für Eifen- und Staplwäaren ıc, 
|2) Aufnahme ber Station Pr.-Stargarb der Königlichen 


Sſibahn für Spiritus und Sprit, 3) Ermäßigung des 


| Fradpizuf Tages, 4) Berihtigungen, in Kraft, welcher 


auf ben 


erband-Stationen käuflich zu haben iſt. 
Drombert, 
Köni 


den 22, Juli 1876. 
gl. Direction der Oſtbahn. 
Nachtt 


zum Samburg-Bübed-Prenbifen“ Eſenbahn; VBetband⸗Tatift 
80. Zum Hamburg⸗Lübeck⸗Preußiſchen Eiſenbahn⸗ 
Verband⸗ Tarife va Guſtrow⸗Stettin vom 1. Juli 1894 
iſt ein vierter Nachtrag, giltig vom 15. Auguſt 1876, 
eeſchlenen und von ſammtlichen Berband + Stationen 
täuflich zu beziehen. Derſelbe enthält ermäßigte 
Frächtſätze für Hoiztraneporte. us 9m 
| Bromberg, ben 19. Jult 1876. — 
| Koͤnigl. Direetion der Oſtbahn. 
Nachtrag zum Hamburg: Preußffägen BifenbahaVBerbanbtartf.i 
90. Zum HamburgPreußiihen Eiſenbahn Berband- 
\tarif via Wittenberge vom 1: Mai 1874 if ein achter 


288) 


Nachtrag, giftig vom 15. Augufl d. J., erfchienen und 

von fämmtlihen Berbandfationen käuflich zu beziehen. 

Derjelbe enthält ermäßi —2 für Holztransporte. 
Bromberg, den 19. Juli 1876. 

Ksnigl. Direction ber Oflbapn. | 
Machkrag jur Zuſamweuſtellung fämmtlicher die Rönigl. Dfbahn | 
‚ berührenben Derband- und directem Tarife. | 
91, Zu der mit dem 15. März 1876 erichienenen 
Zulammenfellung jämmtlicher die Königl. Oſtbahn 
berührenden Verband» und directen Tarife ift ein 
äweiter Radisag, enthaltend die in der Zeit vom 
1. April bis ult, Juni d, J. neu zur Einführung 

langten Tarife, ſowie XTarifveränderungen und 

zudichlerberichtigungen ,- _berausgegeben worden. 
Beftellungen auf, Eremplare qu. Nachtrags fünnen bei 
jämmilihen Stations-Caſſen aufgegeben und durch 
Bermittelung derjelben von unjerer Betriebe-Eonirole I 
fäuflih bezogen werden. £ | 
Bromberg, den 22. Juli 1876, | 
Königl. Dirertion der Ofibahn. 


Ber anntmachungen der Rreis-Uusfchüffe. 
— ꝰ — 
. orember 
IR. Durch Tauſchvertrag vom — hat 
der. Fabrilbeſitzer Ebart zu Spechthauſen die ihm 
gehörige, im Gutöverbande von Spechthauſen belegene | 
jog. Suloerwiele gegen eine dem ‚Königlichen Forſt- 
fiscus gehörige im Jagen 64 ber Oberförflerei Bieien- 
thal belegenen Flaͤche von 4,243 Hect. Größe vertaufcht. 
Wir ‚genehmigen hiermit die Ercommunalifirung | 
ber Pulverwieſe aus bem Gursverbande vom Specht: | 
haufen und bie Incommunalifirung in ben Guisverband 
der Königlihen Bieſenthaler Kork, fowie umgefehrt 
bie, Ereommunalifirung ber abgetretenen Forffläde 
aus; dem Berbande der Oberförfierei Biejenthal und 
re in den Gutsverband von Specht⸗ 
Freienwalde a. D,, den 20. Juli 1876, 
‚Der Kreis-Ausihuß des Kreiſes Dber-Barnım. 
Patent: Eriheilüngen. | 
Den’ Eivils Ingenieuren 3. Brandt G. W. 
von Nawrodi in Berlin ift unter dem 20. Juli 
1876 ein Patent | 
anf die Herfielung von Blechen aus Eiſen 
und Gußſtahl in der durch Beihreibung nach⸗ 
geriefenen Weile und ohne Jemanden in ber 
Anwendung befannter Kabrifationsweifen zu 
behindern, 
auf drei Jahre, won jenem Tage art gerechnet, und für 
ben Umfang bes Preußischen Staats ertheilt worden. 
Dem Eivil-Ingeieur und Mafchinen-Fabrifanten 
Herrn Dri €. Schneitler zu Berlin if unter dem 
18. Juli d. 3. ein Patent | 
auf eine durch Zeihnung und Beichreidung 
nachgewieſene Kartoffellegemaſchine, ſoweit fie 
als neu und eigenthümlich anerkannt iſt, ohne 
Jemanden in der Benutzung bekannter Theile 
zu beſchränken, wa 





! 





auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußijchen Staats ertheilt worben. 
Dem Ingenieur ——6 zu Berlin 
iſt unter dem 18. Juli 1876 ein Patent 
auf einen Apparat zur Herftellung von Muffen- 
röhren in der durch Beichreibung und Zeid- 
nung nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne 
Yemanden in ber Anwendung befannter 
Theile defjelben zu beichränfen 
auf drei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Ghemifer und Siebemeifter Carl Bögel 
zu Brieg if unter dem 17. Juli d. 5. ein Patent 
auf einen Apparat zum Deden bed Zuders 
in ber Schleuder mit trodenem Dampf 
und Luft, wie folder durch Modell, Zeichnung 
unb Beſchreibung nachgewieſen worden ift, 
ohne Jemanden in der Anwendung bekannter 
Theile des Apparates zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem * an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Baubirector der Magdeburg-Leipziger Eijen- 
bahn Julius ——— zu — und dem Ober⸗ 
Ingenieur Bruno Lange ebendaſelbſt iſt unter dem 
20. Juli 1876 ein Patent 
“auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Rangirbremie, ‚ohne Jemanden 
in der Anwendung befannter Theile zu behindern, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Sclojiermeifter Jacob Krüdel zu Ebren- 
feld bei Köln if unter dem 20. Juli 1876 ein Patent 
auf einen durch Beſchreibung und Modell nad- 
gewiejenen Sicherbeitöbafen für Baugerüfle, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und. für 
ben Umfang ‚bes Preußiſchen Staats eriheilt worden. 
Dem Herrn Carl Gramm zu Franffurr a. M. 
it unter dem 20. Juli 1876 ein Patent 
auf ein Nivellement-Aneroid-Barpmeter in der 
durh Zeichnung und Veſchreibung nadıge- 
wiejenen : Jufammenfegung, ohne Jemanden 
in. ber Benugung. befannter Theile zu be- 
ichränfen, 
auf drei Jahre, von ‚jenem a an gerechnet, und 
für den Umfang bes Preußischen Staats eriheilt worden. 
Den Herren Jojeph Adolph Mittner und Eivit- 
Ingenieur Richard Lüders zu Görkig ift unter dem 
22. Juli 1876 ein Patent ' 
anf die in. Zeichnung und Beſchreibung 
von Bewrgungs⸗ 
diefelbe 


erläuterte Anordnung 
Medanismen an Webſtühlen, ſoweit 
als new und eigenthämlic erachtet worden ift, 
auf drei Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang, bes Preußifhen Staats ertheilt worben. 
Dem Herrn Alerander Müller zu Berlin ift 
unter dem 22. Juli 1876 ein Patent 
auf ein in der durch Zeichnung und Bes 


— 


ſchreibung 

er, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an geredhnet, und für 
den Umfang des Preußischen Staats ertheilt worden. 

Dem Bütten - Inipertor B. Martulif und tem 
Schmiebemeifter Adolf Schoenfelder zu Zawodzie if 
unter dem 21. Juli 1876 ein Patent 

auf einen Ballon an Zinfveftilliröfen-Borlagen 

in der durch Beſchreibung und Zeichnung nach⸗ 
ewieſenen Zufammenjegung 

auf brei Lapıe, von jenem Tage an gerechnet, und für | 
den Umfang bes Preußiichen Staats, ertheilt worden. | 
PBerfonal:Ebronik. | 

Im Kreile Oſthavelland if an Stelle des Amt: | 
mannde Heufer der Geheime Negierungs-Rath | 
Wilkens zu Staffelde zum Amtsvorſteher des 
V. Bezitks ernannt worben. 

Offene reip. wieberbejegte Pfarr- und 

Reprerfellen. 

Der bisherige Pfarrer zu Quitzow, Diöceſe 
Yerleberg, Gufav Friedrich Wilhelm Thiemann 
ift zum Pfarrer bei den Evangeliihen Gemeinden der 
Parodie Dalmin, Didcefe Puilitz, beſtellt worden. 

Der bisherige Nector und Predigtamts⸗ Candidat 
Carl Friedrih Eduard Zimmermann zu Neuwedell, 
Diörefe Arnswalde, if zum zweiten Diaconus bei den 
evangellihen "Gemeinden der Parodie Luckenwalde, 
Didcefe gleihen Namens, beftelit worden. 

Der Parrer Ernſt Johannes Philipp Bernharbi, 
bisper zu Gadow, Superintendentur Wittflod, if zum 
Pfarrer bei den evangeliiden Gemeinden der Parodie 
Groß: Schönebek, Didtefe Bernau, beftellt worden. 
Der bisherige Hülfsprediger Hermann Mlerander | 
Tpeobald Röpricht if zum Hausgeiſtlichen bei der 
Evangelifden Gemeinde des Landarmenhauſes zu 
Straußberg, Diöcefe gleihen Namens, beſtellt worden, 

Die unter Königlihem Patronat ſtehende Pfarr⸗ 
flelle zu Heiligenfee, Diöceſe Berlin-Land, fommt zum 
15. Drtober d. J. durch bie Emeritirung ihres bie: 
berigen : Inhabers, des Pfarrers Schulge, zur| 
Erledigung. 

Die Sniersenumg — eg erfolgt durch | 
Gemeindewahl na der Berorbnung vom 
2. December 1874 8* d. J. 1874. 28 ©. 355). 

Der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer Pabſt ift als 
ordentlicher Lehrer an der höheren Bürgerjchule zu 








Rathenow angefiellt worden. 
BBieberbeiept find folgende Schulſtellen: die Lehrer: | 
und Kü le zu Waltersdorf, Inſpection Baruth, 


Die. Lehrerftelle zu Hermsdorf, Inſpection Könige: 
Bu n, en um. Drganiflen- und ame 

ermapie, peetion alde, 
—— und eine Lehrerinnenſtelle an der Gemeinde⸗ 





(Die Infertionsgebühren befragen für eine 


Belansblätter werben der Bogen mit 1 


erläuterten Weiſe Berges te zu Zehlendorf, Inſpection Berlin » Eöln 


‚tober, die Immatrifulationen am 5. 





bie 
hrer- und Küflerfiele zu Dieberäborf, derfelben 
Infpection. 

Erlebigt find refp. werben: bie 2, Lehrerfielle zu 
Heegermühle, Infpection — — Eollator: 
der Magiftrat zu Neuftabt burd Tod bes 
Inhabers; die 2. Lehrerftele zu Krausnid, Inſpection 
Könige-Wuferhaufen, Collator: die Königlihe Hof⸗ 
fammer ber Königlichen Familiengüter zu Berlin, durch 
Berfegung bes bisherigen Inhabers; bie r- und 
Küfter » Adfunctenftelle zu Wölfigfendorf, Inſpection 
Straußberg, Privat-Patronats, durch Berjegung bes 
Inhabers; die Lehrer» und Küfter » Adjunctenflelle zu 
Bandelow, Inſpection Prenzlau I, atronate, 
durch Emeritirung des Inhabers; bie 2. Lehrerſtelle 
an der Stadtſchule zu Teupig, Eolator: die Königliche 
Hoffammer der Königlichen ein wg zu Berlin. 


Bermifchte . e 
Deffentlihe Belobigung. 

Der iffer Reinhold Neumann aus Breslau 
hat am Neujahrstage dieſes Jahres den auf dem Eiſe 
des Dorfiees zu Hohenſathen verunglüdten 2'/.f en 
Sohn des Aufie Klempin daſelbſt mit Ent⸗ 
ichloffenpeit und Ausdauer vom Tobe bed Ertrinfens 
errettet. Diefe muthige That wird hiermit belobigend 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

reg Ar 29. * —— — 

nigl. Regierung. theilung des e 
Bekanntmachung. 

Die Borlefungen des Winter-Semefterö 1876/77 

auf der Königlichen Bau-Afademie beginnen am 16. De⸗ 


und die Ein- 
zablungen am 9. Detober d. J. 

Die Meldungen zur Aufnahme haben ſchriftlich 
bei dem unterzeichneten Director fpäteflens bie zum 
30. September d. 4. zu erfolgen und bleiben 
allen eingehende hierauf bezüglihe Geſuche unbe 
r tigt. 

ſoige der neuen Vorſchriften über die Aus- 
a. und Prüfung für den Staatsbienft im Bau⸗ 
und Maſchinenfach vom 27. Zuni d. J., find von den 
der Meldung zur Aufnahme beigufügenben Nadweiien, 


welche im $ 7. 1. der Vorſchriften für bie Königliche 


Bau » Afademie vom 3. September 1868 verlangt‘ 

werben, nur nocd folgende Er SnE 

1) ein Zeugniß der Reife von einem Gymnafium 
ober einer Realjchule I. Orbnung; 

2) eine Darftellung des Lebenslaufs; 

3) einige auf der Schule gefertigte freie Hand 


zeichnungen. 
Berlin, den 21. Juli 1876. 
Der Director der Königlichen Bau-Yfademie. 
ucae. 


(Hierin Drei Deffentliche Anzeiger.) 


einfpaltige Dru gel 20 Pfennige R.:M. 
0 Bfennigen M. berechnet.) 


Redigirt von der Rönigliden Regierung zu Potedam. 


Potepam, Buchbrudereider A. W. Hayn'icen Erben (E. Hayn, Hof-Buhpruder). 


Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 32. Den 11. Auguſt ‚ 1876. 


Berordnungen und Befanntmachungen der Röniglichen Megierung: 
a. welde den Regierungsbezirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen: 
192. Nachweifung 
ber an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Juni 1876 beobachteten Waflerftände, 


































Berlin, | Spandau. . | Baum: | Brandenburg. | - Ratbenow. | gawer- | lauern 
— 2. SR ⸗ Far Havel- | Plauer 
Dber: Unter | Ober } Unter gartens s | Unters | Ober: | Unter 
Wafır. — Bafıer. | Waller. dam, drüd. Bafır. | Wafıır. Mater. | Mahler. berg. | Brüde, 
Meter. Meter. Meter Meter Meter. Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 

33 4 ı 234 I 1,10 1 1,16 1 0,72 1 2,00 1 1,64 1.1,72 ı 140 | 196 1 2 
235 er 234 | 110 | Lis | 070 | os | 1,58 | 1.70 | 1.38 196 208 
230 | 1,10 I 234 | 096 | 115 | 0,60 | 206 | 1,58 | 168 | 138 | 1/06 | 206 
230 | 1,10 | 334 | 0,88 | 1,14 | 0,69 | 204 | 1,56 | 1,66 | 1,34 | 1,94 | 204 
2,29 | 1.08 | 2,12 | 0,88 | 1,12 | 0,68 I 304 | 1,52 | 1,66 | 1,34 | 1,94 | 202 
227 | 105 | 250 | 088 | 1,10 | 0,68 | 202 | 1/52 | 1,68 | 132 | 1/04 | 200 
2,30 | 1,04 | 2,42 | 0,96 | 1,07 | 0,67 | 2,00 | 1,52 | 1,62 | 1,30 | 1,92 | 1.98 
2,30 | 1,04 | 2,42 | 0,96 | 1,07 | 0,67 | 23,02 | 1,52 | 1,62 | 1,30 | 1,88 | 1/98 
229 | 1,02 | 240 | 1,00 | 1,07 | 0,65 b 200 | 1,48 | 1,60 | 1,28 | 1,88 | 1/98 
224 | 1,02 | 234 | 1,00 | 1,07 | 0,65 | 300 | 1,46 | 1,58 | 1,26 | 1,86 | 1.96 
229 | 0,97 | 234 | 088 | 1,07 | 0,65 | 3,00 | 1,44 | 1,56 | 1,24 | 1,84 | 1/94 
229 | 091 | 234 | 0,96 | 1,07 | 0,64 | 2,00 | 1,42 | 1,54 | 1,22 | 1,80 | 1.92 
229 | 1,02 | 234 | 096 | 1/09 | 0,63 | 204 I 1,46 | 1,58 | 126 | 1,84 | 19 
229 | 0,899 | 234 | 1,00 | 1.12 | 0,63 | 2,06 | 1,14 | 1,062 | 128 | 1,86 | 19 
229 | 097 | 234 | [oo | 1.12 | 0,63 | os I 146 | 1,60 I das | 192 | 1 
230 | 0,97 | 232 | 0,96 | 1,12 | 0,61 | 208 | 1,44 | 1,58 | 1,26 | 2,00 | 1/92 
2,29 | 088 | 232 | 0,96 | 1,10 | 0,61 | 2302 | 1,44 | 1,56 | 1,24 | 2,14 | 192 
233 | 0,89 | 234 | 0,88 | 1.09 | 0,60 | 2306 | 1,40 | 1,56 | 124 | 23% | 190 
2,33 | 0,88 | 234 | 0,94 | 1,09 | 0,60 } 306 | 140 1 1,54 | 1,22 | 2,34 | 188 
330 | 0,94 | 234 | 094 | 1.07 | 0,0 | 208 | 1,36 | 1,54 | 190 | 238 | 1/88 
229 | 091 | 234 | 0,94 | 1,07 | 059 | 206 | 1,410 | 1,52 | 1.20 | 2336 | (86 
229 | 0,90 | 2,34 | 0,88 | 1,05 | 0,59 | 204 | 1,36 | 1,50 | 1,18 | 2,30 | 4.84 
2,26 | 0,86 | 2,34 | 0,88 | 1,03 | 0,58 | 304 | 1,36 | 1,48 ! 1,16 | 2,26 | 182 
227 | 086 | 2,34 | 0,86 | 1,02 | 0,58 | 2,00 | 1,34 | 1,46 | 1,14 | 2,22 | 180 
227 | 084 | 234 | 0,70 | 1,00 | 0,8 | 200 I 1,30 | 1,44 | Lie I 220 | 178 
226 | 081 | 23,34 | 0,84 | 1,00 | 0,56 | 23,00 | 128 | 142 | 1,10 | 2,10 | 1,76 
225 | 086 | 234 | 056 | 088 | 035 | 200 | sus | 496 | 10 | 10a tz 
235 | 084 | 232 | 088 | 0,98 | 0,55 | 200 | 1,14 | 1/34 | 102 | 1,86 | 1/66 
2,25 1 090 | 332 | 0,88 | 0,98 | 0,4 | 2,02 | 4,14 | 1,32 | 1,00 } 1,89 | 1,02 

: | ! 
Potsdam, den 31. Zuli 1876. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Außerfursiehung von Scheidemü na nicht mehr ald "2 Thaler lautenden Silberjcheibe- 
—— Fe en — muũnzen der Thalerwährung, welche noch —— 
193. Auf Grund des Artikels 8 des Münzgeſetzes geſetzliche Zahlungsmittel find, gelten vom 1. Juni 
vom .9. Juli 1873 (Reichs-Geſetzbl. S. 233) hat der | 1876 ab nicht ferner als gefeglihe Zahlungsmittel. 
Bundesrath die nachfolgenden Beftimmungen getroffen. Es ift daher vom 1. Juni 1876 ab aufer den 
$ 1. Die zGrojchenftüde der Thalerwährung, | mit der —— beauftragten Caſſen Niemand ver⸗ 
die "ao, "ıs, YınThalerftüde und alle übrigen, auf pflichtet, dieſe Münzen in Zahlung zu nehmen, 


52. Die im Umlauf befindlihen, in dem $ 1! 
bezeichneten Münzen werben in der Zeit vom 1. Juni 
bis 31. Auguft 1876 von den burd die Landes» 
Gentralbehörden zu bezeichnenden Gallen derjenigen 
Yundesfaaten, melde dieſe Münzen geprägt haben, 
oder in beren Gebiet dieſelben geiegliches Zahlungsmittel 
find, nad dem im Artifel 15 3 des Mün — 
vom 9. Juli 1873 feſtgeſetzten ß ür 
Rechnung des Deutſchen Reichs ſowohl in Zahlung 
genommen, als auch gegen Reichs- oder Landesmünzen 
umgewedhjelt. 

Nah dem 31. Auguſt 1876 werben berartige 
Münzen auh von bdiefen Caſſen weder in Zahlung 
noch zur Umwechſelung angenommen. 

$ 3. Die Verpflitung zur Annahme und zum 
Umtaujh ($ 2) findet auf durchlöcherte und anders 
ald durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht ver: 
ringerte, ingleihen auf verfälihte Münzſtücke feine 
Anwendung. 

Berlin, den 12. April 1876. 

Der Reichskanzler. 
ge. v. Bismard. 
* 


* * 

Zur Ausführung der vorſtehenden, im Reichs— 
Gejeg-Blatt S. 162 publicitten Bekanntmachun 
wird bierdurd zur Öffentlihen Kenntniß gebradt, da 
unter den voraufgeführten Bedingungen bie vorbe— 
zeichneten Münzen in den Monaten Juni, Juli und 
Auguft 1876 innerhalb des Preußiihen Staates bei 
den unten nambaft gemachten Gafjen nad dem feft- 
gelegten Werthöverhältnifie ſowohl in Zahlung ange- 
nommen als aud nn Reichs⸗, beziehungsweiſe 
Landesmünzen umgewechſelt werden: 

a. in Berlin bei ber General-Staatscaſſe, ber 
Staatsihulden-Tilgungscaffe, der Caſſe der Königlichen 
Direction für die Verwaltung ber birecten Steuern, 
dem Haupt-Steuer-Amt für inländiſche Gegenflände, 
dem Haupt-Steuer-Amt für ausländiihe Gegenftände 


und ber unter dem Borfteher ber Minifterial-Militair | 


und Bau⸗Commiſſion ftehenden Caſſe; 


b. in den Provinzen bei ben Regierungs- 
Hauptcafien, den Bezirfd-Hauptcafjen in der Provinz | 


der Landescajle in Sigmaringen, den 


Hannover, Li 
den Gallen ber 


Kreiscaſſen, 
Empfänger 
Hannover, Weſtfalen, Heſſen-Naſſau und Rheinland, 
den Bezirfscaflen in den Hohenzollernihen Landen, 


P} 
® 


den Forftcafien, den Haupt-Zoll- und Haupt-Steuer: | 


Hemtern, ſowie den Neben-Zoll⸗ und Steuer-Nemtern. 
Berlin, den 25. April 1876. 
Der Finanz: Minifter. 
Camphauſen. 


* * 


* 
Die vorfichende Befanntmadhung wird hierburd 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 5. Mai 1876. 
Königl. Regierung. 


— 


A 


Königliden Steuer: 
in den Provinzen Schleswig-Holftein, | 


b, welde den Regierungsbezirf Potsdam 
ausjhließlih betreffen: 
| Die Ausführungs» Belimmungen zu dem Reicha-Impfgeſehe vom 
| 8. April 1874 betreffenv. 
'194. Nachdem die Shugpoden-Fmpfungen in dem 
Zahre 1875 nah den Borichriften des Reichs- Impf- 
‚geleged vom 8. April 1874 zur Ausführung gefommen 
‚find, haben die dabei gefammelten Erfahrungen in 
'einigen Punkten eine Aenderung ber unterm 25. No— 
'vember 1874 zu dem vorerwmähnten Gefege von uns 
‚verorbneten und in ber erfien Beilage zum Stüd 50 
des Amtsblattes von 1874 Seite 5 unter III ver- 
oͤffentlichten Ausführungs » Beflimmungen erforberlid 
gemacht. Dieje werden daher hiermit außer Kraft 
gelegt und tritt an bie Stelle berjelben folgende 
polijeiliche Vorſchrift. 

Nach Maßgabe des Impfgeſetzes vom 8. April 
1874, des Bundesraths-Beſchluſſes vom 16. October 
1874 und des Geſetzes vom 12. April 1875 verordnen 
wir auf Grund des 5 11 des Geſetzes über die Polizei- 
Berwaltung Folgendes: 

3u $ 1 des Impfgeſetzes. 

Zu den im $ 1 Ziffer 2 genannten Prioatſchulen 
find aud alle mit regelmäßigem Schulunterricht ver- 
lebenen Privat-Erziehungs-Anftalten zu rechnen. 

Zu $ 3 des Impfgeſetzes. 
Die Anordnung, daß bei einer wieberholt er- 
‚folglos gebliebenen Impfung dieſe zulegt dürch den 
' Impfarzt —— werden ſoll, ſteht dem Amts— 
Vorſteher, in Städten ber Polizei-Verwaltung zu. 
| Zu $ A des Impfgeſetzes. 
| Die Frift, in welcher eine ohne geſetzlichen Grund 
|unterbliebene Impfung nachzuholen ift, hat ber Amts- 
Vorſteher, in Städten bie Polizei» Verwaltung zu 
beflimmen. 

3u $ 5 bes Jmpfgejeges. 
| Bezüglich der Öffentlichen unentgeltlihen Impfungen 
‚find zu der Borftellung der Impflinge die ‚vorher be- 
kannt gemachten Revifions- Termine genau inne zu halten. 

Zu $ 6 des Impfgeſetzes. 

a, Die Tage, an welchen die unentgeltlichen 
Impfungen, jowie die Wicder-Borftellung ber Impflinge 
fattfinden sollen, find von den Jmpfärzten zu be— 
flimmen und von ihnen mindeftens 14 Tage vorher 
ben betreffenden Gemeinde: und Guts-Vorſtehern an- 
zuzeigen. In Städten ift die Anſetzung diefer Termine 
Seitens ber Jmpfärzte mit den Polizei- Verwaltungen 
zu vereinbaren. 

b. Bon ben Gemeinden, in deren Bezirk öffent- 
lihe Jmpftermine abgehalten werben, ift hierfür ein 
geeignetes Local bereit zu fielen und dem Impfarzte 
die dabei erforberlihe Schreibhülfe zu gewähren. 
| e. Die Gemeinde: und Guts-Borfteher, in Städten 
‚die PoligeisDirigenten, müffen bei dieſen Terminen 
entweber jelbft anweſend oder durch geeignete Perſonen 
vertreten fein, um feflzuftellen, ob bie vorgelabenen 
Impfpflichtigen anwejend find, und um bie für bad 
Impfgeihäft erforderliche Orbnung aufrecht zu erhalten. 
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‚34067 bes Impfgeieges. 
a. Die Jmpfliften werden in folgender Weile 
aufgefellt: 
1) Jeder Gemeinde: und Gutövorfteher erhält bie 
Formulare zu der Jmpflifte vom Landrathsamte. 
Im Laufe des Monats Januar erbittet er ſich 


von dem Standbesbeamten feines Drtes ein Ver— 


zeichniß ſämmtlicher im vergangenen Jahre 
geborener Kinder und fült nah dieſem bie 
Impflifte aus; wenn einzelne von biejen Kindern 
inzwiſchen verfiorben oder aus dem Drie verzogen 
find, jo wird biejes bei dem betreffenden Namen 
in Columne 19 vermerkt. Er ermittelt ferner, 
ob im vergangenen Jahre geborene Kinder durch 
Zuzug in ben Drt gefommen find, und trägt 
dieſelben ebenfalls in die Jmpflifte ein. Sodann 
find noch aus der vorjährigen Impflifte, welche 


zu dieſem Behufe von den Landratbsämtern 


bis ſpäteſtens zum 1. März an die Orts- oder 
Gutsvorflände 
Falles von ben Legteren zurüdgefordert werben 


muß, bie im vorigen Jahre ungeimpit, jedoch 
impfpflichtig gebliebenen Kinder in die neue Impf⸗ 
Schließlich macht der Oris⸗ 


lifte einzutragen. 
oder Gutövorfteher, jo lange er die Impfliſte 
noch nit dem Jmpfarzte übergeben hat, die nad 
ben Ausführungs » Befimmungen zu $ 14 er 
forberlihen Bermerfe in diefelbe; mach Empfang 
ber Impfliſte hat der Impfarzt diefe Bermerfe zu 


. madıen. 

2) In. Städten. hat ber Poligeis Dirigent die Liſten 
zu bejorgen. 

3) Dezüglig der in $ 1 Ziffer 2 des Impfgeſetzes 
bezeichneten Lehranflalten haben die Lehrer, an 
mehrclaffigen Anftalten die Directoren, Rectoren 
oder Hauptlehrer, an Privarihulen oder Privat- 
erziehungsanftalten bie Borfleher für die Anz 
fertigung der Impfliften zu ſorgen und dieſe 
ſpaͤteſtens bis zum J. April jeden Jahres. an ben 
Gemeindes oder. Gutsvorſteher, in Städten an 
die PolizeisBermwaltung abzugeben. Die Formu— 
lare zu den Liſten beziehen fie auf dem voran⸗ 
gegebenen Wege. 

b. Der Gemeinde oder Qutsvorfteber, reip. der 
Berireter der Drispoligei übergiebt die Impfliſten im 
Beginne des Jmpftermines, nachdem er feſtgeſtellt hat, 
ob bie vorgeladenen Impfpflichtigen anweſend und 
welche, von tenjelben nicht erſchienen find, dem Impf⸗ 
arzte zu weiterer Beranlafjung. | 

. 6 Der Impfarzt hat die vollfändig ausgefüllten | 

Liſten unter Beifügung eines Berichts nad Beendigung | 
des Impfgeſchäfts und ſpäteſtens im December deffelben 
Jahres an den Landrath, in den Städten Potsdam | 
und Brandenburg an die PoligeisDirection einzureichen. | 
In dem Berichte ift der Berlauf des Impfgeſchäfts 
furz zu ſchildern, Mißftände, welche ſich bei demjelben | 
berausgeflellt haben, find zur Sprache zu bringen und | 
auf Borfommniffe, welche an dem Gejundpeitszuftande | 


zurüdgegeben und erforderlichen 


der Impflinge bemerkbar geworden find, ift ausführlich 
| einzugeben. 

| d. Der Landrath refp. Polizei-Dirigent läßt nad 
Eingang jämmtliher Impfliſten, wobei au die von 
‚ben Privatärzten eingereihten gehörig zu berückſichtigen 
‚find, die Ueberficht über das Ergebnig der Impfungen 
nah Formular VI. des Bundesraths-Beſchluſſes vom 
16. Detober 1874 mit namentlider Angabe der ein- 
zelnen Ortſchaften zufammenftellen und reidt dieſe 
Ueberfiht unter Beifügung eines von dem Kreisphyfifus 
auf Grund der eingegangenen Specialberichte audges 
arbeiteten Haupt Fmpfberihts im Laufe des Februar 
und fpäteflend bis zu Ende dieſes Monats der König: 
lichen Regierung ein, Gleichzeitig müſſen bie Special- 
Impfliſten mit Bezeichnung der rüdfländig gebliebenen 
| Impfpflichtigen an die Orts: und Gutd-Borftände zurück⸗ 
geſendet werben. 

Zu $ 8 des Jmpigefeges. 

Herzte, welde nicht als öffentlihe Impfärzte an— 
genommen find, haben die Kiften über bie von ihnen 
ausgeführten Schugpodenimpfungen jpäteflend am 
31. December deilelben Jahres an das Landrathsamt, 
in Potsdam und Brandenburg an die Volizei-Dirertion 
einzureichen. 





3u $ I des Impfgeſetzes. 

Die Beihaffung guten Impfſtoffes iſt Sade der 
Impfärzte und haben fie bafür feine Vergütung zu 
beanipruden. Zum Beginn der Impfungen fann der: 
ſelbe jährlih friih aus der Königlichen Schugpoden- 
impfungs-Anftalt zu Berlin bezogen werben; für bie 
weiteren Impfungen hat ber Impfarzt in den Revifiong- 
Terminen von ben zum erftien Mal geimpften Kindern 
Impfſtoff nad feinem Ermelien in kunſtgerechter 
Weiſe zu entnehmen, fei ed Behufs jofortiger Ueber— 
tragung auf anweſende Jmpfpflichtige, ſei es Behufs 
der Aufbewahrung. Die Impfärzte haben auf dieſe 
Weiſe Bedacht zu nehmen, baß fie ſtets mit einem 
| Borrathe guten Jmpfftoffes verjehen find, ſowohl für 
den eigenen Bedarf, ald au, um davon anderen 
Aerzten abgeben zu fünnen. 

Angehörige oder Vormünder von Ympflingen, 
welche dem Impfarzte die Entnahme von Jmpffloff in 
diefen Terminen verweigern, werden mit einer Gelb: 
buße bis zu zehn Mark befiraft. 

Zu $ 10 des Jmpfgeieges. 

Die Aerzte haben ihr Verfahren bei der Impfung 
und Wiederimpfung ber nah $ 1 bes Impfgeſetzes 
impfpflichtigen Kinder und Zöglinge auf die Erzielung 
von mindeflens fünf und höchſtens zehn Pufteln ein- 
zurichten. 

In dem Reviſions⸗Termine bat ber Impfarzt den 
Erfolg der Impfung fefzufellen und in der Impf— 
fifte zu verzeihnen. Alsdann hat er für jeben wieder 
vorgeftellten Impfling den vorfhriftsmäßig ausgefertig- 
ten Impfichein auszuhändigen. 

Zu $ 14 des Impfgeſetzes. 

a. Die Gemeinde: und Gutsvorfleher, in Städten 

bie PoligeisDirigenten, haben dafür zu forgen, baß bie 
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Impfpflichtigen zu den Impf⸗ und Revifions-Terminen | entlaffenen Milttair-Anwärter zurüdzugebenben Eivil- 


rechtzeitig vorgelaben werben. 

b. Jeder Impfpflichtige muß auf den Behufs 
feiner Impfung und Wiebervorftellung befannt ge: 
machten Terminen erſcheinen; anderenfalld muß ben 
in Folgendem unter c, d und e angegebenen Be- 
flimmungen genügt werben. 

e. Wenn ein Impfpflichtiger mit der Angabe, 
daß er zur Zeit nicht geimpft werben fönne, oder daß 
er bereitd anderweitig geimpft worden jei, oder daß 
er die natürlichen Poden überflanden habe, von ben 
Terminen zurüdbebalten werben fol, io muß das nad 
Formular IH reſp. IV 1, ©. ausgefertigte Zeugniß 
vorgelegt werben. 

d. Wenn ein Jmpipflihtiger von den Terminen 
zurüdbehalten werden fol, weil die Eltern, Pflege: 
eltern ober der Bormund beſchloſſen haben, ihn im 
laufenden Jahre anderweitig impfen zu laſſen, fo ift 
biejes jchriftlich anzuzeigen. 

e. Die ad c und d bezeichneten Zeugniffe und 
Anzeigen find entweder. vor dem Impftermine dem 
Gemeinde- ober Gutsvorfieber, reip. dem Polizei» 
Dirigenten, oder fpäteflens in dem Jmpftermine dem 
Impfarzte vorzulegen; nad denfelben werden die er- 
forlihen Bermerfe in der Jmpflifte gemacht. 

f. Der Gemeinde: oder Gutsvorfleber, reip 
PolizeisDirigent hat innerhalb act Tagen nad dem 
RevifionssTermine die Beflrafung der Eltern, Pflege- | 
eltern oder Bormünder, welche ben vorflebendb unter 
b bis e begeichneten Verpflichtungen nicht nachgelommen 


' Berforgungs (bezw. Civil⸗Anſtellungs⸗) Schein jederzeit 


‚das innegebabte Dienfiverhältniß, ſowie ber Grund ber 
Entlaſſung aus dem legteren zu vermerfen if. 
Potsdam, den 3. Auguft 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
| Bekanntmachungen 
ded Königl. Polizei⸗Präfidiums zu Berlin. 
Die vrojectirte Stadtbahn in Berlin betreffend. 
44, In Gemäßheit des. $ 19 des Gefeges über 
‚die Enteignung von Grundeigenthum vom 11. Juni 
‚1874 wird bierburd zur öffentlichen Kenntnig gebradt, 
daß für die Strede der projectirtien Berliner Stadt: 
Eijenbabn von Station 56,50 am Wilhelms-Ufer bis 
Station 72,97 am Schloßgarten Bellevue der vor» 
geſchriebene Plan nebft Beilagen für die Dauer von 
|viergehn Tagen im Secretariat bes Poligei-Präfibii 
(Zimmer N? 15 des Dienfigebäudes Mühlendamm 
Nr. 31) während der wochentäglichen Dienfifiunden 
‚von 9 Uhr. Bormittags bis 3 Uhr Nachmittags zu 
' Jedermanns Einſicht offen ausliegt. Schriftlihe Ein- 
wendungen gegen ben Plan find an. ben unterzeichneten 
‚ Poligei- Präfidenten zu richten. Das Serretariat iſt 
beauftragt, etwaige mündlide Einwendungen zu 
ı Protocoll zu nehmen. 
| Berlin, den 31. Zuli 1876, 
Der Königl. Poligeis-Präfibent, 
I. B.: Freiherr v. Hergberg. 
Verlegung eines Wochenmarltes 
Der bisher -auf dem zwifchen der Köpnider-, 





45, 


find, bei der zuftändigen Polizei-Anwaltichaft zu bean: Neuen Jacobi: und Inſelſtraße belegenen - Plage 


tragen. 
Potsdam, den 4. Auguf 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
ebtigun 


Beri 8 
zur Ausfertigung der anf ven Inhaber lautenden Obligationen | 
der Gemeinde Rirberi. | 
195. 


In ber Berhandlung vom 19. Februar d. J.,| 
welde dem Privilegium wegen Ausfertigung der auf 
den Inhaber Tautenden Obligationen ber Gemeinde, 
Nixdorf, veröffentlicht im diesjährigen Amtsblatt. 
Stüd 27 Seite 224 u. f., angeſchloſſen if, finder fi 
Seite 225 Zeile 18 ein Drudfehler, indem es fatt 
„durch die zugehörigen Coupons“ heißen muß „für 
die zugehörigen Eoupons”. | 

Died wird hierdurch berichtigend befannt gemacht. 

Porddam, den 3. Auguft 1876, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Die unjreiwillige Eutlaſſung von Militair-Anwärtern betreffend. 


‚Mittwochs und Sonnabends abgebaltene Wochenmarft 
‚wirb vom 1. September d. 5. ab nad bem zwiſchen 
‚der Franzſtraße und dem Michaellirchplatze belegenen 
‚Tpeile der Schmidfiraße, der Franjſtraße, der Joſeph⸗ 
firaße und dem angrenzenden Theile des Michael⸗ 
Kirchplatzes verlegt. 

Berlin, den 4. Auguft 1876. 

Königl. Polizei-Präfidium. 
Bekanntmachungen der KRaiferlichen 


Dber-Poft:Direction zu Berlin. 
Unbeitellbare eimgejcpriebene Briefe. R 
29. Bei der Kaiferlihen Ober⸗Poſtdirection in 
Berlin lagern folgende, in Berlin zur PoR gegebene 
unanbringlice eingeichriebene NRüdbriefe: 
a. mit bem Befimmungsorte Berlin 
aufgeliefert im Jahre 1875: am 9. Octbr. an Kauf: 


‚mann, am 5. Dectbr. an Kalfe, am 7. Detbr. an 
Wilbich, am 12. Dctbr. an Scholz, am 11. Detbr. 


. Bir bringen die im $ 36 bes Reglements an Erhard, am 11. Detbr. an Perlemann, am 
über die Eivil-Berjorgung und Eivil-Anflellung ber 15, Detbr. an Bahr, am 14. Detbr. an Beermann, 
Militair-Perfonen des Heeres und ber Marine vom am 12. Detbr. an Heijer, am 16. Deibr. an 
Feldwebel abwärts vom 16. Juni 1867 enthaltene Amenz, am 3. Ocibr. an Wille, am 30. Septbr. 
Vorſchrift hierdurg in Erinnerung, wonad bei der an Marlinfowsfy, am 14. Ocibr. an Afmann, 
unfreiwilligen —— von Militair⸗Anwärtern aus am 28. Septbr. an Sulmer, am 18. Detbr. an bie 
ihrem Civil⸗Amt, ſofern nicht nah $ 35 a. a, O. die, Krüger’iden Epeleute, am 6. Detbr. an Dürre, 
Einziehung des Cüvil-Verſorgungs- (bezw. Givil- am 22. Detbr. an Heder & Thiele, am 22, Deibr. 
Anfellungs-) Scheines zu ‚erfolgen hat, in dem dem an Bogel, am 18. Deibr. an Sturm, am 8. Septbr. 


an Frey, am 21. Sepibr. an Abbeg, am A. Detbr. 24 Decbr. an Mendel, am 31. Decbr. an Dewiza, 
an Eifenflädt, am A. Deibr. an Kollmann, amiam 31. Dechr. an Immobil.:Act.-Gelellih., am 
4. Deibr. an Herrmann, am 20. Detbr. an Lehe! 18. Dechr. an Wieſecke, am 29. Dicbr. an Behlier, 
mann, am 20, Octbr. an Leicht, am 23. Ocibr. am 30, Dechr. an Müller, am W. Deebr. an 
an Marcus, am 5. Aug. an Knape, am 27. Juli! Braunerg, am 30. Dechr. an Eichhorn, am 
an Wallner-Theater, am 23. Juli an Peters, am 26. Dechr. an Eihftedt, am 29. Dechr. an Kroh, 
12. Juli an Breuer, am 27. Mai an Selentoff, am 29. Decbr. an Goſſow & Partz, am 30. Dechr. 
am 28. Ocibr. an Triloff, am 27. Dabr. an an Zengius, am 31. Dechr. an Nierlid, am 
Brunzlow, am 26. Deibr. an Heinede, am 30. Decbr. an Hahnel, am 30. Dechr. an Koſel, 
24. Detbr. an Lange, am 28. Sepibr. an Erich- am 29, Decbr. an Albredt, am 27. Novbr. an 
haufen, am 12. Ocibr. an Heffter, am 30. Septbr. Stomid, am 24. Novbr. an Meyer, am 31. Dechr. 
an Bieberflein, am 25. Octbr. an Killert, am an Wolff, am 4, Januar .1876 an North, am 


23. Deibr. an Pinner, am 26. Dctbr. an Blümden, 
am 29. Deibr. on Schufer & Eo,, am 3. Novbr. 
an Pappech, am 29. Detbr. an Rowinski, am 


Bergmann, am 2. Novbr. an Hartmann, am 
21. Scibr. an Kloudfe, am 4. Novbr, an Roſenow, 
am I. Novbr. an Keir, am 10. Novbr. an Wünniger, 
am 12. Novbr. an Zimmermann, am 8. Novbr. 
an Hirſſch, am 5. Novbr. an Meuſchel, am 10. Novbr. 
an Jaeniſch, am 14. Novbr. an Müller, am 
9. Detbr. an Spiegelglas - Berfiherungs »Befellichaft, 
am 16. Novbr. an Trill, am 20. Novbr. an Heſſe, 
am 14. Novbr. an Kobbelt & Eo., am 9. Novbr, 


27. Novbr. an Heinauer, am 6..Decbr. an Weigt, 
'am 12. Decbr. an Schmidt in Rirdorf, am 30. Dechr. 


lan Dolz, am 14. Dechr. an Plewe. 
4. Novbr. an Lehrter Eifenbapn, am 30, Dctbr. an! 


b. mit anderen Befimmungsorten: 
am 7. Dechr. an Neubauer in Magbeburg, am 
5. Novbr. an Rüth in Neufladt a. D., am 25. Sepibr. 
‚an Beeg in Neu-Ruppin, am 22. Juli an Blod in 
Stodholm, am 10. Decbr. an Grün in Franffurt a. M., 
am 21. Novbr. an Füſſel in Seifersporf, am 2. Dechr. 
an Fiſcher in Bremen, am 3. Dechr. an Gabel in 
Prenzlow,-am 20. Dechr. an Fenzfe in Fr. Buchholz, 
am 21. Decbr. an Gravenftein. in Ragwig b. Leipzig, 
am 15. Dechr. an Borberg in Hamburg, am 





an Böttge, am 14. Novbr. an Schereihefsfy, 1. Octhr. an Hinze in Bromberg, am 28. Decbr. an 
am 18, Novbr. an Brüder, am 22. Novbr. an Jahnke in —* am 29. Decbr. an Brunow in 
Kleinhut, am 15. Nopbr. an Loubuſcher, am Gr. Leuthen, am 6. Decbr. an Buttgen in Cottbus, 
22, Novbr. an Schosflod, am 17. Novbr. an am 31. Decbr. an Waldow in Cottbus, am 23. Sepibr. 
Straßburg, am 17. Novbr. an Jechow, am an Kafl in Kontop, am. 25. Dechr. an Schulz in 
29. Decbr, an Rywarczyf, am 27. Novbr. an Rüdersdorf, am 30. Dechr. an Rokotzky in Dolzig, 
Bolle, am 22. Novbr. an Fiſcher, am 17. Novbr. am 8. Januar 1876 an Hoffmann in Penzig, am 
an Hinfeldein, am 26. Novbr. an Endrid, am 17. Jan. 1876 an König in Bremen, am 30. Juni 
30. Novbr. an Graßhoff, am 27. Novbr. an 1876 an Seifert in Boflon, am 5. Detbr, 1875 an 
Geifenow, am 26. Novbr. an Böhme, am Hoszifti in Carthaus, am 29. Novbr. 1875 an 
28. Decbr. an Brigfe, am 27. Novbr. an Kunz, Serbinsfy in Bela (Smolensf), am 29. Novbr, 1875 
am 20. Decbr. an Dolz, am 18. Novbr. an Ham- an benjelben ebendaſelbſt, am 23. Dechr. 1875 an 
burger, am 12. Ocibr. an Schley, am 29. Rovbr, Schulz in Zehtenid, am 22, Dechr, 1875 an Kauls 
an Buchholz, am 31. Detbr. an Schmidt, am fuß in New-Porf per Freyhan, am 7. Febr. 1876 
15. Novbr, an Gunft, am 31. Decbr. an Berg: an Arlt in Lichtenrode, am 9. Novbr. 1875 an 
mann, am 13. Decbr. an Bergmann, am 26. Detbr. Helm in Chriſtianeſtadt am 17. Jan. 1876 an 
an Für Bismarf, am 2. Novbr. an von. Hennig in Sampöwen bei Gerböfemen, am 8. Mai 
Rumindfa, am 10. Novbr. an Schirom, am,1875 an Tooley in fjloren, am 22. Jan. 1876 an 
24. Decbr. an Kay, am 2, Decbr, an Friedländer, Kleflar in Stuttgart, am 17. Jan. 1876 an Wolf 
am 3. Dechr. an Maas, am 30. Novbr. an in Poggau b. Gras, am 8. Febr. 1876 an Saffe in 
Schaller in Rummelsburg, am 30. Novbr. an) Marburg, am 22, Januar 1876 an Plath in Grimnig, 
Nudermann, am 16. Dechr. an Glarus, am am 29. Jan. 1876 an Daumer in Eöln, am 1. Febr. 
21. Decbr. an Ruhwedel, am 15. Dechr. an an Schulg in Salzwedel, am 17. März 1876 an 
Earlien, am 3. Decbr. an Klinger, am 22, Dechr, Iſaaes in Sunderland, am 17T. Febr. 1876 an 
an Wolff, am 21. Dechr. an Wollenberg, am Schmidt in Schöneberg, am 7. Novbr. 1875 an 
20. Decbr. an Holz, am 21. Dechr. an Siegler, Belaiwo in Petersburg, am 10, Novbr. 1875 an 
am 17. Dechr. an Plewe, am 13. Dechr. an Pauli, denfelben ebendafelbf, am 7. Jan. 1876 an Jacobi 
am 22. Dechr. an Ruge, am 23. Decbr. an Zühlke, in Graudenn, am 12. Febr. 1876 an Schüler in 
am 27. Decbr. an Sads, am 13. Decbr. an Britz, am 14. Febr. 1876 an Steffen in Strausberg, 
Schäffer, am 15. Dechr. an Shmüdert, am am 8. Dechr. 1875 an Malmberg in Hamburg, 
22. Decbr. an Wienede, am 28. Decbr. an Som: am Si. Febr. 1876 an Lewin in Hannover, am 
fajewer, am 31. Dechr. an Elias, am 31. Decdr. 14. Febr. 1876 an Weißbertt in Dresden, am 
an Schmidt, am 29, Dechr. an Fröhlich, am 11. Febr. 1876 an Davidfon in Leeds, am 29. Febr, 
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1876 an Shwarge in Wiesbaden, am 22. Novbr. 
1875 an Peter in Eöln. 

Die unbefannten Abjender ber vorbegeichneten 
Briefe werben erfuht, zur Empfangnahme berielben 
jpäteflend vier Wochen vom Tage des Erſcheinens 
gegenwärtiger Befanntmahung an gerechnet, bei der 
Kaiſerlichen Ober-Pofdirestion in Berlin fi zu melden, 
widrigenfalls mit den Briefen nad ben geſetzlichen 
Befimmungen verfahren werden wird. 

Berlin C, den 27. Juli 1876. 

Kaiferl, Ober-Pofldirection. 


Belanntmachungen der Kaiferlichen Dber: 
Poſt⸗Direetion zu Potsdam. 
Gröffnung von Telegraphen⸗Stationen. 
30. Zu Fehrbelin, Joachimsthal, Lehnin und 
Bierraden, ſämmtlich im Regierungebezirf Potedam 
belegen, werden am 16. Auguſt mit den bezüglichen | 
Poflanftalten vereinigte Telegraphenämter mit be— 
Ihränftem Tagesdienfte eröffnet. | 
Potsdam, den A. Auguf 1876. 
Der Kaiſerl. Ober-Pofldirector. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Dierbergemnts zu Halle 
Nachftepende — — 
„Auf Grund der am 23. April 1875 mit) 
Präfentationd-Bermerf veriehenen Muthung und der 
Erflärung vom 17. Mai 1876 wirb dem Gruben: 
befiger Franz Landsberg zu Zernsborf und bem 
Brunnenbaumeifler Auguft Bood zu Königs⸗Wuſter⸗ 
haufen unter dem Namen 
Dortmund | 
dad Bergwerks-Eigenthum in dem Felde, beiien Ber 
gränzung auf dem heute von uns beglaubigten Situationg- | 
riſſe mit den Buchſtaben: A. B. C. D. E. F, A, ber 
zeichnet if, und welches — einen Flächen-Inhalt von 
2144855 O Mir., geihrieben: Zwei Millionen ein 
Hundert vier und vierzig Taufend acht Hundert fünf 
und fünfzig Duabratmetern, umfaflend — in den Ge: 
meinden Schenfendorf, Mittenwalde und Ragow im 
Kreije Teltow bed Negierungsbezirfs Potsdam und im 
Ober⸗Bergamts-Bezirke Halle gelegen ift, zur Ger, 
winnung der in bem Felde vorfommenden Brauns 
Fohlen hierburd verliehen.” | 
urfundli ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit, 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß in dem Bürcan 
des Königlichen Bergrevier- Beamten zu Neuftabt: 
Eberswalde zur Einficht offen liegt, unter Verweiſung 
auf bie Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bierburd zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Halle a. S., den 30. Zuli 1876. 
Königl. Ober-Bergamt. 
Nachſtehende Verleihungsurkunde: 
„Auf Grund ber am 22. April 1875 mit 
Präjentationd- Vermerk verjehenen Muthung nnd ber 
Erklärung vom 17. Mai 1876 wird. dem Gruben- 





* 


8. 








— befiger Franz Landsberg zu Zernsborf und dem | 


Brunnenbaumeifter Auguf Bood zu Könige -Wufer- 
haufen unter dem Namen: 
Stahlberg 

dad Bergwerks-Eigenthum in dem Felde, deſſen Pe: 
gränzung auf bem heute von ung beglaubigten Situationg- 
riffe mit den Budftaben: A. B. C, D. E. F. G. H. 
J. K. L. A. bezeichnet ift, und weldes — einen 
Flächen » Inhalt von 2189000 OMir., geichrieben: 
Zwei Millionen ein Hundert neun und adtzig Taufend 
Quadratmetern, umfaſſend — in ben Gemeinden 
Schenkendorf, Mittenwalde und Ragow im Kreiſe 
Teltow bes Regierungsbezirls Potsdam und im Ober: 
Bergamtd-Bezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorkommenden Braunfoblen 
hierdurch verliehen.” 

urfundlih ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 

dem Bemerfen, daß der Situationsriß in dem Büreau 

des Königliden Bergrevier-Beamten zu Neufladt- 

Eberswalde zur Einfigt offen liegt, unter Berweifung 

auf die Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen 

Derggeleges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur 

Öffentlihen Kenntniß er 

Halle a. S, den 30, Juli 1876, 
Königl. Ober-Bergamt. 


Nachſtehende Verleihungsurkunde: 

„Auf Grund der am 21. April 1875 mit 
Praͤſentations-⸗Vermerk verſehenen Muthung und ber 
Erklärung vom 17. Mai 1876 wird dem Gruben: 
befiger Kranz Landsberg zu Zermsborf und dem 
Brunnenbaumeifer Auguf Boock zu Königs-Wuſter⸗ 
haufen unter dem Namen 8 

a ’ 


euft 

das Bergwerks-Eigenthum in dem Felde, deſſen Be- 
gränzung auf dem heute von ung beglaubigten Situations⸗ 
riſſe mit den Buchſtaben: A. B. C, D. E. F. G. H. 
A. bezeichnet ift, und welches — einen Flaͤchen⸗Inhalt 
von 2189000 DMir., geirieben: Zwei Millionen 
ein Hundert neun und achtzig Tauſend Duabratmetern, 
umfaffend — in den Gemeinden Scenfenborf und 
Ragow im Kreiſe Teltow bes Regierungsbezirks 
Potsdam und im Ober-Bergamts-Bezitke Halle ge: 
legen ift, zur Gewinnung der in bem Felde vor: 
fommenden Braunkohlen bierburd verliehen.” 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 

dem Bemerfen, baß der Situationsriß in dem Büreau 

des Königlichen Bergrevier- Beamten zu Neuflabt: 

Eberswalde zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung 

auf die Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen 

Derggeieges vom 24. Juni 1865 bierburch zur 

Öffentlichen Kenniniß gebracht. 

Halle a. S, den 30. Juli 1876. 
Königl. Ober-Bergamt. 


11. Nachſtehende Berleifungsurfunde: 

„Auf Grund der am 23. April 1875 mit 
Präjentationde-Bermerf ra Muthung und ber 
Erklärung vom 12. Juni 1876 wirb dem Gruben- 
befiger Franz Lanböberg zu Zerneborf und bem 
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Brunnenbaumeifter Auguft Bood zu Köni 
baufen unter dem Namen: 
Kupferberg 

das Bergwerks-Eigenthum in dem Felde, deſſen Be— 
gränzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben: A. B. C. D. E. 
A. bezeichnet iſt, und welches — einen Flächen— 
Inhalt von 2189000 AMtr., geſchrieben: Zwei 
Millionen ein Hundert neun und achtzig Tauſend 
Quadratmetern umfaſſend — in den Gemeinden 
Schenkendorf, Königs-Wuſterhauſen, Zeeſen und 
Senzig im Kreiſe Teltow des Regierungsbezirks 
Potsdam und im Ober-Bergamts-⸗Bezirke Halle gelegen 
it, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 

raunkohlen bierdurd verliehen.” 


urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit | 


dem Bemerfen, daß der Situationdriß in dem Büreau 
des Königlichen Bergrevier-Beamten zu Neuftadts 
Eberswalde zur Einficht offen liegt, unter Verweiſung 
auf die Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen 


Berggeieges vom 24. Juni 1865 hierburd zur öffent: 


lihen Kenntniß gebradt. 
Halle a. S., den 30. Juli 1876. 
Königl. Ober-Bergamt. 

12. Nachſtehende Berleibungsurfunde: 
Präjentationsvermerf verjehenen Muthung und ber 
Erflärung vom 12. Juni 1876 wird dem Gruben» 
befiger Franz Landsberg zu Zernsdorf und bem 
Drunnenbaumeifter Auguft Boock zu Könige-Wufter- 

baujen unter dem Namen 
Breslau 


bad Bergwerkseigenthum in bem Felde, deſſen Bes 


gränzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben A. B.C.D. E. F. 
A. gg it, und welches — 
von 2189000 TI Mir., geichrieben: Zwei Millionen, 
ein Hundert neun und adtzig Taufend Duabratmetern 
umfafjend in ben Gemeinden Schenfendorf, 
Königs-Wufterhaufen und Zeeſen, im Kreife Teltow 
des Regierungsbezirls Potsdam und im Oberbergamis ⸗ 
bezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorfommenden Braunkohlen hierdurch ver— 
liehen.“ 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 

dem Bemerken, daß ber Situationsriß in dem 

Büreau des Königlichen Bergrevierbeamten zu 


Neuftadt-Eberswalde zur Einſicht offen liegt, unter | 


98-Wufter: | 


„Auf Grund ber am 23. April 1875 mit 


einen Flächen inhalt 


Brunnenbaumeiſter Auguſt Bood zu KRönige-Wufer- 
haufen unter dem Namen 
Stettin 
das Bergwerks-Eigenthum in dem Felde, deſſen Be— 
gränzung auf dem heute von ung beglaubigten Situations— 
‚riffe mit den Buchſtaben: A. B. C. D. E. F. @. A. 
bezeichnet if, und welches — einen Flächen-Inhalt von 
2189000 TI Mir., geicrieben: Zwei Millionen ein 
Hundert neun und achtzig Taufend Duadratmetern, 
umfaſſend — in den Gemeinden Schenfenborf, Könige- 
Wuſterhauſen und Hoherlöhme im Kreife Teltow bes 
Negierungsbezirfs Potsdam und im Dber-Bergamis- 
Bezirfe Halle gelegen it, zur Gewinnung der in dem 
* ‚vorfommenden Braunfoblen hierdurch ver- 
liehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerken, daß der Situationsriß in dem Büreau 
bes Koͤniglichen Bergrevier-Beamten zu Neuftabt- 
Eberswalde zur Einſicht offen liegt, unter Berweifung 
auf die Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen 
Berggeiepes vom 24. Juni 1865 hierburd zur 
öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Halle a. S, den 30. Juli 1876. 

Königl. Ober⸗Bergamt. 
Nachſtehende Berleihungsurfunde: 

„Auf Grund der am 23. April 1875 mit 
| Yräfentationdvermerf verjehenen Muthung und ber 
Erffärung vom 12. Juni 1876 wird dem Gruben- 
|befiger Franz Landsberg zu Zernedorf und dem 
'Brunnenbaumeifter Auguf Bood zu Könige-Wufler- 
haufen unter dem Namen 
| Anhalt 
das Bergwerks-Eigenthum in dem Felde, deſſen 
Begränzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Sitwationdriffe mit den Buchſtaben: B. C, 
D. E. F. A. bezeichnet if, und weldes — einen 
Flächen: Inhalt von 2189000 D Mir., gefchrieben: 
Zwei Millionen ein Hundert neun und achtzig Tauſend 
Quadratmetern, umfallend? — in den Gemeinden 
Schenfendorf, Königs-Wufterhaufen, Zeeien, Senzig 
und Neue Mühle im Kreife Teltow des Regierungs- 
bezirfs Potsdam und im Dber-Bergamts-Bezirfe Halle 
gelegen ift, zur Gewinnung ber ın dem Felde vor- 
fommenden Braunfoblen hierdurch verliehen.” 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 

dem Bemerfen, daß der Gituationdrig in dem 

Büreau des Königlichen Bergreviers Beamten zu 

Neuftadt- Eberswalde zur Einfiht offen liegt, unter 
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Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 bes 


Allgemeinen Berggeieges vom 24. Juni 1865 bier: | 


durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a. S., den 30, Zuli 1876. 
Königl. DOberbergamt. 
Nachſtehende ea | 
„Auf Grund der am 19, April 1875 mit 
Präjentations-Bermerf verjehenen Muthung und der 
Erflärung vom 12. Juni 1876 wird bem Gruben: | 
befiger 


18. 


ranz Landsberg zu Zerndborf und bem' 


Vermweifung auf die Paragrapben 35 und 36 bes 
Allgemeinen Berggeieges vom 24. Juni 1865 hier- 
durch zur Öffentlichen Kenniniß gebradt. 
Halle a. S., den 30. Juli 1876. 
Königt. Ober-Bergamt. 
Nachſtehende Berleihungsurfunde: 
„Auf Grund der am 23. April 1875 mit 
Präfentationsvermerf verjebenen Muthung und ber 
Erffärung vom 12. Juni 1876 wird dem Gruben: 
befiger Franz Landsberg zu Zernöborf und dem 


15. 


BDrunnenbaumeifter Auguft Boock zu KRönige-Wufer- 
haufen unter dem Namen 

Silberberg 
das DVergwerfs-Eigentbum in bem felde, deſſen 
Pegränzung auf dem beute von uns beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben: A. B. C. D 


E. F, G. H. A. bezeichnet ift, und weldes — einen 


Flächen-Inhalt von 212795848 TI Mir., geſchrieben: 
Zwei Millionen ein Hundert fieben und zwanzig 
Taufend neun Hundert acht und fünfzig "0 Dumas 
dratmetern, umfaſſend — in den Gemeinden Schenfen- 
dorf, Könige-Wufterhaufen und Neue Mühle im Kreije 
Teltow bed Negierungs: Bezirks Potsdam und im Ober: 
Bergamts-Bezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung 
der in dem felde vorfommenden Braunfoblen 
hierdurch verlieben.‘ 

urfundlih ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 

den Bemerfen, daß ber Situationdriß in dem 

Büreau des Königlihen Bergrevier- Beamten zu 


Neuftadt: Eberswalde zur Einficht offen Liegt, unter, 


Berweilung auf die Paragrapyen 35 und 36 bes 
Allgemeinen Berggeieges vom 24. Juni 1865 bier: 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Halle a. ©., den 30. Juli 1876. 
Königl. Dber-Bergamt. 


Befanntmachungen der Königl. Direcetion 
der Miebderfchle 19 N ärtifchen Eiſenbahn. 
achtra 


zum Witelenffiih:@aligifh-Nordrentfcen Berband⸗Guͤler ⸗Tatif. 
115. Vom 1. September d. J. 
Mittelruſſich-⸗Galiziſch-Norddeutſchen Verband⸗-Güter⸗ 
Tarif ein Nachtrag VII in Kraft, welcher einen 
Special-Tarıf, für Knochenkohlen⸗Abfälle (Zuderihaum, 
Schaumihmwärze) bei 
5000 Kilogramm von Stationen der Kiew-Breſter 
Eiienbahn nah Deutſchen Stationen enthält. Druck— 
Eremplare dieſes Nachtrages find bei unjern Güter— 
Erpebditionen Berlin, Breslau und Börlig unentgeltlich 
zu haben. Berlin, den 25. Juli 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
Nachtrag zum Tarij für die Beförderung von Miederfchiefiichen 
Steinfohlen, 
116, Bom 1. Auguft d. 3. ab ift zum Tarif für 
die Beförderung von Riederſchleſiſchen Steinfoblen in 
Wagenladungen nad Stationen der Berlin-Hamburger 
Eiſenbahn ein Nachtrag IH in Kraft getreten, welcher 
Ermäßigung der Frachtſätze für Station Spandau der 
Berlin-Damburger Eijenbapn enthält. Druderemplare 
dieſes Nachtrages werden von unieren Giüter-Erpe- 
ditionen in Berlin und Liegnig, ſowie von unferen 
Kohlenflationen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 2. Auguf 1876. 
Königl. Direction 
der Niederichlefiih-Märkiichen Eifenbahn. 
Directer Frachtſaz für Schlachtvieh. 

117. Bom 1. d. M. ab if im Schlefiih- Mär- 
kiſchen Berband-Berfehr für Schlachtvieh-Sendungen 
zwiſchen Station Mittenwalbe der Dkerſchleſiſchen 


ab tritt zum 


Auflieferung von mindefteng | 


Eiſenbahn und ber biefleitigen Station Berlin ein 


directer Frachtſatz, welder 52,70 Marf pro Achſe be- 
trägt, in Kraft getreten. 
Berlin, den 5. Auguft 1876. 
Königlihe Direction 
der Niederihlefiih-Märkiihen Eiſenbahn. 
PatentsErthbeilungen 
Dem Ingenieur Heren Hermann Robert Leich⸗ 
jenring zu Großenhain it unter dem 26, Juli d. J. 
‚ein Patent 
N auf eine burh Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Gaskraftmaſchine, joweit biefelbe 
neu und eigenthümlich, und ohne Jemanden in 
der Anwendung befannter Tpeile zu behindern, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
‚den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
| Dem Civil» Ingenieur Stumpf zu Berlin if 
‚unter bem 28. Juli 1876 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zur Verhütung des Ein- 
frierers von Pumpen und Waſſerleitungen, 
| durch Anwendung eines auf bie Bolumenver- 
| größerung bes Waſſers beim Gefrieren ba- 
| firenden Erpanfiondsapparates in Verbindung 
mit Entwällerungsnentil in ber durch Zeichnung 
| und Beſchreibung nachgewieſenen Weife 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
| Dem Ingenieur Fol. Schiffers zu Dortmund 
iſt unter dem 22, Juli 1876 ein Patent 
auf eine Verbeſſerung an Schmierbüchſen in 
ber dur Zeihnung und Beicdreibung nad 
gewiejenen Anorbnung, joweit dieſelbe ald neu 
und eigenthũmlich erfannt ift, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
‚den Umfang bes Preußiihen Staats ertheilt worben. 
| Dem Techniker Leo Carrer in Düſſeldorf if 
unter dem 28. Juli 1876 ein Patent 
auf eine burd Zeichnung und Beidreibung 
erläuterte jfelbfithätige Preßvorrichtung an 
Papierſchneidemaſchinen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Königlihen Fabriken-Commiſſarius a. D. 
I. ©. Hofmann zu Breslau ift unter dem 2. Auguft 
‚1876 ein Patent 
auf eine Griespugmafdhine in der burd 
| Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
| Zujammenjegung, ohne Jemanden in der An- 
| wendung befannter Theile zu bejchränfen, 
‚auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
‚ben Umfang des Preußiſchen Staats, ertheilt worden. 
Dem Königlichen Fabrilen-Commiſſarius a. D. 
3. G. Hofmann zu Breslau ift unter dem 2. Auguft 


‚1876 ein Patent 
Mehlſichtemaſchine in ber burd 
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| auf eine 
| Zeihnung und Beſchreibung nachgewiejenen 

Zufammeniegung, ohne Jemanden in der An- 
| wendung befannter Theile zu beiepränfen, 


Amtsblatt. 


auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Fabrifanten Auguſt Yahmund, Theilhaber 
ber Firma Th. Guiremand, zu Berlin it unter dem 
27. Zuli 1876 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung 
erläuterten Nundbrenner für Petroleum-Koch⸗ 
Öfen, ſoweit derſelbe ald neu und eigenthümlich 
erfannt if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den limfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den Ingenieur Paul Zimmermann zu Bran— 
denburg a. 9. ift unter dem 27. Juli 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene transportable Stauchmaſchine 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Herren Joſef $ de Buigne in Grag iſt 
unter dem 27. Zuh 1876 ein Patent 
auf einen Stempel-Apparat mit Selbfifärbung 
in der durch Modell, Zeihnung und Ber 
ſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
ohne Jemanden in der Anwendung bekannter 
Theile zu beſchränken, 
‚auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 
Dem Gineral-Director 3. Beitman zu Dorts 
mund ift unter dem 27. Juli 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 


erläuterte Drabtzug-@ompenfationsvorrichtung, | 
und cigenthümlic | 


ſoweit biefelbe für neu 
erachtet worden ifl, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
ben Umfang bes Preußiihen Staats ertheilt worden. 
-Dem Spritenfabrifanten Fr. Schumann zu 
Naumburg a. S. iſt unter dem 31. Juli 1876 ein 
Patent 
auf ein Veitungsrohr mit drepbarem Mund- 
Rüde für Spritzenſchläuche, in der burd 
Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenferung und ohne Jemanden in ber 
Anwendung befannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Dreußiihen Staats ertheilt worden. 
Parent-Aufbebungen. 
Das dem Glasfabrifanten Albert Hahne 
Friedrichsthal bei Saarbrüden unter dem 15. Mai 1875 
auf eine Einrihtung zum Vorwärmen von 
Gläſern zum Zwede ihrer Härtung, infomweit 
diejelbe nah der vorgelegten Zeihnung und 
Beſchreibung als neu und eigenthümlich erfannt 
worden, 
ohne Jemanden in der Anwendung befannter Theile 
zu beihränfen, erteilte Patent it aufgehoben. 
Das den Ingenieuren F. Witte und A, Mus: 
mann unter dem 22. Mai v. J. ertheilte Patent 
auf eine pneumatiihe Gaskraftmaſchine 
iſt aufgehoben. 
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DerfonalsEbronif. 

An Stelle des vor einiger Zeit verflorbenen 
Rittergutobeſitzers von Kriegsheim zu Barſilow if 
ber Rittergutspädter Berlin zu Ganzer (bisher 
Stellvertreter) zum Amtsvorfteher des Bezirls VII 
‚Ganzer im Kreife Ruppin ernannt worben. 
| Im Kreife Teltow ift an Stelle bes Yieutenants 
a D. Mumme zu frieberifenhof ber Ritterguts- 
‚befiger Beerend zu Heinersborf zum Stellvertreter 
‚des Amtsvorſtehers des 35. Bezirks — Marienfelde — 
ernannt worden. 
| Der Bauführer Richard Herzig aus Neu-Strelig 
iſt am 28. Juli d. J. vereidigt worden. 

Der Feldmeffer Auguf Reuter aus Saarbrüden 
it am 28, Juli d. J. vereibigt worden. 

Dur das am 22. Juli d. J. erfolgte Ableben 
bes jegigen Inhabers if die Lehrer: und Küfterftelle 
zu Wutide, Infpection Kyrig, Privat-Patronats, vacant 
geworben. Ferner find reip. werben durch Abg 
von Lehrern erledigt am der Stadtſchule in Wilsnad, 
Infpection gleichen Namens, Privat-Patronats, eine 
Stelle zum 1. Detober db. %., bie 2. Lehrerflelle in 
Beetz, Inſpection Zehdenid, drei Viertel Königlichen 
und ein Biertel Privar-Patronats, zum 1. Detober 
d. J., die 2. Lehrerfielle in Falfenthal, Inſpection 
—— Koöniglichen Patronats. Wiederbeſetzt iſt bie 
Lehrer: und Küfter-Adjunctenftelle zu Paufin, Inſpection 
Spandau, Königlihen Patronats. 

PBerfonals-Berändberungen 
im Bezirfe der Kailerliden Ober-Poſt— 
Direction zu Potsdam. 

Im Monat Juli d. J. find im Gejchäftsfreife 
‚der Kaiferlihen Ober = Poft -» Direction zu Potsdam 
‚folgende Perjonal- Beränderungen vorgefommen: Der 
Poſtaſſiſtent Blau in Charlottenburg ift zum Poſt⸗ 
ferretair, der Poſtſecretair Bingelberg in Köpenid 
zum Poflmeifler ernannt worden. — Es find verſetzt 
‚worden: ber Obertelegraphiſt Schubert von Leipzig 
‚nad Charlottenburg, der Telegraphii Hoffmann von 
Chemnig nach Bernau. Dem Öberfllieutenant a. D. 
Freiherrn v. d. Horfl iſt die Verwaltung des Poſt⸗ 
amts in Schwedt a. D, zunächſt probemweile, übertragen 
morben. 





Befanntmadung. 

An Stelle des bisherigen mit dem I. Detober 
d. 3. in Ruheſtand tretenden Deichhauptmanns Feeder 
it von ben vereinigten Deihämtern des Ober» und 
Nieder-Dberbrunds der Amtsrath von Roſenſtiel zu 
Gorgaſt zum Deihhauptmann für das gefammte 
Oderbruch einflimmig gewählt und, nachdem derjelbe 
dies Amt als cin Ehrenamt angenommen, von uns 
beflätigt worden. Kür bie Zeit vom 1. bie ultimo 
‚September d. J. if derfelbe commifjariih mit den im 
$ 32 des Deih-Statuts vom 19. April (Geſ.S. ©. 
666) bezeichneten Functionen von uns betraut worden. 

Frankfurt a. DO, den 2. Auguſt 1876. 

Königl. Regierung. Abibeilung des Innern. 
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Bermifchte Nachrichten. 

Führung des Hanbels- ıc. Regiftere. 

Pei allen die Führung des Hanbeld-, Ge— 
noſſenſchafts⸗ und Zeichenregifters beireffenden Geſchäften 
wird für den Reſt Des laufenden Geſchäftsjahres an 
Stelle des nah Berlin veriegten KreisgerichtsSecre— 
tairs @®arlipp der Areisgerichte - Püreau- Aififtent 
Henfe mitwirfen. 

Eharlottenburg, den 2. Auguſt 1876. 

Königl. Kreisgerichts-Deputation. 
Berzeichnif der Vorlefungen, 
welche im Winter-Scemefter 1876/77 ın dem 
mit der Univeriität in Beziebung ftebenden 
Königl. landwirtbſchaftlichen Yebr- Inftitute 
zu Berlin (Dororbeenftraße Nr. 38,39) 
ftattfinden werben. 

1) Profeffor Dr. Ortb: a. Einleitung in das 
Studium der Landwirthſchaft (Encypelopädie, Methodo— 
logie und Gedichte), b. Allgemeine Aderbaulehre, 
ec. Landwirthſchaftliche Berriebölchre, d. Practiiche 
Vebungen. 

2) Profeffor Dr. Eihhorn: a. Die chemiſchen 
Grundlagen ded Aderbaues (Mgriculturdemie), b. Abs 
riß der anorganiihen Chemie für Yandwirthe, erläutert 
durch Erperimente, e. Anleitung zu agrieulturschemifchen 
Unterfuchungen mit Uebungen im Laboratorium. 

3) Profeffor Dr. Carl Koh: a. Landwirthſchaft⸗ 
liche Botanif, b. Dendrologie. 

A) Profeffor Dr. Any: a. Anatomie und Ent: 
widelungs-Geihichte der Pflanzen, b. Botaniſch⸗mikros⸗ 
kopiſcher Curſus im Anſchluß an obige Borlefung. 

5) Profeſſor Dr. Gerftäder: Weber die der 
Landwirtbichaft jchädlihen und nützlichen Thiere. 

6) Profeffor Müller: Anatomie und oyfologie 
der Haustbiere, verbunden mit anatomiſchen Demon— 
firationen. 

7) Dr. Hartmann: a, Rindviebzuct, b. allgemeine 
Züchtungs- Prinzipien, e. Zucht des Wollſchafes und 
Wolltunde, verbunden mit Demonftrationen und prae— 
tiſchen Uebungen im Bonitiren der Schafe. 

8) Lehrer der Thierbeilfunde Diederbhoff: a. Ueber 
Krankheiten der Haustbiere, b. über Pferdeklenntniß. 

9) Profeſſor Dr. Großmann: Arithmetif und 
Algebra; Berehnung bei Ablöfungen und Amorti- 
fationen, Futterberechnungen, landwirthſchaftliche Buch⸗ 


— 
10) Ingenieur Schotte: Landwirthſchaftliche 
Maſchinenkunde mit Zugrundelegung der Maidinen- 
Mechanik. 

11) Poſibaurath Tuckermann: Landwirthſchaft⸗ 
liche Baulehre. 


12) Dr. Scheibler: Chemie der —S 


werbe; Stärfer, Stärkezucker⸗ und Spiritus⸗Fabrikation. 


13) Garten-Jnipestor Bouché: Ueber Gartenbau 
unter bejonderer Berüdfictigung des Gemüje- und 
Obſtbaues, der Gehölzzucht, der Parfanlagen, der Gone 
ſtruction von Gewäcdsbänfern. 
| 14) Kammergerichtsrath Kenner: Preußiſches 
Recht, mit bejonderer Rüdiiht auf die Für ben 
‚ Landwirtb wichtigen Rechteverbältnijie. 

15) Dr. Bittmad: Ueber Berfälibung der 
Nahrungsmittel. 

16) Dr. Decar Brefeld: a. Entwickelungs— 
geichichte rarafitiicher Pilze, mit befonderer Berüd- 
ſichtigung der durch fie verurſachten Krantheiien der 
Culturgewächſe, b. Mikroskopiſches Practifum. 

17) Ober-Roßarzt Küttner, Hufbeichlaglebre, vers 
bunden mit Demonftrationen und practiſchen Uebungen. 

15) Dr. Lebmann: Landwirthſchaftliche Fütte— 

rungölchre. 
Außer dieſen, für die der Yandwirtbicbaft bes 
fliifenen Studirenden befonders eingerichteten Vor— 
‚leiungen, werben an ber Univerfität und der Thier- 
arzneiſchule noch mebrere Borlejungen, welde für ans 
gebende Landbwirtbe von näherem Intereſſe find und 
zu welden ber Zutritt denjelben frei ftebt, oder doch 
leicht verihafft werden fann, flattfinden, Bon ben 
Borlejungen an der Univerfität find befonders hervor⸗ 
zubeben: Phyfif, Geologie, Mineralogie, Zoologie, 
Nationaldconomie. 

Das Winter-Semefter beginnt, gleichzeitig mit 
dem Winter-Semefter an der Königlichen Univerfität, 
am15. October 1876. Meldungen wegen der Aufnahme 
in das Inftitut werden vom Profejlor Dr. Eichhorn 
‚(Dorotbeenftraße Nr. 38,39) entgegengenommen. 
| Die Benugung der Bibliothef des Königlichen 
landwirtbichaftliden Minifteriums im Leſezimmer, 
Schügenftraße Nr. 26, Anmeldung bierzu ebendafelb 
im Königliden landwirtbicaftliden Mujeum, ift den 
Studirenden geftattet, ebenio baben dieſelben Zutritt 
‚zu den Sammlungen des Mujeums. 
| Die Inſtituts-Quäſtur befindet fi in dem Gentrals 
'Büreau des Königlihen Minifteriums für die landr 
wirtbichaftliden Angelegenbeiten, Qeipzigerplag Nr. 10, 
und iſt von 10-1 Ubr geöffnet. 
| Bon bderjelben werben fortan erboben: a. an 
‚Einicpreibegebüpren 6 Marf pro Semefler; b. an 
'Auditoriengebübren 50 Pfennige pro Vorleſung; 
‚c. Gebühr für die Ausfertigung von Studienzeugnifien 
3 Marf. 

Das Leetions-Berzeihniß fann jederzeit von der 
ı Inftitutd-Divection in Berlin, Dorotheenſtraße 38,39, 
| bezogen werben. 
| Berlin, den 21. Juli 1876, 
Das Guratorium. 
(ge3.) v. Nathuſius. Olshauſen. 


' 





(Hierzu Bier Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Iufertionsgebüßren betragen für cine einfvaltige Drudzeile 20 Piennige RM. 
Belageblätter werben der Bogen mit 10 Pfennigen R «DM. berechnet.) 


Rebigirt von ber Königlichen Regierumg au Poisdtam. — — 
Botsdam, Buchpruderei der A. W. Hapn’ichen Erben (E. Hayn, Hof-Buchhruder). 


Amtsblatt 


der Sönigliben Negierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin, 


Stüf 33. "Den 18, Auguft 1876. 


a ag iglich Actien⸗Geſellſchaft in Aachen betreffend. 

(Stüd 22,) 8444. Gefen, betreffend die Mobilar- u —— der neu errichteten 
Feuerverfiherung in dem früheren Fürftenthum achen: Piper Berficherungs-Aetien: 
Hohenzollern-Sigmaringen. Bom 14. Juli 1876. iR 93 —* ſchaft in Aachen 
8445. Geſetz, betreffend die Bewilligung von 3 —* von uns genehmigt und in 
Staatömitteln zur Beſeitigung der durch die)? 32 des . tted der Königlichen Regierung zu 
Hochwaſſer im Frübjahr 1876 berbeigeführten rer . Juli d. 3. veröffentlit- worden, 
Berheerungen und gemeingefährliben Zuftände. ie Geſellſchaft hat den Zweck: * 
Vom 22. Juli 1876 ge des Anden ni 

r en, Berbänden 
—— {ob Betenurmucunnn | Sy ne 
a. welde den Regierungsbezirf Potsdam und figern, und zwar 





Das Gtatut der neu errichtelen Machen + Beipgiger Berficherunge: 





die Stadt Berlin betreffen: a. Derjonen, Bahraeuge und Güter gegen bie 
Medlenburgiſche Smmebitior-Brand-Berfigerungs-@efenfipaft zu — Land⸗, Fluß⸗ und Sees 
eubranbenburg. | *4 — 
197. Dem unter dem 17.08. Juni d. 5. ſtaatlich b. Mobilien und Immobilien gegen feuer:, 
beftätigten Zufage zu $ 41 des Statuts der Medlen— Blitz⸗ und Erplofionsgefahr und die Ge: 
burgiihen JZmmobiliar-Brand-Berfiherungs-Gejelliaft fahr des Brudes von Maſchinen und 
zu — welcher dahin lautet: maſchinellen Vorrichtungen, 


„Kür bie Verſicherung von Gebäuden auf ſolchen ‚“ Glas und Spiegeliceiben gegen Bruch. 

——— — Ges Regierungs = Bezirke ‚Die Gejellihaft fol zunähft bie sub a. und b. 

otsdam, weiche dem Königlich preußiſchen bezeichneten Geſchäftszweige betreiben, bie Brande 

omainenfiscus oder einer Königlich Preupiigen | sub c. fann auf Antrag des Vorſtandes durch Ber 
der Grundfüde ſchon beim Abſchiuß der Verfiherung Die erforderlichen Eintragungen in das Gejell- 
beſtehen ober erft hinterher eintreten, jiommen fofort ſcafts- Regiſter find nach den in NF 59 (dritte Bei- 
mit Beginn der Verfiherung refp. mit Beginn der | lage) und NF 160 (zweite Beilage) des Deuticen 
Rentenpfligtigkeit diejenigen Befimmungen in Anz) Reihe und Preugiihen Staats + Anzeigers vom refp. 
wendung, deren Befolgung die Königlich preußiſche 8. März und 10. Juli d. 3. abgebrudten Befannt- 
Regierung zu Potsdam der Immobiliar⸗ Brand) machungen des Königlichen Handelsgerichts⸗Secretariais 
Verſicherungẽ· Geſeliſchaft für die Verſicherung remen⸗ du Aachen erfolgt, und iſt der Geſchaͤftsbetrieb begonnen. 
pfliptiger Grundftüde ſowohl im Algemeinen, ais Derlin, den 2. Auguft 1876. 





insbefonbere für die Auszahlung von Entichädigungen | Der Minifler des Innern. | Der Minifter für Handel, 
zur Pflicht gemacht hat und treten für alle folde ges. Ribbed. Gewerbe u. Öffentl. Arbeiten, 
—*—— die — Beſtimmungen ges. Jebens. 
des Statuts außer Anwendung.“ Vorftehender Minifterial-Erlaf wird Hi 
wird die in der Conceſſion vom 21. December 1863 ———— —— laß wird hierdurch zur 
vorbehaltene Genehmigung hierdurch ertheilt. Potsdam, den 10. Auguſt 1876. 
erlin, den 4. Auguſt 1876. König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
(L. 8.) Der Minifter des Innern. b. welde den Regierungsbezirk Potsdam 
Im Aufırage: gez. Ribbed. ausſchließlich betreffen: 
Genebmigungsurfunde. Nenderung eines Jahrmarkts-Termins, 
r . 199. Der in der Stadt Wittſtod auf den 20. und 
Vorſtehende Genehmigungs-Urfunde wird bierdurd | 21. September d. J angejegte Jahrmarkt ift auf den 
zur Öffentlien Kenntniß gebracht. 21. und 22. deffelben Monats verlegt worden, 
Potsdam, den 10. Auguft 1876. Potsdam, den 10, Auguft 1876. 


Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
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Durchſchnitt: 
Potsdam, den 15. 


acer ie 

des Königl. VolizeisPrafidiums zu Berlin. 
Benennung von Straßen. . 

A6. 


Allergnädigft geruht, nachſtehenden in der Abtheilung XV 
des Bebauungsplanes vom Königs- und Stralauer 
Biertel von Berlin belegenen Straßen die nadyftebend 
verzeichneten Namen beizulegen: 1) der Straße „AP 13 


Auguft 1876. 


den Namen „Bromberger Strafe‘, 2) der dorf 


Straße NF 14 den Namen „Pillauer Strafe‘, 
3) der bisher als Frankfurter Communication bezeich 


neten Straße En den Namen „Mtemeler 


Strafe‘, 4) der Straße gegenüber ber Abfahrtes 
ſeite des Dfbahnbofes von der Fruchtſtraße ab ben 
Namen „Um Dftbabnbofe‘ und 5) der mit 


Es foften je 100 Kilogramm 
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Des Kaijers und Könige Majefät haben S 


’ Machweifung der Markt: ꝛc. 
— —— r ige M arft- 
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legterer theilweife parallel Taufenden und ſchließlich in 
biejelbe einmündenden Straße in ber Berlängerung ber 
— Straße den Namen „Friedrichsfelder 
ee. ’ : 
Gleichzeitig haben bes Kaiſers und Könige 
Majefät Allergnaͤdigſt zu genehmigen gerupt, daß auf 
die in derjelben Abtheilung des gedachten Bebauungs⸗ 
planes belegene Straße A732 der Name „Müders: 
er Strafe’ ausgedehnt werde. 
Berlin, den 5. Auguf 1876, 
Königl. Polizei-Präfidium. 
Berlegung eines Wochenmarktes. 
47. Der bisher auf dem zwiſchen der Köpnider-, 
Neuen Jacobs- und Inſelſtraße belegenen - Plage 
Mittwochs und Sonnabends abgebaltene Worenmarft 
wird vom 1. September d. J. ab nach dem zwiſchen 





303 
Preiſe im Monat Iuli 1876. 

















Artifel Ladenpreiſe in den legten Tagen bes Monate Juli 
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koſtet je 1 Kilogramm Es fofet je 1 Kilogramm 
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der Franzfrafe und dem Michaellirchplatze belegenen |für 100 Klgr. —— rs ur Pf. 
a erfte (ſchwere P s 


Theile der Schmidfiraße, der Frangfiraße, der Joleppr | - 

ſtraße und dem angrenzenden Theile des Midhaek| =» = = do. (mittle) 16 =» 78 = 
Kirchplatzes verlegt. Pa bo. (leichte) 15 -: 30 =» 
Berlin, den 4. Auguf 1876. :e « = Hafer ſſchwerer) 19 » 82 = 
Königl. Poligeis-Präfidium. .* ⸗ — en 7 ⸗ J ⸗ 
rliner otienburger D 16:Marfipreife ae 8 0. (leichter) ’ x 
Berliner und Gparfellenbusger Desgtmiiohartigreift |, , Gpeifesärbieniihier)22 » 42 + 
418. A. Engrospreije Fe bo, (mitte) 1 = 1 = 
für Getreide, Erbien, Heu und Stroh: a bo. (leihte) 19 = 38 = 
In Berlin: 2 8.  Ridifeoh 9 = BA > 
für 100 Ktgr. Weizen (fhmerer) 22 Mark 57 Mi,» - - Hau T»: % » 

ek ER do.  (mittler) u» 3 B. Uebrige Artifel (Detailpreije): 


;_ oo. to. (leichter) 19 = ⸗ | 1) In Berlin: 
»s = MRoggen (Ühwerer) 17 = 36 « für 100 Klgr. Erbien (gelbe z. Kochen) 25 Marf 58 Pf., 
⸗2 do. (miitler) 16 = 11Speiſebohnen (weiße) 27° - TI > 
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=: wann. 
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31. 


100 Klgr. Linſen 33 Mark 65 Pi. 
:s = Kartoffeln 7 ⸗— 45 ⸗ 
1 Klgr. Rindfleiſch v. d. Keule 1 = 30 ⸗ 
1 ⸗ ⸗ (Bauchfleiſch/ 1 = 15 ⸗ 
1 = Schmeinefleiidh 1»: 3» 
1 = Kalbfleiich 1 s 14» 
1 = Hammelfleifh 1 s 18 = 
1 = GSped (geräudert) Zu : 
1 = Efbutter 2 =» 56 =» 
1 Schod Eier 2» 54 > 


In Charlottenburg: 


2) 
100 Klgr. Erbien (gelbe z. Kochen) 35 Marf — 
s  » Speilebohnen (weiße) 5 = — 
s e Rinien 0 0:2 — 
:s e Sartoffeln 8 = 89 
1 Klgr. NRindfleiih v. d. Keule 1 = 30 
1 =: Scmeinfleiich 1 : 8 
1 =  Kalbfleiie 1 =: 2 
1 = Hammelfleiih 1 =: 10 
1 = Sped (geräudert) 1 =: 60 
1 = Efbutter 2 = 40 
1 Schod Eier 2 = 59 


C. Ladenpreiſe 


PM, 


|. u u u u u u u u 3 


ben legten Tagen bed Monats Juli 1876: 


n Berlin: 


1) 3 


«= Scweineihmalz(hiefig.)1 = 60 
Berlin, den 10. Auguft 1876. 


Könige. Polizei-Präſidium. Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 


Dber:Voft-Direction zu Berlin. 
Unanbringlibe Poſtſendungen. 


1 Klgr. Weizenmehl A7 1 40 Pf., 
1 = Roggenmehl NE 1 30 = 
1 =» Gerflengraupe 50 ⸗ 
1 = Gerflengrüge 50 + 
1 = Budhmeizengrüge 50 = 
1 = Birie 50 =» 
1 = Reis (Java) 60 = 
1 =» JavasEaffee (mittler) 2 Marf 80 = 
1 = ⸗ (gelber in 

gebr. Bohnen) 3 = 40 = 
1 = GSpeilelalz 20 = 
1 = GSchmweinefhmalz (hiefigee) 1 - 60 = 

2) In Charlottenburg: 
1 Klgr. Weizenmehl NE 1 40 Pf., 
1 = NRoggenmehl NR 1 30 ⸗ 
I: Gerfengranpe 60 = 
1 =  Budhmweizengrüge 55 ⸗ 
1 =  Birie 50 ⸗ 
1 = Reis (Java) 55 ⸗ 
1 =  JavasGaffee (mittlere) 2 Mark 60 » 
1 = ⸗ (gelber in 
gebr. Bohnen) ⸗20⸗ 

-  Speifefalz 20 = 


Bei der Ober-Pofldirection in Berlin lagern 


A. Packete, in Berlin zur Poft gegeben: 


an Bilaiwu in St. Petersburg, 1 Rilog., 5. Rovbr. feiert werben. 


1875, an Zander in Stralfund, 1 Kilog., A. Febr. 


| 1876, an Lamprecht in Berlin, ’/, Kifog., 30, Decht. 
1875, an von Thiele-Winfler in Mihowig, 
3 Kilog., 17. März 1876, an Behrens in Ehemnig, 
1’/ Kilog., 18. Mär, 1876, an Kraul in Leipzig, 
|"a Kilog., 24. März 1876, an Weinhold in Gäp- 
ırinf, 92 Kilog., 25. Mär; 1876, an Liebig in 
Beitſch bei Beuthen a. D., A Kilog., 3. April 1876, 
an Künne in Wernigerode, A Kilog., 10. April 1876, 
‚an Reeje in Kiel, 3 Kilog., 15 April 1876, an 
BWiener-Upren-Depot in Wien, 300 Gr., 21. April 
1876, an Michael in Berlin, "2 Kilog., 26. April 
‚1876, an Labuche in Berlin, A KRılog., 28. April 
‚1876, an von Maltzahn in Sirdgrubenhagen, 
"/„ Kilog., 31. Jan. 1876, an Anſchütz in Dresden, 
11’ Kilog., 1. Mai 1876, an Metife in Cüfrin, 
1 Kilog, 2. Mai 1876, an Kronig in Eiberfelb, 
6'/% Kılog., A. Mai 1876, an Wagener in Stars 
gardt i. P. 1 Kilog, 6. Mai 1876, an Müller in 
Marburg, 3 Kilog. 20 Gr., 13. Mai 1876, an Goe 

in Dresden, 15 Kilog., 16. Mai 1876, an Bulri 

in Charlottenburg, Kilog, 17. Mai 1876, an 
Shwinger in Berlin, Kilog.,, 20. Mai 1876, 
an Draeger in Godelheim bei Brudhaufen, 3 Kilog., 
22, Mai 1876, an Nuſſer in Weimar, 1 Kilog., 
9, Juni 1876, an Metzner in Eſſen, 1 Kilog., 
9. Zuni 1876, an Engel in Soeft, 1 Kilog., 12. Juni 
FR an Müller in Ludenwalde, 2 SKilog,, 








19. Juni 1876. 
B. Oegenflände, in Padeten ohne Poſt-Packet— 
Nbreffen und ohne Signatur enthalten, bes 
ziehungsweiſe aus folden entfallen oder fonf 
' bei hiefigen Pofanftalten aufgefunden: 
mehrere Schlöffer, 1 Uhrfapfel, 2 meffingene Ketten 
= einer Wanduhr, 2 Blechſchilder: Gieomannsdorfer 
ampfbrauerei Albert Nitſchke E Co., mehrere 
Schlüſſel, 1 gußeiſernes Maſchinenrad, 2 Dutzend 
lackirte Schlüffelichilder von Leder, 41 Pädchen ſchwarz ⸗ 
wollene Befaglige, 1 Gebinde Perlen und bunte Seide, 
1 Pader Tabad, 1 blecherne Büchſe, 1 Paar weiße 
baummollene Strümpfe, 1 Etui mit 1 Mebaille, 
2 Meſſer, 1 Neceflair mit Zahnſtocher, Kamm u. f. w., 
8 Päckchen Stridnabeln, mehrere Bortemonnaies, 
1 Baſchlik, 1 DEHRTEE EIER, 1 Brennglas, 
2 Porzellanſchilder, Ohrring, 1 Toilettenmeffer, 
1 italienisches Wörterbuch, 1 Pader mit Schnüren von 
Glasperlen, 1 Cigarrentaſche, Stöde, Regenichirme, 
1 Taſchentuch, 1 Paar Handſchuhe, 1 9 ürfte, 
1 Bifitenfartentaihe, 1 Brodüre von Ed. Reigen» 
fein, 1 Werf über Socialpolitif. 

Die unbefannten Eigenthümer ber vorbezeichneten 
Gegenftände werben erfucht; zur Empfangnahme ber» 
jelben fpäteflens innerhalb vier Wochen — vom Tage 
des Erſcheinens gegenmwärtiger Belanntmahung an 
gerechnet — bei der hiefigen Dber-Pofldireetion fich zu 
melden, wibrigenfall® die Gegenflände zum Beſten des 
Poſt⸗Armen⸗Fonds öffentlich meiflbietend werden vers 
Berlin ©., den 5. Auguft 1876. 
Kaiſerl. Ober-Pofbirection. 





Bekanntmachungen ber Raiferlichen Ober: 
Bofts-Direction zu Potsdam. 
Annabmeftellen für Telegramme. 

32. Bei den Pofanflalten auf Bahnhof Neuftadt- 
Eberswalde und Bahnhof Angermünde werden am 
16. Auguft Telegramm-Annahmefellen mit beihränftem 
Tagesdienfte eröffnet. Porsdam, den 11. Auguſt 1876. 
Der Kaijerl, Ober-Pofldirector. 


dag ih en des Königlichen 
Provinzial:Schul:Eollegiums. 
Nachricht 
über die Prüfung der Handarbeite-Lehrerinnen. 
20. Für die Prüfung find die Monate Mai und 
September jeden Jahres feftgeiegt. Die Anmelbun 
zu berjelben erfolgt in den Monaten April reip. Augu 
jeden Jahres bei dem Königlichen Provinzial: Schul- 
Collegium zu Berlin unter Beifügung folgender Schrift: 
ftüde: 1) eines felbftgefertigten Chenslaufes, auf bejjen 
Titelblatt der vollftändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Eonfeifion und der Wohnort der Bewerberin 
angegeben ift; 2) eines Tauf- bezw. Geburtsſcheines; 
3) der Zeugniffe über die bisher empfangene Schul- 
bildung und die etwa jchon beftandenen Prüfungen; 
4) eines amtlihen Führungsatteftes und 5) eines von 
einem zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte 
ausgeftellten Atteftes über den Gejunbheitszuftand. Bei 
Ablegung diejer Prüfung haben Diejenigen, welche bie Ber 
fähigung für den Handarbeite-Unterriht in Mittel: 
und böberen Tödterihulen zu erlangen 
wünſchen, 1) ein jelbfigefertigtes, ſchulgerecht 
genähtes Manns-Oberhemd, 2) ein Frauenbembd, 3) ein 
Paar jelbfigeftridte Strümpfe, 4) ein Tuch mit Buch— 
ſtaben, ſowohl in Kreuzftih als geftidt, und 5) ein 
Stopftuch mit einer gewöhnlichen Leinwand⸗ und einer 
Köperftopfe vorzulegen. Solche Verjonen, melde nur 
die QDualification für ben Unterricht in biefigen 
Gemeindeſchulen nachſuchen, haben 1) ein Frauen— 
bemd, 2) ein Mannshemb (nicht Oberhemd) von 
gröberer Leinwand, 3) cin Paar Strümpfe mit den 
nöthigen Ausbeflerungen, als Hadeneinftriden ıc., 
4) ein Zeihentud, jedod nur mit einem Alphabet und 
ben 10 Ziffern, 5) eine einfache Leinwandſtopfe vor—⸗ 
zulegen. Die Arbeiten find nidt ganz zu 
vollenden, bamit noch etwas unter Aufſicht 
zu fertigen übrig bleibt. Am Tage ber Prüfung 
ift eine Eraminationsgebühr von 3 Marf zu entrichten. 
Director Merget. 








* 

Unter Bezugnahme auf vorgedruckte Nachricht | 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, bag wir | 
zur Prüfung der Handarbeits-Lehrerinnen, melde in | 
öffentlihen Schulen Unterricht zu ertheilen beabſichti en, | 
einen Termin auf Montag, den A. September! 
d. J. anberaumt haben und daß wir zu biefem Termine | 
nur Anmeldungen berüdfichtigen fünnen, welde bie) 
zum 25. db. M. bei uns eingegangen find. | 

Berlin, den 8. Auguf 1876. 


Königl. Provinzial⸗Schul⸗ Collegium. | 


Belanntmachung 
des Meihöbant:Directoriums. 
Die Ausgabe von Noten ber Reichebank zu 100 Mark betreffend. 
2. In naͤchſter Zeit werden zunächſt bei der Reiche: 
Hauptbanf Noten der Reichsbank zu 100 Mark 
ausgegeben werden, beren Beſchreibung wir nachſtehend 
zur öffentlihen Kenntniß bringen. 
Berlin, den 6. Auguf 1876. 
Reihsbanf-Directorium. 
* 


* 
* 
Beſchreibung der Noten der Reichsbank 
zu 100 Mark. 

Die Banknoten find 10,25 Em. hoch, 16 Em. 
breit, in blauem Kupferſtichdruck auf Hanfpapier her⸗ 
geftellt, welches ala Waflerzeihen linfs und rechts oben 
die Werthzahl „100 unten die Buchſtaben „R. B. D.* 
enthält. 

Die Schaufeite zeigt auf hellem reihgemuftertem 
Unterdrud, welder in brei felder getheilt und von 
einem dunkel erjcheinenden Rande eingefaßt if: 

41) in der Mitte die guillodirte Werthzahl „100“ 
mit der in Neliefmanier ausgeführten Umſchrift 
„Ein Hundert Mark BReichs- 
währung*,. umgeben von Merfarftäben in 

vier halbfreisförmigen Zwideln und folgenden 

Tert: 

Reichshanknote 


Ein 
Hundert Mark 
zahlt die Reichsbank-Hauptkasse in Berlin 
ohne Legitimations-Prüfung dem Einlieferer 
dieser Banknote. 
Berlin, den 1. Januar 1876. 
Reichshbank-Directorium 
v. Dechend Boese Rotth Gallenkamp 
Herrmann Koch v. Koenen 
linfs das Wappen des Deutihen Reiche, 
rechts den Kopf der Minerva in Neliefmanier, 
umgeben von Lorbeer- und Eichenzweigen, 
darüber Schilder mit der Bezeichnung 
‚00 Mark 100°, darunter 
län liche guillodirte Roſetten mit der 
weiß ericheinenden Zahl „OO, 
unten in Rothbrud ben auf beiden Seiten von 
guillodyirten Kreisanjägen umgebenen Controls 
Stempel des Reihsbanf-Direetoriumd mit dem 
Reihsadler und der Umidrift „HReichshbank- 
Directorium*, 
als Rahmen ein Flechtband mit dem Worte 
Banknote”, als Randverzgierung bie 
Zapf „OO 'in vielfader NWiederpolung. 
Dben im Rahmen befindet fi ein Schild mit 
der Inſchrift: „Ein Hundert Mark“, 
unten in Diemanılgrift die Strafandrohung: 
Wer Panfnoten nachmacht oder verfällt, 
ober nachgemachte oder verfälichte ſich vers 
ſchafft und im Verkehr bringt, mwirb mit 


Zuchthaus nicht unter zwei Jahren. beſtraft. 


2) 
3) 


4 


— 


5) 


Die Rüdjeite zeigt auf guillochirtem Untergrunde 

1) in der Mitte in einem breiten Rahmen zwei 

Inieende geflügelte Knaben, welde einen Kranz 

halten, deſſen Inneres eine Roſette mit der 
Ma 

1} 


Iuſchrift: 100 Silbe, 


Mark 
2) linfs und rechts bie Strafanbrohung in drei⸗ 
maliger Wiederholung, | 
3) oben in Rothdruck zweimal die Nummer mit der 
Litera (a. b. c. d), 
4) unten die Wertpbezeihnung „Ein’HHundert 
Mark**. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Dber:Bergamts zu Halle. 
Nachſtehende Berleihungsurfunde: | 
„Auf Grund der am 23. April 1875 mit) 
Präfentationd-Bermerf verjebenen Muthung und ber 
Erklärung vom 9. Juli 1876 wird dem Thongrubens 
befiger Franz Landsberg zu Zernedorf und dem 
Brunnenbaumeifter Auguſt Bood zu Königs-Wuſter⸗ 
haufen unter dem Namen 


16. 


Poſen 
das Bergwerls⸗Eigenthum in dem Felde, deſſen Be— 
gränzung auf dem heute von und beglaubigten Situations⸗ 
riſſe mit den Buchſtaben: A.B.C.D.E.F. G. H. A. 
bezeichnet iſt, und welches — einen Flächen-Inhalt von 
2189000 [I Mir., geſchrieben: Zwei Millionen ein 
Hundert neun und achtzig Taujend Duadratmetern, 
umfaflend — in den Gemeinden Schenfenborf, Zeejen, 
Beſten und Korbiöfrug und in der Könige-Wufer- 
baufener Forft im Kreije Teltow des Negierungsbezirke 
Potsdam und im Dber-Bergamis-Bezirfe Halle gelegen 
it, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 
Braunfoblen hierdurch verlieben.” 
urfundlich ausgefertigt am beutigen Tage, wird mit 
dem Demerfen, daß der Situationsrig in bem Büreau 
bes Königlichen Bergrevier- Beamten zu Neuftabt- 
Eberswalde zur Einficht offen liegt, unter Verweiſung 
auf bie Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen | 
Berggeieges vom 24. Juni 1865 hierdurd zur, 
Öffentlihen Kenntniß gebradt. | 
Halle a. S, den 12. Auguft 1876. | 
Königl. Ober-Bergamt. | 
Nachſtehende Berleihungsurfunde: 
„Auf Grund der am 11. Juli 1875 mit 
Präfentationsvermerk. veriebenen Muthung und ber 
Erflärung vom 9. Juli 1876 wird dem Thongruben⸗ 
befiger Franz Landsberg zu Zerneborf und bem 
Brunnenbaumeifter Auguſt Bood zu Könige-Wufer- 
haufen unter dem Namen 
Kaiſer von Deutjchland 
bad Bergwerks-Eigenthum in dem Felde, beiien 
Begränzung auf dem heute von und hbeglaubigten 
Situationdriffe mit den Buchſtaben: A. B. C. D. E. 
F. G. H. J. A. bezeichnet iſt, und welches — einen 
Flaͤchen⸗-Inhalt von 2034862 Mir., geſchrieben: 
Zwei Millionen vier und dreißig Tauſend acht Hundert 





17. 





zwei und ſechszig Quadratmetern, umfaſſend — in 
den Gemeinden Schenfenborf, Marienhof, Zerien, und 
Beften im Kreiſe Teltow des Negierungsbezirfs 
Potsdam und im Ober⸗Bergamts-Bezirke Hale gelegen 


'ift, zur Gewinnung der in dem Felde vorflommenden 


Braunfohlen hierdurch verliehen.” , 
urfundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß in dem 
Büreau des Königlihen Bergrevier- Beamten zu 
Neuftadts Eberswalde zur Einfiht offen liegt, unter 
Bereifung auf die Paragrapben 35 und 36 bes 
Allgemeinen Berggeieges vom 24. Juni 1865 bier- 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle a. S., den 12. Auguft 1876. 
Königl. Dber-Bergamt. 


Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der SiederfcblefifchMärkifchen @ifenbabr. 
Tarif:Nachtrag für den Schleſiſch- Märkischen Verbande-Gülerverlehr. 
118. Bom 1.d. M. ab ift zum Tarif für den 
Schleſiſch-Märkiſchen Verbands: Güter: Berfehr vom 
1. Detober 1870 ein Nachtrag XXII in Kraft getreten, 
welcher birecte Fradtiäge für den Transport von 
Schlachtvieh in Wagenladungen von ben Stätionen 
Neubernn und Nicolai der Öserferteftfchen Eiſenbahn 
nach dieſſeitigen Stationen enthält. Druderemplare bed 
Nachtrages werden von unleren größeren Berbanb- 
Stationen auf Berlangen —— verabfolgt. 
Berlin, den 5. Auguſt 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Nachtrag zum Tariſe für den Deuiſch-Oefterteich-Ungariſcheu 
Beiꝛbande⸗Gũter⸗Verlehr. 
119. Vom 10. d. M. ab tritt zum Tarife für ben 
Deutſch-Oeſterreich-Ungariſchen Verband-Güter-Verkehr 
ein Nachtrag IX mit Reglemente- und Tarifänderungen 
in Kraft. Druderemplare werden von unjeren Güter— 
Erpebitionen in Berlin, Breslau und Liebau auf Bers 
langen unentgeltlich verabfofgt. 
Berlin, den 7. Auguft 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Antündigung eines neuen Tarifé 
für den SüpruffiidtDeßerreichiieben, reip. Südrtuſſiſch-Galitiſch⸗ 
Nerbventichen Verbands: Güter Verfehr. 
120. Bom 13. September d. J. ab, tritt für 
den Südruſſiſch -Oeſterreichiſchen reſp. Südruſſiſch⸗ 
Galiziſch-Norddeutſchen Berband-Güter-Verkehr ein 
neuer erweiteter Tarif und zwar mit der Maßgabe 
in Kraft, daß die bisherigen Frachtſätze für den Ver— 
fehr mit Stettin, Breslau und Berlin, infomeit fi 
dieſelben in Folge der anderweiten Glaffification billiger 
fiellen ale die Säge des neuen Tariſs, noch bis zum 
4. Detober d. J. Gültigkeit behalten. Druderemplare 
dieſes Tarifed find bei unieren Güter-Erpeditionen 
in Berlin und Görlig von jenem Zeitpunfte ab käuflich) 
zu haben. Berlin, den 10. Auguſt 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eijenbahn. 


Anfündigung eines Nachtrans zum Hamburg⸗Oberſchlefiſchen 
Berbanbs:Büter-Tarife. 

121. Bom 15. d. M. ab tritt zum Hamburg- 
Oberſchleſiſchen Berband-Güter-Tarife vom 15. April 
1872 ein Nadtrag XXIII in Kraft, welder die Em— 
führung anderweiter Specials Beflimmungen zum 
Berriebs-Reglement, jowie Aenderungen der einleitenden 
Befimmung und der Glaifification enthält. 
Nähere if bei ben Verbandſtationen zu erfahren. 

Berlin, den 4. Auguſt 1876. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märliſchen Eiſenbahn. 
aa ser un on der Königlichen 
Direstion der Oſtbahn. 
Nachtrag zum Verbande:-Süters Verkehr der Königl. Ofibahn und 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 

92. Im Verband-Güter-Verkehr zwiſchen der 
Königl. Oftbahn und Oberſchlefiſchen Eiſenbahn tritt 
zum Verbandtarif vom 1. April 1873 vom 10. Auguſt 
d. %. ab ein 12. Nachtrag, enthaltend: a. Aufnahme 
der Dberichlefiihen Station Amſee als Verbandftation, 
b. Abänberungen der $$ 47, 48, 50, 51 der Specials 
Beflimmungen und einzelne Beridtigungen, c. er— 
mäßigte Frachtſätze für Zuder- und Mehltransporte 
in Wagenladungen; im Berfehre zwiſchen Berlin und 
Stationen der Thorn = Pofener Strede, d. ermäßigte 
Fradrfäge im VBerfehre mit den Stationen Breslau 
und Rawicz für einzelne Artifel und Station Tarno- 
wis für Zink, ſowie Wronfe für Getreidefendungen 
in Kraft, welcher bei den Berbandftationen fäuflich zu 
erhalten ift. 

Bromberg, ben 5. Augaft 1876. 

Königl. Direction der Oſtbahn. 
Trensportbenünitigumgen für Auaſtellunge-Gegenſtände. 
93. Kür diejenigen Gegenftände, melde auf der 
in ber Zeit vom 11. bis 14. September d. J. in 
Breslau flattfindenden Ausftelung der 21. Wander 
Berlammlung Deutſcher und Deflerreihifher Bienen⸗ 
wirthe ausgeftellt werben und unverfauft bleiben, findet 
auf fämmtlihen Preußiſchen Staats-Eiſenbahnen eine 
Transportbegünftigung in der Art flatt, daß für den 
Hintransport die volle tariimäßige Fracht berechnet 
wird, der Rüdtransport auf berielben Route an ben 
Ausfteler aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage 
des Driginal-Frachtbriefes für die Hintour, ſowie durch 
eine Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗Comités nach⸗ 
gewieſen wird, baß die Gegenſtände ıc. ausgeftellt ge— 
weſen und unverkauft geblieben ſind und wenn der 
Rücktransport bis zum 22, September d. J. ſtatt⸗ 

findet. Bromberg, den 7. Auguſt 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
— Transpoertpreiſe im Oſtbahn⸗Localgüter⸗Verkehr 


Stellung 


eines ſolchen Wagens vom Verſender 
beantragt wird, neue erhoͤhte Transportpreiſe in Kraft. 
Eremplare des dieferhalb herausgegebenen 2. Nachtrags 
zur zweiten Auflage des Tarife ber Königlichen 
Oſtbahn vom. 15. Auguft 1873 für. die Beförderung 
von Gütern aller Art, melde zugleid die Befimmung 
über bie Eröfinung des Berbindungsgeleiics in Eüfrin 
enthalten, find vom 16. Auguſt d. 3. auf den Stationen 
fäuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 6. Auguft 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Patent-Erthpeilungen 
Dem erpebirenden Secretair und Kalkulator 
R. Mattde zu Berlin ift unter dem 3. Auguf 1876 
ein Patent 
auf einen Kuliſſenſchuh für Fortbewegungs⸗ 
felgen von Straßenloromotiven in ber durd 
Zeihnung und Beihreibung nachgewieſenen 
Zufammenjegung 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Fabrils⸗-Inſpecior Hugo Martiny zu 
Adersbach iſt unter dem 3. Auguft db. 9. ein Patent 
auf einen Apparat zum jelbfithätigen Abſchneiden 
bed Boripinnfadend und Unterbrechen ber 
Speijung an Feinipinnftühlen für Leinengarn 
in ber durch Zeichnung und Beichreibung nach⸗ 
gewiejenen Zufammenfegung, ohne Semanden 
in ber Benugung befannter Theile zu ber 
ſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und. für 
den Umfang bed Preußiſchen Staats erteilt worden. 
Dem Ingenieur Heren Auguft Schramm zu 
Hersfeld ift unter dem 3. Auguft 1876 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Vorſchub⸗ Mechanismus an 
Haͤckſelmaſchinen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats eErtheilt worden: 
Den Herren Lebrecht und Carl Steinmüller 
zu Gammersbadh bei Eöln if unter dem 4. Auguft 
1876 ein Patent 
auf eine innerhalb des Kefield gelegene Vor— 
richtung zur Erzeugung einer lebhaften Waſſer⸗ 
eireulation und zum Zwede der Gewinnung 
trodener Dämpfe ohne Ueberhigung in der 
durh Zeihnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wielenen Weile 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den Herren Asbeck, Oſthaus Eiden & Eo. zu 


Bom 1. Detober d. 3. ab treten im Dfibahns | Hagen in Wefiph. ift unter dem 5. Auguſt 1876 ein 


Localgüters Verlehr unter Aufhebung der bisherigen | Patent 


Transporipreife für Gegenftände, melde nad dem 
Ermeſſen der Abiende- Station Behufs ihres Trand- 
ported auf ber Eijenbahn die Stellung eines befonderen 
Bagend erfordern, jowie für außergewöhnliche Gegen- 
Rände und Umzugs⸗Effeeten, zu beren Beförderung bie 





auf bie Herftellung von Blechen aus Eiſen 
und Gußftahl, in der durch Beichreibung nad: 
gewiejenen Weile und ohne Jemanden in der 
Anwendung befannter Fabricationsweiſen zu 
behindern, 


auf drei Jahre, vom jenem Tage an gerechnet, und für 
den limfang des Preußischen Staats ertheilt worben. 
Dem Sagenicar und ordentlichen Lehrer bed Ma- 
ſchinenbaues an ber Königlichen polytechniſchen Schule 
zu Aachen H. von Reiche bafelbft if unter dem 
4 Auguf 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beidreibung 
nachgemwiefene Einrichtung zum Berftellen ber 
Hälften des Meyerſchen Erpanfionsichiebers 
mittelt geſonderter Regulatoren, ohne Se: 
manben in der Anwendung befannter Theile 
zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertbeilt worden | 
Dem Ingenieur Ed. Daelen zu Düffeldorf iſt 
unter dem 4. Auguft 1876 ein Patent | 
auf einen durch Zeichnung und Beihreibung 
erläuterten mechaniſchen Puddelofen, ſoweit 
derſelbe als neu und eigenthümlich erkannt iſt, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Bohrmeifter Carl Traug zu Kalf bei Deug 
a, Rhein ift unter bem 3. Auguft 1876 ein Patent 
auf eine rotirende Steinbohrmaſchine in ber 
buch Zeichnung und Beſchreibung nachge—⸗ 
wielenen Zufammenfegung, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Den Mafihinenfabrifanten und Ingenieuren 
Gebrübern Dopp zu Berlin if unter dem 11. Auguſt 
1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung 
nachgewieſene Kuppelfette für jeitlihe Kup- 
pelungen an Eiſenbahnwagen 
auf brei Jahre, von jenem Dog: an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiichen Staats ertheilt worben. 
PBatent-Berlängerungen. | 
Dad dem ngenieur Peter Barthel zu Frank⸗ 
furt a. M. unter dem 22. Auguft 1873 auf drei Jahre, | 
von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes | 
Preußiſchen Staats ertheilte Patent 
auf eine Sohlen⸗Nähmaſchine für umgewendete 
Schuhe, ſoweit diejelbe nad ber vorgelegten 
Zeichnung und Beihreibung ald neu und| 
eigenthũmlich erkannt ift, 
it um zwei Jahre, bis zum 22. Auguſt 1878, ver⸗ 
längert worben. 
Das dem Maihinenbautehnifer R. Broſowsky 
zu Frankfurt a. M. unter dem 11. November 1873 
auf die Dauer von brei Jahren für den Umfang bes 
Preußiſchen Staates 
auf eine Zerfleinerungs-, Mifch- und Forms 
mafcine in ber durch Zeidhnung und Ber 
ſchreibung nachgewieſenen Zujammenjegung, 
ohne Jemanden in der Anwendung bekannter 
Theile derſelben zu beſchraͤnken, 
ertheilte Patent iſt um zwei Jahre, alſo bis zum 
11. November 1878, verlängert worden. | 





Das dem Grafen Paul de Reufie zu Reichshofen 
(Elſaß) unter dem 16. Auguft 1873 auf die Dauer 
von drei Jahren für den Umfang bes Preußiſchen 
Staats ertbeilte Patent 

auf ein Bierbereitungsverfahren, inſoweit 
daſſelbe als neu und eigenthümlich erfannt iſt, 
iſt um zwei Jahre, alio bis zum 16. Auguf 1878 
verlängert worden. 
Patent-Aufhpebungen. 
Das den Eivil- Ingenieuren J. Brandt & ©. 
W. von Namwrodi in Berlin unter dem 20. Juli 
1876 ertheilte Patent auf 
die Herftellung von Blechen aus Eijen und 
Gußſtahl in ‚der durch Beſchreibung nachge—⸗ 
wiejenen Weife und ohne Jmanden in der 
Anwendung befannter Fabricationsweiſen zu 
behindern, 

ift aufgeboben. 

Das dem Eivil-Fngenieur R. Gottheil gu Berlin 
unter bem 25. Mai 1875 ertheilt: Parent 

auf eine Lampe für electriihe Beleuchtung, 

infoweit biejelbe ald neu und eigenthümlich 

erfannt if, und ohne Jemanden in der An- 
wendung befannter Theile zu beichränfen, 
ift aufgehoben. 
Das dem Ingenieur Rihard Bredo u Mr 
Gladbach unter dem 23. Juni v. J. ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Borrihtung an Waſſermeſſern 
zum Umſteuern, ohne Jemanden in ber An- 
wendung befannter Theile zu beichränfen, 
it aufgehoben. 
PDerfonal:Ebronif, 

An Stelle des Inſpectors Grunert zu Dreeg 
it der Bauergutsbefiger Fielig daſelbſt zum Stell- 
vertreter bed Amtsvorfichers des II. Berzirks Dreeg 
im Kreiſe Ruppin ernannt worden. 

Der Privat» Secretair Ernft Hennig if zum 
Regierungs-Civil-Supernumerarius ernannt worden. 

Der invalide Unterofficier Reinhold Klinke ik 
zum Aufieher der Königlichen Strafanflalt zu Branden- 
burg ernannt worben. 

Dem früheren Sergeanten Auguſt friebrid 
Schünemann if die durch den Tod des Chauſſee⸗ 
Auffehere Gemja zu Kunow erledigte Chauſſee⸗Auf⸗ 
ſeherſtelle an der Berlin-Hamburger Ehauffee, mit dem 
Wohnfige in dem Ghauffeehauie zu Neufchrepfom, 
befinitiv übertragen worden. 

Bon dem Königlichen Eonfitorium ber Provinz 
Brandenburg find bie Kandidaten: 1) Gerhard 
Theodor Herrmann aus Mündeberg, 2) Paul 
Ferdinand Morig aus Spandau, 3) Guſtav Adolf 
Bernhard Rudolph Müller aus Eloege, 4) Hermann 
Wilhelm Emil Richter aus Finſterwalde, 5) Paul 
Adolf Schulge aus Hohen⸗Selchow, 6) Georg Ludwig 
Leopold Buſching aus Freienwalde a. D.,7) Friedrich 
Johannes Theobofius Felke aus Kloeden, 8) Leonharb 


Heimbad aus Meyenburg, 9) Dito Friedrih Ries 
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mann aus Schoenebeck, 10) Guſtav Johann Chriſtian 
Schubert aus München, 11) Ferdinand Schulz aus 
Schoenhagen, 12) Friedrich Guflav Albert Spring— 
born aus Liebenthal für wahlfähig zum Predigtamte 
erklärt worden. 

Bei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin ſind 
die bisherigen Hülfsboten Johann Friedrich Carl 
Bennewig, Peter Ströhlfe, Wilhelm Friedrich 
Knefow und Friedrich Wilhelm Garl Taudt zu 
Stadtgerichtd-Voten und Ereeutoren befördert worden. 

VerfonalsBeränderungen im Bezirfe der 
Kaiferliden Dber-Pof-Direction 
— in Berlin. 

Im Laufe des Monats Juli find: 

ernannt: der Pofliecreiair Zul. Herm. Müller zum 


Ober = PoR » Directiong « Seeretair, der Pormeifter | 


Ebel, ſowie die Poh-Secreraire Holzthiem und 
W. D. Th. Schmidt zu Dber-Pofl-Secretairen; 


werfeßt: die Pol-Secretaire D. €. WB. Meyer und | Sfaligerfirafe Nr. 8, 
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worden. Zu Referendaren find ernannt bie Rechts— 
canbidaten: Stadthagen, Riedel, Treitel, 
Garlipp, Kleinihmidt, Stachow, Thuer, 


Kaiſer, Stranz, Buſch, Detting und Simonion. 

AV. Subalternbeamte. Zu Serretairen 
find ernannt die Düreau - Aififtenten: Schulge in 
Oberberg bei der Gerichts - Gommilfion in Lindow, 
Schleußner in Brandenburg bei dem Sreisgericht 


baielbf. 
Rabweifung 
ber im Monat Juli 1876 mit Befallung 
verjehbenen Schiedbsmannsbeamten im Depar- 
tement bes Rammergeridts. 
Stadt Berlin. 1) Hofihmiedemeifter Siefert, 


| Taubenfiraße Nr. 8, Schiebsmann für den Tauben- 


Araßen » Bezirf MP 25, 2) Kaufmann Schubert, 
Porsbamerfiraße Nr, 141, 1. Stellvertreter für ben 
Potsdamerfiraßen-Bezirf NP 45, 3) Fabrikant Lohaus, 
2. Stellvertreter für den 





9. #. D. Balter von Berlin nech Franffurt a. D. | Brigerfiraßen-Bezirf N? 76, 4) Tiichlermeifter Neu⸗ 
bez. Frankfurt a. M., fowie die Pofl- Secretaireimann, Alte Jacobfiraße Nr. 8, Schiedsmann für den 
Gebauer aus Frankfurt a. D. und Rampe and | Ritterfiraßen- Bezirf „NF 84, 5) Kaufmann Roewen- 
Branffurt a. M. nah Berlin, die Dber-Telegras fein, Aleranderfiraße Nr. 2, 2. Stellvertreter für den 


phiſten Arndt, Sprodheff und v. Stammer| Aleranderplag - Bezirf 


NM 124, 6) Tednifer 


von Berlin nab Bünde in Weflfalen, ber. Lage und Rochlitz, Landsbergerfirafe Nr. 35, Schiedsmann 
Mheda in Weflfalen, fowie der Ober -» Telegrapbift | für den Georgenfirdh= Beuirf IF 126, 7) Kaufmann 
C. % Schulz aus Breslau nah Berlin, ferner die Joſt, — ——— Nr. 83, 1. Stellvertreter für 


Telegrapbiften Gummer und Wigfe von Berlin | denjelben Bezir 


nad Breslau bez. Rügenmwalde; 


a 
in den Mubeftand verfetst: der Dber-Telegraphift | Beyirf 


Maani; 
freiwilli 
3. G. Seite. 
Nachweiſung 
ber während bes Monats Julı 1876 im 
Departement bed Kammergerichts 
vorge inneren PerjonalsBeränderungen. 
. Richter. Der Kammergerichts-Rath Neu— 
mann if zum Director bei dem Gtabtgeriht in 
Berlin crnann:. Der Kammergerihte-Ratb Denefe 
if in der Amtseigenſchaft ale Appellationsgeridte- 
Rath an das Appellationsgericht in Celle verlegt. 
Der Stadtgerichts-Rath Eoftenoble if vom 1. Dctor 
ber db. 7. ab und der Stadtgerichts-Ratb Paalzom 
vom 1. Nosember db. J. ab in den Rubeſtand veriegt 
worden. Zu Kreisrichtern find ernannt die Gerichte- 
Affefioren: Dethier bei dem Kreisgericht in Templin 


8) Kaufmann Halberftadt, Augufl- 
ſtraße Nr. 69, Schiebsmann für den Augufiflraßen- 
NE 150, 9) Fabrikant Schulz, Schönhauiers 
firaße Nr. 30, Sciedömann für den Steinftraßen- 


ausgefchieden: der oft» Secretair | Bezirk NF 143, 10) Aritect Feige, Reinidendorfer- 


firaße Mr. 11a, 1. Stelfvertreter für den Wedding— 
plotz⸗ Bezirk NP 199, alle zehn verpflicter am 
19. Juli 1876. 

Kreis Teltow. 11) Goſtwirth Beder zu 
Münedorf, Schiedsmann für den 15. ländlichen Bezirk, 
verpflibtet am 24. Juni 1876. 
| Kreid Nieder: Barnim. 12) Kaufmann Ober 
zu Schöneihe, Schiedemann für den 22. ländlichen 
Bezirk, verpflidtet am 5 Juli 1876; 13) Kaufmann 
Franfe zu Friedrichshagen, Shiedemann für den 
23. ländlichen Bezirk, 14) Apotheker Brodmann 
daſelbſt, 1. Etellverireter für denfelben Bezirk, beide 





verpflichtet am 3. Juli 1876, 
| Kreis Ungermünde, 
‚Dürling zu Cborinden, 


15) Steuererbeber 
Schiedemann für den 


mit ber Function bei ber Gerichts-Commiſſion in 16. Tändliben Bezirf, 16) Gemeinde: BVorficher Graf 


Lychen, Kubiſchek bei dem Kreisgericht in Berlin mit 
der Function bei ber ©erichtd- Deputation in Alt: 
Landsberg. 

HE. Gerichts : Uffefforen. Zu Berichtes 
Afjefforen fird ermannı die Referendare: von Wil— 
momsfi, Klausmwig II und Sp. 

III. Referendare. 
KRaifer if mirder in den Juſtizdienſt aufgenommen 
worden 


Der Refererdar Dr.‘ 


daſelbſt, 1. Stellvertreter für benjelben Bezirf, beide 
verpflichtet am 12. Juli 1876. 


Kreis Beeskow-Storkow. 17) Kaufmann 


'Mebrpeldt zu Coſſenblat, 1. Stellvertreter für den 
17. ländlichen Bezirk, verpflichtet am 19. Juli 1876. 


Difene rejp. wiederbeiegte Plarr- und 
gebhrerftelten. 
Die unter Königlihem Patronat fiehrnde Piarr- 


Die Referendare Dahme und Beppert/ftelle zu Borne, Diöcefe Belrig, iſt durh das am 


find auf ihren Antrag aus dem Juſtizvienft entlaffen 22. Juli d. 3. erfolgte Ableben ihres bisherigen Ir 
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- : eg: ; iften: und 
ers, des Pfarrers Masberg, zur Erledigung ger! Königlihen Patronats, die Lehrers, Drganiften un 
—— *— Bieberbefegung - bieler Stile nd Küfer-Adjunctenftelle zu Sculgendorf, —* 
durch Gemeindewahl nad Mapgabe der Verordnung Wriezen, Privat-Patronats, die Lehrer⸗ und m 
vom 2. December 1874 ©.-&. r. 3. 1874 N 28 Adjunctemflelle zu Flieth, Inſpection Prenzlau I, 
S. 355. 2 Privat-Patronais, 
Der bieherige Vrebiger zu Staffelde, Diöreie ; . 
Soldin, — Deutſch if zum Pfarrer bei den Bermifchte Nachrichten : 
Evangeliihen Gemeinden der Parodie Dokberzin, Königl. pomologifches Inſtitut zu Proskan. 
Diöcele Angermünde, beflellt worden. Das Winsgr- Semefter am Königl. pomologiſchen 
Der Schulamte:-Candidat Aurel Krauje iſt ale, Inſtitute in Pros in Schlefien beginnt den 16. d 
orbentlicher Lehrer an der Loniienfädtiiben Gewerbes tober d. I. Die Ant at den Zmed, durch gehe un 
ſchule zu Berlin angeflellt worden. Peiipiel, auf dem Weg eorie und der Prarie 
Der Schulamts-Candidat Zimmerftaedt if als die Gärtnerei in unjerem be, bejenbers * 
ordentlicher Lehrer an der Louiſenſtädtiſchen Realſchule Nutzgärtnerei und namentlich de ‚au heben 
zu Berlin angeftellt worden. ‚und zu fördern. nr 
An der höheren Pürgerihule zu Rathenow ift, Der Unterricht umfaßt während des zwei 
der Lehrer Ventzke als Zeichenlehrer angeflellt worden. | Eurius aus dem theoretiichen und practiichen Gebi 
Bacant find reip. werben die 1, Lehrer⸗ und Matbematif, Phyſik, Chemie, Mineralogie, Botan 
Gantorftelle zu Teupig, Inipection Königs = Wufter- (Anatomie, Morphologie, Phyfiologie, raphit, 
hauſen, Patronat Königlih (Königl, Holfammer der Kranfheiten der Pflanzen, mifrosfopiihe Uebungen ıc.), 
Königlichen Kamiliengüter zu Berlin), durch Emeritirung ; Zoologie, Allgemeinen Pflanzenbau, Obfikultur, ind 
des bisherigen Inhabers am $. Juli-d. 5. und. weil; beiondere Obftbaumzudt, die Lehre vom Baumicnitt, 
der für die Stelle befignirte 2. Lehrer vefüfrt hat, bie Obſtlenntuiß (Pomolegie), Obfibenugung, Weinbau, 
Lehrer» und Küfterflelle zu YJänidenborf, Inſpection Gemüſebau, Xreiberei, Blumenzucht, Gehölggudt, 
Luckenwalde, Königl, Patronats, dur Emeritirung bes | Handelsgemägsbau, Yandichaftsgärtnerei, Plan⸗ und 
jegigen Inhabers zum 1. October d. J. Früůchtezeichnen, Feldmeſſen und NRivelliren, Buchführung, 
Wiederbejegt iſt die Schulftelle zu Tangersbori, Bienenzudt und Seidenbau mit Demonftrationen; 
Inſpection Templin. Erlebigt find rejp. werben bie | Anmeldungen zur Aufnahme baben unter Bei⸗ 
Lehrer: und Küfter-Abjunctenflelle zu Grof-Spiegelberg, | bringung der Ban e ſchriftlich oder mündlich bei 
Inſpeetion Straßburg Ulm., Privat: Patromate, durch dem unterzeichneten Director. zu erfolgen, der auf 
Emeritirung des Inhabers zum 1. Detober d. J., bie |bereit if, auf portofreie Anfragen weitere Auskunft zu 
Lehrer-, Drganiften- und Küfterfielle zu Lindow, ns | ertheilen. rast 
fpection Jürerbog, Königlichen Patronats, feit Ende Prosfau, im Auguft 1876. 
Juli d. 3. durd Entlaflung bes bisherigen Inhabers, Der Director des Königl. pomologiſchen Inſtituts 
die 3. Lehrerfielle zu Neu-Barnim, Inſpection Wriegen, | Stoll. 
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ber KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 34. 


Aeichsgeſetzblatt. 

(Stück 16.) N? 1139. Uebereinkunft zwiſchen dem 
Deutſchen Reihe uud Rußland wegen Herflellung 
einer Eilenbahnverbindung zwiſchen Marienburg 
und Barihau. Bom 22./10, April 1876. 
Gefetfammilung für die Königlich 

Wreußifehen Staaten. 

(Stüd 23.) N? 8446. Geſetz, betreffend die Zus 

Ränbigfeit der Verwaltungs-⸗Behörden und ber 

Berwaltungsgerichte-Behörben im Geltungsbereiche 

der Provinzialordnung vom 29. Juni 1875. 

Bom 26. Juli 1876. 


Allerböchfier Erlaß 
wegen Verleihung des Enteignungsrechts in Bezug auf bie zum 
Ban einer Waſſerſtraße zwiſchen ven Rheinsberger See'n und der 
Mecklenburger Waſſerſtraße erforderlichen Erunbftüde. 

Ihren Beriht vom 25. Juli d. 3. ber 
ſtimme Ich, daß bei dem für Rechnung ber Staats- 
cafle auszuführenden Bau einer Waflerfiraße zwiſchen 
ben Rheinsberger See'n und den Mediendurgiihen 
Baflerfiraßen in Bezug auf die hierzu erforderlichen 
Grundflüde dad Enteignungsredt zur Anwendung ges 


bracht werbe. 
Wildbad Gaftein, den 28. Juli 1876. 
ge. Wilhelm. 
Für den Minifter für Handel ıc. 


ggez. Hofmann, 

An den Minifter für Handel, Gewerbe 

und öffentliche Arbeiten. 

Berordnungen und Bekanntmachungen 

der Königlichen Megierung: 

a. welde den Regierungsbezirk Potsdam und 
bie Stadt Berlin betreffen: 
Die Auferfursfegung von Scheibrmüngen ver Thalerwährnng 


betreffend. 
201. Auf Grund des Artifels 8 des Münzgefeges 
vom 9. Zuli 1873 (Reichs-Geſetzbl. S. 233) hat der 
Bundesrath die nachfolgenden Beftimmungen getroffen. 


51. Die AGroſchenſtücke der Thalerwährung, 


die Yo, "ıs, "a Thalerſtũcke und alle übrigen, auf 
micht mehr ald "ın Thaler Tautenden Silberſcheide⸗ 
münzen ber Thalerwährung, melde noch gegenwärtig 
geientiße Zahlungsmittel find, gelten vom 1. Juni 
876 ab nicht ferner als gefeglihe Zahlungsmittel. 
Es if daher vom 1. Zuni 1876 ab außer den 
mit der Einlöfung beauftragten Caſſen Niemand ver: 
pfliptet, dieſe Münzen in Zahlung zu nehmen. 


Den 25. Auguf 





1876. 


$ 2. Die im Umlauf befindlichen, in dem 51 
2 rg Münzen werden in ber Zeit vom 1. Juni 
bis 31. Auguf 1876 von den burd die Landes- 
Gentralbehörden zu bezeichnenden Caſſen derjenigen 
Bundesftaaten, welche dieſe Münzen geprägt haben, 
oder in beren Gebiet diefelben os ablungsmittel 
find, nad dem im Artifel 15 3 bed Münsgejepes 
vom 9. Juli 1873 feflgefegten Werthverhältniſſe für 
Rechnung des Deutihen Reihe ſowohl in Zahlung 
genommen, ald auch gegen Reichs- ober Landesmünzen 
umgewechſelt. 

Nach dem 31. Auguſt 1876 werden derartige 
Münzen auch von dieſen Caſſen weder in Zahlung 
no zur Umwechſelung angenommen. 

$ 3. Die Berpflihtung zur Annahme und zum 
Umtauſch ($ 2) findet auf durchlöcherte und anders 
als dur den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht ver- 
ringerte, ingleihen auf verfälfhte Münzftüde feine 
Anwendung. 

Berlin, den 12, April 1876. 

Der Reihsfanzler. 
ge. v. Bismard. 
* 





* * 

Zur Ausführung der vorſtehenden, im Reichs— 
Geſetz⸗Blatt S. 162 publicirten Bekanntmachung 
wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
unter den voraufgeführten Bedingungen die vorbe— 
xichneten Münzen in den Monaten Juni, Juli und 
Auguft 1876 innerhalb des Preußiihen Staates bei 
ben unten namhaft gemachten Caſſen nad dem feft- 
gelegten ge ge —* in Zahlung ange⸗ 
nommen als auch gegen Reichs-, beziehungswei 
Landesmünzen umgewechſelt * — 

a. in Berlin bei der General-Staatscaſſe, der 
Staats ſchulden⸗Tilgungscaſſe, der Eafje der Königlichen 
Direetion für die Berwaltung ber direcien Steuern, 
bem Haupt-Steuer-Amt für inländifhe Gegenflände, 
dem Haupt-Steuer-Amt für ausländiihe Gegenflände 
und ber unter dem Vorſteher der Minifterial-Mifitair- 
und Bau⸗Commiſſion ſtehenden Caſſe; 

b. in ben Provinzen bei den Regierungs- 
Hauptcafien, den Bezirks-Hauptcafjen in der —* 
Hannover, der Landescaſſe in Sigmaringen, den 
Kreiscaſſen, den Caſſen ber NKönigligen Steuer⸗ 
Empfänger in ben Provinzen Schleswig: Holftein, 
Hannover, Weſtfalen, Hefjen-Nafjau und Rheinland, 
den Bezirkscaffen in den Hohenzollernſchen Landen, 


ben Forftcafien, den Haupt-Zolle und Haupt-Steuer⸗ | Empfang. hiermit beicheinigt wirb, von ber hiefigen 
Aemtern, ſowie den Neben-Zoll- und Steuer-Yemtern. | Stabigemeinde ald ein Darlehn zu fordern hat. 


Berlin, den 25. April 1876. 
Der FinanzMinifter. 
Camphauſen. 


Die vorſtehende Belanntmachung wird hierdurch und 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 5. Mai 1876. 
Königl. Regierung. 
Privilegium 
wegen Nusgabe auf jeben Iuhaber lautender Anleiheicheine der 
Stabt Berlin zum Betrage von 30.000,000 Mark Reihswährung. 
Bom 17. Juli 1876, 
Wir Wilhelm 
von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛe. 
202. Nachdem der Magifrat Meiner Haupt» und 
Refidenzkadt Berlin im Einverfländnifje mit der Stadt⸗ 
verordneten-Berfammlung daſelbſt darauf angetragen 
bat, Behufs Ausführung von Ermweiterungsbauten der 
fäbtiichen Waſſerwerke, ſowie Behufs Ausführung 
der Canaliſation in ben Radialſyſtemen I, II, IV, und 
V eine Anleihe von 30,000,000 Mark Reihewährung 
aufnehmen und zu dieſem Ende auf jeden Inhaber 
lautende, mit Zinsſcheinen verfehene Stadtanleiheſcheine 
ausgeben zu dürfen, erteilen Wir in Bemäßpeit des $ 2 
des Geſetzes vom 17. Juni 1833 wegen Ausftellung von 


Papieren, welche eine Zahlungsverbindlicdfeit gegen |‘ 


jeden Inhaber enthalten, durch gegenwärtiges Privi- 


| Diejes Capital bildet einen Theil der in Höhe von 
30,000,000 Mark Reihewäprung «aufgenommenen 


— 


Anleihe. 


Die Berzinfung dieſes Capitals erfolgt mit Bier 
ein Halb vom Hundert und die Tilgung ter An 
feihe mit ein Procent der Capitalſchuld unter Hinzu⸗ 
rechnung ber erjparten Zinien nah Ma .ber 
m. genehmigten, nacflehend abgebrudten Be⸗ 
ingungen. 

Für die Sicherheit des Kapitals und ber Zinſen 
haftet die Stadt Berlin mit ihrem geſammten gegen- 
wärtigen und zufünftigen Bermögen und mit ihrer 


Steuerfraft. 
1876. 
Stabtfiegel.) 


Berlin, den 
. g J 
Magiſtrat hiefiger Königlicher Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 
(Unterſchrift des Magiſtrats⸗Vorſitzenden 
und eines Magiſtrats⸗Mitgliedes unter Beifügung 
des Amıstitels.) 





Hierzu find Zinsſcheine Controlbuch 
nebft ... . Anweiſung Sie... NM ..bi.. 
audgereicht. Eontrolbeamter. 
Bedingungen 


zu einer von ber Stadtgemeinde Berlin aufjzunchmenden 
Anleihe von 30,000,000 Marf Reihewährung. 
Der Magiftrat und die Stadtverordneten « Ber- 


legium zur Ausftellung. von 30,000,000 Mark Reiche: | fammlung von Berlin haben befchlofien, Behufs Aus— 
mwährung Berliner Stadtanleiheſcheine nad beiliegendem | führung von Erweiterungsbauten der flädtiichen Wafler- 
Schema und nad Maßgabe der vom Magiftrate unterm | werfe und a ii der Canaliſation in den Radial» 
24. März db. J feſtgeſtellten, ebenfalls beigefügten |Spftemen J., II., IV. und V. eine Anleihe von 
Bedingungen, mit Borbehalt der Rechte Dritter, |30,000,000 Marf Reihswährung aufzunehmen, melde 
Unfere landesherrlihe Genehmigung, ohne jedoch da- mit A, pCt. jährlih verzinslih, von Seiten dee 
durch den Inhabern der Anleihefheine in Anfehung | Gläubigers unfündbar ift und vom 1. April 1879 ab 
ihrer Befriedigung eine Gemwährleiftung Seitens des regelmäßig mit Eind vom Hundert bes urfpränglichen 


Staates zu bewilligen. 
Urfundlid unter Unferer Höchſteigenhändigen 
Unterihrift und beigebrudtem Königlihen Infiegel. 
Gegeben Schloß Mainau, den 17. Juli 1875. 
(L. S.) ges. Wilhelm. 
Zugleich ) Für den Minifter 
für den Finanz Minifter. | für Handel, Gewerbe und 
993. Gr. Eulenburg. Öffentliche Arbeiten. 


8983. Hofmann. 


; (Stadtwappen) 
Anleiheſchein — Stadt Berlin 


er 
.... Mark Reichswährung. 

Ausgefertigt in Gemaͤßheit des landesherrlichen 
Privilegiums vom 17. Juli 1876 (Mmtöblatt. der 
Königlichen Regierung zu Potsdam vom. . 
1876 Stück . .). 

Der Magiſtrat der Stadt Berlin beurfundet und 
befennet hiermit, daß der Inhaber dieſes Anleiheſcheins 
den Betrag von... . Marf Reihswährung, deſſen 


Litt... 


nominellen Schulbdcapitals unter Hinzurechnung ber 
erſparten Zinſen nad einem von der Staatsbehörde 
genehmigten Amortijationdplane mittelft Verlooſung 
oder Antaufs der Anleiheſcheine getilgt wird: Der 
Stadtgemeinde flebt das Recht zu, Die ganze Anleihe 
oder einen größeren Tpeil derſelben aufzufündigen, 
jedoch joll von diefem Rechte vor dem 1. April 1850 

fein Gebrauch gemadt werben. 
Die Ausfertigung der Anleipefheine erfolgt 
2000 


in 
Apoints von 100, 200, 500, 1000, und 





.)5000 Marf Reichswahrung. 


Die Zinjen werden mit jährlih vier und ein 
halb vom Hundert am 1. Januar und 1. Juli gegen 
Nüdgabe der ausgefertigten halbjährlichen Zinsideine 
durch bie Stabt-Hauptcaffe in Berlin gezahlt. 

Den Anleihejcheinen werben Zinsſcheine für. einen 
vierjährigen Zeitraum und. eine Anweifung. jur Er: 
neuerung ber Zinsſcheine beigegeben. 

Die Ausfertigung neuer Zinsſcheine erfolgt bei 
ber Stabt-Hauptcalje zu Berlin gegen ‚Ablieferung ber 
ben älteren Zinsſcheinen beigefügten. Anweiſung. 
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Beim Berlufte der Anmweifung erfolgt bie Aus⸗ 
hänbigung ber neuen Zinsſcheine auf redhizeitige Bor; 
zeigung an ben Inhaber des. Anleiheicheines. 


Ale Befanntmahungen, welde die Anleihe be 


und an beilen Stelle bed: im $ 8 erwähnten 

achten Zahlungstermins ſoll der fünfte treten. 

Für die Sicherheit ber Anleiheicheine, wie für bie 
pünftlihe und unverfürgte Zahlung der Zinien haftet 


treffen, namenilih auch die Belanntmadhungen ber die Stadtgemeinde mit ihrem ganzen gegenwärtigen 


durch das Loos gezogenen Stadianleiheſcheine ge— 
ſche durch den Deutſchen Reichs- und Königlich 
Preußiſchen Staats⸗Anzeiger oder das an deſſen Sielle 
tretende Organ, durch bad Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam, oder das an deſſen Stelle 


tretende Blatt und durch zwei Berliner Zeitungen. Reihe... . 


Die Namen ber legteren und etwaige Veränderungen 
werden im Reichs⸗Anzeiger befannt gemacht. 

Mit dem Tage, an welchem nad dieſen Befannts 
madungen unter Einhaftung ber geſetzlichen breimonat- 
lihen Kündigungsfrift, das Eapital zurüdzuzahlen iſt, 
bört die Verzinſung deſſelben auf. Gegen Auszahlung 
bed Eapitald find mit ben Stabtanleihefcheinen auch 
die dazu gehörigen Zinsfcheine der fpäteren ren * 


— 


fraft. 


und zufünftigen Bermögen und ihrer ganzen Steuer- 


Berlin, den... ten 


| Magiftrat biefiger Röniglider Haupt und Refidenzfladt. 
(Unterfrift.) 


...Marf.. Pf. 


(Trodener Stempel.) 
(Stadiwappen.) 
Zinsfchein 


zum 
Anfeihefchein ber Stadt Berlin. 
Littr... MM ...öüber... Marf Reihswährung. 
Inhaber empfängt am . . 18 


Schein M.. 


ten 


. ee“ 


termine zurüdzuliefern; für bie fehlenden Zinsicheine an halbjährlichen Zinjen aus der Stabt-Hauptcaffe zu 


wirb der Betrag vom Capitale abgezogen. 

Der Gapitalbetrag der ausgelooften Stadtanleiher 
ſcheine verfällt zu Gunften der Stadt, wenn die Eins 
löſung nit binnen breißig Jahren nad dem Fällig- 
feitdtermine erfolgt. Die Zinsfcheine verjähren mit 
Ablauf des vierten Kalenderjahres nah dem Jahre 
ihrer Fälligfeit. Die Amortijation berfelben if un- 
flatthaft; doch ſoll für den Fall, daß der Berluft der 
Zinsſcheine vor Ablauf der vierfährigen Verjährungs⸗ 
frift beim Magiftrate angemeldet und der flattgehabte 
Befig der Zinsiheine durch Vorzeigung ber Anleihe 
feine oder fonft in glaubhafter Weife dargethan wird, 
nad Ablauf der Verjährungefriſt der Betrag der ans 
gemeldeten und bis dahin nicht vorgefommenen Zins⸗ 
feine gegen Duittung ausgezahlt werben. 

In Anfehung der verlorenen ober vernichteten 
Stadtanleihefcheine finden die auf bie Staatsichuld- 
ſcheine Bezug habenden Borfchriften der Berorbnung 
vom 16, Juni 1819 wegen bes Aufgebot und ber 
Amortifation verlorener oder vernichteter Staatdpapiere 


58 1 bis 12 mit nachflehenden Maßgaben Anwendung: |... te Reihe Zinsſcheine für die vier Jahre vom 
a, bie im $ 1 jener Berordnung vorgeſchriebene Anz | bis 


Berlin. . Mark .. Pennige Reichswährung. 
Berlin, den ER ..... 18.545 
Magiftrat 
biefiger Königlicher Haupt: und Reſidenzſtadt. 
(Unterſchrift des Magiftrats+Borfigenden und eines 
Magifrats:Mitgliedes). 
(Stabtwappen.) 


Sontrolbeamter. 
Berjährt nah dem Geſetze vom 31. März 1838 


ſchein durchlocht if. 
Anweiſung 
zum 
Anleiheſchein der Stadt Berlin. 
Lit... ... über... Mark Reichswährung. 
Inhaber empfängt gegen dieſe Anweiſung bie 


.er ee 


bei der Stabt-Hauptcafle zu Berlin, 


zeige muß dem Magiftrate zu Berlin gemacht |fofern von dem Inhaber des Anleiheſcheins nicht recht— 


werben, welchem alle diejenigen Geſchäfte und Bes |zeitig Widerſpruch erhoben worden i 


fugnifje zuflehn, welche nad der angeführten Ber- 
ordnung dem Schag = Miniflerium zufommen, 


während gegen bie Verfügungen bes Magiftrats | 


fl. 
Berlin, den. . Il ...... 32 
Magiftrat 


hiefiger Königliher Haupt: und Nefidenzfabt. 


Rekurs an die Königliche Regierung zu Potsdam (Unterſchrift des Magiftrats- Borfigenden und eines 


flattfindet. 

b. das im $ 5 jener Verordnung gedachte Aufgebot 
erfolgt bei dem Königlihen Stabigerihte zu 
Berlin; 

c. bie im $ 6, 9 und 12 jener Berorbnung vor: 


Magiftrats-Mitgliebes). 
(Stabtwappen.) 
"Eontrolbeamter. 
Anmerfung zu den Schemad für bie Zinsſcheine 


geihriebenen Bekanntmachungen follen burd die- und Anweifungen: 


jenigen Blätter geſchehen, durch welche die aus— 
gelooſten Stadtanleiheſcheine veröffentlicht werden; 
d. an Stelle der im $ 17 jener Verordnung er—⸗ 
mwähnten ſechs Zins-Zahlungstermine follen vier 


Die Namens-Unterſchriften des Magiſtrats⸗ 
Vorſitzenden und des zweiten Magiſtrats⸗Mitgliedes 
fönnen mit Lettern oder Facſimileſtempeln gedruckt 
werden, doch muß jeder‘ Zinsoſchein oder jede An⸗ 
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weifung mit ber eigenhändigen Namens⸗Unterſchrift 
eines Controlbeamten verſehen werden. 


«= 
Das vorſtehende der Stadtgemeinde Berlin unter 
dem 17. Juli d. 3. ertheilte Allerhöchfle Privilegium 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Poisdam, den 17. Auguf 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


b, welche den Regierungsbezirf Potsdam 
ausfhließlih betreffen: 

Die Ermittelung der Heimathe-Verhältniffe mehrerer in Franfreih 
verftorbener, angeblich Preußlſcher Untertbanen betreffend. 
203. Inhalts der Seitens der Franzöfiihen Re— 
gierung dem Auswärtigen Amte mitgetheilten Todtens 
Icheine find in Franfrei folgende angeblih Preußiſche 
Staatsangehörige verftorben: 1) am 14. Mai 1874 zu 
Arzew in Algierder Defonom Franz; Demupter, ge: 
boren zu Dandroppen, etma 63 Jahre alt, 2) am 10. Ser 
bruar 1875 zu Borbeaur die Kaufmannswittwe Sabine 
Lanoue, geb. Rohont, geboren zu Kachkſcheck, etwa 
60 Jahre alt, 3) am 18. April 1875 in Paris bie 
Wälherin Magarethe Blesner, en zu Berfide, 
etwa 20 Jahre alt, 4) am 11. Juli 1875 in Nizza der 
Kurtiher Johann Müller, geboren zu Feldbach, etwa 
40 Jahre alt. Da die Angehörigen dieſer verfiorbenen 
Perſonen, ſowie deren Heimatbsorte fich bisher nicht 
baben feftflellen laſſen, fo weiſen wir bie Polizei- 
Behörden an, hierüber Ermittelungen anzuſtellen und 
uns im Falle des Gelingens Anzeige vom Ergebnif 

zu machen. 

Potsdam, den 16. Auguf 1876, 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

Grledigte Kreie-Mundarziitelle. 

204. Die Kreis⸗Wundarztſtelle des Kreiſes Ruppin, 
welde durch den wegen hohen Alters erfolgten Zurüd- 
tritt des bieherigen Inhabers zum 1. Dectober d. 3. 
erledigt wird, fol wieberbefegt und in Alt-Ruppin 
bomicilirt werden. Qualificirte Bewerber fordern mir 
hiermit auf, fib unter Einreihung ber bezüglidhen 
Zeugniffe und eines kurzen geſchriebenen Lebenslaufes 
bis zum 1. October d. 5%. bei und zu melben. 

Potsdam, den 16. Auguft 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Hebammen: Lehrcurfue. 

205. Der diesjährige Lehrcurfus im Königlichen 
Hebammen-Fnfitut zu Berlin beginnt am 1. Detober 
db. %. Wir bringen bies unter Binweis auf den $ 5 
der Hebammen-Fnfruction vom 10, September 1871 
(Amtsblatt pro 1871 Seite 261), wonach Schülerinnen, 
welde am 1. Detober in dem, zur Zeit im Königlichen 
Charité / Gebäude zu Berlin befindlichen Lehr» Infitut 
nicht eingetroffen find, zu gemwärtigen haben, daß fie 


21. 
lehrer-Seminar in Kyrig wird vom 12.—15. De 
nicht mehr zugelaſſen und bei fpäterem Erſcheinen cember d. 





auf, ben Schülerinnen ihres Orts das pünktliche Er- 
feinen im Inſtitut noch befonders einzufchärfen. 
Potsdam, den 19. Auguft 1876, 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Die ſchußfreien Zr auf dem Artillerie-Echiehplap bei Cummere⸗ 
dorf für das Jahr 1876 beireffend. 
206. Unter Bezugnahme auf unfere Polizei-Berorbnung 
vom 2, November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — 
bringen wir hierdurch zur öffentlihen Kenninif, baf 
bie Shußfreien Tage auf dem Sciefplage ber 
Königl. Artillerie-Prüfungs-Commilfion bei Cummers⸗ 
dorf für das Jahr 1876 wie Inge 
at 


eſtgeſetzt find: 
im Mon As, e 
der 30,, 
im Monat September: 


ber 6. 11. 12. 21. und 27, 
im Monat October: 
ber 2, 4. 9. 11. 16. 18. 23. 24. und 30,, 
im Monat November: 
der 1. 6. 8. 15. 16. 20. 22. 27. und 28, 
im Monat December: 
ber 4. 5. 6. 11. 12. 13, 18. 19. 20. 27. 28. und 29, 
Potsdam, den 21. Auguft 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Befanntmachungen der Raiferlichen Ober⸗ 
Boft-Direetion zu Potsdam. 
Pofcours:Beränbrerung zwilchen Loͤwenberg i. M. und Zehbenid. 

J Bom 1. f. M. ab wird bie Perſonen⸗Poſt 
zwifchen Löwenberg i. M. und Zchdenid den folgenden 
veränderten Gang erhalten: aus —— i. M. 
12 Uhr 40 Min. Nachm., aus Zehdenick 9 Uhr 


‚30 Min. Borm. Beförberungsfrift 2 Stunden. 


Porsbam, den 14. Auguf 1876. 
Der Kaiſerl. Dber-Pofl-Director. 

In Bertretung: Lehmann. 
Boftconrir-Beränderung zwiichen Granfee und Prenzlau, 
34. om 1. f. M. ab wirb bie Perfonenpoft 
wiſchen Granfee und Prenzlau ben folgenden vers 
nderten Gang erhalten: aus Granjee 2 Uhr 20 Min. 
früh, dur Zehdenid 3 Uhr 35 Min. bie 3 Uhr 
45 Min. früh, durch Templin 5 Uhr 35 Min. bis 
5 Uhr 50 Min. früh, dur Hafleben 7 Uhr 35 Min, 
bis 7 Uhr 45 Min. früp, in Prenzlau 9 Uhr 20 Min. 
Borm., aus Prenzlau 3 Uhr Nachm., wie bisher, in 

Granjee 10 Uhr Abende, wie biöher. 
Potsdam, den 14. Auguft 1876. 
Der Raiferl. Ober-Pof-Director. 
In Bertretung: Lehmann. 


—— en 7 des Königlichen 


— chul⸗Collegiums. 
rüfung im Königl. Schullehrer⸗Seminar zu Kyri 
ie zweite Prüfung im Könige. Schul⸗ 


Zweite 


N. abgehalten werben. Die Anmeldungen 


unnachſichtlich zurückgewieſen werten, hiermit zur aus⸗ find durch bie bezüglichen Kreis» Schulinipectoren an 
drüdlihen Kenntniß ſowohl der Schülerinnen, welche uns eingureihen und bdenfelben beizufügen: 1) base 
von uns zur Zulaflung beftimmt find, als aud der | Driginal-Prüfungs-Zeugnif, 2) ein Zeugnig des Local: 
hinen vorgefegten Ortsbehörben und forbern bie Iegteren | Schulinfpectpre, 3) eine von bem Eraminanden ſelbſt⸗ 
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Rändig angefertigte Ausarbeitung über ein von ihm 
felbft gewähltes Thema mit ber Berfiherung, daß er 
feine anderen als die von ihm angegebenen Duellen 
dazu benugt habe, 4) eine Probeſchrift mit beutichen 
und lateiniſchen Leitern und 5) eine Probezeichnung 
mit ber Berficherung, biejelbe ohne fremde Beihülfe 
angefertigt zu haben. 
Berlin, ben 15. Auguf 1876. 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Zweite Prüfung 
im Königlihen Schullehrer-Geminar zu Oranienburg. 
22. Die zweite Prüfung im Königliden 
Schulirhrer-Seminar zu Oranienburg wird vom 
28. November bis 1. December d. J. abge- 
halten werben. Die Anmeldungen find durch bie 
bezügliden Kreis-Schulinipectoren bis zum 1. Mo: 
veniber d. J. an uns einzureichen und benjelben 
beizufügen: 1) das Driginal-Prüfungszeugniß, 2) ein 
Zeugniß des Local⸗Schulinſpectors, 3) eine von dem 
Eraminanden jelbfiftändig un Ausarbeitung 
über ein von ihm ſelbſt gewähltes Thema mit ber 
Berfiherung, daß er feine anderen als die won ihm 
angegebenen Quellen bazu benupt habe, 4) eine 
Probeichrift mit deutſchen und lateiniſchen Leitern und 
5) eine Probezeihnung mit der Berfiherung, dieſelbe 
ohne fremde Beihülfe — zu baben. 
Berlin, den 15. Auguft 1876, 
Königl. Provinzial-Schul:Eollegium. 
air ee sera des Königlichen 
Dber-Bergamts zu Halle. 
Nachſtehende Berleihungsurfunde: 
„Auf Grund ber am 23. April 1875 mit 


18, 


19. Nachſtehende Berleihungsurfunde: 

„Auf Grund der am 23. April 1875 mit 
PräfentationdeBermerf verfehenen Muthung nnd ber 
Erflärung vom 9. Juli 1876 wird dem Brunnen» 
baumeifter Auguſt Bood zu Königs: Wufterhaufen 
und dem Thongrubenbefiger Franz Landsberg zu 
Zernöborf unter bem Namen: 

olland 
das Bergwerfseigentbum in dem felde, deſſen Bes 
gränzung auf dem heute von und beglaubigten 
Sitwationsriffe mit den Buchſtaben A. B.C.D. E. F 
A. bezeichnet if, und welches — einen Flädeninhalt 
von 2189000 TI Mtr., geichrieben: Zwei Millionen, 
ein Hundert neun und achtzig Tauſend Quadratmetern 
umfafjend in den Gemeinden Schenfendorf, 
Mittenwalde, Erummenfee und Gallun, im Sreife 
Teltow des Regierungsbezirfs Potsdam und im Obers 
bergamtsbezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber 
in bem felde vorfommenden Braunkohlen hier: 
burd verliehen.” 
urfundlid ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 
dem Bemerfen, daß ber Gituationsriß in dem 
Büreau des Königlihen Bergrevierbeamten zu 
Neuftadt-Eberswalde zur Einficht offen liegt, unter 
Berweifung auf die Paragraphen 35 und 36 bes 
Allgemeinen Berggeieges vom 24. Juni 1865 hiers 
durch zur äffentlihen Kenntniß gebracht. 
Halle a. S., den 15. Auguft 1876. 
Königl. Oberbergamt. 
Nachſtehende — — 
„Auf Grund der am . Aprit 1875 mit 
Präjentations-Bermerf verjehenen Muthung und ber 


20. 


Präfentationsvermerf verjehenen Muthung und der | Erflärung vom 9. Juli 1876 wird dem Brunnen- 
Erklärung vom 9. Juli 1876 wird dem Brunnen= |baumeifler Auguft Bood zu Königs-Wuferhaufen 
baumeifter Auguſt Bood zu Königs: Wuferhaufen und dem Thongrubenbefiger Franz Landsberg zu 


und dem Thongrubenbefiger Franz Landsberg zu 
Zernöborf unter dem Namen 
Eolberg 
das Bergwerks-Eigenthum in dem Felde, defien Be: 
gränzung auf bem heute von und beglaubigten Situations⸗ 
riffe mit ben Budftaben: A. B. C.D. E. F. G. H. 
J.A. — iſt, und welches — einen Flächen-Inhalt 
von 2189000 Mir., geſchrieben: Zwei Millionen 
ein Hundert neun und achtzig Taujend Quadratmetern, 
umfafjend — in den Gemeinden Schenfendorf, Erummen: 
fee und Gallun im Kreiſe Teltow des Regierungsbezirfs 
Potsdam und im Dber-Bergamis-Bezirfe Halle ge— 
legen if, zur Gewinnung ber in dem Felde vor- 
fommenden Braunfohlen hierdurch verliehen.” 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsriß in dem Bürcau 
bed Königlichen Bergrevier- Beamten zu Neufladt- 
Eberswalde zur Einſicht offen liegt, unter Berweifung 
auf bie Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen 


Berggefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur) 


Öffentlihen Kenntniß gebradt. 
Halle a. S, den 15. Auguf 1876, 
Königl, Ober-Bergamt, 


Zernedorf unter dem Namen: 
| 


be 

das Bergwerfs-Eigenihum in bem Felde, deſſen Be— 
\grängung auf dem heute von und beglaubigten 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben: A, B.C.D. E 
F. A. bezeichnet if, und weldes — einen Flächen— 
"Inhalt von 2189000 AMir., geichrieben: Zwei 
‚Millionen ein Hundert neun und achtzig Taufenb 
Quadratmetern umfaſſend — in ben Gemeinden 
Scenfendorf, Mittenwalbe, Crummenſee und Gallun, 
‚im Kreife Teltow bes Regierungsbezirfs Potsdam und 
im Dber-Bergamtd-Bezirfe Halle gelegen if, zur 
Gewinnung ber in bem Felde vorfommenden Braun: 
kohlen hierdurch verliehen.” 

urfundli ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 
dem Bemerfen, daß der Situationdriß in bem Bürcau 
des Königlichen Bergrevier- Beamten zu Neuftabt- 
Eberswalde zur Einfiht offen liegt, unter Verweiſung 
auf bie Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeieges vom 24. Juni 1865 hierburd zur öffent: 
lihen Kenntniß gebradt. 

Halle a. S., den 15. Auguft 1876. 
Königl. Ober-Bergamt. 
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Herfiellung und Haupiveränbetungen von Belriebsanlagen 
, über Tage x. 
21. Wir finden und veranlaft, die Bergwerks⸗ 


befiger darauf aufmerfiam zu maden, daß die Her- 
—— und Hauptveränderung von Betriebsanlagen 
über Tage und von Anlagen, die bie beſſere Ber- 
werthung oder eine Steigerung des Abſatzes bed ge= 
mwonnenen Probucted zum Zweck haben, alio als 
Zubehör des Bergwerfs anzujehen find, wie z. B. bie 
Anlage von Grubeneifenbahnen mit ſchmaler Spur, 
von Maſchinen, Preßfleinfabrifen u. j. w. Gegenfland 
des Betrieböplanes find und beshalb den Vorſchriften 
ber 88 66 bis 70 einfchließlih und 207 des Allge 
meinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 unterliegen. 
Bor der Ausführung einer ſolchen Anlage ift daher das 
bezüglie Project mit einer ausführlichen Beihreibung 
und ben erforderlihen Zeichnungen dem zufländigen 
Bergrevierbeamten zur Prüfung und Genehmigung 
vorzulegen, widrigenfalld bie Beftimmung des $ 70 
Allgemeinen — zur Anwendung gelangt. 
Halle, den 12. Auguſt 1876. 
Königl. Ober⸗Bergamt. 

Belanntm en der Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch Märkiſchen @ifenbabn 
Traneport-Begünfiigungen für Auoſtellunge-Gegenftände. 
122. Für diejenigen Gegenflände, welde auf der in 
ber Zeit vom 11. bis 14. September d. J. in Breslau 
fattfindenden Ausftellung der 21. Wander-VBerfammlung 
Deutſcher und Defterreichiicher Bienenwirthe ausgeftellt 
werden und unverfauft bleiben, wird auf der 
biefjeitigen Eiſenbahn eine Transportbegünftigung in 
ber Art gewährt, daß während für den Hintransport 
die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rüd- 
transport auf berielben Route an den Ausſteller 
fradtfrei erfolgt, wenn durch Borlage des Driginal- 
Frachtbriefes für die Hintour, ſowie dur eine Be— 
Iheinigung des Ausftellungs « Comited nachgewieſen 
wird, daß die Gegenflände :c. ausgeftellt gemweien und 
unverfauft geblieben find und wenn der Rüdtransport 
innerhalb 8 Tagen nach Schluß der Ausftellung ftatt- 

finder. Berlin, den 9. Auguft 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines Nachtrage zum Tarife für ven Norddeutſch-— 
Ungarijchen Verband: Berfehr. 
123. Bom 2%. 
Norddeutſch-Ungariſchen Verband-Verkehr ein Nach— 
trag V. in Kraft, welcher ermäßigte Frachtſätze für 


jowie Drudfehlerberichtigungen enthält. Druderemplare 
bed Nachtrages werden von unjeren Güter-Erpebitionen 
in Berlin und Breslau auf Verlangen unentgeltlih 
verabfolgt. Berlin, den 12. Auguf 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Frachtſatz für den Artilel Roheiſen 

im Schiefiih-Märfifhen Berbanda-Güter-Verkehr. 
124. Bom 1. d. M. ab wird im Schleſiſch— 
Märkiihen Berbanbs:@üter-Berfehr bie Fracht für 


d. M. ab tritt zum Tarife für den 





ben Artilel Roheiſen“ bei voller Ausnutzung ber 
Tragfähigkeit der Wagen nad ben Sägen bed Aus 
nahme⸗Tarifs IXa (Nachtrag XIX) berenet. 
Berlin, den 12. Auguft 1876, 
Königl. Direction - 
der Riederichlefiih-Märkiichen Eiſenbahn. 
Directe Frachtſätze für RoheifensTransporte. 
125. Bom 1.d. M. ab find im Verband⸗Verlehr 
mit der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn directe Frachtſaͤtze 
für Roheiſen⸗Transporte nach der dieſſeitigen Station 
Berlin bei voller Ausnutzung der Tragfähigkeit der 
Wagen in Kraft getreten, welche bei Sendungen von 
Tarnowitz und Beuthen 1,23 Marf, von Redeneblid, 
Chorzow und Laurahätte 1,25 Mark, von Schoppinitz 
und von Königähürte via Ehorgow 1,27 Mark, ferner 
von Tarnowig nad Reiſicht 0,74 Marf pro 100 Kilos 
gramm betragen. 
Berlin, den 12. Auguft 1876. 
Königl. Direction 
ber Niederichlefiih-Märkiihen Eifenbahn. 
Ankündigung eines Nactragse zum Tarife für den birecien 
Güter-Berlehr. 
126. Bom 1. September d. J. ab tritt zum Tarife 
für den directen Güter-Verkehr zwiſchen Stationen 
der dieffeitigen, Berlin-Börliger, Halles-Soraus@ubener 
und Märkiich = Pojener Eiſenbahn einerfeitd und 
Station Stettin der Berlin - Stettiner Eiſenbahn 
andererjeits ein Nachtrag VIII in Kraft, welder die 
Einführung anderweiter Specials Befimmungen zum 
Berriebs- Reglement und Elalfifirations - Henderungen 
enthält. Das Nähere ift auf ben Berband»Stationen 
zu erfahren. 
Berlin, den 17. Auguf 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Marliſchen Eiſenbahn. 
Patent-Ertheilungen. 
Dem Maſchinen⸗Fabrilanten Robert Pzillas zu 
Brieg ift unter dem 8. Auguf d. 3. ein Patent 
auf eine Schlag: und Packmaſchine für Würfel« 
zucker in der ng: Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zufammenjegung, ohne es 
manden in ber Anwendung befannter Theile 
zu behindern, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worden. 
Dem Kaiſerlich Königlihen Hof und Kammer⸗ 


| Klavierfabrifanten Friedrich Ehrbar in Wien ift unter 


Holz, reglementariihe und tarifariiche Befimmungen, dem 11. Auguft 1876 ein Patent 


auf eine durch Modell, Zeichnung und Be: 
ſchreibung erläuterte Vorrichtung an Klavieren, 
um einzelne Töne beliebig nachklingen zu laſſen, 


auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 


den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worben. 

Dem Uhrmacher Carl Flugel in Wächtersbach, 

Kreis Gelnhauſen, ift unter dem 11. Auguf d. J. 
ein Patent 

auf ein Uhrwerk in der durch Modell, Zeichnung 

und Beihreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
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fegung, ohne Jemanden in der Benutzung be- 
fannter Theile zu befchränfen, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, unb 
für den Umfang des Preußifchen Staats erteilt worden. 
Dem Maihinenfabrifanten 3. Arndt in Lübed 

iſt unter dem 14. Auguft d. J. ein Patent 
‚auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Borrihtung an Drahtzug⸗ 
ttenbarrieren zum Deffnen berfelben von 
Innen, foweit biejelbe ald neu und eigen- 
thümlich erfannt worden if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


PerfonalsEbronik, 

Die Berwaltung der Polizei⸗Anwaliſchaft bei dem 
Königliden Kreisgeriht zu Berlin it vom 1. Sep: 
tember d. J. ab dem commiſſariſchen Berwalter des 
Domainen = Amis Mühlenhof, Regierungs - Eivil- 
Supernumerar Schulz zu Berlin übertragen worden. 

Im Kreife Prenzlau ift an Stelle des früheren 
Abminifirators Schünemann zu Bröllin der Lieute- 
nant Stowahs bajelbft zum Stellverireter bes Amis 
bezirls XXXI Züſedom ernannt worden. 

Der Privat⸗Secretair Hermann Meynow iſt zum 
Regierungs⸗Civil⸗Supernumerarius ernannt worden. 

Dei dem Königlihen Stabtgeriht zu Berlin find | 
beförbert worden: der bisherige Büreau-Aififtent Earl! 
Hugo; Friedrih Eduard Nitſchky zum Secretair und | 
der bisherige Düreau-Diätar Friebrih Wilhelm Paul 
Hoenow zum Büreau⸗Aſſiſtenten. 

Dffene refp. wiederbejeste Pfarr- und 

Lehrerſtellen. 

Die unter Privat-Patronat ſtehende Pfarrſtelle zu 
Lüdersdorf, Diöceſe Wriezen a. D., iſt durch das Ab» 
leben ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers Grubel, 
jur Erledigung nefommen. 

Der bisherige Hülfspribiger Julius Martin 
Pfeiffer zu Robrlad, Diöceſe Wufterbaufen a. D, 
it zum Pfarrer bei den Evangeliichen Gemeinden zu 
Schulzendorf und Königſtädt, Diöceſe Lindow-Granſee, 
beſtellt worden. 

Beſetzt iſt die 2. Lehrerſtelle in Klein Machnow, 
Diözefe Berlin Cöln. Zur Erledigung am 1. October 
d. %. fommt bie Lehrer: und Küſterſtelle zu Freien⸗ 
walde a./D., Didzefe Wriegen, durch Eremitirung des 
zeitigen Inhabers. | 


Bermifchte Nachrichten. | 
Deutfcher Neichs-Unzeiger | 





un 

KRönigl. — Staats⸗Anzeiger. 
erlin. 

Der „Deutſche Reichs- und Königlich 





—— Staats—⸗Anzeiger“ iſt das offizielle 
rgan für die Behörden des Deutſchen Reichs und 
des Preußiihen Staats. Derſelbe enthält namentlich 
bie Beklanntmachungen, betreffend: 


| 
ſchen Reis - 





1) Stedbriefe und Unterſuchungs⸗Sachen. 

2) Subhaflationen, -Aufgebote, Vorladungen und 
bergleichen. 

3) Berfäufe, Berpadhtungen, Submilfionen ıc. 

4) Berloofung, Amortifation, Zinszahlung u. ſ. w. 
von Öffentlihen Yapieren. 

5) Induſtrielle Etablifjements, Fabriklen und 
Groß l. 


hande 

6) Berjchiedene Bekanntmachungen. 

: —*5 Anzeigen. 

eater⸗Anzeigen. 
9) alle pekiten. | In ber Börfenbeilage. 
und in ber Handelg-Regifter- Beilage (Eentral- 
Handele-Regifter für das Deutſche Reid): 
1) die Eintragungen unb Loöſchungen in ben 
Handels⸗, Zeichen: und Mufterregiftern, 

2) Eoncurfe, ſowie die Leberfichten der anftebenben 
Eoneurstermine, 

3) Patente, 

4) Ueberficht über bie in der Vacanzen-Liſte für 


Militair » Anwärter enthaltenen erledigten 
Stellen, 

5) die Ueberfiht vacanter Stellen für Nicht⸗ 
Militair-Anwärter. 

6) die Ueberfiht der anſtehenden Subhaftations- 
Termine, 


7) die Berpactungstermine der. Königlichen, Hof- 
Güter und Staats «Domänen, ſowie anderer 
Landgüter, 

8) die von den Reichs-, Staatd- und Eommunal- 
behörden ausgejchriebenen Submilfionstermine, 

9) die Tarif- und Fahrplan» Beränderungen der 
beutihen Eijenbahnen, 

10) die Ueberfiht der Haupt » Eifenbahn » Berbin- 
dungen Berlins, 

11) die Ueberſicht der beſtehenden Poſidampfſchiff⸗ 
Berbindungen mit transatlantiichen Ländern, 

12) das Telegraphen-Berfchreblatt. 

Der vierteljährlihe Abonnementöpreis 
bed aus dem Deutſchen Reiche = Anzeiger und dem 
Königlich Preußiſchen Staats » Anzeiger beflebenben 
Geſammtblattes beträgt einfchließlih der Bejonderen 
Beilage, des Poflblattes und des Gentral= Handels- 
Regiftere für das Deutſche Neid A Marf 50 Pf. 
(1 Thlr. 15 Sr.) 

Das Eentral:Handeld:Regi für das 
Deutſche Neich Fann auch für fich allein in 
befonderem Abonnement bezogen werden. 
Der vierteljährlihe Preis dafür beträgt 1 Marf 


50 9. (15 Sgr.) 


AUbonnementd:Beftellungen auf den „Deut 
und Königlid Preußiihen Staatd- 
Anzeiger”, ſowie auf das Be ug: 
für das Deutſche Rei” nehmen für Berlin bie König- 
lihe Erpedition des „Deutihen Reichs⸗ und Königlich 
Preußiſchen Staats-Anyeigers”, S. W. Wilhelmftraße 
Nr. 32, ſowie die Stabtpoft-Aemter dafelbft, außerhalb 
jebod nur bie Poſt⸗Aemter entgegen. 
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Borlefungen für das Studium der 
Zandwirtbfchaft an der Univerſität Halle. 
Das Winter-Semefter beginnt am 15. Detober. 


Bon ben für das Winter» Semefter 1876/77 an⸗ 


gegeigten Borlefungen der hiefigen Univerfität find für 
die Studirenden der Landwirihſchaft folgende hervor- 
zubeben 
a. 
Einleitung in das Stubium der Landwirthſchaft (Encys 
elopäbie, —— und Geſchichte der Landwirth⸗ 
haft): Prof. Dr. Kühn. Allgemeine Aderbaulehre: 
Derſelbe. Allgemeine Thierzuctlehre: Derjelbe. Spe- 
cielle Thierzuchtlehre: Prof. Dr. Freytag. Ergänzende 
Theile der ſpeciellen Thierzuchtlepre: Derſelbe. Epis 
Bes und anftedende Krankheiten der Thiere: Prof. 
r. Roloff. Sporabiiche Krankheiten der Hausthiere: 
Derjelbe. Lehre von der landwirthſchaftlichen Werth- 
fhägung und Buchführung: Prof. Dr. Freytag. Land— 
wirthichaftlihe Maſchinen⸗ und Geräthefunde: Prof. 
Dr. ® Drainage und Wieſenbau: Derielbe. 
Wege: und Brüdenbau: Derjelbe. Forſteinrichtung: 
Prof. Dr. Ewald. Erperimentalphrfif: ©. NR. R. 
Prof. Dr. Knoblauch. Beſprechung über phyfifaliiche 
Gegenflände und Uebungen im Seminar: Derjelbe. 
Molekularphyſik: Dr. Cornelius. Elemente ber 
Mechanik und Mafhinenlepre: Derielbe. Erperimental 
Chemie: Prof. Dr. Heing. Beiprehung über chemiſche 
Gegenftände: Derjelbe. Analytiihe Chemie, zweiter 
Theil (quantitative Analyfe): Dr. Schmidt. Theo- 
retifhe Chemie: Prof. Dr. Rathfe. Ueber bie 
wichtigeren Zweige der chemiſchen Induſtrie: Derielbe. 
Beiprehung über neuere chemiſche Unterſuchungen zur 
Einführung in die chemiſche Literatur: Derjelbe. 
Agrifultur- Chemie (erfter Theil, die Naturgeiege des 
Feldbaues): Prof. Dr. Märder. ——e— — 
Gewerbe (über Gahrungserſcheinungen und Spiritus— 
fabrifation); Derjelbe. Ueber organiide und uns 
organifhe Gifte: Dr. Schmidt. Geſteinslehre als 
Grundlage der Bodenfunde: Prof. Dr. von Fritid. 
Demonftrationen über Leitverfleinerungen: Derjelbe. 
Ueber Erdbeben: Derfelbe. Mineralogie: Dr. Brauns. 
Allgemeine Geologie: Derielbe. Ausgewählte Eapitel 
der phyſiſchen Erbfunde: Prof. Dr. Kirchhoff. 
Anatomie und Erperimentalpbyfiologie der Pflanzen: 
Prof. Dr. Kraus. Ueber Kryptogamen: Derjelbe. 
Morphologie und Spftematif der Thallophyten (Pilze. 
Fledten, Algen): Dr. Shmig. Walbbäume ber 
deutichen Flora: Derjelbe. Zoologie und vergleichende 
Anatomie: Prof. Dr. Giebel, Ornithologie: Derjelbe. 
Ausgewählte Eapitel der Anatomie und Phyfiologie der 
Hausthiere: Prof. Dr. Roloff. Allgemeine Ento— 


| höherer Semefter. 


In Rüdfiht auf fachwiſſenſchaftliche Bildung. 


— Dr. Laſtig. Landwirthſchaftsrecht: Prof. Dr. Doch ow. 


Ueberficht über die Entwidelung der wirthſchaftlichen 
Cultur in der Neuzeit: Prof. Dr. Conrab. 

b. In Rüdfiht auf ſtaatswiſſenſchaftliche und 
allgemeine Bildung, insbejondere für Stubirende 
Finanzwiſſenſchaft: Prof. Dr. 
Eiſenhart. Ueber Beld- und Banfweien: Prof. Dr. 
Conrad. Preußifches Landredt: Prof. Dr. Lafig. 
Preußiſches Verwaltungsrecht: Prof. Dr. Meier. 
Preußiihe Provinziale und Kreisorbnung: Derfelbe. 
Deutſches Reichs- und Landesflaatsreht: Prof. Dr. 
Boretius. Deutfches Privatrecht: Derſelbe. Ein- 
leitung in bie Philofophie: Prof. Dr. Erdmann. 
Logik: Prof. Dr. Haym. Pipchologie: Dr. Thiele. 
Aeſthetik: Dr. Krohn. Geſchichte der Philoſophie: 
Prof. Prof. Dr. Dr. Erdmann und Haym. Geſchichte 
der neueren Philoſophie feit Kant: Prof. Dr. Ulrici. 
Ueber Bhilojoppie und Offenbarung (für Studirende 
aller Fächer): Prof. Dr. Shlottmann. Die Lehren 
der modernen Naturmwifienichaft über Urjprung, Alter 
und Entwidelung des Menſchengeſchlechts: Prof. Dr. 
Ulrici. Geſchichte der bildenden Kunft rifllicher 
Zeit: Derſelbe. Geographie ber außereuropaͤiſchen 
Erbtheile: Prof. Dr. Kirchhoff. Geſchichte bes 
Streited zwiſchen Kaiſerthum und Pabſtthum: Dr. 
Shum. Geſchichte des Zeitalters Friedrichs bes 
Großen (1740—1786): Prof, Dr. Ewald, Allge- 
meine Geſchichte im Zeitalter over Aufflärung und 
Revolution: Prof. Dr. Droyjen. Preußiihe Ger 
ihichte von 1840-1850: Prof. Dr. Ewald. Neueſte 
(vornehmlich deutiche) Geſchichte jeit 1848: Prof. Dr. 
Dropſen. Geſchichte des deutſchen Romans jeit 
Wieland: Prof. Dr. Haym. Shalkeſpeare's Leben 
und Werke: Prof. Dr. Elze. 

c. Theoretiiche und praftiiche Lebungen. Analytiſche 
Uebungen im chemiſchen Laboratorium: Prof. Dr. Heine. 
Mineralogiihe und geognoftiiche Uebungen: Prof. Dr. 
v. Fritſch. Phytotomiſches und pflanzenphyfiologiiches 





ch. Prafticum: Prof. Dr. Kraus. Zoologiſch⸗-Jootomiſche 


Uedungen: Prof, Dr. Giebel. Uebungen im Iand- 
wirtbicbaftlih-phyfiologiichen Laboratorium: Prof. Dr, 
‚Kühn. Uebungen im Unterfuhen und Beurtbeilen 
‚ber Wolle: Prof. Dr. Freytag. Uebungen im Inſecten⸗ 
‚Beftimmen: Prof. Dr. Tafhenberg. Uebungen im 
mathematiſchen und naturwillenichaftlihden Seminar: 


Prof. Prof. Dr. Dr. Rojenberger, Heine, 
Rnoblaud, Heing, Girard, Kraus, Kühn. 
Technologiſche Ereurfionen: Prof. Dr. Märder. 


Staatswiſſenſchaftliches und flatiffiihes Seminar: Prof. 
‚Dr. Conrad. Unterriht im Zeichnen und Malen: 
ı Zeichenlehrer Schenf. 





mologie: Prof. Dr. Taſchenberg. Ueber Schmetter- d. Gymnaftiihe Künfte. Reitfunft: Stallmeifter 
linge: Derjelbe. Ueber die Nahrungsmittel ber Menſchen: Andre von Arleben-Magnus. Fechtkunſt: Fecht— 
Prof. Dr. Naſſe. Pbyfiologie der vegetativen Progefie. | meifter Löbeling. Tanzfunf: Tanzmeifter Rocco. 

Prof. Dr. Bernftein. Ueber den Gebrauh bes Nähere Ausfunft über das Studium der Land— 
Mitroftops: Prof. Dr, Steudner. Nationalöfonomie: wirthihaft an biefiger Univerfität ertheilt die Schrift: 
Brof. Dr. Conrad, Geſchichte der Nationalöfonomie: | „Nachrichten über das Studium der Landwirthſchaft an 
Prof. Dr. Eifenhart. Handels: und Wechſelrecht: Prof. | der Univerfität Halle, Berlin, Wiegand, Hempel 


Amtöblatt. 
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& Parey.” Brieflihe Anfragen wolle man an den | Raboratsrium: Prof. Dr. Kroder. 3) Uebungen im 


Umtergeichneten richten. 
— —* a. ©,, den 20. Juli 1876. 
Dr. Julius Kühn, 


ordenil öffentl, Profeſſor und Dirertor des landwirth⸗ Praftifum: Derfelbe. 


ſchafilichen Inftituts an ber Univerfität. 


Önigliche landw ftlihe Akademie 
a hkan In Oberr&chlefen. 
Berzeihniß der Berlefungen, Demonftrationen 


Schafe: Derjelbe. 


zoologiſch = zootomiſchen Laboratorium: Prof. Dr. 
Hentel. 4) Demonftrationen im mineralogiichen 
Mufeum: Dr. Gruner. 5) Mineralogifchpedologifches 
6) Agronomiſche und zootech⸗ 
nische Uebungen und Demonftrationen: Dr. Erampe. 
7) Unterweilung im Bonitiren unb ——— der 
8) Veterinär⸗kliniſche Demonſtra⸗ 
Metzdorf. 
Der Unterricht wird durch 


tionen: Prof. Dr. 
Lehrhilfsmittel. 


und — Uebungen im Winter⸗Semeſter 1876/77. Demonſtrationen, practiſche Uebungen und Ercurfionen 
* eg 


inn: 16. October 1876. 
A. Vorleſungen. 
IL. Philoſophiſche Propädentif (Pſychologie): Pro⸗ 
feſſor Dr. Heinzel. 
II, 7 Dr. Leo. 2) Agrar⸗ 


recht: D e. 

— * andwirthſchaftliche Disciplinen: 1) Land⸗ 
wirthſchaftliche Betriebslehre: Geh. Reg.⸗Rath Dr. 
‚Settegaf. 2) Gedichte und Literatur der Landwirth⸗ 
ſchaft: Derjelbe. 3) Encyelopädie ter Landwirthſchaft: 
Dr. Dreiſch. 4) Allgemeine Aderbaufehre: Derfelbe. 
5) Specieller Pflanzenbau: Defonomieratb Shnorren- 
pfeil. 6) Allgemeine Thierzudt: Dr. Erampe. 
N Bergleihendes Erterieur ber Hausthiere: Geh. 
Reg. Rath Dr. Settegafl. 8) Pferdezucht und Pferdes 
handel: Profeffor Dr. Megdorf. 9) Schafzucht: Dr. 
Erampe. 10) Wollfunde: Derfelbe. 11) Landwirth⸗ 
ſchaftliche eg Rechnungs Rath Schneider. 
12) Samenfunde. 13) Gemüfebau: Snft. » Gärtner 
Herrmann.‘ 14) Zr re Derjelbe. 

IV, ga da rg isciplinen: 1) Forſtein⸗ 
richtungsiehre: DOberförfter Sprengel. 2) Forſibe⸗ 
— Derſelbe. 

Naturwiſſenſchaftliche Disciplinen: 1) Unor- 
5*8 Experimental⸗ Chemie: Prof. Dr. Krocker. 
) Ehemie der Düngemittel: Derſelbe. 3) Repeti⸗ 
torium der organiſchen Chemie: Dr. Schrodt. 4) Er- 
perimental- Phyfif: Prof, Dr. Pape. 5) Anatomie, 
Phyſiologie und Beographie der Pflanzen: Prof. Dr. 
Heinzel. 6) Allgemeine und fpecielle Zoologie: Prof. 
Dr. Henjel. 7) ppnfiologiiche ————— 
Dr. Beiste. 8) Geognoſie: Dr. Gruner. 9) Boden⸗ 
funde: Derjelbe. 10) Krankheiten der Kulturpflanzen. 
11) Anatomie und Pphyfiologie der Hausthiere: Prof. 
F a 12) Zoologiſches Colloquium: Prof. 
r. Henſel. 

VI. Deconomiſch⸗techniſche Disciplinen: Landwirth⸗ 
Ngahttigeteäniice Gewerbe: Dr. Friedländer. 

Vu. Tpierheilftunde: 1) Seucenlehre: Prof. Dr. 
Mesborf. 2) Srugung und Geburtöhülfe: Derſelbe. 

VII Aus der Baufunde: Landwirthſchaftliche 
Baus und Majhinenfunde: Bauratd Engel. 

IX. Mathematif: Prof. Dr. Pape. 
B. Demonftrationen und practifche Uebungen. 

1) Uebungen im pflanzenphyfiologifgen Inftitute: 

of. D jel. 2) Analytiſche 


unterftügt. Hierzu bient zunächft die gefammte Guts- 
wirtbichaft, deren technische Betriebsanlagen (Brennerei, 
Brauerei, Ziegelei) die technifchen Vorträge erläutern. 

Als weitere Lehrbilfsmittel dienen: die Verſuchs— 
wirtbihaft und Berjuchsftation, der botanische Garten, 
die Anatomie, der Kranfenftall, das chemiſche, pflanzen- 
phyſiologiſche, zootomiſche und zootechniſche Laboratorium, 
das landwirt ane Muſeum mit dem Modell-Cabinet 
und den Woll⸗ und Vließ⸗Sammlungen, das zoologiſche 
Gabinet, die Bibliothef und das Lejezimmer. 

Zur Erläuterung der forftwirthichaftlihen Vorträge 
dient das nahe ae. Forftrevier. 

Practiſche urſe und Practikanten— 
Station. Für bie practiſche Erlernung der Spiritus⸗ 
und bairiſchen Bier⸗Fabrikation in beſonderen Curſen 
ei etroffen. Zur Erlernung der practifchen 

andwirthſchaft ift durch die mit der Afabemie in 
Berbindung gebrachte Practifanten-Station Gelegenheit 
geboten. Angebende Landwirthe finden gegen Ent- 
richtung einer Penfion in dem Haufe des Adminiftratore 
in Prosfau und des Wirthichafts-Injpectors auf dem 
Departement Schimnig Aufnahme; fie werden von ihren 
Lehrherren mit dem Betriebe der Landwirthſchaft ver- 
traut gemadt und in ber Gutswirthſchaft practiich 
beichäftigt. 

Aufnahme der Afabemifer. Honorar- 
Zahlung. Sonftige Einrihtungen ber Afade- 
mie. Die Aufnahme erfolgt nad jchriftlicher ober 
mündliher Anmeldung beim Director. Die Afademie 
verlangt von ben Stubirenden Reife des Urtheils und 
Kenntniffe in dem Maße, um alademiſchen Borträgen 
ge Schwierigkeit folgen und daraus ben rechten 

ugen ziehen zu können. VBorausgegangene wenigſiens 
einjährige practiiche Thätigfeit im Landwirthſchafts⸗ 
betriebe ift zum Berftändniß ber Vorträge erforderlich. 
Der Eurjus ift zweilährig, der Studirende verpflichtet 
fih bei feinem Eintritt jedoch nur für das Taufende 
Semeſter. 

Gegen ein monatlich zu entrichtendes Lehrhonorar 
können junge — deren Verhaͤltniſſe ihnen den 
Aufenthalt an der Akademie während eines vollen 
Semefters nicht geftatten, als Hoſpitanten zugelaſſen 
werben. 

Es beträgt das intrittögelb 18 Mark, das 
Stubienhonorar für das erfte Semefter 120 Marf, 


r. Hein ie und Mes |für das zweite 90 Marf, für das britte 60 Marf, 
in landwirthſchaftlich chemiihen Arbeiten im|für das vierte und jebes folgende Semefter 30 Mark. 
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Beim Schluß eines jeden Semefters finden Ab- | 
gangspräfungen ftatt. Um zur Prüfung zugelaflen zu 
werden, muß der Stubirende vier Semefter auf der 
Afademie abjolvirt haben. Die Zeit feines Stubiums 
an einer anderen Hochſchule kommt dabei in Anrechnung. 

Nähere Nachrichten über die Akademie, deren Eins 
richtungen und Lehr - Hilfsmittel enthält die bei 
Wiegandt & Hempel in Berlin eridienene und 
durch alle Buchhandlungen zu beziebende Schrift: Die 
a landwirtbichaftliche Afademie Proskau, ferner 
bie Schrift: Der Tandiwirtbichaftliche Unterricht, von 
H. Settegaft, Breslau 1873; aud ift der unter-| 
zeichnete Director gern bereit, auf Anfragen weitere | 
Ausfunft zu ertbeilen. 

Prosfau, den 17. Zuli 1876. 

Der Director 
ber Königlichen Tandbwirtbichaftlihen Akademie 
Geheimer Regierunge-Rath Dr. Settegaft. 


Einladung 
zur Theilnahme an einem Lehrcurjug für 
Rindviehzucht und Milchwirthſchaft 
in Proskau 


Die fich gegenwärtig weit und breit bemerlbar 
machende Bewegung auf dem Gebiete milchwirthſchaft⸗ 
licher Thätigkeit liefert den erfreulichen Beweis, daß 
die Landwirthe eifrig beſtrebt find, die Erträge ber 
vorbem häufig vernadläffigten Nindvichzuct mit den 
Aniprüden der Zeit in befjere Uebereinfiimmung zu 
bringen. Man pat fennen gelernt, was dieſer Zweig 
landwirthſchaftlicher Thierzucht bei einem rationcllen 
Betriebe zu leiflen vermag, und daß es nur des Ein- 
fegens ernflen Willens bedarf, um an ber Hand vers 
nünftiger Verfahrungsweiſen die Hebung ber Rind» 
viehzucht und bes Meiereiweſens zu bewirken. 

In einer Zeit, in der man allen Aufklärungen 
über die beſten Mittel und Wege zur Förderung der 
eben erwähnten Zwede mit Spannun 
ein Lehrinftitut wie das zu Prosfau h 
fühlen, ben Beftrebungen zur BVervollfommnung ber 
Rindviehzucht in einem weiteren Umfange, als acabe | 
miſche Lehrthätigfeit an fih es mit fih bringt, feine 





Kräfte zu wibmen. | 


12) Racen und Zudt des 


tin’istm — 


Die Akademie Prosfau hält fi überzeugt, daß 
fie ihre Abfiht, dem großen landwirthſchafilichen 
YPublifum in der bezeichneten Richtung zu gg am 
erfolgreichſten dadurch bethätigen kann, dag fie in 
einem gejchloffenen Lehreurfus für Rindviehzucht und 
Milgikt ſchaft Anregungen F gie und a 
zu verbreiten fucht. Der H Pinifer für die fand» 
wirtichaftlichen en Dr. $riedenthal hat 
den zur Erreichung biejes Zwedes entworfenen Plan 
gebilligt und in gewohnter Bereitwilligfeit bem gemein 
nügigen Unternehmen bie erforberliden materiellen 
Mittel zur Verfügung geflellt. 

Demgemäß wird * Lehrcurſus für net 
und Milhwirtpichaft am 6. November d. J. erd 
werben und bis zum 19. November dauern. BL * 
haltenden Borträge erſtrecken ſich auf folgende Unter⸗ 
richts⸗Gegeuſtände: 

1) Naturgeſchichte des Rindes: —* Dr. Deait, 
Rindes: Geh. Reg.-Rath D 
Settegaſt, 3) Fütterung, Haltung und — 
‚des Nindes; Deconomierath Schnorrenpfeil, 
BR Theorie der Ernährung bes Rindes: Dr. ——— 
5 au und Verrichtung des Euters: Prof. 
Metzdorf, 6) — und Verwerthung * 
Milch: Dr. Friedländer, JWMollereigenoſſenſchaften: 
Derſelbe, 8) Pflege des Rindes im geſunden und 
franfen Zuſtande: Prof. Dr. Metzdorf, 9) Geburts⸗ 
hülfe: Derielbe. 

Der Unterricht wirb unentgeltlich ertheilt und mit 
prastiihen Uebungen, Ercurfionen in auswärtige Milch⸗ 
wirthſchaften, jowie mit Demonftrationen verbunden 
fein; er foll ferner durch eine milchwirthſchaftliche 
Ausftellung unterflügt werben. 

Zur Theilnahme an dem Lehreurfus if jeder 
Landwirth berechtigt, ber darüber dem unter 
Director ſchriftlich oder mündlich eine beflimmte Er- 
flärung bis zum 20, Detober abgiebt. An biefem 


lauſcht, muß Tage wird die Lifte der Theilnehmer an dem Lehr 
ch aufgefordert |curfus geichlofien, jo baß jpätere re uns 


Kaya m bleiben müſſen. 
Prosfau, den 1. Auguft 1876. 
Der Director ber Landiwiripfcafiticen Afademie. 
Geheimer Regierungsraih Dr. Gettegaf. 





(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren befragen für eine 


Belagsblätter werden der Bogen mit 10 P Ari 


einfpaltige Druckzeile 20 er RM. 
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Amtsblatt 


ber KRönigliben Kegierung zu Potsdam: 
und der Stadt Kerlin. ‘ 


Stüf 35. 
...,. Meichsgefegblatt. 
(Stüd 17.) N 1140. Berorbnung, betreffend die 


Den 1. September 


| 
24. 
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Den Remonte:-Anfauf pro 1876 ben⸗ end. _ 


76. 









Gautionen der bei der Militair- und der Marines vorzugsweiſe brei und ausnahmsweiſe von vier und fünf 


an angeflellten Beamten. Bom 16. Auguſt 
187 


NE 1141. Erlaß, betreffend bie Amtöbegeichnungen 


„Telegrappendirector” und „Telegrapheninipecter”. 
Bom 17. Zuli 1876. | 


(Stüäd 18.) N? 1142. Noth- und Lootfen-Signal- 
Ordnung für Schiffe auf See und auf ben Küften- 
gewaͤſſern. Vom 14. Auguf 1876. 

N? 1143. Verordnung über das Verhalten ber 
Schiffer nah einem Zuſammenſtoß von Scifien 
auf See. Bom 15. Auguft 1876. 

Berfanntmachungen 
der Höniglichen Minifterien. 
Die Behendlung beichädigter und unbraudbar gewordener Reiche 


cafienfcheine beireffenv. 
23. Nach $ 6 Abſatz 2 des Geſetzes, betreffend bie 


Ausgabe von Neichscafjenicheinen vom 30. Aprit 1874 langen ſtarken Hanfftriden, ohne bejondere 
(Reicher-Befegblatt S. 40) hat die Reichsſchulden⸗Ver⸗ | mitzugeben. 


waltung für beſchädigte oder unbraudbar gemworbene 
Exemplare von Reichscafieniheinen für Rechnung des 
Reihe Erjag zu Teilen, wenn bas vorgelegte Stück 
zu einem echten Reihscafjenicheine gehört und mehr 


4 
H 
5 


} 








ald die Hälfte eines ſolchen beträgt. Db in anderen 
Fällen ausnahmsweiſe ein Erfag geleiftet werden Fann, 
bleibt ihrem pflichtmäßigen Ermelfen überlaſſen. 

Zur Ausführung dieſer Vorſchrift ſind von dem 
Bundes rathe folgende Beſtimmungen beſchloſſen worden. 


Jahren ſind im Bereich der Königlichen Regierung zu 


Zum Ankauf von Remonten im Alter von. 


otsdam für dieſes Jahr nachflehende Morgens 8 Upr-- 


eginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 


den 2. September in Beeöfow, den 7. Sep: 


tember in Wriegen. 
Die von der Militair-Commilfion erfauften Pferde 
werben zur Stelle abgenommen und gegen Quittung 
fofort baar bezahlt. Pferde mit jolchen Fehlern, welche 


nad ben —— den Kauf rückgängig machen, 


ſind von dem Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes 


d der ſämmtlichen Unkoſten zurückzunehmen, auch 
ſind Krippenſetzer vom Ankauf —— Die, 


Berfäufer find ferner verpflidtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue, ftarfe, rindlederne Trenſe mit ftarfem 


Gebiß und Ringen verjehen, eine flarfe Kopfhalfter 


von Leder oder Hanf mit zwei, minbeftens 2 Meter 
Vergütung 
Berlin, den 6. Mär; 1876: t 
Kriegs⸗ Miniſterium. 
Abtheilung fuͤr das Remonte⸗Weſen. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
ber Königlichen Megierung: 
a. welde den Regierungsbezirf Porsdam’und 
die Stadt Derlin betreffen: 


Die Angabe der fransportirten Gegenſtaͤnde und bes Gewichte" 


Quantams in den Vorſpann-Beſcheinigungen nad) dem Schema 
unier Beilage B. 1. zur —— vom 2. September 1875 
etceffend, 


Sämmtlihe Reichs- und Landescajlen haben die 207. Es mird barauf aufmerlſam gemacht, 
ihnen bei Zahlungen angebotenen beſchädigten ober daß bie Beideinigungen über geleifteten Vorſpann 
unbraudhbar gewordenen (einichließlih der geflebten nah dem der Jnflruction vom 2. September 1875 
und ber beihmugten) Neichscaffenicheine, deren Um- | zur Ausführung des Gefeges über die Natural: 
taufchfähigfeit zweifellos iſt, anzunehmen, aber nicht | Leiſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden vom 


wieder auszugeben, fondern an Sammelftellen (die 13. Februar 1875, unter B. 1. beigefügten Schema _ 


Reihs-Hauptcaffe und bie ObersPoflcaffen, beziehungs- | und zwar in ber zweiten Rubrif „Zu welchem Bebuf 
weile die General-Staatscafje und die Negierungs- bes der Vorſpann geftellt if”, aud die fpezielle Angabe 
ziehungsweiſe Bezirf-Hauptcaffen) abzuführen. Solche | der trandportirten Gegenſtände, jowie des Gewichts⸗ 
Reichscaſſenſcheine find, außer von der Reichs-Hauptcaſſe, Quantums enthalten müſſen. 
en von den vorbezeichneten übrigen Caſſen iz ums Berlin, den 18. Auguſt 1876. 
lauisfähige Reichscaſſenſcheine oder baares Gelb umzu⸗ Kriegs-Minifterium. 
taufchen. Dagegen find alle Anträge auf Erjag für Militair-Deconomie-Departement. = 
Reichscaſſenſcheine, deren Imtaufchfähigfeit zweifelhaft ift, von Hartrott, - Drefow. 
direct an bie Reihsihulden-Berwaltung in Berlin zu * * 
richten. Berlin, den 24. Mai 1876. 

Der Finan;⸗Miniſter. 

Camphauſen. 





Vorſtehendes wird hiermit zur öfenttigen Kenn‘ 
niß gebradt. Potsdam, den 28. Yuguft 1876. 
Königl. Regierang. Abspeilung des Innern. 


n 


“ 


J 
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b, welde den — Porsdam Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober: 
ausſchließlich betreffen: Boft:Direction zu Potsdam. 

Maulfeuche. Eröffnung von Telegraphenämtern. 
208. _ Unter dem Rindvieh bed Ritterguts Parmen 85, Zu, Gramzow, Königs⸗Wuſterhaufen, -Rpeind- 
im Kreife Templin if die Maulſeuche ausgebrochen. berg, Trebbin und Zedlin, fämmtlih im Regierungs- 
Potsdam, den 22. Auguſt 1876. bezirk Potodam belegen, werden am 1. September 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. d. 3. mit ben bezüglichen Dris-Poflanflalten vereinigte 
Schafräude. ‚ Telegrappenämter mit beſchraͤnktem Tagesdienſte er- 

209. Unter den Schafen in dem fleden Freien⸗ öffnet, Porsbam, den 22. Auguft 1876. 

fein im Kreife Oftpriegmig ift in zweien von den da⸗ Der Kaiferl. Ober-Pofdirector. 


felbd vorhandenen fünf Heerben die Räude aus— Bekanntmachungen der Köni glichen 


gebrochen. otsbam, ben 23. Auguft 1876. Gontrole der Staats: 
> f apiere, 
Königl. egierung. Abtpeilung des Innern. Aufgebot einer Schuldverſchreihung 


Mauls und Klauenſtuche. or \ , 

210. Unter dem Rindvieh des Gaſtwirths Finder der con elidirten dysigen Staote⸗Anltihe. 
mann zu Fürſtenwerder im Kreiſe Prenzlau iſt die 9. In Gemaͤßheit des 8 6 ber Verordnung vom 
Maui⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen. 16. Juni 1819 Geſetz Sammlung N? 549) wird 
Porddam, den 24. Auguft 1876. u un ** * —* —* 
igl. Regierung. Abtheilung des Innern. proipee Budig, geb. roeder, bierie ow⸗ 
ee Mein s 3 —* Nr. 100 wohnhaft, bie —— der 
211. inter ben Pferden des Handelsmanns Auguſt conſolidirten 4A! "urgen Staats-Anleihe Lit. E. 
Dadow zu Brebow und bes Butterhänblere W. Peter| N? 90,037 über 100 Thlr. angeblich gefobfen werden 
zu Dechtow im Kreiſe Ofipavelland iſt bie Nogfrankpeit | iſt. Es wird Derjenige, welcher ſich im Befige dieſes 
ausgebrochen und ein Pferd bes ıc. Peter bereits ger) Documented befindet, hiermit aufgeforbert, ſoiches ber 
töbtet worden, was bierburd gemäß $ 48 der Ins | unterzeichneten Eontrole der Staatd- Papiere oder ber 
firuction vom 19. Mai d. 3. zur öffentlien Kenntniß | Frau ꝛc. Budig anzuzeigen, wibrigenfalls das gericht⸗ 
—— wird. Auch ein Pferd des Schlaͤchtermeiſters liche Amortiſations-Verfahren eingeleitet werden wird. 

enſow zu Zehdenick iſt mir ber Rotzkrankheit bes Berlin, den 24. Auguſt 1876. 


haftet befunden und an nor Königl. Eontrole ber Staatd-Papiere. 
Porsbam, ben 24. Augu ä Bekanntmachungen der Kal. Dir 
Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern, De este Mrodin, — 
des Königl. ——e— Tee zu Berlin Berloofte Rentenbriefe. : 
N 10. Bei der in Folge unferer Bekanntmachun 
Polizei:Berordnung, vom 25: v. M. am heutinen Tage Fe ao 


beireffend das Verbet des Feilbietens von Mauren, . : A 
des Muſikmachens und Darbietene von —— * in öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen ber Provinz 


öffentlichen Schanklocalen darch Kinder unter 14 Jahren. Brandenburg find folgende Apointd gezogen worden: 
49. Auf Grund der $$ 5, 6 und 11 des Geſetzes Litt. A. & 1000 Thlr. — 3000 Marf 59 Stüd 
über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 / und zwar die Nummern: 706. 720. 735. 780, 925, 
(Gefeg-Sammlung Seite 265) verordnet das Königliche | 976. 1632. 1655. 1731. 1957. 2179. 2283. 2316. 

oligei-Präfidium nad Berathung mit dem Gemeinde: | 2438. 2605. 2685. 3046. 3270. 3452. 3536. 3601. 
orflande was folgt: 14763. 4814. 4838. 4970. 5029, 5121, 5251. 5390, 

$ 1. Kindern unter 14 Jahren ift das fFeilbieten | 5491. 5492. 6051. 6339. 6553. 6931. 7016. 7109, 
und der Berfauf von Waaren irgend weicher Art, 7229. 7292, 7374. 7446, 7490. 7604. 7849. 7855. 
fowie das Mufifmaden und das Darbieten von | 7942. 8109. 8428, 8650. 8746. 9228. 9271. 9294, 
Schauftellungen in öffentlihen Schanflocalen, Reftau: | 9331. 9364. 9575. 9620. 9712, 9833. 
rationen und Conditoreien unterfagt. Litt. B. zu 500 Thlr. = 1500 Marf 24 Stüd 

$ 2 Zum Mufifmahen und Darbieten von | und zwar die Nummern: 43. 99. 878. 918. 1066. 
Schauftellungen durch Kinder unter 14 Jahren in den. 1096. 1279. 1308. 1465. 1533. 1895. 2105. 2130, 
in $ 1 bezeichneten Localen kann ausnahmsweiſe vom 2199. 2297, 2549. 3129, 3134. 3445. 3553, 3740, 
Polijei⸗Praͤſidium die Genehmigung ertheilt werden. 3744. 3764. 3868, 

8 3 Gaſt⸗ und Schankwirthe, Neflaurateure Litt. ©. zu 100 Thlr. = 300 Marf 67 Stüd 
und Conditoren, weldhe den im $ 1 bezeichneten Ver- und zwar die Nummern: 310. 489. 552. 684. 704, 
fehr von Kindern unter 14 Jahren in ihren Localen| 977. 999. 1459. 1553. 1709. 1718. 1841. 1896, 
opne die 5 2 vorbebaltene Genehmigung dulden, | 2366. 2372. 2729. 2789. 2892. 3034, 3081. 3281. 
werben mit einer Geldftrafe bis zu 30 Marf und im 3419. 3453. 3577. 3888. 4093. 4320. 4524, 4589, 
Falle des Unvermögend mit Haft bis zu 14 Tagen | 5041, 5772. 5935. 5990. 6020, 6032. 6096. 6257. 
beſtraft. Berlin, den 19. Auguft 1876, 6352. 6389. 6405. 6598. 6759, 7597. 7929. 7962. 

Königl, Polizei-Präfibium. 7963. 8418. 8718. 8865. 8962. 8967. 8988, 9029, 
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9340. 9390. 9451. 10058. 10320. 10392. 10601. 
10638. 10757. 10855. 11010. 11041. 11088. 11270. 

Litt. .D. zu 25 Thlr. = 75 Marf 46 Sıüd und 
zwar bie Nummern: 118. 352, 485. 1363. 1523. 
1551. 2107. 2650. 2853. 3019, . 3550. 3593. 
3705. 4125. 4297. 4571. 4839. . 5144. 5377. 
5453. 5789, 5935. 6028, 6032. . 6289. 6320, 
6471. 7347. 7605. 7722, 7751. . 7971. 8069, 
ii 8845. 8870. 8943, 8952, . 8981. 9071. 

Die Inhaber der vorbegeichneten Rentenbriefe 
werden aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung 
ber Rentenbriefe in coursfähigem ®ufande und ber 
dazu gehörigen Coupons Ser. IV NP 5—16 nebfl 
Talons, den Nennwerth ber Erfteren bei der biefigen 
Rentenbanf-Gaffe, Unterwajlerfiraße Nr. 5, vom 1. Oe⸗ 
tober d. 3. ab an den Wochentagen von I—1 Uhr in 
Empfang zu nehmen. 

Bom 1. October d. 3. ab hört die Berzinfun 
ber vorbezeichneten Nentenbriefe auf. 


Bon den früher verloofeten Nentenbriefen ber| 


Provinz Brandenburg find nahftehend benannte Apoints 
zur Einlöfung bei der Rentenbank-Caſſe noch nicht 
präjentirt worben, obwohl feit deren Fälligkeit 2 Jahre 
und darüber verfloffen find: 
a. aus dem Källigfeitstermin am 1. October 1869, 
Litt. ©. „X? 6110. 
b. aus bem Fälligfeitötermine am 1. Drtober 1870, 
Litt. D. N? 2535. 
aus dem — —— am 1. Aprii 1872, 
Litt, D. M 3229. 
aus dem Fälligfeitstermine am 1. Dctober 1872. 
Litt. D. M 606. 1079. 3042, 4273. 6207. 
aus dem Källigfeitstermine am 1. April 1873. 
Litt. © „N 3090. 
Litt. D. „N? 1051. 4172. 
Die Inhaber diejer Nentenbriefe werden wieber- 
holt aufgefordert, den Nennwerth derſelben nad Ab- 
zug des Betrages der von ben mit abzuliefernden 
Eoupons etwa fehlenden Stüde bei unterer Caſſe 
in Empfang zu nehmen. Wegen ber Berjährung 
ber audgeloofeten Nentenbriefe ift die Beflimmung des 
Geſetzes über die Errichtung der Nentenbanfen vom 
2. März 1850 $ 44 zu beadıten. 
Den Inhabern von ausgelooſeten und gefünbigten 


c. 
d. 


e 


Belanntm der Königl. Direstion 
der Sricherfebleftteh Mtärkifchen @ifenbabn. 


Anfündigung eines Nachtrags zum Tarif für dem directen Güter⸗ 


Berlehr. 
127. Vom 1. Scptem er d. 9. ab tritt zum 
Tarıf für den directen Güter-Verkehr zwiſchen Sta⸗ 


tionen ber biefjeitigen und der Breslau-Schweibnig- 
Freiburger Eifenbapn einerieits und der Berlin-Hamr 
burger= reſp. Lübed » Büsener Eiſenbahn anbererjeite 
vom 20. September 1874 ein Nadırag XVI in Kraft, 
welcher Aenderungen der Entfernungen für Hamburg 
(B. H) und Glaifificaiond « Befimmungen enthält. 
Das Nähere ift auf den Verband⸗Stationen zu erfahren. 
Derlin, den 14. Auguf 1876, 
Königl, Direction 
ber Nieberichlefiih-Märkiichen Eiſenbahn 
als geihäftsführende Verwaltung. 


Ausgabe vom directen Tour umb Metour:Billets 
L, IL. und laffe. 


‚128. Bom 1. September d. 3. an werben auf 
'unferer Station Berlin directe Tour-Billets I., II. 
und III. Claſſe, fowie Retour-Billets II. und III. Elaffe 
mit 2tägiger Gültigfeit nad den Stationen Raubten 
und Dyhernfurtb der Breslau» Schweibnig: Freiburger 
Eiſenbahn via Franffurt a. D.-Reppen zur Mudgabe 
armen Die Preife find bei unferer Billet-Erpebition 
erlin zu erfahren. 
Berlin, ben 23. —— 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maärkiſchen Eiſenbahn. 
Gröffnung der Halteſtelle Jacobsdorf. 
129. Mit dem 1. September d. J. wird die 
Halteſtelle Jacobsdorf für den Perſonenverkehr eröffnet 
und werden von dieſem Tage ab: in der Richtung 
Briefen-Kranffurt Perfonenzug N? 9 um 11 Upr 
49 Min. Borm., Perfonenzug „N? 13 um 8 Uhr Nachm., 
in der Richtung Franffurt-Briefen Perfonenzug N? 16 
um 6 Uhr 37 Min. Borm., Perfonenzug 10 um 
5 Uhr 40 M. Nachm., zur Aufnahme und zum Abs 
\fegen von Paflagieren dajelbft nad Bedarf halten. 
Zu dieſen Zügen werden in Jacobsborf Tourbillets 
für fämmtlihe Wagenclafien, Retourbillets der II. und 
II. Wagenclaſſe und Militair » Billets, fowie aud 
Billets für Hunde nah Franffurt a. D., Briefen, 
Kürftenwalde und Berlin ausgegeben, während in um« 





Rentenbriefen ſieht es frei, die zu realifirenden Nenten- | gefehrter Richtung von ben zulegt genannten Stationen 
Briefe mit der Poſt an die Rentenbanf-Eafje portofrei, nah Jacobedorf nur Tourbillets jämmtliher Wagen⸗ 
eingufenten und zu verlangen, daß die Uebermittelung claſſen und Militairbillers, ſowie Billets für Hunde 


des Geldbetrages auf gleihem Wege und ſoweit folder zur Ausgabe gelangen werben. 


bie Summe von 300 Mark nicht überfleigt, durch 
Pofſtanweiſung jeboh auf Gefahr und Koſten bes 
Empfängers erfolge. 

Einem ſolchen Antrage if alsdann, ſofern es fi 
um bie Erhebung von Summen über 300 Marf 
handelt, eine orbnungsmäßige 

Berlin, ben 16. Mai 187 

Königl. Direction 
ber Nentenbank für bie Provinz Brandenburg. 


Duittung beizufügen. grachtfreie Beförderung von 
6. ber 6 


Berlin, den 26. Auguſt 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-⸗Maͤrliſchen Eifenbahn. 


Bekanntmachungen der Röniglichen 
fr sed ‚Oftbabn. » 


Liebesgaben für die Abgebrannten 
tabt Brüdenan. 

95. Die für die Abgebrannten der Stadt Brüdenan 
befimmten Liebeögaben werben auf den biefleitigen 
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Bahnflreden frachtfrei befördert, wenn fie nad Aus: 
weis des Frachtbriefes an ein bezüglihes Comité in 
Brückenau gerichtet find, oder aber der Pradibrief! 





zu verſendenden Gegenftände für die Abgebrannten in 
Drüdenau zur Verwendung gelangen jollen. 
Bromberg, den 24. Auguft 1876, 
Koͤnigl. Direction der Ofibahn. | 


Patent-Ertpeilungen. | 
Dem Ingenieur George Klug zu Hamburg if! 
unter dem 18. Auguſt 1876 ein Patent 
auf eine durch —— und Beſchreibung 
nachgewieſene Reverſir⸗Steuerung für Dampf⸗ 
maſchinen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang bes Preußiichen Staats ertheilt worden 
Dem Herrn Ferdinand Adolphe Planchon zu 
Paris ift unter dem 18, en d. 3. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte Borrigtung an Jarquarb- Apparaten, 
durch welde dem Arbeiter die einzufgießenbe | 
Farbe angezeigt wird, | 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worden. 
Dem Herrn Carl Pieper zu Dresden ift unter 
dem 18. Auguft 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte Typen-Segmaldine, ſoweit dieſelbe 
für neu und eigenthümlich erfannt worden if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußischen Staats eriheilt worden. 
Dem Herrn Garl Pieper zu Dresden ift unter 
dem 18. Auguf 1876 ein Patent | 
auf eine dur Zeihnung und Beſchreibung 
erläuterte Tppen-Ablegemaſchine, ſoweit die— 
ſelbe für neu und eigenthümlich erfannt iſt, | 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden, 
Dem Herrn Bieter Milward in Redbith in 
ber Grafſchaft MWorcefler in England ift unter dem 
18. Auguft 1876 ein Patent 
auf eine Maſchine zum Poliren von Nadeln 
nebſt eigenthümlicher Speiſevorrichtung in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſenen Zuſammenſetzung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfana bes Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Dem Schloffermeifter Julius Orunert zu Berlin 
ift unter dem 21. Auguſt d. J. ein Patent 
auf ein Sicherbeitsſchloß in der durch Modell, 
Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zulammenfegung, ohne Jemanden in ber Ber 


‚auf drei Jahre, von jenem Tage 
eine ortöpoligeilige Beſcheinigung dahin trägt, daß die den Umfang des Preußiſchen St 


auf drei Jahre, von jenem Tage an 
für ben Umfang bes Preußiſchen 





nugung befannter Theile zu beichränfen, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worben. | 
Dem Ehemifer F. Seyd zu Caſſel ift unter dem | 
22. Auguft 1876 ein Patent 


auf bie ———— des Cadmiums zur Her⸗ 
Rellung von Loͤthn aſſer, 

an gerechnet, und für 
aats ertheilt worben. 
Dem Herrn C. O. Paget zu Wien if unier dem 


‚21. Auguſt d. I. ein Patent 


auf eine Achſe für Eifendbahnwagen in ber 
durch Zeichnung und Beigreibung nachge⸗ 
twiefenen Zufammenjegung, ohne Jemanden in 
der Anwendung befannter Theile zu beichränfen, 
gerechnet, und 
taats ertheilt worben. 
Dem Eivil - Ingenieur Alter Pütſch zu Berlin 


ift unter dem 23. Auguft 1876 ein Patent 


auf einen Berbampfopparat in ber durch 
Zeichnung und Beihreibung nachgewieſenen 
Zujammenfegung, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 


den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Den Eivil » Ingenieuren Riehn, Meinide und 


Wolf zu Görlig ift unter dem 21. Auguft 1876 ein 
Patent 


auf einen Kohlen: Entmäfleıungs-Apparet in 

ber durch Beſchreibung und Zeichnung nach⸗ 
gewiejenen Zufammenjegung 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worben. 

Dem Civil» Ingenieur Adolph Mezger in Frei 


berg ift unter dem 23. Auguft d, 3. ein Patent 


auf eine Geſtein-Bohrmaſchine in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt werben. 
Dem Herrn Th. Kieferling zu Solingen if 
unter dem 22. Auguft 1876 cin Patent 
auf einen burd Zeichnung und Beſchreibung 
nachgeriefenen NRiemenabheber an Fallwerken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Herrn Anton Heinlein zu Nürnberg ift 
unterm 23. Auguft d. 3. cin Patent 
auf eine Etempelmafdine in der durch Zeich—⸗ 
nung und Beidreibung erläuterten Zufammen- 
fegung, ohne Jemanden in der Benugung ber 
fannter Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Den Herren 8. Gaben Lambert und Leullier 
in Brüffel ift unter dem 23. Auguft 1876 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewieſenen Gontrolmanometer mit elec 
triſchen Alarmkontalt und Mlarmpfeife in 
feiner Zufammenfegun?, ohne Jemanden in 
der Benugung befannter Theile zu behindern, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an geredinet, und für 


den Umfang des Preußiihen Stagts ertheilt worden. 
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Den Eifenhüttenbefigern John Detavius Butler 
und Ambrofe Edmund Heath Budley Butler, beide 
zu Kirkſtall Forge Leeds in der Grafſchaft Norf in 
England, ift unter dem 21. Auguft 1876 ein Vatent 

auf eine Vorrichtung an Walz- und Streck— 
majdinen von Stäben ober Röhren zum Ber: 
hüten des Krummbiegens der Iegteren während 
des Erfaltens in ber durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenjegung 
anf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Herrn Adolf Franz Kaufmann zu Ham: 

burg ift unier dem 22. Auguft 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung 
nachgewieſene Borrihtung an Wagen zur 
Erleichterung des Anzieheng 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang bes Preußiſchen Staats eriheilt worden. 

Den Eivil- Ingenieuren 3. Brandt & G. W. 
von Namwrodi zu Berlin ift unter dem 25. Auguft 
1876 ein Patent 

auf einen durch Zeichnung und Beicdreibung 
erläuterten Control-Apparat für Drojdfen, 
joweit berjelbe für neu und eigenthümlich 
erfannt ift, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiihen Staats ertheilt worden. 

Den Herren Keyling & Thomas zu Berlin 

if unter dem 24. Auguft d. J. ein Patent 
auf eine Feberrolle zum Aufs und Niederziehen 
von Lampengehängen mit cigenthümlicer, 
buch Modell, Zeihnung und Beſchreibung 
erläuterter Sperrvorridtung, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertbeilt worden. 


Patent-Berlängerungen. 

Das dem H. de Groufillier zu Berlin unter 
dem 23, —*— 1873 für den ganzen Umfang des 
Preugiihen Staats auf 3 Jahre ertheilte Patent 

auf ein Verfahren, Soda und Pottaſche dar: 


zuftellen, inſoweit daffelbe als neu und eigens 


thümlich erfannt worben if, 
if um brei Jahre, bis zum 23. Auguft 1879 verlängert. 
BerfonalsEhronif. 
Der Dberförfter Fickert zu Alt-Ruppin ift zum 
Polizei = Anwalt für Forſt- und Jagd: Strafjaden im 
Forſtrevier Alt⸗Ruppin ernannt worben. 


Der vormalige Magiftrats-Serretair Kraatz if 


gemäß ber von ber Stabtrerorbneten-Berfammlung zu 
Bernau geiroffenen Wahl als Vürgermeifter der Stabt 
Dernau beftätigt worden. 

Der biöherige Kreisbaumeifer Shönrod in 
Deutſch⸗Crone ift zum Königl. Bau⸗Inſpector ernannt 
und demjelben die Verwaltung der III. Baus Jnipection 
bes Polizei-Prafidii zu Berlin, umfafjend die Polizei- 
Reviere 28, 30, 41, 42, 47 u. 48, übertragen worben. 


Bei dem Königlichen Stabtgericht zu Berlin find 
befördert worden: 1) der bisherige Bürcau » Affifient 
Friedrih Franz Kraufe zum Eecretair, 2) der bid- 
berige Büreau-Didtar Earl Robert Alerander Lindner 
'zum Büreau-Uſſiftenten und 3) der bisherige Canzlei⸗ 
biätarius Johann Friedrich Carl Gückſtock zum 
Canzliſten. 

Offene reſp. 





wiederbeſetzte Pfarr- und 
Lehrerſtellen. 

| Der bisherige Pfarrer zu Mänig, Didcefe Wufler- 
haufen a. D., Albert Emil Wolbemar Schmidt, ifl 
zum Parrer bei den evangelifhen Gemeinden ber 
Parodie Nafel, Didcefe MWufterhaufen a. D., beftellt 
mworben. 

Der Schulamts - Kandidat Böhm iſt ald ordent⸗ 
licher Lehrer an der Friedrid = Werderigen Gewerbes 
ſchule zu Berlin angeftellt worben. — 

Vacant werden durch Abgang ihrer bisherigen 
Inhaber folgende Lehrerfiellen: an der Vollsſchule in 
Treubriegen, Inſpection gleihen Namens, Privats 
Patronatd, eine Stelle zum 1. November d. J., die 
Lehrers und Küfterflelle in Küdow, Inipection Ruppin, 
Privat-Patronate, zum 1. November d. J. die Lehrer⸗ 
felle in Gühlen-Blienide, Inſpection Lindow⸗-Granſee, 
Königlihen Patrenats, zum 5. November d. J., bie 
Lehrer», Küfter- und Drganiftenftelfe in Klein- Paaren, 
Inſpection Polsdam II., Privat: Patronate, zum 1. No- 
vember d. J., an der Siadiſchule in Wilenad, Ins 
ſpection gleichen Namens, Privat » Patronats, eine 
Stelle zum 15. September d. J., die Lehrer⸗, Küſter⸗ 
‚und Organiſtenſtelle in Damelang, Inſpeclion Neuftadt⸗ 
a: Könige. Patronate, zum 1. October d. 

efegt if dagegen die Lehrer⸗ und Cantors 





% Wieder 
ſtelle in PBrigerbe, Infpeetion Altſtadt-Brandenburg. 


| Gefchenfe an Kirchen ze. 
Es ift geichenft worden: 
in der Guperintendentur Neuftabt » Eberswalde ber 
Kirche zu Brig: von dem Nitirrgutöbefiger Bertrand 
ein Altar:Teppich; 
in der Superintendentur Templin ber Schule zu 
Porap: von dem Nentier E. Tornow zu Ehar- 
lottenburg ein neuer Globus; 
in ber Superintendentur Alıft. Brandenburg der res 
|  formirten Kirche zu Brandenburg a. H.: 1) von 
ı einer größeren Anzahl von Gemeinbegliedern eine 
ı neue Befleidung des Altartiſches von blauem Plüſch 
mit filbernem Kreuz und Franzen und neue Fenſter⸗ 
vorhänge, 2) von den Mitgliedern des Presbyteriums 
Bühnle, Nouvel, Kelm, Germershaujen und 
Voely ein neuer Teppich für den Altarraum, 3) von 
dem Presbyter Bühnle ein neuer Taufſtein, 
4) von Fräulein von Radecki-Mikulicz zwei 
vergoldete Veuchter und ein vergolbetes Kreuz für 
ben Altartiich; 
'in der Suprrintendentur Dahme ber Kirche zu Gebers— 
torf: von dem Drispfarrir eine Altarbibel im 
Werthe von 17 Marf; 








in ber Superintendentur Luckenwalde ber Kirde zu 
Qudenwalde: von Frauen dortiger Gemeinde eine 
neue Kanzel», Altar» und Tauffteinbeffeidung im 
Werthe von 675 Mark. Diefelbe beſteht aus 
ſchwarzem Plüſch mit Goldiroddeln; 

in ber Superintendentur Zoſſen ber Kirche zu Wieiſtoc: 
von der Ehefrau des Bauern und Kirchen-Nelteflen | 
zauıe dajelbft ein Plüfchteppih im Werthe von, 


art; 
in der Superintendentur Neuſtadt⸗Eberswalde ber Kirche 


Altarteppich von Plüſch; b. ber Kirche zu Ringen 
walde: 1) von dem Patron Lieutenant a. D. Ritter- 
qutsbefiger von Bredow auf Ihlow eine neue 
Altar und Kanzelbefleibung von Episcopaltuh mit 
vergolbeten Franzen unb einem goldgefidten u 
für die Altarbede, 2) von demfelben ſechs zweiarmige 
meffingene Wandleuchter, 3) von einem Ungenannten 
ein Altarteppih, A) von einem Ungenannten ein 
goltgefiidtes Kreuz für die Kanzelbede; c. ber Kirche 
zu Eunersborf von Marianne Gräfin von Itzenplitz 

zu_Klobbide/ von dem Säulen und Bauerguts⸗ eine weiße geſtickte Altardecke und ein desgleichen 

beſitzer Wenzel daſelbſt eine 1’ Quadratmeter Belum zur Äbendmahlsfeier; 

große blaufammerne mit Silberborte befegte Decke in der Superintendentur Lenzen der St. Eatharinen» 

für den Taufflein; Kirche zu engen: von einem Ungenannten 2 Altars 
in der Superintendentur Neuſt. Brandenburg ber Kirche kerzen von Wade; 

zu Schwina: von den Gaſtwirth Hafelof’ihen|in der Superintendentur Wriegen a. D., a, ber Kirche 

Eheleuten daſelbſt eine Kangelbefleibung von feinem) zu Hafelberg: 1) von einem Ungenannten eine 
ſchwarzen Tuch mit Silberfrangen und Kreuz; | Ranzelbibel, 2) vom Schulen Schmidt bajelbft 
in der Superintendentur Witiſtock der Kirche zu Teetz: 2 mit Schlöffern verjehene Büchſen zur Aufnahme 

von dem Schulzen und Kirchen-Aelteflen GBanihow bes bisher in den Slingebeutel gelegten Geldes; 

und deſſen Ehefrau daſelbſt ein Paar bronsene b. der Kirche zu Harnecop: von dem Patron und 
Altarleuchter im Werthe von 60 Marf; ber Gemeinde eine jhon gebrauchte Orgel im Werthe 
in der Superintendentur Dom Havelberg ber Kirche von 900 Mark; 

zu Rühſtädt: 1) von Frau Amtshauptmann Adelheid | in der Superintendentur Zoffen der Kirche zu Epriftinens 





Wehner zu Dömig zwei große Altarfergen, 2) von 
bem Lithographen Carl Grube zu Gothenberg in 
Schweden eine große illufrirte Prachtbibel; 

in der Superintendentur Wriegen a. O., a. der Kirche 
zu Friedland: 1) von dem Patron, Staatäminifter 
Grafen von Itzenplitz, Ercellenz, 720 Marf baar, 
2) von bemfelben eine Cocusdecke für den ganzen 
Fußboden der Sacriftei, 3) von einem Ungenannten 
die Koften für Anfirih der Wände, Dede, Kanzel, 
Geftüpl, Orgel, Emporen, Thüren und Fenſter, 
4) von einem Ungenannten für einen Altar in ber 
Saeriftei eine ſchwarzwollene Dede und ein ſchwarz⸗ 
polirtes hölzerned Kreuz, 5) von einem Ungenannten 
ein Stuhl für die Sacriftei, mit baumwollenem Stoff 
überzogen, 6) von einem lingenannten 2 dreiarmige 
meifingene Wandleuchter für die Kanzel, 7) von dem 
Wirklichen Legationsrath Humbert zu Berlin ein 


i 


i 


i 


dorf von einem Gemeindegliede ein werthvoller echt 
broncener Kronleuchter zu 16 kbichten; 

n der Superintendentur Belzig der Kirche zu Dahns⸗ 
dorf: 1) von dem Patron Rittergutöbefiger Leo 
ein filberplattirted Taufbeden, eine filberplattirte 
Zauffanne, jowie ein Kranfen-&ommumnion-Befted, 
2) von einem Unbefannten eine Kanzelbede von 
ſchwarzem Sammet; 

n der Superintendentur Lindow, ber Kirchengemeinde 
zu Menz: von den Hinterbliebenen bes verftorbenen 
Gulsbeſitzers Schalt dafelbft ein ſchwarzes Bahriud 
im Werthe von 120 Marf; 

n ber Guperintendentur Ruppin ber Kirche zu Gary: 
von ber bortigen Gemeinde ein 16armiger Kron- 
leuchter aus ächter Goldbronce im Werthe von 
150 Mark, 





(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebüßren betragen für eine einfvaltige Drudzeile 20 Piennige R.M. 
Belageblätter werben der Bogen mit 10 Pfennigen RM. berechnet. 


Repigirt von der Königlichen Regierung au Potsdam. 


Potsdam, Bucpdruderei der A. W. Hayn’f 


hen Grben (G. Hayn, Hoj-Buhpruder). 


Amtsblatt 
der KRöniglibden Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





Stück 36. 
— *— und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung: 
b, welche den —— — Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 


Meglement, 
betreffend das zu beobachtenne Verfahren beim Betriebe des unters 
halb der Gijenbahnbrüde über vie alte Over bei Oberberg 
belegenen Maftenfrahne. j 
$ 1. Die Berlin - Stettiner Eifenbahn- 





* 


Den 8. September 


1876. 





! Zum Auftwinden der Kette felbfi, zum Löfen und 


Zurechtlegen bes Maſtes, ſowie zum Führen bes Fahr⸗ 
jeuged während der Operation bat ber Führer des⸗ 
chen mit feiner Mannſchaft die nöthige Hülfe zu 
leiften. 

$ 5. Der Krahnmeifler ift verpflichtet, die Ope⸗ 
ration des Hebend ober Legend der Maſten unaus⸗ 
geiegt mit der größten Aufmerffamfeit zu verfolgen 
und wie ſchon gejagt, die Bremfe ſelbſt zu handha 


21 
Geſellſchaft ift verpflichtet, zum Betriebe des unterhalb | und fi) nicht eher von der Windevorrichtung zu ent» 
der Eifenbahnbrüde über die alte Ober bei Oberberg | fernen, bis der Maft entweder gehoben ober gelegt if. 


belegenen Maſtenkrahns einen Krahnmeifler und einen 
Krahnknecht anzuftellen, melde beide mit dem Krabn- 


56. Für die Erfüllung der dem Krahnmeifter und 
defien Gehülfen nad diefem Reglement obliegenden 


betriebe vertraut, — aber nüchterne, umſichtige Verpflichtungen bleibt die Berlin-Stettiner Eiſenbahn⸗ 


und —* Leute ſein müſſen. Dieſelben find ver- 
pflichtet, alljährlich von dem Tage der Eröffnung der 
Hohenſaatener oder Lieper Schleuſen ab bis zum amt⸗ 
lichen Schluſſe der Schifffahrt ſich unausgeſetzt ganz 
in unmitielbarer Nähe bes Krahnes und zwar vom 
15. Mai bis 31. Juli nicht nur von Sonnen-Auf- bis 
Sonnen-Untergang, fondern aud ſchon jo lange vor 
und nachher aufzuhalten, als bie Dämmerung das 
Heben oder Legen der Maften erlaubt. Ausgenommen 
hiervon ift die Zeit des Vormittags-Gottesdienſtes zu 
Dderberg, von 9 bis 11 Upr an Sonn= und Fefltagen, 
fowie am Charfreitage, dem 1. Oſter⸗ und Pfingf- 
feiertage, an melden der Krahn gar nicht in Betrieb 
gefegt werben foll, ferner während der Dauer eines 
naben Gewitters. 

$ 2. Bei Marem Wetter oder hellem Mond- | 
fein muß das Heben und Legen der Maſten auch 
noch nad Sonnen-Untergang oder vor Sonnen-Auf: 
gang vorgenommen werden. 

Schon vor Eröffnung einer ber beiden 
genannten Schleuſen hat der Krabnmeifter nad jebes- 
maliger Beflimmung bed Beamten der Waflerbau- 
Verwaltung die Krahnkette einzubängen und Die 
Winde⸗Vorrichtung gangbar zu machen. 

$ 4. Während ber Schifffahrtöperiode ift der 
Krahnmeifter verbunden, jeden Schiffer, ber fi mit 
feinem Kahne dort einfindet, fofort und ohne Aufent-| 


Geſellſchaft der Königlichen Regierung verantwortlich. 
8.7. Der Krahnbetrieb muß, um ben Durchgang 
ber Kähne durch die Brüde oder ben Abgang derjelben 
nah der neuen Oder nit aufzuhalten, ohne jede 
andere Unterbrehung als bie im $ 1 erwähnte fort- 
gelegt werben, weshalb fi weder der Strahnmeifter 
noch Krahngehülfe während der Tageszeit von bem 
Krahne entfernen darf; der Krahn muß auch befländig 
zur Taged- und Nachtzeit unter Auffiht verbleiben, 
damit er nicht etwa von unbefugten Händen beichäbigt 
oder durch unrichtigen Gebrauch deſſelben Unglück oder 
Störung im Betriebe defjelben herbeigeführt wird. 

Den Schiffern if das Heben oder Legen von 
Maften ohne Leitung reip. Hülfe des Krahnmeiſters 
und deſſen Gehälfen in feinem Falle geftattet. 

Ebenſo darf der Krahn zu anderen Zmeden als 
Vediglih zum Heben und Legen der Maften durchaus 
nicht benugt werben. 

. Die Bedienung des Maſtenkrahns, 

b. 5. das Regen und Heben der Maften der bie 
Brüde pafiirenden Fahrzeuge, geſchieht un— 
entgeltlich; dem Krahnmeiſter und deſſen Gehülfen 
iſt es bei je Zwanzig Marf Strafe und im Wieder—⸗ 
holungsfalle bei Berluft ihrer Stellung ausdrüdlich 
unterjagt, für ihre Dienfleiftung bei dem Maftenfrahn 
irgend eine Gebühr von den Schiffern zu beanipruden. 
$ 9. Die Berlin-Stettiner Eiſenbahn-Geſellſchaft 


halt, beim Heben oder Legen feiner Maften in der iſt verpflichtet, den Krahn mit Zubehörtheilen, nament⸗ 
meiter hinten angegebenen Reihenfolge bebülflih zu lich aud die Kette und Winde fleis in ſolideſter Be- 
fein, und zwar befteht dieſe Hülfeleiftung darin, daß ſchaffenheit zu erhalten. Sie hat beshalb die Er- 
der Strahnmeifter die ganze Operation des Hebens und neuerung abgenußter Theile zeitig genug und jedenfalls 
Legend der Maſten ffihtigt, die Bremſe jelbf dann zu bewirken, ſobaid es ber Waflerbaubeamte ver: 
handhabt und vom SKrahngehülfen die Hebeleite un +: Die Berlin: Stettiner Eiſenbahn-Geſellſchaft 
feftigen und löfen läßt. bleibt aber in allen Fällen für allen und jeden 
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Schaden verantwortlich, welcher durch das Zerreißen|jehen find, werden auch beim Segelbaumfrahn vor« 
der Kette ober durch das Drehen eines Krahntheils | zugsweife befördert. 


oder der Windevorrichtung beim Heben und Legen ber 
Maften entſteht. Bon der, Kette muß flets eine 
Reiervefetie zur Stelle jein. 


$ 10. Dem Königlichen Waflerbaubeamten fiept Bahnmeifter zu ſchlichten. 


das Recht zu, ben Krahnbetrieb und ben Krahn jelbft 
mit feinem Unterbau und Uferbefeftigungen, ſowie aud 
die Windevorrichtung zu jeder Zeit zu infpieiren und 
fih von der Befähigung bes angeftellten Krahnmeiſters 
und Gebülfen zu überzeugen. 

Die Berlin-Stettiner Eiſenbahn-Geſellſchaft iſt 
verpflichtet, bei grobem und bei wiederholt Fleineren 
Berfehen ber Krahnbedienung, diejelbe ganz oder theil- 
weife zu enilaflen, ſofern joldes von dem gedachten 
Baubeamten verlangt und begründet werben follte. 
Auh hat bdiefelbe den Anordnungen des Waſſerbau—⸗ 
beamten bezüglich der Unterhaltung des Krahnes ſelbſt, 
fowie des Unterbaues deſſelben und der Uferbefeftigungen 
nadzufommen. 


$ 11. Für den Fall, daß der Krahnmeiſter aus 
irgend einem triftigen Grunde feinen Poften am Krahn 
verlaffen muß, ift Seitens der Berlin-Stettiner Eijen- 
— — für einen ganz ſicheren Stellvertreter zu 
orgen. 

Daſſelbe gilt in Betreff des Krahngehülfen. 

$ 12. Ueber das Heben und Legen der Maften 
bat der Krahnmeifler flets ein Negifter nad einem 
vom Waſſerbauinſptetor vorzuichreibenden Schema ge- 
wiſſenhaft zu führen und foldes fleis zur Einſicht 
feiner Borgefegten bereit zu halten. 

$ 13. Der Krahnmeifter hat die Windevorridhtung 
und Alles was zum Krahn gehört, forgiam vor Schaden 
zu bewahren, mindeflens alle 8 Tage die Ketten, 
Rollen, Haken und Bolzen, welche zur Befefligung des 
Krahns und zum Betriebe befielben gehören, forgiam 
zu prüfen und fogleih dem Bahnmeifter Anzeige zu 
madyen, jobald ein Schaden fi zeigt. Iſt derſelde 
von der Art, daß dadurch ein Herabflürgen bes zu 
hebenden ober zu legenden Mafles zu befürchten fieht, 
jo ift der Krahnbetrieb fofort einzuflelen und dem 
Bahnmeifter Anzeige zu maden, welcher das Verfahren 
angeben wird, welchts einfiweilen und bie zur einges 
troffenen Berfügung bes Ganalbaubeamten, weldem 
gleichfalls jofortige Anzeige erflattet werben muß, zu 
beobachten if. 

$ 14. Was die Ordnung anbetrifft, in welcher den 
beim Krahn anfommenden Kähnen die Maften gelegt 
ober gehoben werden, jo wirb bis auf Weiteres feft- 
gelegt, daß abwechſelnd ein von aufwärts und ein 
von abmärts berfommenber Kahn — werden 
müſſen. Liegen nur Kähne auf einer Seite, jo werben 
diejelben jo lange Hinter einander abgefertigt, bie von 
ber andern Seite ein Fahrzeug berfommt, worauf das 
erfie von ber andern Seite herfommende Fahrzeug 
vorzugsiweile alsdann wieder abwechſelnd abgefertigt 
wird. Fahrzeuge, welche mit Borjchleufe-Pällen ver: 





$ 15. Jeglicher zwiſchen Krahnmeifter und Ge- 
ülfen entflehender Conflict ift von dem burd bie 
tlin- Stettiner Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft anzuftellenden 
Eonfliete zwiſchen den 
Krahnleuten und ben Schiffern werben von ber Polizei⸗ 
Verwaltung zu Oberberg geichlichtet, doch haben bie 
Schiffer jo lange den Anordnungen des Krahnmeiſters 
Folge zu leiſten, bis bie Entſcheidung bes Polizei⸗ 
Berwalters eingegangen iſt. Streitige Punkte zwiſchen 
der Berlin-Gtettiner Eijenbahn-@efellihaft und bem 
Waflerbauinipector unterliegen ber Entſcheidung ber 
Königliden Regierung, doch muß bid zum Eintreffen 
derfelben nad Vorſchrift des Wafjerbaubeamten ver: 
fahren werben. 
* 
* 

Vorſtehendes, unter der Zuſtimmung des Direc- 
toriums der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn-Geſellſchaft 
feſtgeſetztes Reglement wird hiermit veröffentlicht. 

Potsedam, den 31. Auguſt 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Miljbrand. 
213. Unter dem Rindvieh des Amtmanns 
Schlange zu Schwaneberg im Kreije Prenzlau ift der 
Milybrand ausgebrochen. 
Potsdam, den 29. Auguft 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Ropfranfkeit. 
214. Unter ben Pferden des Schlädters Chriſtian 
Daebnid zu Groß-Dölln im Kreife Templin if die 
Rotz⸗ und Wurmfranfheit ausgebrocden. 
Potsdam, den 31. Auguf 1876. © 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Schafpocken. 
215. In den Heerden des Amtmanns Richter zu 
Uetz und des Amtmanns Schurig zu Paretz im Kreiſe 
Oſthavelland, ſowie des Schulzengutsbeſitzers Schulze 
zu Ahrensdorf im Kreiſe Templin ſind die Schaſpocken 
ausgebrochen. 
Potsdam, den 31. Auguſt 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Schafpocken. 
216. In den Heerden bed Gemeindevorſtehers 
Lange zu Berkholz und bes Amtmanns Unverbroß 
zu Ziethen'ſche Mühle im Angermünder Kreife find bie 
Schafpoden ausgebroden. 
Potsdam, den 2, September 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Tollwuth. 
217. Im Rüthnid, Kreis Ruppin, ift am 26. Yuli 
ein an ber Tollwuth leidender ſchwarzer Pudel getöbtet 
worden, nachdem er in mehreren Drtichaften des Kreiſes 
Oſthavelland verſchiedene Hunde gebiffen hatte, welche 
ebenfalls getöbtet worden find. 
Potsdam, den 31. Auguft 1876. 
Königl. Regierung. Abiheilung bes Innern. 


Belann ungen 
des KRönigl. Eee —332. zu Berlin. 
Die projectirte Stadibahn in Berlin betreffend 
so. In Gemäßheit des 8 19 des Geſetzes über 
bie Enteignung von Grunbeigentfpum vom 11. Juni 
1874 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt, 
daß für die Strede der projectirten Berliner Stabt- 
bahn von der nörblihen Baufluchtlinie der Carlſtraße 
bis zur weichen Fluchtlinie bes Wilhelms-llfers (von 
Station 50,24 bis Station 56,50) der vorgejchriebene 
Planauszug nebft Beilagen für die Dauer von 
14 Tagen im Seceretariat des Poligei-Präfibii (Zimmer 
N? 15 des Dienfigebäudes, Mühlendamm Nr. 31) 
während ber wochentäglichen Dienfilunden von 
9 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags 
zu Jedermanns Einfiht offen ausliegt. Schriftliche 
Einwendungen gegen den Plan find an den unuter- 
zeichneten Poligei-Präfidenten zu richten. Das Secre- 
tariat ifl beauftragt, etwaige mündliche Einwendungen 
zu Protofoll zu nehmen. 
Berlin, den 28. Auguft 1876. 
Der Königl. Polizei-Präfident. 
3. B.: Freiherr von Herzberg. 


dag rer very, ve der Königlichen 
Dirertion der Dftbabn. 

Grrihtung einer Königlichen Eiſenbahn-Commiſfion zu Thorn, 
36. Die auf Grund bes Allerhöcften Erlafies 
som 21. Juni d. J. in Thorn zu errichtende, ber 
Königlihen Direction der Oſtbahn unterflellte „König⸗ 
liche Eiſenbahn⸗Commiſſion“ tritt mit dem 1. Dctober 
b. in Function, 

Eommilfion zu Thorn, welder die dem bisherigen 
Bezirl der Königlihen Eijenbahn » Commiffion zu 
Dromberg abzuzweigenden Streden Thorn= Inflerburg 
= Bahnhof Thorn und excl. Bahnhof Infter⸗ 
urg), ſowie Thorn⸗Oitloczyn bis zur Landesgrenze, 
zugetheilt werben, übernimmt vom genannten Tage an 
die Berwaltung und ben Betrieb innerhalb ihres 
Reſſorts. Der genannten Commiffion werden gleiche 
Befugniſſe, wie. den bereits beflebenden vier Eifenbahn- 
Eommilfionen der Dübapn beigelegt. Der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Commiſſion zu Bromberg verbleiben dbem= 
nah vom 1. Detober d. J. ab nur noch bie Streden 
Schneidbemühl » Thorn (ercl. Bahnhöfe Schneidemühl 
und Thorn) ferner Bromberg- (incl. Bahnhof) Dirſchau 
(excl. Bahnhof). 
— den 31. Auguſt 1876. 

Königl. Direction der Oflbahn. 

Ermãßigung von Ueberführgebühren. 
97. Bom 1. September d. 3. ab wirb bie Leber» 
führgebühr für Steinfoplentransporte in Wagenlabungen 
vom Oſtbahn⸗Bahnhofe in Eüftrin nad dem Breslau: 
Schweidnig-Freiburger Bahnhofe ebendaſelbſt und um— 
gekehrt von 0,04 Marf auf 0,02 Mark pro 100 Kilo: 
gramm herabgeſetzt. 

Bromberg, den 31. Auguft 1876. 
Königl. Direction ber Oſtbahn. 


Der Königlichen Eijenbahn- | 


Billetausgabe auf der Halteftelle Güfrimer Borfadt. 
988. Bom 10. September d. 3. ab werden auf 
ber Halteftelle Eüftriner Vorſtadt der Königlichen Oſt⸗ 
bahn zu den bafelbft fahrplanmäßig haltenden Zügen 
Perfonenzugs « Billets für alle A Wagenclafien, ſowie 
Militair- und Hunbe-Billets nad der Station Kreuz 
und aud in umgefehrter Richtung ausgegeben. Ins 
gleichen wird bas den Pafjagieren gehörige Reilegepäd 
erpedirt. Die Fahrpreiſe und Gepädtaren find auf 
den, bei ben betreffenden Stationen auszuhängenden 
Tabellen erſichtlich. 

— den 26. Auguſt 1876. 

Koͤnigl. Direction der Oſtbahn. 


Bekanntmachungen der Kreis-Ausſchüfſe. 
Gewmeinde⸗BVezirke⸗BVeraͤnderungen im Kreiſe Niederbarnim. 
39. Auf Grund des 8 135 IX 1 der Kreis⸗ 
Ordnung vom 13. December 1872 in Berbindung mit 
$ 1 des Gefeges vom 14. April 1856, betreffend bie 
Landgemeinde » Berfaffungen in den ſechs öſtlichen 
Provinzen der Monardie (G.S. S. 359), wird hier⸗ 
sc bie —— ertheilt, daß die fiscaliſche 
Dorfauen⸗Parzelle von 312 Metern Fläden-Inhalt, 
welde fib an das zu Krummenfee belegene, im 
Grundbude von dort sub Bol, IT Fol. 15 eingetragene 
Bauergut des Bauergutöbefigerd Guſtav Fielig zu 
Krummenfee anjhließt, aus dem fiscaliſchen Gutsbezirke 
des Königl. Domainen-Amtes Löhme ercommunalifirt 
und in ben Gemeinde-Verband von Krummeniee 

‚incommunalifirt werbe. 
Berlin, den 29. Auguf 1876. 
Der Kreid-Ausihuß des Kreijes Niederbarnim. 


|Befauntmachung der Königlichen Direction 
für Die — * direeten Steuern in 
erlin. 


| Die Anmeldung von Baulichleiten sc. in Berlin bei dem Königlichen 
Katafler-Amt daſelbſt. 


Im Intereffe der Eigenthlimer, Nießbraucher 
und Abminiftratoren ber im Weichbilde der Stadt 
Berlin belegenen Gebäude wird zur öffentlichen Kennt— 
niß gebradt, daß dem Königliden Katafter » Amt für 
die Stabt Berlin hier, Kronenftrage Nr. 22, bei Ber- 
\meidung der im $ 17 des Geſetzes vom 21. Mai 
1861 — Geſetz-Samml. Seite 317 — angebrobten 
Strafen, ſoweit died noch nicht geſchehen, gemeldet 
werben müflen: 1) bis zum Ende bes Monats 
September d. J. bie im Jahre 1874 bemohnbar 
reſp. nugbar gewordenen Neubauten reip. Ber: 
größerungsbauten (Auflegen eines Stodwerks, Anbau 
eined Gebäubdetheiles :c.), 2) bis zum Ende des 
laufenden Jahres bie in bemfelben eingetretenen 
refp. noch eintretenden Aenderungen (der Eigenthums— 
ober Benutzugs-Verhältniſſe), durch welche fleuerfreie 
Gebäude in die Claſſe der fleuerpflichtigen übergehen 
($ 3 a. a. D.), 3) bis Ende bed Monats März 
1877 bie in bem laufenden Jahre eingetretenen ober 
noch eintretenden Veränderungen in ber Einrichtung 
oder Benusung, wonach bisher ausſchließlich oder vor⸗ 
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zugsweiſe zum Gewerbebetriebe dienende Gebäude vor- 
hehmiich zum Bewohnen verwendet werben. 
Berlin, den 19. eg 1876. 
Königl. Direstion 


PerfonalsBeränderungen 
im Bezirke der Kaiſerlichen Ober-Pof- 
Direcetion zu Potsdam. 
Im Monnat Auguf d. 3. find im Bezirfe 


r 
für die Verwaltung der directen Steuern in Berlin. Kaiſerlichen Ober⸗Poſt-Direction zu Potsdam Folgende 


Patent-Ertheilungen. 
Dem Mafchinenfabrifanen W. Widardt zu 
Harhen iR unterm 26. Nuguft d. J. ein Patent 
auf eine Vorrichtung zur jelbfithätigen Vor⸗ 
und NRüdwärtsbewegung des Supporis an 
Drebbänfen zum Abdreben der Nabelſchachte 
in ber dur Zeichnung und Beichreibung nach⸗ 
gewieſenen — ohne Jemanden 
in ber Benutzung befannter Theile gu be—⸗ 
ſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Der Gasmotorenfabrik Deu 
dem 27. Auguſt d. J. ein Patent 
auf eine boppeltwirfende Gas⸗ und Petroleum: | 
Kraftmafchine in ber durch Zeichnung und 
Beichreibung nachgewieſenen Eonftruction und | 
Zufammenjegung und ohne Jemanden in ber 
Benugung befannter Theile zu behindern, 
auf drei Jahre, von jenem e an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiihen Staats ertheilt worben. 
Der Hanbelögefellihaft Bodenbender & Co. 
zu Waſſerleben ift unter dem 30, Auguſt d. 3. ein 


Patent 
auf ein durch Beichreibung näher erläutertes 
Berfahren, trodenen poröjen Melafjefalf durch 
eine einzige Operation herzuſtellen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 
Berfonal: Ehronik, 

Der Baumeifter Toebe ift zum Königligen Kreis- 
baumeifter ernannt und ihm bie feither commiſſariſch 
verwaltete Kreisbaumeifierftelle in Perleberg verliehen 
worben. 

Dem bisherigen Polizei-Hülfsthierarzt Louis Albert 
Buftav Claus zu Berlin if bie new errichtete britte 
Kreisthierarzifiehe im Berwaltungs-Bezirle des König- 
lichen Polizei-Präfibiumsd zu Berlin vom 1. Auguft 
1876 ab verliehen worben. 





erjonal-Beränderungen vorgefömmen. 
8 find ernannt: ber Telegraphen-Inſpector 
Rudloffin Porsdam zum Poftrath, der Telegraphei- 
Directiond » Secretair Schluc zum Telegraphen- 
Infpector, der Pofteleve Erdmann in Potsdam zum 
öf-Practifanten, der Poh-Anmärter Koch in Nauen 
und die Poft-Gehülfen Friefe in Potsbam und 
Jungnidel in Oranienburg zu Poſt-Aſſiffenten. 
Es ift übertragen: dem Ober-Pofl-Fommiffarius 
Zabel aus Potsdam bie Borfleherfielle bei bem 
Poſt⸗Amte I. in Wriegen, zunächſt probeweife. 
Freiwillig ausgefchieden: der Poft - Eleve 
Waldärtel in Rhinow. 


— 


6 zu Deug iſt unter (Gegeben: der ᷣoſi Verwalter Hellwig in Rpinow. 


Dffene rejp. wiederbejegte Pfarr- und 
Leprerftellen. 

Die unter Königlihem Patronat ſtehende Ober⸗ 
pfarrftelle zu Straßburg Ufm., Diöcefe gleichen Namens, 
iſt dur das am 10. Auguft d. J. erfolgte Ableben 
des bisperigen Inhabers, bed Guperintendenten unb 
Dberpfarrerd Neumann, zur Erlebigung gefommen. 
Die Wicderbefegung dieſer Stelle erfolgt nah 8 12 
der Allerhöchſten Berorbnung vom 2, December 1874. 
®. ©. de 1874, Nr. 28. S. 355. — für den vor 
liegenden Kal durch bas Kirchenregiment. 

Der bisherige Hülfspredbiger an der Nazarethlirche 
u Berlin Herrmann Otto Paul Rußack if zum 

farrer bei ben Evangeliichen Gemeinden ber Parodie 
Duisow, Didcefe Perleberg, beftellt worden. 

Der Schulamts-Eandibat Dr. Figulus iſt aß 
orbentlier Lehrer am Louifenftäbtiihen Gymnafium 
zu Berlin angeſtellt worben. 

Der ulamis » Candibat Dr. Bohm ift als 
ordentlicher Lehrer am Louiſenſtädtiſchen Gymnaſium 
zu Berlin angeftellt worben. 

Der Gemeindeſchullehrer Kaiſer zu Berlin if 
sum Hauptlehrer beförbert worden. 

Der ordentliche Lehrer an der Louiſenſchule zu 
—— Dr. Glüth, iſt zum Oberlehrer befördert 
worden. 


(ierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 


(Die — bübren betragen für eine 


€ 
ageblätter werben der Bogen mit 10 Pfennigen 


einfpaltige Drudzeile 20 Pfennige RM. 
M. berechnet. 


Rebigirt von ber Röniglicden Regierung au Potsdam. 
Potsdam, Bucbruderei der 9. W. Hayn'ihen Erben (6. Hayn, Hof-Butruder). 





Amtsblatt 


ber KRönigliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stud 37. Den 15. September 





die Rönigl 
ee glich 
NE 8447. Geſetz, betreffend bie Reiſe⸗ 


U). 
4 Diäten ber Mitglieder des Haufes ber 
neten. Bom 24, Sati 1876. 
NE 8448. Geſetz, betreffend die Errichtung von 
Rarhöflelien bei dem Oberverwaltungsgerichte. 219. 


Bom 77. Zuli 1876. 
NP 8449. Geſetz, betreffend bie Erhöhung bes 
Marimalunt 


reg den 1 
Önigl. Regierung Abtheilung bes Innern. 
Maul: und Rlauenfeuche. 
Unter den Schafen ber Bauern Bogen, 
Liefeldt und Löffler zu Lyno if bie Klauenſeüche, 
fowie unter dem Rindvich bes Schänfers Kettlig, 


gungsfages für die hülfsbebürftigen | des Bauern Erpel und ber Häuslermittwe Ihme 


en Krieger aus ben Jahren 1813 dis zu Groß-Zieiht im Kreife Jüterbog-ludenwalde die 


1815. en 1. Auguft 1876. 
AR 8450. Allerhöhfter Erlaf vom 17. Juli 1876, 
betreffend die Aenderung bes Tarife, nad weldem 
die Abgabe für das Befahren des Bromberger 


zu erheben if. 
MM 1. Allerhöchſter Erlaß vom 24. Juli 1876, 
betreffend Abänderung einiger Beflimmungen bes 


Tarife vom 30. December 1874, nah weldem 


bas D in DMemel und die Abgaben fü 
bie — der „ersehen 52 —8 


Aa; find. 

NE 8452. Tarif, nach welchem die Abgaben für bie 
Denugung des Winterhafens in Memel zu erheben 

. Bom 24. Juli 1876, 

N? 8453. Alerhöcfter Erlaß vom 2. Auguft 1876, 
betreffend die Uebertragung der Berwaltung und 
des Betriebes ber Halle-Sorau-@ubener Eiſenbahn 
auf die Königl. Direction der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiigen Ei an und bie Errichtung einer 
Königl. Eiſenbahn⸗Commiſſion für die Legtere mit 
dem Gige in Halle. 

(Stüd 25). X 8454, Gefeg, betreffend den Austritt 
aus den jübifchen Synagogen⸗Gemeinden. Vom 
28. Juli 1876, 

Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung: 
a. welde den Regierungsbezirf Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
Ropfranfheit. 
218. 


In Mariendorf im Kreife Teltow if ein| 223. 


Maul- und Klauenfeuche ausgebrochen. 
Potsdam, den 5. September 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Milzbrand. 
220. Unter dem Rindvieh der Koſſäthenwittwe 
Katerbitz zu Bergedorf im Kreife Templin if der 
'Milgbrand ausgebrochen. 
eier den 12, September 1876, 
Önigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Schafpocken. 
221. Die Schafpocken ſind ausgebrochen in den 
Heerden des Ritterguts Mittenwalde im Kreiſe 
Templin, des Bauerhofebeſitzers Jagow zu Milow 
im Kreiſe Prenzlau und des Amtsvorficherde Schultze 
zu Gög im Kreiſe Zauch-Belzig. 
Potsdam, den 5. September 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Schzfyoden. 
222. Schafpoden find ausgebrochen in den Heerben 
der Güter Brindendorf und Kehrborf und in einem 
Bauernhofe zu Groß-Woltersborf im Kreiſe Oftpriegnig; 
erner in ben Heerben ber bäuerliden Befiger zu 
Hohenlandin und des Gulsbeſitzers Leift zu Leiftenhof 
im Kreife Angermünde, des Gutsbefigers Lange zu 
Aplimbsmühle im Kreiſe Templin; ferner in 
Schmergow, Göhlsdorf und bei dem Bauergutäbefiger 
Schrobsdorf zu Deep im Kreiſe Beeskow-Storkow. 
Polsdam, den 12. September 1876. 
Königl. Regierung. Abiheilung des Innern. 
Shafpoden. 
Auch unter den Schafen ber Gemeinden 


—n 


Fall von Ropfrankbeit confatirt worden; au find beil Phöben und Alt-Töplig, ſowie ber Ritiergüte! Pleßow 
den Pferden des Amimannd Degener zu Redapn und Lehnin im Kreile Zaud-Belzig ift die Pockenſeuche 
und des Büdners Mittelfireth zu Oberjünne, im | ausgebrochen. 

Kreife Zauch⸗Belzig, rogverbädtige Kranfheits- Potsdam, den 12. September 1876. 
erfcheinungen wahrgenommen worden; ferner if ein| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


221. _ ı Nachweifung der Markt: ze. 






















j Getreide ı 838 Is Uebrige Marfır 
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3} Brandenburg ——11737 I — 17) 13 * 30—1——I—] 383 Pr 
4] Dahme 21125]17]74]16/42]16/22 ne 50—150—] 3) — — 
5] Sriefad ——[16196[16,90 1675 ne 30140] 5I— — 
6] Havelberg 21,60] 181— [1850 He 22j72|3488]35/30| 650 
7| Jüterbog 20126 18.04]1886]20ß2]28 [30 11/1 5— 
8] Kyrig 21184|17170]16.69 ir 17 6514-1491 —| 571 0 
9| Liebenwalde 21/68|18/03]19,32 1827128 — 52] 7]40 7 0 
10] Ludenwaide 19189[18132|1479|17125 37)—137)—145/—| 4143 7163 06 
11} Nauen 20,70] 17193]15,90[ 16,55 Zi 2413260] 5— 4150 —* 
12] Neuftadt-Eberswalde |22163]18129]16,97 19 71 23 50]32]16]29|—] 6175 7166 20 
13) Oranienburg ——115)88]14181 ]14/72]24,—}24/—132)— | 6— -— 20 
14| Poisdam 17130]116130[18114125167126,33]30,33] 5129 615 0 
15] Werleberg 24--[17157]18— [1869125133] — 136/75] 6180 9I— 5 
16] Prenzlau 21/42] 18127|17164 17 12 2750]2850[36.—] 8113 8 0 
17] Pritzwalk 211675 17174)—— 116,431 I—1—I—I—I— m — 
18] Rathenow —-18loz]16'90 1059 301143134 45] 4196 525 0 
19] Neu:Ruppin 18/82]18110]1 1% 32313011461] 5145 — 5 
20] Schwedt os] 16l95|19/05| 1 1% 33133140.—]33:33] 7/69 
21] Spandau —119/36]19111[19188 zu 24-130—| 689 
22) Straufberg 06/18. 12]17135[18'92]24 R 32/40[33' ‚36 731]10.09 
23] Teltow 60115/35]15130 | 42]30,25]29125]52'50] 5!63 
24] Templin 21/48]16/80] 16,97] 1550] 17140 2 23 6,33 
25] Treuenbriegen 2250] 18/31 115|— 0 30,— 2 - a 425 
26] Wittod 21/19[17123] 1470] 16,67 [181 [40)— 7142 
27| Wriegen a. D. 1950 17/07 1587|17) 17,01 19) — 26 70 * 6125 





Durihnitt: 121121117162] —- — — -_ 1-11 82111 70 I— 
Potsdam, den 12. September 1876. 





Beireffungsfalle —ñ— feftzunehmen, und. vom 
Die Verfolgung des . Branfen aus Gopenhagen Geſchehenen aber unverzüglich Anzeige zu maden. 
ereffend Perfonbefhreibung a. des Andreas Anton 
225. Nah einer = Herrn Reichslanzler Seitens er Alter: 42 Jahre, Geburtsort: Hvirring, 
des Königlich Däniſchen Geſandten zu Berlin zuge- Amts Skanderborg in Jütland, Haare: ſchwarz mit 
gangenen Mitiheilung ift der wegen Faͤlſchung und etwas grau, Schnurrbart: bunfelbraun, Geſtalt: ſchlank 
Berruges gerichtlich verfolgte Fol Andreas Anton und gut gewadien, Sprade: deunfch, ſranzoͤſiſch und 
Frangen aus Gopenpagen unter Mitnahme einer engliſch. Er Kleider fi elegant und hat die Manieren 
muthmaßlich 50,000 Kronen betragenden Summe in eines feinen Mannes, 
Begleitung ber Nähterin Inger Marie Grönlund Perfonbeihreibung b. ber Inger Marie 
von bort entwichen. Höherem Auftrage He werden Grönlund. Alter: 18", Jahre, Gehalt: mittlerer 
die Polizei - Behörden und »Beamten hierdurch an⸗ Größe, Haare: biond, Befihtebildung : oval und Ion. 
gewiefen, Ermittelungen über ben Berbleib bes Kleidung: elegant. 
ec. Frangen und ber ıc. Grönlund, beren Perfon-|  Potedam, den 5. September 1876. 
beſchreibung nachfolgt, anzuflellen und den erfleren im nigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


‘ 








foftet je 1 Kilogramm 





















Es fofet je 1 Kilogramm 




















hi 6; Men Gerſten I 1 IarasKaffee — 
* ia -_—— 18 = E Iı——I . | 33 
* « Teure} &- ] Es x | — 9 E a ———— * 
Ei x | & Zu lZal 21 E JeEe]| SIE] 8 | gebr. = leg 
31] a» I|&a]l8°%]|]s%]| 3 | 5 |3 15] ® Bohnen 60 
M BEIM DEIN. BEIM Pi IM. PEN. BEIDEN BE FR. HN Brehm. Bin... Pie 
1105| 1180] 2170] 31601 140,— 34H |50F—140,— 320) 360 2— 
105] 2/1 ala] 3l20]—40]— 25 - 704-7 3:80] 3180 I 
1110] 2} 2/60] 3140[— 140] — 130-5014 3,40] 3,60 2 
11] 1160] 2130] 2laoj—I36]— 125-1 320] 4} 1/60 
| 3128| 145] — 1301 180-180 2/80] 3160 1/60 
80 |— 3] 38 2— 
55-150 3110] 36 1190 

321123 60—|6 3160] A— 220 

— 30) 60F-I6C 3150] 318 F 

—6 3/60] 3) 180 

30 8011-16 3:40] 360 1180 

'sol-I6 3/3) 1180 

sol—Isol_160l- 260 316 180 

30-1551 | 2150| 3 180 

—35[— 50.145150 3140| 36 2 

42 3101 318 24 

Bar Er 2/60] 3160 1180 

4814 4—| 4140, 28 

506 360 4 1.80 

5 of 145-155] 1501-50 3l60f 44 2— 

— 40] 30) 15011601 601-1 3160] 4—1- 1180 

25-155|50)- 240] 3—} 23 

60 60 2801 340 160 

60 60 280 3204 130 

| 51-251 155H-48t- 3120| 3160-20] 2— 

93] 2 2441 2382]—136|— 126-5615 - 3201 360 2— 
531 3112] 33]—1301— 55-15 Br 310 3/60 7 








Die Einzahlung von Kauf: und Ablöfungsarldern für 

Domatnen- und Fo jecte ffend. 
226. Durch unſere Amtsblatto- Bekanntmachung 
vom 19. November 1833 (Seite 284 des Amieblattẽ 
pro 1833) ift zur og Kenntniß gebradt, daß 
ade Zahlungen von Kaufgeldern für Domainens und 
Korfiveräußerungen, melde die Summe von 500 Thlr. 
— 1500 Marf überfleigen, unmittelfar an bie 
Regierungs-Haupt-Eaffe zu erfolgen haben. 

* höheren Orts getroffener Befimmung 
findet dieſe Anordnung, wie bereits durch uniere 
Amssblatis Befanntmadung vom 7. September 1875 
(Amtsblatt de 1875 Seite 308,9) veröffentlicht worben, 
fernerhin auf alle Kauf- und Ablöſungsgelder bei ber 
Domainen: und Forfiverwaltung Anwendung, und es 











H--H- --- or ---H-I 
Innern. 


Königl. Regierung. Abtheilung des 


darf nur dann beren Einzahlung bei den Special- 
Eafjen erfolgen, wenn dies auf den befonderen Antrag 
der Zahlungspflihtigen von der unterzeichneten Königs 
lichen Regierung auedrücklich genehmigt if. 

Indem wir auf diefe Anordnung wiederholt aufs 
merfjam machen, fordern wir das betheiligte Publitum 
auf, alle Kauf- und Ablöfungsgelder ohne 
Unterfhied des Betrages unmittelbar an die 
Regierungs-Haupt-Eaffe abzuführen oder aber 
bie Genehmigung dazu, daß die Einzahlung audnahme- 
weife bei ber betreffenden Spteial⸗Caſſe erfolgen darf, 
rechtzeitig bei uns nachzuſuchen. F 

Porsdam, den 5. September 1876. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. Forften. 


334 

















b. welde ben Regierungsbezirk Potsdam und bie Stabt Berlin betreffen: 





227. Nachweifung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Juli 1876 beobachteten Waflerflände. 

E Berlin. Spandau. Baum: | Brandenburg. | Matbenom, | fauer 
3| Dber Untere | Ober | Unter dam garten: de 
Ss Waffen. | Wafler. | Waffer. | Wafler. ’ rüd. 2 a 
A| Meter. | Meter. | Meter. | Meter Meter. | Meter. , ter. . 5 Meter 
il 2,22 | 0,90 ı 2,30 1 0,92 1 4,00 1 0,54 | 2,02 | 1,10 | 1, 0,98 | 1,72 I 4, 
2| 222 | 0,86 | 2,32 | 0,74 | 1,00 | 0,55 | 2,08 | 1,08 | 1,30 | 0,98 | 1,68 | 1,58 
3 2,20 | 0,86 | 2,32 | 0,84 | 1,00 | 0,56 | 2,00 | 1,08 | 1,30 | 0,96 | 1,64 | 1,56 
4 2,20 | 0,86 | 2,32 | 0,84 | 1,00 | 0,56 | 2,02 | 1,06 | 1,30 | 0,94 | 1,60 | 1,56 
5 2,17 0,86 2,30 0,84 1,00 | 0,55 | 2,00 | 1,10 | 1,30 | 0,90 IR 1,56 
6| 2,17 | 086 | 230 | 0,84 | 1,00 | 0,54 | 1,98 | 1,10 | 1,30 | 0,88 | 1, 1,54 
7 220 | 0,84 | 2,30 | 0,84 | 0,89 | 0,52 | 2,02 | 1,10 | 1,30 | 0,86 | 1,56 | 1,52 
si 2,20 | 0,80 | 2,28 | 0,78 | 0,88 | 0,52 | 2,02 | 1,08 | 1,30 | 0,82 | 1,56 | 1,52 
9) 2,20 | 0,80 | 2,34 | 0,70 | 0,988 | 0,51 | 2,02 | 1,02 | 1,30 | 0,80 | 1,54 | 1,50 
101 2,20 | 0,80 | 2,34 | 0,80 | 0,98 | 0,51 | 2,02 | 1,06 | 1,30 | 0,78 1,58 1,50 
111 220 | 081 | 232 | 0,80 | 0,98 | 0,52 | 2,02 | 1,02 | 1,30 | 0,76 | 1,52 | 1,48 
12| 217 | 080 | 2)30 | 0,80 | 0,98 | 0,54 | 1,08 } 1,00 | 1,30 | 0,76 | 1,50 | 1,46 
13 2,17 | 0,80 | 2330 | 0,80 | 0,98 | 0,52 | 1,96 | 1,00 | 1,30 | 0,74 | 1,46 | 1,44 
14| 2,17 | 080 | 2,28 | 0,74 | 0,97 | 0,52 | 1,96 | 0,98 | 1,30 | 0,72 | 1,46 | 1,42 
151 2,17 | 0,80 | 2,28 | 0,74. | 0,96 | 0,52 | 1,98 | 0,96 | 1,30 | 0,70 | 1,42 | 1,42 
161 23,17 ] 076 | 228 | 0,62 | 0,96 | 0,52 | 1,96 | 094 | 1,30 | 0,8 | 1,38 | 1,40 
17] 215 | 0,76 | 2,28 | 080 | 0,96 | 0,52 | 1,98 | 0,90 | 1,30 | 0,66 | 1,34 | 1,38 
isl 2,15 | 0,73 | 2,28 | 0,80 | 0,95 | 0,52 | 1,96 | 0,92 | 1,30 | 0,66 | 1,30 | 1,36 
19) 17 | 081 | 228 | 0,80 | 0,95 | 0,52 | 1,96 | 0,88 | 1,30 | 0,64 | 1,28 |- 1,36 
201 2,15 | 0,804 2,28 | 0,80 | 0,96 | 0,51 | 1,94 | 0,94 | 1,30 | 0,64 | 1,26 | 1,86 
211 2,15 | 080 | 224 | 0,80 | 0,6 | 0,51 | 1,96 | 0,92 | 1,30 | 0,60 | 1 1,36 
221 2,15 | 0,80 | 2,24 | 0,80 | 0,96 | 0,51 | 2,00 | 0,94 | 1,30 | 0,60 | 4, 1,86 
233 2,15 | 0,76 | 2,28 | 0,70 | 0,95 | 0,51 | 2,02 | 0,88 | 1,30 | 0,60 | 41 1,36 
2 212 | 0,73 | 2,28 | 0,78 | 0,94 | 0,51 | 2,00 | 0,94 | 1,30 | 0.60 | 1,14 | 1,86 
25 212 | 0,76 | 228 | 0,8 | 0,94 | 0,50 | 2,00 | 0,90 | 1,30 | 0,60 | 1,12 |: 1,86 
261 2,12 | 0,73 | 2,28 | 0,78 | 0,94 | 0,50 | 1,96 | 0,86 | 1,30 | 0,58 | 1,10 | 1,36 
27) 2,12 | 0,73 | 224 | 0,78 | 0,94 | 0,8 | 1,98 | 0,88 | 1,30 | 0,58 | 1,10 | 1,36 
28| 2,12 | 0,73 | 224 | 0,78 | 0,94 | 0,47 | 1,98 | 0,88 | 1,30 | 0,56 | 1,06 | 1,36 
29| 2,12 | 0,73 | 2,22 | 0,74 | 0,94 | 0,47 | 1,94 | 0,88 | 1,30 | 0,54 | 1,06 | 1,34 
301 2,12 1 0,73 | 222 | 0,62 | 0,93 | 0,47 | 1,96 | 0,86 | 1,30 | 0,54 | 1,06 | 1,32 
31 212 | 0,73 | 2322 | 0,70 | 081 I 047 | 1,98 | 0,86 ! 1,30 | 0,54 | 1,0& | 1,30 


Potsdam, ben 5. September 1876. 
Die Wahlen zum Hanfe ver Adgrorbneten beireffend. 
Ra 


. 8 
zu bem über bie Ausführung ber Wahlen zum 
Haufe ber Abgeorbneten für ben Umfang ber 
Monardie mit Ausnahme der Hohenzollern» 
ſchen Lande unter dem 10, Juli 1870 erlaſſe— 
nen Reglement. 
Auf Grund des $ 32 ber Berorbnung vom 
30. Mai 1849 und des $ 3 des Geſetzes vom 11. März 
1869 wird hierdurch beſtimmt, was folgt: 
1. Der $ 11 tes über die Ausführung der Wahlen 
zum Haufe der Abgeordneten für ben Umfang 
der Monardie mit Ausnahme der Hohenzollern⸗ 
ſchen Lande unter dem 10. Juli 1870 erlaflenen 
Reglemenis tritt außer Kraft. 
. Un die Stelle des letzten Abfagcs im $ 14 bes 
zu 1 gebadten Reglements tritt folgende Be— 
fimmung: 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
„Abweiende fünnen in feiner Weile durch 
Stellvertreter oder jonft an ber Wahl Theil 
nehmen.” 

Berlin, den 23. Auguft 1876. 
EMS“ Staats: Minifterium. 
Eamphaufen. Leonhardt. Ralf. 
Achenbach. v. Bülow. 


* * 


v. Kamele. 


* 


Borfiehenden von dem Königl. Staaid-Binifterium 
beſchloſſenen Nachtrag zu dem über die Ausführung 
dır Wahlen zum Haufe der Abgeorbneten für den 
Umfang der Monardie unter dem 10. Juli 1870 er- 
laſſenen —— bringen wir hierdurch in Verfolg 
unſerer Belanntmachung vom 1. d. M. (Beilage zu 
dieſem Stück des Amitsblatis) zur öffentlichen Kenntniß. 

Porsdam, den 8. September 1876 


Königl. Regierung. Abitheilung des Innern, 


Be für 1 Klgr. Gerflengrüge 50 Yf. 
des Rönigl. —— — zu Berlin.⸗ A Budweizengrüge 50 + 
Berliner nad Gharlottenburger Destheuite — — := 1 s» Hirfe 50 ⸗ 
pro Auguf 1 » 1 = Reid (Java) 60 —⸗ 
A. En — — «1 « Iarar Snffer mittler) 2 Mark 80 = 
— Getreide, Erbſen, Heu und Stroh: I - in 
für 100 Sig. @ a iewee) 21 Mat 23 dt + 1 Ei 2 x»: 
gr. Weizen (ſchwerer ar 1* ⸗ ⸗ 
* er tler 2: ai a SE WE —*2 a) : 60 = 
Due BE o ter ⸗ n Charlottenbur 
BE Be — (were) 17. =: 67 ⸗für 1 Algr. Weizenmehl 1 * 40 Pf. 
u», 6 (mittler) 16 = 097 = |: 1 =  Roggenmehl N? 1 30 ⸗ 
De * (leichter) 14» 46 = | = 1 =  Gerflengraupe 60 = 
RO. er (ihwere) 17 ss 8 » | = 1 s  Buchmweizengrüge 55: 
» # e. bo. (mitte) 15. «= Sl » |s 1 s: Hire 50 ⸗ 
» = «bo, (leichte) 14 =» 14 = |: 1 s Meis (Java) 60 ⸗ 
a Da * ee) + ‚ — U— ⸗Java⸗Waffee — 2 Mark 60 + 
. oo.» . (mittler ⸗ :|s ⸗ ⸗ (gelber in 
s 5 s bo. (leichter) 15 »- 16 » gebr. Bohnen) 3 = 20 » 
.» =  » GpeilesExbien(igwer) 21 = 85 » | = 1 =  Gpeilefal 20 
er do. (mitte) 0° = 52 : |» 1 Säpweineiämal; (pie )i =» 60 = 
wer. m bo. (leichte :» 19 » Bextin, ben 8, September. 1876, 
„u » 1 :» 49 ⸗ Königl. Polizei⸗Präſidium. Erfle. Abiheilung. 
— — 6, Ro Schliehung des Allgemeinen Böttcher: (Rüner:) Vereins 
B. Uebrige Artifel (Detailpreife): 52. Durh Erfenntnig des hiefigen Königlichen 
1) In Berlin: —— —* *— F * iye0) Bereli, wei 
er emeine Böttcher⸗ er⸗) Berein, er 
ur —* She Pier wu 2 PM, ie ‚einen jo baben fol hatte und feit dem 1. Juli 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗ a Toll 
: u: —— 2 J J ſoweit derſelbe fi Länder im Geltungsbereich bes 
s 4 Mr. Rinbfleiih v. d. Keule 1 = 30 - Preußrihen Geſetzes über das Berfammlungs- und 
——— (Bauhfleiih) 1 10 Bereinigungsreht vom 11. März 1850 erfiredt, ind: 
s 1. s Geweinefleiih 1:18» befondere aud die biefige Mitgtiepfaft bes gedachten 
1 = Raldfleiih 1 =» 17.» Bereind, wegen Zumiderhanbelnd gegen bie Fr 8 und 
s 4 s Hammelfleiih 1.5 98% 16 jenes Geleted geſchloſſen. Demgemäß iſt die fernere 
= ts GSped (geräudert) { = 7% . |Petheiligung an dem Vereine ober irgend einer Mit- 
— ei Be ww beffelben, insbefondere auch das Zahlen der 
» 1 Schod Eier re we eiträge für ben Umfang bed Preußiſchen Staats- 
Gebietes verboten. Die Uebertvetung dieſes Verbots 
2) In Eparlottenburg: iR in $ 16 a. a. DO. mit Gelbfirafe von 15 bie 
für 100 Klgr. Erbſen (gelbe. Kochen) 35 Bart — Pf., 150 Marf oder mit Gefaͤngniß von 8 Tagen bis zu 
=» # = Gpeilebohnen (weiße) je * |3 Monaten bedroht. 
a Be = ⸗ Berlin, - F — 
Eu. ERBE. ⸗ ⸗ mi olizei-Präfidium. 
2 dr. BmAehO md. {5 M | gnepenntmarhungen Det Maiferlihen 
4 2 a Verbot bes Feng nt ch Frankre ich 
n ie 
j - er en N 3 = : b. — — ——— 
Fr Fri. 2 5 40 » |39 In den in Franfreih aus Deutſchland eins 
gegangenen Pädereijendungen find Seitens der Franzoö⸗ 
» 1. Schod Eier 2» Bi» 


C. Ladenpreiſe 
in den legten Tagen des Monats Augufi 1876: 
1) In Berlin: 
AR 1 Rigr. Weizenmehl M 1 40 Pf., 
1 » Roggenmehl NE 1 30 ⸗ 
‚si » graupe 50 ⸗ 


fiſchen Zollbehörden bei ber zollamilichen Reviſion in 
letzter Zeit häufig Briefe oder fonflige Mittheilungen, 
welche die Eigenihaft von Eorreipondenzen hatten, vor⸗ 
gefunden worden. Zur Fernhaltung ven Nachtheilen 
wird darauf aufmerfjam gemadt, daß das Cinlegen 
derartiger Schrififtüde in die nach Frankreich beflimmten 
Pädereifenbungen gegen bie Franzoͤſiſchen Poflgefege 


verläßt und Zumiberhanblungen bie Einleitung bes 
Strafverfahrens in Frankreich zur Folge haben. 
Berlin W., den 7. September 1876, 
Kaiferl. General-Poftamt. 
Brieffendungen nad; PBerfien und Kleinafien. 
410. Bon jegt ab if die Beförderung von Brief: 
poflfendungen nach folgenden Orten in Perjien und 
Kleinafien: Bagdad (Kleinafien), Bender-Abalfi oder 
Bunbder-Abbas (Perfien), Bufpire oder Abuſchir (Perfien), 
Buſſora oder Baſſora (Hleinafien), Guadur (Belud- 
ſchiſtan) und Linga (Perfien), ferner nah Muscat oder 
Mascat (Arabien), aud auf dem Wege über Sur 
und Bombay zuläffid. Das Porto beträgt: AO Pf. 
für franfirte Briefe, 60 Pf. für unfranfirte Briefe im 
ichte von je 15 Gramm, 20 Pf. für Poflfarten, 
10 Pf. für Drudjahen und Waarenproben für je 
50 Gramm, und bie Einjreibegebähr 20 Pf. Die 
betreffenden Sendungen find mit dem Bermerfe: „über 
Brindifi und Bombay’ zu verjehen. 
Berlin W., den 6. September 1876. 
Kaijerl. General-Poftamt. 
Befanntmachungen der Königlichen 
— 2 — der Staats ſchulden 
und Meich3:Schulden:Berwaltung. 
Aufgebot eines Staatsfchulpfceine. 
18. Der Kaufmann Eduard Freytag in Schwelm 
hat auf ri bes Staats ſchuld ſcheins 
Littr, A. 67,634 über 1000 Thlr. 
angetragen, weil ber untere Theil deſſelben abgeriſſen iſt. 
In. Gemäßpeit des 5 3 des Bejeges vom 4. Mai 
1843 Geſ.⸗S. S. 177) wird deshalb Jeder, der an 
biefem Papier ein Anrecht 1 abe vermeint, aufs 
gefordert, daſſelbe binnen ſechs Monaten und fpäteftens 
am 15, November d. %. und anzuzeigen, 
widrigenfalld. das Papier calfirt und bem ꝛc. Kreytag 
ein neues furdfähiges Br werben wird, 
Berlin, den 5. Mai 1876, 
Haupt-Berwaltung ber Staatsjdhulden. 
Bekanntmachungen der Königlich 
Eonteole der Staats⸗Papiere. 
Aufgebot von Etaatsjchuld-Documenten. 
10. In Gemäßheit des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Gefeg-Sammlung N? 549) wird 


hierdurch befannt gemadt, daß nachfolgende, den | Bekanntma 
eiflichen Infituten der Gemeinde Lindenberg, Kreis) der Niederſchl 


flerburg, — Staats ſchuld⸗Documente und zwar: 
) Staatsſchuldſcheine: 


Lit, E. 13729 über 200 Thlr. 











2) Schuldverſchreibungen 
der Staats-Anleihe von 1850: 
Lit. C, „NE 404, 413 und 475 à 200 Tür. 
Lit. D, „N? 3670. 4987 und 17548 a 100 Tplr. 
2 re 
ber Staatd-Anleihe von 1852: 
Lit. D, „NE 11849 über 100 Thlr. 
4) Schuldverihreibungen 
ber 41/2 %/sigen confolidirten Staats-Anleihe von 1870: 

Lit, C. 777 und 55991 à 500 Thlr. 

Lit. D. „NE 22129 über 200 Tplr. 

Lit. E. NE 23030. 55594 und 107905 a 100 Thlr. 

Lit. F. M 8720 und 24299 à 50 Thlr. 
bei dem am 14. Juli d. 3. dort flattgehabten Brande 
des Wohnhaufes bes Kirencafien-Rendanten Wolter 
angebli durch Feuer vernichtet worden find. 

Es werden Diejenigen, melde ſich im Befige 
diefer Documente befinden, hiermit aufgefordert, 
folhes der unterzeichneten Controle dır Staats⸗ 
Papiere oder dem Borfigenden des Linbenberger 
Gemeindesfirchenrathes, Herrn Paſtor Schwager 
zu Höwiſch, im Kreiſe Ofterburg, anzuzeigen, widrigen⸗ 
falls das gerichtliche Amortifationg-Berfähren eingeleitet 
werben wird. i 

Berlin, den 11. September 1876. 

Königl. Controle der Staats Papiere. 


Bekanntmachungen der Kgl. Direction der 
Nentenbant für die Provinz Brandenburg. 
Einleſung von Zinscoupens und eusgelooflen Rentenbriefen. 
11. Die Rentenbank:Eaffe, Unterwaſſerſtraße Ar. 5 
hierſelbſt, wird a. die am 1. Detober d. J. fälig 
merdenden Zinscoupond ber ausgegebenen Rentenbriefe 
aller Provinzen fhon vom. 16. September bis 
einihließlid den 23. dejjelben Monats, b. bie 
ausgelovieten und am 1. Detober d. J. fällig 
werdenden Rentenbriefe ber. Provinz Branden— 
burg vom 20, bis einfhließlid den 25. Sep— 
tember db. 3. einlöfen, demnähft aber vom 1. Dc- 

tober d. 3. ab mit ber Einlöfung fortfahren. 
Berlin, den 7. September 1876, 
Königl. Direction 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


ngen der KRönigl. Direction 
enter Mtärkifchen @ifenbabn. 
Antündigung eines Tarif⸗ Nachtrags 
im Preufisch-Braunfhweigiichen EifenbohnsBerbande, 
130. Am 1. September d. 3. ift zum Tarif für 


Th 
Lit. F. AM? 3217. 0163. 49187. 54457. 56099. !bie Beförderung ven Gteinfoplen im Prenfiid 


65578. 71941. 


75879. 78103. 101359. 108107, Braunſchweigiſchen Eijenbahn-Ber 


ande ein Nachtrag X 


111354. 124743. 125568. 141856. 144536. 159663. in Kraft getreten, welcher ermäßigte Frachtſätze für bie 
163252, 177895. 181589. 185815. 188513. 193196. |diefleitigen Stationen Eöpenid, Erfner, Fürſtenwalde, 


195983. 201181 und 2109718 à 100 Thir. 

Lit. G. N# 6167. 11634, 13544. 16872, 34446, 
und 42595 à 50 Thlr. 

Lit. H. N? 2900. 4554. 5573. 7966. 15445. 
20828. 22698. 44396, 55681. 60257 und 61842, 
a 25 Te. 


Briefen und Frankfurt a. D. enthält. Die bezüglichen 
Zarifjäge können bei unferer hiefigen Güter⸗Erpedition, 
ſowie bei ben obigen Stationen ie werden. 
Berlin, den 4. September 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbapn. 


- 


Ankündigung eines u I um Shleffh:Rheinifchen Transporibegünftigungen für die Taſtvieh-Ausftellung 
Berband-Giler- Tarife. in Franffurt a, M. 

131. Bom 10, September d. J. ab tritt zum 100. Für basjenige Vieh, welches auf der in ber 
Schlefiſch⸗Rheiniſchen Berband-Büter-Tarife vom 1. Dr: | Zeit vom 18. bis 20. Mai 1877 in Frankfurt a. M. 
tober 1872 ein Nachtrag XXVIN folgenden Inhalıs | Ratıfindenden Mafvich-Ausftellung ausgeſtellt wird 
in Kraft: 1) Aenderung bes Ausnahmetarifs für den und umverfauft bleibt, tritt auf allen Preußiſchen 


Transport von Sprit und Spiritus. 2) Berichtigung 
zum Rachtrage XXVII. 3a) Regulirte Frachtfäge im 
Berfehr wilde 

Eöln- Mindener Eiſenbahn. 


Staats-Eijenbahnen eine Transportbegünftigung in ber 
Weife ein, daß für den Hintrandport bie volle tarif- 


n Station Börlig und Stationen der | mäßige Fracht berechnet wird, der Rüdtransport auf 
3b) Ausnahmefradtfag |derielben Route 


an ben Ausſteller aber frachtfrei 


für rim Röpren Mülpeim a. d. Ruhr⸗Breslau. erfolgt, wenn durch Borlage des Driginal-Fradtbriefs 
4) Neue 


Tariffäge. 5) Ausnahme-Tariffäge für grobe 
Eifenwaaren im Berfehre mit bdiefleitigen Stationen. 
6) Ausnahme-Tariffäge für Eiſenbahnſchienen, neue, 
und Schienenbefefligungs:Gegenflände. Druderemplare 
diefes Nadirages find bei unferen größeren- Berband- 
Rationen, ſowie bei der biefigen @üter-Erpebition für 
dem Preis von 80 Pfennig pro Stüd fäufli zu haben. 

Berlin, den 7. September 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbahn. 
Auspehnung der rt er 7 des Nachtrage XXI zum Edhlefüich- 
Mörkifchen Berband» Tarif — Holz⸗Sendungetn anf dem ganzen 


ıband, 
132. Bezugnehmend auf unſere Yublifation vom 
28. Juni d. $ bringen wir hiermit zur öffentlichen 
Kenniniß, daß die durch den Nachtrag XXI zum 
Schle ſiſch ⸗Maͤrliſchen Berband » Tarif für Holy 
Sendungen aufgehobene, die räumliche Ausnugung der 
Wagen beireffende Beflimmung allgemein für ben 
ganzen Verband, aljo einſchließlich des Verlehrs von 
Station Sosnowice ber Warihau- Wiener Bahn 
(Nachtrag XII des qu. Tarife) in Wegfall gefommen 
if. Berlin, den 7. September 1876. 
Königl. Direction 
der inside ring! —— 
Bekanntmachungen der Königlichen 
— bee O n. 
Anfünbigung eines neuen Tarife für ben Verband-WütersBerfehr. 
99. Mit ben 15. September 1876 tritt für ben 
Berband-Güter-Berfehr zwiſchen der Tilftt-Inflerburger 
Eifenbahpn und der Königlihen Ofibahn unter Auf 
hebung bes Tarifs vom 1. Mai 1872 ein neuer Tarif 
in Kroft. In denfelben find ſämmtliche bisher vor- 
efommenen Veränderungen, ſowie neue Specialbes 
immungen zum Betriebs-Reglement für bie Eiſen— 
bahnen Deutihlands aufgenommen. Soweit hierburd 
gegen die bisherigen Beftimmungen Trandporterhös 
hungen eintreten, gelangen dieſelben erft mit bem 1. No⸗ 
verber d. 3. zur Einführung. ferner findet von bem 
Eingangs genannten Tage ab eine directe Erpebition 
von Gütern aller Art zwiſchen ben Stationen ber 
Strecke Pogegen-Memel und ſämmtlichen übrigen Of- 
bahnfationen flatt. Der dieferhalb herausgegebene directe 
Tarif if von fämmtlihen Stationscafjen der Oſtbahn, 
der oben bezeichnete Berbandtarif von ben Berband- 
flationen Fäuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 25. Auguſt 1876. 
nigl. Direction ber Oſtbahn. 


reſp. Duplicat-Transportfheins für die Hintour, ſowie 
burh eine Beiceinigung des Ausflellungs «Eomires 
nachgewieſen wird, daß das Bich ausgeflellt geweſen 
und unverfauft geblieben ift und wenn ber Rüdtransport 
innerhalb 8 Tagen nah Schluß der Ausflellung flatt- 
—— Außerdem wird ben Bichbegleitern gegen 
djung eined Billets Ater Claſſe (auf Streden wo 
überhaupt folde ausgegeben werben) die Benugung 
ber Iten Wagenclaffe oder des Viehwagens geftattet. 
den 29. Auguſt 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 


Anfündigung eines neuen Tarifs_für ben Transport von Galı 


aller Art 
101. Mit dem 15. Sıptember 1876 iritt für den 
Transport von Salı aler Art von den Stationen 
Linden (Fiſcherhoſ) und Linden (Kühengarten) der 
Hannover -Altenbefener Eiſenbahn nah Stationen ber 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn via Berlin-Kreuz unter Auf: 
bebung des Tarifs vom 1. Juli 1875 reſp. 1. Juni 
1876 ein neuer Tarif in Kraft. Eremplare beffelben 
er — unferer Stationscaſſe Bromberg kaͤuflich zu 
ziehen. 
— den 8. September 1876. 
König. Direction der Oſtbahn. 


Patent-Ertpeilungen. 

Dem Bormann ber Werfflätte ter Bergüdr 
Märkiigen Eiſenbahn Auguft Schäfer zu Langens 
—* bei Elberfeld iſt unter dem 31. Auguſt 1876 ein 

atent 
auf eine Borrihtung zum Auflegen von 
Treibriemen in der durch Mobell, Zeichnung 
—2 Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
etzun 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Baumeiſter Earl Bohne in Charlottenburg 


iſt unter dem 4. September 1876 ein Patent 


auf ein Nivellir-Infirument ın ber turd 
Modell, Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſenen Zufammenjegung, 
auf drei Jahre, von jenem & an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worden. 
Dem Heren Henry Simon zu Mancheſter if 
unter dem 31, Auguft 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Mafhine zum Anfertigen von 
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—— und Holzſchrauben durch 


n 
auf brei Jahre, von jenem Tage, an gerechnet, und für 


den Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worden. 
Dem Kaufmann J. H. F. Prillwig zu Berlin 

it unter dem 1. September 1876 ein Patent 
auf einen Balancier-Hammer in ber durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfrgung, ohne Jemanden in ber 


Anwendung befannter Theile zu bejchränfen, | 
auf.brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 


den Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Amand Lenz zu Magdeburg iſt unter dem 
2. September 1876 ein Patent 
auf eine doppelt wirfende Pumpe in ber durch 
Zeihnung und Beihreibung nachgewieſenen 
Zufammenjegung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiichen Staats ertheilt worden. 
Der Chemnitzer Werkieug-Maidinen- Fabrif zu 


Chemnitz ift unter dem 4. September 1876 ein Patent | auf drei Jahre, von jenem Tage ang 


Beiden» und Gignalapparatd für Rangir⸗ 
zwede, ohne —— in der Anwendung be⸗ 
lannter Theile zu behindern, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang des Preußiſchen Staais eriheilt, worden. 
Dem Civil- Ingenieur &, Haarmann zu Hannover 
it unter dem 1. September d. 3 ein Patent 
auf eine Gasfeuerung in der durch Beſchreibung 
und Zeichnung nachgewiejenen Zulammenfegung 
ohne Jemanden in der Anwendung befannter 
| Theile zu beichränfen, 
'auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Herrn Alfred Eollmann zu London if 





i Bentilfteuerung zum fi 


unter bem * — Aa ein —— 
auf eine du nung und Beſchreibung 
nachgewie ſene Ivorrihtung an Steuerungen 
für Dampfmaſchinen und Fördermaſchinen mit 
tigen Berändern 
Vorrichtung als neu 
und eigenthümlich erkannt worden " 
erechnet, und für 


der Erpanfion, ſoweit bie 


auf dur Zeichnung und Beicreibung nad |den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


gewiejene Borridtungen an horizontalen und 
verticalen Hobelmaſchinen zur Herflellung aller 


Arten von Radzähnen, foweit biefelben als | Hagen in Weflfalen unter dem 17. Juni 1874 er 


neu und eigenthümlich anerfannt find, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gewedhnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats eriheilt worden. 


Dem Herrn Guſtav Wuppermann zu Barmen iſt au 


ift unter bem 1. September d. J. ein Patent 


Parent-Aufhbebungen. 
Das dem Architecten Guflav Boudriot zu 
theilte Patent 

auf eine Ziegelpreßmafchine, ſoweit diefelbe als 
neu und eigenthämlich erfannt if, 


fgehoben. 
Das dem Uhrmacher H. Merlet zu Nantes un- 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung ter dem 18. Juni 1875 ertpeilte Patent 


erläuterte Vorrichtung an Flechtmaſchinen zur 


auf eine Pendelaufhängung an Stutzuhren 


beliebigen Trennung und Bereinigung mehrerer | if aufgehoben. 


Partialgänge 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 


Berfonal:Ehronik. 
Der Bürgermeifter Kraag zu Bernau ift er 


den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worden. | Poligei-Anwalt bei der dortigen Königl. Kreisge 


Den Herren Herrmann Smith zu Brirton und| 


James Baillie Hamilton zu Greenwich ift unter dem 
4. September d. J. ein Patent 
auf Borrihtungen an mufifaliigen Inſtru⸗ 
menten zur Ausübung eines Zwanges auf bie 
Zungen berjelben in der durch Zeichnung und 
Beihreibung nachgewieſenen Anordnung 
auf drei Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Herrn E. Voos zu Solingen ift unter dem 
5. September d. 3. ein Patent 
auf eine buch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewieſene Feilenhaumaſchine, infoweit die⸗ 
ſelbe als neu und eigenthümlich anerkannt if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur Carl Froitzheim zu Berlin if 
unter dem 4. September 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Ausihaltung des centralen 


Eommiffion ernannt worden. 

An Stelle des Gutöbefigers Lehmann zu 
Spiegelberg ift ber. Rentier Boͤrchert daſelbſt zum 
Stellvertreter des Amtsvorſtehers des Bezirks III, im 
Kreife Ruppin ernannt worden. 

Die dur —— des ſeitherigen Inhabers 
* Erledigung lommende Revierförfterfielle zu Caſelow 

ber Öberförfterei Gramzow if vom 1. October 
db. 3. ab dem Foͤrſter Preußing, biöher in Buchheide, 
Oberfoͤrſterei Zechlin, auf Probe übertragen worden, 
An Stelle des ıc. Preußing ift der Foͤrſſer Schmidt 
zu Reiherholz, Oberförfterei Zechlin, und an Gtelle 
des x. Schmidt der Forfaufieher Numler zu 
Dolgow, Oberförfterei Menz, letzterer interimiſtiſch, 
gleichfalls vom 1. October d. J. verſetzt worden. 

Perſonal-Veränderungen im Bezirke ber 

Kaiſerlichen DOber-Pof-Direction 
in Berlin. 

Im Laufe des Monats Auguf find: 
ernannt: ber a ung Sahfe zum Ger 

heimen Poftraib mit dem Range eines Rathe 


Amtoblatt. 


III. Claſſe, die Telegraphen⸗Directionsräthe Orforb | zirf, 5) Gemeindevorſteher Cunow zu Bötzow, 1. Stell- 


und Schulze zu Poſträthen, der XTelegrapben- 
Inipector Wagenig zum Telegrapben« Director, 
der Telegraphen-Secretair Jaite zum Telegraphen- 
Inſpector, der Pofl-Secretair Igné e zum Ober: 
Poſtſecretair, der Telegrappen-Anwärter Steindel 
zum Telegraphiſten; 
verſetzt: der Pofieeretair Hackethal von Frankfurt 
a, M. nach Berlin, die Poſtſeereiaire Koch, Kühn 
und Kühns von Berlin nach Hannover bejw. 
Dels und Oberhauſen, ſowie die Ober⸗Telegraphiſten 
Hechler und 
bezw. Neuſtettin; 
in den Ruheſiand verfegt: die Poſtſecretaire 
I. ®. Heſſe, Siebert und Zeifing. 
Rabweifung 
der während bes Monate Auguft 1876 im 
Departement bes Kammergerichts 
——— Perſonal-Veraͤnderungen. 
.Nichter. Der Appellationsgerichisrath 
Ernſt in Ratibor iſt als Rath an das Kammergericht 
verſetzt. Zu Kammergerichteräthen find ernannt: ber 
Stadigerichtsrath Dobert in Berlin, der Kreisgerichtö- 
rath Cramer in Hedingen und ber Kreisgerichisrath 
Martens in Pofen. 

V. Nechtsanwalte und. Notare. Der 
Rechisanwalt und Notar Doering in Aſchersleben ift 
zum 1. September d. J. unter Verleihung des 
Notariatd im Departement bed Kammergerihts an 
das Stadtgericht zu Berlin mit Anweiung feines 
Wohnſitzes daſelbſt verjegt worden. Der Stadtgerichte- 
rath Hand zu Berlin it vom 1. September d. 3. ab 
zum Rechtsanwalt bei dem Stadtgericht zu Berlin und 
zugleih zum Notar im Departement des Kammer: 
gerichts mit ber Verpflichtung ernannt, von bem ge: 
dachten Tage ab flatt jeines bisherigen Titels den 
Titel —— zu führen. 

III. Neferendare. Der Referendar Gaertner 
iſt Behufs Ueberiruts in das Departement bes Appel: 
lationdgerihts zu Münfter entlafjen worden. Der 
Referendar Neuhaus if aus dem Departement bes 
Appellationsgeridts zu Naumburg in das biefieitige 
übernommen worden. Zu Referendarien find ernannt 
die Rechtscandidaten: Burchhard, Breymann, 
Freudenthal, Kroenig, Müller, Zabel, Qued— 
nau, Abler, Kienaft, fange und Neumann. 

Nachweiſung 
ber im Monat Auguſt 1876 mit Beſtallung 
verjehenen Shiedsmannsbeamten im Depar— 
tement bes Kammergeridts. 

Kreis Teltow, 1) Küfler Weber zu Mitten- 
mwalde, Schiedsmann für die Stabt Mittenwalbe, 
2) Cantor Franke daſelbſt, 1. Stellvertreter für ben- 
jelben Bezirk, 3) Schneidermeifter Schmiedede eben» 
daſelbſt, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle drei 
verpflitet am 1. Auguft 1876, 

Kreis DOfihavelland. 4) Holzhändler Luther 
zu Wansdorf, Schiedsmann für den 6. ländlichen De- 


euner von Berlin nah Sädingen | 


vertreter für benjeiben Bezirk, 6) Gemeindevorfteher 
Knütter zu Schönwalde, 2. Stellvertreter für den— 
jelben Bezirk, alle drei verpflidtet am 12. Auguft 
1876, 7) Gaſtwirth Hübner zu Fahrland, Schiede- 
mann für ben 10. länbliden Bezirf, 8) Bübner und 
Bauunternehmer Held daſelbſt, 1. Stellvertreter für 
denfelben Bezirf, 9) Büdner Bartels zu Krampnig, 
2. Stellvertreter für denjelben Bezirk, alle drei ver: 
pflitet am 1. YAuguft 1876. 

Kreis Beesfow:Storfow. 10) Schneider: 
meifler und Bübner Geye zu Wendiic-Rieg, 1. Stell 
' vertreter für den 10. ländlichen Bezirk, verpflichtet am 
15. Juli 1876. 

Kreis Mieder: Barnim. 11) Müplenmeifter 
Lindhorſt zu Groß-Schönebed, Schiedömann für den 
1. ländlichen Bezirf, 12) Amtsvorſteher Niemeyer 
daſelbſt, 1. Stellvertreter für ‚denjelben Bezirk, 
13) Bauer Wilfe ebendajelbii, 2. Stellverireter für 
denjelben Bezirf, 14) Schule Staegemann zu 
Hammer, 2. Stellvertreter ‚für benjelben Bezirk, 
15) Kaufmann Borchardt zu Colonie Kienig, Schiebe- 
mann für den 8, Jänblihen Bezirk, 16) Coloniſt 
Lippert daſelbſt, 1. Stellverireter für denſelben Be— 
\äirf, 17) Eotonift Beutel ebendaſelbſt, 2. Sieliver- 
'teeter für benjelben Bezirk, alle fieben verpflichtet am 
18. Juli 1876, 18) Schmiedemeifter Juert zu Blum- 
berg, 1. Stellvertreter für ben 9. ländlichen Bezirf, 
verpflihtet am 17. Juli 1876, 19) Müplenmeifter 
Luebke zu Rüdersdorf, Schiedsmann für ben 13,-länb- 
lichen . Bezirf, 20) Müplenmeifter Nebel daſelbſt, 
1. Stellversreter für denfelben Bezirf, 21) Schmiede: 
meifter Sad ebendaſelbſt, 2. Stellverireter für ben= 
felben Bezirk, alle drei verpflichtet am 28. Juli 1876, 
22) Müplenmeifler Braedidow zu Alt⸗-Landsberg, 
Schiedsmann für ben 17. Ländlichen Bezirk, 23) Mühlen⸗ 
‚meifter Großkreutz daſelbſt, 1. Stellvertreter für den- 
felben Bezirk, 24) Müplenmeifer Mette zu Hoenow, 
2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle brei ver- 
'pflichtet am 17. Juli 1876, 25) Forfreceptor Uuebfes 
zu Kalfberge Rüdersdorf, Schicdbömann für den 
18. ländlichen Bezirk, 26) Kaufmann Frid zu Rüders— 
borf, 1. Stellvertreter für denielben Bezirk, 27) Apo- 
tbefer Golcher zu Kalfberge Rüdersdorf, 2, Stellver- 
treter für denſelben Bezirk, 28) Gafthofsbefiger Buek zu 
Hohenlinde, Schiebsmann für den 20. ländlichen Bezirk, 
29) Kaufmann Krüger zu Erfner, 1. Stellvertreter 
(für denſelben Bezirk, alle fünf verpflichtet am 28. Juli 
11876, 30) Gaftwirtd Marugfy zu Lichtenow, 2. Stell: 
vertreter für denjelben Bezirf, 31) Gemeindevorfteher 
Hanne zu Mündehofe, 1. Stellvertreter für ben 
22. ländlichen Bezirk, 32) Baͤckermeiſter und Gerichte: 
mann Frohnert zu Dahlwig, 2. Stellvertreter für 
denſelben Bezirf, alle drei verpflichtet am 17. Juli 
1876, 33) Gemeindevorfieher Bod zu Hersfelde, 
2. Stellvertreter für den 29, ländlichen Bezirk, ver: 
pflidtet am 28. Juli 1876, 34) Gafwirty Beder 
zu Bogelöborf, 1. Stellvertreter für den 33. ländlichen 
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Bezirk, 35) Gemeindevorſteher Pohrt zu Eagersborf, | 
2. Stellvertreter für benjelben Bezirk, 36) Gemeinde: | 
vorſteher Graetz zu Klein-Schönebed, 2. Stellvertreter 
für den 37. Tändlihen Bezirf, alle drei verpflichtet 
am 17. Juli 1876, 

Dffene rejp. wieberbejegte Pfarr- und 

Lehrerſtellen. 

Die Pfarrfielle an der Franmzöſiſch-reformirten 
Gemeinde zu Schwebt a. D. ift durch dad Ableben | 
bes bisherigen Inhabers, des Parrerd Neboul, zur 
Erledigung gefommen. Die Wiederbeſetzung dieſer 
Stelle erfolgt auf Vorihlag des Conſiſtoriums durch 
bie Gemeinde. 

Der bisherige Rector und Hülfsprebiger Ernſt 
Friedrich Otto zu Mündeberg ift zum Pfarrer bei 
den evangelifchen Gemeinden zu Plänig und Lebbin, 
Diöceſe Wufterhaufen a. D., beſtellt worden. 

Dur Abgang der biöherigen Inhaber werben 





zum 1. Detober db. 3. vacant: die Lehrer- und Küſter⸗ 


Adjunctenflelle zu Maulbeerwalbe, Inſpection Witiſtock, 
Privat-Patronats, jowie eine Lehrerfielle an der Stadt⸗ 
ſchule zu Lenzen, Inſpection gleihen Namens, Privat- 
Patronats. Durch Tod bed Inhabers if erledigt bie 
Rector⸗ und Eantorftelle zu Frieſack, Inſpection Rathe⸗ 
now, Privat⸗Patronats (Magiſtrat und 3 Compatrone). 





Wiederbeſetzt ſind dagegen folgende vacante 


Küſte rſtelle zu Klein⸗Haßlow, Inſpection Wittflod, die 
2te Lehrerſtelle zu Fahrland, Inſpection Potsdam II, 
die 2te Lehrerſtelle zu Falkenthal, Inſpection Zehdenick. 
Wiederbeſetzt find 3 Lehrerſtellen in Neuftadt⸗ 
Eberswalde, 1 Lehrerſtelle in Kallberge Rüdersdorf, 
die Lehrer⸗ und Kuͤſterſtelle in Dahme und die Lehrer⸗ 
und Küſterſtelle in Lindow bei Jüterbog. Vacant if 
bie Lehrerſtelle in Meſſingwerk, Superintendentur 
Neuſtadt⸗Eberswalde, Privat⸗Patronais. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Die Königliche Gärtner-Lehr-Anftalt 

zu Sansfouei bei Potsdam. 

Der Unterriht und die Uebungen an ber 
Königlihen Gärtner-Lehr- Anftalt beginnen Montag, 
ben 16. Detober d. 3. und umfaffen folgende Unter- 
rihtös@egenflände. Hofgarten- Director Yüplfe: 
Gaͤrtneriſche Wirthihaftsichre, Buchführung und 
Repetitionen über alle Zweige des Gartenweſens. 
Garten⸗Inſpector Lauche: Obſtbaumzucht, Pomologie 
und Baumſchnitt, — —— der Farne, 
Anleitung zur Cultur der Archideen, per Barms 
und Kalthauspflanzen und practiihe Demonflrationen. 
Director Dr. Baumgart: Allgemeine und fpecielle 
Botanik, Pflanzen » Geographie, Pflanzen» Anatomie, 
Phyfiologie, Pflanzen» Aefipetif, Injectenfunde. Hof: 


Lehrerfiellen: eine Stelle an der Stadiſchule zu Treuen: |gäriner Buttmann: Kruchitreiberei in ihrem ganzen 
briegen, Inſpection gleichen Namens, die Lebrerfielle Umfang. Director Dr. —*—— Bodenlunde, 
zu Joachimshof, Inſpection Kyritz, die Ae Lehrerſtelle Analyſe und Düngerlehre, Phyſik, insbeſondere Mine⸗ 
zu Beetz, Inſpection Zehdenick, die Lehrer:, Küſter⸗ ralogie, Licht: und Wärmelehre. Obergärtner Eichler: 
und Srganiſtenſtelle zu SHein-Paaren, Inſpection Theorie der Landſchaftegärtnerei, Plian⸗ und Land» 
Potsdam II, eine Stelle an der Stadtſchule zu Wild: ſchaftszeichnen, Projectiondg- und Scqhattenlehre. 
nad, Inſpeetion gleichen Namens, die 2te Lehrerfielle|Dr. Slaby: Stereometrie und ebene Trigonometrie 
zu Wuſtrau, Inſpection Ruppin, die Lehrer- und in ihrer Anwendung auf cubiſche Inhaltsberechnungen, 
Küſterſtelle zu Baßdorf, Inſpection Lindow⸗GOranſee, angewandte Planimetrie und Arithmetil. Maler 
die Lehrerfielle zu Gieſenshorſt, Inſpection Wuſter- Kenneberg: Anleitung zum Malen von Blumen 
haufen a. D., die 2te Lehrerftelle zu Gldwen, Infpection und Früdten. Nähere Nachrichten über die Ein- 
BWilsnad, die 2. Lehrerflelle zu Sommerfelbt, Inſpection richtung ber Anftalt und den Eintritt in biefelbe ertheilt 
Zehdenid, eine Stelle an der Vollsſchule zu Ylaue a. H., der Unterzeichnete. 

Inſpection Altſtadt Brandenburg a. H., eine Stelle Sangfouri bei Potsdam, den 18. Auguft 1876. 
an der Stadiſchule zu Fehrbellin, Inipection gleichen Hüblke, 

Namens, vine Stelle an der Schule zu Dgm-Havel- — Seiner Majeſtät des Kaiſers und 
berg, Inſpection Stadt Havelberg, die Lehrer⸗ und oͤnigs und Director der Gartner⸗Lehr⸗Anſtalt. 








(Hierzu eine Beilage, enthaltend das Reglement zu der Verordnung vom 30. Mai 1849 und dem Geſetze vom 
11. Maͤrz 1869 über die Ausführung der Wahlen zum Haufe der Abgeordneten, ſowie Fünf Oeffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebübren beitragen für eine einfvaltige Drudzeile 20 Pfeunine RM. 

Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pfennigen M. berechnet.) 

Redigirt von der Röniglicgen Regierung zu Potsdam. 

Potsdam, Buchbruderei der A. W. Hayn’ihen Erben (C. Hayn, Hof-Buchbruder). 





Beilage 


zum 37ften Stüd des Amtsblatts pro 1876 


der Königlichen | 


egierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 








Heglement 


zu der 


Verordnung vom 30. Mai 1849 und dem 
Geſehe vom 11. März 1869 
über die 
Ansführung der Wahlen zum Haufe ber 
Abgeordneten. 


Unter Aufhebung des Reglements vom 15. Sep— 
tember und 23. September 1867 werben zur Ausführung 
der Verordnung vom 30. Mai 1849 und des Geſetzes 
vom 11. März 1869 für den Umfang der Monarchie 
mit Ausnahme der Hobengollernfchen Yande bie folgen- 
den näheren Befimmungen getroffen. 


E. Wahl der Wahlmänner. 


$ 1. Die Landräthe oder, im Falle des $ 6 ber 
Verordnung vom 30. Mai 1849, die Gemeinde: Ber- 
waltungs- Behörden, haben bie Aufftellung der Ur— 
wäbferliften zu veranfaffen ($ 15 der Verordnung). 

In der Provinz Hannover verfehen die Funktionen 
der Landräthe: 

in den Amtsbezirfen die Amtehauptmänner, 
in den felbiftändigen Städten die Gemeinde: Bers 
waltungs Behörden. 

Diefelben Behörden haben gleichzeitig die Urwahl— 
Bezirfe (55 5, 6, 7 der Berorbnung) abzugrenzen 
und die Zahl der auf jeden derfelben fallenden Wahl: 
männer ($$ 4, 6, 7 ber Berorbnung) feſtzuſetzen. 

Die Zahl der Wahlmänner des Lrwahl: Bezirkes 
und deſſen allgemeine Abgrenzung ift auf der Urwaͤhler— 
life ($ 3 des Reglemente) anzugeben. 

$& 2. Kein lrmahl-Bezirf darf weniger als 750 
und mehr als 1749 Seelen umfafien. 

Wird danach bei der Bildung der Urwahl- Bezirke 
die Zufammenlegung von Gemeinden (Orts Kommunen, 
ſelbſiſtändigen Gutsbezirfen u. f. w.) aus verfchiedenen 
Amtsbezirten der im $ 1 des Reglements bezeichneten 
Behörden erforderlich, jo find hierüber die näheren An- 
ordnungen durch die nächt höhere Verwaltungs Behörde 
zu — 

Die Bewohner der von ihrem Haupilande getrennt 
liegenden Gebielstheile müſſen, ſoweit fie in ſich feinen 
Urwahl⸗Bezirk bitden können, mit nächſtgelegenen Ge— 
meinden ihres Hauptlandes zuſammen gelegt werben. 

Sonſt muß jeder Urwahl-Bezirk ein möglichſt zu: 
fammenhängendes und abgerundetes Ganzes bilden. 

$ 3. Die Aufftellung der Urwählerliſte, in welder 
bei jedem einzelnen Namen der Steuerbetrag anzugeben 


ift, den der Urmäbler in ber Gemeinde oder in dem 
aus mehreren Gemeinden zufammengefegten Urwahls 
Bezirke zu entrichten hat, Tiegt der Gemeinde-Berwal- 
tungs-Behörde (in felbfiftändigen Gutsbezirfen dem 
Beſitzer) ob, an beren Etelle auf dem Lande in Schles— 
wig-Holftein, fo weit und fo lange es bie dortigen 
bejonderen Berbäftniffe erheifhen, Seitens des Land» 
rathes andere Organe beftimmt werden Fünnen. 

In Gemeinden, die in mehrere Urmwahlbezirfe ge: 
theilt find, erfolgt die Aufftellung der Urwählerliſten 
nad den einzelnen Bezirfen. 

$ 4. Die Urmählerlifte ift von der Gemeinde— 
Bermwaltungs- Behörde oder dem berfelben gemäß $ 3 
bed Neglements auf dem Lande in Schleswig -Holftein 
fubfituirten Organe, in jeder Gemeinde (Ortskommune, 
felsftfländigem Gutsbezirke u. f. w.) drei Tage lang 
öffentlich auszulegen. Daß und in welchem Xofale 
dies geichieht, ift beim Beginne der Auslegung in orts⸗ 
üblicher Weile befannt zu maden. 

Innerhalb drei Tagen nad biefer Befanntmachung 
ſteht es Jedem frei, gegen die Richtigkeit oder Voll- 
ſtändigkeit der Lifte bei der Behörde, welche die Aus- 
fegung bewirft hat, ober dem von biefer zu bezeichnen- 
den Kommiffar oder der dazu niedergefegten Kommiffion 
feine Einwendungen fehriftfih anzubringen ober zu 
Protokoll zu geben. 

Die Entſcheidung darüber erfolgt in den Städten 
dur die Gemeinde» Berwaltungss Behörde, auf dem 
Lande durch den Landrath, mit der Maßgabe, daß 
diefelbe 

im NRegierungsbezirf Wiesbaden in allen Gemeinden 
von über 1750 Seelen, 

in Hannover nur in den felbfiftändigen Städten 
den Gemeinde: Berwaltungs- Behörden zufteht. 

Die Urmählerliften —* mit einer Beſcheinigung 
über die nach ortsüblicher Bekanntmachung während 
drei Tagen erfolgte öffentliche Auslegung, —* dar⸗ 
über zu verſehen, daß innerhalb der Reklamations— 
frift feine Neflamationen erhoben oder die erhobenen 
erledigt find. 

Beide Befcheinigungen Tiegen ber Behörde ob, 
welche die Auslegung bewirft bat, In dem Falle aber, 
daß biefer Behörde nicht auch die Entſcheidung über 
die Nekffamationen zufteht, und ſolche erhoben werden, 
bat fie die Urmählerliften nur rüdjichtlih der Aus: 
fegung zu beſcheinigen und fofort nad Ablauf der Re— 
Mamationsfrijt nebit den eingegangenen Reflamationen, 
fowie dem Attefle, daß feine weiteren, als die beige 
fügten Neffamationen angebracht find, der zur Ent« 
ſcheidung über diefelben berufenen Behörde einzureichen, 
welde nad Erledigung der Reklamationen die bezüg- 
liche Beſcheinigung auszuftellen hat. 

l 
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55. Nach Auslegung der Urwählerliſten mwirbder Abtheilungslifte verzeichnet worden find ($ 5 des 


bie Aufftellung ber Abtheilungsliften in folgendem Ber: 
fahren bewirft: 

Nah Anleitung des anliegenden Formulars A 
werben bie Urwähler in der Drdnung verzeichnet, daß 
mit dem Namen des Höchfibeiteuerten angefangen wird, 
dann derjenige folgt, welcher nächſt jenem die höchſten 
Steuern entrichtet, und fo fort bis zu denjenigen, welche 
bie geringfte ober gar feine Steuer zu zahlen baben. 

Alsdann wird die Gefammtfumme aller Steuern 
berechnet, und endlich die Grenze der Abıheilungen da— 
durch gefunden, daß man die Steuerfumme der ein— 
zelnen Urwähler fo lange zufammenredhnet, bis das erfte 
und dann das zweite Drittel der Geſammtſumme aller 
Steuern erreidt ift. 

Die Urmwähler, auf welche das erfte Drittel fällt, 
bilden die erſte, diejenigen, auf welde das zweite Drittel 
fällt, die zweite, und alle übrigen die dritte Abtheilung. 

Läßt fih, bei gleihen Steuer» oder Schägungs- 
beträgen, nicht enticheiden, welder unter mehreren 
gRählern zu einer beflimmten Abtheilung zu rechnen 
ift, fo giebt die almhaberifhe Ordnung der Familien: 
namen, event. das Yoos, den Ausichlag. 

$ 6. In Gemeinden, welche für ſich einen Ur— 
wahlbezirk bilden, und in Urwahlbezirfen, wehhe aus 
mehreren Gemeinden beftchen, wird nur eine Abthei: 
Iungslifte angefertigt. 

Im erſieren Falle flellt biefelbe die Gemeinde— 
Verwaltungs⸗ Behörde u: auf dem Lande in Schles— 
wigsHolftein das nad $ 3 des Reglements fubftituirte 
Organ), im letzteren Falle der Landrath auf. Iſt aber 
eine Gemeinde in mehrere Bezirke getheilt, fo wird 
zuvörberft eine allgemeine Abtheilungsliſte für die ganze 
Gemeinde angelegt und dann aus diefer für jeden ein- 
einen Bezirk ein Auszug gemacht, welder für biefen 
Berirt bie Abtheilungslifte bilder. In der allgemeinen 
Lifte muß bei jedem Urwähler die Nummer bed Be— 
zirks angegeben fein. 

. Gteuerfreie Urwähler, welche auf Grund 
des H 13 der Verordnung ihr Stimmrecht auszuüben 
wünſchen, müflen der Behörde, welche die Urwähler— 
liſte aufftellt, vor Auslegung berfelben oder fpäteftens 
im Wege des Reflamationsverfabrens gegen die Ur: 
wäßlerhfte die Grundlage der für fie anzuftellenden 
GSteuerberehnung an die Hand geben. Steuerfreie Ur: 
wäbler, welche es unterlaffen, eine foldhe Angabe recht: 
zeitig zu machen, werden ohne weitere Prüfung ber 
dritten Abtheilung zugezähft. 

&8. Die Feititellung der Abtheilungsliften er: 
folgt durch die im $ 1 des Reglements bezeichneten 
Behörden. 

Diefelben Behörden haben auch die im zweiten 
Abfag des $ 16 der Verordnung gedachten Funktionen 
wahrzunehmen. 

89 Nah Feſtſtellung der Abtheifungsgrenzen 
bleibt für die Reibenfolge der Urwähler innerhalb der 
Abdsheilungen biejelbe Ordnung nah den Steuerlägen 
maßgebend, in welder die Urmäbler bei Aufftellung 


Reglements). Die gleichbefteuerten oder gleichgefchäge 
ten Urwäbler derſelben Abtheilungen und die fteuer- 
freien Urwähler werben alpbabetiih nach Familienna- 
men und bei gleichen Namen durd das Yoos georbnet. 

$ 10. In Betreff des Neflamationsverfahrend 
gegen bie Abtheifungslifte, insbefondere aud in Betreff 
der Dauer der Auslegung und der Befcheinigung ber- 
felben, fommen die Borfdriften des $ A. des Negle- 
ments mit ber Mafigabe zur Anwendung, daß die vor- 
gefchriebenen Beſcheinigungen ber Abtheilungstifte durch 
diejenige Behörde zu bewirken find, welche über die 
Neflamationen zu entfcheiden hat. 

Nachdem die Abtheilungstifte durch die Beſcheini— 
gung, daß feine Neflamationen gegen biefelbe erhoben 
oder bie erhobenen erledigt find, abgefchloffen worden, 
it jede fpätere Aufnahme von Urwählern in biefelbe 
— 

Sie iſt demnächſt dem Wahlvorſteher Behufs Bes 
nutzung bei der Wahl zuzuſtellen. 

$ 11. Aus der Abtheilungsliſte des Urwahlbe— 
zirls wirb für jeden einzelnen landwehrpflichtigen Ur— 
wähler, welcher zur Zeit der Wahl zum Dienfte ein- 
berufen if, und fi in Folge deſſen nicht an feinem 
fonftigen Wohn: oder Aufentbaltsorte befindet, nad 
dem Mufter der Anlage B. ein Auszug gemadt; der- 
ſelbe muß enthalten: 

a) den Namen und Wohnort des Urwählers, 

b) den Steuerbetrag, mit welchem er zum Anjag 
gefommen ift, 

e) den Bezirk und die Abtheilung, für welde er zu 
wählen hat, 

d) die Zahl der von ber Abtheilung zu wählenden 

Wahlmänner. 

Diefer Auszug if dem Bezirfd- Kommandeur des 
Landivehr -Bataillons mit dem Erfuchen zu überfenden, 
ihn Behufs der Ausfüllung der Namen der Wahlmänner 
durch die landwehrpflichtigen Urwähler an den Kom— 
mandeur besjenigen Bataillons gelangen zu laſſen, zu 
welchem diefelben einberufen find, 

Auf demielben Wege gelangt der ausgefüllte Aus— 
zug zurüd, und ift die Nequifttion, ſowie die Erledigung 
derfelben jo zu beſchleunigen, daß die ausgefüllten Aus— 
züge noch vor dem Wahltermine in ben Händen bes 
Wahlvoritehers fi befinden, 

Trifft dies nicht zu oder werben engere Wablen 
erforderlich, fo it das Wahlverfahren —* NRückſicht 
auf die Stimmen ber zum Dienfte einberufenen Land— 
wehrmänner zum Abſchluſſe zu bringen. 

$ 12. Die fümmtlihen Urwähler bes Urwaäahl— 
Bezirks werden zu einer von den im $ 1 bes Negles 
ments bezeichneten Behörden zu beflimmenden Stunde 
bes Tages der Wahl in ortsübliher Weife zufammen 
berufen, wobei zugleih dad Wahllofal und der Name 
bed Wahlvorftchers, ſowie feines Stellvertreters befannt 
zu maden ift. 

Darüber, daß biefes geicheben, haben die Behörden, 
welche die Auslegung der Urwählerliſten bewirkt haben 
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($ 4 des Neglements), fpäteftens im Wahltermine 
dem Wahlvorftieper cine Beſcheinigung einzureichen, 
welche dem Protofolle (5 24 des Neglements) beizu- 
fügen if. 

$ 13. In den Provinzen — — und 
Hannover kann für ſolche Wahlbezirfe, welche ganz 
oder theilweife aus Inſeln befteben, je nach der Dert- 
Tichfeit und dem Bebürfniffe von einer Wahlverfamms 
lung für den ganzen Bezirf abgefehen und von der 
Regierung (Landdrofei) die Abhaltung von Wahlver- 
fammlungen für einen Theil des Bezirks oder für jede 
einzelne Infel angeordnet werden ($ 2 Nr. 1. bes 
Gejeges vom 11. März 1869.) 

Der Wahlvorfteher ift dann verpflichtet, die Wahlen 
an den verfchiedenen Orten in einem Zeitraume von 
höchſtens drei Tagen, mit Einſchluß bes von dem 
Minifter des Innern befiimmten Tages der Wahl, in 
Ausführung zu bringen. In einer glei langen Frift 
it die etwa erforderliche engere Wahl zu bewirfen. 

Der Wahloorfieher ernennt an jedem Drte, wo 
er eine Wahlverfammlung abhält, neue Beifiger, erfors 
berlihen Falls auch einen neuen Protofollführer. 

Bon dem Wahlvorftande desjenigen Ortes, wo 
die letzte Wahlverfammlung flattfindet, wird die Wahl— 


verhandlung abgefchloffen und das Refultat verfündet. |° 


Wird eine engere Wahl nöthig, fo ftellt der Wahl- 
vorfteher die Kandibatenlifte für diefelbe nah $ 19 
diefes Neglements feſt. Er läßt alsdann fogleih bie 
Berfammlung, in welcher die erfie Wahlhandlung ge: 
ſchloſſen wurde, durch weitere Abfimmung ben neuen 
Wahlaft beginnen, und führt denfelben demnächſt in 
den anderen Orten, nad ben oben gegebenen Beftim- 
mungen, zum Schluß. 

$ 14. Die Wahlverhandlung wird mit Bors 
fefung der $$ 18— 25 ber Verordnung und der 
$& 14—20 diejes Reglements durch den Wahlvor- 
ſteher eröffnet. 

Alsdann werden die Namen aller ftimmberedh- 
= ltigten Urwaͤhler aller Abtheilungen in der Reihen: 
= folge vorgelefen, wie fie in der Abtheilungslifte vers 
zeichnet find ($$ 5 und 9 des Reglemente), wobei 
mit den Höcflbefteuerten angefangen wird, 

Feder nicht ſtimmberechtigte Anmefende wird 
jum Abtreten veranlaßt und fo die Berfammlung 
fonftituirt. 

Später ericheinende Urwähler melden ſich bei 
dem Wahlvorfteher und fünnen an den noch nicht 
geſchloſſenen Abftimmungen Theil nehmen. 

Abwefende, mit Ausnahme der zum Dienft 
- feinberufenen Landwebhrpflichtigen, fönnen in feiner 
Weiſe durch Stellvertreter oder font an ber Wahl 
heil nehmen. 

& 15. Der Wahlvorfteher ernennt den Pro—⸗ 
tofollführer und 3 bis 6 Beifiger (H 20 der Ber- 
ordnung). Er beauftragt den Protofollführer mit 
Eintragung der Wahlſtimmen in die Abtheilungsfifte. 

Sind bei einer von einer einzelnen Abtheilung 
vorzunehmenden Nachwahl weniger als A Urwähler 










vorhanden, fo fann die Zahl ber Beiſitzer aus ben 
Urmähfern einer andern Abtheilung beffelben Wapl- 
bezirls ergänzt werben. 






Urmäbler felbft eintragen. 
18. Die Wahl erfolgt nach abfoluter Mehr⸗ 
heit der Stimmenben. 

Ungültig find, außer dem Falle des $22 der 
Verordnung, ſolche Wahlſtimmen, melde auf andere, 
als die nach $ 18 der Verordnung, oder nad $ 19 
diefes Neglements wählbaren Seren fallen. 

Leber die Gültigkeit einzelner Wahlſtimmen 
entfcheidet der Wahlvorftand. 

$ 19. Soweit fi bei der erften oder einer 
folgenden Abftimmung abfolute Stimmenmehrheit 
nicht ergiebt, fommen diejenigen, welde bie meiften 
Stimmen haben, in doppelter Anzabl der noch zu 
wählenden Wahlmänner auf bie engere Wahl. 

Iſt die Auswahl der biernad zur engeren Wahl 
zu bringenden Perfonen zweifelhaft, weil auf zwei 
oder mehrere eine gleihe Stimmenzahl gefallen ift, 
fo entfcheidet zwiichen diefen das Loos, weldes durch 
die Hand des Vorſtehers gezogen wird. 

Eine engere Wahl findet auch dann flatt, wenn 
bei der eriten Abftimmung die Stimmen zwiſchen 
zwei oder — wenn es fih um die Wabl von zwei 
Wahlmännern bandelt — zwiſchen vier Perfonen 
ganz gleich getheilt find. Tritt diefer Fall dagegen 
bei einer fpäteren Abftimmung ein, fo entſcheidet 
das Loos zwijchen den zwei beziehungsweiſe vier 
Perfonen. 

Wenn bei einer Abftimmung die abfolute Stim— 
menmebrbeit auf mebrere, als die noch zu wählen- 
den Wahlmänner gefallen ift, fo find Diejenigen der— 
jelben gewählt, welche die höchſte Stimmenzahl ha— 
ben. Bei Stimmengleichheit entſcheidet auch hier 
das Loos. Iſt aber die Stimmengleichheit bei der 
erſten Abſtimmung eingetreten, ſo findet zunächſt 
zwiſchen denen, welche eine gleiche Stimmenzahl er- 
halten haben, eine engere Wahl ftatt. 

$ 20. Die gewählten Wahlmänner müſſen ſich, 
wenn fie im Wabltermime anmejend find, fofert, 
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ſonſt binnen 3 Tagen, nachdem ihnen bie Wahl an-] Infinuation ift durch einen vereideten Beamten zu bes 
gezeigt if, erklären, ob fie biefelbe annehmen, und, | fcheinigen. 


wenn fie in mehreren Abtheilungen gewählt find, 
für welche berjelben fie annehmen wollen. 

Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, fowie 

das Ausbleiben ber Erklärung binnen drei Tagen, gilt 
18 Ablehnung. 
Jede Ablehnung bat für bie Abtheilung eine 
neue Wahl zur Folge. 
$ 21. Erfolgt die Ablehnung fofort im Wahl: 
termine, und bevor die Wahlverhandlung der beireffen- 
den Abiheilung geſchloſſen it ($ 16 des Neglemente), 
fo bat ber Wahlvorfteber fofort eine neue Wahl vor: 
zunehmen. 
Erfolgt bie Ablchnung fpäter ober gebt binnen 
3 Tagen ($ 20 bes Reglements) feine Erflärung beö 
Gewählten ein, fo hat der Wahlvorftcher die betreffende 
Abtheilung unter Beobadhtung der im $ 12 gegebenen 
Beflimmungen unverzüglih und, wenn möglich, fo zei— 
tig zu einer neuen Wahl zufammen zu rufen, baß ber 
zu erwählende Wahlmann noch an der Wahl des Ab: 
geordneten Theil nehmen kann. 

22. Iſt in einem Urwahlbezirke die Wahl 
eined Wahlmannes wegen Nichterfcheinend der Urwäh— 
fer nicht zu Stande gefommen, oder die Wahl für un: 
gültig erflärt worben, fo it, ebenfo wie bei fonftigem 
Ausſcheiden von Wahlmännern ($ 18 der Verordnung), 
vor ber nächflen Wahl eines Abgeordneten eine Er— 
ſatzwahl durch die Regierung (Landdroſtei) anzuordnen. 

$ 23. Wird die Erfagwahl eines Wahlmannes 
nah Ablauf eines Jahres feit der letzten Wahl eines 
Abgeordneten erforderlich, fo ift derfelben eine neue Ur— 
wãhler⸗ und Abtheilungstifte, bei deren Aufftellung und 
Auslegung die Vorſchriften dieſes Neglements zu be: 
obachten find, zum Grunde zu legen. 

$ 24. Ueber die Berbandlung ift ein Protofoll 
nad dem anliegenden Formular C. aufzunehmen. 


HI. Wahl der Abgeordneten. 


$ 25. Die Regierungen (Landdrofteien) haben bie 
Wahlfommiffare für die Wapl der Abgeordneten zu bes 
flimmen, und davon, daß dies geſchehen, die Wahlvors 
fieber zu benachrichtigen, 

26. Die Wahlvorſteher reichen die Urwahl-Pro— 
tofolfe dem Wahlfommiffar ein. Der Wahlfommilfar 
ftellt aus den eingereichten Urmwahl- Protofollen ein nad 
Kreifen, obrigfeitfihen Bezirken oder in fonft gerigne- 
ter Weife geordnetes Verzeichniß der Wahlmänner fei- 
ned Wahlbezirls auf und veranlaßt, daß dieſes Ver: 
zeihniß durch Auslegung in den Gefchäftslofalen der 
Landräihe, beziehungsweiſe der nah $ 1 des Negle: 
ments an beren Stelle tretenden Behörden, fowie der 
Magifträte der einen eigenen Kreis oder Wahlbezirk 
bildenden Städte, und durch Abdrud in ben zu amt: 
lichen YPublifationen dienenden Blättern veröffentlicht 
wird, 

$ 27. Der Wahlfommilfar ladet die Wahlmän— 


Pe ig, ſchriftlich zur Wahl der Abgeordneten ein. Die; 


Die Borladung der Wahlmänner fann auch fos 
fort im Urwahliermine durch die Wahlvorfteber bewirkt 
werben. Die Wahlvorficher erhalten in biefem Falle 
Seitens des Wahlfommiffars die erforberlihe Anzahl 
von Einlabungs-Formularen und Behändigungsfcheinen. 
Sie haben die erfleren mit der Adreffe der Wahlmänner 
zu verfehen und gegen Vollziehung der Behändigungs- 
icheine auszuhändigen, auf den legteren aber die rich— 
tig erfolgte Infinuation zu befcheinigen und biefelben 
gleichzeitig mit den Urmaplprotofollen dem Wahlfomiffar 
einzureichen. 

$ 28. Die Wahlverhanblung wird mit Borle- 
fung der $$ 26 bis 31 der Verordnung, fowie ber 
$$ 29 bis 32 dieſes Neglements eröffnet. 

Alsdann werden die Namen der Wahlmänner nach 
dem aufgeftellien Verzeichniſſe ($ 26 des Neglements) 
vorgelefen. 

Im Uebrigen fommen bie Beflimmungen der $$ 14 
und 15 zur Anwendung, ſoweit fie nicht nachſtehend 
mobifizirt find, 

$ 29. Jeder Abgeorbnete wird in einer be— 
ionderen Wahlhandlung gewählt. Die Wahl felbfi 
erfolgt, indem ber aufgerufene Wahlmann an ben 
zwifchen der Wahlverfammlung und dem Wahlfom- 
miffarius aufgeftellten Tiih tritt und den Namen 
desjenigen nennt, dem er feine Stimme giebt. 

Den vom Wahlmann genannten Namen trägt 
der Protofolljührer neben den Namen bed Wahl: 
mannes in bie Wahlmännerlifte ein, wenn ber 

HWaplımann nicht verlangt, den Namen ſelbſt einzu⸗ 
tragen. ‘ 
. $ 30. Hat fih auf feinen Kandidaten bie 
abjolute Stimmenmehrheit vereinigt, fo wird zu 
einer weiteren Abſtimmung gefchritten. 

Dabei faun feinem Kandidaten die Stimme 
gegeben werben, welcher bei der erften Abftimmung 
feine oder nur eine Stimme gehabt hat. 

Die zweite Abſtimmung wird unter den übrigen 
Kandidaten in berielben Weife, mie bie erfte, vor- 
genonmen. 

Jede Wahlftimme, welche auf einen andern ale 
die in der Wahl gebliebenen Kandidaten fällt, ift 
ungültig. 

Wenn aud bie zweite Abftimmung feine abios 
Inte Mehrheit ergiebt, fo fällt in jeder ber folgenden 
Abftimmungen derjenige, welcher die wenigften Stim— 
men hatte, aus der Wahl, bis die abjolute Mehrbeit 
ih auf einen Kandidaten vereinigt hat. Sieben 
fih Mehrere in der geringftien Stimmenzahl gleich, 
fo enticheidet das Loos, welcher aus ber Wahl fällt. 

Wenn die Abftimmung nur zwiſchen zweiftandiba= 
ten noch ftattfindet, und jeder derielben bie Hälfte ber 
gültigen Stimmen auf ſich vereinigt hat, entſcheidet 
ebenfalls das Leos. 

In beiden Fällen if das Loos dur die Hand 
des Wahlfommiffars zu ziehen. 
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$ 31. Ueber die Bultigfeit einzelner Wahl: § 39. Sämmtlihe Verhandlungen, fowohl über 

flimmen entſcheidet der Wahlvorftand. die Wahl der Wahlmänner, als die Wahl der Abge— 
32. Der Gewählte ift von der auf ihn ge-[orbneten, werden von dem Wahlfommiffar ber Regie— 

fallenen Wahl durch den Wahltommiffar in Kennt: | rung (Landdroſtei) gehörig geheftet, eingereicht, und biers 

niß zu fegen und zur Erflärung über die Annahme, nächſt dem Minifter bes Innern zur weiteren Mit- 

—* zum Nachweiſe, daß er nach $ 29 der Ver⸗ theilung an das Haus der Abgeordneten vorgelegt. 

ordnung wählbar fei, aufzufordern. Pr V— 

— — Proteſt oder Vorbehalt, ſowie das Berlin, den 10. Juli 1870. 

usbleiben der Erflärung binnen 8 Tagen von ber Zu: FORDERT, R ; 

ftellung der Benadrichtigung, gilt als Ablehnung. Königliches Staatd:Minifterium. 

In Fällen der Ablehnung oder Nichtwählbar- v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. 
feit hat bie Regierung (Landdroftei) fofert eine neue|v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 
Wahl zu veranlaſſen, bei welcher nöthigenfalls eine 
neue Abſchrift der Wahlmännerlifte zur Eintragung 
der Abftimmung zu benugen ift. 


Unlage A. 


—— 


Abtheilungs-Kifte‘) 


Urwablbezirfts 6* 
des Kreifes (Amts, Wahlbezirk) _.__., beitehend aus der (den) Gemeinden) 
Briſchaſtftennnnd NEE 


ober: 


der Stadt (Gemeinde u. 1. w.) .......... des Kreifes (Amts, Wahlbesirfs) ____..... 
unfaffend die Straßen (Stadtbezirke, Hausnummern m. 1. W.) 2... 


— 


— —— —— 


Der Urwahlbezirk enthält... Seelen, 
bat aljo zu wählen Wahlmänner, 
und zwar in ver I. Abtheilung — ⸗ 
llI. — 
: : : 1II. , — ⸗ 
Zuſammen —— Wahlmänner. 


*) Die Unväbler -Liſte iſt nach demſelben Muſter lung wie die Abtheilungs -Fifle, mit dem Unterfchiebe, daß 
die iger fortzulaffen und hinter der Nubrif „Vorname noch eine Spalte Ai das Pebendalter der Ur» 
mwäbhler hinzuzufügen iſt. Bei denjenigen Iandwehrpflichtigen Urwählern, welche jur Zeit der Wahl zum Dienfte einberufen 
find und ſich in Folge deffen nicht an ihrem fonftigen Wohn» oder Aufenthalteorte befinden ($ 11 des Reglemente), 
iſt dies in der Spalte „Bemerkungen“ anzugeben. 





















Stand 


Laufende Zuname Vorname oder Wohnort 
i Gewerbe 
Nummer, — 
der Urwähler. 
1 Reiche Heinrich Rabrifbeft iye ber | Audorf 
2 Sommer Auguft Gutsbe 
3 Richter Carl — 8 itzer Waldmühle 
(12 Thlr. Klaffen» 
4,5 | 2 Grundbefiger a 2 Thlr. Gebäude heran seren Audorf 
—— 2 Thlr. Grundſteuer 
6 Fröhlich Leopold Gaſtwirth 
7 Arnold Wilhelm — iger n 
8 Baer Emil P 
Elarus Ern Srunpbefiger Aubdor 
Thlr. Kla iſſen— 
10—14 | 5 Grundbeſitzer à F 6 Sgr. Gebäude» I z 
Thlr. Grundfteuer 
15 Koch Eduard Mepger u 
j Thlr. Klaffen- ] 
16, 17 | 2 &ewerbetreibende a Thlr. Gewerbe- essen „ 
Thlr. 18 Sgr. Gebäubefteuer \ 
18 Lorch Michael Bädermeifter 2 
Thlr. Klaſſen⸗ ] 
19—28 | 10 Grundbefiger a Thlr. Gebäude» 1 EEZZZEZZEZ - 
Thlr. Grundftener 
Thlr. Klaffen- ] 
29—31 | 3 Grundbefiger & Sar. Gebäude» seen n 
z } 3 —— 
2 3 + Klaljene ' 
32, 33 | 2 Haufirer ä Thlr. Gewerbeftener 1 EEEEEEEZE 5 
Thlr. Rlaffen» N 
34—45 | 12 Grundbefiger à Sgr. Gebäude 000 16.......... » 
Thlr. Grundfteuer \ 
. laffen«- / 
46—53 | 8 Grundbefiger A . Gebäude» J——— Audorf 
. Grundfteuer \ 
54 Hartlieb Wilhelm Krämer n 
55 Cramer Friedrich Wundarzt 
56 Lippert Franz Beamter ö 
\ 2 Thlr. Klaffen» } 
57—76 | 20 Grundbefiger a 112 Sgr. Gebände 1..... — 
| 3 Thlr. Grundftener \ 
i ( 2 Tblr. Klaffen- / 
77—34 | 8 Tagelöhner mit Grundbefig a |! 6 Sar. Gebäude» 00 Shrrneneene — 
2 Toͤlr. Grundſieuer 
85—87 1 3 Pächter a 4 Thlr. Kiafeneuet EEE 
890 ächter a 3 Thlr. Klaffen-, 1 Thlr. Grundſteuer |.......... 
Hy Meyer 0. DE äö = 
92—111| 20 a ä 2 Thlr. Klaſſen⸗, 24 or. Gebändefteuer |... -....... = 
112 Kno Car Hausbeſitzer 
113—121 ausbefiger ü 2 Thlr. Klaffen-, 8 Ihr. Gebäudefteuer |. ..2222... M 
122, 123 ächter ü 2 Tblr. en Si LTR p 
124—153 30 Tagelöhner ä 1 Thle. Slafnfleuerr 0 0 0 0 he. an J 
154-203] 50 8 — Geſellen und 
Dienftboten & ı Thlr. Mafenfeur — 4.... . 
204— 210] 7 fteuerfreie Perfonen — rn % 
Summa .. 


Davon ein Drittbeil... 


Anmerkung Da nach 88 15 und 17 des Neglements in die Abtheilungs-Liſte auch bie Stimmabgabe der Urwähler 
berfelben geräumige Spalten binzuzufägen, in welchen ver oder die Namen Derienigen verzeichnet werben Tounen, welchen 
der Name jedes Urwählers auf einer befonderen Zeile niedergefpricben werben. Es empfieblt fi, bei Aufftellung des For: 


.. 
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Jahreöbetrag ber = _—_] Summa der von] Gteuer- 


















Keieten Ginloummen 6 =, Sulkemaunbgorj Jedem Urwähler | Betrag Bemerkungen. 
„jfttter, oder der, Gewerbe» | Gebäube- fein Sanbileurt, zu zahlenden der 3 
heuer oder ber Ein] ſieuer. fiener. | nsarlondere Steuer. Abtheilung. (BRie URMIERuNE) 
hägunmg. ſtehendt Geidile) 
A Ir. gr, Ihe, 
48 30 7 118 10 
24 F 6 | 12 50 — 
18 30 3 re 
zZ 
24 . 4 ® 
23 
12 10 2 = 
8 2 1 2 Bon den drei tinen gleichen 
8 f Etcnerbeiron, vollenden Urmwähleen 
IE. Ababritiung * die en langt: 
3 1 \ budllabeı A, B dem Buchltaben C 
orgchen. 
30 A 6 
A 8 1 
12 12 3 = 
A 6 1 \ & 
40 . 10 'E, 
E 
= 
2 
6 . 1 
4 12 
36 7 
24 4 
3 A . 
6 . 
6 
40 . 8 _ 
= 
16 N 1 & 
)E 
12 e a a 
9 “ & 
3 7 
40 P 16 
2 
18 2 
4 
30 * . 
25 . . i 
324 112 15| 4 11751 15 
i . } 391 25 









eingetragen werden joll, fo if in den zu verwendenden Aormularen die Rubrif „Bemerfungen” fortzufafien, und es find flatt 
der Urwahler bei dem verjchiedenen Wahlbandlungen (vergl. das Protofoll- kormular) feine Stimme giebt. Demnach muß au 
mulars jo großes Papiers gormat zu nehmen, dad das Formular nicht einen aufgeſchlagenen Bogen, fonvdern nur eine Seite füllt, 


Anlage. 
Der Landivehrmann 
aus 
welcher in dem aus 

den Drifchaften 

den Straßen 
beftehenden Urwahlbezirle M Urwaͤhler und 
mit einem Steuerbetrage von Thlr. Sgr. 
zum Anſatz gekommen iſt, wählt in ber tem Abthei— 


‚ Kreis (Amt) (Wabhlbezirf) 


lung diefes Urwabhlbeziris und hat aus der Zahl der |: 
Wahlmann (Wabhlmänner)| 53 


Urmwähler diefes Bezirke 
zu wählen, 
34 wähle zum Wahſmann (zu Wahlmännern) 
. den 


2. den 


1870. 
(Unterichrift) 


den ten 


Die Nichtigkeit der Unterſchrift bezeugt 


Compagnie⸗ Führer. 
Bon dem Herren Bezirfö- Kommandeur 
des Landiwehr- Bataillons zurüdzufenden 
an 





Berhandelt .......- den ...ten 
In dem auf heute zur Wahl von...... SITE 
Wahlınännern für den Urwahlbegirf ... „+... -....- 
anberaumten Termin wurde die —— — von dem 
Wahlvorſteher durch Vorleſung der SH 18—25 ber 
Berordnung vom 30. Mai 1849 und der $$ 14—20 
des Reglemente vom 10. Juli 1870 eröffnet. 
Sodann wurden die Urwähler des Bezirls in ber 
Reihenfolge verlefen, wie fie in der anliegenden Ab- 
theilungslifte verzeichnet find. 
Der Wapfvorfieher eröffnete der Verſammlung, 
daß er zum Protofollfführer den 
und zu asia bie 


— 111er‘ 


Er Eur ur ze 


rer 


PB RR 
biermit ernenne. Er verpflitete biefelben mittelſt 
Handſchlags an Eidesfatt. j 

Der Protofollführer rief hierauf die Namen ber Ur— 


wähler ber i 
dritten Abtbeilung 
zur Abgabe ihrer Stimmen in ber Reihenfolge der Ab- 
iheilungsliſte nach einander auf. Die Aufgerufenen traten 
an ben Tiſch und nannten jeder einzeln 
den Namen besjenigen Urwahlers, weldem fie ihre 
Stimme zum Wahlmann geben wollten, 
die Namen derjenigen beiden Urwähler, welchen fie 
ihre Stimme zu Wahlmännern geben wollten. _ 
Der Protofollführer trug diefe Namen in die Abthei— 
lungsliſte neben den Namen der fimmenden Urwähler 
ein, oder ließ fie von den Urwäphfern, bie ſolches wünfchten, 


—“ einlragen. 










Ebenſo trug er nach Vorleſung ber einge⸗ 
gangenen und hier beigefügten Aus⸗ 
Sf züge aus der Abtheilungsliſte die auf denſelben 

=; verzeichneten Namen derjenigen Urwähler, 
auf welche die Stimmen der auswäris flehen- 
".|den Landwehrmänner gefallen waren, neben 
den Namen biefer Landiwehrmänner in bie 


.. “= 
” 


... 0... 






ImEnD Jattııput 
ua went a8 


s[| Die Stimmen der auswärts febenden 
Landwehrmänner fonnten nicht zur Berechnung 


—WW 


Sl tbeilungelifte nicht (unausgefüllt) eingegangen 
=" waren. 


Nach Beendigung biefes Geichäfts fragte der Wahl- 


vorfieher, ob noch ein Urmwähler der dritten Abtheilung 


feine Stimme abzugeben habe. Als fih Niemand weiter 
meldete, erflärte er die Abftimmung für geichloffen. 
Die Zahl der Stimmenden betrug .........- 
Für ungültig erffärte Stimmen waren vorhanden 
Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo.... 
Und ift mithin die abfolute Majorität 
Es haben erhalten 


222 


2* 


De Be Bee u u Zu ee BE EEE Er er 


._ nn ee 
a BEE BE ur u Zu EEE ae Er u eur Eur 242* 


DB BE EEE 4224 


Joe Bu ee Be ee ee u Eee Eur rer 
De Be er ee ee 
— nr... 


In Zu Bu Be Br Be ur er ee ee u er Er Er Er 


uni , Da Der... . 11 Per 
= 1 bie abſolute Majorität erhalten hatte, fo wurbe er, 
5) ald zum Wahlmann gewählt, der Verſammlung be: 
"za fannt gemacht, erflärte, da er in der Berfammfung 
JJanweſend war, auf PBefragen, baf er die Wapl 
=" lannäbhme und unterfehrieb zum Zeichen deſſen. 
Da 


J 
3 una 


arg gast 


’ 


pas rn? 
WIHND 


u 





[= 27 Zu Zu Bu u u u Be u EB aus De 22 
die meiften Stimmen und die abfolute Majorität 
erhalten haben, fo wurben biefelben, als zu Wahl⸗ 
männern gewählt, der Verſammlung befannt ger 
macht und fie erflärten, ba fie in der Verfammfung 
anmwefend waren, auf Befragen, daß fie die Wabl 
annähmen und unterichrieben zum Zeichen deſſen. 


Da hiernad Keiner die abfolute Majorität erhalten 


Di 
nosgoa nf vusmnqgegg T mM 
us uapunpıng gaım 


hatte, jo wurde nad den Beftimmungen des & 19 des 
Reglements zu einer engern Wahl geſchritten, und da die 
Abſheilung 2 (1) Wahlmänner zu wählen hat, Famen 


nur biejenigen 4 (2) auf bie engere Wahl, welche die 
meiften Stimmen gehabt hatten, und zwar 


FF Be Be Er 


1 SIE EETE 
Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge ber Ab- 
tbeilungslifte fragte der Wablvorfteber, ob noch ein lir« 
wäbler der dritten Abtheilung feine Stimme abzugeben 
babe. Als fi Niemand weiter meldete, erflärte er bie 
Abftimmung für geichloffen. 

Die Zahl der Stimmenden betrug 
ungültige Stimmen waren vorhanden 
die Zahl der gültigen Stimmen beträgt aliv.... 
und ift mithin die abjolute Majorität........- 






I a Stimmen, 
N ee ⸗ 
J ER IN EIS ETLT . 
BEN nennen ren s 
EN BEE — FT}. VOR RRBEERGERREFEFTAERE 
nb BER era ——— J 


die meiſten Stimmen und die abſolute Majorität erhalten 
haben find fie | .; (zu Wahlmännern | 
I hat , ſo | ift er \ hiernach zum Wahlmann \ 
gewählt worden und wurde (n) als folde (r) der Ber: 
jammfung befannt gemadt. Auf Befragen erflärte (n) 


eg da fie (er) in der Verſammlung anweſend 


waren), dag ie die Wahl annähme (n) und unter- 
ſchrieb (en) zum Zeichen deſſen. 


Es wurde, ba noch ein Wahlmann zu wählen 
war, in Bezug auf dieſen zur engern Wahl ge- 
fhritten, und es famen nur biejenigen 2 auf bie 
Wahl, welche, nächſt dem bereits Gewählten, bie 


2230u> au133 num ‘usipia 


a ———— 


7 EEE RR ERTRTE NE 
Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge der 
Abtheilumgstiften frage ber Wahlvorſteher, ob noch 
ein Urwaͤhler ber britten Abtheilung feine Stimme 
abzugeben habe. Als fih Niemand weiter melbete, 
erflärte er die Abftimmung für gefchloffen. 

Die Zahl der Stimmenden betrug 
ungültige Stimmen waren vorhanden .... 
bie Zahl der güftigen Stimmen beträgt allo.. 
und ift mithin die abfolute Maforität..... 

Es erhielten bei biefer engern Wahl 
Dr ae Aue irekaeesees Stimmen, 


Da ber 
. . . Stimmen erhalten bat, jo ift er zum Wahl- 
mann durch abiolute Majorität gewählt, und als 
folder der Berfammlung befannt gemacht worden. 
Da er in der Berfammlung anmelend war, um die 
Annahme der Wahl befragt, erflärte er, dieſelbe 
—— zu wollen und unterſchrieb zum Zeichen 

en. 


nn... 


usgod unpoqu alıtauusunana smjolgn P ggg uudu⸗e wafıa 199 pq uuuyvuntvga 
uaquagpm nf uadjaqg 2j9 2990 va —* ne upon ] an wuam upaun qakıt 


Die Urmwähler der dritten Abtheilung wurden in Ge- 
mäßbeit des $ 16 des Reglemente zum Abtreten ver» 
anlaft und entfernten fid. 

Es wurde demnächſt von ber 

zweiten Abtheilung 

zur Wahl der Wahlmänner gefchritten. Der Protofoll- 
führer rief die Namen der Urwähler dieſer Abtheilung 
in der Reihenfolge der Abtheilungslifte nach einander auf. 
Die Aufgerufenen traten an ben Tifh und nannten 
jeder einzeln 

den Namen desjenigen Urmäbhlers, welchem fie ihre 

Stimme zum Wahlmann geben wollten, 

die Namen derjenigen beiden Urmähler, welden 

fie ihre Stimme zum Wahlmann geben wollten. 
Der Protofollführer trug diefe Namen in die Abthei- 
lungslifte neben den Namen der flimmenden Urmwähler 
ein, ober ließ fie von den Urwählern, die ſolches wünſch— 
ten, felbft eintragen. 

5 *82 












Ei Ef Ebenio trug er nach Vorleſung der einge: 
z-12s2]| gangenen und hier beigefügten ...... Aus⸗ 
Bäl--ä|yüge aus der Ahtheilungelifte die auf den— 
„azfszelfelben verzeichneten Namen derjenigen Ur: 
* EP wäbler, auf melde die Stimmen der aus— 
a 03 3” sjmwärts flehenden Landwehrmänner gefallen 
E33 52] waren, neben den Namen diefer Landwehr— 
Er "Ezi männer in die Abtheilungsfifte ein. 
2 J Die Stimmen der auswärts ſtehenden 
557 BE Lanpwehrmänner fonnten nidyt zur Berech— 
"Rarlzef, nung gezogen werben, weil die Behufs Ein- 
E>=2holung derfelben abgefandten Auszüge aus 
FE 23] der Abtheilungslifte nicht (unausgefüllt) ein- 
FE, gegangen waren. 


Nah Beendigung diefes Gefhäfts fragte der Wahl- 
vorfteher, ob nod ein Urwähler der zweiten Abtheilung 
feine Stimme abzugeben habe. Als ſich Niemand weiter 
meldete, erflärte er die Abftimmung für gefchlofien. 

Die Zahl der Stimmenden betrug 

Für ungültig erflärte Stimmen waren vorhanden 

Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo.. - 

und ift mithin die abiolute Majorität 
Es haben erhalten 


....... 


> JJ.. EIERN ERE TE Stimmen, 
3 ERBE ER RC ALNE RN LER EEREEN D 
N ee a een J 
J — 
— a ee ee 5 
RER EARTH HERGEEE ⸗ 
JJ ⸗ 
BERRREIREEE TREE TEE TSRRFIFEESEER . 
ee — Pr 
EB .................. aus ......... 


„Adie abſolute Majorität erhalten hatte, fo wurde 

eäler, als zum Wahlmann gewählt, der Verſamm⸗ 

5s3) lung befannt: gemacht, erflärte, da er in der Ber- 

fammlung anmwelend war, auf Befragen, daß er 

3 - Wahl annähme und unterichrieb zum Zeichen 
Zt defien. 


2 









aus . ......* 
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gogp ı amu 
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yl 
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Verfammlung anwefend waren, daß fie die Wahl 
annähmen und unterſchrieben zum Zeichen deſſen. 


Da hiernach Reiner die abfolute Majorität erhalten 
hatte, fo wurde nad den Beftimmungen des $ 19 des 
Reglements zu einer engern Wahl geſchritten, und da 
die Abtheilung 2 (1) Wahlmänner zu wählen hat, famen 
nur diejenigen 4 (2) auf die engere Wahl, welche bie 
meiften Stimmen gehabt hatten, und zwar: 


uajagım m u 


nun r . 
za oeTeanin EHE Terre 
— 6 6 6 Sm eu De ee oe 


Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge der Ab— 
theifungslifte, fragte der Wahlvorſteher, ob nod ein Ur- 
wähler der zweiten Abtheilung feine Stimme abzugeben 
habe. Als fih Niemand weiter meldete, erflärte er bie 
Abftimmung für geſchloſſen. 

Die Zahl der Stimmenden betrug 
ungültige Stimmen waren vorhanden 
die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alſo .. 

und ift mithin die abjolute Majorität 


Es erhielten bei diefer engeren Wahl 






JJ........ SFR TREE LLNT, timmen, 
ee — ————— ⸗ 
().....** ⸗ 
(4.) a a re —— ⸗ 
Dia DEE 240 
und der.......... En ae a ame. 


bie meiften — * he bie abfolute jener erhalten 
\ hat er |. zum Bahlmann } 
en Zu }find fie | hiernach Wahlmannern 
durch abſolute Majorität gewählt worden und wurde (n) 
als ſolche (x) der Verſammlung befannt gemadt. Auf 
Befragen erffärte (m) een ba fie (er) in ber 
Berfammlung anwefend war (en), daß fie (er) die Wahl 
annähme (n) und unterſchrieb (en) zum Zeichen deſſen. 
Es wurde, da noch 1 Wahlmann zu wählen war, 
in Bezug auf diefen zur engern Walk gefritten, 
und es famen nur diejenigen 2 auf die Wahl, welche, 
näcjft dem bereitö Gewählten, die meiften Stimmen 
gehabt hatten, nämlich: 
1 
JJ 






a ne num 
ang gajal 
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Abtheilungslifte, fragte der Wahlvorſteher, ob noch 
ein Urwähler der zweiten Abtheilung ſeine Stimme 
abzugeben habe. Als ſich Niemand weiter meldete, 
erflärte er die Abſtimmung für geſchloſſen. 


nt wagug 219 a9go 'ıdar wall 


Die Zahl der Stimmenden betrug ..-- 
ungültige Stimmen waren vorhanden . 


die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alio 


aqua 


= 


=B und ift mithin die abfolute Majorität ...-- 

Is8 Es erhielten bei diefer engern Wahl 

35 1. EN GERT Stimmen, 

BE Da —— FETTE E 
=2].... Stimmen erhalten hat, fo if er zum Wahl- IE 


mann dur abfolute Majorität gewählt und als FE 
folder der Verfammlung befannt gemacht worden. 
Da er in der Berfammlung anweſend war, um bie 
Annahme der Wahl befragt, erflärte er, die Wahl 
=.) annehmen zu wollen, und unterfchrieb zum Zeichen 
El beffen. 

Die Urwähler der zweiten Abtheilung wurden in 
Gemaäßheit des $ 16 des Reglements zum Abtreten 
veranlaßt und entfernten ſich. 


Es wurde demnädhft von ber 


erftien Abtbeilung 
zur Wahl der Wahlmänner geihritten. Der Protofoll- 
führer rief die Namen ber Urwähler diejer Abtheilung 
in der Reihenfolge der Abtheilungslifte nach einander auf. 
Die Aufgerufenen traten an den Tiih und nannten jeder 


uaqug usjogaa 1 
usb wallız 


einzeln 


| 


Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge ber | meldete, 


| 


den Namen —— Urwaͤhlers, welchem fie 
ihre Stimme zum Wahlmann geben wollten, 

die Namen derjenigen beiden ürwähler, welchen 
fie ihre Stimme zum Wahlmann geben wollten. 


Der Protofolfführer trug biefe Namen in bie Ab— 
theilungsliſte neben den Namen der fiimmenden Urmäbler 
ein, oder Tief fie von den Urwählern, die ſolches wunſchten, 
ſelbſt eintragen. 














BELEEL Ebenfo trug er nach Vorleſung ber einge: 
gangenen und hier beigefügten ....-- Aus 
35]= „öjsüge aus der Abtheilungeliſie die auf denſelben 
255 32) verzeichneten Namen derjenigen Urwaͤhler, auf 
3. 3]E 32] welge die Stimmen ber auswärts ftehenben 
EEPLEHE Landwehrmaͤnner gefallen waren, neben ben 
34 Ramen dieſer Landwehrmänner in bie Ab— 
BE; "Ezttheilungslifte ein. 
EZ Alss.{f Die Stimmen der auswärts flehenden 
2 #222] Sandwweprmänner Fonnten nicht zur Bere hnung 
S3%]2=2] gezogen werben, weil bie Behufs Einholung 
2=3 35] berfelben abgejandten e aus ber Ab» 
theilungsliſte nicht (unausgefüllt) eingegangen 
zs[°5” | waren. 


Nach Beendigung dieſes Geſchäfts fragte der Wahl⸗ 
vorſteher, ob noch ein Urwähler ber erſten Abtheilung 
feine Stimme abzugeben habe. Als fih Niemand weiter 
etflärte er die Abftimmung für geichloilen. 
Die Zahl der Stimmenben betrug 
für ungültig erffärte Stimmen waren vorhanden 
Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo . 
und ift mithin die abfolute Majorität 


Pr Er er u 


11 


Es haben erhalten 


Denen ner nennen ee 


Pa a ———— —⏑ BL BE mE SE Su DE BE ze Zu Zr zu Ze Ze 


2 Da der 

i] die abfolute Majorität erhalten hatte, fo wurde er, 
2) als zum Wahlmann gewählt, der Verſammlung 
— gemacht, erklaͤrte auf Befragen, da er in 


aus 


unse nenn nr + —-— en 


au 
11 a, a 


ber Berfammlung anwefenb war, daß er die Wahl 
"lannähme und unterſchrieb zum Zeichen deſſen. 


wadya 






qm 


nu. nr ee 


aus 
die meiften Stimmen und bie abjolute Majorität 
erhalten haben, fo wurden biefelben, als zu Wahl- 
männern gewählt, ver Berfammlung befannt ges 
macht. Auf Befragen erflärten fie, da fie in der 
Berfammlung anmwefend waren, baß fie bie Wahl 
annähmen und unterfhrieben zum Zeichen deſſen. 

Da hiernach Keiner die abfolute Majorität erhalten 
hatte, fo wurde nad den Beftimmungen des $ 19 des 


GU nr 


og ı ınu 


u 


uaygpar mE wuous 
wuga "walpuygarg 
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(4.) 

Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge ber Ab- 
tbeilungslifte fragte der Wahloorfleher, ob noch ein Ur- 
mwähler der erfien Abtheilung feine Stimme abzugeben 
habe. Als fi Niemand weiter meldete, erklärte er bie 
Abſtimmung für geſchloſſen. 

Die Zahl der Stimmenden betrug... -.- - 

ungültige Stimmen waren vorhanden... . . 


Es erhielten bei biefer engern Wahl 
a Stimmen, 
JJJJ ET REN: P 
J. EEE . 
De DE 11 ORT 
End: Der... aus .......... 


die meiſten Stimmen und die abſolute Majorität erhalten 


eu ‚fo find fie | hiernach zu Wahlmännern | 


iſt er 


Verſammlung anmwefend war (en), daß fie (er) die Wahl 
annähme (n) und umterfchrieb (en) zum Zeichen deſſen. 

Es wurde, da no 1 Wahlmann zu wählen 
war, in Bezug auf biefen zur engern Wahl ge- 
ſchritten und es famen nur biejenigen 2 auf bie 
Wahl, welche, nächft dem bereits Gewählten, bie 
ne Stimmen gehabt hatten, nämlid: 


Pe EEE u u 


Aakpıng gay 


Pe ee EB EEE Ze u Er 
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Die Zahl der Stimmenden betrug. .....--- 
ungültige Stimmen waren vorhanden 


..onerre 


1 
Me EEE RA RER ER 

Da ber 
.... Stimmen erhalten hat, fo ift 
mann durch abfolute Majorität gewählt und als 
folder der Verſammlung befannt gemadt worden. 
Um die Annahme der Wahl befragt, erflärte er, 
da er in ber Berfammlung anmwefenb war, biejelbe 
annehmen zu wollen, und unterichrieb zum Zeichen 
deſſen. ri 
.. Befcheinigung (en) darüber, baß die ſämmtlichen 
Urmwäbhler zur beftimmten Stunde bes Tages ber Wahl 
in ortsüblicher Weife zufammenberufen und ihnen dabei 
das Wapllofal, fowie der Name bes Wahlvorfiehers und 
feines Stellvertreters befannt gemadt worben find, 
— hier beigefügt. 

Gegenwaͤrtige Verhandlung iſt von dem Wahlvorfteher, 
den Beiſitzern und dem Protokollführer überall genehmigt 
und wie folgt vollzogen worden. 

a. u 3 


Der Wahlvorfteher. Die Beifiger. Der Protofollführer. 


nn...) en“ 


u. erureen nr nn 5 0 MUD ven ner.“ 
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Borftehendes Reglement wirb bierburd mit bem 
Bemerken republicirt, daß bei den bevorftehenden Neu- 
wahlen für das Abgeordneten Haus die bisherigen Vor⸗ 
ſchriften mit age Mafgabe Anwendung finden: 

Der $ 49 des Reiche - Militairgefeges vom 


r | zum Wahlmann \|2. Mai 1874 (Reichsgeſetz⸗-⸗Blatt Seite 45) beſtimmt: 
durch abfolute Majorität gewählt worden und wurde (n) |,‚Für die zum aftiven 


eere gehörigen Militairperfonen, 


als ſolche (r) der Berfammlung befannt gemadt. Auf|mit Ausnahme der Militairbeamten, ruht die Beredti- 


biefelben } 
derfelbe \ ’ 





Befragen erflärte (n) | da fie (er) in der 


gung zum Wählen fomohl in Betreff der Reichsvertre⸗ 
tung, als in Betreff ber einzelnen Landesvertretungen. 


12 
Eine Bereinigung ber hiernach wahlberechtigt bleibenden] finden. Zugleich ift bamit die zu $ 9 der Verorbnung 


Militairperfonen zu befonderen Militair« Wahlbezirfen 
für die Wahl der auf indirectem Wahlrecht beruhenden 
Landesvertretungen darf nicht ftattfinden.‘ 

Zu dem aftiven Heere gehören nah $ 38 a. a. O. 
nicht nur die Militairperfonen des Friedensftandes, ſon⸗ 
dern auch die aus dem Beurlaubtenftande zum Dienft eins 
berufenen Offiziere, Aerzte, Militairbeamten und Dann» 
fchaften von dem Tage, zu welchem fie einberufen find, 
bis zum Ablauf des Tages der Wiederentlaffung. 

»  Durd den $ 49 |. c. find alfo ber zweite unb 
dritte Sag des $ 9 der Berorbnung vom 30. Mai 1849 
(Bef.-Samml. S. 205) außer Kraft gefegt. Der erfte 
Sag aber wirb nur no auf Militairbeamte Anmenbung 


ergangene Ausführungsbeftimmung bes $ 11 des Wahl- 
Reglements vom 10. Juli 1870 für befeitigt zu erachten. 
Daffelbe gilt von der im $ 14 dafelbfi im legten Ab⸗ 
fage für die Landwehrpflichtigen gemachten Ausnahme. 
Da eine Bildung von befonderen Militair- Wahlbezirfen 
fortan nicht mehr ftattfindet, find die wahlberechtigten 
Militairbeamten in die allgemeine Urmäbhlerlifte des— 
jenigen Bezirfes aufzunehmen, in welchem fie ihren 
Wohnfig haben. Im Uebrigen findet das Reglement 
vom 10. Juli 1870 unverändert Anwendung. 


Potsdam, den 1. September 1876. 
Königliche Regierung, Abtbeilung bes Innern. 


Potsdam, gedrudt bei X. W. Hayn'e Erben (E. Hayn, Hof-Buchdruder ). 


— Amutsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam 
Stüf 38. er Din 22. September Inc; 1876. 





— —5 „Ich erfude Sie, den Kreiſen und Ort⸗ 
u Der ee eieiherien. ſchaflen ber Provinz Brandenburg, welden 
Die Unfellung eines Provinzial-Gtewer-Directors für die Broving| im Diefem Jahre eine ſehr erheblide Ein- 
Brandenburg in Berlin betreffend. quartierungslaft hat auferlegt werben 


müjfen, eine  danfende Anerkennung 
für die gute Aufnahme ber Truppen aus- 
sufpreden und dies Öffentlih befannt au 


. t: maden. 
1) ovinzial « Steuer » Director Tür die ei, den 20. September 1876, 

Provinz Brandenburg in Berlin ift der Gegen: Ober⸗ ger. elm. 
— * Hellwig ernannt. Derſelbe tritt mit | An den Ober-Präfidenten der Provinz Brandenburg.” 
dem 1. October d. 3. in Tpätigfeit. Die Dürcans | Potsdam, den 20. September 1876. 
ber  neiten ng. befinden fih in dem Haufe, Mer Dber-Präfident der Provinz Brandenburg, 
Bühelmfiraße Ar. 70a. V Wirkliche Geheime Rath v. Jagow. 

2) Mit dem gleichen Zeitpunkte werben bie bis⸗ Deu diesjährigen Gommunal-Landiag der Neumark betreffend. 


berigen ** für die Verwaltung ber indirecten 8, er nächte Communal-Landtag der Neumark 
Steuern bei den Regierungen zu Potsdam und Franfs | wird am 
R. 20. November d. 2. 


25. Im Ausführung des Alerhöcften Erlaſſes 
vom 1. Detober 1875 (efet «Sammlung für 1876 
S. 167) wird hierdurch Nahflehendes zur Öffentlichen 

a 


furt a. D. aufgeloͤ : 2 mol 
3) _ Die Birkiamfeit des neuen Provinzial: in Eüfrin eröffnet werben. 

Steuer-Dirertors erfiredt fih in den Grenzen ber für Die verwaltenden Behörden ber ſtändiſchen In« 
bie; PrevinziabSteuer-Dirertoren in den übrigen Pro⸗ ſtitute, fowie ber Kreiſe und der Gemeinden haben 
kan feftgefegten Befugniſſe auf die Berwaltung. des | diejenigen Gegenflänbe, welche fie auf dieſem Communal- 

s und der innern indiresten Abgaben in ber Stadt Landtage zur Sprache zu bringen beabfichtigen, bei 
Berlin und in dem biöherigen Verwaltungsbereich der dem Herrn Borfigenden des Landtages, Kammerherrn 
vorgebadhten Negierungs » Abtheilungen.  Demjelden ioon Brand auf. Lauchſtädt bei Woidenberg, anzu« 
when untergeordnet: bad Erbſchafteſteuet | melden, die Königlichen Behörden aber wegen diejer 
amt. für bie Stabt Berlin und ‚bie hiefigen ‚Haupt Gegenftände fi an mich zu wenden. 
Steuer-Aemter für ausländiihe und für inlänbijge Potsdam, den 13. September: 1870. 
Gegenfände, mit den ihnen unterſtellten Beamten, Der Dber-Bräfident der Provinz Brandenburg, 
ferner x Ming ach 10 de ** | Wirkliche Geheime Rath von Jagom. 
begirke am UND, DERRETUFE Q. Aı, WE Verordnungen und Bekanntma 
in 
a. O. e ⸗ 

—— mit dem 1. Ocisber d. 9. nah a. welde den Regierungsbezirf Potsdam 


* oe ; 2 und die Stadt Berlin betreffen: 
in die Räume der Provinzial⸗Steuer⸗Direction, Reymann'iche Karte von Mittel-Buropa. 


Bilpelmfrafe Nr. 70a., verlegt werden, jowie ſaͤmmt⸗ 229, In dem Milttaiv-Wochenblatte N 70 vom 
liche übrigen bisher zum Berwaltungsbereih der Re⸗ 30, Auguſted. 3. if eine Bekanntmachung des Chefs 
» Abtheilungen für bie Verwaltung ber in⸗ des Generalſtabes ber Armee vom 23. Auguft d. 3, 
bieeten Steuern in Potsdam und. Frankfurt a. D. |enthalten, wonad der Große Generalftab in ben Befik 
— a a und Beamte. ber Reymann’igen Karte vorm Mittel» Europa 
ben 13. September 18765 ; (Maßſſtab 1 : 200000) gelangt umb der Bertrich der⸗ 
Der Finanz Minifer. Camphauſen. ::'Ifelhen den Befigern ber Amelang' ſchen Gortiments- 
Belan ngen des MRöniglichen Ober: Bud ng Benede und Schlentper zu Berlin,. 
ns der PWrovinz Brandenburg. Leip aße Nr. 133, übertragen ifl. 
. . — einer —— Dei ange! —— wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
— 6 m ur e, m : " > 
dabinere i m, ben 14. September 1876. 


de » Drdre hiermit 
—* —“ ju bringen: Önigl. Regierung. Abtheilung des ‚Innern. 





— 


inſel, dad Mehlhaus, den Kupfergraben und das Pad- 


sis” — | 
b. welde ben Sesierungeshi Forsten He fattfindet, ben Ramen 
’ P Im . 


ausſchließlich betreffen:— 
— Die Berliner Mgep-Gijenbabn betreffend. sl lin, ven 15, Sepzember 187 
230, > Mit Bezug auf die Beim bh: se WBähı >» > FE Sri ip RE 


Baia. Ww 6 
polizeisReglements vom 4. Januar 1 NN B, k ungen aiferlichen er 
zur öffentlichen Kenntniß gebradt, daß none ie ireetion zu Potsdam. 
Eiſenbahn Commilfisn für die Berliner Nordbabn ger) Since on —— a ar = Reu:-Ruppin. - 

‚Bom 1. er d. 3. 


attet worben:ift, uunmehr auf der ganzen Stredie der 99er R 
— —— — vom — Zeyrbellin —— er 
Stettiner Bahn, Stat, 20 (Feldmarlk Paulow), bis zur werf eingerichtet, Und zur IJ A mn 
Mediendurgiiben. Greme bei Dannenwalse.- einen \enbungen jeder ne % pe“ * 7— 
Arbeitszugbetrieb mittelft Locomotiven einzurichten. Werden; —— ai Din: Fri ’ d, *46 
Potsdam, den 16. September 1876. ..:- — Uhr a hr in Ag) 2 n ff Din, 
4 R 5 Ay ‚MUE.. go 
Königl, Regierung. Abtheilung. bes Innern, | Nm.. Porsdam, den 1b. September. $B76, "- ‚BE 





Ropfranfpeit:, ' 1 ung ' f A De 7 

231. Unter den Pferden des, Bauern, Schulz zu =" a rt —— m (Tat 

Sternhagen und bes Koſſäthen Leideder zu Luiſen- Beka —— Köni PWOLILLE 
thal im Kreiſe Prenzlan if die Rogfranfbeit auge 3 * ee tale dh 

brogen. Potsdam, dem 12.: September 1876. Kennt Be re nee 9 —JI 

Koͤnigl. Regierung. Abtpeilung des Junern. Giniöfung der zum |. Deleber vs —A Zinsconpond - 

a kifchen ° nleiben. - „3 


Ropfranfbeit. — 

232. Zu Stadthof Putlitz, im Kreiſe Weflpriegnig, — 82 
ift ein Pferd an der Hautwurmfranfpeit geſtorben und — — Te ber‘ 
find bie übrigen daſelbſt befindlichen Pferde unter Tilgungscaffe hierierhft, Orastiehfiraße Nr. 94 unten 

Iofiersation geBeft — Hints, {bon vom 15. d. DM. ad tägli®,. mit Ausnahmen 

Potsdam, ben 14. September 1876. der Sonne und Kefltage. und der ‚Eaffenrevifionstage, 
Königl. Deglerung Abıbeilung des. Innern. von 9 Uhr Vormittags bis 1 hr 


233. Die Mautfeue iR unter dein Nindvich in mittags gegen Ablieferung der Eoupons in Empfang. 


Redenzin, Kreis Wefpriegnig, ausgebrochen. genommen werben. er 
: Gorsdam, den 2 enter 1876 '_ Bon dem RegierungesDauptcafien, den Begirte«" 
\Hanpteaffen der Proviny Hannover und der Kreiscaſſe 


Rönigl. — — en ‚in Franfkfurt a. M. werden dieſe Koupons E 
234. Auf dem Gute Holbeck im Kreiſe Züterbog-| 20. d. M. ab mit Ausnahme der "oben bezeich nelen 
Lduckenwalde und im Birkholz bei Wendiſch Buchhoiz Tage eingeloͤſt werden na 
it unter dem Rindvieh die Maufs und Klauenfeudye ! ’ Die Coupons muſſen nad ben einzelnen Schulden⸗ 
ausgebrochen. gaftungen und Appoints geordnet, und es muß ihnen" 


Porsdam, den 16. September 1876. ‚ein, die Stüdzapl und den Betrag ber ver 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. ſchit denen Appoints emibaltenibes, aufgerechnetes unter? 
Mafvoden. 2* ſchriebenes und mit Angabe der Wohnung des Inhabers 

235. Die Scalpoden find, qusgebrochen in. den verſehenes Verzeichniß beigeſügt fein. un re 
Heerden zu Bochow und Trielow im Kreiſe Zauds| * Berlin, den 5.’September 1876. "um ncd mai 
Belzig. Potsdam, den 15. September 1876. Haupf-Berwaltung' der: Staatsfchulden..'“ A 
Königl. Regierung Abtheilung des Innern. —— gen der Königl. Directivn 
** der deiederſſ fch ⸗ Vi arkifchen Eifenbab. 


236. In Raßmannoedorf und auf; dem Dominium 
Sauen im Kreiſe Beesfom-Storfow find bie. Schaf⸗ Ungarifen Werbaud:Büter-Verfebr. 
poden ausgebroden. ‚sn ‚188. .:. Vom 20. b. M. ab tritt yum Tarife-füe, 
Porsdam, den 16. September. 1876, den Norddeutſch⸗ Ungariſchen Berband «Güter + Verkehr 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern: ein berg. VI in. Kraft, welcher außer birerien, 
Bekanntmachungen Frachtſãtzen für Holzkohle die Aufnahme ber bießfeitigen 
des Königl. Wolizei: Wräfidiums gu Berlin, Stationen’ Fürftenwalbe und Fraukfurt a. D. für den 
Die Benennung eines Pages in Berlin beireffend. ; Transport. vom Holz. gu ben für. dem. Bericht. mike 
33. Dres Koiſers und —* Majeſtaͤt haben Berlin- beſtehenden Saͤhen enthält. va ein tern 
Allergnädigft geruht, dem zum Polizei «Reviere | des Nachtrages werben von unleren Berbandflationen 
gehörigen vieredigen Plage, welder durch das provi⸗ auf Verlangen ‚unentgeltlich verabfolgt. x: 
joriiche Kunftausftellungs-Bebäude: auf der Muſeums⸗ Berlin, den 9. September 1876, .- 17 tung 


Anfindigung eines Nachtrags zum Tarife für den ee 


Peruk 


Königl, Divecdiom .- +,3 4.1 
fögebäube gebildet wird und auf welchem gegenwärtig | ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn 


say 
‚fintiguäg tined au neuen Tranfito-Tarife laufi geblieben ſind, wird auf der Königlichen Oſtbahn 


für er Sun en Delfaaten eine Transportbegünfiigung in der Art gewährt, dag 


; „für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht 
er RN en ne eg rechnet wird, der Rüdtransport auf berfelben U 
ab Brody, Lımberg und au ‚für Transporte von | AM den Ausfteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch 
* Hülfenfrächten.unb Deliasten aus Rußland d Vorlage des Driginals Frachtbriefes reſp. Tramsport- 
ap: Rorbbentigpland in Kraft gie durch welchen ſcheins für bie Hintour, ſowie dur eine Beſcheinigung 
u Reerpebitiond- Zarıf ab Dr s Lemberg und des Ausftellungs-Eomitds nachgewieſen wird, daſ bie 
Krafau vom 20. September N —* der Tranfitor Gegenftände ıc. aintgeftellt geweien und unverfauft ges 
Tarif ab Drody vom 20. October 1875 aufgehoben blieben find und wenn der Nüdtransport innerhalb 
wird... Näheres: if bei unferen. Berband»Gtationen vie rzehn Tagen nad Schluß der Ausſtellung flatt- 
Berlin und. @irlig, woleihR. Eremplare diefes Tarit ſidet. Maambera, hin IN- Erkner 1870. 
nigl. Di er — 
— ——— Yarent-Ert 


eilungen. 
— F 57 — | Dem ii und mie. dem 8, Geplenbe 
I Revertiehig,Närhigen &ifenbapn. 1870 Ei Yarm rlin iſt umter bem eptember 
zu ter Ftachtſa 
für Steinlohl. ——— Wagenladungen. auf eine Juſtirvorrichtung für Waagetballen 
135, Sir —F— in Wagen⸗ in der durch Zeichnung, Modell und Ber 
ladungen 3 10000 Kilogramm von Wien nad unferer| ſchreibung uachgewieſenen Zujammenfegung 
Staion Erkner kommt fortan ein ermäßigter Fracht⸗ und ohne Jemanden in ber Anwendung be= 
ſatz von. 2,59 Marf pro 100 Kılogramm zur Anwendung. | fannter Theile zu behindern, 
Berlin, ben 15. September 1876. 'auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
Königl. Direction |den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
der ———— — | Dem Herrn Frig Scheibler zur Buriſcheid bei 
Aufündbiaung eines Nachtrage um Tarife 
für den Ge Baia an — ite. | Anden — 5*8 je u und Belgreisun t 
136. Bom 1. Detober d. 3. ab tritt zum Tarife‘ nachgewiefene Zuckerbrechmaſchine in ihrer 
für den Norddeutſch⸗ Galiziſch⸗ Rumäniſchen Verband: | ganzen Zufammenfegung, ohne Semanden in 
Gürer-Berfepr ein fünfter Nachtrag in Kraft, welder| der Anwendung befannter Thrife derfelben zu 
außer tarifariichen und Cilaifificationd = Aenderungen befchränfen, 


bireese Frachtiäge für Holztransporte von Statimen | „uf drei Zahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für 
der Galiziſchen Carl⸗Ludwigbahn und * erften | Yen Umfang des Preußiſchen —* ertheilt worden. 
Ungariſch⸗ Baligiiden —— = den Deutfhen Dem Majdinenfchloffer Simon Deffer zu Detmold 
Verband » Stationen, | ufnahme unferer iſt uder dem 8. September d. 9. ein Patent 


größeren Stationen in den in Rede ſtehenden Holz- auf eine Beutel-Dütenmafchine im der dur 
verkehr enthaͤlt. —— des Prag av Modell, Zeihnung und Beihreibung een 
werben von unſeren Güter» Erpebitionen in Berlin, wiefenen Zulammenfegung, obne Jemanben in 
Franffüurt a. D., Börlig und Breslau auf Verlangen der Benugung befannter Theile zu beichränfen, 
age word vrrabtlg A — auf drei Jahre, von jenem Toge an gereihnet, und für 
Berlin, ben * Nie * * den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
ich a —* on Eiſen Dem Mühlenbaumeifter ®. Zeidler zu Görlitz 
ber er erfe Märfifchen“ en .- ift unter dem 8. September d. J. ein Patent 
Bekanntmachungen der Abniglichen auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 


Direetion der Ofibabn. 
108. "Der den 20, Erpenber 1674 eügefhre Me 
ex mi 
Leipziger Mefitarif: wird aufgehoben und tritt deſſen iſt, ohne Jemanden in der endung 
vom 20. September. 1876 ab ein neuer: Tarif b —— ap ö für 
mit ee ermäßigten Frachtfägen in Kraft, wmelper | auf drei Japre, von jenem & te ehe me 


nachgewieſene Meblſichte maſchine, inſoweũ 
dieſelbe als neu und eigenthümlich anerkannt 





— den Umfang des gega; aats ertheilt worden. 
ar 11 — an Dem Herrn P. 9. von Efien zu Altona a 
Königl. Direetion ber Ofibapn. unter dem 9, —— 1876 ein Patent 1 
Transporibegünfigungen für —— Segen aͤnde und Thiere auf einen Weihen-Signal-Apparat in ber 
Grauden. durch Zeichnu und Beſchreibung nach⸗ 
103. für den Trandbert derjenigen Gegenflände gewiefenen —— und ſoweit derſelbe 
und Thiere, welche auf der am 18. September d. J. als neu und — erfannt if, 


in Graubenz flattfindenden Rindviehichau und hie auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ſchaftlichen Ausftellung ausgeſtellt werben und unver» |dben Umfang bes Preußiihen Staats ertheilt worden. 


Dem Ingenieur Wilpelm Schroeder zu Dort⸗ 
mund ift unter dem 9. September 1876 ein Patent | 
auf einen Eilenbahn-Dberbau in ber durch 
Zeichnung, Modell und Beihreibung erläuterten | 
Zujammenjegung, ohne Jemanden in ber 
„. Anwendung befannter Teile zu beihränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang: bes Preußiſchen Staats ertheilt worden, 
Dem Ingenieur Mar Weſtphal zu Berlin if 
unter bem 14. September b. J. ein Patent 
.. auf eine eincylindriſche liegende Woolf'ſche 
Dampfmaſchine mit drei Kolben in der durd | 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Gonfrustion unb ohne Jemanden in der 
Anwendung befannter Theile zu. behindern, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden, 
„Dem Örafen zu Münfter zu Herrnmorihelnig 
it unter dem 11. September 1876 ein Patent 
auf eine Maſchine zum Drefchen von Lupinen 








„Dem Lehrer und Küfler Benid zu Seedorf, im 
Kreife Weſtpriegnitz, if zu jeinem Funfılaläßrigen Dienf- 
jubiläum von dem Herrn Minifter der geiftlichen x. 
Angelegenheiten der Cantortitel verliehen wotrden. 

Offene reip. wieberbejegte Pfarr- und u; 

er Pant hast ; ‚dar di 

. unter Magiftratwalifchem  Patronat ſtehende 
Rectors und . Hilfsprebigerftelle zu Straßburg Ulm. 
Didceje gleihen Namens, iſt durch den Abgang des 
proviſoriſchen Reciors Goſebruch zur Erledigung) 
gekommen. * ß 03 A unE 

Wiederbefegt. find die erfle: Lehrer+ und Küſter⸗ 
flelle zu Teupig, Diödcefe Königs + Wufterhaufen, eine 
Ceprerftelle zu Dverberg Ulm., eine Lehrerſtelle in— 
Greiffenberg Ufm., eine desgl. in Dahme, eine desgl. 
in Alt⸗Landsberg, ferner je eine Lehrerſtelle in Zoſſen, 
Prenzlau, ‚Strapburg Ufm., Lychen und Jochimsihal 
Ufm., fowie bie Rectorſtelle in Lychen. Außerdem 


die dritte Leprerftelle in Neu-Barnim, Superintendentur y 


Briegen, die Lehrer: und Küſterſtelle in Brief, ” 


auf dem Halme, in ber durch Zeichnung und Diöcefe Gramzow, die Lehrer-, Drganiften- und. 


Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, | 


auf drei Jahre, von jenem > an gerechnet, und 
für den Umfang bes Preußiihen Staats ertheilt worden. 
- Dem praftiigen Arzt Dr. med, Emil 
Hannover ift unter dem 13. September 1876 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung, Beichreibung und 
Modell bargeflelltes Bruchband, ſoweit dafjelbe 
ald neu und eigenthümlich anzuerfennen if 
und ohne Jemanden in der Verwendung be 

fannter Theile zu beidhränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Perſonal⸗Ehronik. 


Edel u 





Im Kreife Niederbarnim iſt an Stelle des Ober« 


Smipertord Bethke zu Hohen» Schönhaufen der Ber 
heime Ober + Regierungsratd a. D. Margke dafelbft | dorf, Diöceſe Storfom, die 5. behrerſtelle in 


Küflerfielle in Lindow, Didcefe Jüterbog, die dritte” 
Lehrerfielle in Gerswalde, Diöcefe Prenzlau‘ I, die’ 
2. Lehrerſtelle in Kagel, Didceje Strausberg , bie 
2. Lehrerftelle in Krausnid, Diöcefe Könige-Wufter 
baujen, bie 3. Lehrerſtelle in Rüdersdorf, Diöceſe Straus« 
berg, bie 2, Lehrerfielle in Neu⸗Zerpenſchleuſe, Diöceſe 
Bernau, Lehrers, Organiften- u. Küfterfielle zu Jänidene ı 
dorf, Diöceje Luclenwalde, bie 3, Lehrerſtelle in Tempels: | 
hof, Diöceſe Berlin-Cöln, Lehrer⸗ u. Küferfiele in Ren«s 
Lübbenau, Diöcefe Storfom, die 2, Lehrerftelle in Große . 
Doͤlln, Diöcefe Templin, eine Lehrerfielle: in Röniges. ı 
Wuſterhauſen, Didcele gleihen Namens, ‚die 2. Lehrers ı 
ftelle in Glienecke bei Eöpenid, Lehrer- und Küſterſteile in 
Mapledorf, Dideefe Golgen, die 2. Lehrerſtelle in Groß⸗ 
Rieg, Diöceſe Beeslow, die 2. Lehrerſtelle in Alt·Stahns · 
Neu⸗Trebbin 


zum Amtsvorfteher bes 21. Bezirls (Hohen-Schön- Diöceſe Wriezen, bie 2, Lehrerſtelle in Brodowin, Diöceſe 


hauſen) und der Adminiſtrator Meyer ebendort zum 


Stellvertreter beffelben ernannt worden. j 

An Stelle. des Privat» Secretairs Rraufe zu 
Rühſtädt ift der Gutspächter von Hefe zu Friedrihe- 
walde zum Stelisertreter des Amtsvorſtehers bes 
29. Amtisbezirfd Duigöbel, im Kreiſe Weflpriegnig, 
ernannt worden. 


Der Kreis-Secrelair a. D. Puhlmann ift gemäß 
baumſchule bei Potsdam pro 1876/77 liegt zur Ein⸗ 
berg — Wahl als Bürgermeiſter der gedachten ficht bei 


der von ber Stabtverorbneten-Berfammlung zu Rheine- 


Stadt beftätigt. j 

Der invalibe Unterofficier Carl Strunf iſt als 
Aufieher ber Königlihen Strafanſtalt zu Brandenburg 
ernannt worben. = 


“(Die — 
Belagab 





Voledam, Buchhruderei der 9. W. dayı 


(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 
übren beiragen für eine ei 
ätter werben ber Bogen mit 
Redigirt von der Röniglihen Regierun 


Angermünde, eine Leprerfielle ‚in Zehnebech, Dioceſe 
Gramzow, die 2, Lehrerſtelle in emühle, Diöseie 
Neuſtadt⸗Eberswalde. — gu * 
Vermiſchte Nachrichten. 
rs Preis ni Hy 

ber Königl. Landesbaumfidhule bei Porsbam 

ar 1876/77, 
Das Preisverzeichniß der Königlichen Landes⸗ 


fämmtlihen Landrathsämtern unjered Bezirks! 

und bei den Magifträten zu Brandenburg, Spandau; 

Ludenwalde, Schwedt und Wriegen aus, LEITET?‘ 
Potsdam, den 13. September 1876. mt i 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 


Mi 
r "2 


iksaık 


Ba); 
dT dan 
"or At 


— — — — 


ige Druck 20 ni IM. 
08 ** a ve net)" BR 
u Potsdam, 
ayn, Sof-Buchbruder). 







"schen Wrben (6. 


: Amtsblatt 


Der KRönigliben Negierung zu Botsdam 
und der Stadt Berlin. 


Den 29. September 








(Stüd 19), M 1144. Internationale Meter 
Convention. Bom 20. Mai 1875. 


(Stüd 20.) AE 1145. Berorbnung, beireffend bie 
Einberufung bes Bundesraths. Vom 16. Sep- 
tember 1876. 


& milın die Rönigli 
ee _. 


(Städ 26). N7 8455. Gefeg, betreffend die Abs 
Löfung ber Reallaften im Gebiete des Regierungs⸗ 
bezirks Caſſel, ausſchließlich der zu demielben 
gehörigen vormals Droßperiealic Heſſiſchen 
Sebielstheile. Vom 23. Juli 1876. 

NE 8456; Geſetz wegen Ergänzung beziehungeweiſe 
Abänderung der Verordnung vom 13. Mai 1867 
betreffend bie Ablöfung der Servituten, bie 
Tpeilung ber Gemeinpeiten und die Zuſammen⸗ 
legung ber Grundflüde, für das vormalige Kur- 
fürftentbum Helfen (Gejeg-Sammil. ©. 716). 
Bom 25. Zuli 1876. 

(Stück 27.) N? 8457. Geſetz, betreffend die Ab- 
änderung ber Gefege vom 5. April 1869 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 517) und vom 15. Februar 1872 
(Gefeg-Samml. ©. 165). Bom 16. Juni 1876, 


M 8458. Geſetz, betreffend bie Verwaltung der ben 
Gemeinden und öffentlihen Anflalten gehörigen 
Holzungen in den Provinzen Preußen, Branden- 
burg, Pommern, —— Schleſien und Sachſen. 
Bom 14. Auguſt 1876. 

NE 8459. Geſetz, betreffend die Abloſung ber 
Servituten, die Theilung ber Gemeinheiten und 
bie Zufammenlegung ber Grundflüde für bie 

rovinz ———— Dolfein, mit Ausſchluß des 
a. Hergogthum Lauenburg. Bom 17. Auguft 


(Stüd 28.) M 8460. Gejeg, betreffend die Geſchaͤfts⸗ 
ſprache der Behörden, Beamten und politiichen 
Koͤrperſchaften des Staats, Bom 28. Auguf 1876, 

N? 8461. Berorbnung, betreffend die Geftattung des 
Gebrauds einer fremden Sprache neben der 
Daten als Geſchaäftsſprache. Vom 28. Auguft 


NE 8462, Verordnung über bie Yusübung ber Rechte 


867, (HN. 









1876. 


bed Staats gegenüber der evangelifchen Landes» 
fire der acht älteren Provinzen der Monarchie. 
Bom 9. September 1876. 


MM 8463. Allerhoͤchſter Erlaß vom 13. Auguft 1876, 
betreffend bie — des Miniſteriums für 
bie landwirthſchaftlichen Angelegenheiten bei der 
Beauffihtigung aller nicht landſchaftlichen Grund» 
Erebit-Anfalten. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung: 

a. welde den Regierungsbezirf Potsdam 
und bie Stabt Berlin betreffen: 
Zuſätzliche Beſtimmungen zur Börſen⸗Orbnung für Berlin. 
237. Die nahfolgenden zujäglichen Beſtimmungen 
Bi achtrag) zur Börfen-Orbnung für Berlin vom 
” * 1866 werden hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 

niß gebradt. 

otsbam, den 21. September 1876. 
Önigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 
* 


Zuſaͤtzliche Beflimmungen 
(UI. Nachtrag) 








zur 
Boͤrſen⸗Ordnung für Berlin 


19. März 
20. April 1866. 


Der $ A der Börfen » Orbnung und bie zuſaͤtz⸗ 
** Beſtimmungen zu demſelben (J. Nachtrag) vom 
. Mai 
—— 1872 
17, Auguft 
(Amtsblatt der Königlichen —— zu 
Potsdam 1866 Stüd 18 und 1872 Stüd 35) 
werben vom 1. Detober d. 3. ab aufgehoben und 
treten mit bemjelben Tage als 


84 
die folgenden Beſtimmungen in Kraft: 
Mittelſt ſchriftlich auszufertigenden Beſchluſſes der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft werden ferner 


Diejenigen von den Börfen + Berfammlungen aus⸗ 
geſchloſſen, welche 


I. ohne das über ihr Vermögen Concurs eröffnet 


vom 





Ana 


316 
it (5 3 N 3). ipre Gläubiger. aufer-| ven Fällen zu II. wird die Dauer in 
—* —— er * — ent —— und iſt die oe 
Berpflicptungen aus Handelsgeſchäften nicht ung, in ber Re ine zeitige. er 
en; A eg {der — — iſt 
II, während ber Börſen-Verſammlu und Ein Jahr, der Mindeflbetrag Drei Tage. 
zwar von der Deffnung bie zur —— Gegen Rückfällige oder bei ſonſt er- 
„der Eingangsthüren der Veſtibüls — in ſchwerenden limfländen er die Aus 
+ dem Börfenlocale oder den zugehörigen ſchließung als lebenslängliche verhängt 
Nebenräumen fi einer ber nachbezeichneten werben, __ REES 
Handlungen ſchuidig maden: In den Fällen zu I. wird der Beſchluß 
1) der Beleidigung eines anderen Börjen- durch mindeſtens viergehntägigen Aushang 
beſuchers, an ber Boͤrſe befannt 58 
2) der Ruheſtörung ober Anſtands⸗ Berlin, den 29. Auguft 1876. 
Verlegung, Die Aelteften 
3) der Verbreitung falſcher Gerüchte — ber Raufmannfchaft von Berlin, 
es jei denn, daß berjelben ein uns W. Eonrad. 9, Reihenpeim. 
verſchuldeter Irrthum über'die Wahr: S. Simonfon. 


heit des Gerüchte zu Grunde liegt. i 
In den Fällen s 1 dauert die Aus- u Genehmigt. 
ſchlleßung fo ange, bis bie durch Zahlung, Berlin, den 17. September 1876. 
Stundung, Erlaß ober in anderer Art er- E Der Minifter 
folgte Regulirung mit den Gläubigern für für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
nachgewieſen erachtet wird. Achenbach. 





Die Neuwahlen zum Haufe der Abgeordneten betreffend. 
238. Nachſtehend bringen wir bie Nachweiſung der durch das Geſetz vom 27. Juni 1860 feſtgeſtellten 
Wahlbezirfe für den bieffeitigen Regierungsbegirf, der Zahl der zu mwählenden Abgeordneten und der Wahl: 
orte, fowie der von uns auf Grund des $ 26 der Berorbnung vom 30. Mai 1849 für die bevorſtehende 
Wahl zum Haufe der Abgeordneten ernannten Wahl⸗Commiſſarien zur öffentlihen Kennmiß. 


“Anzahl der 

















= Wahlbe girle Wahlort zu wäahlenden Wahl· Commiſſarien 
Abgeorbneten 
RI rg | Priegnig Prigmalf 3 Landrath, Beh. Reg.-Rath v. Grävenig. 
2 — — Granſee 2 Landrath v. Quaſt. 
in | Prenzlau 2 Landrath v. Winterfeldt. 
4 = Dber j Landrath 
« Nieder: | Barnim Bernau 3 Geh. Reg.-Ratd Scharnweber. 
5] Stabt Potsdam Potsdam 1 Oberbürgermeifter, Geh. Rath Beper. 
- Kreis —— Nauen 1 Landrath Graf v. Königsmarf. 
ü Fe . Brandenburg 3 Landrath Graf v. Brebom, 
5 ⸗ — — Jüterbog 1 Landrath v. Dergen. 
: — ——— Eöpnid 2 Landrath Prinz Handjery. 
101 Berlin: Linkes Spreeufer Berlin 3 Stabtratb Löwe, 
. untere Stabt Stellvertreter: Stadtrath Wolff. 
11|Berlin: Linfes Spreeufer, Berlin a Stabtrath Boigt, 
obere Stabt unb ber . Stellvertreter: Stadtrath Hübner. 
Stadtteil Berlin j 
12] Berlin: Rechtes Spreeufer, Berlin 2 Stabtratb Haach, 
untere Stadt j Stellvertreter: Stadtrath Kunz. 
13| Berlin: Rechtes Spreeufer, Berlin 2 Stadtrath Meubrinf, 
obere Stabt Stellvertreter: Stadtrat Sarre. 


Potsdam, den 21. September 1876, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Anweifung 
vom 30. Auguft 1876, 


betreffend das Gtrafverfahren bei Berwerbefleuer » Unterfuhungen 
nad den Vorſchriften des Geſetzes 5 3. Auli 1876, (Gefepe 


mmlung ©. 
239. Das Gefeh vom 3. Juli d. 3., betreffend 
die Befleuerung bed Gewerbebetriebes im Umherziehen 
und einige Abänderungen des Gewerbefleuergefekes 
vom 30. Mai 1820 (G⸗S. S. 247), enthält in den 
55 27 bis 30 die Beflimmungen, nad melden bas 
Strafverfahren in ben Unterfuhungen wegen Hinter: 
ziehung ber Steuer ſowohl vom —118 Ge⸗ 
werbebetriebe als vom Gewerbebetriebe im 
Umhberziehen vom 1. October d. J. ab eine weſent⸗ 
liche Aenderung erleidet. Behufs richtiger Ausführung 
der betreffenden Vorſchriften iſt Folgendes zu beachten: 


1. Ein förmliches adminiſtratives Strafverfahren 
wegen Gewerbeſteuer⸗ Contraventionen findet nicht 
mehr ſtatt. Die Erlaſſung von Strafreſoluten 
Seitens der Regierungen, die Ergreifung eines 
Rechtsmittels dagegen, die Berufung bed An- 
geihuldigten auf gerichtliche Entſcheidung, bie 
Umwandlung der von Bermaltungsbehörben 
feſtgeſetzten Geldfirafen in Freiheitsſtrafen fann 
nicht mehr vorfommen, außer in ſolchen Fällen, 
auf melde noch bie bisherigen Vorſchriflen An- 
wenbung finden (vergl. Nr, 12. unten). ‚ 

2) Den Regierungen fteht nur eine vorläufige Feſt⸗ 
fegung ber wegen Gewerbefleuer-Eontraventionen 
zu verhängenden Geldſtrafen zu. Ausgeichloflen 
bleiben jebod auch hiervon bie im $ 25 bed Ge- 
feges vom 3. Juli d. 3. und bie im $ 39 unter 
a. bes Gewerbefteuergejeges vom 30. Mai 1820 
bezeichneten Fälle (Unterlaffen der Anmeldung 
eines nicht fleuerpflictigen flehenden Gewerbes, 
oder der Abmeldung bes Gewerbebetriebs, und 
Zuwibderhandlungen gegen die Borfdriften im 
$ 8 bes Gejeges vom 3. Juli db. J.), in denen 
lediglich das gerichtliche Verfahren bezw. die vor⸗ 
läufige Straffeftjegung durch die Polizeibehörde 
eintritt. 

3) Die vorläufige Feflegung ber Geldſtrafe durch 
bie Regierung unterbleibt: 

a. wenn ber Beichuldigte in Haft ifl, 
b. wenn ber Beichuldigte in Preußen feinen 

Wohnſitz Hat, 

wenn der Beichuldigte auf bie vorläufige 

Straffefiegung durch die Regierung verzichten | 

zu wollen, erflärt hat, | 

. wenn die Regierung jelb von der vorläufigen 

Straffefifegung Abftand zu nehmen erflärt. 


ah ber Fälle zu d. wirb noch Folgendes 
bemerft: 

Die Abſtandnahme von der vorläufigen Straf: 
feftiegung au erflären und ohne Weiteres das ge- 
richtlihe Berfahren herbeizuführen, flieht ben Res 
gierungen in allen Fällen zu und zwar nach 


c 





ihrem Ermefien, ohne daß es der Begründung 
bes Entſchluſſes den gerichtlichen Behörben gegen- 
über bebürfte. Da aber die vorläufige Strafs 
feflfegung das Verfahren abzufürgen und dem 
—— — die Koſten der gerichtlichen Unter⸗ 
ſuchung zu erſparen geeignet iſt, und ba nur die 
Regierungen, nit bie Gerichte, ermächtigt 
find, aud eine mildere Strafe als das Duplum 
der für das betriebene Gewerbe überhaupt, bezw. 
mehr zu entrichtenben Jahresfteuer (ſ. SS 17, 18 
und 19 bes Geſetzes) feflzufegen, hierdurch aber 
bie Zahl der g ihen Unterfuchungen erheblich 
vermindert werben fann, fo wird bie Entichliegung 
von ber vorläufigen Straffeſtſetzung Abſtand zu 
nehmen, flet durch anberweite überwiegende 
NRüdfiten ihre Rechtfertigung finden müfjen. 
Solde Rüdfihten können (mas. namentlich bei 
bem unbefugten Gewerbebetriebe im Umherziehen 
häufiger vorfommt) ſich darauf gründen, baß ber 

and eine forgfältigere und ſchwierigere, 
nur durch eiblihe Bernehmungen zu erzielende 
Fefflellung erheiſcht, daß der Beichuldigte Tatitirt, 
daß freiwillige Zahlung der vorläufig fefl- 
zufegenden Strafe überall nicht zu erwarten if 


u. dgl. m. 
4) Die vorläufige Straffeftiegung erfolgt durch eine 


5 


— 


an den Beſchuldigten gerichtete Berfügung, worin 
der Thatbeftand ber firafbaren Handlung und ber 
Betrag der Geldſtrafe, fowie ber dur das Ber- 
fahren entflandenen Koſten anzugeben ifl, mit ber 
Eröffnung, daß die gerichtliche Interfudhung und 
Entſcheidung herbeigeführt werden würde, wenn 
der Beiduldigte bie angegebenen Beträge nicht 
binnen der in ber Berfügung anzugebenden, vom 
Tage ber Zuftellung derſelben ab laufenden Frift 
freiwillig zu der zu bezeichnenden Caſſe zahle. 

Die Zuflellung der Berfügung bebarf der Ber 
ſcheinigung; eine andere Form der Publication 
berjelben an den Beichulbigten ift nicht erforder- 
lich; es bleibt jedoch anheim gegeben, ſolche ein- 
treten zu laffen, wenn zu vermuthen, daß jonft 
der Beichuldigte den Inhalt der Verfügung nit 
richtig verfleben werde, ober jonflige Rüdfichten 
ed rathſam erfcheinen laſſen. 
Bei Einleitung ber Unterfuhung wegen unter- 
laſſener — eines ſteuerpflichtigen flehenden 
Gewerbes wird bei fortdauernder Steuerpflicht 
der gefeglide Steuerbetrag für den Reft 
des Steuerjahres fofort von dem Zeitpunfte 
ber erfolgten Einleitung der Unterfuhung ab in 
gewoͤhnlicher Weile in Zugang gebracht. 

Bezüglich der Feſtſtellung und Einziehung ber 
vorenthaltenen Steuer (Nachſteuer) if zu unter: 
ſcheiden, ob dieſelbe fih nur auf das laufende 
Steuerjahr bezieht, oder ob auch Nachſteuer für 
frühere Zeit zu fordern if. 

Erfieren Falls erfolgt die Feſtſetzung und 
Einziehung der Nadfleuer, ohne dag das Reſultat 
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ber etwaigen gerichtlichen Unterſuchung abgewartet 
zu werben braucht. Lepteren Falls muß, wenn 
die Sache -zur gerichtli Entſcheidung gelangt, 
die —— der aus früheren Steuerjahren 
berrührenden Nachſteuer bis zur gerichtlichen 


Entſcheidung unterbleiben, weil nad $$ Bund 10|. 


des ——— vom 18. Juni 1840 
Steuernachforderungen über das Steuerjahr bin» 
aus nur zuläffig find, wenn in ber unterlafjenen 
Entrichtung der Gewerbefteuer eine Eontravention 
gegen bie Steuergefege enthalten ift, und folges 
weiſe bezüglich der Nachſteuer aus Borjahren im 
Falle bes gerichtlichen Berfahrens die verurtheilende 
Entſcheidung des Gerichts abgewartet werben muß. 
Ob in folden Fällen nah den obwaltenden Um⸗ 
ſtaͤnden Beranlafjung vorliegt, auch die Feſtſetzung 
und Einziehung ber außerdem Bintergangenen 
Nachſteuer des Taufenden Steuerjahres bis zum 
Erlaß der gerichtlichen Entſcheidung auszujegen, 
—— Regierungen zu prüfen und zu beſtimmen 


Die Feflfegung der Nachſteuer bildet feinen 
Theil der unter 4 vorfichend gedachten Straf: 
verfügung, da die Entfcheidung hierüber in allen 
Fällen nicht Gegenftand des gerichtlichen Ber- 
fahrens werden fann, fondern ber Megierung 
verbleibt. Die Feſtſetzung der Nachſteuer und bie 
Aufforderung zur Zahlung bderjelben bei Bermei- 
dung der erecutiviichen Einziehung Tann mit ber 
Strafverfügung verbunden werben. 

Es wird ſich jebod nad den vorfiehenden 
Beflimmungen empfehlen, nur bann hiervon 


Gebrauch zu maden, wenn mit Sicherheit anzu⸗ 


nehmen if, daß die Sache nit zum gerichtlichen 
Berfahren gelangt, oder legterenfalld, wenn bie 
Nachfteuer nur für das laufende Steueriahr zu 
erheben if, da fonft möglichermweiie Abänderungen 
der betreffenden Feſtſetzungen geboten fein würden. 
Bei Feſtſetzung der vorenthaltenen Steuer ifl 
zu beachten, daß biefelbe für die ganze Dauer 
des unbefugten @ewerbebetriebes, jo Tange bie 
Strafe nit verjährt iſt, nachzuentrichten if, 
während bie Sırafe fi nur nad der Jahreoſteuer 
bemißt. Bei Feſtſetzung der einzuziehenden Nach⸗ 
fleuer if ber’ Sapreökeueriag, wonach fie zu 
berechnen ift, flets anzugeben. : 
Wegen der Befugniß ber Regierungen, eine 
ermäßigte Nachfteuer feſtzuſetzen, bewendet es bei 
den bisherigen Beftimmungen. 
Die in der Strafverfügung zu beſtimmende Frift 
iR vom Tage ber Behändigung, legteren nicht 
mit eingerechnet, zu berechnen,. Eine Berlängerung 
berjelben auf diesfälligen motivirten Antrag bee 
Beſchuldigten fleht im Ermefjen ber Regierung. 
Dagegen bürfen Tpeil- und Terminalzahlungen 
nit angenommen und nicht bewilligt werben. 
Auch fleht es dem Regierungen nicht zu, bie 
vorläufig feflgefegte Strafe nachträglich zu mildern 





8) In allen zur 


oder zu erlaffen. Wird hierauf von bem Bes 
ſchuldigten vor Ueberweilung des Straffalles zum 
gerichtlichen Verfahren angetragen und glaubt bie 
Regierung das Geſuch befürworten zu jollen, fo 
iſt dieferhalb an den Finanzminifter zu berichten. 
Andernfalls find bdergleihen an die Regierung 
gerichtete Anträge ohne Weiteres unter Berweilung 
auf das in der Strafverfügung geftellte Präjubiz 
(Abgabe zum gerichtlichen Verfahren zurüchzuweiſen. 

Im Uebrigen bewendet es wegen ber Fefliegung 
milderer Strafen bei den bisherigen Grund⸗ 
fägen. Zur felbfifländigen gänzliden Abfland- 
nahme von ber Beftrafung einer vorliegenden 
Gewerbefieuer-Eontravention find die Regierungen 
auch ferner nur injoweit befugt, als ihnen bieje 
Ermädtigung für gewiſſe Fälle beſonders ertheilt iſt. 

ls Koſten ded Berfahrende Tommen nur 
baare Auslagen an Porto, Zeugengebühren, 
Transportfoften für in rg 3 genommene 
Gegenflände in Betradt. Einer Stempelabgabe 
unterliegen die Strafverfügungen nicht, dba bite 
felben Feine Strafrefolute (Strafbeicheide) find. 
erichtlichen Entiheidung ge⸗ 
langenden Straffällen, in welchen auf die Strafe 
bes Duplums ber für bas betreffende Gewerbe 
überhaupt bezw. mehr zu entrichtenden Jahres⸗ 
fleuer zu erfennen iR flieht den Regierungen die 
——— ber hierbei zum Grunde zu legenden 
abresfteuer zu. Desgleichen ifl, wenn bie Re⸗ 
ierung erflärt, daß dem Beſchuldigten der that- 
—— ausgeübte Gewerbebetrieb ſteuerfrei oder 
ohne Erhöhung der enttichteten Steuer geflattet 
fein würbe, Diehe vorher einzuholende Erklärung 
für die gerichtliche Entfcheidung maßgebend (58 24 
unb 28 bes Geſetzes). 

Damit die Durchführung diefer Vorſchriften 
nit für die raſche Erledigung der gerichtlichen 
Unterfuchungen flörend wird, haben die Regierun- 
gen bafür Sorge zu tragen, daß bei ber lleber- 
meifung der Straffälle zum gerichtlichen Berfahren, 
wenn biefelbe Seitens der Regierung erfolgt, 
mag eine vorläufige Straffeflfegung vorausge⸗ 
gangen fein oder nicht, regelmäßig zugleich der 
Steuerjag, nah welchem bie Strafe event. zu 
bemefien fein wird, dem betreffenden Staatd- 
reip. Poligei-Anwalt mitgetheilt wird, Es bleibt 


alsdann den gerichtliden Behörden überlaffen, 


falls im Laufe der Unterfuhung ſich Beranlafjung 
bayu ergeben follte, eine anderweite Erwägung 
und Erflärung der Regierung herbeizuführen. 
Erfolgt die Ueberweiſung zum gerichtlichen 
Berfahren nicht durch die Regierung (vergl. 
N 3a. b. c.), fo hat diejenige Behörde, von 
welcher biejelbe ausgeht, der Regierung unver⸗ 
züglih Anzeige zu machen, und legiere regel: 
mäßig_ bie AR ren Yahresfteuer, ohne eine 
Requifition bdieferhalb abzuwarten, der Staats⸗ 
Anwaliſchaft mitzutheilen. Dies muß aud dann 


9 


— 


10 


— 


11) 
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310 en, wenn bie Feflflellung der einzuziehenden ſchuldigte in ſolchen Berhältniffen lebt, daß bie 


euer noch nicht gleichzeitig erfolgen fann. Zahlung der Steuer, Strafe und Koſten mit 
gleicher Weife ift in denjenigen Fällen zu Sicherheit erwartet werden barf. 
verfahren, wo eine Zumwiberhanblung gegen bie Beim Eintreten bes gerichtlichen Berfahrens 
Gewerbeflenergefege mit. tiner Gewerbepolizei⸗ erfolgt die Ueberweiſung der in Beſchlag ger 
contravertion concurrirt und auf bie Steuerfirafe nommenen Gegenflände, ünbeſchadet bes Anſpruchs 
nur bei Zumeljung ber Strafe Nüdfiht zu auf Dedung der Nachſteuer und der Koflen des 
nehmen if. Berfahrens (Nr. 7), aus benjelben an bie Staats⸗ 


Bei den gerichtlichen Unterfuhungen fommen au reip. Polizei-Anmwaltichaft. 
ferner bie beflehenden Borfchriften in Anwendung, 12) Die Vorſchriften des Gefeges vom 3. Juli d. J. 
welde ein abminifiratives Strafverfahren voraus⸗ über das Strafverfahren finden aud bezüglich 
fegen. ($ 27 legter Abjag.) der vor dem 1. Detober d. 3. begangenen firaf- 
Hiernach Bleiben die Regierungen nah Maf- baren Handlungen Anwendung, injofern ein ad⸗ 

gabe ber Beflimmungen in den Urt. 138 ff. bes miniſtratives Straf⸗Reſolut wegen berfelben 
Gejeged vom 3. Mai 1852 (G.S. S. 209) in Gemäßheit der bisherigen Beflimmungen bis 
bezw. in ben $$ 477 ff, der Strafprogeforbnung einſchließlich zum 30. September nicht erlaſſen ift. 
vom 25. Juni 1867 (G.S. S. 933) aud ferner SR dagegen bis zu biefem Tage ein foldes 
befugt, gerichtlige Anklage, wenn die Staates Refolut: bereits erlaflen, jo muß bie völlige Er- 
Anwailtſchaft nicht einfchreitet, ſelbſtſtaͤndig zu er- ledigung der Sache nad Maßgabe der biöherigen 
heben; Beihwerben und Rechtsmittel, melde der Befimmungen erfolgen. 
Staats-Anwaltfhaft zuftehen, einzulegen u. ſ. w.; . Der Finang-Minifter. 
nit minder bemwendet es bei der bisherigen Gamphaujen. 
Befimmung wegen der zuläffigen Nechtsmittel ıc. * ⸗ 
Der Feſtſetzung der Nachfteuer und ber vor- Borftehende Anweifung wirb hiermit zur öffent 
läufigen Straffeftiegung bat die jummarifche Feft- | lichen Kenntniß gebracht. 
ſtellung des Straffalles und der Berhältniffe des Potsdam, den 25. September 1876. 
Beſchuldigten vorauszugehen, welche hinſichtlich Koͤnigl. Regierung. 
— —— — > — Hr — Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. Forſten. 

ewerbebetriebe den Veranlagungsbehörden, hin⸗ dam 
—— — — im —— —— —0 — sr A N a 

° jeibehörben, mie bisher, zuſteht und obliegt. | Di andi tepolizeifi Perorbnungen für ben iu ben 
Diejelben haben demnächſt die bezüglichen Ber- Ken Bee a Bea rule arbärieen ehe irf Polsdamer 
bandlungen nebft ihren motivirten Borfchlägen Forft durch das Potsdamer Intelligenz:Blatt beineffens. 
über bie feflzuiegende Strafe und Steuer der 240. Dem hier erſcheinenden Potsdamer Intelligenz: 
Regierung einzureichen, unter gleichzeitiger Nach⸗ Blatte wird hierburh auf Grund ber Alleerhöchſten 
weilung der erwachſcnen Koflen; in denjenigen | Cabinets-Ordre vom 8. Februar 1840 (Geſ.⸗S. ©. 32) 
Fällen aber, wo die vorläufige Straffefliegung | bie verbinblige Kraft bei Veröffentlichung ortspolizei- 
dur bie Regierung ausgeicloffen if, die Ver⸗ | licher Verorbnungen für ben zu den Kreifen Teltow 
handlungen an die Staats-Anmwaltichaft abzugeben, |und ZaudrBelzig gebörigen Amtsbezirl Potsdamer 
und wegen Feliegung der Nachſteuer an die Forft unter Vorbehalt des Widerrufs beigelegt. 
Regierung zu berichten. Porsdam, den 23. September 1876. 
Bon der Befugnig zur Beihlagnahme der zum Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Gewerbebetrieb im Umherziehen mitgeführten | Motirungen forfiverforgungsberechtiater Jäger der Claſſe Al. 
Gegenfände (Waaren, Transportmittel, Inſtru⸗ 241. Auf Grund des $ 28 des Negulativs über 
mente u. ſ. mw.), mit denen dad Gewerbe aus⸗ Ausbildung, Prüfung und Anftellung für bie unteren 
eübt wurde, iſt ber Regel nach in allen geieglich | Stellen des Forfidienfles in Verbindung mit dem 
(efr $ 29 des Geſetzes) zuläffigen Fällen Gebraud | Militairbienfle im Jägercorps vom 8. Januar 1873 
zu machen, diejelbe jedoch nicht weiter auszubehnen, | werben wegen Ueberfüllung der Anmärterliften bei den 
ale der Zweck, ben Beweis der ftrafbaren | Königlichen Regierungen zu Danzig, Potsdam, Franf- 
Handlung zu fihern und bie Entridtung der furt, Stettin, Straliund, Breslau, Yiegnig, Magdeburg, 
Steuer, Strafe und Koften fiherzuftellen, es Merfeburg, Erfurt, Schleswig und Cöln und bei ber 
erfordert. Königlihen Finanz -Direction zu Hannover bis auf 
Die Beſchlagnahme bleibt ausgeichloffen oder; Weiteres neue Notirungen — hr 
it wieder aufzuheben, wenn der Thatbeſtand opnes | Jäger der Claſſe AI in fo weit ausgeſchloſſen, daß bei 
dies unzweifelhaft fegeftellt und der Eingang der den genannten Behörden nur bie Meldungen folder 
Steuer, Strafeund Koften anderweit burd Hinter im Taufenden Kalenderjahre ben Korftverforgungsichein 
legung einer genügenden Summe, Bürgſchaft und |erhaltenden Jäger angenommen werben dürfen, melde 
dergl. vollfländig gefihert wird oder der Be⸗ in dem Bezirke derjenigen der vorgenannten Behörden, 


— 


bei m fie fi melden, zur Zeit bes Empfanges 
bes Forfiverforgungsicheines im Königl. Forfidienfte 
bereits beihäftigt find. Dagegen ift gegenwärtig bie 
Zahl der Anwärter ſehr gering in ben Regierungds 
Bezirken Arnsberg, Caſſel, Wiesbaden, Eoblenz, Düſſel⸗ 
borf und Aachen. 

Berlin, den 18. September 1876. 

Der Sinanz-Minifler. Im Auftrage: Hagen. 


Borftehender Erlaß wirb hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Potsdam, ben 25. September 1876. 
Königl, Regierung. 
Berhaftung bes verfolgten Kaufmanns Frangen ans 


Kopenhagen. 
ae; Mit Bezug auf unfere Befanntmahung vom 


. wird hierburd den Polizeibehörben mitgetheilt, 
baß ber wegen Fälſchung und Betrugs verfolgte Kauf: 
mann Andreas Anton Frantzen aus Kopenhagen in- 
zwiſchen in Bafel verhaftet worden ift. 

Potsdam, den 22. September 1876, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Shafpoden. 
248. In dem 37, Stüde N? 222 bes Amte- 
blattes ift befannt gemacht, daß in Schmergomw, Goͤhls⸗ 
borf und Deeg im Kreiſe Beeskow⸗Storkow die Schaf- 
poden ausgebroden find. Die genannten Ortſchaften 
liegen nicht im Kreiſe Beeskow⸗Storkow, fondern im 
Kreife Zauch⸗Belzig. 
Potsdam, den 23. September 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
Milzbrand. 
244. Die unter dem Rindvieh zu Bergäedorf, 
Kreid Templin, aufgetretene Milzbrandſeuche ift er- 
ofen. Potsdam, den 23. September 1876. - 
Königl, Regierung. Abtheilung bes Innern, 


Bekanntmachungen der KHaiferlichen Ober 
Poft:-Direction zu Potsdam. 


Grrihtung vereinigter Telegraphens Memter bei den Poflanftalten 
zu Lenzen und Techow. 
37. In Lenzen und in Techow, Regierungsbezirk 
Potsdam, werden am 1. October d. 3. mit den Pofl- 
anflalten vereinigte Telegrapben » Aemter mit be— 
ſchränktem Tagesdienfle in Wirkfamfeit treten. 
Porsdam, ben 21. September 1876. 
Der Kailerl. Ober: Pofdirector. 


Bekanntmachungen der Möniglichen 
Haupt: Berwaltung der Staatsfchulden 
und Meichd:Schulden:Berwaltung. 
Verlovjung ter £ taals-Prämien-WUnleibe vom Jahre 1855. 
17. Bei der heute in Gegenwart eines Notard 
öffentlich bewirften 22. Berloojung ber Staatd-Prämien- 

Anleihe vom Jahre 1855 find die 48 Serien 

N? 34. 68. 143. 153. 291. 349. 352, 360. 374, 
381. 402, 419. 423, 494, 513. 577. 580. 583. 
615. 621. 623. 668. 688. 793. 812. 988. 995, 
1055. 1063. 1075. 1097. 1100. 1108. 1129. 


1139. 1182. 1231. 1238. 1242. 1264, 1353, 

1369. 1378, 1405. 1414. 1463, 1497, 1498. 
gezogen worben. 

Die Befiger der zu biefen Serien gehörigen 
4800 Stüd Schuldverſchreibungen werben aufgefordert, 


‚den Prämienbetrag von 345 Marf für jede Schuld» 


verjchreibung vom 1. April 1877 ab täglich, mit Aus- 
ſchluß ber Sonn» und Fefltage und ber zu den Caſſen⸗ 
Resifionen nöthigen Zeit, in den Bormittagsftunden 
von 9 bis 1 Uhr bei der Staatsſchulden⸗Tilgungscaſſe 
hierſelbſt, Dranienflraße Nr. 94, gegen Quittung und 
Rüdgabe der Schulbverjhreibungen mit dem dazu ge- 
börigen Coupons Ser. II. N? 6 bis 8 über bie 
Zinſen vom 1. April 1876 ab nebft Talons, welde 
nah dem Inhalte der Schuldverſchreibungen unent⸗ 
geltlich abzuliefern find, zu erheben. 

Die Prämien können auch. bei ben Königlichen 
Regierungs-Hauptcaffen, fowie bei ben BeririseHaupte 
cafjen in Hannover, Dsnabrüd und Lüneburg und ber 
Kreiscaffe in Frankfurt a. M. in Empfang genommen 
werben. Zu dieſem Zwede find die Schuldver- 
fchreibungen nebſt Eoupons und Talons einer dieſer 
Eafjen vom 1. März 1877 ab einzureichen, welde fie 
der Staatsihulden-Tilgungscafie vorzulegen, und no 
erfolgter Fefflellung die Auszahlung vom 1. April‘ 
1877 ab zu beforgen hat. 

Der Betrag ber etwa fehlenden Coupons wirb 
von der Prämie zurüdbehalten. Formulare zu ben 
Quittungen werben von den gebadten Caſſen unent- 
geltlich verabfolgt. 

Die Staatsihuldben- Tilgungscafie fann 
fih in einen Schriftwechſel mit den Inhabern 
ber Schuldverihreibungen über bie Prämien- 
zahlungen nit einlafien. 

Bon den bereits früher verlooflen und gefündigten 
Serien und zwar: 

aus ber erfien Berloofung (1856) 
von Ser. 1328, 
aus ber achten Berloofung (1863) 
von Ser. 1402. 
aus der zehnten Verlooſung (1865) 
von Ser. 870. 
aus ber elften Berloofung (1866) 
von Ser. 1114. 
aus der breizgehnten Berloofung (1868) 
von Ser. 265. und 1323. 
aus der vierzehnten Berloofung (1869) 
von Ser. 787, und 1217. 
aus der fünfzehnten Berloofung (1870) 
von Ser. 1020. 1056. und 1482. 
aus ber fechszehnten Berloojung (1871) 
von Ser, 916. 
aus ber fiebenzehnten Berloofung (1872) 
von Ser, 111. 227. 336. 523. 664. 745. 778. 795. 
808. 887, 933. 1070. 1163. 1321. 1392. 
1433. 1438. 1449. und 1468. 
aus der achtzehnten Berloojung (1873) 
von Ser, 84, 119. 120. 168. 190. 229. 237, 276, 
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304. 320. 395. A430. 434. 471. 479. 549. 
73. 606. 630. 633. 639. 718. 727. 861. 
878. 880. 912. 950. 1021. 1040. 1043, 
1062. 1068, 1136. 1250, 1260. 1261. 1293, 
und 1419. 
aus der neungehnten Berloofung (1874) 
von Ser. 27. 78. 87. 156. 199. 232, 266. 337, 368, 
393. 445. 756. 807. 974. 998. 1023. 1076. 
1115. 1128. 1183. 1198. 1257. und 1409, 
aus der zwanzigften Berloofung u 
von Ser. 6. 10. 20, 24. 38, 56, 92. 93. 132, 137, 
150. 175. 206. 216. 248. 249. 253, 314, 
341. 355. 409. 431, 441. 518. 545. 566. 
614. 631. 653. 671. 767. 798. 818. 892, 
913. 990, 1018. 1026. 1047. 1083. 1103, 
HH 1283. 1386. 1387. 1425. 1436. und 


von Ser. 4. 129. 154. 252. 308. 3 

461. 525. 588. 595. 820. 860. 982. 1025. 

1130. 1140. 1172, 1180. 1223. 1245. 1347. 

1452. und 1486. 
find viele Schuldverſchreibungen bis jest noch nicht 
tealifirt; ed werben baber die Inhaber berjelben zur 
Bermeibung weiteren Zinsverluftes an die baldige Er: 
bebung ihrer Eapitalien hierburd von Neuem erinnert. 

Berlin, ben 15. September 1876. 
Haupt-Bermaltung der Staatsichulden. 
Bekanntmachungen der Königl. Direetion 
ber Miederfchlefifeh  Märkifchen @ifenbabn. 
Belörberung von Dich nad und von dem Viehhofe in Berlin. 

137. Vom 15. Detober d. 3. ab wird bie Ber 
förderung von Bieh nah und vom hiefigen Viehhofe 
zu ben tarifmäßigen Sägen an allen Tagen mit 
Ausſchluß der Feiertage nur im Anſchluß an bie 
@üterzäge der Berliner Ringbahpn AN? 527 ab Moabit 
nad Gejundbrunnen 12 Uhr 19 Min. Nachm. N? 524 
ab Schöneberg nad Gefundbrunnen 10 Uhr 25 Min. 
Borm., 28 ab Geiundbrunnen nah Moabit 
4 Uhr 5 Min. Nachm., N 533 ab Gejundbrunnen 
in der Richtung nah Schöneberg 5 Uhr 15 Min. 
Nachm. Rattfinden, während für alle Biehtransporte, 
welche ausnahmsweiſe mit anderen Zügen aufgegeben 
werden, für die Ertrabeförberung auf der Sirecke 
Geſundbrunnen⸗ Viehhof ein Mind g von 7 Marf 
50 Pf. erhoben werden wird. Da die Erhebung bes 
Zuſchlages zur Erreichu 


aus der ein und zwanzigſten Berloofung on 
08. 331. 350. 454. 














1. October 1870 ein Ncdtrag XXIII in Kraft getreten 
welcher ermäßigte FBractläge für Pacon » Eijen in 
Duantitäten von mindefiens 5000 Kilogramm bei 
—— der Tragfähigleit dy Wagen enthält. Der 
vom 26, November 1874 ab "gültige Frachtſatz für 
Facon⸗Eiſen in Wagenladungen von Königshütte nad 
Breslau (Nied.⸗Maͤrk. Bahnhof) mit 3,66 Sgr. pro 
Eentner triit vom 1. November d. 3. ab aufer Kraft. 
Druderemplare bed Nachtrages werden von unjeren 
größeren Berband-Stationen auf Verlangen unentgelt- 
lich verabfolgt. 
Berlin, den 21. Septemker 1876. 
Königl. Direction 
ber Niederichlefiih-Märkiichen Eiſenbahn. 


Anfündi ines Nachtrage zum S Märfi 
139 En — — 


Am 1. October d. J. tritt zum Schleſiſch⸗ 
Märliſchen Verband-Güter-Tarif vom 1. October 1870 
ein Nachtrag XXIV in Kraft, welcher ermäßigte Fracht⸗ 
jäge für Mehl- und Getreide-Transporte, ſowie Er» 
gänzungen und Berichtigungen enthält. Druderemplore 
diejed Nachtrags werden von unſeren größeren Ber- 
band-Stationen zum Preile von 10 Pf. pro Erüd 
verabfolgt. 
Berlin, den 21. September 1876, 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Mã liſchen Eiſenbahn. 
Anfkündiguug eines Nachtrags zum Tarif für den ditecten 


ter-Beifchr. 
140. Vom 1. October d. J. ab tritt zum Tarife 
für den directen @üter- Verkehr zwiſchen Stationen der 
biefleitigen und der Br dlau- Schweibnig » Freiburger 
Eifenbabn einerjeitd und der Bırlin» Hamburger reip. 
Lübed-Büchener Eiſenbahn andererjeits vom 20. Ser⸗ 
tember 1874 ein Nachtrag : YII im Kraft, weicher 
außer ber bereits befannt gemadten Tinjuprung anders 
weiter Transportgebühren für Eifenbahn - Fahrzeuge, 
außergewöhnlihe Gegenftände, Umzugseffecten  ıc. 
mehrere Glaifificationg = Aenterungen enthält. Das 
Nähere ift auf ben Berband-Stationen zu erfahren. 
Berlin, den 23. September 1876. 
Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Direction der Oftbabn. 
Brachtiag für Flach⸗ in Bünden. 


104, Im Oftbapn-Local:Verkehr wird „Flache in 


des Mindeftbetrages von | Bünden“ fortan zu denjenigen Gütern gerechnet, für 


7 Mart 50 Pf. nah Maßgabe ber zugeführten Achſen welche für die Fehftellung der Stückzahl der Sag mit 
und in Gejundbrunnen erfolgen wird, jo wird dadurch 10 Pfennigen, unter Innehaltung der Minimal-Erhe⸗ 
in der Rartirung der Sendungen bis Gefundbrunnen | bung pro Wagen, nur für je 20 Stüd in Anwendung 


nichts geändert. fommt. — den 14. September 1876. 
Berlin, den 18. September 1876. Köoͤnigl. Direction der Oſibahn. 
Könial. Direction Ankündigung eines neuen Bahrplane. , 
der Niedericlefith-Därfifchen Eifenbahn. 105. Vom 15. Detober d. 3. tritt ber biefer 


Antlündi eine: Nachtrags zum Tarife für den 
Ealehih Märlifhen Verbands:-Wüter-Verfehr. 
38. Bom 15. db. M. ab if zum Tarif für ben 
Schleſiſch⸗Maͤrkiſchen Berbandsr Ghter-Berfehr vom 


—— beiliegende Fahrplan der Koͤniglichen Oſtbahn 


in ſtra 
SER ben 17. September 1876, 
Königl. Direction der Oſtbahn. 


Eroͤffnung von Oppotken. De bee A— und beicränften 
uber: Serfehr. - 
106. Bom 15. Detober 1876 ab werben die Halte- 
flellen: Walden (zwiſchen Negtbal und Nafel), Oſtro⸗ 
wirt (zwiſchen Jablonowo und Biſchofswerder), Wieps 
wiſchen Wartenburg und Rothfließ) für den Perſonen⸗ 
erfehr und beſchraͤnkten Güter-Verkehr (in Wagen- 
Ladungen) eröffnet. Die betreffenden Tarif-Nachträge 
find auf allen dieffeitigen Stationen käuflich zu erhalten. 
Bromberg, den 23. September 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 


Befanntmachungen der Kreid:Ausfchüffe. 
GemeindesBezirki-Beränderungen im Kreife Nisverbarnim. 
40. Auf Grund bes $ 135 IX. 1 der Freies 
Ordnung vom 13. December 1872 in Verbindung 
mit $ 1 des Geſetzes vom 14. April 1856, betreffend 
die Landgemeinde- Berfallungen in ben ſechs öftlichen 
Provinzen ber Monardie Geſ.“S. S. 359) wird 
ierdurch die Genehmigung ertheilt, daß bie fiscaliiche 
orfauenparzelle von 0,330 Hectaren Flädeninpalt, 
melde fih an bas zu Krummenſee belegene, im Grund» 
bude von dort sub Band II Blatt 16 eingetragene 
Grundfüd des Webermeifterd Theodor Herig zu 
Krummenjee anichlieft, aus dem fiscaliihen Guts⸗ 
bezirf des Königlihen Domainen-Amtes Löhme er- 
communalifirtt und in den Gemeinde-Berband von 

Krummenfee incommunalifirt werde, 
Berlin, den 5. September 1876. 
Der Kreis-Ausihuß des Kreiſes Niederbarnim. 


Bekanntmachung des Landes:Directors der 
Provinz Brandenburg, 


betreffend das Statut des Brandenburgiichen Provinzial: Berbanbes 
zur Ausführung bes $ 03 der rg vom 29. Juni 


Nachſtehendes Statut: 

„$ 1. Dem Landes-Director werben zur Mit- 
wirkung bei Erledigung der Geſchaͤfte der gefammten 
communalen Provinzial-Berwaltung zwei obere Ber 
amte mit berathender Stimme zugeordnet, von 
melden der Eine (Landes-Syndicus für bie Provinz 
Brandenburg) zum Nichteramte, der Andere (Landes- 
Baurath für bie Provinz, Brandenburg) zu ben 








Penfionirung ihm angerechnet. Iſt die Wahl nur 
auf Zeit erfolgt, jo finden bie für die Penfionirung 
bed Landes » Directord getroffenen Beflimmungen 
Anwendung. 
$ 5. Mei Dienftreiien erhalten bie oberen 
Beamten Tagegelder und Reifefoflen nah ben für 
die Staatsbeamten der IV. Rangclafje befiependen 
geleglihen Vorſchriften. 
56. Hat der Provinzial-Landtag bei der Wahl 
der oberen Beamten nit zugleid deren Amts— 
einfommen und Amtöbauer beflimmt, fo ift beides 
durch den Provinzial-Ausihuß innerhalb ber in ben 
$$ 2 und 3 gezogenen Grenzen feſtzuſetzen.“ 
weldhes von dem Landtage ber Provinz, Brandenbur 
in feiner Sigung vom 17, Auguſt d. 3. beſchloſſen i 
und weldem bes Könige Majeftät mittelſt Allerhöchſten 
Erlafies vom 5. September d. 3. in Gemäßheit des 
$ 119 M 1 der Provinzial-Drbnung vom 29. Juni 
1875 bie Genehmigung zu ertbeilen geruht haben, 
wird bierburh auf Grund vom $ 8 der Provinzials 
Drdnung zur Öffentlihen Kenntniß gebradt. 
Berlin, ben 16. September 1876. 
Der Landes-Director von Levegom. 
Patent-Ertheilungen 
Der GasmotorensFabrif Deug zu Deus iſt unter 
bem 14. September 1876 ein Patent 
auf einen Gasmotor in ber durch Befchreibung 
und Zeihnung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
ohne Jemanden in der Anwendung befannter 
Theile zu beichränten, 
auf drei Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur M. v. d. Kerdpoven in Braun- 
ſchweig ift unter bem 14. September 1876 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewieſenes Alarmfignal für Eifenbahnzüge, 
ohne Jemanden in ber Anwenbung befannter 
‚Theile zu beiränfen, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang bes Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Den Ingenieuren Walter Payton zu Masbro 
Road, Hammerfmith und Joſeph Ellieot Holmes 


höheren Staatdämtern im Baufach befähigt fein muß. zu Vewton “ Terrace Bayswater, iſt unter dem 


$ 2. 
amten erfolgt auf mindeftend zwölf Jahre. 
53. hr Gehalt beträgt jährlich 6000 bis 
9000 Mark neben einer Wohnungsentſchaͤdigung von 
‘1000 bis 1500 Marf, fo lange feine Dienftwohnung 
ewährt wird, Abänberungen fünnen von dem 
—— beſchloſſen werden. 
$ 


Die Anftellung der beiden oberen de 14. September d. J. ein Patent 


auf eine Habnfleuerung und einen Erpanfiond- 
bahn an einfach wirkenden Dampfmaſchinen 
in der durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewiejenen Weile und ohne Jemanden in ber 
Anwendung befannter Theile zu behindern, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 


Sür ihre Penfionirung gelten, falls bie den Umfang bes Preußiihen Staats ertheilt worden. 


Anfellung auf Lebenszeit erfolgt if, die für bie 


Den Lampen» und Bronzewaaren-Fabrilanten 


Vreußiſchen Staatöbeamten gegebenen gejeglihen Ernft Schufter und Hugo Baer in Berlin ift unter 


Beſtimmungen. 
feiner Wahl für dad Provinzial-Amt ein Staate- 
ober Gommunal-Amt beffeidet, jo wird bie- im 
Öffentlichen Dienfte zurüdgelegte Dienfizeit bei ber 


Hat ein oberer Beamter zur Zeit dem 16. September 1876 ein Patent 


auf einen Petroleumlampen-Rundbrenner in 
der durch Beſchreibung und Modell nachge⸗ 
wiejenen Zufammenjegung, ohne Jemanden 
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in der Anwendung befannter Theile zu bes 
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auf, beeiı Jahre, von jenem Tage an gereiänet, und 
für ben Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worden. 
Dem Fabrkbefiger-E. Hahn in Schönef ift unter 
dem 't6.:. September 1876 ein Patent: 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewitſene Stellup: ioung- er Flügel an 
Windrädern, ohne Jemänden in ber Anwendung 
befannter Theile zu befehränfen, F 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gr und für 
ben Umfang des Preußiihen Staats, ertheilt, worben. 
Der Berlin » Anpaliihen Maſchinenbau-Actien⸗ 
Geſellſchaft zu Moabit iſt unter dem 16. September 
1876 ein Patent an 
auf ein Friktions⸗Wendegetrieb, ſoweit das- 
ſelbe als nen und eigenthümlich erfannt iſt 
und ohne Jemanden. in der Anwendung ber 
fannter Theile zu behindern, 12 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gereihnet, und für 
den Umfang bed, Preußiichen Staats ‚ertpeilt werben, 
Den Herren. Frangoids Durand K Charles 
Chapitel zu Paris if unter dem 16. September 


1876 ein Patent 
u auf..eine durch Zeichnung und Beſchreibung 


nachgewieſene Vorrichtung an rotirenden Zer⸗ 


.r Meinerungs- Maſchinen für Steine, Erze und 
Al Ari Ehoffe- foweit dieſelbe als neu und 
eigenthümlich erfannt if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen- Staats ertheilt worben. 
Dem Königl. Ober Steuer-Infpestor Glaeſer 
zu Stargard iſt unter dem 8. September 1876 ein 
Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beihreibung 
nachgewieſenen Maid Bolumens und Ertract- 
meſſer 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 


den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden 


Dem Kaufmann und Patent-Agenten Heinrich 
Racetke zu Berlin iſt unter dem 20. September 1876 
ein Patent 

auf Dampficieber für Yumpwerfe in der 
durch Zeichnung und Beichreibung nad: 
gewiejenen Eonftruction und ohne Jemanden 
in ber Anwendung befannter Theile zu be— 
fchränfen, 
auf brei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für 
den Umfang bed Preufiihen Staats ertheilt worden. 
Patent: Aufhbebungen. 

Das den Herren Mar Epth in Stuitgart unb 
David Greig in Leeds unter dem 23. Juni 1874 
auf die Dauer von drei Jahren für den Hanzen 
Umfang des Preußiſchen Staates ertheilte Patent 

auf eine durch Zeichnung - und Beihreibung 
nachgewieſene Spannvorrichtung für bas 
Grundtau auf Taujchlepppampfern, ohne 
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Jemanden in der Anwendung befannter Theile 
zu beihränfen, 


ift aufgehoben. 

Das dem Herrn Joſeph Hibry in Chateaurour 
unter dem 18. Juni v. J. ertheilte Patent 
3 auf einen Feinſpinnapparat 
iſt aufgehoben. 
Perfonal:Ebronik, ! 
v Der Bürgermeifter Puhlmann zu Nheinsber 
iR zum Polizei - Anwalt. bei) der bortigen- Königlichen 
Kreisgerichts-Commiſſion ernannt worden. 

em Kreisphyſikus Dr. Lindow zu Prenzlau iſt 
ber. Character als ——— beigelegt worden. 

Dem Candidaten theol. Wilhelm Stürmer, zur 
‚Zeit in Wandborf bei Seegefeld, iR die Befugniß zur 
Annahme von Stellen als Hauslehrer im bieffeitigen 
Regierungsbezirk ertheilt worden. 

Bei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin ſind 
1) die bisherigen Büreau⸗Aſſiſtenten? Carl Auguſt 
Ftrdinand Hermann Bohnfedt, Adolf Guflav' Emil 
Laß und Earl Heinrih Kühn zu Seeretairen und 2) die 
‚bieherigen Büreau⸗ Diätarien: Carl Heinrid Eduard 
‚Blandenfeldt, Friedrich Wilhelm Otto Tornom, 
Carl Friedrihd Hermann Zimmerhädel und Paul 
Gotthold Schneider zu Büremı + Affıflenten befördert 


worden. 
Offene reſp.wiederbeſetzte Pfarr’ und 
Lehrerſtellen. 

Das Archibiaconat an der St. Gotthardt⸗Kirche 
zu Brandenburg a. H. und das: damit verbundene 
Pfarramt zu Brielow und Rabewege in der Diöcefe 
Nenfladbt- Brandenburg, magiſtratualiſchen Patronats, 
| femme durch die Verſetzuug des bisherigen Inhabers, 
des Arhidiaconus und Pfarrers Richter zum 1. Oc- 
tober d. 3. zur Erledigung. 
| Die unter Königlihem Patronat flehende Pfarr- 
'flelle zu Birkenwerder, Diöcejfe Berlinstand, fommt 
durch die Verſetzung ihres bisherigen Inhabers, bes 
Pfarrers Denide, zum 1. November d. 3. zur Er- 
kebigung. Die BWiederbefegung erfolgt, nachdem im 
vorhergehenden Erledigungsfalle die Gemeinde den 
Pfarrer gewählt hat, ın Gemäßheit des $ 32 18 2 
der Kirden:Gemeindes und Synodal Ordnung vom 
10. September 1873, im vorliegenden Fall durch das 
Kirden-Regiment. 

Der bisherige Diaconus an der St. Bottharbt- 
Kirche zu Brandenburg a. H., Carl Eduard Wilpelm 
‚Wegener if zum Diafonus an der St. Eatharinen- 
Kirche und Mitfrühprebiger an der St. Pauli Kirche 
‚zu Brandenburg a. H., jowie zum Compaftor bei den 
evangeliihen Grmeinden zu Wu und Prügfe, Diöcefe 
' Atflabt-Branbenburg, beflellt worden. 

Durd das Ableben des bisherigen Inhabers ift 
die Lehrer⸗, Küfter- und Drganiften-Mdjunctenftelle zu - 
Markau, Inſpection Dom Brandenburg, Privat⸗ 
Patronats, ſowie eine Lehrerſtelle an der Stadtſchule 
zu Rathenow, Inſpection gleichen Namens, Privat⸗ 
Patronats, durch Emeritirung die Lehrer⸗ und Küſter⸗ 
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ftelfe zu Lennewig, Inſpection Dom Havelberg, Privat-!eine Stelle an der Stabtigule zu Winenberge, In: 


Patronats, und die Lehrer⸗ und Küferftelle zu Breiten- 
feld, Inipection Pritzwalk, Privat-Patronats, erledigt. 
Ferner find durch Abgang ber ‚Inhaber wacant ge— 
worden: an der Stadiſchule in Rathenow zwei Lehrer: 


ftellen, die zweite Lehrerfielle in Lengfe, Injpeetion | Diöcele Angermünde, 
i onats, und die Lehrer: und 


Fehrbellin, Patn 
Küſterſtelle zu Clausdorf, Inſptetion Treuenbrietzen, 
Koͤnigl. Patronats. Erledigt? zwei Ledrerſtellen zu 
Angermünde und die Lchrer: 
Zepernick, Superintendentur ⸗Bernau, Privat⸗Patronats. 
Wiederbeſetzt find. folgende Stellen: bie erſte 
Lehcer⸗ und, Küßerſtelle zu Lentzke, Inſpection Fehr: 
bellin,: die Lehrerlelle zu Gühlen⸗Glienicke, Inſpection 
Lindow⸗ Granſee, die Lehrer⸗ und Küſterſtelle zu Gieſens⸗ 
dorf, Inſpection Prigwalf, rine Lehrerſtelle am. ber 
Orteſchule in; Dreetz, Inſpection Wufterhaufen a. D., 
die zweite Lehrerflelle zu Lũtte, Inſpection Belzig, bie 
Lehrer⸗ und Küſterſtelle zu Grebs, Inſpection Neuftabt- 
Brandenburg, ‚die Lehrerſtelle zu Heinrichsdorf, ‚In 
ſpection Wulſtock, die Lehrer⸗ und Küſterſtelle zu 
Poſtlin, Inſpeetion Putlitz, bie Lehrer-⸗, Küfter und 
Drganiflen » Ubjunctenftelle. zu ‚Bosdorf, Inſpettion 
Treuenbriegen, die zweite Lehrerſfelle zu Walsleben, 
Jnipection Ruppin, bie dritte Vehrerftelle zu Sievers 
dorf, Inipection Wußerhatiien a. De die Lehrer⸗ und 
Küfterftelle zu Buchholz, Inipertion Belyig, die Lehrer: 
und Küfter- Adjunctenſtelle zu Grubo, Inipection Belzig, 
die Lehrer⸗ und, Küfterftelle: zu Damelang, Inipertiom 
Neuftadt» Brandenburg, eine Lehrerſtelle zu Dom 
Havelberg; Inſpection Stabt Havelberg, eine Stelle an 
der Stabtiehule zu Kyrig, Inſpection gleithen Nameng; 


und. Küfterftelle zu 


ſpection Verleberg, eine Stelle an der Stadticdhule zu 
‚ Granfee, Imjpertion gleichen Ramens, eine: Stelle an 
‚der Stadtſchule zu Putlig, Imipestion gleichen Namens, 
bie Lehrer», Organifien- und Küfle zu Biefenbrow, 


Bermifchte Nachrichten. 
Abhaltung einer SchwurgerichteSihung. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen — 
gebracht, daß die nächſte Sitzung des Schwurgerichte 
hofes am 2. Oetober 1876 Bormittags 10 Uhr, 
beginnt und in dem Local, Hausvoigtei, Hausvdigiei⸗ 
platz Nr. 14 abgehalten werben wird. Der Zutritt zu den 
Verhandlungen if, joweit es bie vorhandene Raum 
lichteit geftattet, allen erwachſenen, im Vollgenuß der 
bürgerlichen * befindlichen Perſonen gegen Karten 
geſtatlet, welche in unſerem Buͤreau VIE. vaſelbſt zu 
erhalten ſind. 1J Par 

Berlin, den 17, September 1876. " 

Koͤnigl. Kreisgeriht. J. (Criminal⸗) Abtheifung. 
Ssgifffabrtsſpereee. 

Nah einer Mittheilung der König, Regierung zu 
Bromberg wird der Bromberger Schifffahris: Canal 
Wegen Ausführung verichiedener nothwendiger Repa- 
ratürbaufen und Aufräumung jeiner felder in ber 

eit vom 1. December d. X. bis @ude März 
877 für den Shifffahrte: und Klöfferei-Berkehr ger 
iperrt fein, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, ad j ne 

Horsdam, den 22.” September 1876, Es 

Koͤnigli⸗ Regierung. Abtheilung dee Innern. 
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(Hierzw eine Beilage, enthaltend den Fahrplan der Königlichen Dfibapn vom 15. October 1876 ab, fowie 
; Bier Deffentliche 
(Die Inferlionsgebübren betragen für eine einſpalti 
Belogeblätter werben ‚der. Bogen mit 10 Pfennigen 
Rebigirt von der Röntglicen Regierung ya Botsdvam. ‘ 
Potsdam, Buchdruckerei der U. W. Hayn ſchen Erben (C. Hayan, Hofr-Buchtruder). 
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der Rönigliben Negierung zu Potsdam 
und der, Stadt Serlin. 


‚Den 13. 





Std a1. 





—— 


Berordnun en und Bekanntmachungen | reis Pyritz, weldher am 14. September 1875 zur 


Öniglichen Megierung: 


b. welche den NRegierungsbezirt Potsdam 
| ausſchließlich betreffen: 





| 


October 


Dispoſition des Regiments beurlaubt iſt, hat ſich laut 
Auzeige des Koͤniglichen Bezirks-Commandoe Neuftadt- 
Eberswalde durch Controlentziehung als Dispofitione- 
Urlauber ſeiner Dienſtverpflichtung entzogen und ſich 


Die Wahlen zum AbgeorbnetensHaufe betreffend. ‚bdemgemäß ber, Fahnenflucht ſchuldig gemadt. Die 
256. Dit Bezugnahme auf die Befanntmahung |Röniglihe Regierung erſucht das Regiment daher dienſt⸗ 
vom 21. v. M. (Amıstt. Stüd 39 S. 346) bringen ;ergebenft, auf den F. Roſſow vigiliven, ihn im Be— 
wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß an Stelle tretungsfalle verbaften und an die nächſte Militair- 


des Landratbd Grafen v. KRönigsmard zu Nauen! 
der Regierungsratb v. Zafrom bierielbft zum Wahl- 
Sommiharins für den 6. Wahlbezirk — Kreis Of- 
bavelland — ernannt mworben iſt. 

1 tg Dora 7. October 1876: 


Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 
Verfolgung des Füſiliers Ritſchke beireffenn. 
257. Der Müfilier Robert Eduard Guſtav 
Nitichfe der, diejleitigen 12. Compagnie, geboren am! 
27. November 1849 zu Breslau, welcher am 14. Sep⸗ 
tember 1875 zur Dispoſition des Regiments beurlaubt 


it, hat ſich laut Anzeige des Königlichen Bezirker| 


Commandos zu NeuftadisEberswalde durch Control⸗ 
Entziehung als Dispofitions- Urlauber feiner Dienſt⸗ 
verpflihtung entzogen und fih demgemäß ber. Fahnen⸗ 
flucht ſchuldig gemacht. Die Königlihe Regierung | 
erfucht das Negiment baber dienflergebenfl, auf ben | 
ꝛc. Nitſchke vigiliren, ihn im Betretungsfalle ver⸗ 
haften und an die nächſte Militair-Bebörde abliefern | 
zu laſſen. | 

Buben, ben 30. September ‚1876, | 

Königl. Commando des Grenadier⸗Regiments 

Prinz ‚Carl von Preußen. 





Behörde abliefern zu laſſen 
Guben, den 30. September 1876. 
Königl. Commando des Grenabier-Negiments 


inz Earl von Preußen 
(2. Wronbenbargtiäre) N 12. 
* 


* 
* 


Vorſtehende Miltheilung wird hierdurch mit dem 
Auftrage zur Kenntniß der Polizei-Behoͤrden und 


Beamten gebracht, nach dem Verbleibe des ıc. Roſſow 
Ermittelungen anzuſtellen, ihn zu verhaften und ſodann 


an die nähfte Militair⸗Behoͤrde abliefern zu laſſen. 
Votsdam, den 5. October 1876. 
Könige. Regierung. Abtbeilung bed Innern. 


Schafpoden. 
259. Die Schafpoden find ausgebrochen in dem 
zum Gute Pehlitz gehörigen Borwerfe Zauen im Kreife 
Angermünde. 
Potsdam, den 3. Detober 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
. Moßkranfheit. 
260. Wegen Rotzkrankheit 
zwei Pferde des Eigenthümers 


4 
db getöbtet worden 


üdecker zu Louiſen- 


(2. Brandenburgiſches) „NE 12. 
* ? * 
x 

Vorſtehende Mittheilung wird bierburd mit dem 
Auftrage zur Kenntniß der Polizeir-Bebörden. und 
»Beamten gebradt, nad dem Berbleib des ıc. Nitichfe 
Ermittelungen anzuflellen, ihn zu verbaften und darauf 
an bie nädhfte Militair-Behörde abliefern zu laſſen. 

Porsdam, den 5. Detober 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verfolgung des Fäflliere Rofjom betreffend. 
258, Der FKüfilier Carl Roſſow der biefjeitigen 


11. Compagnie, geboren am 16. Mai 1849 zu Diefow, 


'thal und ein Pferd des Bauern Schulz zu —— 
r Ob⸗ 


im Kreiſe Prenzlau; ald rotzverdächtig find unte 
ſervation geftellt worden ein Pferd auf dem Nitter- 
gute Klein-Sudow in demfelben Kreife und zwei Pferde 
des Handelömannsg Amerlahn zu Picbenwalde im 
Kreiſe Nieder-Batırim, 

| Potsdam, den 5. Detober 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

| Milgbrend, 

261, Ter Milzbrand unter dem NRinbvieh in 
Schwaneberg im Prenzlauer Kreife ift erloſchen. 
Potsdam, den 5. October 1876. 

| Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Potsdam, den den 1 10. October 1876. 
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Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. - 
für 1 Klgr. Schweinefleiih 1 Marf 33 Pf., für 1 Klgr. Sped (geräuchert) 1 Mark 60 Pf. 
» 1 =» SRalbfleiich 1 - 16 =» | = 1 = Epbutter 2 ss 0» 
s» 1 = Hammelfleiich 1 » 17» |» 1 Schod Eier 3" 2» 
s 1 = GSped (geräudert) 1'» 70 * C. Ladenpreije in ben legten Tagen 
» 1 = Efbutter 2 = 68 = bes Monats September 1876: 
:» 1 Schod Eier 3e22 ⸗ 1) In Berlin: 

2) In Charlottenburg: für 1 Klgr. Weizenmehl N? 1 40 Pf., 
für 100 Klgr. Erbien(gelbez.Rochen) 35 Mark — Pf, » 1 = NRoggenmehl NR 1 30 =» 
=» ‘= Gpeilebohmen (weiße) 5 = — «- | = 1 = Gerftengraupe 50 = 
» s s Linien 40 =: — » |» 1 = Gerflengrüge 50 = 
:» = s  SRartoffeln 6 = 88 = | = 1 = Buchmweigengrüge 50 = 
« 1 Klar. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 40 = | - 1 = Hirie 50 = 
:1 = ⸗ GBauchfleiſch 1 = 05 = |» 1 + Reis (Java) 60 ⸗ 
e 1 =» Schmeinefleiih 1 = 45 = |- 8 s JavasCaffee (mittler) - 2 Marl 80 - 

» 1 = Kalbfleifh I Eee erh ⸗ (gelber in 
:» I ⸗Hammelfleiſch 1 =: 235» | gebr. Bohnen) 3 = 4 ⸗ 


364 


für 1 Klgr. Speifefalz 20 #.,ı 
= 1 = GSchmweinejchmalz (biefiges) 1 Marf 60 - 
2) In Eharlottenburg: 
für 1 Klgr. Weizenmehl M 1 40 Bf, 
«= 1 = Roggenmehl N 1 30 = | 
a — 60 = 
- 1 s Buchweizengrüge 55 ⸗ 
s 1 = _ BHirle 50 ⸗ 
= 1 s Meis (Java) 60 ⸗ 
1Java⸗Caffee (mittler) 2 Mark 60 = 
«1 2* ⸗ (gelber in 
gebr. Bohnen) 3 = 20 » 
21Speiſeſalʒ 20 = | 
21 ⸗ Versen a »s 60 = 
Berlin, den 9. October 1876, | 
Königl. Polizei-Präfibium. Erſte Abtpeilung. | 
Bekanntmachung, 
betreffend das Melveweien in Berlin, N 
56. Mit Genehmigung des Herrn Miniflers des 


Innern wird der Abſchnitt I; der Poligei-Berordnung, 
beireffend das Meldeweien, vom 18. Juli d. Z., 
welder von ber Einführung ber Hausbücher handelt, 
hiermit bis auf Weiteres ſuspendirt. Jin Uebrigen 
bleibt die Poligei-Verorbnung vom 18, Zuli d. 9. 
unverändert in Kraft. 

Berlin, den 3, Detober 1876. 

Königl. Polizei⸗Präſidium. 
Befanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Poft:Direction zu Wotsdam. 

Unbeflelbare Poſſſendungen. 
38, Dei der Kaiferlihen Ober» Pofidirestion in 
Potsdam lagern folgende unbeſtellbare Pofjendungen 
ꝛc., melde den Abſendern nicht haben zurüdgegeben 
werben fönnen: 1) eine Poftanweifung über 15 Marf 
an Brüder in Berlin, aufgeliefert in Brandenburg 
a. H. am 22, Februar d. F., 2) eine Poftanweifung 
über 7 Marf an Müller in Berlin, aufgeliefert im 
Lehnin am 24. Februar d. J, 3) eine Porammeifung 
über I Marf an Schröber in Berlin, aufgeliefert in 
Könige: Wufterhaufen am 26. Februar db. )., 4) ein 
alter verbraugter Regenſchirm, am Schalter in Barth 
Anfangs Juli d. J. herrenlos vorgefunden, 5) eine 
Poftanweilung über 1 Mark 50 Pf. an Frau Generalin 
von Alvensieben in Potsdam, aufgeliefert in 
Potsdam am 3. Juli d. 3. von Wilhelmine Gutſche, 
6) eine Poſtanweiſung über 3 Mark 45 Pf. an 
x. Lippert in Berlin, aufgeliefert in Trebbin am 


I 





2. März d. J. Die unbefannten Eigentkümer werden | 
wibrigen- | 


aufgefordert, binnen 4 Wochen ſich zu melden, 
fals mit den Gegenfländen nad) Maßgabe 
lien Beftimmungen verfahren werben wird 
Potsdam, den 3. Detober 1876, 
Kaiſerl. Ober: Poftdirection. 
Belanntmachungen der Königl. Direction 
der MiederfchlefiibMärkifchen @ifenbabn. 


ber geſetz⸗ 





auf Berlangen unentgeltlich: verabfofgt. 


Vormittags) und N? A (Abfahrt von Breslau 10 Upr 
15 Minuten Bormittags) zwiſchen benjenigen Stationen, 
an denen bieje Züge halten, Tour⸗Billeis IH, Caſſe 
mit erböheten Preifen zur Sudan be gelangen: Mit 
ben beflebenden Retour-Billets III. Efafje fann jedoch 
die III. Claſſe der Expreßzüge ohne Zulöfung benugt 
werben. Berlin, den 3. Dctober 1876, 
Königl. Direction | 
ber Niederichlefiih-Märkiihen Eifenbahn. 
Anfündigung eine® Tatifnachtrags für den Norbventichr Norbeft- 
ungariihen Verband-@üter: Verkehr. f ‚ 
149. Vom 1. November d. J. ab tritt zum Tarife 
für den Norddeuiſch⸗Mordofſungariſchen Berband-Büter- 


| Berfepr ein Nachtrag I in Kraft, welder anderweite 


Holzfradptfäge für dem Verlehr mit Berlin, ſowie bie 
Aufnahme unjerer Stationen Franffur a. O. unb 
Fürftenwalde zu den für Berlin normirten Holzfracht⸗ 
jägen enthält. 
Berlin, den 30. September 1876. ! 
Königl, Direction. 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
Ankündigung eines Nachtrags zum Torif für ben Verbande: 
Güter: Derfchr. 

150. 


Am 25. d. M. ift zu dem Tarife für bei 
Berbands-Büters Verkehr zwiſchen der Rechte-Ober-Ufer- 
und der Niederſchleſiſch⸗ Märkiihen Eiſenbahn vom 
1. October 1870 ein Rachtrag XV in Kraft getreten, 
welcher ermäßigte Frachtſätze für Kalktransporte na 
den Stationen Berlin bis Siegerddorf, ſowie die Au 
nahme der Station Sandowitz in ben Tarif füf 
faconnirted Eiſen enthält: Druderemplare des Nach⸗ 
trages werben yon unferen größeren Verband⸗Siationen 
Berlin, den 30. September 1876. , - 
Königl. Direction 

ber Nieberihlefiih-DMärkiihen Eiſenbahn. 
Anfündigung eines Nachtroge aum Tarif für din Berlin’Gölner 
151 ! en 


! 
j 
\ 


ohlen⸗ 
Vom 1, Detober d. J. ab iſt zum Tarif 
für den Berlin-Cölner Kohlen - Verlehr ein Nachtrag 
VII in Kraft getreten, welcher ermäßigte rahtiäge 
für den Verkehr mit den biefleitigen Sintionen 
Coepenick, Erfner, Fürftenwalde, Briefen und Franf: 
furt a. D. enthält. Drudemplare biejes Nachtrags 
werben bei den bezeichneten Stationen, jowie bei der 
BütersErpebiton in Berlin verabfolgt. | 
Berlin, den 2. October 1876. 
Königl, Direction 
der Niederſchleſiſch-Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines Nachtrage zum —* für den 
Schleſiſch⸗Märkiſchen Verbande-Güter⸗Berkehr 
152. Bom 15. November d. 3. ab tritt zum 
Tarif für den Schleſiſch-Märkiſchen Verbands-Güter— 
Berfehr vom 1. October 1870 ein Nachtrag XXVI in 
Kraft, enthaltend bejondere Frachtberechnung für ein- 
jelne Transport-Gegenflände, Erhöhung des Minimal- 





Bom 15.d.M. an bis auf Weiteres werben 


ine Billet⸗Auegabe. 
zu den Erpreßgügen 7 3 (Abfahrt von Berlin 9 upr| 


frachtbetrages für Eilgut, ſowie für Einzelgut der 
Normal- und ber ermäßigten Claſſen A. und B., 
ferner Deftiimmungen über Bebedung der Güter und 


frachtfreie Sg 9 des von ben Verſendern 
zu liefernden Deck⸗- ꝛc. Materials ‚und der ſonſtigen 
Trans port⸗Utenſilien, ſowie Claſſifications ⸗ Aenderungen 
und Einführung anderweiter Frachtſätze für verſchiedene 
Artifel im Verfehr zwiſchen einzelnen Stationen. Drud- 
eremplare bed Nachtrages werben won unjeren arößeren 
ori auf Berlangen unentgeltlich ver- 
abfolgt. ) 
" Berlin, den 28. September 1876, 

Königl. Direction 

der Niederſchleſiſch⸗ Märkiſchen Eifenbahn. 

Bekanntmachungen der Königlichen 

Direetion der Oſtbahn. 
Anfünbigang eined Tarik-Machtrags zum DftventiheRheinifchen | 
Giienbabu: Berbande | 


€ 
111, Zum Ofdeutih-Rpeiniihen Eifenbapn-Ber 
bande tritt vom 15. Detober d. 3. ab zum Berband- 
Gütertarif vom 1. Auguft 1874 ein 19. Nachtrag, 
enthaltend: 1) Ausnahmetarif A. und B. für den Trans: 
port von. Sprit, Del :c. von Iſerlohn und Sennep 
nah ben oͤſtlichen Berband»Gtationen, 2) Aufnahme 
der Station Schwelm ber Bergiih-Märkiigen Bahn 
in ben Berbandäverfehr, 3) Speeialtarif für den Trans: 
port von Getreide, Hülſenfrüchten und Oelſamen, ſo⸗ 
wie Ausnahmetarif A. und B. für Sprit ıe. von Dülmen 
und Dorften, Stationen der. -Eöln- Mindener Bahn 
nach den öftlichen: Verband: Stationen, 4) Beſtimmung 
über bie frachtfreie Rüdbeförberung ber zum Trans⸗ 
port von Locomotiven und Tendern -benugten Trucs 
und Nothachſen, 5) Frachtſaͤtze für den Transport von 
nlrahne, 6) Ergänzung —— — der 
Baarenclaififieation und 7) Berichtigung der Tarif⸗ 
beflimmungen in Kraft, welcher auf dem: Berbanb- 
Starionen. kaͤuflich zu Haben if... m sr, 3] 
—— den 29. September 1676. 
nigl. Direction der Oſtbahn. | 
Saljtransporte. | | 
4112. Vom 15, November 1676 ab ſcheidet in, 
den gemeinihaftlichen Tarifen für, Saljtransporte von 
den Stationen Schönehed und Staßfurt nad Stationen 
der Königlichen Ofibahn vom 10. November 1873 und 
nah Stationen der Dberſchleſiſchen Eifenbahn vom 
1. April 1872 die. Route via Magdeburg Potsdam aus. | 
Sendungen zwiſchen den begeishneten Stationen mit. 
der Routen» Borigrift via Burg lommen daher in, 
Magdeburg reip. in Berlin zur Umfartirung. | 
Bromberg, ben 30. September 1876. 
Königl. Direction der Dfibahn, 
Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
Geme inde· Bezirks: Beräuberungen. 

41. Im Kreife Angermünde find im Laufe bes 
IT. Quartals. 1876 folgende Gemeinde» Bezirks + Ber- 
änderungen eingetreten: 
Bezeihnung des Grundflüds: 3 Hectare 
80 Ar. 39 Meter Ader zum Vorwerf Steinberg, | 
Gutsberirf Neuendorf, gehörig, mit einem Reinertrage 
von 134,07 Mark und 12,84 Marf Grundfleuer. | 
Name des Beiigers: Königliches Joachims⸗ 


thal'ſches Sculinfitut, vertreten durch die Königliche 
Regierung. SE 
Künftiger Gemeinde - Bezirk: Gemeinde 
Bezirk Rüdersdorf. 91 
Angermünde, den 4. October 1876. 
Namens des Kreis-Ausſchuſſes: 
Der Landrath von Bud. — 


Patent-Ertheilungen, A; 
Dem Mafcdinenmeifter der Berlin » Potsdam» 
Magdeburger Eiſenbahn Schollwer zu Magdeburg 
ift. unter dem 30. September 1876 ein Patent, , 
auf eine Kuppelung für Eifensahnwagen in 
der dur Zeichnung und Beihreibung nach⸗ 
getwiefenen Zulammenjegung, ohne Jemanden 
‚in der Anwendung befannter Theile zu. ber 
ſchränlen, ic 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur 8. Lange zu-Myslowig D,/S; 
iR unter dem 3. Detober d. 3. eim Patent , 
auf eine dur Zeichnung und Beihreibung 
nachgewieſene Dampfmaſchine mit rotirendbem 
Cylinder — 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats. ertheilt worden. 
- Dem Maurermeiftler:E. Emil Haafe in Chemnitz 
iR unter bem 4. October 1876 ein Patent == - 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung 
nachgemwiefene Auftheizvorrichtung, ohne Des 
manden in der Anwendung befannter Theile 
zu beſchraͤnken. — 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fit 
den: Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Dem Zimmermeifter und Technifer F. Heine⸗ 
mann in Magdeburg iſt unter dem 29. September 
1876 ein Patent Se 
auf eine Zinkfraifemafhine in ber durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachtewieſenen 
Eonftruction, ſoweit biefelbe ald neun um 
eigenthümlich erfannt if, — *— 
anf drei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Mafichinenbauer Eduard Köfter zu Neus 
Münfter if unter dem A, October 1876 ein Patent 
auf einen dur Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen rotirenden Haderfamm,., ohne 
Jemanden in ber Anwendung befannter Theile 
zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 


den Umfang des Preußiihen Staats eriheilt worden. 


Patent-Aufhbebungen. 
Das dem Kaufmann Herrn F. H. Benary zu 
Hongfong unter dem 23. Juli 1875 ertheilte Patent 
auf einen Compaß in der dur Zeichnung und 
Beihreibung nachgewieſenen Zufammeniegung 
iR aufgehoben. 


Das bem Herrn A. Erespin zu Paris unter 
dem 9. Juli 1875 auf die Dauer von drei Jahren 
und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats 
ertbeilte Patent 

auf ein. durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenes Rapjelräderwerf mit beweglichen 


nen 
it aufgehoben. 


Perfonal: Ebronit. 


An Stelle des Commiſſionsraths Weigel ifl der 

Domainen-Rentmeifter Schufge zu Oranienburg zum 
commiſſariſchen) Amtsvorſteher ber Amtöbezirfe 
XXXVI Sachſenhauſen und XXXVIH Freienhagen im 
Kreife Nieberbarnim mwiberruffich beftellt worden. 

An Stelle des Adminiftratorse Müller zu Linden- 
berg’ ift der Bürgermeifter Wittenberg in Beeskow 
zum (commiffarifchen) Amtsvorfteher des XIX Amts: 
bezirls Buckow im Kreiſe Beeöfon » Storfow anf bie 
Dauer feiner Wahlperiode ald Bürgermeifter bis zum 
30, Mär; 1886 ernannt worden. 

‚Der. Privat:= Serretair Dito- Bud if zum 
Regierungs-Eivil-Supernumerarius ernannt worden. 

Der Sergeant Julius Laske iſt zum Regierungs⸗ 
Militait⸗Supernumerarius ernannt worden. 
Dem Lehrer und Organiſten Steffens zu 
BWildberg im Kreiſe Ruppin iſt von dem Herrn 
Minifler der geiſtlichen »c. Angelegenheiten der Cantor⸗ 
titel verliehen worben. 
Der biöherige Prediger Chriftian Eduarb William 
Niederfadt zu Eſchede bei Zelle,‘ Provinz Hannover, 
iR: zum, Diaconus bei der Evangeliſchen Gemeinde der 
St Gotthardts⸗Kirche zu Brandenbürg a. H. und zum 
Pfarrer bei ben: Evangelien Gemeinden zu Brielomw 
aan „BRabeinege, Diöcefe Altſtadt-Brandenburg, beftellt 
worden. ’ 
a. Der biäherige ‚ Prediger an ber. franzöſiſchen 
Louiſenfladtlirche zu. Berlin, geifllihe Inſpector Theo: 
phil Albert Eazalet ift zum erſten Prediger an der 
franzöfiigen Klofterfirde hierſelbſt beftellt. Die von 
Fi bisher bekleidete Sielle an ber franzöfiichen Louiſen⸗ 
adilirche wird nicht wieber bejegt. 

Der bisherige Hülfsprediger an ber Dreifaltig- 
feitd » Kirhe in Berlin Paul Carl Ppilipp Joſeph 
Schultz iſt zum dritten Prediger an berjelben Kirche 
beftellt worden. 

Der ordentliche Lehrer Dr, 
Dorotheenflädtiihen Realſchule in Berlin ift als 
Dberlehrer an der Königlihen Elifabeth-Schule dafelbf 
angefellt worden. 

Der Hülfslehrer Dr. Bahn ift als ordentlicher 
Lehrer an dem Gymnaſium in Potsdam angeftellt 
worben. 

Der Gemeindeſchullehrer Berndt if ald Haupt- 
lehrer der ſtädtiſchen Taubſtummenſchule zu Berlin 
angeftellt worden. 


Müller an- ber find verfegt: a, 


der Funftion bei ber 
b. der Gerichtsaffeffor Sydow bei bem Kreisgericht 
in Halle. 


Der ordentlihe Lehrer am Wilpelmd-Gymnafium 
zu Königsberg 1. Pr. Dr. Hinze ift in gleicher Eigen» 
Ihaft an der Königſtädtiſchen Realichule zu Berlin 
angeftelt worden. or 

Der Gemeindeihulleprer Mehles zu Berlin if 
zum Hauptlehrer befördert worden. 

Der Hülfslehrer Weined ift ald ordentlicher 
Eehrer an dem Gymnaſium in Prenzlau angefellt 
worben. 

Bei der Königlihen Direction für die Verwaltung 
der directen Steuern in Berlin: finds . 1): der Caſſen⸗ 
Alfinent Müller und der Privat⸗Secretair Nicolai 
als Eivil-Supernumerare angenommen, 2) der Militairs 
Anwärter Kaegel als Canzleidiener, 3) der Canzlei⸗ 
biener Kripke als Sicuer⸗Erheber und 4) die Miltair- 
Anwärter Lucke und Durhold als Erecutoren an: 
geflellt worden. . | 

re ee Ye im Bezirfe der 
Raiferlihen Dber:Pof-Direstion in Berlin. 

Im Laufe des Monats September find 

verfeßt: bie Poftiecreraire 9. Th. H. Müller und 
Treuge von Berlin nah Hannover bez. Graudeny, 
freiwillig ansgefchieden: der Dbertelegrappift 


efoeben: Yet Pohlerreteir Saachot 
s ber ecretair rp 014. 
— Berzeibnif 


der im Reifort der Intenbantur des Garde 
Corps eingetretenen 

“10%. VPerfonal-Beränderungen. 

Ar Beförderungen. Roſenfeld, Intendantur⸗ 
Secretar iaus⸗ Afſiftent vom GarbesEorps, zum Inten⸗ 
dantur· Seeretair ernannt 0: © map 

B. Berfegungen.  ®olbbad,  ‚Intendankir- 
Secretair, vom 1. ArmeesCorps unter Belaffung in 
dem Commando⸗Verhaͤltniſſe beim Kriegd-Minifterium 
zum Garde» Corps veriegt.- Pleng, Lazareths 
‚mipector in Harburg; zum 2, Garnifon=Lare 
nah Berlin verſe gindenaw, Proviant-Amtes 
Afikent in Strafiburg nad Berlin verfegt. 

©. Penfionirungen. Bacat. 

m. Todesfälle. Bacat. 

— Machweiſung 

der während des Monats September 1876 im 

Departement des Kammergerichts 
a re Perjonal-Beränderüngen. 
Nichter. An das Siadtgericht in Berlin 
der Stadtgerichtsrath Poſſeldt in 

Königsberg-i. Pr;, bs der ſtreiegerichterath Bruegge⸗ 

mann in Rlatow, ce. ber Kreisrichter Bifchoff in 

Rathenow, d. der Kreisrichter Gubderian in Grätz. 

Zu Kreisrichtern find ernannt: a. der Gerichtsaſſeſſor 

Blance bei dem —— in Neuſtadt WPr. mit 

erichts⸗Commiſſion in Putzig, 


HI. Nechtsanwalte und Notare. Der 


Der Gemeindefhulichrer Pauli zu Berlin if Rechtanwalt Naude in Potsdam iſt geſtorben. Der 


zum Haupilehrer beförbert worben. 


Kreisrichter Dr. Wiener in Zehbenid ift zum Rechte 


367 
anmwalt bei dem Kreisgeriht in Stendal und zugleith Mühlenbeck, 2. Stellvertreier für denſelben Bezirk, 


zum Notar im Departement bes Appellationsgerichte 
in Magdeburg ernannt. Der Gerichtsaſſeſſor Saul 
ift zum Rechtsanwalt bei bem Kreisgericht in Wriegena.D, 
und zugleich zum Notar im Departement des Kammer- 
gerichts ernannt. 

HUN. Gerichtöaffefforen. Der Gerichtsaſſeſſor 
biictor Marcus iR auf jenen Antrag aus dem Jufliz- 
Renft entlaffen worden. Der Gerichtsaſſeſſor von 
Baumer if geftorben, 

IV. Referendare. Entlafien find die Refe- 
rendare:, a. von Jagow Behufs Ueberiritts in das 
Departement des Appellationsgerihts in Magdeburg, 
b. von Graevenig Behufs Uebertrittö in das De— 
yartement bes Appellationdgerihts in Bromberg, 
c. Kaliſcher Behufs Ueberiritts in das Departement 
des Appellationsgerihts in. Marienwerber. Der 
Referendar Joſefowitz ift aus dem Departement bes 


Appellationdgerihts in Poſen übernommen. Zu 
Referendaren find ernannt. die Rechtocandidaten 


Schlemm, Elfreid, v. Freier, Fuchs, Dr. Oup> 
rauer, Denda, Gebhardt, Herz und Bernftein. 
V. Subalternbeamte. Zu Büreauaffiftenien 
find ernannt die Eivil-Supernumerare a. Dbermeper 
bei den Gerichts-Commiſſionen in Belyig, b. Gewerts— 
beim bei der Gerichts-Commiſſion in Oderberg. 
Rabweifung 
ber im Monat September 1876 mit Beftallung 
verjehenen Schiebsmannsbeamten im Depar⸗ 
tement bed Kammergerichts. 

Kreis Teltow. 1) Tiihlermeifler Helbig zu 
Rirdorf, 2, Stellvertreter für den ländlichen Bezirk da, 
verpfliptet am 19.- September. 1876;, ,2)  Rentier 
Laspeyres zu Treptow, Sciebsmann: für‘ den 
32, länbligen Bezirk, 3) Reftaurateur Zenner da— 
ſelbſt, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, A) Gärtner 
Gerhardt ebendajelbfi, 2. Stellvertreter für benjelben 
Bezirk, alle drei verpflichtet am 26. Auguft 1876; 
5), Dreshölermeifter Siebefe zu Trebbin, Schieds— 
mann für die Stabt Trebbin, 6) Webermeifter Drag: 
holz bajelbft, 1 Stellvertreter. für denſelben Bezirk, 
beide verpflichtet am 22, Auguſt 1876; 7) Seiler- 
meifter Praetoriugd ebendajelbfi, 2. Stellvertreter für 
denjelben Bezirk, verpflichtet am 29. Auguft 1876. 

Kreis Miederbarnim. 8) 
Peiſter zu Freienhagen, Schiedsmann für den 
3. länblihen Bezirf, 9) Gerihtsmann Lowinski zu 
Mal, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
10) Bädermeifter Klein zu Friedrichsthal, 2. Stell: 
vertreter für denſelben Bezirk, 11) Handeldmann 
Schulz zu Sachſenhauſen, Schiebsmann für ben 
4. ländlichen Bezirk, 12) Handelsmann Hoff daſelbſt, 
1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 13) Rentier | 
Herrfarth ebendaſelbſt, 2, Stellvertreter für den⸗ 
jelben Bezirk, 14) Gutsvorſteher Meyer zu Buchhorſt, 
Schiedsmann für den 5. ländlichen Bezirk, 15) Müplen- 
befiger Schweiger zu Birkenwerder, 1. Stellvertreter 
für denjelben Bezirk, 16) Bauergutsbefiger Tornomw 


Qutöbefiger | Bezir 


17) Coloniſt Thiele zu Schönwalde, Schiedsmann 
für den 6. ländlichen. Bezirk, 18) Mufifus Müller 
daſelbſt, 2. Stellvertreter. für denſelben Benrf, 
19) Koſſäth Wendemader zu Wenfifendorf, 1. Stells 
vertreter für den 7. ländliden Bezirf, 20) Bübner 
Bohmhammel zu Zehlendorf, 2. Stellvertreter. für 
denjelben Bezitk, 21) Gutöbefiger Hade zu Friedrichs⸗ 
hof, Schiebdmann für den 10. ländlichen! Bezirk, 
22) Zimmermeifter Dameromw zu Schönebeit, 1. Etell: 
vertreter für bemjelben Bezirf, 23) Bauergutsbefiger 
Damerow zu Zepernid, 2; Stellvertreier für den⸗ 
felben Bezirf, 24). Müplenbefiger Boledammer zu 
Prenden, Schiedömann für. ben 15. ländlichen Bezirk, 
25) Gemeindevorfieher Bahn daſelbſt, 1. Stellver⸗ 
treter für denſelben Bezitk, 26) Schmiedemeiſter 
Anderſen ebendajelbf, 2. Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, 27) Forſtverwalter Struenſee zu Schönfließ, 
Schiedsmann für den 27. ländlichen Bezirk, 28) @es 
meinbevorfieber Dietloff daſelbſt, 1. ‚Stellvertreter‘ 
für denjelben Bezirk, 29) Lehrer Behrendebendajſelbſt, 
2. Stellvertreter für. denfelben. Bezirk, 30) -Bauer 
Salymann zu Basborf, Schiedsmann für ben 
28, ländlichen Bezirk, 31) Gafthof Wie ſe dar 
ſelbſt, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 32) Koſſäth 
Schiele ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter für denſeiben 
Bezirk, alle 25 verpflichtet am 22. Juli 1676. 
33) Rentier Schaefer zu Nieder-Schönhauſen, 
Schie domann für den 30, ländlichen Bezirk, verpflichten: 
am 23. September 1876; 34) Ingenieur Bohm zu 
Fredersdorf, Schiedsmann für. den 33. Tänslichen 
Bezirk, verpflichte am 18. September 187263 
35) Pfarrgutsbeſitzer Böttcher zu. Carow, Schieds⸗ 
mann für den 35. ländlichen Bezirk, 36) Gutsbeſitzer 
von Groeling zu Lindenberg, 1. Stellvertreter jür 
benjelben Bezirk, beide verpflichtet am 22, Juli 187650 
37) Bauergutsbefiger von der Ahé zu Wolteröborf,- 
Schieds mann für den 37. ländlichen Bezirk, 38) Kauf⸗ 
mann Marr daſelbſt, 1. Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, beide verpflihiet am 14, September 1876. zü' 
‚Kreis Ofibavelland. 39) Kaufmaun Dilſch⸗ 
mann zu Nauen, Schiedsmann für die Stadt Nauen,’ 
verpflichtet am 19. Auguft 1876; 40) Eigarrenfabrifant 
Ringewaldt dafelbft, 1. Stellvertreter für benjelben 
isf, verpflichtet am 6. September 1876; 41) Uhr⸗ 
mader Baefer ebendafelbfl, 2. Stellvertreter für den- 
felben Bezirk, verpflichtet am 19. Auguf 1876; 
42) Rittergutöbefiger Jordan zu Rupporf, Schieds⸗ 
mann für ben 1. ländlichen Bezirk, verpflichtet, am 
18. September 1876; 43) Bauerguisbefiger Lemm zu 
Brunne, Schiebömann für den länblihen Bezirk Ma, - 
44) Bauer Heife zu Lentzke, 1. Stellvertröter für 
denfelben Bezirf, 45) Gemeindevorſteher Stein, zu, 
Betzin, 2. Stellvertreter für denjelben Bezirk, 46) Torf⸗ 
gräbereibefiger Stege zu Linum, Schiedsmann für 
den ländlichen Bezirk IIb, 47) Büdner und Müplen- 
befiger Rothbarth daſelbſt, 1. Stellvertreter für den⸗ 
jelben Bezirk, 48) Bauergutsbefiger Hecht ebendaſelbſt, 
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2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle 6 ver⸗ Alexanderſtraße 1, Schiedsmann für 


pflichtet am 16. Auguſt 1876; 
Brandt zw Hohenbruch, Schiedsmann für den 
4. ländlichen Bezirk, 50) Gutöbefiger König daſelbſt, 
1. Stellvertreter für benjelben Bezirk, 51) Gemeinde: 
vorſteher Sch lötcke zu Sommerfeld, 2. Stellvertreter 
für denjelben Bezirk, alle 3 verpflichtet am 16. Sep- 
tember, 1876; 52) Rentier Shurbaum zu Belten, 

iedsmann für den 5. ländlichen Bezirk, 53) Fabrik⸗ 
beſiher Baeker dajelbfi, 2. Stellvertreter für ben- 
jelben Bezirk, ‚beide. verpflichtet am 18. September 


"2. Stellvertreter für den Dragonerftraßenb 





den Alexander⸗ 


49) Gutsbefiger plapbezirt NP 124, 71) Raufmann Röwenftein, 


Aleranderfrafe 2, 1. Stellvertreter für denfelben 
Bezirf, 72) Kaufmann PVölderling, Mlerander- 
frage 1, 2. Stellvertreter „für denſelben Bezirf, 
73) Rentier Schildbach; Friedenftraße 15, 1. Stell 
vertreter für den Barnimſtraßenbezirk 1 129, 


74) Deftillateur Ju nack, Alte Schönhauferftraße 42 


75) Kaufmann Defiin, Roſenthaletſtraße 39, 1: Stell« 
verireter für den Haackſchen Markibegirf N 145, 


re A@ 141, 


1876; . 54) Büdner Mehls zu Sergefelbt, 1. Stell-\76) Kaufmann Simon, Neue Promenade 10, 2. Stell⸗ 
verireter für benjelben Vezitk, 77) Maler Jesfe,, 
Gartenſtraße 33, Schiedsmann für den Gartenftraßen- 
bezirk M 158, 78) Bieh-Eommifionair Kochel,. 


vertreter für den 7. ländbliden Bezirk, 55) Gaftwirth 
Bödewig zu Tiefmerder, 2. Stellvertreter für ben» 
jelben Bezirk, 56) Technifer Hey zu Gatow, Schieds⸗ 
mann für den 8. ländlichen Bezirf, 57) Krüger 





Brunnenftraße 97, Schiedsmann für ben Swiner, 


Schulze zu Cladow, 1. Stellvertreter. für benfelben | münderſtraßenbezirk N 164, 79) Regiftrator und, 
Kirchencafien-Rendant Schulze, Brunnenftraße 124 a,, 


girk, 58). Bauergutöbefiger Schulze zu Gatow, 
‚ Stellvertreter für benfelben Bezirf, 59) Amtmann 
Seefel dt zu 


| 


Zeefow, 2. Stellvertreter “für den 80) Kaufmann Engelhardt,‘ TChauſſeeſtraße 34, 


Schiedsmann für den Veteranenſtraßenbezirk N? 166a, 


12, ländlihen Bezirk, alle‘ 6 verpflichtet am 25. Sep⸗ Schiedsmann für den et M 183, 
tember 1876. 81). Armencommilfions + Borfieher Reibe, Chauſſee⸗ 
Stabt Berlin. 60) Färbereibefiger Tobias, ſtraße 84, 1. Stelivertreter für benfelben Bezirk, 
Poſtſtraße 14, Schiebsmann für den Nicolailirchbezirk 82) Poffecretair Henning, Tiedfraße 2, 2. Stelle 
N? 4, 61) Kaufmann Guilletmot,  Pohftraße 9,'vertreter für den Borfigftraßenbezirt Ae 184, alle 
1. an hehe a 2 —— 23 verpflichtet am 27. September 1876. re 
Janke, 7, 2. Stellvertreter für den Ro a - az 
firaßenbeziet N? 12, 63) Kaufmann. Rojenftiel, Bermifchte Nachrichten. “ 
, Scparrenfiraße.7, 1. Stellvertreter für den Petrificd- | Abhaltung einer Schwurgerichta⸗Sitzung. ' 
bezirk „AR 13, 64) Holzhändler Barnemwig, Georgen⸗ Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennmiß ge⸗ 
Aroge 19a, i. Steiloertreter für den Georgenfiraßen- bracht, daß die nächſſte Sitzung des. Schwurgerigie- 
bezive NE 19,:65) Nentier Specht, Friedrichſtraße 88, hofed am 16. Detober 1876 Vormittags, 
2. Stelivertreter für benjelben Bezirk, 66) Juwelier | 9". Ubr, beginnt und in dem Borat, Schwurgeridts« 
Shwarg, Mohrenſtraße 26, 1. Stellvertreter für | Saal im Rathhauſe bierjelbft, abgehalten werden wird. 
-ben Modrenſtraßenbezirt N 28, 67) Juwelier) Der Zutritt zu den Berbanbfimgen ift, joweit es die. 
Schule, . Rraufenfiraße 47, 1. Stellvertreter für | vorhandene Räumlichkeit geftattet, allen erwächfenen, 
den. Jerufalemerfiraßenbegirf N? 30, 68) Kaufmann im Bollgenuß der bürgerlihen Ehre befindlichen Per⸗ 
Rauifendorff, Neanderftraße 26, 2. Stefioerireter | fonen gegen Karten, geftattet, welde im Büreau L,. 
für den Neanderfiraßenbezirf Me 96, 69) Fabrikant beim Herrn Actuar Wille zu erhalten. ſind. 


Shütte, Marfusfrafe 32, 2. Stellvertreter. für den Perleberg, den 2. October 1876.  . 1 BET 
Blumenftraßendegirt N? 104, 70) Kaufmann Wolff, | Königk. Kreisgeridt. aus DR 
i i | — — 
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(Hierzu eine Beilage, enthaltend bie Anweiſung vom 3. September 1876 zur Ausführung des Geſetzes vom 
3. Huali 1876, betreffend die Befleuerung des Gewerbebetriebes im lUmberzieben ‚und. einige, Abänderungen“ 
des Geſetzes wegen Entrichtung der Gewerbeſteuer vom 30, Mai 1820 (®-S. für 1876 S.1247 ff), und ein 
Peeis-Berzeihnig ber bei Eugen Groſſer in Berlin SW,, Giſchinerſtrahe Nr. 111, erſchienenen Bücher und 
Körmulare für Berwaltungs- und Juflize Behörden, Magifirate, Polizei» Berwaltungen, Amts⸗ Guts- und 
Gemeinde-Borfieher, Aerzte ıc. ıc., ſowie Drei Deffentlide Anzeiger.) 


(Die Infertiondgebühren betragen für eine einfpaltige —— 20 Pfennige RM 
' ‚ Belagsblätter werden der Bogen mit 40 Pfennigen RM. berechnet) 


Redigirt vom ber Königlichen Regierung au Potsdam. 
Potsdam, Bugdruderei der M. W. Hayn'igen Grben (G. Hayn, Hof-Buhpruder). 
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Beilage 


zum Alſten Stück des Amtsblatts pro 1876 


der Königlichen Megierung zu Potsdam und der Stadt 


Berlin. 





35: , 
“I Yumweifung 

vom 3. September 1876 
j . zur 

Ausführung des Gefehes von 3. Inli 1876, 
beireijeud 
die Beiteuerung des ©ewerbebetriebes im Umber- 
ziehen und einige Abänverungen des Geſetzes wegen 
Entrihtung der Gewerbefteuer vom 30. Mai 1820, 
(6. ©. für 1876, ©. 7 ff.) 





f. Aus den Befimmungen in den $$ 1. und 2. 
bes Gefepes ergiebt fih, daß im Allgemeinen und ab- 
gefehen von den Angehörigen außerdeutfher Staaten 
($ 3.) diejenigen Bewerbebetriche, zu welchen nad 
Borfhrift der Reichegewerbeordnung vom 21. Juni 
1869 ein von der höhern Berwaltungsbehörde 
ertheilter Legitimationsſchein erforderlich if, auch 
der Steuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen un— 
termworfen find. 

2. Die Ausnahmen von bdiefer Regel find fol- 

ende: 

⸗ J. Wer rohe Erzeugniſſe ber Land» und Forſt⸗ 
wirtbichaft, des Barten- und Obſtbaues im 
Umperziehen verfauft, bedarf nad) der Gewerbe: 
Ordnung ($ 55. Schluffag) feines Legitima- 
tiondfcheines, gleichviel, ob er bie feilzubietenden 
Erzeugniffe felbt gewonnen oder aufgefauft 
bat, — bedarf aber eines Gewerbeſcheines, 
wenn er bie Erzeugniffe nicht jelbft gewonnen 
bat; mit andern Worten: der Handel im 
Umperziehen mit nicht felbfigewonnenen Er- 
zeugniffen der Land- und Forſtwirthſchaft, des 
Barten- und Dbftbaues iſt ſtets gewerbe— 
ſcheinpflichtig und es ift für die Beſteuerung 
gleichgültig, ob die Ergeugniffe zu den „rohen‘ 
zu rechnen find oder nicht. Letzteres fommt für 
Die Befteuerung überhaupt nicht in Betracht 
fondern nur für die Frage, ob der Händler 
neben dem Gewerbefheine zugleich eines 
Legitimationsfcheines bedarf oder nicht. 

Wer felbfigewonnene Erzeugniffe der Land— 
und Forſtwirthſchaft, des Garten und Obftbaues 
im Umbpergieben feilbieten will, bedarf, wenn 
diefe Ergeugniffe nicht zu den rohen zu rechnen 
find (mie z. B. Butter, Käfe, größeres Bieh ıc.), 
nah der Gewerbeordnung eines Legitima— 
tionsſcheines, if aber der Steuer vom Ge— 


1. 


werbebeiriebe im Umherziehen nicht unter- 

worfen, bedarf alfo feines Gewerbeſcheines. 

Demnach fommt hinſichtlich ber Beſteuerung 
der Unterſcheidung zwiſchen rohen und nicht 
rohen Erzeugniſſen überhaupt keine Bedeutung 
zu, ſondern es iſt lediglich zu unterſcheiden, ob 
die ſeilgebotenen Erzeugniſſe ſelbſtgewonnene 
ſind oder nicht. 

Hierin beſteht die wichtigſſe Ausnahme von 
ber Regel unter Nr. 1. 

Fernere Ausnahmen von geringerer praftijcher 

Wichtigkeit find, daß diejenigen, welche 
a) felbfigewonnene Waaren, binfihtlih deren 

dies nad Landeegebrauch hergebracht iſt, zu 

Waſſer verfahren und vom Fahrzeuge aus 

feilbieten ($ 2. Nr. 3.), 

b) bei öffentlichen Feſten u. |. w. Waaren, 
hinſichtlich deren dies von ben zuſtändigen 
Behörden geftattet ift, außerhalb ihres Wohn- 
ortes feilbieten ($. 2. Nr. A), 

c) dad Mufifergewerbe nur innerhalb eines 
Umfreifes von 15 Kilometern um ihren 
Wohnort ausüben (& 2. Nr. 5. c.) 

feines Gewerbeſcheines bedürfen, auch in denje— 

nigen Fällen, wo fie einen Legitimationsſchein 
der höhern Berwaltungsbehörde nöthig haben. 

Ebenso verhält es ſich binfichtlich der im 
$ 2. Nr. 6. gedachten Fälle, worüber unten 
unter 5. zu IX, Weiteres bemerft wird. 

. Endlid ift hier in Betreff des Auffaufs von 
Waaren irgend einer Art zum Wiederverfauf, 
fofern biefelben bei anderen Verfonen als bei 
Kaufleuten oder an anderen Orten, als in of- 
fenen Berfauföftellen angefauft werden ($& 1. 
Nr. 2), auf Folgendes aufmerffam zu maden. 

Nah dem Schlußfap im $ 55. der Gewerbeord- 
nung ift zum Anfauf roher Erzeugniffe der Land» und 
Forftwirtbichaft, des Gartens und Dbfibaues ein Legi— 
timationdjchein nicht erforderlich. 

Nah $ 58. Nr. 1. der Gewerbeordnung erfolgt 
für den Auffauf felbftgewonnener Erzeugniffe der Jagd 
und des Fiſchfanges die Erteilung des Pegitimationd- 
ſcheines dur bie IInterbehörbe. 

Das vorliegende Gefep enthält dagegen Feine Aus— 


In. 


nahmebeftimmung für die vorgedachten Fälle, macht auch 


die Steuerfreiheit nicht mehr davon abhängig, daß der 
Auffauf ſich aufOegenftände des Wochenmarfiverfehrs und 
auf den zweimeiligen Umfreid des Wohnorts befhränft 
und ohne Benugung eines Fuhrwerks betrieben wird. 
Der Gegenſtand findet feine Erledigung durch bie 
Befimmung im $ 2. Nr. 1.b. 
1 


2 


Wer Waaren zum Wieberverfauf anfauft, ohne 
fie aud im Umherziehen feil zu bieten, und ſchon 
aus diefem Grunde einen Gewerbeſchein nöthig zu ha— 
ben, wird faß immer ein ſtehendes Gewerbe betreiben, 
und deshalb nah $ 44. der Gewerbeordnung und 

2, Nr. 1.b. des vorliegenden Geſetzes weder eincd 
egitimationdfcheines der oberen Berwaltungsbehörbe, 
noch eines Gewerbefcheines bedürfen. Der auswärtige 
Waarenanffauf wird vielmehr nah $ 4. des Gefeges 
vom 3. Juli d. 3. dem ftehenden Gewerbebetrieb bes 
Betreffenden zugerechnet werben (vergl. unten Nr. 6.). 

Wer hingegen, ohne in Preußen oder einem andes 
ren deutfhen Staate irgendwie ein ftehendes Gemerbe 


4. Im Uebrigen ftimmen die Borfchriften bes $ 1. 
des Gejeges mit denjenigen der Gewerbeorbnung über» 
ein und muß Werth darauf gelegt werben, die beab- 
fihtigte erringen in ber Praris durch gleich = 
mäßige Auslegung und Anwendung bevielben zu erhals 
ten. - Sollte die Handhabung ber einzelnen Vorſchriften 
(beifpielsweife in Betreff der Frage, ob bei gewiſſen 
Arten von Leitungen oder Schauftellungen ein höheres 
wiſſenſchaftliches oder Kunſtintereſſe obwalte oder nicht 
$ 1. Nr. 4.), zu Meinungsverihiebenheiten zwifchen ben 
über bie Legitimationsfcheinpflichtigfeit einerieitd und 
über die Befleuerung andrerfeits befindenden Behörden 
Anlaß geben, fo werden die Legtern eine Berfändigung 


— 


zu treiben im Umherziehen Waaren zum Wiederverfauf| herbeizuführen und, falls ſolche nicht zu erreichen, nad 
bei anderen Werfonen als bei Kaufleuten oder an an⸗ den Ilmfländen zu berichten haben. 


deren Orten ald in offenen Berfauföftellen auffaufen 


5. Zur Erläuterung der einzelnen Beſtimmungen ber 


will, bedarf eines Gewerbefcheines, gleichviel ob rohe|$$ 1. und 2. des Geſetzes wird noch Folgendes bemerkt, 
Erzeugniffe der Landwirthſchaſt ıc. und rd eier dabei jedoch auch hier noch abgeſehen von den befonderen 


Erzeugniſſe der Jagd und des Fiſchfanges 
des Auffaufes find oder andere Erzeugniffe und Waaren. 

3. Mit den unter 2. vorftehend aufgeführten Aus— 
nahmen von ber unter 1. angegebenen Regel müflen 
fih die zur Handhabung des Geſetzes berufenen Bes 
hörden und Beamten vollitändig vertraut machen, um 
Mißgriffe zu vermeiden. Behufs richtiger Anwendung 
des — wird noch auf Folgendes aufmerkſam 

emacht. 
I. Zu den Erzeugniſſen der Land⸗ und Forſtwirth⸗ 
haft find nicht zu rechnen: 

a) Sand, Erde, Thon, Torf, Steine und ders 
gleihen der Subftanz des Bodens felbft ent- 
nommene, nicht aber durch Bewirthichaftung 
defielben gewonnene Gegenftände; 

b) ſolche Gegenftände, welde eine die herfüömm- 
lihen Grenzen der Land» und Forſtwirth⸗ 
ſchaft überfchreitende fabrik⸗ oder hand- 
werfsmäßige De- oder Verarbeitung ers 
fahren haben, 3. B. Mehl, Holzwaaren, aus 
jelbfigewonnenen Tabafblättern bereitete Eis 
garren und berg. 

Il. Db der Land- oder Forſtwirth, der Gärtner 
v. f. w. in den unter Nr. 2. zu II. gebadten 
Fällen die felbftgewonnenen Erzeugniffe in eige⸗ 
ner Perfon feilbietet oder für feine Rechnung 
durch einen von ihm Beauftragten, Angehörigen, 
Diener u. ſ. w. feilbieten läßt, macht in fleuer- 
licher Beziehung feinen Unterſchied. Dagegen 
würde, wenn ber angeblih Beauftragte für 
eigene Rechnung Geſchaͤfte machen follte, unbe⸗ 
dingt die Steuerpflicht eintreten. 
Die ſelbſtgewonnenen Erzeugniffe ber Yand- und 
Forftwirthichaft können fortan nicht blos, wie 
bisher geftattet war, im zweimeiligen Umfreife 
des MWohnortes, fondern über denfelben hinaus 
und nicht 6108 mittelft Umbhertragens oder Um— 
herſchickens, ſondern aud mit Benugung belie⸗ 
biger Transportmittel feilgeboten werben, ohne | 
daß es eines Gewerbeſcheines dazu bedarf. 


I, 


egenſtand Berhäftniffen der ausländifchen Gewerbetreibenden. 


1. Die dem Feilbieten ſelbſtgewonnener Erzeugniffe 
der Jagd und bes fifchfanges bisher ſchon zus 
fiebende Befreiung ift im $ 1. Nr. 1. aufrecht 
erhalten und entfpricht der oben unter 1. aufs 
geitellten Regel, da nad der Gewerbeordnung 
($ 53. Nr. 1.) hierzu nit ein Legitimations— 
ſchein ber oberen Berwaltungsbehörde, fondern 
nur ein Yegitimationsfchein der Unterbehörde ers 
fordert wird. Die Befreiung findet auch dann 
Anwendung, wenn bie felbftgeiwonnene Audbente 
der Jagd ober des Fiſchfanges in zerlegtem, 
gelalzenem oder geräuchertem Zuſtande feilgeboten 
werden foll, niemals aber, wenn der Gegenftand 
des Feilbietens von Anderen zum Zwede bes 
Wiederverfaufs erworben iſt. 
Andere, als die im $ 1. unter 1. bis 4. des 
Gefeges aufgeführten gewerblihen Handlungen 
(namentlih die Bermittelung von Geſchäfien, 
die Thätigfeit der — u. ſ. w.), auch wenn 
fie außerhalb des Wohnortes und ohne Beſtel⸗ 
lung vorgenommen werben, fünnen nur dem 
ftehenden Gewerbebetriche zugerechnet werden 
(vergl, $ 42. der Gewerbeordnung und 5 4. 
bes Gefeges, betreffend einige Abänderungen 
der Vorſchriften über die — ber Bäder, 
Fleiſcher u. ſ. w. vom 5. Juni 1874). 
Der Gewerbebetrich, welcher 
a) am Wohnorte beziehungsweife am Drte 
der gewerblihen Niederlaffung, oder 
b) zwar außerhalb deffelben, aber lediglich 
auf vorgängige Beftellung 
ftattfindet, kann nicht die Heranziehung zur 
Haufirfteuer begründen. ; 
Demgemäß bedärfen beijpielsweife fortan 
auch ſolche Mufifer, welche ihr Gewerbe zwar 
über den Umkreis von 15 Kilometern ($2.Nr.5.e. 
des Geſetzes) hinaus, aber audfchlieflih auf 
vorgängige Beftellung ausüben, feined Gewerbe⸗ 
ſcheines. 


Il. 


IV. Das Aufſuchen von Waarenbeftellungen unter 


V 


VII. 


— 


— 


. As Ausfluß des ſtehenden Gewerbebetriebes 


. Da das Feilbieten ſelbſtgewonnener Erzeugniffe 


‚‚bieten gewiffer Waaren (einſchließlich der Ber: 
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Mitführung nur von Proben oder Muftern der 
Waaren, auf melde Beftellungen geſucht werben, 
und ber Auffauf von Waaren, welche nur be— 
hufs deren Beförderung nah dem Beſtimmungs⸗ 
orte mitgeführt werden, find in der Gewerbe⸗ 
Ordnung ($ 44.) wie in dem vorliegenden Ge— 
fege binfihtfih der Beſteuerung als Ausflüfie 
bes ftebenden Gewerbebetriebes behandelt ($ 2. 
Nr. 1. des Geſetzes — vergl. Nr. 2. zu IV. 
diefer Anw.). Eines Gewerbeſcheines bedürfen 
hierzu alſo nur Diejenigen Perfonen, welde 
weber ſelbſt ein ſtehendes Gewerbe in Deutich- 
land betreiben, nod im Dienfle eines folden 
Bewerbetreibenden ſiehende Reiſende find. 


wird ferner nah $ 2. Nr. 2. nicht nur ber 
Verlehr auf Meſſen und Zahrmärften, fondern 
auch auf Wochenmärkten und den für befondere 
Gegenftände angeordneten Märkten angefehen, 
fofern ſich derſelbe auf ſolche Gegenſtände ber 
ſchränkt, womit nach den beſtehenden Marktord» 
nungen auf dem betreffenden Wochen- oder Pferde⸗, 
Vieh-, Woll- u. ſ. w. Marlte der Verlehr zu— 
täffig if. 

Wer jedoch z. B. auf auswärtigen Woden- 
märften andere alö bie zu den Wochenmarkt— 
artifeln gehörigen Gegenſtände oder gewerb— 
liche oder Fünfllerifche Leiſtungen feilbieten will, 
bedarf eines Gewerbeſcheines. Dagegen macht 
es, wenn fih ber Verkehr auf die zuläfiigen 
Gegenflände und die Marftzeit befchränft, feinen 
Unterſchied, ob Iegtere auf dem Marfıplag ſelbſt 
oder aus offenen Läden, Buben und bergl. ober 
in Gafthäufern, auf Straßen u. f. w. feilgeboten 
werden. In dem einen wie in dem anderen 
Falle wird der fraglihe Verlehr dem fichenden 
Gewerbebetriebe des Markibefuhers zugerechnet. 


ber Landwirthſchaft, des Obfibaues ıc. allgemein 
von ber Haufirfleuer aufgenommen if, fo bat 
die Beftimmung unter Nr. 3, im $ 2. des ©e- 
feges nur nod eine geringere Tragmeite als die 
entsprechende Vorſchrift im $ 4. des Negulativs 
vom 28, April 1824 hatte, und wird haupt⸗ 
fählih nur noch da Anwendung finden, wo 
nad Landesgebrauch ſelbſtgewonnene Töpfer: 
oder Korbwaaren, Kohlen, Torf, Mauerfteine, 
Sand und dergl. zu Waffer verfahren und vom 
Fahrzeuge aus feilgeboten werben. Leber den 
bisherigen Bereich der Anwendung hinauszu⸗ 
gehen iſt nicht beabfichtigt und würde nicht ge— 
rechtfertigt fein. 

In Nr. 4. des $ 2. wird zunächſt erfordert, 
daß die zufländige Verwaltungs: (Polizeis, Mis 
litär-, Eiſenbahn⸗ u. f. w.) Behörde das Feil: 


jehrungegegenftände) bei den betreffenden außer⸗ 


VII. 


IX. 


gewöhnlichen Gelegenheiten, wie öffentlichen 
jeßen, Truppenzufammenziehungen, Eifenbahn> 
auten und dergl. zulaſſe. Iſt dies der Fall, 
fo foll der betreffende Verfehr, wenn aud bie 
Lofalität in einem anderen Rollenbezirk Lug 
oder felbft zu einer anderen Gewerbefteuer-Ab- 
iheilung gehört, als Ausflug des fiehenden Ge⸗ 
werbebetriebes —— werden. 

Unter 5.a. und b. im $ 2. des Geſetzes ſind 
die Fälle aufgeführt, in denen es nah $ 58. 
Nr. 2. der Gewerbeorbnung nur eines Yegiti- 
mationdfcheined der Unterbehörde bedarf. Es 
in Werih darauf zu legen, daß aud in biefem 
Punfte die Praris der Steuerbehörden mit bder- 
jenigen der Berwaltungstchörben in Ueberein⸗ 
fimmung erhalten werde. Statt des zweimei⸗ 
ligen Umkreiſes des MWohnortes ift ein folder 
von 15 Kilometern jubftituirt. 

Gegen die bisherigen Borfcriften tritt 
infofern eine Erweiterung ein, ald es nicht mehr 
darauf anfommt, daß die felbfiverfertigten Waa⸗ 
ven, welche zu den Gegenftänden des Wochen⸗ 
marfiverfehrs gehören, nur umpergetragen ober 
neichift werben, biefelben vielmehr auch unter 
Denugung von Fuhrwerk feilgeboten werden 
fönnen. 

Zu ben hier in Rebe flehenden felbfiver- 
fertigten Waaren if, worauf befonders aufmerk⸗ 
fam gemacht wird, auch friſches Fleiſch zu rechnen. 

In fteuerliber Beziehung macht es feinen 
Unterſchied, ob der Umkreis von 15 Kilometern 
Theile verſchiedener Kreiſe oder Regierungsbe: 
zirke umfaßi, und ob der Gewerbetreibende in 
Preußen oder jenſeits der Grenze in einem be⸗ 
nachbarten deutſchen Staate ſeinen Wohnort hat. 
Bei ſtrenger Anwendung der mit der Gewerbes 
Ordnung übereinftimmenden Vorſchriſten im $ 1. 
des Geleges würde das Feilbieten von Waaren 
ober Leiftungen, ſoweit nicht eine ber vorflehend 
berührten befonderen Ausnahmen zutrifft, ftets 
dem Gemwerbebetriche im Umherziehen zuzurech⸗ 
nen und als folder zu befleuern fein, wenn es 
außerhalb der Grenze des Wohnortes 
ftatifindet. Nacd den bisherigen Beftimmungen 
($ 3. des Negulativs vom 28. April 1824) 
war dem Wohnort der Polizeibezirf bes 
Wohnortes in der fraglihen Beziehung fubftis 
tuirt und die außerordentlichen Verſchiedenheiten 
in der Eintheilung der Polizeibezirfe hatten in 
der Praris wieder dazu genöthigt, auf die Abs 
grenzung des Gemeindebezirks zurüdzugreifen. 
Nah $ 2. Nr. 6. des Gefeges behält es hier⸗ 
bei zwar fein Bewenden, die Regierungen find 
aber zugleich ermächtigt, in allen Fällen, wo 
ein Bedürfniß dazu vorliegt, wo alio z. B. 
mehrere Gemeindebezirfe im Gemenge Tiegen, 
oder wo bie nächſten Umgebungen eines Ortes 
zwar einem befonderen Gemeindbebezirfe ange: 


1°’ 


a 


ag jeboch in gewerblicher Beziehung im eng=]d. J.). Demgemäß hat ein Handwerker, welder in 
en Aufammenhange mit jenem ſiehen und als|feinem Wohnorte feinen Gehülfen ober Tehrling bes 
ein Ganzes in Bezug auf den Verkehr ih bare |fchäftigt, aber zu einer auswärtigen beftellten Arbeit 
ſſellen, diefelben in der hier fraglichen Hinfiht am Drie derfelben zwei Gehülfen annimmt, dies den 
dem Gemeinbebrzirf gleichzufelen. beftehenden Vorſchriften entſprechend ($ 33. der An 

In welchen Fällen und in welchem Um:|mweifung vom 20. Mai d. 3.) am Wohnorte behufs 
fange von dieſer Ermädtigung Gebrauch zu|feiner Befleuerung in Kaffe H. anzumelden; cbenio, 
maden ſei, iſt forgfältig und unter Berückſich- wenn er mur einen Gehülfen am Wohnorte beſchäftigt 
tigung etwaiger Anträge der Lokal- oder Kreis⸗ und einen zweiten zu auswärtiger Arbeit annimmt u. ſ.w. 


Behörden zu erwägen. Anordnungen ber bezeid: 
weten Art werben nah Bewandniß der Umſtände 
durch ertsüblihe Bekanntmachung oder durch 
das Kreis- oder Amtsblatt u. f. w. zur Kennt: 
niß der Detheiligten zu bringen fein. 

6. Jede Art der Ausübung des Gewerbebelriebes, 
welche nach den verftchend erörterten Beflimmungen 
der $$ 1. und 2. des Geſetzes nicht Gegenflaud der 
Haufirftener ift, wird nah $ 4. dem Rebenden Ges 
werbebetriche gleichgeftellt und zugerechnet (vergl. $ 1. 
der Anmweifung zur Beranlagung der Gcwerbefteuer 
vom ftebenden Geweibebetriebe vom 20. Mai d. %.). 

Um die Bedeutung dieſes Grundſatzes, welder 
nicht neu, aber in ber bisherigen Praris nit immer 
richtig angewandt if, erfihtfih zu machen, werben 
einige Beiſpiele feiner Anwendbarfeit vorausgeſchickt: 

Erſtes Beiſpiel: 

Wenn ein Handwerker an ſeinem Wohnorte nicht 
mit mehr als einem erwachſenen Gehülſen und einem 
Lehrlinge fein Gewerbe betreibt und fein offenes Yager 
von fertigen Waaren hält, jo unterliegt er nicht ber 
Befleuerung in Kaffe H. Beſchäftigt derfelte Hands 
werfer außerhalb feines Wohnortes bei beftellten 
Arbeiten noch einen zwriten oder mehr Gehülfen, oder 
fender er ſoiche (3. B. Glaſer, Schernfleinfeger und 
dergl.) mit einem Legitimalieneſcheine der Unterbehörbe 
im lmtreife von 15 Kilometern behufs Anbietens ihrer 
gewerblichen Yeiflungen umher ($ 2. Nr. 5.b.), oder 
bezieht er regelmäßig mit feinen Waaren wöchentlich 
mindeftens einmal miederfchrente auswärtige Wochen 
märfte, oder läßt er durch einen Gehülfen (Reilenden) 
im Umberzicben Beſtellungen auf feine Erzeugnuffe 
fuchen, jo werden diefe Arten der Ausübung feines 
Gewerbes, welche nicht von der Hauſirſteuer betroffen 
werden fönnen, gamy fo angefehen, als wenn fie am 
Wohnorte felbft vorgenommen und ausgeübt wären. 
Die auswärts bei beftellten Arbeiten beſchäftigten Ge— 
bülfen werben alſo ebenfo wie diejenigen, welde im 
Umfreife von 15 Kilometern zum Anbieten gewerblicher 
Veiftungen oder auch in weiterer Entfernung zum Suden 
von Waarenbeftellungen umbergelandt werden, ald am 
Wohnorte ſelbſt beſchäftigt betrachtet und den wirklich 
am Wohnorte Beſchäftigten zugerechnet, um zu ent- 
fheiden, ob der Handwerfer in Klaſſe H. ſteuerpflichtig 
fei ($ 54. zu 2. der Anweiſung vom 20, Mai d. J.). 
Ebenjo wird das Feilbieten der Waaren in regelmäßi: 


gem Beſuche eines auswärtigen Wochenmarftes ganz | 


fo angefeben, als fände es auf dem Wochenmarfte des 
Wohnortes ſtatt ($ 55.c. der Anweifung vom 20. Mai 


Zweites Beifpiel: 
Ein Handiwerfer, welder an feinem Wohnorte zus 

feih feinem Handwerfe ganz fremdartige Gegenflänte 
Frirpätt, unterliegt dieferhalb der Hanbdelsfteuer ($ 22. 
der Anmeifung vom 20. Mai d. J.). Findet das Feil- 
halten folder Gegenftände nicht am Wohnorte, ſondern 
auf auswärtigen Märften oder bei auswärtigen öffent 
lichen Feſſten ($ 2. Nr. 2. und 4. des Gefeges) fait, 
fo wird daſſclbe ebenfo angefehen, ald ob cd am Wohn: 
orte ſtattfände, begründet alio ebenfalls die Belegung 
mit der Handelöfleuer am Wohnprte. 

Drittes Beifpiel: 

Ein Schanfwirth oder Biltualienhänbler, welchem 
geftatter ift, fein Gewerbe außerhalb des Wohnorted 
bei öffentlichen Feſten, Truppenzufammenziehungen, 
Fifenbahnbauten und dergl. auszuüben, iſt dieſerhalb 
nicht an dem Orte, wo foldes geidieht — fofern das 
ſelbſt nicht etwa eine befondere gewerbliche Nicder- 
laſſung begründet wird —, fondern an feinem Wohn =» 
orte fleuerpflichtig. Der auswärtige Betrieb wird ale 
Ausfluß des ſtehenden Betriebes am N Ropnorte behanbelt. 
Es bedarf deshalb auch Feiner befonteren Anmeldung 
zur Steuerentrichtung bei der Gewerbefteuerbehörbe des 
auswärtigen Ortes, fondern nur bes Nachweiſes Über 
die PBefleuerung am Wohnorte. 

Hiernah wird im Allgemeinen Bolgendes bes 
merft: 

1. Die Beſtimmungen im $ 4. des Gefeges finden 
vornebmlih Anwendung: 

A. Bei denjenigen Arten bes andwärligen Ge— 
ichäftsbetriebes, melde auch nach der Ges 
werbeordnung überhaupt nicht zum Gewerbes 
beftiebe im Umherziehen gehören, alſo 
a) bei Ausübung des Gewerbes auf vor? 

gängige neBt ung 

b) bei Ausübung des Agentur», Kom— 
miffionär> und Auftionator« ober eines 
ähnlichen Gewerbes, welches bie Ber: 
mittelung von Geſchäften zum Gegen: 
ftande hat ($ 42. der Gemwerbeorbnung); 

c) bei dem Gewerbebetriebe im Umberzichen 
von Marft zu Markt und überhaupt 
im Meß: und Marftverfehr ($ 2. Nr. 2. 
des Geſetzts, $ 64. der Geweibeord⸗ 
nung); 

d) bei dem Aufſuchen von Waarenbeſtellun⸗ 
gen und dem Waarenauffauf durch Kauf⸗ 
leute, Kabrifanten und andere Perfonen, 
welche ein ſtehendes Gewerbe betreiben, 


IT, 


oder burch deren Neifende, foweit dies 
nah $ 44. der Gewerbeordnung als 
Ausfluß des ſtehenden Gemwerbebetriches 
auf Grund eines Yegitimationsicheines 


auswärliger Geichäfisbetrieb ebenfo angefehen 
wird, als ob er am Wohnorte flatifände (vergl. 
vorficehend unter I.b. und $ 10. Nr. 3. der 
Anweifung vom 20, Mai d. .). 


der untern Berwaltungebehörbe. geflattet 7. Nach dem vorliegenden Gefege werden Preußi⸗ 
iR (vergl. oben unter Nr. 5. zu IV.).Ifhe Gewerbetreibende und die Gewerbetreibenden aus 
Der demgemäß Rattfindende Waarenauf- andern deutfhen Staaten prinzipiell hinſichtlich der Bes 
fauf oder das Suchen von Waarenbe: |fteuerungen vollfländig gleichgeftellt. Es kommen des⸗ 
ſtellungen wird alfo hinfihrlih der Bes halb auch die oben erörterten Ausnahmebeſtimmungen 
fleuerung gang fo angefchen, als feilim $ 1. Nr. I. wegen des Feilbiciens ſelbſigewonnener 
daffelbe am Wohnorte vorgenommen und | Erzeugniffe der Land» nnd Forſtwirthſchaft ıc., ſowie 
hiernach bleibt zu beurtheilen, ob dadurch diejenigen des $ 2. den Angehörigen anderer beusfcher 


eine befondere mn ei Am Staaten ebenfo zu Statten, wie bie vorfichend unter 
e 


wird oder nicht. Wenn 


piclsweiſe Nr. 6. entwidelten Grundſätze gleichmäßig auf diefelben 


ein Handwerfer oder Reſtaurateur auf Anwendung finden. 

Hieraus ergeben fi von felbfi die aus bem zweiten 
und ben fernern Abjägen im $ 4. des Gefeges erſicht⸗ 
lihen Unterfheidungen. 


Grund des $ 4A. der Gewerbeordnung 
einen Legitimationsfchein zum Auffauf 
von Waaren oder zum Suden von 
MWaarenbeftellungen erhalten und benfel- 
ben benugen follte, um außerhalb feines 
MWohnortes Vieh oder DER aufzufaufen 
oder Beſtellungen auf Wein, Tabaf, 
Fabrifwaaren und dergl. zu ſuchen, io 
würbe berfelbe ebenfo, wie wenn Diele 
Geſchäfte von ihm am Wohnorte felbft 
vorgenommen wären, neben der Steuer 
in Kaffe I. beziehungsweiſe C. die 
Handelsfeuer zu entrichten und ſich zu 
derfelben anzumelden haben. 

B. Pei denjenigen Arten des auswärtigen Ger 
fhäftebetriebes, melde nad der Gewerbe: 
Ordnung zwar zum Gewerbebetriebe im Um— 
berzieben gehören, nad den Aucnahmebe: 
flimmungen des Geſetzes vom 3. Juli 1876 
ater ber Haufirfleuer nicht unterliegen (vergl. 
chen Nr. 2. und 3.). 

Ob ter auswärtige Gefihäftebetrich, wenn ber: 

felbe in Gemäßheit des & 4. als ein integriren- 

der Reflandibeil des ſtehenden Gewerbebetriebes 
angeichen und Tegterem zugerechnet wird, cine 

Steuerpflicht begründet vder nicht, richtet ſich 

Tediglih nach den geltenden Borfcriften über 

die Beranlagung der Steuer vom flehenden Ger 

werbe (Anweilung vom 20. Mai db. %.). 

So 3.2. folgt aus den Beflimmungen im 
$ 2. Nr. 5. c. und im $ 4, daß Mufifer, 
welde ihr Gewerbe ohne vorgängige Beftellung 
im Umherziehen von im lmfreife von 15 Kilo: 
metern vom Wohnert oder auch in weiterer 
Entfernung, aber lediglich auf vorgängige Bes 
ftellung, ausüben, ebenfo zu behandeln find, als 
eb fie dies am Wohnorte ſelbſt thäten. Da 
aber nad den Borfchriften über die Beſteuerung 
der ſtehenden Gewerbe Mufifer nicht fleuerpflichtig 
find ($ 10. Nr. 6. der Anweifung vom 20, Mai 
d. J.), fo tritt eine Befteuerung in ben vorge— 
daten Fällen nit cin. Deogleichen nicht bei 
Agenten der Berfiherungsgefelliaften, deren 


1. 


IL 


IM. 


Bei Preußifhen Gewerbetreibenden zieht der aus⸗ 
wärtige Gefhäftsbetriehb, welcher nicht der Hau⸗ 
ſirſteuer unterliegt (Nr. 6.), bie Anwendung der 
Preußifchen Geſetze über die Steuer vom fleben- 
den Gewerbeberriebe an ihrem Wohnorte nach 
fih. Sie find alſo verbunden, falls fie nicht 
ſchon den ſtehenden Betrieb deffelben Gewerbes 
am Wohnorte angemeldet haben und die in Rede 
ſtehenden auswärtigen Geſchäfte hiernach als 
Ausfluß und integrirender Beſtandtheil ihres ſte— 
henden Gewerbes ſich darſtellen, dieſe Anmels 
dung eben wegen des auswärtigen Geſchäftobe⸗ 
triches zu bewirken und haben benfelben als 
firhendes Gewerbe, fofern dieſes fteuerpflichtig, 
zu verfteuern. 

Dei Gewerbetreibenden anderer deutſcher Staaten 
bat die Zurechnung des in Rebe ſtehenden aus— 
wärtigen Geidhäfishetriebes, weldher der Hau—⸗ 
firfteuer nit unterworfen ift, zum ſtehenden 
Grwerbebetriebe an ihrem Wohnorie zur Folge, 
daß nunmehr die Gefege des Heimathflantes über 
Defteuerung der fichenden Gewerbe darauf Ans 
wendung finden fünnten, nicht aber die Preufi« 
fen Geſetze. 

Nur diejenigen, welche in Preußen ohne 
Begründung einer Nieberlaffung den fraglichen 
Beichäftsbetrieb (Nr. 6.) ausüben wollen, ohne 
überhaupt daſſelbe Gewerbe in irgenb einem deut» 
fhen Staate ald ſtehendes zu betreiben, find 
in Preußen nad $ A. bes Geſetzes (dritter Abjag) 
derfelben Anmeldungsverpflihtung und Befleuc- 
zung unterworfen, welche nad I. vorftchend die 
Preußischen Gewerbetreibenden trifft. 
Ausländifhe (nicht Deuiſche) Gewerbetreibende, 
welde in einem deutfhen Staate ihren Wohn» 
fig oder eine gewerbliche Niederfaffung- haben, 
werden, je nachdem dies in Preußen oder einem 
anderen deutſchen Staate ber Fall, erfterenfalld 
nah den Grundſätzen unter I., Tegterenfalls nad 
denjenigen unter Ih, bebanbelt. 
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IV, In Betreff anderer ausländiſcher Gewerbetrei⸗ 
bender, bei denen tie zu IN. vorftehend bezeich— 
nete Borausfegung nicht vorhanden ift, denen 
aber etwa vertragsmäßig die gleihe Behand: 
lung mit beutfhen Gewerbetreibenten zufleben 
follte, würte hieraus chenfalls die Anwendbar— 
feit der unter IE. entwidelten Grundfäge folgen. 

8. Für die Durdführung der Beftimmungen des 
$ 4. bes Geſetzes in ihrer vorftebend unter Nr. 6. 
und 7, näher erläuterten Bebeutung ift eine erhöhte 
Aufmerkfamfeit und Thätigfeit der ausführenden Be: 
börden und Beamten und cine eingehende Anleitung 
und Kontrole in Anfprud zu nehmen. 

.. Die Shwierigfeiten, mit welchen es für die Be 
börde des Wohnortes verbunden if, daß fie den aus: 
wärtigen nicht haufirfteuerpflichtigen Geſchaͤſtsbetrieb wie 
das ftehende Gewerbe am Wohnorte behandeln ſollen, 
fönnen dadurch weſentlich erleichtert werden, daß bie 
Kommunal- und Polizeibehörden, fowie deren Beamte 
an denjenigen Orten, wo der auswärtige Gefdäftsbe: 
trieb eben flatıfindet (mo alfo z. B. die Gehülfen eines 
am Drte fremden Handwerkers bei einem Bau oder einer 
andern befleliten Arbeit beichäftigt werben, mo ber 
Waarenauffauf ausgeübt wird u. f. w.), ſich verge— 
wiffern, wie ed mit der Befteuerung des flehenden Ger 
werbes des Betreffenden an feinem Wohnorte fi ver- 
bält, und fofern die eigene Ausfunft des Gewerbetreis 
benden ‚oder bie von ihm vorgelegten Ausweife die Frage 
nicht völlig erledigen, der Behörde des Mobnortes über 
ben flatıfindenden Gewerbebetrieb unverzüglich Mittheis 
lung zugehen Taffen. 

Wie es in ſolchen Fällen zu halten fei, wo ber 
betreffende Preußiſche Gewerbetreibende überhaupt feinen 
Wohnſitz hat (heimathlos if), oder mo der betreffende 
Gewerbetreibende einem andern beurfchen Staate an« 
gehört, ift aus & 4. des Geſetzes zu erfehen. Erſteren⸗ 
falls iR die Befleuerung am Drte, wo der Gewerbes 
betrich begonnen wurde, zu fonftatiren und falls dies 
felbe nicht behauptet oder nicht glaubhaft gemacht 
wird, die Heranziehung zur Steuer an demjenigen 
Orte, wo der Gefcäftsbetrich gerade ftattfindet, fowie 
nad Umfländen zugleich die Beftrafung zu veranlaffen. 

Im zweitgedachten Kalle befhränft fi die Ermit- 
telung darauf, daß daffelbe Gewerbe von dem Beiref- 
fenden im Heimathſtaate oder überhaupt in einem deut⸗ 
fen Staate ald ſtehendes gerieben wird. Kann dies 
nicht nachgewieſen werben, jo tritt die gleihe Behand- 
Inng wie im vorerwähnten erften Kalle (bezüglich beis 
mathlofer Preußen) ein. 

9. Aus ten Beftimmungen der Gewerbeordnung 
($ 55.) und des $ 1. des Geſetzes vom 3. Zuli 1876 
fönnte bei fireng mörtlicher Auslegung gefolgert werben, 
daß der Geſchaͤftobetrieb des Inhabers eines Gewerbe: 
fheins am Wohnorte beffelben ſtets als ſtehen— 
ber Gewerbebetrieb angefeben und als folder angemel« 
det und befteuert werden müffe. Durd den $ 5. des Ger 
ſetzes wird dieſe Auffaſſung ausgeichleffen. Wer beis 
ſpielsweiſe einen Handel im Umperzichen mir Obſt, Fiſchen 


und bergleichen betreibt und zu Zeiten au an feinem 
Wohnorte die Waare von feinem Fahrzeuge ober im 
Umhertragen auf Straßen und Märften feilbietet ober 
einzelne Berfäufe in feiner Wohnung vornimmt, — im⸗ 
gleichen wer bag Sammeln von Abfälen im Umperzie: 
* betreibt und zu Zeiten dieſem Geſchäfte auch an 
einem Wohnorte nachgeht, fol dieferhalb nicht neben 
der Haufirfteuer auch noch von der Steuer vom fichen« 
den Gewerbe betroffen werben. Der Gefchäftsbetrich 
am Wohnorte wird vielmehr in Fällen folder Art als 
Theil des Gewerbebeiriches im Umherziehen und ge— 
wiffermaßen als Auefluß deffelben behandelt. Demgemäß 
ift auch ſchon bieher regelmäßig verfahren. 

Nah $ 5. des Geſetzes bewendet es hierbei, es 
find aber die Bedingungen, von denen diefe Behand» 
lungeweife abhängt, dahın formulirt, daß der Geſchäfts⸗ 
beirieb am Wohnorte nur 

a) vorübergehend und 

b) ohne Begründung einer gewerblichen Nieder» 

laffung 
ausgeübt werden barf. 

Wer alfo nicht blos zu Zeiten, fondern ununters 
broden — auch während gleichzeitig der Gefchäftsbe- 
trieb außerhalb des Wohnories auf Orund des Gewerbe: 
feines vor fih geht — am Wohnorte ſelbſt (durch 
Gehülfen oder Angehörige) fein Geſchäft betreibt; ober 
wer am Wohnorte folhe Veranſtaltungen trifft, welche 
ald Begründung eiuer gewerblihen Niederlaffung ans 
zufehen find, 3. B. eine fefte Verkaufsſtätte behufs dau— 
ernden Abfages feiner Waaren am Wohnorte eröffnet, 
wenngleich dieſe ir ununterbroden offen gehalten, 
fondern zu Zeiten geichloffen wird, unterliegt neben ber 
Haufirfteuer auch den Vorſchriften über Anmeldung 
und Befteuerung des fichenden Gewerbebetriebes an feis 
nem MWohnorte. 

10. Die Feftfehung der Steuer vom Gewerbe: 
betriebe im Umkerziehen ſteht, foweit nicht Ausnahmen 
befonders angeordnet find, den Regierungen, in ber 
Proviny Hannover ber Finanz Direktion, in Berlin 
der Direktion für die Berwaltung ber bireften Steuern zu. 

In denjenigen Fällen, wo die Audübung reines 
legitimationsfcheinpflihtigen Gewerbes auf Grund eines 
Vegitimationsfcheines der unteren Verwaltungsbehörde 
erfolgen fann, wirb aud die Feſtſetzung der Steuer und 
die Ertheilung des Gewerbefheins ber der Negierung 
nachgeordneten Behörde übertragen. Es find dies bie 
unter Nr. 2. zu IV, erwähnten Faͤlle, wo ausnahms⸗ 
weife zum Auffauf felbftgewonnener Erzeugniffe der 
Jagd und des Fifchfanges ein Gewerbeſchein erforderlich 
werden follte, hauptfächlich aber die Källe des Gewerbes 
betriebes ber Ausländer, welche Waarenbefellungen 
fuchen oder Waaren auffaufen und der Befteuerung 
dieferhalb unterliegen (vergl. Nr. 16. unten), oder zum 
Anbieten gewerblicher Leiftungen oder dem Berfauf ſelbſt⸗ 
verfertigter Waaren, die zu den Woßenmarftgegenfländen 
gebören, in nicht größerer Entfernung als 15 Kilometer 
vom Wohnorte zugelaffen. fein fellten, oder ſelbſtge— 
wonnene Erzeugniffe der Jagd und des Fifchfanges feil- 
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bieten ($ 58 der Gewerbeordnung). Die anderweitige 

Regelung der Befteuerung, welde im 5 9. des Geſetzes 

möglihf im Anihluffe an den bisherigen Zuftand erfolgt 

if, hat 

I. die bisher noch beftehende Erhebung einer Nach⸗ 
fteuer beim ebertritt der im $ 59 der Gewerbe- 
ordnung bezeichneten Gewerbetreibenden aus 
einem Negierungsbezirfe in den andern beieitigt. 
Die Ausdehnung des Gewerbeſcheines auf einen 
anderen Bezirf iſt mithin für die Steuerver⸗ 
waltung auch in den fällen bes $ 59. ber 
Gewerbeorbnung (Muftfauffüprungen, Schau- 
ſtellungen u. 1. w.) ohne Bedeutung und es be- 
darf einer Mittheilnng hierüber an bie Finanz⸗ 
Abrheilungen der Regierungen nicht, außer in 
denjenigen Fällen, wo ein von einer nidhtpreußi« 
fhen Behörde ausgeſtellter Gewerbeſchein ber 
fraglihen Art zuerft behufs Ausdehnung auf 
einen preußiichen Bezirk der betreffenden preußi- 
ihen Behörde vorgelegt wird ($ GO. der Gewerbes 
Ordnung). 

Die von der Regierung in Sigmaringen 
ausgeftellten Gewerbeideine haben jedoch — was 
auf benfelben ausdrüdlich zu vermerfen it — 
nur ©ültigfeit für die Hohenzollernſchen Lande. 
Will der Inhaber eines folden Gewerbeſcheins 
fein Gewerbe in einem andern Theile der Mon- 
archie betreiben, fo iſt die Ausdehnung bes 
Gewerbefcheines und Nacherhebung der Steuer 
nah Borfchrift des $ 11. des Geſetzes noth- 
— 

Das eſetz hat ferner beſeitigt die Vorſchriften, 
wonach die Feſtſetzung ermaͤßigter Steuerfäge 
unbedingt unterfagt war 

a) wenn bad Gewerbe nicht als örtlich nützlich 
anzuerfennen, ober 

b) für das Jahr, in weldem das Gewerbe bes 
gonnen wurde, 

und bat 

c) bie ah en der. äußerlihen Merkmale 
bes Gewerbebetriebes (Begenftand deſſelben, 
Mitführen von Begleitern, Transportmittel 
u. ſ. w.) in ber Hauptiache dem bie Umſtände 
des individuellen alles. berüdfichtigenden 
ſachkundigen Ermeſſen der Regierungen an- 
heimgegeben. 

III. Als Negel ift der Steuerfag von 48 Marf, wie 
bisher, beibehalten, welcher in allen Fällen An- 
wendung finden muß, in denen nicht befondere 
der Würdigung ber Regierungen überlaffene Um— 
fände nad) den Beftimmungen des Gefeges einen 
ermäßigten ober einen erhöhten Jahres— 
fteuerfag rechtfertigen. Den diesfälligen Be— 
flimmungen des Geſetzes liegt das Prinzip zum 
Grunde, daß für bie Abftufung der Steuerfäge 
in ber Hauptfache der Umfang des Gewerbe- 
betriches, wie bei den ſtehenden Gewerben, maf- 
gebend fein fol. Im Berüdfihtigung bes Ilms 
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ſtandes jedoch, daß der Umfang des Gewerbes 
betriebes im Umherziehen erfahrungemäßig ſich 
einer genaueren Schätzung häufig entzieht, hat 
das Geſetz 
a) einerfeits beflimmtere Normen für bie 
Gewerbebetriebe geringer Art hinzugefügt, 
d 


un 
b) andrerfeits die Regierungen ermächtigt, 


auch die befonderen perfönlihen Verhältniffe 
ber Steuerpflidtigen, melde den Gewerbe⸗ 
beirieb beeinfluffen, die Ausdehnung und ben 
Erfolg deffelben beeinträchtigen (3. B. Ge- 
brechlichkeit, hohes Alter, Mittellofigfeit) in 
Erwägung zu ziehen. 


. Bon den Gewerben geringer Art, für melde 


die Steuerfäge von 36, 24, 18, 12 und 6 Marf 
befimmt find, werben im $ 9. unter a. und b. 
gewiffe Gattungen mit Anführung typiicher Bei⸗ 
ipiele näher bezeichnet. Bei beiden Gattungen 
fol regelmäßig und wenn nit auf einen, bei 
biefen Gewerben ungewöhnliden Betriebe⸗ 
umfang zu fchliegen if, über denSteuerfag von 
24 Mark nicht hinausgegangen werben. Der 
Sap von 24 Marf wird danach für gewöhnlich 
als höchſter Steuerfag anzufehen und bann an« 
—— ſein, wenn insbeſondere bei den unter 

. aufgeführten Gewerben nach der Art und Weiſe 
ihrer Ausübung (Mitnahme von Begleitern, Hal- 
ten von Fuhrwerk u. ſ. w.) ‚oder fonfligen Um⸗ 
ftänden auf einen verhäftnigmäfig erheblichen 
Umfang zu ſchließen und nicht eiwa individuele 
ben Gewerbebetrieb beeinträdhtigende Umftände 
(vorflehend zu 11. b.) vorliegen. Unter gleichen 
Borausfegungen würbe für die unter a, im $& 9. 
des Geſetzes bezeichneten Gewerbe ber Steuerfa 
von 18 Mark genügen. 

Als mittlerer Sag ergiebt fi hieraus für 
bie erfigebadhte Gattung ($ 9. b.) der Steuerjag 
von 18 Marf, für die zweitgedachte Gattung 
($ 9. a.) derjenige von 12 Marf, und unter diefe 
Säge wird nur in denjenigen Fällen herabzugehen 
fein, in welchen diefelben wegen des minimalen 
Umfanges bes Gewerbebetriebes oder wegen der 
obwaltenden befonderen Berpähaifte in ber Perfon 
bed Steuerpflidtigen (zu III. b. vorftehend) für 
nicht anwendbar erachtet werben müflen, indem 
alödann bei der im $ 9. b. des Geſehzes bezeich- 
neten Gattung ber Steuerjag von 12 Marf und 
äußerftenfalles, jedoh nur ausnahmsweiſe, 
wenn beide vorgedachte Ermäßigungsgründe zu- 
jammentreffen, der Sag von 6 Marf, bei der im 
$ 9. a. bed Geſetzes bezeichneten Gattung der 
Sag von 6 Marf Anwendung finden foll. 


. Die im $ 9. unter a. und b. bezeichneten Ge- 


werbe entfprechen denjenigen, welche das Negulativ 
vom 4. Dezember 1836 im 5 1. beziehungsweiſe 
im * aufgeführt hat. Obwohl letzteres nad 
$ 33. des Gefeges vom 3. Juli diefes Jahres 
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außer Kraft tritt, fo können die an ben ge— 
dachten Stellen fi findenden Spezialifirungen 
und bie fonftigen bisherigen Anordnungen wes 
gen der für einzelne Gewerbebetriebe nachge— 
lafrenen Steuerermäßigung doch zur Ergänzung 
der im & 9. unter a. und b. gewählten Bezeicy- 
nungen bienen. 

Die Regierungen find aber ermächtigt, die 
ermäßigten Stenerfäge nach den unter III, vor- 
ftebend entwidelten Grundſätzen auch auf andere 
Gewerbebetriebe anzuwenden, wenn legtere den 
im $& 9. a. md b, angeführten gleichzuſtellen 
find und zwar ohne Unterſchied, ob der Gewerbe: 
betrieb im fFeilbieten oder dem Anfauf von 
Baaren oder au im Feilbieten gewerblicher oder 
fünfllerifher Leitungen beftebt. 

Bon biefer Ermädtigung muß jebod von 

vornherein mit großer Vorſicht Gebrauch gemacht 
werben. Es ift dabei ernftlih zu berüdfichtigen, 
Daß die Abficht des Geſetzes keineswegs auf eine 
allgemeine Ermäßigung der Stener vom Gewerbe⸗ 
berriebe im Umherziehen, fondern dahin gerichtet 
geweien if, unter der im Wefentlidyen unver- 
änderten Erhaltung des bisherigen Gefammtauf- 
kommend eine der Billigfeit mehr entſprechende 
Abfufung in der Befteuerumg herbeizuführen, 
wobei jedoch micht die Steuerfäge und Berhältniffe 
der Öemwerbetreibenden andererSteuerflaffen 
maßgebend fein fünnen, fondern nur diejenigen 
ber ein Gewerbe im Umherziechen betreibenden 
Perfonen unter ſich zu vergleichen find. Den 
Regierungen wird deshalb insbefonbere für bie 
Zeit bes Ueberganges dringend empfohlen, ſich 
auf die Befeitigung auffallender Ungleichheiten 
und unverfennbarer Härten in der auberweiten 
Normirung der Steuerfäge zu befchränfen. 
Die Anwendung des Stenerfakes von 36 Marf 
wird hauptfächlich bei: ſolchen Gemwerbebetrieben 
ihre Stelle finden, welche nicht zu den Gewerben 
geringer Art gehören, aber weit fie in erheb- 
fich geringerem als dem gewöhnlichen Umfange 
betrieben oder Durch befondere (individuelle) IIm- 
ftände beeinträchtigt werben, durch ben regel- 
mäßigen Steuerfag von 48Marf zu hart Betroffen 
werden würden. Es ift nicht ausgeſchloſſen, in 
Kälfen diefer Art noch unter den Steuerfag von 
36 Marf herabzugehen, werm die obmwaltenden 
Berhältnifie es erfordern, um eine entſchiedene 
Ueberbürbung zu vermeiden. Indeſſen darf 
dies nur auenahmeweiſe geicheben und wird 
namentlich ein geringerer Steuerfab als 24 
Marf fih nur in feltenen Fällen rechtfertigen 
laffen. 

Eine vorfichtige Befchränfung muß aud in 
biefem Punkte erwartet werben. Die Fälle, in 
welden bieher die Genehmigung ermäßigter 
Steuerfäge durch den Finangminifter erfolgen 
mußte und wirflich ertheilt ift, werben vorerft 


VII. 


als Anhalt für das fernere ſelbſtſtändige Ermeſſen 
ber Regierungen dienen können. 

Indem das Geſetz die Vorſchriften beſeitigt hat, 
nach welchen die Wahl des Steuerſatzes dergeſtalt 
an das Vorhandenſein gewiſſer äußerer Merkmale 
gebunden war, daß nur ber Finamminiſter Aus— 
nahmen zulaffen fonnte, hat daſſelbe doch feines» 
wegs verfannt, daß im folden äufieren Merk» 
malen ein fehr wichtiges Hilfomittel für die ſach⸗ 
gemäße Fefiſtellung der Stener gegeben fei und 
nur den Regierungen eine freiere Beurtheilung 
ber Bedeutung folder Merkmale nach den Um— 
fländen der fonfreten Fälle anheimgegeben, um 
das fonft unvermeibliche Eingreifen des Finanz- 
miniſters behufs Bewilligung von Ausnahmen 
entbehrlich zu machen. 

Daß dies der Standbpımft des Geſetzes if, 
geht ſchon daraus hervor, daß nah $ 6. deſſel⸗ 
ben bei der Anmeldung bed Gewerbebeiriebes 
zur Ertheilung des Bewerbefcheines ſowohl der 
Gegenſtand deffelben als die Anzahl der mitzu— 
führenden Begleiter, Fuhrwerke oder Wafler- 
fahrzeuge anzugeben, auch auf Erforbern noch 
nähere Ausfunft über die Verrichtungen der Be- 
gleiter, die Beichaffenbeit und Beftimmung der 
Transportmittel zu ertheilen iſt, daß ferner jede 
fpätere Menderung in dem Gegenſtande des Ges 
werbebetriebed, in der Anzahl der Begleiter oder 
der Transportmittel der vorherigen Anmeldung 
bedarf ($ 7.). Der Schlußfag im $ 7. weiſt 
ausdrüdlih auf die Wichtigfeit hin, welche das 
Geſetz den fraglichen äußeren Merfmalen für 
die Wahl bes Steuerſatzes beilegt. 

Die Negierungen werben bei ber Berwer- 
thung dieſes ihnen durch die Anmeldungen und 
durch die nöthigenfalls erforderten Erklärungen 
ber Steuerpflichtigen zugeführten Materials von 
denfelben allgemeinen Geſichtspunkten auszugehen 
haben, welde den bisherigen bezüglichen Bor« 
fhriften zum Grunde lagen. Die Bermutbung 
foricht dafür, daß der auf mehrere Gegenftände 
ausgedehnte Gefchäftebeirieb, infofern er einen 
mannigfaltigeren Abfag geftattet und erbeblichere 
Berriebömittel vorausfent, fowie daß der durch 
Begleiter unterflügte und ber unter Benugung 
von Fuhrwerk ausgeübte Gewerbebetrieb der re: 
lativ fteuerfähigere und einer Ermäßigung bes 
Steuerfages minder bedürftige, daher mit ben 
entfprechenden höheren Steuerfägen zu belegen fei. 

Es iſt den Negierungen aber zur Genüge 
befannt, daß befondere Umſtaͤnde dieſe Ber: 
muthung im einzelnen Kalle entfräften fünnen, 
und daß mehrere jener Merkmale bei dem gegen⸗ 
märtigen Stande ber öffentlichen Traneport- 
und KRommunifationsmittel je nady ber verfdie- 
denen Lofalität des Gewerbebetriebes eine ſehr 
verſchiedene Bedeutung haben. Es braucht beis 
ſpielsweiſe nur an den durch Benugung der 


VI, 


Eifenbahnen ermöglichten ſchwunghaſten und weit | X. Für Oewerbebetriche von bedeutendem Um⸗ 


Iohnenderen Betrieb einzelner Gewerbe ohne 


Begleiter und, ohne Fuhrwerk ‚erinnert zu) 


werben. 

Bei Feſtſetzung ber Steuer muß derartigen 
Unftänden die volle Aufmerkſamkeit zugewendet 
und bafür Sorge getragen, nörhigenfalls mit 


Strenge darauf gehalten werben, daß die Lofals |’ 


und Kreisbehörden, welche den Perjönlichkeiten 
der Anmeldenden uäher ftehen, über die gefeg- 
lichen Grundfäge der Befteuerung fih unter: 
richten, die thatſächlichen Verhältniſſe gehörig 
Har ſtellen und ihre gutachtlichen Aeußerungen 
gewilienhaft abgeben, um bie richtige Bemeffung 
der Höpe der Steuer ber Regierungen zu er 
möglichen. 

Wenngleih die Haufirfteuer eine Jahresfteuer 
ift, fo liegt es doch in der Befugniß der Re: 
gierungen, worauf hier noch befonders aufmerf: 


fam gemacht wird, wenn ein Gewerbe erft in’ 


vorgerüdter Jahreszeit angefangen werben joll, 


hierauf bei Beſtimmung des für den Neft bes 


Rüclſicht 


Jahres zu erlegenden Steuerſatzes geeignete 
u nehmen. Der in Rede ſtehende 
Umfand kann jedoch Feinesfalld in Beiracht 
fommen bei denjenigen Gewerben, welche ihrer 


. Natur nam fih auf den Betrieb während einer 


beftimmten Jahreszeit (Saifon) befepränfen, wird 
aber auch bei anderen Gewerben immer nur 
ausnahmsweiſe die Wahl eined nicht ſchon an 
ſich ———— ermäßigten Steuerſatzes be- 
gründen fünnen, wenn anzunehmen ift, daß ans 
vernfalld der Beginn des Gewerbebetriebes bis 


zum folgenden Jahre unterbleiben oder die un- 


verhältmißmäßige Steuer für den furgen Reſt 
des Jahres zu umverfteuertem und unerlaubten 
Geſchaͤftsbetriebe anreizen würde. 


Die fernere Zulaſſung der bisherigen Stener- 


ermäßigung für bie Mitglieder größerer Mu— 
fifers ıc. Gefellichaften ift im H 10. des Geſetzes 
ausdrücklich ausgeſprochen. 

Es hat dadurch jedoch nicht ausgeſchloſſen 
werden ſollen, daß auf ſolche Muſiker, Schau—⸗ 
ſpieler u. ſ. w., welche allein oder in Verbin— 
dungen von tweniger als vier Perfonen ihr Ge: 
werbe betreiben, bie allgemeinen Borfcpriften 


des $ 9. und die danach zuläffigen ermäßigten 


Steterfäge angewandt werben, fofern die im 
einzelnen Falle obmaltenden Umſtände nad 
bem Ermeffen der Regierungen dieſes rechtfer— 
tigen. 

Auch wirb es faum ber Erwähnung be- 
dürfen, daß der $ 10. des Geſetzes eine Er- 
mäctigung ertheilt, von welcher mir, wenn 


‚das Bedürſniß dazu vorhanden, Gebrauch zu 
machen, mwährenb andernfalls die Anwendung 


des vollen Steuerfates von 48 Marf oder des 
Satzes von 36 Mark durchaus yuläffig iſt. 


überdies vielfach mit dem ftehenden Gewerbe 


fange, wie Diejenigen 
ber Borfteher großer Schaufpieler-, 
Muſiker⸗, Kunſtreiter⸗ und ähnlicher Gefell- 
ſchaften, 
der Pferde⸗ und Viehhandler mit erheb⸗ 
lichem Betriebelapital und Umſatz, 

der mit groͤßeren Waarenlagern umher⸗ 

ziehenden Handeltreibenden u. |. w., 
find im 89 Mr: 2. des Gefeges erhöhte 
Steuerfüge von 72, 96 oder 144 Mark einge: 
führt. Zur Rechtfertigung dieſer Maßregel 
wutde in der dem Entwürfe des Geſetzes bei- 
gegebenen Denlſchrift Folgendes bemerft: 

„Der Steuerfag von 48 Mark entiprict 
dem Mittelfage der Gewerbefleuer vom ſiehen⸗ 
den Handel in Klaſſe A. H. der II. Gewerbes 
fteuerabtheilung, während ber Mittelfag in der⸗ 
ſelben Rlaffe A. IE in ter, bie großen Städte 
umfaffenden 1, Abſheilung fhon 72 Marf be- 
trägt ($ 10. des Geſetzes vom 19. Juli 1861). 
Reicht num auch ein großer Theil der Geſchäfte, 
von welchen nur die Steuer vom Gewerbebetriebe 
im Umberzichen zu entrichten-ift, an ben Umfang 
ber Geichäfte, welche in der bezeichneten Handels⸗ 
klaſſe zum Mirtelfag veranlagt. werden, nicht 
oder kaum heran, fo giebt es doch, in neuerer 
Zeit mehr noch als früher, einzelne folhe Ges 
ſchaͤfte, welche nad Umfang und Ertrag flehen- 
ben Handelagefchäften aleichgeftellt werden Fönnen, 
die einen erheblich höheren Steuerſatz zu ents 
richten haben. Namentlich hat bie Entwickelung 
der Kommunifationd« und der Transportmittel 
einen ſchwunghaften und umfangreihen Betrieb 
des Gewerbes im Umherziehen ermöglicht, ber 


in empfindfihe Konfurrenz tritt. In Bezug 
hierauf darf nur am bie neuerlich bervorgetre- 
tenen Beſchwerden und Klagen über Beeinträd: 
tigungen durch |. g. Wanderlager und Wander⸗ 
Auftionen erinnert werden. Gewiß fann es 
nicht Aufgabe-der Steuergefeßgebung fein, hier 
bemmend oder fchügend einzugreifen. Anderer 
ſeits würde es den Anforderungen der Gerech— 
tigkeit und Billigfeit gewiß aud nicht entſprechen, 
den Gewerbebetrieb im Umherziehen, deffen Be— 
freiung von Kommunalzufchlägen zur Staats⸗ 
feuer bier mit zu berädfichtigen ift, durch Feft- 
fetung eines — —— niedrig gegrif⸗ 
fenen Marimalfages von 48 Mark Jahres⸗ 
ſteuer vor dem ſtehenden Gewerbe zu be— 
günſtigen.“ 

Nachdem der in dieſer Weiſe motivirte 
Vorſchlag die Zuſtimmung der geſetzgebenden 
Faktoren ohne Widerſpruch gefunden hat, wer⸗ 
den die Regierungen bei Anwendung und Ab- 
meffung der erhöhten Steuerfäge fih bie in ben 
Motiven angebeuteten Gefihtspunfte ebenfalls 
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zur Richtſchnur dienen zu laſſen und Folgendes 
zu beachten haben: 

a) Die oben erwähnten, im Gefege angeführ- 
ten Gewerbebetriebe find nur als Beiſpiele 
folcher Gewerbebetriebe namhaft gemacht, 
bei denen ein bebeutender Umfang nicht jel- 
ten-vorfommt. Die Erhöhung der Steuer 
findet aber auch bei jeder andern Art bes 
Gewerbebetriebes im Umperziehen, wenn bie 
begeichnete Borausfegung zutrifft, Anwen⸗ 


dung. 

b) Bei Beurtheilung der Frage, ob dieſe Bors 
ausfegung vorliege und ob beöhalb und in 
welchem Maße zur Erhöhung ‚der Steuer 
Beranlaffung gegeben fei, fann im falle 
bes Zweifels eine Bergleichung mit ſolchen 
lebenden Gewerbebetrieben, welde in ber 
Klaffe A. IL in: den Städten der II. Ge- 
werbefieuerabiheilung zum Mittelfage vers 
anlagt zu werben pflegen, einen brauch⸗ 
baren Anhalt gewähren. Hierzu forbert 
die Erwägung auf, daß eine grunbfäglid 
geringere Befteuerung des Haufirgeiverbes 
gegenüber derjenigen bes ſtehenden Gewer⸗ 
bes der Abfiht ber Geſetze Feinesfalls ent- 
fprechen, au in Rüdfiht auf die Konkurs: 
renz, welde dem ſtehenden Gewerbe durch 
das Haufirgewerbe gemacht wird, unange- 
meſſen fein würde. 

c) Andererfeits iſt feftzubalten, daß über bie 
Anwendung erhöhter Steuerfäge nur nad 
ben für die Befleuerung maßgebenden 
Befihtöpunften die Entſchließung getroffen 


eichneten Gegenftände, Waaren ober Lei- 


ungen, 
1. auf Vermehrung der Zahl ber Begleiter 


werfe oder Wafferfahrzeuge über. bie Br 
werbeſcheine angegebene Zahl, oder 


TI, auf das Mirführen auch nur eines Begleiters, 


Fuhrwerles oder Wafferfahrzeuges, —— im 
Gewerbeſchein ſolches nicht angegeben if. 

In allen vorgedachien Fällen, mögen fie 
durch vorfriftsmäßige Anmeldung oder dur 
Entdedung einer Gefegesübertretung befannt 
werben‘, ift zu prüfen, ob bie im Laufe bes 
Jahres flattfindende Aenberung bed Gewerbes 
betriebes die Anwendung eines höheren Steuer- 
fages bedingt und zu begründen geeignet if. 
Für die Beantwortung ——— nb bie 
Beftimmungen bes. $ 9. des Geſetzes und bie 
oben unter Nr. 10. diefer Anweiſung entwidel- 
ten Grundfäge ebenfalls maßgebend, 

Wird die Frage hiernad bejaht, fo iſt doch 
zu beachten, bag en ber für bas betreffende 
Jahr bereits entrichtete Steuerbetrag auf ben 
in Folge der eingetretenen Aenderung feflge- 
ftellten Steuerfag anzurechnen und nur der übers 
— Mehrbetrag des Letzteren nachzuerheben 

eibt. 

Daß und in welchem Betrage eine der⸗ 
artige Aurechnung ſtattgefunden hat, iſt auf dem 
berichtigten ober anderweit audgefertigten Ge⸗ 
— r A — 

u gleicher Weiſe tritt eine Anrechnung 
ber in ben Hohenzollernſchen Landen. erlegten 
Steuer bei Ausdehnung bes Gewerbeſcheines in 


werben muß und nicht rein gewerbepolizeis 
lihe Erwägungen die’ Oberhand gewinnen Gefeges ein (vergl. oben unter Nr. 1 
dürfen, wie bied in ben oben mitgetpeilien]i 12. Die Vorfriften des 5 6. bes Geſetzes über 
Motiven befonders in Bezug auf die Klagen |die Anmeldung bes Gemwerbebetricbes im Umherzichen 
und Befchwerden über die fogenannten Wans und bie Einlöjung des Gewerbeſcheines find fo ausfähr- 
derlager und Wanderauftionen fon darge⸗ lich, daß in der Hauptſache auf biefelben hier verwieſen 
legt iſt. Auch in Fällen biefer Art —— werden kann. Auf Nachſtehendes iſt jedoch beſonders 
die Wahl des Steuerſatzes durch die Nüd: |aufmerffam zu machen. 
fiht auf Umfang, Betriebsmitiel, mehr ober I. Jede eig. muß bie Angabe bes Gegen⸗ 
weniger lohnenden und ergiebigen Betrieb ſtandes des beabfichtigten Gewerbebeiriebes und 
und. die befonderen Berhältniffe des Ger der Anzahl der mitzuführenden Begleiter, Fuhr⸗ 
werbetreibenben ihre Begründung finden. werke ober Wafferfaprzeuge enhalten. . 
11. Welche Uenderungen bes Gewerbebetriebes Jeder Anmelbenbe i# auch verpflichtet, auf 
im Umperziehen im Laufe des Jahres eine ander 
weite Feftiegung der Steuer nad fi gie fönnen, 
iR im $ 7. des Geſetzes vorgeſehen. felben be⸗ 
fhränfen ſich 
I. auf Aenderungen im Gegenftande bes Gewerbe: 
beiriebes, nämlich 
a) den llebergang zu einem anbern als bem 
im Gewerbefcheine bezeichneten Gewerbe, 
3. B. zum fFeilbieten von Waaren flatt bes 
Keilbietend von Leiflungen oder 
b) die Ausdehnung bes Gewerbebetriebes auf 
noch andere, ald die im Gewerbeſcheine bes 


ben Fällen des $ 11. — zweiter * — 
. zu I.). 


Erfordern über bie Berrichtungen der Begleiter, 
die Beſchaffenheit und die Befimmung ber Trands 
portmittel (ob eins oder mehrjpänniges Fuhr⸗ 
werf, ob daffelbe zum Waarentransport oder 
nur zur Beförderung ber Perfon und bes Ges 
räthes ꝛc. benugt werben joll; bei Wafferfahr- 
zeugen: von welcher Tragfähigfeit u. ſ. w.) Aus⸗ 
funft zu geben. In wie weit folde nähere 
Auskunft im einzelnen Falle zu erfordern fei, 
beftimmt fi) hauptjädlic durch bie Rüdfiht, 
daß es barauf anfommt, für die Steuerab- 
meflung bie Grundlage zu gewinnen (vergl. oben 
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Nr. 10. zu VIIL) Es wirb deshalb vorzugs⸗ 
weiſe die Motivirung der Anträge auf Bewilli⸗ 
gung ermäßigter Steuerfäge für Gewerbetreibende 
melde Begleiter, Fuhrwerk u. f. w. mit fih 


(nah $ 11. zweiter Abfas) zu behandeln, 
= e ben Hohenzollernſchen Landen ge: 
ind. 


ec) oe ber beabſichtigle Gewerbebetrieb ſo⸗ 
führen, auf diefem Wege zu befchaffen fein, wenn wohl zu ber unter a. als zu der unter b. 
nicht ſchon die Anmeldung das Nöthige enthält. bezeichneten Kategorie, — 3. B. Feilbieten 
IL In Betreff der Anbringung der Anmeldung wirb verfchiebener nicht felbfigemonnener Er» 
unterſchieden zeugniſſe der Landwirthſchaft, welche nur 
a) ob es zu dem Gewerbebetriebe des Legiti⸗ zum Theil zu den rohen Erzeugniffen zu 


mationdfheines einer Preußifchen obern Ber- 
waltungsbehörbe bedarf, — alddann ift Feine 
befondere Anmeldung wegen bes Ges 
werbefcheines erforderlih, fondern die Der 
—— des letzteren mit dem Antrage 
auf Ertheilung des Legitimationsſcheines zu 
verbinden. Daſſelbe gilt, wenn Angehörige 
anderer Deutfcher Staaten den von einer 


rechnen und wozu nur, infoweit dies zu⸗ 
trifft, Fein Legitimationgsfhein nöthig 
if, während wegen ber Übrigen Gegenſtände 
——— ein ſolcher zu beantragen iſt — 
ſo iſt die Anmeldung auch in Betreff des 
nicht — ge Segen Gewerbe: 
betriebes mit dem Antrage auf Ertheilung 
des Regitimationsfcheines zu verbinden. 


nicpipreußifhen Behörde eriheilten Legiti- III, Hinfihtlih der weiteren Behandlung der — 
mationsſchein zu den im $ 59. der Gewerbes —— vervollſtaͤndigten (zu J.) — An 
Ordnung bezeichneten Gewerbebetrieben be⸗ meldung greift die zu II. vorſtehend erörterte 
hufs Ausdehnung auf einen Preußifhen Bes Unterſcheidung wiederum Pag. 

zirk einreichen ( . ber Gewerbeorbnung, a) Bedarf es zugleich eines Preußiſchen Legi- 


vergl. auch oben Nr. 10. zu 1.). 

An welde Behörde bie Anträge auf Er- 
theilung beziehungsweiſe Ausdehnung eines 
Legitimationsſcheines zu richten find, wird 
als aus den Ausführungsbefimmungen zu 
Titel III. der Gewerbeorbnung befannt vor⸗ 


ausgeſetzt. 
b) Iſt ein Legitimationsſchein der Preußiſchen 
Ober⸗Verwaltungsbehoͤrde —— erforderlich, 


herzie hen beſonders und zwar bei ber Ortd« 
polizeibehörbe, — in ben Ortſchaften ber 
IV. Gewerbefteuerabtheilung aber bei ber 
Kreisbehörde (vergl. $ 6. britter Abſatz) 
bewirkt werben. 
Hierher gehören alfo namentlich bie An- 
melbungen wegen bes Feilbietens nicht ſelbſt⸗ 
ewonnener roher Erzeugniffe der land» und 
—— des Garten⸗ und Obſtbaues, 
der Jagd und Fiſcherei (Nr. 2. zu II. oben); 
erner die Anmeldungen zur Ertheilung 
veußifcher Gewerbeſcheine für Angehörige 
anderer deuticher Staaten, bie ſchon im Be⸗ 
fe eined feiner Ausdehnung bebürfenden 
egitimationsfcheines ber obern Berwaltungs- 
bebörde ihres Heimathaftaates find. Den 
Gewerbetreibenden ber letztgedachten Art 
fol jedoch auch geflattet fein, fi mit dem 
Antrage auf Ertheilung des Preußiſchen 
Gewerbeiheined unmittelbaar an die Res 
gierung (Finanz ⸗Direklion, Direftion für 
bie —— der direkten Steuern) zu 
wen 


Endlich find hiernach uud die Anträge 
auf Ausdehnung derjenigen Gewerbeſcheine 


timationsfcheines (zu 11. a.), fo ift die mit 
dem Antrage auf Ertheilung bes Letzteren 
verbundene Anmeldung der Behörde, von 
welder ber Legitimationsfchein auszufertigen 
if, zu überfenden und gelangt erft mit dem⸗ 
felben vor deſſen Aus haͤndigung an bie für 
die Ertheilung des Gemwerbefcheines zuſtaͤn⸗ 
dige Behörde (bei ben Regierungen an deren 
Kinanp»Abıp ung), welche den mit bem 
egitimationsfchein in der Regel zu verbins 
benden Gewerbeſchein ausfertigt und ber 
betreffenden Kaffe zugehen läßt. Die vor- 
erwaͤhnte Mitiheilung des Legitimationg- 
fheines an bie zur Ertheilung bed Gewerbe- 
feines zuftändige Stelle hat auch dann 
einzutreten, wenn ed ausnahmsweiſe eines 
Gewerbeſcheines nad Borichrift diefes Ge- 
feges nicht bedarf (Nr. 2. zu I. und III.). 
Legtere Stelle hat alsdann auf dem Legiti- 
mationsfcheine zu vermerken, daß ein Ge- 
werbefchein nicht erforderlich, und benfelben 
ohne Aufenthalt weiter zu befördern. 


b) In ben unter II. b. gedachten Fällen wird 


dagegen bie Anmeldung bireft der zur Feſt⸗ 
fegung ber Steuer zuftändigen Behörde vor⸗ 


ns 
e) In den unter Il. c. erwähnten Fällen end- 


lich iſt wie vorſtehend unter a. angegeben 
zu verfahren. Der Gewerbeſchein für den 
nicht Tegitimationsfcheinpflihtigen Gewerbes 
betrieb iſt aledann aber nicht befonders aus⸗ 
ufertigen, fondern die betreffenden Gegen: 
ände (z.B. nicht felbfigewonnene rohe Er: 
zeugniſſe der Landwirthſchaft) werden in den 
mit dem Yegitimationsfcheine zu verbinden: 
ben Gewerbeſchein mit aufgenommen, 
2° 


IV. 
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In allen Fällen (zu a. und b.) Haben bie 
bie Anmeldungen vorlegenden Behörden und 
Beamten fih deren vorgängige Prüfung hin: 
ſichtlich des anzumwendenden Steuerfases anges 
legen fein zu laffen, die etwa nöthigen weiteren 
Aufflärungen über Art und Umfang des Ge: 
werbebetriebed, befondere Verbältniffe der Ge— 
werbetreibenden u. ſ. w. zu beidaffen und ibre 
gutachtliche Aeußerung über den angemeffenen 
Steuerjag beizufügen. 


Wegen der Form der Gewerbeſcheine und wegen | 


der Berbindung derſelben mit den Legitimations— 
ſcheinen bewenbet es bis auf Weiteres bei den 
bisherigen — Die Namhaftmachung 
der mitzuführenden egleiter findet nicht flatt, 
fonbern es ift nur bie Anzahl derjelben — nad 
Umfländen jedoch auch eine Bezeichnung ihrer 
Befimmung — im Gewerbeſchein anzugeben. 
Ob in bie nicht mit Legitimationsfheinen ver- 
bundenen Gewerbefheine auch das Signalement 
bes Inhabers aufzunehmen oder nicht, bleibt bie 
auf Weiteres dem Ermeffen der ausfertigenden 
Behörden überlaffen., Die Behörden, bei welchen 
bie besreffenden Anmeldungen anzubringen find, 
müfen jedoch mit Weifung darüber verfeben 
werden, in welchen Fällen auf Beifügung des 
—— zu balten ſei, damit unnoͤthige 
Beläfigungen oder nachträgliche Berzögerungen 
vermieden werben. 


. Bon befonderer Wichtigfeit ift die Bezeichnung 


bes Gegenſtandes bes Gewerbebetriebes in 


ber beiderſeils zufländigen Behörden hinzuwirken, 
wo fih dazu Veranfaffung ergiebt. Iſt aber 
ber Gegenſtand des beabfichtigten Gewerbebe⸗ 
triebs im Legitimationsſcheine nicht ſo beſtimmt 
bezeichnet, wie es im ſteuerlichen Intereſſe noth⸗ 
wendig erſchelnt, ſo muß darauf gehalten werden, 
daß die Vervollſtaͤndigung der Bezeichnung in 
den Gewerbeſchein aufgenommen wird. 

VI. Hinſichtlich der Nummerirung und der Eintra— 
gung der Gewerbeſcheine in die zu führenden 
Regiſter, ſowie der Kaſſen, welchen die Gewerbe⸗ 
ſcheine zur Aushändigung gegen Erlegung der 
Steuer zuzuferligen find, bewendet es bei dem 
bisherigen Verfahren. 

VII. Da der Gewerbebetrieb im Umherziehen nicht eher 
begonnen werben barf, als big der Gewerbeſchein 
ausgehändigt if, fo muß cine raſche Erledigung 
ter bezüglichen Angelegenheiten affen betheiligten 
Behörden und Beamten zur Pfliht gemacht 
werden. Verfehleppungen und Nachläffigfeiten 
dürfen hierbei nirgend geduldet werben, fondern 
find, wo fie vorkommen follten, unnachſichtlich 
abzuſtellen. 

Außerdem iſt darauf zu halten, daß all— 
jährlich inm Monat September durch Bekannt⸗ 
machung in ortsüblicher Weiſe, beziehungsweife 
durch die Kreis und Amtshfätter die Auffor« 
derung erlaſſen wird, die Anmeldungen des für 
das folgende Jahr beabfihtigten Gemwerbebetriebes 
im Umherziehen fpätefleng im Oktober zu bewirfen. 

13. Wegen ber im Laufe des Jahres über beab- 


dem Gewerbefcheine und zwar weniger hei dens ſichtigte Veränderungen des Gewerbebetriebes zu machen⸗ 


jenigen Gewerbeiheinen, welche zum vollen 
Steuerſatze von 48 Mark oder zu einem erhöhten 
Sage ertheilt werden, als da, mo gerade in 
Berüdfihtigung des Gegenſtandes, auf welchen 
das Gewerbe gerichtet iſt, Ermäßigung bes 
Steuerfages gewährt worden. Erfteren Kalle 
find ſelbſt die alfgemeinften Bezeichnungen (3. B. 
Handel mit allen Gegenfländen, welche nicht 
vom An- und Berfauf im Umherziehen audge: 
ſchloſſen find ze.) ausreichend. Letzteren Falls wird 
jedoch bei der nothivendigen näheren Bezeichnung 
ber Gegenfände immerhin die Spezialifirung, 
foweit es die Orundfäge für die Wahl ermäßigter 
Steuerfäge geftatten, einzufhränfen und ben 
ſprachgebraͤuchlichen Kolfeftivbezeihnungen ber 
Borzug zu geben fein, um die Fäaͤlle firafbarer 
Ausdehnung des Gewerbebetriebes auf andere, 
als die im Gewerbefcheine bezeichneten Waaren 
oder Leiſtungen ($ 19. des Geſetzes) fo viel als 
thunlich zu vermindern. 

MWünfhenswerth erfcheint die Uebereinſtim⸗ 
mung der gebräuchlichen Bezeichnungen des 
Begenftandes des Gewerbebetriches in den Yes 

itimationöfcheinen eincrfeits und den Gewerbe: 
—— andererſeits. Es kann deshalb nur 
empfohlen werden, hierauf durch Einvernehmen 


den Anmeldungen wird auf die obigen Erlaͤuterungen 
unter Nr. 11. zu I. Bezug genommen und im Uebrigen 
auf den $ 7. bed Geſetzes verwirfen, wonad auf der- 
artige Anmeldungen bie Beſtimmungen des $ 6. gleich— 
mäßig ſowohl hinſichtlich der Stelle, bei welcher fie ans 
zubringen, als binfichtlih des Inhaltes und des Ver— 
fahrens Anwendung zu finden baben. 

Die Bewilligung feuerfreier Gewerbeſcheine 
it dem Finanzminifter vorbehalten. 

1. Es wird jedod den Regierungen (Rinanzbiref- 
tion, Direktion für die Verwaltung der tireften 
Steuern) hierdurch alfgemein die Ermächtigung 
ertheilt, den Mifitärinvaliden in der bisherigen 
Weiſe fteuerfreie Gewerbefcheine zu ertheilen. 

Dabei ift davon auszugehen, daß ein Rechts⸗ 
anſpruch auf diefe Befreiung nicht hat zugeftanden 
werden follen, diefelbe vielmehr nur für ſolche 
Perfonen, deren Invalidität durch die zuftändige 
Behörde ausdrücklich anerkannt worden, in den 
Fällen zuläfftg ift, wo dieſelben bedürftig find 
und in anderer Meije fi beziehungsweife ihre 
Familie nicht ernähren können. Auch if die 
Bewilligung der Regel nah anf Gewerbebetriebe, 
für welche bei anderen Perſonen fehr ermäßigte 
Steuerfäge Hätten fetgeflellt werben fönnen, eins 
zufhränfen, in dieſen Grenzen aber aud bei 
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anderen Arten von Gewerbebetriehen, als bem 
: Muſikmachen zuläffig. 


— 


Bertheilend von Bibeln und Erbaunngsidriften, 
welches unentgeltlich oder gegen eine nur bie 
Anſchaffungekoſten deckende Vergütung erfolgt, 
werden bie Regierungen bierdurd ebenfalls 
alfgemein ermächtigt, die bieher bewilligten 
Streuerbefreiungen in ben entfprechenden Fällen 
auch ferner felbfifländig zu gewähren. 

Anträge auf Ertheilung fteuerfreier Gewerbe⸗ 
fheine find nicht direft an das Finanzminiſte⸗ 
rium- zu richten, fondbern bei der Anmeldung 
des Gewerbes ($ 6. des Geſehzes) anzubringen. 

Hält die Regierung derartige Anträge für 
unbegründet, fo weiſt fie diefelben zuräd. Glaubt 
fie ſolche befürworten zu follen, fo find die bes» 
fallfigen Verhandlungen (fofern nit die Be— 
flimmungen unter I. und 11. vorfiehend Platz 
greifen) mit motivirendem Bericht dem Finanz: 
mindfterium zur Entfcheidung vorzulegen. Zur 

Bereinfagung des Schreibwerfe wird empfohlen, 

bie gleichzeitig vorliegenden Fälle möglichft zu— 
fammenyufaffen. 

15. Bei Anwendung der gegen die bisherigen 
Vorſchriften fehr erweiterten und milden Beftimmungen 
über Erflattung der Steuer ($ 15. des Geſetzes) muß 
daran feftgehalten werden, daß die im zweiten Abfage des 
$ 15. zugelaffenen Ausnahmen von der im erſten Ab- 
ſatze vorangeftellten Negel auch in der Praxis Aus- 
nahmen bieiben und bie Erflattung in allen Fällen 
geiwährt werden Fann, ohne daß irgendwie ein Nechts— 
anſpruch auf diefelbe anerfannt wäre. 

Die Natur des Gewerbebetriebes im Umherziehen 
erleichtert deflen Ansübung, ohne daß am Wohnorte 
des Gewerbetreibenden etwas davon befannt wird, in 
hohem Grade. Täufchungen hierüber und unbegründete 
Erftattimgsgefuche können deshalb andy leicht vorkommen, 
elbſt wenn letztere auf die Thatſache — werben, 
daß der ®ewerbebeirichb ganz unterblieben fei. Noch 
ſchwieriger ift die Prüfung, wenn behauptet wird, ber 
Gewerbebetrieb fei eingeftellt. Es fomuen dann bie 
ſchon andermweit berührten Momente mit ins Spiel, ob 
der Gewerbebetrieb nicht von felbft fih nur auf einen 
gewiſſen Theil des Jahres erſtrecken Fonnte und follte 
und bergl. mehr. 

Das Geſetz Hat biergegen infofern einigermaßen 
Borfehrung getroffen, als jede Erſtatiung abzulehnen 
ift, wenn der Gewerbeſchein fpäter als 6 Monate nad) 
feiner Einlöfung zurüdgegeben wird und als das Er— 
flattungsgefuch nur durd den Eintritt unvorbergefehener, 
von dem Willen des Gewerbetreibenden unabhängiger 
Ereigniffe motivirt werden fann. Diefe Erforderniffe 
mr unter allen Umfänden fireng beobachtet werden, 
aber aud wenn fie-vorhanden find, bleibt den Regie— 
rungen bie Befugniß und bie Berpflihtung, jedem 


— 


Hinſichtlich des im Umherziehen ſtatifindenden 


Betrages dus richtige Maß inne zu halten. Ueber bie 
bewilligten Erftattungsanträge ift alljährlich eine Nahe 
weilung aufzuftellen und bis zum 1. März bes naͤchſt⸗ 
folgenden Jahres einzureichen. 

16. Die Angebörigen außerdeutſcher Staaten, welche 
weder ihren Wohnfig noch eine gewerbliche Niederlaffung 
in einem deutfchen Staate haben, können jur: Steuer 
nicht herangezogen werben, wenn fie ſich in Preußen: 
darauf befdhränfen, - 

a) Handel (Anffauf und Verfauf von Waaren und 
Suden von Waarenbeftellungen) auf Meilen und 
Jahrmärkten zu treiben ($ 3. Nr. 3), © * 

h) Waaren auf Wocdenmärkten anzufaufen, 

ec) Berzehrungsgegenftände (nicht Handwerferwaaren 
= ei auf Wochenmärkten feilzubieten ($ 3. 


r. 4.), 

d) innerhalb eines Bezirkes von nicht über 15 Kilos 

metern bieffeits der preußifchen Grenze, wo bie 

zuftändige Regierung dies geftattet bat, felbfige- 

monnene Erzeugniffe und felbfiverfertigte Waaren, 

welche zu den Wochenmarftsgegenftänden gebören, 
feifzubieten ($ 3. Nr. 5.). 

In welchen Fällen der Verkehr in der zu d. ber 
zeichneten Art von den Regierungen ſteuerfrei zu ges 
ftarten, bleibt vorerfi deren Ermeflen überlaffen. Es 
wird dabei aufer der elwaigen Befriedigung von Bes 
dürfniffen dieſſeiliger Orenzbewohner und dem Intereffe' 
ber Erhaltung eines bereits beftehenden nüglichen Grenz» 
verlehrs auch die Nüdfiht auf Gegenfeitigfeit wahrzu⸗ 
nehmen fein, wo- dazu irgend Aulaß geboten iſt. “ 

Diesfällige Anordnungen find ſelbſtoerſtaͤndlich in 
geeigneter Weife in dem betreffenden Bezirke. öffentlich 
befannt zu machen, nad Umftänden aud zur Kenntniß 
ber jenfeitigen Grenzbewohner zu bringen und wird 
dabei. zweckmäßig zugleich auf das in gewerbepolizeilicher 
Hinfiht zu Beobachtende (Legitimationsfhein), ſowie 
auf bie zolfgefeglichen Borfäritien megen bes Verkehrs 
im Orenzbezirfe bezichungsweije des fogenannten Heinen 
Grenzverfchrs nach Berftändigung mit den zuftänbigen 
Behörden hinzumeifen fein. 

Aus den Befimmungen im $ 1. des Geſetzes folgt 
ferner, daß Angehörige außerdeuſſcher Staaten, welde 
auf Beftellung ihr Gewerbe in Preußen ausüben, 
Waaren nicht zum Wiederverfauf oder, doch nur 
bei Kaufleuten und in offenen Berfauföftellen auffaufen, 
bieferhalb keinesfalls mit derSteuer vom Gewerbebetriebe 
im Umherziehen betroffen werben können, weil ſolches 
überhaupt nicht Gegenftand dieſer Steuer if. 

Inwiefern einzelne Arten ber bezeichneten gewerb⸗ 
lihen Handlungen der Steuer vom flehenden Gewerbe⸗ 
betriebe unterliegen fönnen (3. B. Ausübung des Zimmer 
gewerbes durd Ausführung eines beftellten Baues in 
Preußen u. |. w.) iſt lediglich nach den bie Befteuerung 
des ſtehenden Gewerbebeiriebes betreffenden Borfchriften 
zu beurtheilen. ' 

Dagegen fommt nah $ 3: Nr. 1. und 2, des Ges 


mißbräuchlichen Erftartimgegefuche die Gewährung ganz | feges den Angehörigen auferdeutfher Staaten feine der 
zu verfagen und bei Arbitrirung bes zu erflattenden |fonfligen Ausnahmen von der Hauſirſteuer zu Statten, 
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mic im 5 2. des Geſetzes beftimmt find, und ebenfo- 
wenig die Steuerfreiheit des im Umberziehen beiriebenen 
Feilbietens ſelbſtgewonnener Erzeugniſſe der Landwirth⸗ 
ſchaft, welche im $ 1. Nr. 1. vorbehalten if; es ſei 


In Betreff der Frage, ob und unter welden Be⸗ 
dingungen Ausländer zum Gewerbebetriebe im Umher⸗ 
zieben beziebungsweife zu welchen Arten deſſelben in 
Preußen zuzulaſſen, welche Behörden für die Erteilung 


denn, daß durch Verträge oder Vereinbarungen oder der desfalljigen Legitimationsfcheine zuftändig find, hat 


durch Anorbnungen des Finanzminiſters andermweite 
Feſtſetzungen hierüber geiroffen ſeien oder ſpeziell ges 
troffen werden möchten. In letzterer Beziehung ift 
daran zu erinnern, daß bie Anwendung der fämmtlichen 
Ausnahmebeftimmungen des $ 3. des Gefeges bezüglich 
der Angehöri des Großherzogthums Lurembur 
durch die Zollvereindverträge ausgeſchloſſen ift, fo ap 
diefelben den Angehörigen deutſcher Staaten völlig gleich⸗ 
Die rw von Frankreich (vergl. Bertrag 
vom 2. Auguft 1862, Artifel 26, Gel.-Samml. für 1865 
Seite 347 und vom 11. Dezember 1871, Artikel 18, 
Reichögef.- DI. für 1872 Seite 19.), von Defterrei 
(Bertrag vom 9. März 1868, Artifel 18, B.Geſ.⸗Bl. 
für 1868 Seite 246), der Schweiz 3 vom 
13. Mai 1869, Artifel 9, B.Geſ.⸗Bl. für 1869 Seite 
606) und von Portugal (Bertrag vom 2. März 1872, 
Artikel 12, R.-@ef. Bl. für 1872 Seite 259), welde 
ſelbſt oder durch im ihren Dienften ſtehende Reiſende 
für ihr Geſchaͤft Waareneinfänfe machen oder Beftellun- 
en auf Waaren ſuchen, find für dieſe Art des Gewerbe⸗ 
etriebes von ber Gewerbefteuer gänzlich befreit, wäh- 
rend bie Angehörigen des Königreichs der Niederlande 
24 Mark (Bertrag vom 31. Dezember 1851, Art. 24, 
Geſ.S. für 1852 S. 162) und von Belgien 16 Marf 
—— Vereinbarung vom 2. Januar 1855, 
Verfüg. vom 3. März 1855, Minifterialblatt 
für die innere Berwaltung für 1855 Geite 63) für 
diefen Gewerbetrieb zu entrichten haben. Endlich find 
den Angehörigen des Königreihs Italien (Beritan 
vom 31. Degember 1865, Artifel 1, Gef.-S. für 186 
S. 87) fowie von Grofbritannien (Bertrag vom 
30. Mai 1865, Artikel 1, Geſ.S. für 1865 S. 867) 
bie Rechte der meiftbegünftigten Nationen zugeftanden, 
fo daß biefelben gleich den een von Franf« 
reich und Deft gleichfalls Anſpruch haben, ſelbſt 
oder durch in ihren Dienften ftebende Reifende für ihr 
Geſchaͤfſt Waareneinkäufe zu machen und Waarenbe- 
ſtellungen zu ſuchen, ohne ber Gewerbefteuer unterworfen 


n. 

Im Uebrigen finden bie unter Nr. 1., 3., 4. 
und 5. bes & 3. bes Geſetzes getroffenen Beftimmun- 
gen auf bie Angehörigen der genannten Staaten ebenſo 
——— auf alle fonftigen Ausländer, zu deren 
Gunften feine Berträge dieſe Beftimmungen ausdrüdlich 
ausſchließen. 

Bon der im $ 14. Abſatz 2. des Geſetzes erwähn- 
ten Ermächtigung, bezüglich ber bafelbft bezeichneten 
Angehörigen anderer Länder bie Steuer vom Bewerber 
betriebe im Umherziehen zu erhöhen, ift bisher nur bei 
den Angehörigen bed Königreihe Dänemark Gebrauch 

bt, für welche bie Steuer auf 180 Marf feſtge⸗ 
Bel if, wobei ed auch ferner bewendet. 


das vorliegende Gefeg eine Aenderung bes Beſtehenden 
nicht zur Folge. 

17. Die Strafbefimmungen in den $$ 17. bis 
26. ar been — Juli Kar n fi - 
Wefentlihen an die bisherigen Strafbeftimmungen 
Regulativs vom 28. April 1824 an. Die hier hervor⸗ 
zubebenden Aenderungen — darin, daß 

I. die Defraubationsfirafe von dem Vierfachen 
auf den Doppelten Betrag ber hinterzogenen 
einjährigen Steuer für alle Gewerbedefrauda⸗ 
tionen — auch hinſichtlich der Steuer vom 
fehenden Gewerbebetriebe ($ 17.) — herab⸗ 
gefegt iſt. en 

Da der Beirag ber hierbei zum Grunde zu 
Vegenden Yahresfteuer nad $. 28. des Befeges 
von den Regierungen er it und legtere 
in ber Lage find, die Feflfegung ben Umſtaͤnden 
des einzelnen Falles rn fo werben, wenn 
eine umfichtige Handhabung biefer Des 
flatifindet, die Beranlaffungen zu fernerer ⸗ 
ßigung der Strafen im Gnadenwege ſich ſehr 
vermindern. 

Bei den von ben Regierungen vorläufig 
fezufegenden Strafen ($ 27.) fommt überbies 
deren Ermädtigung, eine noch mildere Strafe 
ald das Doppelte in Anwendung zu bringen, 
in Betracht. Es darf deshalb erwartet werben, 
daß die Verhandlungen in ber Gnabeninflanz 
wegen Gewerbefteuerdefraudbationen, melde eine 
übermäßige Ausdehnung erlangt hatten, bie ber 
abfihtigte Einihränfung erfahren werben. 

Die Strafe der Konfisfation ber des Gewerbes 
wegen mitgeführten Gegenflände iR aufgehoben; 
ed barf mithin auch bie Feſtſetzung eines an 
Stelle der Konfisfation treienden ermäßigten 
Werthbetrages nicht mehr flattfinden. Dagegen 
ik die Beſchlagnahme der zum 

im Umherziehen mitgeführten Gegenflände ge⸗ 
ftattet, foweit fie zur Siherftellung der Steuer, 
Strafe und Koften, oder auch zum Beweiie 
der firafbaren Handlung erforberlih if ($ 29.). 
Für bie hiernach nöthige anderweite Inſtruirung 
der Erefutisbeamten u. ſ. w. iſt Sorge zu tragen. 
Hätte der unbefugt ausgeübte Gewerbebetrieb 
im Umpergiehen ($$ 18., 19., 21.) bei recht⸗ 
jeitiger Anmeldung fteuerfrei beyiehungsweiie 
ohne Erhöhung des ſchon entrichteten Steuer⸗ 
fages geflattet werben können, ſo wirb bie 
Strafe nicht mehr, wie bisher nad ber Aller 
höchſten Kabinets-Orbre vom 31. Dezember 
1836, nah dem Steuerfage von 6 Marl be- 
meffen, fondern es ift eine Gelbfirafe von 1 bie 
30 Mark zu verhängen ($ 24.). 


— 


III. 


— 


IV. 
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Außerdem wird noch befonders darauf bin» 
geisiefen, daß 
ch $ 20. die in neuerer Zeit in einzelnen 
Fällen fireitig geworbene Frage erledigt iſt, wie 
der unbefugte Haufirhandel mit folden Gegen⸗ 
ſtaͤnden zu befirafen if, melde vom Ans und 
Berfauf im Umherziehen ausgeſchloſſen find. 
Es folgt daraus, daß aud die längere (5jäh: 
e) ar bei ſolchen Uebertretungen 
Pag greift. Die Nacherhebung einer Steuer 
findet bei benjelben aber nicht flatt. 


V. Die Beftimmungen im $ 23. des Gejeges ent 


VI. 


ſprechen dem & W. des Regulativs vom 28. April 
1824. Der Auftraggeber, für befien Rechnung 
ber Gewerbebetrieb im Umherziehen von einem 
Dritten ausgeübt wird, unterliegt danach ber 
gleichen Strafe wie der Beauftragte. Die jor 
lidariihe Haftung Beider erftrede fi nit blos 
auf Strafe und Koften, fondern au auf bie 
Steuer, und es ift nicht erforderlich, ben Beweis 
zu liefern, daß der Beauftragte von bem Auf: 
traggeber zu ber unerlaubten Handlung wiſſent⸗ 
lich angeftiftet fei. 

Iſt der Gewerbefchein mit einem Legitimations⸗ 
fein verbunden, fo lann eine und biefelbe 
Handlung oder Unterlaſſung, welche gegen bie 
Vorſchriften des $ 8. des Geſctzes verflößt, 
(3. B. Unterlaffung der Borzeigung bes Legiti- 
mationd- und des damit untrennbar verbundenen 
Gewerbeicheines, Ueberlaflung deſſelben an einen 
Dritten ıc.), zugleich die Beftrafung nad $ 149. 
Nr. 2., 4. und 5. der Reichsgewerbeordnung uns 
terliegen. Nach $ 25. bes Geſetzes vom 3. Juli 
d. I. unterbleibt aladann bie bejondere Ahndung 
der lebertretung des Steuergefeges ($ 8.). 


18. Das Gefeg vom 3. Juli d. J. enthaͤlt bie 
Vorſchriſten über die Befteuerung des Geiverbebetriebes 
im Umherziehen, welde vom 1. Oftober 1876 ab zur 
Anwendung fommen. 

Die bisherigen gefeplihen Befimmungen ineien 
von bemfelben Tage an außer Kraft, vorbehafilid der 
Anwendung auf frühere Fälle. 

Hiernah bleiben die für das Kalenderjahr 1876 
vor dem 1. Dftober d. 3. eriheilten Gewerbeſcheine in 
unveränderter Geltung bis zum 31. Dezember db. J. 
Hinfihtlih der nad) dem 30, September d. 3. auszu⸗ 
fertigenden Gewerbefgeine fommen aber Iebiglih bie 
Beftimmungen bes neuen Gefeged zur Anwendung, 
desgleichen bezüglich der nad dem 30. September d. J. 
eima noch erforderlich werdenden Aenderungen oder Er- 

änzungen der Gewerbeicheine für 1876 ($ 7. des Ge- 
9* vergl. auch Nr. 11. dieſer Anweiſung). 

19. Die in dieſer Anweiſung den Königlichen 
Regierungen zugewiefenen Gefchäfte find für bie Pro- 
vinz Hannover von der Königlichen Finanzdireftion zu 
Hannover, für die Stadt Berlin von der Königlichen 
Direktion für bie Berwaltung ber bireften Steuern 
wahrzunehmen. . 


Der Finanz Minifer. 
Eampbhaufen. 


* 
Vorſtehende Anweiſung wird hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenniniß gebracht. 
Potsdam, ben 30. September 1676. 


Königlihe Regierung, Abtheilung für directe 
Steuern, Domainen und Forften. 


Potsdam, Buhdruderei der U. W. Hapn'ſchen Erben (E. Hayn, Hof-Buhdruder). 
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Ertrablatt zum Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Ausgegeben den 15. Detober 1876 














| 
Allerhöchſte Berordnung, 'fege ih auf Grund ber $$ 17 und 28 der Wahl- 


betreffend die Auflöfung des Haufee der Abgeordneten. Verordnung vom 30. Mai 1849 
Wir Wilhelm, ben Tag ber Wahl der Wahlmänner 
von Gottes Gnaden König von Preußen :c., auf den 20. Oetober d. 3. 
verorbnen auf Grund bes Artifels 51 der Verfaſſungs⸗ und ten Tag der Wahl der Abgeordneten 
Urfunde vom 31. Januar 1850, auf den Antrag Unjeres auf den 27. Detober d. 3. 


} 


Staats-Minifteriums, was folgt: hierdurch feſt. 
$ 1. Das Haus ber Abgeordneten wird hierburd | Berlin, den 14, October 1876, 





aufgelöft. % 
$ 2. Unſer Staats-Miniflerium wird mit ber, Der Minifter des Innern. 
Ausführung der gegenwärtigen Berorbnung beauftragt. ; Gr. Eulenburg. 
Urfundli unter Unjerer Höchfleigenhänbdigen Unter⸗ 
ſchrift und beigebrudtem Koͤniglichen Infiegel. Verordnungen und Bekanntmachungen 
Gegeben Baden-Baden, den 14. October 1876. der Königlichen Negierung: 
L. S. a, welde den Regierungsbezirf Potsdam und 
Wilhelm. bie Stadt Berlin betreffen: 





Camphau ie n. Gr. Eule nburg. Die Wohlen zum Haufe der Abgeordnelen beireffenp. 


Dr. Leonhardt. Fall. Kameke. Achenbach. 263 Mi 
; . it Bezug auf uniere Belanntmachung vom 
Briebentpal. von Bülow. Hofmann. 54... (Hmtabl. Stüd 39 Seite 346) wird pierburc 


or 0 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß an Stelle des 
Bekanntmachungen der Königl. Minifterien. | Stadtraths Kunz ber Stabtrath Dr. Stort zu Berlin 


Die Wahlen zum Haufe der Mbgeorbueien beizeffend. zum flellvertretenden Wahlcommiſſar für den britten 
26. ; — — auf die Allerhöchſte Verordnung Berliner Wahlbezirk ernannt iſt. 
vom heutigen Tage 
betreffend die Auflöfung , Porsbam, den 11. October 1876. 
des Haufes der Abgeorbneten, Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Redigirt vom ver KRönigligen Regierung zu Potsbam. 
Botsdam, Buchdruderei der A. WB. Hayn'ihen Erben (E. Sahn, Hofbuchbruder). 
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Stück 42. Den 20, Detober 1876. 






Lu ehungen | u, ‚Sehafooden. 
der Königlichen Minifterien. 265. Die Podenfrantpeit unter den Schafen bes 
Das Statut der Feuer: Berficherungs:Actiens@ejelljaft Gemeindevorftebere Lange in Berfpolz, Angermünder 
für Deutfbland „Adler“ zu Berlin betreffend. Kreiſes, ift erlojchen. 


27: ter Nachtrag , Potsdam, den 10. October 1876. 
zu dem durch Auerhöchſten Erlaß vom 13. Mai 1865 Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
genehmigten Statute der Feuer-Berfiherungs-Actien- anntmachungen 


Bet 
WEN Ehe des Sönigl. WoligeirPrafdinme zu Berlin. 
2 . z — Die Neuregelung des Abdedereimejene. 
Der 5 1 des Stats iR durh Beihluß beein In der im Erüd LO Geite 356/57 des Mıntdr 
ee vom 28, Februar d. 3. abge⸗ us der Königlichen Regierung zu Potsdam und der 
, Stadt Berlin publicirten Polizei» Berordnung vom 
5 61. Ale von der Gejelihaft ausgehenden ing Sutember d. 3. fin folgende fehler 3* 
öffentlichen Aufforderungen, Einladungen und Defannte | Fich⸗ nacfiehend berichtigt werben: ’ 
madungen haben für die Actionaire Rechtswirkung | * $ 7 Zeile 2 if gu Iefen flatt „entralfchlägterei” 
und ir * ge ee Die. Sr Eentral-Ro5-Schlächterei”, 
wenn fie durch den Deutihen Reichanzeiger, bie 8 ee ' - 
—— —— — Dun „u b. 95 Zeile 2 ſtatt „der Thiere“ — „von Thieren” 
anbeldzeitung, die e Zeitung und die Neue) _ 5 7 fatt „fü fin — * 
Hreußiſche (Kreuz⸗) Zeitung ftattgefunden. Sollte) " SA. mc. BE —* „don Berlin“, 
eines bieler Blätter eingehen, fo iſt durch Beſchluß Königl. Poligei-Präffdium. 
—* — iu a Be am⸗ene Geſuche um Griheilung der Grlaubniß zum Betriebe der Gaſt⸗ 





fwirthicgaft, ſowie Kleinhand 
Die nähfte General-Berjammlung hat ſodann — — en — Mi 0 
definitiv über die Wahl eines neuen Blattes zu ber |$. Dem unterzeichneten Pe hen eben 
ſtimmen. noch fortwährend Anträge zu auf Senn 
Der General-Berfammlung flieht es überhaupt zu, der Erlaubniß zum Betriebe der Gaft: un 
andere Gejellichaftsblätter zu wählen. ‚Schanfwirtbicbaft, zum Sleinbandel mit 


Ale bezüglichen Aenderungen find in den übrig Branntwein oder Spiritus, forwie zum 

bleibenden Gejellihaftsblättern befannt zu machen. Handel mit Giften ($$ 33, 34 der Heichs: 

” x y Gewerbe: Ordnung). Da dieſe Anträge nad 

Dem vorfiehenden zweiten Nachtrage zu dem g 128 des Supdnbigleisegeleges vom 26. Juli d. 3. 

Statute der Feuer-Berfiherungs-Actien-Gejellihaft für | (Geſ.“Sammi. S. 297 ff.) feit dem 1. d. M. an den 

Deutihland „Adler“ zu Berlin wird hierdurch die dieſigen Stadtausfchug — Ratbhausftrafie 
2 


ftaatlihe Genehmigung ertheilt. Mr. — zu richten find, wirb das betheiligte 
Berlin, den 29, Juni 1876. Publikum hierauf mit dem Hinzufügen aufmerfam 
(L. S.) emadt, daß fernere Gefuche der Art den 
Der Minifter des Innern. ntragftelleern zur @inreihung an die 
Im Auftrage (gez) Ribbeck. genannte Umtöftelle werden — —— 
Verordnungen und Bekanntmachungen werden, ihnen jomit ein nicht unerheblicher Zeitverfuft 
der Königlichen Megierung: a R 
b. welde den Regierungsbezirf Potsdam Berlin, den 16. Detober 1876, 
ausſchließlich J—— Konigl. Polizei-Präfidium. 
Lungenſeuche. Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober: 
264. Die Lungenſeuche iſt unter dem Rindvieh Poft-Direction zu Wotsdam. 
ber Braueignermwittwe Meyer in fehrbellin aus— PoRconrs- Veränderungen. 
gebradt. Potsdam, den 11. October 1876. 39. Bei der Einführung ber Winter» Fahrpläne 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. auf den anſchließenden Eifenbahnen erhalten vom 
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15. db. M. ab die nacflehenden Perſonen-⸗-Poſten 
folgenden veränderten Gang: 
zwiſchen Strausberg Stadt und 


und 





m. 


sberg Bahnhof: |" 
7 Uhr 5 Min. fr., 9 Uhr 44 Min. En, ns 


5 Ahr 
9 Min. Nm. und 10 Uhr 15 Min. Abds., Be- 
för itz 35 Minuten; 

+ 2 wiſchen Freienwalde a. D. und Zehben: 
aus Freienwalde a. D. um 8 Uhr 40 Min fr., in 
Zehden um 10 Uhr 45 Din. Bm., aus Zehden um 
3 Uhr 40 Min. Nm,, in Sreienwalde a. D. um 5 Uhr 
45 Min. Nm.; 

3) zwiſchen Freienwalde a. D. und Königs⸗ 
berg Nmf.: aus Freienwalde a. D. um 3 Uhr 
50 Min. Nm., in Königsberg Nmk. um 8 Uhr 25 Min. 
Abds., aus Königsberg Nmk um 7 Uhr 5 Min. fr., 
in Freienwalde a. D. um 11 Uhr 40 Min Bm; 

4) Perjonenpoften zwiſchen Teltom und 
Zehlendorf: 1. Por aus Teltow um 7 Upr 35 Min. 
fr, in Zehlendorf um 7 Uhr 55 Min. fr., aus Zehlen- 
dorf um 8 Uhr 5 Min. fr., in Teltow um 8 Uhr 
25 Min. fr. IV. Poſt aus Teltow um 8 Uhr 40 Min. 
Abds., in Zehlendorf um 9 Uhr Abds., aus Zehlendorf 
um 12 Uhr Nachts, in Teltow um 12 Uhr 20 Min, 
Nachts. otsdam, den 11. October 1876. 

gi: er Kaiſerl. Dber-Pof-Director. 

Geheime Poſtrath Balde. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eontrole der Staatd:Papiere. 

Aufgebot von Staateſchaldſcheinen. 
11. In Gemäßheit bes 56 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Gefegfammlung N 549) wird hier- 
durch. befannt gemadt, daß dem Herrn Rittergutss 
befiger und Majorarsheren Friedrich Wilpelm Bogislam 
von Bonin auf Schloß Canig bei Lupow die Staatd- 
ſchuldſcheine 

Lit. A. „N? 52,477 über 1000 Thlr. und 

Lit. D, M 13,557 über 300 Thlr. 
angeblich verloren gegangen find. Es werben Diejenigen, 
melde fib im Befige dieſer Documente befinden, 
hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Con⸗ 
trole der Stants-Papiere ober. dem Herrn ıc. von 
Bonin oder dem Herrn Juſtizrath Henfel zu Stolp 
in Pommern anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche 
Amortiſations⸗Verfahren eingeleitet werben wird. 

Berlin, den 12. October 1876. 

Königl. Eontrole der Staats-Papiere. 


Bekanntmachungen der Königl. Dirertion 
der Miederfchlefifch Märkfifchen @ifenbabn. 
Ankündigung eines Nachtrage zum Tarif für die Beförderung von 
erfonen, Reijegepäd und Hunden im Localverlehre 
153. Vom 15. d. M. an tritt zum Tarife für 
die Beförbetung von Perfonen, Reifegepäd und Hunden 
im Local-Berfehre der Niederſchlefiſch⸗ Märkifchen Eiſen⸗ 
bahn, ſowie der Berliner Verbindungobahn vom 
15. Juli d, 3. ein Nachtrag I in Kraft, welder Zu⸗ 


und g gen, 
Thbellen enthält. 
find Bei den Billet-Caſſen unferer 


füge reſp. Aenderungen ber” Special » Beftimmungen 
wie Berichtigungen der Tarif- 
Druderemplare dieſes Nachtrags 


Fu Stationen 
pro Si 
Berfin, den 9. Da ‘ 


Ku deg 
Königl. Direction 


der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 


ac Nachtrags zum Tarif für ben Schleſiſch⸗ 
ärtifchen Berbands-Büte R ı FE ud 
Am 2.2. M. ıf zum Tarif En den Schleſiſch⸗ 


Märkiihen Berbandas Güter» Verlehr vom 1. Detober 
1870 ein Nachtrag in Kraft getreten, welcher 
directe Frachtſaͤtze für ben Berfehr mit Gtation 
Neuftadt O./S. der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, er- 
mäßigte Frachtſätze für Schweſelſaͤure Transporte in 
Metallcplinden von Myslomig nad biefleitigen 
Stationen, ſowie Ergänzungen enthält Druderem-‘ 
plare des Nachtrages werden von unjeren größeren 
Berband- Stationen auf Verlangen unentgeltlih ver- 
abfolgt. Berlin, den 12. er 1876. . 
Königl. Direstion 
der Niederichlefiih-Märkiihen Eifenbahn. 
Ankündigung eines Nachtrage zum Tarif fir den birecten Güter⸗ 


Berkehr. 
155. Vom 1. Detober d. %. ab if zum Tarife 
für den directen Güter-Verkehr zwiſchen Stationen 
ber bielleitigen Eiſenbahn einerieitd und der Berlin- 
Anhaltiſchen Ciſenbahn anbererjeitd vom 1. Januar 
1871 ein Nachtrag X in Kraft getreten, welcher ander⸗ 
weite Transportpreiie - für Eilenbahnfahrzeuge, ſowie 
Beftimmungen über die Bedefung der Güter, über bie 
Stellung bejonderer Wagen und über bie Einflellung 
von Schugwagen enthält. Druderemplare biejes Nach— 
trage find bei unferen VBerbanbflationen unentgeltlich 
zu haben. Berlin, den 14. Detober 1876. 
Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eijenbapn. 
efanntmachungen der Königlichen 
Direetion der n. 

Perſonen⸗ und Gepäck-Verkehr und Billet-Ausgabe. 
113. Bom 15. October d. 3. ab werden ber 
Perjonen- und Gepäd-Berfehr der Halteflelle See⸗ 
pothen ermeitert und von den Halteflellen Hohenkirch, 
Döhnhofſtädt und Bofellen Schnellzugbillets der erflen 
3 Wagenclafien ausgegeben. ferner wird in Er- 
weiterung ber Gpecial-Beflimmungen zum Betriebs⸗ 
Reglement die Mitnahme von einzelnen Perjonen 
in Güterzügen ausnahmsweife zugelajlen und bie 
Ausftellung von Schüler: Abonnementsbillers 
auch für die TI. Wagenclafje im Falle befonderen Bes 
dürfniſſes geftattet.. Das Nähere hierüber enthaͤlt ber 
bieferhalb herausgegebene 10. Nachtrag zum Ofibahn- 
Local-Perfonentarife, der auf den Stationen einzufehen, 
auch zum Preife von 0,1 M. Fäuflich zu beziehen if. 
Außerdem find die Fahrpreife aus ben auf ben be 
treffenden Halteftellen aushängenden Tabellen erſichtlich 

Bromberg, den 6. October 1876. 

Königl. Direstion der Oſtbahn. 


zum iſe von, 0,1 


y 
Ankündigung eines Nachtrage er Derbandtarif im Verbaud⸗ 
Güter Ber 


AR Im Berband » Güter » Berfehr zwiſchen ber 
Königlihen Dfbapn und Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
tritt zum Berbandtarif vom 1. April 1873, vom 
20. October d. 3. ab ein 14. Nachtrag, enthaltend : 
a. Aufnahme der Dflbahnflation Memel in ben 
Sperialtarif für Steinfoplenjendungen, b. anberweite 
Fradtfäge des Specialtarifs III für Steine, roh und 
rohbehauen zc., c. Ergänzungen des Waarenverzeich- 
niſſes und d. Druckfehlerberichtigung in Kraft, welder 

bei den Berbandftationen Fäuflich Fr erhalten if. 
— den 8. October 1876, 
Koͤnigl. Direction der Oſtbahn. 


Bekanntmachung. 
Bewrrbungen um Stipendien für Ihierärzte. j 
Nachdem durch den Staatshaushalts » Etat bie 
Mittel zu Stipendien für Thierärzte Behufs einer 
meiteren wiſſenſchaftlichen Ausbildung derſelben zur 
Verfügung geftelt worden find, hat der Herr Minifter 
für die Iandwirthichaftlihen Angelegenheiten beſtimm 
daß dieje Stipendien im Betrage von je 500 Mar 
für das Semefler an ſolche Thierärgte bewilligt werden 
fönnen, welde die Staatsprüfung in Preußen beflanden, 
fi befähigt gezeigt und tadellos geführt haben und 
welche beabfihtigen, zu obigem Zwed eine Tpierarzneis 
ſchule, Univerfität oder landwirthſchaftliche Alademie 
* beſuchen. Die Bewerbungen find an die techniſche 
eputation für das Veterinair⸗Weſen und zwar für 
das Taufende Binter-Semefter bi zum 15. Novem- 
ber, fpäter für das Winter» Semefer bis zum 
1. Auguf, für das Sommerſemeſter big zum 
1. Februar bes betreffenden Jahres einzureichen. 
Denſelben find die Abgangszeugniffe von ben befuchten 
Thierarzneifchulen, die Approbation und ein von der 
Dris-Behörde auszuftellendes Führungs-Atteft beizus 
fügen. Berlin, den 10. October 1876. 
Königl. techniſche Deputation für das Veterinair-Wejen. 
Parent-Ertheilungen. 
Dem Königlih Bayeriichen Hauptmann Mieg in 
Spandau ift unter dem 9. October 1876 ein Patent 
auf eine Borridtung zum Abfeuern von 
Schießwaffen (Gemwehren) mit der Iinfen Hand 
in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterten Weiſe 
auf drei Jahre, von jenem —* an gerechnet und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem n %. Rath in Neuhaldensleben iſt 
unter dem 9. Detober 1876 ein Patent 
anf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Brennapparat 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für 
ben Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Den Herren Birth E Eomp. zu Frankfurt a. M, 
it unter bem 9. October 1876 ein Patent 
auf die Herftellung metallener Dichtungsringe 


den Umfang des Preußifchen 


7 * 
auf drei Jahre, von jenem Tage ang und für 
taats ertheilt worden. 
Dem Üpemifer Dr. Eduard Meuſel zu Bredlau 


it unter dem 10. October 1876 ein Patent 


auf ein durch Beſchreibung erläuterted Ber 
—— zur Darflellung von Farben aus foſſilen 
en 


auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiichen Staats ertbeilt worden. 
Patent-Berlängerungen. 

Das dem R. Ricklefs zu Wilhelmshaven unter 
dem 10, Detober 1873 auf die Dauer von brei Jahren 
für ben ganzen Umfang bes Preußiihen Staates er⸗ 
theilte Patent j 

auf einen Dampffefjel in der durch Beſchrei⸗ 
bung und Mobell nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
fegung, ohne Jemanden in der Anwendung 
befannter Theile defjelben zu beichränfen, 
it auf fernere zwei Jahre — alfo bis zum 10, Detos 
ber 1878 — verlängert worben. 
Patent-Aufhbebungen. 
Das dem 3. 9. F. Prillwig ju Berlin unter 
dem 25. Juli 1875 ertheilte Patent 
auf einen durch Zeid nung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Butterungs⸗Apparat in feiner, 
ganzen —— und ohne Jemanden 
a 


in ber Anwendung unter ile zu bes 
ſchraͤnken, 
iſt aufgehoben. 
Perſonal⸗Ehronik. 


Die Verwaltung des Amtsvorſteheramtes bes 
VII. Bezirks Siethen, im Kreiſe Teltow, if bem 
Amtsvorfteher des VHI. Bezirks Groß-Beuthen, Lieute⸗ 
nannt a. D. von Goertzke zu Groß-Beuthen, einft- 
ii übertragen —— kei Regie 

des ebeimen runge-R 
Kummer bierfelbh ift vom 1. Mai d. 5. gen 
Regierungs-Rath Reufcher zum BVorfigenden ber Ein- 
Ihägungs-Eommilfion für bie Maffificirte Staats -Ein- 
fommenfleuer der Stabt Potsdam ernannt worden. 

Der Dberpfarrer Julius Heinrich Theodor 
Wenzel zu Friedeberg Nmk. if zum Superintendenten 
ber Diöceſe Friedeberg Nmf, ernannt worden. 

Der bisperige Predigtamts⸗Candidat Otto Friebrich 
Riemann iſt zum Pfarrer bei den evangeliichen 
Gemeinden der Parodie Neu» Schabom, Dioͤceſe 
Storkow, beſtellt worden. IJ 

Der Schulamts⸗Candidat Albrecht Eberhardt iſt 
als ordentlicher Lehrer an der höheren Bürgerſchule 
zu Strausberg angeſtellt worden. 

Offene reip. wiederbejegte Pfarr- und 

£ —— 7** Re 

ie. unter Kön em Patronat fiebende Pfarr⸗ 
flelle zu Niedergörsdorf, Diöcefe Jüterbog, ift dur 
das Ableben ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 


ohne Loͤthnaht in der buch Zeichnung und Beſſer, zur Erledigung gefommen. Die Wieder» 


ſchreibung nach gewieſenen Weiſe 


beſetzung dieſer Stelle erfolgt durch Gemeindewahl 
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nad .. ber Berorbnung vom 2. December Geſchäfte werben vom 26. d. M. ab durch ben Kreis- - 
1874 — ©. ©. d. J. 1874 N 38, ©. 355. gerihts-Direetor Hoffmann unter Mittvirfung des 
Durch Berjegung von Lehrern find reip. werben! Secretairs Keller bearbeitet werben. 
vacant folgende Yehrerfiellen: an. der Stabtichule in Perleberg, den 10, Detober 1876. 
Alt-Ruppin, Inſpection Ruppin, Königlichen Patronats, Königl. Kreidgeriät. 
eine Stelle zum 1. Detober d. J. an der Stabtichule r 
in Prigwalf, Inipection gleihen Namens, Privat Nachricht über die Aufgabe von Telegrammen. 
atronard, eine Stelle. zum 1. Detober d. 3.,. die Seit einiger Zeit find Seitens der Reichs⸗ 
ehrer- und Drganiftenfielle in Frieſack, Inſpection Telegraphenverwaltung verſchiedene Erleich— 
Rathenow, Privat: Patronars, an der Stabtihule in terungen für das Publifum bei ber Aufgabe von 
Spandau, Inſpection gleihen Namens, Privat: | Telegrammen getroffen; bie bezügfichen Anordnungen 
Patronats, eine Stelle, die Lehrer- und Küfterfielle zu ſcheinen noch nicht hinlänglich befannt zu fein. 
Groß» Marzäpne, Imfpection Belzig, Königlichen Abgeſehen davon, daß in ben größeren Orten bie 
Patronats, zum 1. Januar k. Sr bie Lehrerſtelle zu Zapl der Telegrapfenfellen erheblich vermehrt worden 
Züggelrade, Inipection Lenzen, Koͤniglichen Patronats, |ift, find au die Telegraphenboten ermächtigt worden, 
zum 1. Januar F. 3. Dur& Emeritirung bes bid- bei Beſtelung ber Telegramme auf Verlangen nicht 
herigen Inhabers iſt zum 1. Detober d. I. bie Lehrers nur die Antwortstelegramme, fondern auch andere 
und Küfterftelle zu Tanz, Inſpection Lenzen, König. | Tefegramme zur Aufgabe bei ber betreffenden 
lichen Patronats, erledigt. Wiederbejegt ift bie Lehrer⸗ Tefegraphenanftalt mitzunehmen, gegen eine Beftell- 
und Gantorftelle zu Sriefad, Inſpection Rathenow, | gebühr von 10 Pf. 2 
ſowie bie Lehrers und Küfterfielle zu Schwina, Inſpec⸗ Es fönnen ferner auch Telegramme bei den. in 
ion Reufladt-Brandenburg. FREUE ey, den Eiichbapnzügen fahrenden Poflbüreaus zur Ein- 
Bacant find, reip. werden bis 1. Januar f. I fieferung gelangen; dieſe Telegramme fönnen auch auf 
folgende Kehrerfiellen: Die Geprer- und Küferftelle zu | ponfarten geſchrieven fein, welde dann an Stele der 
Fredersdorf, Inipection Berlin Land, Privat-Patronats; | qygzuftreihenden Ueberfhrift „VPoffarte” mit ber 
die Reprerfielle zu Leib, Inipection Storfom, Patronas vezeichnung „Telegramm“ zu verjehen, mit den er- 
der Königlichen Hoffammer ber Königlichen Hamilien | forperfichen Telegrappen oder Poffreimarken u ber 
a ———— = ok Heben und ** den Brieflaſten an den Poſtwagen 
* J — 
Infpestion Beestow, ‚beide. befiefken Pasromats, mie zur Aufgabe zu bringen find. Wo bie örtlichen, Ber 


> N hältniſſe und die Dauer bes Aufenthalts auf den be⸗ 
vorflepenb; bie Lehrer» Adjunetenfielle zu Rathedorf, | reffenden Eiienbahnftationen es gefatten, werden auch 


Inſpection ZBriegen, er Hr! Patronats. nit mit Marken beflebte Telegramme gegen Baar» 
sn a zahlung durd das Fenſter bz. die Tpür des Eiſen⸗ 
im Be 5 i * — 3 Pain gr Fr Fr — Eine Zuſchlagsgebühr 
n — ndei hierbei nicht ſtatt. 
Ernennungen: Röd,: Königl. Bayeriicher Redte- Erd J a ce 
——— zum MilitairsIntendantur-Afiefior. er- |. —— “ 2 die — ge⸗ 
n der Intendantur de UI. Armee Corps troffen, daß Telegramme bei jämmtligen Pof- 
überwieien. —X un * * ar —— 
J F Betriebsſtellen verbunden find, aufgegeben werben, un 
rer die A bei genügender Franfirung ferbf durch Einwurf in 
nehmung ber Ober-Lajareth- Infpector» Stelle nad Die Briefkaſten zur Einlieferung gelangen können. 
Altona, Gerlach, Lazareih-Fnfpector in Lüneburg, Es wird beabfichtigt, dieſe Erleichterung demnächſt aud 
— ae © Amin, Devot-Magazin- noch für andere große Drte einzuführen. 
Berwalter in Nauen, nah Ratibor, Müller, Jm|  Bür das dem Telegrapben benugende Publikum 
tendantur»«Gecretair, vom XI. Armee s Corps zum des flahen Landes wird es ferner von Intereſſe 
IN. ArmeesGorps verjegt. jein zu erfahren, daß es in ber Abſicht Tiegt, auch bie 
® Nachrichten. Landbriefträger zu ermädtigen, auf ihren Boten- 
Füheung der Handels, Zeigen: und Genofenichafts:Regifer. |gängen Telegramme zur Uebermittelung an das nachſte 
Die auf Führung ber hiefigen Handels-, Telegraphenamt vom Publifum entgegenzunehmen. 
Zeichens und Genofienihafts-Regifter Bezug habenden | Berlin, den 14. Ortober 1876. 


————,— mm 


(Hierzu Bier Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine —V eg 20 Piennige RM. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Piennigen RM. berechnet.) 


Redigirt von der Röniglicen Regierung au Botsbam. 
Potsvam, Bucdruderei der A. W. Sayn ſchen Erben (6. Hayn, Hof-Bucbruder). 











— Amtoͤblatt 


der Königlichen Hegierung zu Selsdan 
und der Stadt Berlin. 


— — — —— a — — 


— 18. "0° 0% Den 27. Detober | 1876. 


BR — u Schaf . yoden 
Gefebfemmiun „für die Königlich r ger; Schafpoden find —— in der Heerhe 


Rittergutes Marquardt, Oſihavelländiſchen Kreiſes 
(Stüäd 29). N? 8464. Verordnung über bie Au 
übung der "Mufihisrehte. des Staats bei der| 86 Pepper 1918, 












Vermogens verwaltung in den Fatbolifchen Diöcefen. KönigL Rei ur —— des Innern 
Vom 29. September 1876, 268. Die Rotzkrankheit unter den Pferden ber 


(Stüt 30). NM 8465. Gejeg, betreffend die Ber- Ziegelei in Niederlehme, Kreis Beesfow-Storfow, iſt 
theilung der öffentlichen Laften bei Grundftüds- Fioſchen. Wotsbam, ben 17. Detober 1876. 
theilungen und die Gründung neuer Anfiebelungen Königl. ſeetieruag „ihıpeitung bed Innern, 





in den Provinzen Preußen, Brandenburg, Pom⸗ Ropfranfheit. 
mern, Poien, Zahn, Sachſen und Weffalen. 269. Die Ropkranfpeit unter den Werben des 
Bom 25. Auguft 1 Fleiſchermeiſters Dähnid zu Groß-Dölln im Kreiſe 


NR 8466. ie u —* die Tagegelder Templin iſt erloſchen 
und die Reiſekoſten der Medicinalbeamten. Vom Potsdam, den 21. October 1876. 
17, September 1876. | Köoͤnigl. Keslerud ⸗ des Innern. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 270. Die Raulfeuße Pen: dem Binbpiebiches 
der Königlichen Regierung: Rittergutes Parmen im Kreiſe Templin if erlojgen. 
b. welde den — ——— Potsdam Potsdam, den 18: Detober 1876. 
ausſchließlich betreffen: Königl. Regierung: ——* des. Innern. 
) Pferberäube. Maul: und Klauenſeuche. 
266. Zu Wüfen-Bahrnom im Kreife Weftpriegnig 1271. Die Maut; und Klauenſeuche iſt unter ‚dem 
we das Pferd des: Eoloniften Runge an der Räude Rindvieh ber Gemeinde Rädigke im ba Zauch⸗ 
tfranft. Belzig ausgebrochen. 























Potsdam, den 17. Octobet 1876 1, Worsdam, den W.Seciober 181786. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bed Er | Königl. Regierung. Abtheilung des Be 
— — — nn 

272. RNRabweifung 

Ei der i imt DU. Biertelj hre „1876 aue b m Re jerun sberirt, Botsvam „über bie Bandesaren nae ‚gewiejenen Der jgnen. 

Die "Tag des 
EI Hue- Des —— Urtels ober] Des Absgemiefenen j 
EB er der 
weilung nr u. 
Sl erfolgt Bor ige —“ | je Bemerfungen. 
im und buriss ‚|.mathe- | Stand | yeiiungs- [3] Malt ı] farbe 2 
 Sreiie | Zunamen det,..| ort Berfüg — — 
Stadt⸗ Friedrich Holzminden ı [Rtempner17, Auguſtſ 22 | mittel j blond) Von der Königl. 
freis köhring Jin Braunfcweig| seele] 1876 Polijei⸗Direetion 
hotsda über bie Landesgrenze 
ewieſen. 
Adesgl. | Herm. Bocher Bürgel, Kellner |8. Sepibr.| 19 | idhlanf]| blond Desgleichen, 
Kreis Jena, 1876 ‘ ’ 


3) desgl. | Emil Meier Thonderg, Stein- 13. Sepibr.| 21 | mittel | blond Desgleichen. 
rAmt Leipzig) jeger 1876 
Weſt⸗ Franz Neszlufa Drabt- 110. Septbr.] 14 | Hein | blond Desgleichen 
Priegnig| Syiwirnda in Ungarn binder 1876 von der Polizei⸗Ver⸗ 
waltung zu Lenjen. 
Potsdam, den 21. October 1876. Körtigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 














Namen i 
2, der |» b am Stufe |  "- * 
— J— Japıs.| unhhüc. | _aufärer- 
d * Marim — u ven” 
"Rreife Caſſe. 5 ai 
Rart Mart Rat Wil Mat Y. Mei; vf 
A. Stöä d ti f be 
1]Berlin 1818] 1,0 60 KR ib 5537709 123] . 540848167 
2Bieſenthal 1859] 1,0 600 4|43 36174122 4470/82 
3 Brandenburg a. H 1830] 1,0 600 {241502 59] 521000 .175 40951187 
Fehrbellin 1857|. 1,0 600 37447 102 3992j23 
5lönvelberg 1848] 0,5 900 898871 147 
6 Lenzen 1854| 0,5 900 164954 [27 
Nauen 1857} 1,0 600 187343 16 
8 Perleberg 18541 0,5 1800 225228 193 
9Potsdam 18401 1,0 900 407364 96 
10 eathe now 1852] 1,0. ‘ 600 "4593089 
11/Schwebt 1830| 0,5 900 351536 195 
12 Spandau 1882 4,0 900 425206 64 
13 Siraßburg 1857] 05. 1500 45338 |66 
14lStraußberg _ 1872] 1,0 1200 96999 113 
15fTrenenbriegen 1851] 1,0 1500 652352108 
16Wilsna 18741 ° 1,0 1000 499921412 
17/Wittenberge 11855 "0,5: 600 8 42922 13 
181Wittſto 18491 1,0 1000 369158114 12336514 
— 7 Is Wh 5 B. & re 
tiäingermünde 1856] 0,5 900 „1344100. 1381 146909 881. 
2\Oberbarnim 1851] 0,5 1500 950%09 11] 361622 148 
3 Niederbarnim 18571 1,0 1500 1543792 1-1 »: 505477 |06 
¶ Bees kow⸗ 
Storkow 1855] 0,5 1500 78200225] 214237 |22 
5lYüterbog- 4 
Luckenwalde 18471 60 1500 4250202117] 1391474 157 
6 Prenzlau 1842] 0,5 1500 833909163] 391580 129 
TOfpriegnig 1856) 1,5 600 528932167 | 2354199 131 
Ruppin 1848] 0,5 900 1255878 50] 618657 144 
gTeltom 1858] 0,5 1500 1038194 05} 422571 |60 
10/Templin ." 1858| 0,5 600 214524 51 61774 21 
11 Weſthavelland 18871 0,5 600 240870 11 69966,|23 
12) 3aud-Belzig 1858] 1,5 600 370635/111 126279 |85 
Summa | 3838521085] 13711687 182] 132848307 
Beftand pro 1874] 3130946798] 14730773 |53 Te 





mehr 


— 190388107 
Mühin im Jahre 1875 weniger ud 


| 70757 —— —— kl 










Spar⸗Eaſſen im Hegierungs:Be 





’ 
. 


a —— — 
Beſtand des Neferves 
onds. 


we 
im dam | ders | Sehen des. | Ainfen [hier = — 
* si rien Separat; oder | melde die Jausgelie- sun bon m 
r r ⸗ ene dis = 5 
—— — Spar-Fonde, Anfalt alien werthe werthe 
Einlagen gewährt. 


burde | Ger Wapiere anf den — 
—— | Inpaber gerechnet. 


Mart Pf. Mar Pf. Mart PH Procent. | Procent. Mart sr Mart Pf, 
© yarı: Eafifeom 
























































4280975 58] 17809580119 — 3", 117 1379383 32 1162786 192 
33437 |03 145822/44 _ — 31, 5 10044154 
399727 82] 1403727391... — — 1 35 4, 191255 |70 
39524 112 63616118 — — 35 5 26585 45 
695227 |8 259938554 — — 4 5 191570 |97 
199405 18 669310168 — — 31% 5 18918 20 
105239 47 56727731 — — 314 5 38347 |33 
183832 691 102368208 — — 3% Ay 56484 192 
354619 22] 111610267 _ — 31%. 45% 126929 135 
43559 |13 132794111 _ — 3 4 25168 02 
116598 139] 112231544 _ — 34 5 80054 04 
250973 561 114692774 3194 18] 31, 5 134924 |181 
31507 21 15003168 en — 31% 4, 5435 168 
69829 65 21114190 _ — 4% 4328 |95 
49983 05 22057660 — — 314 — 19983 |18 
25287 |75 11544970 = — . 31 45, — — 
29343 |55 10307340 — — 31, 5 5192 50 
94145 42 410842 20 —— — 33%, 42); 42260 08 
: y 7 8 2 
®S par: Edäffen 
64133 |63 43888970 31, 4,55 11988 35 
169553 103] 1183671103 — 4 4,51 112629 |32 
439989 143] - 1653133191 en 31, 4, 79740 52 
135374 |73 886993115 93642 3", Ay 83214 26 
5952600 119] 5224387124 * 4 45, 237915 137 
223805 167] 1081557163 — 31, 4, 181126 /65 
233416 04 547859168 m 3", 54 31749 |79 
513766 134] 140038503 = 31, 5 117003 74 
263203 |65] - 1234168162 * 3, 44 415795 
65775 153 21723976 16950 31, 35/, 23606 |46 
61979175 266109|25 un 3, | 44,1. __ 16377193 
76223 \99 43363091 —* 5 12630 56 
9845698 611 245516 * 3269007 1 27A3488 02 
87929265 " 38385210116] 230563 — 2961375 61 2593164 85 
— 1052772 >] RT 14953 | 











un 
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Nachweiſung über den Gefchäftöbetrieb und die Mefultate der 

















12. 
Un Sparfaffenbüdern 


a. wurden imf b, befanden fih am Zapresicluffe im Bon dem Bermögen ber 












Namen Laufe des Umlaufe mit einer Einlage 1. 

d 3 2: SÜR ursurge" Fren auf Hypotpef 

Te von von von —* 
S Städte | aus Izurüdd bis | 60 | 450 | 300 uber— a br 
= und ger | ge 60 | bis | bie | bis | md auf fäbtifhe | auf ländliche 
5] greife nom« | Marf| 150 | 300 | 600 | yar. | Paupk. 
* Igeben. | men. Mark | Mark | Mark | zper. Grundfüde 
= Stüd. | Stüd. | Stüd. | Stüd. | Stüd. | Stüd. | Stüd. | Stüd. Mit PM Mat 


‚t:6 Bd 8: 


363370173 
448875 — 


684611150 
998925 — 
76440— 
100050 — 
177675 — 
25830 — 
R 6 81825 — 

18/Straufberg 3 - 136710 





RB & 

Angermünde 329| 1261 3861 2651 284] 2791| 233] 1447 1320001 — 

VOberbarnim 8121 306) 1087) 794 723] 6841 690) 3976 373200 — 

ZNiederbarnim 976) 820] 1810) 1382] 1127| 1041) 686) 6046 579675 — 
4Bees kow⸗ 

Storkow 3761 2131 663 462 468 454 4951 2542 213870 — 
Jũuterbog⸗ 

Luckenwalde 22 840] 30841 2638| 2541) 2254| 2866) 13383 136536483 

6 71 


6/Prenzlau 499| 1616) 1138| 927] 7A2| 463] 4886 100 — 
7 Ofipriegnig 397 342] Bar 624 Arr) 288 192] 2a18l 155299 
ERuHpin 11201 843] 2477| 1580) 1336| 850] 640) 6883 30001 
HTeltow 1036| 549] 17391 1222] 1055| 859] 491) 5366| 105400, 
10\Tempfin 139 55 a0 20 1 al 7 a  — 
{4lWehpavelland |. 2501 179) 676 483] 365 220) 52) 1796 64501 — 
12] 3auc-Belyig 4501 2151 532] 609) A631 3491 1411 2094 67425 





Summa '}41920| 30611] 61669 64991) 37422] 23686|167931204561]| 1421186715 4549892 
Beftand pro 1874 145789] 29625|68667|44899) 35695] 304001138081193469]| 12628235 4271473 


= pn || | I ek meer Du) eree 
Mithin im| mehr] — — — ka — — — — — — 
Yabret875 I weni 3869; | 6998| — 6714| — — — — 
Vorſtehende Rachweiſung wird hierdurch zur öffentlichen Kenniniß gebrächt. 
Porsbam, den 13. Dciober 1876. 


Spar:Eaffen im NegierungdBezir? Potsdam für das Jahr 1875. 


Spar⸗Caſſe (Eolonne 7. 8. 11a.) find zindbar angelegt: 








379 




























5 Nicht zinsbar Gefammtbetrag 
; engeiegl der Spar-Eaffen- 
uf den In auf Schuld» gegen bei Öffentlichen Kira ind Fonds nad dem 
autende Papierel heine gegen Infituten und | Caſſen am Nominalwerth 
Nominalwertä).| Bürgfchaft. Fauftpfand. | gorporationen. Jahreoſchluſſe. ber Papiere. 
Mari i Mari Pf. Marf PM. Mori Pf. Mar MM. Marf 
274402 169 19188963 51 
24972198 155866 98 
17583109 1594983 |09 
1915113 90204 |63 
107203 43 2790956 |51 
35226 |38 688228 188 
14282 164 605624 164 
30095 |52 1080167 
777102 1243032 |02 
1062 113 157962 113 
753219 1202369 |48 
30936 9 1281851 |92 
10267 136 155467 136 
13582 85 215470 185 
4684 |78 240559 |78 
4469 |7 115449 
4240 |90 108265 |90 
7376 128 453102 |28 
14076 192 450878 105 
15000 35 1296300 135 
15749 43 1732874143 
539 141 970207 141 
373713— 90000, 68385860 54078 166 5462302 61 
-- — 11070 13500 — 11965 — 1262684 128 
44925 — 10200 — — 2060 4 579609 147 
= - N => {la A788 177 1517388 |77 
29453 — — — — 4873 57 1238326 157 
— — — — — 10746 22 240846 |22 
| Ne 6787 18 282487 18 
21600] 128354 9300| 35641 |89 646261 147 
21 949462 5 3777049182 508042199 1059554135 792820 165 46848690 2 
19034310 — 181866520) 468452199 16237676 1029347 |33 41178153 
2915152150 1958384162 39590 — — — — — 5670536 158 
we ti er Ta Wr sca2ıalz 236526/68 * * 


Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Berfündigung ortevolizeilicher Berorbnungen für bie im Kreiſe i i jeffeitigen 
Teltow Belegenen Sehen Autarfnun Soecp durch * eingang u Hate * Bereih der dieſſeitioe 
otede mer elligen; Blatt. N , 
274. Dem hier erkheinenden Potsdamer Intelli · Indem wir dies hierdurch zur Öffentlihen Kennt- 
; ; niß bringen, beauftragen wir bie unterflellten Be- 
genz-Blatte wirb hierdurch auf Grund der Allerhöchſten 5 bem Weririehe der 
Eabineis » Drbre vom 8. Februar 1840 — Gel.» S. Pörden dafür Sorge zu tragen, daß bem Bertrie 
&. 32 — die verbindliche Kraft bei Beröffentligung ooſe, deren Preis auf 50 Kreuzer (1 Mark) feftgefegt 
ortöpofigeiliher Berorbnunsen für die zum Sreile ift, Feine Hinderniffe in den Weg gelegt werben. 
Teltow gehörigen Oriſchaften Neuendorf b. P, Klein: —25 ben 19. — — 23 
Slienede Stolpe und die Gutebenitte Babelsberg und | | Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Klein-@lienede im Amtsbezirf Neuendorf, ſowie Prüfung für Zurnlehrerinnen. * 
für die Ortſchaften Drewitz, Schenkendorf, Sputen- 278. Für bie ——— — welche in 
borf; Ahrensborf, Nudow, Fahlhorſt, Ppifippsrhal und Gemäßheit des Reglements vom 21. ur 1875 
die Gutsbezirfe Schenfendorf und Fahlporft im Amts | (Gentralblatt der Unterrihtö- Verwaltung eite 591 
bezirf Dremwig unter Vorbehalt des Widerrufs bei- tr Herbfte d. 3. bierſelbſt abzuhalten if, babe i 
gelegt. Potsdam, den 18. Drtober 1876. Termin auf Dienftag, den 28., und Mittwoch, 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. den 29. Movember d, J. anberaumt, Wenn bie 
Berlündigung ortepolizeiliher Verorbnurgen für bie zum Kreiie | Meldungen Io zahlreich eingeben, dap nit alle 
Dfthapelland gehörigen Amtebezirte Beornim und Bornfäbt durch Bewerberinnen gleichzeitig geprüft werben fönnen, 
das Potsdamer Iutelligeng:Blatt. wird ein zweiter Prüfungstermin im Anſchluß an ben 
275, Dem hier erigeinenden Potsdamer Intelli- erfien feftgelegt und hiervon den Betheifigten Nachricht 
genz-Dlatge wird hierdburd auf Grund der Allerhöchſten gegeben werden. 
Labinetd « Drdre vom 8. Februar 1840 — Gei.- ©. | Meldungen find. fpäteflens drei Wochen vor dem 
S. 32 — bie verbindliche Kraft bei Beröffentligung angegebenen Termine bei mir anzubringen, und zwar 
oriöpoligeilicher Verordnungen für die zum reife von den in einem Lehramte fiehenden Bewerberinnen 
Dftpavelland gehörigen Dörfer Bornim, Golm, Grube, dur die vorgelegte Dienflbehörde, von den andern 
Nattwerder, ſowie die Gutsbezirke Bornim, Grube unmittelbar bei mir, 
und PorddamsBornimer Forſt im Amtsbezirf Bornim Berlin, den 14. Detober 1876, 
und die Dörfer Bornſtädt, Eiche, Alt-Geltow, Neus | Der Mirifter der geiſtlichen, Unterricis- und Medicinal« 


Geltow, jowie die Gutsbezirke Bornſtädt, Gallin, Ungelegenbeiten. 
Alt⸗Geltow, Schugbezirf Wildparf—Geisberg ım Amts⸗ In Bertretung: Sydow. 
begirf Bornftäde unter Vorbehalt des Widerrufs bei * . ® 
gelegt. Potsdam, den 21. Detober 1876, | Unter Hinweis auf das durch unfere Amisblatts⸗ 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. Bekanntmachung vom 18. Detober v. 3. (Amtsbl. de 
Die ſchufrelen Tage auf dem Artillerie-Schieüplatz bei Cummere- 1875 S. 351) publicirte Prüfungs - Reglement -für 
borf für das Jahr 1576 betreffend, Turnlebrerinnen bringen wir vorflebenden Erlaß bes 


276; Unter Bezugnahme aufunjere Polizei-Berorbnung | Heren Minifters mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
vom. 2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — Kennmniß, daß die im Amte befindlichen Lehrerinnen, 
bringen mir hierburd zur Öffentlichen Keantniß, daß welche ſich der Prüfung unterzieben wollen, ihre Mel 
bie ſchußfreien Tage auf dem Schießplage der dungen bis zum A. Movember d. J. an uns 
Königl. Artillerie-Prüfungs-Commiffton bei Cummers- direct zu richten haben. Den legteren find bie vor 
dorf für das Jahr 1876 wie folgt ſeſtgeſetzt find: geſchriebenen Schrififaa⸗ beizufügen. 
im Monat October: Porsdam, ven 24. October 1876. 
der 30, Königl. Regierung. 
im Monat November: | Abtheilung für Kirhen- und Schulweſen. 


der 1. 6. 8. 15. 16. 20. 22. 27. und 28,, 2.45 
es im Monat December: Befanntmachungen der Königl. Direction 


ber A. 5. 6. 11. 12. 13. 18. 19. 20. 97.38. und 29, der Miederfchlefifch-Märkifchen Eifenbabn. 





Potsdam, den 20. Detober 1876. Anfündigung einer menen Tarifs für die Bıferderung ven Gütern 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. Banipogen. Pferden und Vith. 

Die Abhaltung einer Potterie Seitens des Deutſchen und Defter: 156. Bom 1. October d. J. ab if. zum Tarife 

reichiihen Alven: Vereins beireffen. für die Beförderung von Gütern, Equipagen, Pferden 


277. Dem Deutihen und Deflerreigiigen Alpen: |und Bieh zwiſchen Berlin und Franffurt a. D. ciner- 
Berein ift durch Allerhöchſten Erlaß vom 29. v. M. ſeits und Stationen ber Breslau-Schmweidnig-Freiburger 
efattet, Looſe zu derjenigen Lotterie, melde deſſen Eiſenbahn andererfeits vom 1. September 1874 ein 
btheilung in Klagenfurtb zum Beflen ber Erbauung Nachtrag X in Kraft getreten, welcher außer den bereils 
und Einrichtung eines Unterkunfthauſes auf ber |publicirten neuen Transportpreiien für Leihen, Fahr⸗ 
Elifaberprupe am Paftergengletiher mit Genehmigung |geuge ꝛe. Wenderungen der Entfernungen und ber 
— „ber Raiferlih Königlich Deflerreihiihen Staatsregierung I Elaifification enthält. Druderemplare dieſes Nach⸗ 


3% 
trages find Sei unferer Güter«Erpedition Berlin un- Betanntmaihungen der Königlichen 
er 


entgeltlich zu haben. RR Direetion Dftbabn. 
Berlin, den = Rp 1876. Beförderung dom Gütern von — ag der Halteftelle Dollene⸗ 
ala. Divetion 115. Mit dem 1. November d. I. werben Güter 
der Niederfhlefiig-Märkihen Eiſenbahn. jeder Art von und nad der Halteflelle Döllend- 


Anfündi ines Tarifnachtrage ’ 
im Berlin-Aubalt:Zhürinnifegen — ütersBerfehr. Rabung mit ber Maßgabe befördert, daß Sendungen 


157. Im Berlin-Anhalt-Tpüringiihen VBerband- | nah ber gemannten Halteftelle nur. franfirt und 
Gürer=Berfehr iR vom 1. d. M. ein Nachtrag XIV ohne Nachnahme-Belaſtung, dagegen Sendungen von 
zum Tarif vom 1. Januar 1874 in Kraft getreten, der Halteflelle nur unfranfirt und gleichfalls opne 
welcher Einpeitsiäge für den Transport von Leichen, , Nahnahme-Belaflung angenoinmen werden. 
Fahrzeugen, Thieren, Gegenfländen, die die Geftellung | Dromberg, den 11. Detober 1876, 

befonderer Wagen erfordern, ſowie für die Geftellung | Königl. Direction der Oſtbahn. 

von ren * für — ————— Patent-Ertheilungen 

im Nachtrage entpaltenen Transportpreife für Tpierel Den Herren ©. A. 8. Schultz und Comp. zu 
finden jedoch auf bie biefieitige Station Franffurt Berlin if unter dem 11. —* 3. ein Para 


a./D. feine Anwendung. Druderemplare diejes Nach⸗ uf ein roti oͤhren i 
trags find bei unſeren Güter-Erpebitionen Berlin und us — = — le 
Frankfurt «/D. zum Preiſe von 20 Pf. pro Stüd zu wieſenen —— und ohne Jemanden 
haben. Berlin, den 17. Dctober 1876, in der Anwendung befannter Teile zu bes 
Königl. Direction hindern, 
ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. ‚auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
Anfündigang eines neuem Fohrplane. ‚den Umfang des Preußiſchen Staats ertbeilt worden. 


158, Am 15. Detober d. J. iſt auf der Nieder: ‚ 
ſchleſiſch-⸗ Maͤrkiſchen Eijenbahn ein neuer Fahrplan — POEr A ran ie eg Be n — 
Kraft getreten, welcher zum Preiſe von 25 Pf. pro 11. October d. I. ein Patent 


ein, im Danber 170. 00 auf eine dur) Jeichmung und Befreiung 


Königl. Direstion nachgewieſene Maſchine zur Herſtellung von 


pr ; Wellenblechen, foweit fie ald neu und eigens 
ber Niederſchleſiſch Maͤrliſchen Eiſenbahn. thämlich anerfannt iR und ohne Senisnben in 


Saitek: Fradtiag für —— von Getreide und Mal; der Anwendung befännter Theile zu bes 
159. Am 185. d. M. if für den Transport von Ihränfen, 


Getreide und Malz in Körnern zwiichen den Stationen auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
Ziegenhals der Oberjalefiihen und Berlin der Nieder dem Umfang des Preußifhen Staats ertpeilt worten. 
ihlefii Pärhiäen ifenbapn ein birecter ermäßigter |, , Dem Babrifbefiger Eduard Shwarg zu Der 
Srachtiag . von. 1,90 Mart pro. 100 Kilogramm in linden N/M. iſt unter dem 11. October d. 3. ein 
Kraft getreten. - ‚Berlin, ben 20. Drtober. 1876. Patent 


Siniol., Ditection auf eine burc Modell und Beſchteibung nad 


ber Nieberfgleftih-Märkiihen Eiſenbahn. | getviefene Stell- und Ausfebevorrigtung an 
Anlünbigung eines Nachtrags zum Bremen rein. Hamburge | Adergeräthen, joweit dieſelbe als neu und 
Sqhieſiſchen Berbands-Büten-Tarif. eigenthümlich anerkannt iſt, ohne Jemanden 
160. Vom 25. Drtober d. J. ab tritt zum Bremen⸗ in ber Anwendung befannter Theite zu bes 
reip. Hamburg⸗ Schleſiſchen Berbands-Güter- Tarife vom ſchränken, 


1. Detober 1873 ein Nachtrag 21 folgenden Inhalts auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
in Kraft: 1) Einführung anderweiter Syecial-Beflim- | den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 





mungen zum Beirichö-Reglement, 2) Aenderung ber Dem Heren Ernſt Wilpelm Bradelsberg zu 
einteitenden Beſtimmung, 3) Tarif« Beftimmungen, | Hagen ift unter dem 13. October d. I. ein Patent 
4) Elaffifications » Yenderungen, 5) Ausnahme- Tarif auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
für den Transport von Pau-, Nutz⸗, Werf-, Daub- nachgewieſene Vorrichtung zur Herftellung von 
und Reifholz, einſchließlich Bohlen, Bretter, Borbe, Papierflreiien mit Morſeſchrift, 


Faßholz ıc., 6) Ausnahme-Tarif für den Transport | auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
von nn Kalf in Wagenladungen, 7) Ausnahme | den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Tariffäge für den Transport von Zinf in Blöden und Dem Ingenieur Jeſ. Thoma zu Ravensburg iR 
Platten 1. in Wagenladungen von mindeflend | unter dem 14. October 1876 ein Patent 
10,000 Kilogramm. auf eine Kaltluftmaſchine in der durch Zeid- 
Berlin, den 20. Detober 1876. nung und Beihreibung nachgewieſenen Zu— 
Königl, Direction fammenjegung, ohne Jemanden in der Ans 
ber Niederfhteftd-Märkiigen Eijenbahn. wenbung befannter Theile zu beichränfen, 
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auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für iſt um zwei Jahre, alfo bis zum 18. Detober 1878, 
den Umfang ded Preußiſchen Staats ertheilt morben. | verlängert worben. 

Den Herren F. Edmund Thode und Knoop in, Das dem Ingenieur Auguft Larochapmond in 
Dresden if unter dem 14. October 1876 ein Patent | Tournai unter dem 20, October 1873 auf die Dauer 


auf eine automatische Keſſelſpeiſepumpe für 
durch abgehende Dämpfe erhigtes Speilewailer 
in durch Zeichnung und Beichreibung nad- 
gewiejenen Zufammenfegung und ohne Je— 


manden in ber Anwendung befannter Theile 


zu beihränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußischen Staats ertheilt worden. 
Dem mgenieur Paul Sudow in Breslau iſt 
unter dem 14. Detober d. J. ein Patent 
auf einen Reinigungsdapparat für Erbölgag, 
ſoweit derſelbe als meu und eigenthümlich 
erfannt if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worben. 
Den Herren Bahſe & Haendel zu Ehemnig 
iR unter dem 16. Detober d. J. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung, Beſchreibung und 
Modell nachgewieſene 
Maſchine, jomweit fie ald neu und eigenthümlich 


von drei Jahren für den Umfang des Preußiichen 
‚Staats ertbeilte Patent 
auf eine duch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Prefie zum Entfäften von 
Rübenbrei und anderen Subſtanzen, injowei 
fie ald neu und eigenthümlich erfannt iſt und 
ohne Jemanden in der Benugung befannter 
Theile yu behindern, 
it um zwei Jahre, aljo bis zum 20. October 1878, 
verlängert worden. 
Patent-Aufbebungen. 

Das dem Baujhreiner Caspar Heymer zu 
Haden, Kreis. Arnsberg, unter dem 31. Juli 1874 
ertbeilte Patent 
| anf eine Majchine zum Lochen und Anjchmüren 
| ber Nadelſchaͤfte 
ift aufgehoben. 

Das dem Herrn Placide Nezereaur zu Paris 





Grath⸗Nuth⸗Fräſe⸗ unter dem 29. Juli v. 3. ertheilte Patent 


auf eine fogenannte Rechenwaage 


erachtet worden if, ohne Jemanden in der iſt aufgehoben. 


Anwendung befannter Theile zu beſchränken, 


Das dem Ingenieur Peter Wolf zw St. Peters- 


auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für | burg unter dem 30. Juni 1875 auf die. Dauer von 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. |brei Jahren für den ganzen Umfang des Preußifchen 


Patent-Berlängerungen. 
Dad dem Kaufmann Leo Goldſchmidt, in 


Firma Go Idpfhmidt & Eo. zu Hamburg und dem Haar⸗ 


tucfabrifanten Ludwig Schröder, in Firma Gebrüder 
Schröder zu Altona unter dem 14. November 1873 
auf die Dauer von drei Jahren für ben Umfang bed 
Preußiichen Staats erteilte Patent 
auf. die durch Zeichnung und Beihreibung 
nachgewieſenen Einrihtungen an mechaniſchen 
Webftüplen für Haartuche zum Eintragen ber 
Schüſſe und ohne Jemanden in der Benugung 
befannter Theile zu beihränfen, 


Staats ertheilte Patent 
auf ein dur Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenes Hebelwerf an einer ſelbſi⸗ 
| thätigen Bremdvorridtung für Eiſenbahn⸗ 
| Wagen in feiner Zufammenjegung 
ift aufgehoben. 
Perfonal⸗Ehbronik. 

In ben Amisbezirken (IV.) Zichow, (X.) Neu- 
 Künfenborf und N) Golzow — Kreid Angermünde 
— find die biöherigen Stellvertreter zu Amte-Borftehern 
und im Bezirf (X) Neu-Künkendorf der Ritterguts« 
befiger Oſterroth ebendaſelbſt zum Stellvertreter er- 


iſt um zwei. Jahre, alſo bis zum 14. November 1878, | nannt worden. 


verlängert worben. 
Das den Herren Edouarb Eroiifanı und Louis 
Marie François Bretonniere zu Parid unter dem 
18. Desober 1873 auf bie Dauer von brei Jahren 
für den Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilte 
atent 

? auf ein durch Beſchreibung dargelegted Ber- 
fahren der Ummanblung von Humus, Säge: 
fpähnen, Weigentleie und anderen organischen 
Subflangen in benugbare Farbſtoffe, ohne 
Jemanden in ber — — befannter 
Materialien und Hülfsmittel zu beihränfen, 


Im Kreife Oftpriegnig find an Stelle ber bisheri 
Amisd-Vorfteher-Stellvertreter in den Bezirfen Golbbed 
(XIV.) und Krams (XXXVIL) die Gemeinde-Borfleher 
bezw. Sprund in Rabıg und Müller in Lindenberg 
zu Amts-Vorfleher-Stellvertretern ernannt worden. 

Der bisherige Prediger Carl Auguſt Rubolf 
Schelck zu Bernau if zum Pfarrer bei ben evan- 

eliihen Gemeinden zu Rofentpal, Reinidendorf und 
ermsdorf, Didcefe Berlin-Land, beftellt worden. 

| Die bisherigen Betriebs⸗Secretaire Biedke und 

Baſchwitz zu Berlin find definitiv als ſolche bei der 

Niederſchleſiſch-Maͤrliſchen Eiſenbahn angefellt worden. 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Iniertionsgebüßren betragen für eine — Drudzeite 20 Pfeunige R.:M. 


Belageblätter werben der Bogen mit 10 P 
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Redigitt von der Rönigligen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Bucpruderei ber A. W. Hayn'ſchen Erben (6. Hays, Hof-Bucdruder). 
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Amtsblatt 


der KRöniglihben Negierung zu Potsdam 


__ md der Stadt Berlin. _ 


Den 3. November 


Stück AN. 

— Sefehfammlung für Die Königlich 
— A Bin en 

(Stüd 31). N? 8467. Berordnung, betreffend bie 


Auflöfung des Hauſes der Abgeordneten. Vom 
14. October 1876. 


Bekanntmachungen der Rönigl.Minifterien. 


Regulativ 
für ben Geſchäftegaug und das Verfahren bei den Provinzialcätben 
und ben Bezitlsräthen. 
28. Auf Grund des $ 69 Abjag 5 und dee $ 130 
der Provinzialordnung vom 29, Juni 1875 ergeht 
zur Ordnung des Geſchäftsganges und des Verfahrens 
bei den Provinzialräthben und den Bezirlsräthen nach⸗ 


flehendes 
Regulativ. 
— dr bes Provinzial-(Bezirks-) Rathes. 

$ 1. Der Provinzial: (Bezirks⸗) Rath verſammelt 
fi auf Berufung feines Vorfigenden ($$ 62 bezw. 67 
der Provinzial Ordnung). Dem Borfigenden bleibt 
ed überlajien, im Boraus regelmäßige Sigungstage 
zu beflimmen. 

Einberufung der Stellvertreter. 

$ 2. Ein Mitglied, welches durch Krankheit oder 
durch fonftige nicht zu befeitigende Umſtände verhindert 
it, einer Sigung des Provinzials (Bezirks-) Ratbes 
beizumohnen, bat dies fofort Behufs Einberufung eines 
Stellvertreterd dem Borfigenden anzuzeigen. 

Die —— in welcher die Stellvertreter 
einzuberufen find, wird durch Beſchluß des Provinzial 
Bezirks⸗) Rathes beflimmt. 

Urlaub der Mitglieder. 

$ 3. Die ernannten Mitglieder und deren Stell⸗ 
vertreter bebürfen zu einer, die Dauer von jede 
Wochen überfleigenden Entfernung vom Gige des 
Provinzial: (Bezirfd-) Rathes eines von dem Minifler 
des Innern zu ertheilenden Urlaubs, unbeſchadet ber 
ſonſtigen, binfihtlih der Beurlaubung ber Staats⸗ 
beamten beflebenden Boricriften. 

Die gewählten Mitglieder und beren Stellvertreter 
haben bei beabfihtigter längerer Entfernung von ihrem 
Wohnorte fih, Behufs Sicherung der Beihlußfähigfeit 
des Eollegiumd ($ 69 der Provinzialordnung) mit 
einander zu benehmen und bem Borfigenden jofort 
entiprechende Anzeige zu maden. 

Befugniſſe des Borfigenben. 
Leitung bes Berfahrens. 
$ 4. Der Borfigende leitet und beaufſichtigt den 





u Rathe und forgt für die prompte gg Me 


1876. 


Geſchäfte. Er eröffnet die eingehenden Siriftflüde 
und vermerft auf denjelben den Tag ded Eingangs. 

8 5. Der Borfigende bereitet die Beſchlüſſe des 
Provinziale (Bezirke) Rathed vor und trägt für deren 
Ausführung Sorge. 

Verfügungen, welde, obne der ſachlichen Beſchluß— 
fafjung vorzugreifen, lediglich zur Vorbereitung derfelben 
dienen oder die Leitung bes Berfahrens bezwecken, 
werben der Regel nah ohne Vortrag im Collegium 
bed Provinzials (Bezirks⸗) Rathes entweder von dem 
Borfigenden jelbfl, oder unter feiner Mitzeichnung, 
von demjenigen Mitgliede des Provinziale (Bezirls⸗) 
Rathes Namend bes Tegteren erlaflen, welchem der 
Borfigende bie Bearbeitung der Sache überträgt. 

Ergiebt fi zwiſchen biefem Mitgliede und bem 
Borfigenden eine Meinungsverichiedenbeit, oder wird 
gegen bas Berfügte von den Betheiligten Einſpruch 
erhoben, fo if die Beihlußfafiung bes Gollegiums 
barüber herbeizuführen. Dem Ermeſſen des Borfigenden 
bleibt es in allen Fällen überlafen, den vorgängigen 
Bortrag im Collegium anzuorbnen. 

$6. Der figende vertheilt die Geſchäfte an 
bie Mitglieder des Provinzial: (Bezirks⸗) Rathes. In 
den zur collegialiihen Beſchlußfaſſung bes letzteren 
gelangenden Saden befiellt er aus ber Zahl ber 
Mitglieder einen Referenten und nad Befinden einen 
Gorreferenten, auch fann er dazu fi ſelbſt ernennen. 

$ 7. Der Borfigende leitet die Verhandlungen 
und Berathungen in den Sigungen des Provinzial: 
(Bezirkes) Rathes; er ſtellt die ragen und jammelt 
die Stimmen, vorbebaltlid der Entiheidung des 
Collegiums, falls über die Frageftelung oder über das 
us 1 der Abflimmung eine Meinungsverſchiedenheit 
eniſteht. 

In der Regel wird von dem Referenten münd— 
liher Vortrag gebalten; es fann indeſſen von dem 
Borfigenden auch die Anfertigung eined fchriftlichen 
Neferated angeorbnet werben. 

In Saden, welde einer bejonders ſchleunigen 
Erledigung bedürfen, und für melde eine mündliche 
Berhandlung durch das Beleg nicht vorgeſchrieben if, 
fann der Borfigende geeigneten Falls eine fchriftliche 
Abſtimmung der Mitglieder veranlaffen; verbleibt jedoch 
hierbei eine für bie Erledigung bes Gegenflandes er⸗ 
hebliche Meinungsverſchiedenheit, jo iſt in allen Fällen 
die collegialiiche Beſchlußfaſſung in einer Gigung des 

exbeiauiũubren 


geſammten Geſchaͤftsgang bei dem Provinzial: (Bezirls⸗)Provinzial⸗ (Bezirls⸗) Rathes db 
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z Mündliche Berhandlung. 
$ 8 
(Bezirks⸗) Rathe obliegenden Geſchäfte ift eine münd- 
lie Berbandlung unter den Betheiligten außer in ben 
im Gejege ausdrüdli bezeichneten Angelegenheiten, 
nicht erforderlih. Der Provinziale (Bezirfö-) Rath 
it jedoch befugt, in allen feiner Beſchlußfaſſung unter: 
liegenden Angelegenheiten die Betheiligten oder ihre 
mit Bollmadt verfebenen Bertreter zur mündlichen 
Verhandlung vorzuladen ($ 69 Abfag 4 der Provinzial- 
Ordnung). Für die mündliche Verhandlung gelten die 
nachfiehenden Beſtimmungen ($$ 9 bis 13). 

$ 9. Zur mündliden Berbandlung werben bie 
Betheiligten oder ihre mit Vollmacht verjebene Ber- 
treter unter der Verwarnung vorgeladen, baß beim 
Ausbleiben nah Lage der Berbandlungen werde ber 
ichlofjen werben. In der Vorladung ift die zur münd- 
lihen Verhandlung beflimmte Stunde anzugeben. 

Den Berheiligten ſteht es frei, ihre tharlächlichen 
Erflärungen, ſoweit jolde nicht vorab von ihnen ers 
fordert worden waren. ($ 26 Abfag 4 bes Geſetzes, 
betreffend die Zuftändigfeit der Berwaltungs-Behörben 
und der Bermwaltungs « Gerichts « Behörden ıc. vom 
26. Juli 1576), vor dem Termine fchriftlich einzureichen. 

Die zur mündliden Verhandlung gelangenden 
Saden werben in ber durch den Borfipenden bes 
fimmten,. durch Aushang vor dem Sigungszimmer be— 
fannt zu machenden Reihenfolge erlebigt. J 

$ 10. In der mündlichen Verhandlung find bie 
Betheiligten oder ihre mit Vollmacht verjehenen Ber: 
treter zu hören. 

Bieiben die Berbeiligten aus, jo wirb das Sadı- 
verhältniß dur ben Referenten vorgetragen. Dafieibe 
geſchieht, wenn eine Gegenpartei nicht vorhanden oder 
von zwei Parteien nur eine erichienen iftz ber legteren 
it nah dem Bortrage des Neferenten das Wort zu 

eben. 

: Indeffen hängt es von bem Ermefien des Bor- 
fivenden ab, aud in dem Falle, wenn zwei Parteien 
vorhanden und erjehienen find, den Borträgen derſelben 
die Darſtellung des Sacdverhältnifjes durch den Refe- 
renten vorausgehen zu laſſen. 

Der Borfigende hat dahin zu wirken, baß ber 
Sachverhalt volltändig aufgeflärt und die ſachdienlichen 
Anträge von den Betbeiligten geflellt werben. 

$ 11. Die Betheiligten find in ber Wahl ber 
von ihnen zu beftellenden Bevollmächtigten nicht be= 
ſchränkt. Der Provinzial- (Bezirfs-) Rath fann Ver- 
treter, welche ohne Rechts-Anwalte zu fein, die Ber- 
tretung vor dem Collegium gewerbsmäßig betreiben, 
zurüdweifen. 

Gemeinde-Vorſteher, melde als ſolche legitimirt 


Zur Erledigung ber dem Provinzial- 


der Anberaumung einer bejonderen Sigung, vielmehr 
| genügt die Zuflellung bes, in der Regel mit Gründen 
ju verjehenden, Beſchluſſes an die Betheiligten. 
| $ 13. Die mündlide Verhandlung erfolgt unter 
Zuziebung eines vereideten Protocollführerre. Das 
Protocol muß die weientlihen Hergänge der Ber- 
dandlung enthalten, Dafjelbe wird von. dem Bor: 
figenden und dem Protocollführer unterzeichnet. 

Gewerbepoligeilide Angelegenheiten. 

$ 14. Für bas Verfahren in den burd di— 
$$ 124 und 126 bes Geſetzes über bie Zuflänbigfeit 
ic. vom 26. Juli 1876 der Beihluffafjung des Bezirks⸗ 
rathes übermwielenen gewerbepoliscilihen Angelegenheiten 
finden die Vorſchriften der S$ 17 bis 23, 25, 51, 52 
und 54 ber Reichs-Gewerbeordnung, fowie die Be- 
fimmungen unter NP I, 3 und N II, 26 bis 44, 
48, 52 und 53 ber Anmweijung zur Ausführung der 








| Oewerbeuehuung vom 4, September 1869 Anwendung, 


legtere Beftimmungen mit ben aud dem Geſetze, be- 
‚treffend bie Zuftändigfeit ıc. vom 26. Juli 1876, ſich 
‚ergebenden Maßgaben. In dieſen Angelegenheiten hat 
die BVerfündigung bed Beſchluſſes ($ 12) flets in 
Öffentliher Sigung zu erfolgen ($ 21 der . 
Gewerbeordnung). Erſcheint die Ausjegung des Be— 
ſchluſſes nothwendig, jo erfolgt die Berfündigung 
befjelben in einer weiteren Sigung, melde jofort an- 
zuberaumen und den Beibeiligten befannt zu machen if. 
Ausfertigungen ır. 

$ 15. Alle Berfügungen, Beſchlüſſe ıc. werben 

in ber Ausfertigung mit der Unterfchrift: 

ber Provinzialrath der Provinz N. N, 
beziehungsweiſe: 

der Bezirksrath zu N. N. 

verſehen und von dem Vorſitzenden vollzogen. Die 
Urſchriften der vom Collegium gefaßten Beſchlüſſe find 
von wenigfiend drei Mitgliedern mit Einichluß des. 
BVBorfigenden und des ernannten Mitgliedes zu voll: 
ziehen. 

Bei Eröffnung der Beichlüffe und Berfügungen 
find gemäß $ 29 des Geſetzes, betreffend die Zu— 
fländigfeit ꝛc. vom 26. Juli 1876 die Betheiligten 
über die Rechtsmittel, die Ariften zur Ginlegung ber: 
felben und über bie Folgen der Verſäumniß berjelben 
zu belehren. 

Geihäfts-Eontrolbüder. ıc. 

$ 16. Die Einführung der erforderlihen Ges 
ſchaͤfts⸗Controlbücher bleibt bis auf Weiteres den Bor- 
figenden des Provinzial- (Bezirks⸗) Rathes nah Bes 
rathung mit bem Legteren überlafjen. 

Die Bezirföregierung am Sige des Provinzial- 
(Bezirfö-) Rathes hat bis auf Weiteres dem Pro— 
vinzial⸗ (Bezirks⸗) Rathe bie erforberlihen Geſchaͤfts⸗ 


find, bedürfen zur Vertretung ihrer Gemeinden einer locale, das erforderliche Subaltern-Perſonal und den 
beionberen Vollmacht nid. | Büreaubebarf zur Berfügung zu ftellen. 

$ 12. Der Borfigende verfündigt ben ergangenen $ 17, Am Jahresſchluſſe hat der Vorſitzende des 
Beſchluß. Hat die VBerfündigung des Beichluffes nicht | Provinzial- (Bezirke) Rathes in Gemeinſchaft mit bem 
jofort erfolgen fönnen, jo bedarf es zu diefem Behufe, ernannten Mitgliede dem Minifter des Innern eine 
vorbehaltlich der im $ 14 bezeichneten Ausnahme, nicht | Meberfiht der vorgefommenen Geſchäfte berichtlich ein- 


zureihen. In berjelben ift die Zahl ber von dem 
Provinziale (Bezirks) Rathe im Laufe des Jahres ab- 
gehaltenen Sigungen, jowie die Zahl der anhängig 
gemachten, erledigten und unerlebigt gebliebenen Saden 
anzugeben, unter —— derjenigen gutachtlichen 
Bemerkungen, zu denen die bei Handhabung ber Be— 
fimmungen ber Provinzial-Drdnung, des Geſetzes, be⸗ 
treffend die Zuftändigfeit ze. vom 26. Zuli 1876 und 
bes gegenwärtigen Regulativs — Erfahrungen 
Anlaß bieten. Berlin, den 23, September 1876, 
Der Minifter des Innern. 
Gr. Eulenburg. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung: 

a. welde ben Negierungsbezirf Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen: | 
Nachtrag zum Statut der Berlin-Börliger Ciſenbahn-Geſellſchaft. 
. NRahtrag, | 
betreffend bie auf Grund des Beſchluſſes der General: 
Berfammlung vom 21. Juni 1876 erfolgte und auf 
Berfügung des Königlichen Stadtgerichts vom 21. Sep: 
tember d. 3. in das Geſellſchafts⸗Regiſter ad M 3303 
eingetragene Abänderung des $ 49 des Statutd. | 
$ 49. Die Mitglieder des Berwaltungsraths er: 
halten außer der Erflattung ihrer baaren Auslagen 
eine Remuneration, deren Gejammthöhe Ein Procent 
von der als Dividende auf bie Stammprioritäte-Actien | 
und Stamm-Actien alljährlih zur Auszahlung ge- 
langenden Summe beträgt. 





* 


* 

Borflehender, Seitens der Staats-Regierung 
genehmigter Nachtrag zu dem burd die Allerhödften 
Urfunden vom 18. Mai 1864 und 13. Januar 1868 
(8.:©. für 1864 S. 485 und für 1868 ©. 29) landes⸗ 
berrlih beflätigten Statut beziehungsweile Statut: 
Nachtrag der Berlin: Görliger Eiſendahn-Geſellſchaft 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Potsdam, den 31. October 1876, 

Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 

b. welde den Regierungsbezirt Potsdam 

ausihließlih betreffen: 
Die Stewerveranlagung und Erhebung für 1877 fig. betreffend. 

A Den Steuerpflidtigen unjeres Bezirks wird 
zur befonderen Kenntnißnahme und Beachtung publicirt, 
was folgt: 

1. Nah $ 1 des Geſetzes vom 12. Juli db. 3. (Gef.- 
S. ©. 288) erfolgt die Veranlagung und Erhebung 
ber biresten Staatsſteuern und der im Wege 
des Zuſchlags zu denſelben für den Staat einzu⸗ 
ziebenden Abgaben vom 1. April 1877 ab anftatt 
für je ein Kalenderjahr für bas Etatsjahr. 
Ale darauf bezügligen geſetzlich feftgeftellten 
Friften berechnen ſich von demjelben Zeupunkte 
ab nach dem Etatsjahre. 

Das Etatsjahr läuft vom 1. April des einen 
bis zum 31. März des nädflfolgenden Kalender: 
jahres ($ 1 des bez. Grfeges vom 29, Juni d. 3. 
Geſ.S. ©. 177). | 





Ausgeichloffen von dieſer Beſtimmung bleibt 

- 1 Haufirgewerbe-Steuer und bie Eiſenbahn⸗— 

gabe. 

Für den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. März 
1877 werben die Grund, Gebäuder, Elafien- 
und claffificirte Einfommenfteuer, ſowie die Ge— 
werbefteuer vom flehenden Gewerbe gemäß $ 5 
und fig. des ad I (am Eingang) bezeichneten 
Geſetzes in denjenigen Beträgen forterhoben, in 
welchen fie für das Kalenderjahr 1876 veranlagt, 
bezw. auf dem gejeglihen Wege der Zu: und Ab- 
gangftellung (3. D. in Folge von Reclamationen) 
endgültig feflgeftellt worden find. 

Ein Reclamationd- oder Necurs « Berfahren 
gegen bie foldergeflalt fortzuerhebenden Steuern 
iſt durch das Geſetz ausgeſchloſſen ($6a.a.D.) 

Zuläffig innerhalb der geieglichen Friſten bleibt 
das Beichwerbe-VBerfahren nur gegen folde Steuer- 
beträge, welche im Laufe bes bezeichneten Biertels 
jahrs im Wege der Zugangfiellung neu aufge- 
zogen werben. 

Nacforberungen an Steuern wegen Ueber- 
gehung ac. für dem bezeichneten Zeitraum Seitens 
des Staats find ſtatthaft bis zum Ablauf bes 
Kalenderjahres 1877. Der Anipruh auf die 
Entridtung vorichriftsmäßig veranlagter, zur 
Hebung geftellter Steuern aus dieſer Zeit verjährt 
mit dem 31. December 1881 ($ 10 a. a. D.). 

Potsdam, den 31. Detober 1876. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. Forften. 
Schafpoden. 
281. Die Schafpoden in der Heerde des Guts— 
befigers Leift zu Leiftenhof, im Kreiſe Angermünde 
find erloichen. 

Potsdam, den 20. October 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Ropkantbeit. 
282. Ein dem Eigentümer Lemm zu Tüchen — 
Kreiſes Oſtpriegnitz — gehöriges Pferd if vogfranf 
befunden und in Prigmwalf_getöbtet worden. 

In Sputendorf — Kreiſes Teltow — ift auf dem 
Gehöit des Amtmanns Kauffmann ein Fall von 
Rotzkrankheit feftgeflellt worden. 

Zu Reinedendorf im Kreiſe Niederbarnim find 
bie Pferbe ded Fuhrherrn Wilhelm Gebuld an ber 
Dalldorfer Chauſſee wegen Verdachts der Rogfranfpeit 
unter Objervation geflelit worden. 

Potsdam, ben 28. Detober 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 

Bekanntmachungen 
des KRönigl. Polizei⸗Präfidiums zu Berlin. 
Unterfagung bes Waflertransports von Spreugöl (Nitroglycerin) 
und Dynamit durch Berlin. 
59. Mit Bezug auf bie Poligeis Verordnung vom 
18. December 1865 über den Berfehr mit Sprengöl 
(Nitroglycerin) (Int.Bl. vom 29. December 1868 
N 304 — Amishlatt 1869 S. 4) und die Polizei- 


II. 


Berorbnung vom 5. Auguft 1874 über ben Berfehr mit 
Dynamit (Int.-®I. vom 13. Auguft 1874 M 187 — 
Amtsblatt 1874 S. 275) wird hiermit befannt gemadıt, 
baß ber BWaflertransport won Sprengöl (Nitroglycerin) 
und Dynamit durch Berlin unterjagt if. 

Berlin, den 27. Detober 1876. 

Königl. Polizei-Präfibium. 
Polizei:Berordnung, 
beiteffend das Berbot des Laftwagen Verkehrs 
anf den chauffirten Strafen des Königeplapes. 

60. Auf Grund der $$ 5, 6 und 11 des Gefeges 
über die Poligei-Berwaltung vom 11. März 1850 
(G.S. pro 1850 S. 265) verordnet das Polizei⸗ 
Präfivium nah Beratbung mit dem Gemeinder 
Borflande für den Poligeibezirf von Berlin, was folgt: 

$ 1. Die hauffirten Straßen auf dem Könige: 
plage mit Laſt- und Arbeitsfuhrwerf zu befahren, iſt 
verboten. 

$ 2, Uebertretungen ber Vorſchrift im S 1 
werden nemäß $ 366 M 10 des Strafgeſetzbuches 
für das Deutihe Reid mit Geldbuße bis zu 60 Marf 
oder mit Haft bis zu 14 Tagen beftraft. 

Berlin, ben 3. October 1876. 

Königl. Polizei-Präfidium. 
Bekanntmachungen des Kaiferlichen 
General:Bofl:Amts. 

Die durch Kilboten zu beftellende Brieffendungen 
nach dem Auslanbe betreffend, 

41. Durch Eilboten zu beftellende Briefiendungen 
find im Berfehr mit folgenden Ländern zuläffig: 
Defterreih-Ungarn, Helgoland, Quremburg, 
Belgien, Dänemarf, Niederland, Rumänien, 
Schweden, Schweiz und Serbien. Im Berfehr 


mit allen übrigen Ländern findet bei Pofliendungen, | 


auch wenn das Verlangen ber Eilbeftellung ausgebrüdt 

if, eine beichleunigte Beflellung nicht ftatt, dieſelben 

werben vielmehr wie gewöhnliche Sendungen beftellt. 
Berlin W., den 21. Oetober 1876, 
Kaiſerl. General-Poftamt. 


Beireffend die Annahme von Telegrammen durch die 
Eanbbrirfträger. 
42. Um den Bewohnern bes flahen Landes bie 


\ Bekanntmachungen der Raiferlichen 
| Dber-Poft:Direction zu Berlin. 


Unanbriugliche Geldſendungen. 
40. 1) Sendungen, deren Werth bei der Auf 
lieferung angegeben worden ift: an Keller in Sonnen» 


|burg 7 ME. 50. Pf., 7. Yan. 1876, an Bliach & Eo. 
‚in Mosfau 10 Rubel, 21. Mai 1876, an Rönne in 
\ Copenhagen 100 Mt. und 50 Kronen (Däniib), 


15. März 1876, am Brendel, Cölniſche Straße 37, 
1 Mt. 20 Bf, 13. Mai 1876, an Böhler in 
Scheuer bei Nafiau 5 Mf., 3. Juli 1876, an Ziegler 
in Nafferode bei Wernigerode 5 Mf., 15. Juli 1876, an 
Löffler in Leipgig- Grimma 1 Mf. 50 Pf., 29. Sepibr. 
a an Rohde, Nofengarten 71, 5 Mt., 3. März 


2) Sendungen, deren Werth bei der Aufgabe 
nicht angegeben worben if: an Büttner, Füflliers 
firaße 9 oder 11, 50 Pf., 29. Mai 1876, an Bor- 


— 
— 
I 





fand des Stifter-Denfmals-Eomite in Linz a. Donau 
5 ME, an Troſſowsky 5 Mf., 2. Juni 1876, an 
Witaſek in Falfenau i. Böhmen 60 Pf., 13. März 
1876, an Neinmerg in Schönefeld 5 Mk., 3. Juli 


‚1876. 


Die unbekannten Abjender der vorkezeichneten 
Werthſendungen werben erſucht, zur Empfangnahme 
berfelben ſpäteſtens innerhalb vier Wochen — vom 
Tage des Erſcheinens gegenmwärtiger Befanntmadhung 
an gerechnet — bei ber biefigen Ober-Poflbirection fi 
zu melden, woidrigenfalld die Geldbeträge dem Pofl- 
Armen-Fond überwiejen werben müflen. 

Berlin C., den 18. Detober 1876. _ 

Kaiſerl. Ober: Pofldirection. 


Unbeftellbare eingefchriebene Briefe. 

a1. Bei der Kaiferliden Ober » Pofldirection in 
Berlin lagern folgende, in Berlin zur Poſt gegebene 
‚unanbringlihe eingeſchriebene Briefe: 

| a. mit dem Befimmungsorte Berlin 
aufgeliefert im Jahre 1876: 1. Jan. an Wittau, 
3. Jan. an Jahn, 4. Jan. an Mund, 1. Jan. an 
Yonas, 8. Jan. an Lehmann, 4. Jan. an Blan- 
fenburg, 3. Jan. an Reishaus, 10. Jan. an 





Denugung bed Telegraphen zu erleichtern, wirb vom | Bruihomwer, 7. Jan. an Fiedler, 2. Jon. an 
1. November ab verſuchsweiſe die Einrichtung getroffen, Lehmann, 4. Jan. an Schulz in Bödersberg, 
baf die Landbriefträger auf ihren Botengängen vom 9. Jan. an Poth, 7. Jan. an Kleimann, 16. Jan. 
Publicum Telegramme zur Beförderung an die Tele jan Schwab, 2. Yan. an Baſch, 12. Jan. an 
graphenanftalt ihres Wohnortes, by. an eine etwa auf! Neuhaus, 13. Jan. an Bod, 13. Jan. an Schultz, 
ihrem Beflellgange belegene Telegraphenanflalt über: |23. Jan. an Palin, 18. Jan. an Schöne, 28. Jan. 
nehmen. Aut die Zuftellung von Telegrammen darf an Baſchin, 18. Jan. an Huff, 27. Yan, an 
der Randbriefträger in jedem einzelnen Falle höchſftens Schmidt, 1. Febr. an Fritid, 31. Jan. 
5 Minuten warten. Außer der Gebühr für das Schöning, 29. Jan. an Kallies, 22. Yan. 
betreffende Telegramm bat der Ranbbriefträger für den Korfimann, 8. Febr. an Wend, 1. Febr. 
gedachten Dienft den Sag von 10 Pfennigen für jedes Bachtel, 3. Febr. an Wahren, 10. Febr. 
einzelne Telegramm zu erheben. Aufgabeformulare Müller, 7. Febr. an Neuhaus, 13. Yan. 
zu Telegrammen führt ber Lanbbriefträger mit fih Böttcher, 15. Fehr. an Bergemann, 12, Febr. 
und verabfolgt fie Behufs Niederfprift der von ipm'an Roland, 7. Febr. an Shüller, 10. Kebr. 


zu übernebmenden Telenrammc unentgeltlich. 
Berlin W., den 27, Deiober 1876, 
Der GeneralPoftmeifter. 


an Oftromsfi, 18. Febr. an Köhn, 15. Febr. 
an Ahrends, 16. Febr. an Schüler, 23. Febr. 
an Wudide, 26. März an Wolff, 31. März 
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an Eolm, 31. März an Arens, 15. März san 
Iltzmann, 17. März an Mohr, 22. Mär 
an Ehando, 31. März an Diege, 23. Mär 
an Rolpp, 31. März an Schwaergelt, 31. März 
an Arendt, 28. März an Lange, 23. März an 
Röckendorf, 24. März an Barmann, 1. April an 
Raudis, 23. März an Börner, 25. März an Kühn, 
29. März an Reſchke, 29. März an Ramlau, 
8. März an Lindenberg, 25. März an Hoffftädt, 
15. Märg an Ehring, 13. Mär; an Fritſche, 


Dofje Bhf. um 1 Uhr 40 Min. Nachm., in Neu-Ruppin 
um 4 Uhr 35 Min. Nachm.; II. Por: aus Neu-Ruppin 
um 8 Uhr 25 Min. Abends, in Neuflabt a. d. Doſſe 
Bhf. um 11 Uhr 20 Min. Abends, aus Neuſtadt 
a. d. Doſſe Bhf. um 9 Uhr 55 Min. Borm., "in 
Neu-Ruppin um 12 Upr 50 Min. Mittags. 

Dei den gebadten Perſonenpoſten werden in 
Neu:Ruppin und in Neufabt a. d. Doſſe Bhf. Beir 
wagen nah Bebürfnig geftellt. 

Halteftellen befinden fih an folgenden Orten: 


18. März an Genz, 13. März an Sommer, in Bechlin vor dem Gaffeehaufe von Haad, in Daber- 
27. Febr. an Graf, 13. März an Hiller, 9. März gotz vor dem Gaflhofe von Ney, in Kerzlin an dem 
an Franzlow, 4. März an Meinharbt, 7. März | Kreuzungepunfte der Kunfifiraße und der Dorffiraße, 
an Goötſch, 28. Kebr. an Klodmann, 25. Febr. in Ganzer vor dem Gaſthofe von Breeg, in Megelthin 
an v. Hertzberg, 235. Febr. an v. Parrie,jvor dem Gaſthofe von Krieg, in Büdwig vor dem 
3. März an Glanert, 17. Febr. an Stülpnagel, Gaſthofe von Gaedicke und in Gampehl vor bem 
26. Febr. an Neuhaus, 2. März an Fiſcher, Chauſſeehauſe. 

27. Febr. an v. Hollenbad, 13. Kebr. an Winter, | Das Perjonengeld wird nach einem fehlen Sage, 
17. Febr, an Elaude, 25. Febr. an Puhlmann,;und zwar von Marf 2,50 für die ganze Kursftrede 


23. März an Bergemann, 22. Febr. an Boſch, 
15. Febr. an v. Bleihröder, 14. Febr. an Herz— 
berg, 7. Febr. an Strebell, 30. Jan. an Arnim, 
10. San. an Badhaus, 5. Jan. an Dolz, 31. Derbr. 
1875 an Nothdurft, 1. Decbr. 1875 an Koboldt, 
30. Decbr. 1875, an Schulz, 30. Dechr. 1875 an 
Bendler, 28. Decbr. 1875 an Schmidt; 
b, mit anderen Beflimmungsorten 

im Jahre 1876: 10. Febr. an Ring in Rofenberg 
O.«Schl., 3. März an Tege in Brebereiche bei Lychen, 
2. März an Molle in Emden, 1. Febr. an Sulz 
in Salzwedel, 16. März an Kalibalfa in Diowie 
(Doien), 31. März an Pohland in Budom, 22. Febr. 
an Otterſtedt in Garlerupe, 6. Apr. an Roſchke 
in Friedrichsberg, 11. Apr. an Haberland in Rix— 


und von Mark 1,25 für Neilen zwiſchen Wildber 
einerfeits, Neu⸗Ruppin und Neuſtadt a. d. Doffe Bhf. 
andererjeiis, zur Erhebung gelangen; bei Reiien von 
und nad Halteflellen fommt der Sag von 10 Pf. für 
ben Kilometer mit der Maßgabe in Anwendung, daß 
ald Mindefibetrag Marf 0,30, als Meiftbetrag ber 
betreffende Local: Perfonengeldiag erhoben wird. 
Porddam, den 25. Tetober 1876. 
Der Kaiſerl. Dber:Pof-Director. 

Geheime Poſtrath Balde. 

Bekanntmachungen der Kgl. Direction der 


Mentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
| Berloofurg und Bernichiung von Mentenbriefen. 

' 12. 

| 


In Gemäßpeit der Beſtimmungen 88 39, 41, 
46 und 47 des Gefeges vom 2. März 1850 über bie 





borf, 19. Apr. an Drammer in Bonn, 2, Apr. an Einrichtung von Rentenbanfen (Gefeg-Sammlung de 
Adermann in Apolda, 14. Apr. an Jagbmann 1850 Seite 119 (120) wird am 16. November 
in Grabow a. D., 20. Novemb. 1875 an Böhme d. J. Bormittagd 10 Uhr, in unſerem Geſchäfts— 
in Rönne. \focale, Unterwaflerftraße Nr. 5 hierſelbſt, die halbjähr⸗ 

Die unbefannten Abſender der vorbezeichneten lich vorzunehmende Öffentliche Berlooiung von Renten- 
Briefe werden erſucht, zur Empfangnahme bderjelben |briefen, ſowie die Bernichtung früher ausgeloojeter 
fpäteftens vier Wochen vom Tage des Erſcheinens und eingelieferter Rentenbriefe nebft Coupons unter 


gegenwärtiger Befannimadung an gerechnet, bei ber 
Kaiſerlichen Ober - Poftvirection in Berlin fih zu 
melden, wi drigenfalls mit den Briefen nad) ben geſetz⸗ 
lichen Befimmungen verfahren werden wird. 

Berlin C., den 24. Dectober 1876. 


Auziebung der von ber ProvinzialBertretung ges 
mäblten Abgeorbneten und eines Notars flattfinden. 
Berlin, den 21. Detober 1876. 
Königl, Direction 
ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Kaiſerl. Ober-Pofdirection. 


Bekanntmachungen der Kaiferlichen Dber: 
Poſt⸗ on zu Potsdam. 


Bekanntmachungen der Hönigl. Direction 
ber Nieder ſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
| Anfünbigung eines neuen Tarifs für den direrten Perjonenverfehr. 
Boftfars:-Beränderang ‚161. Bom 1. December d. J. an tritt für den 
zoifchen Neu:Ruppin und Neuftadt a. d. Doſſe. | bireeten Perfonen-Berfehr zwischen bieffeitigen Stationen 
42, Bom 1. November d. 3. ab wird auf dem ſowie Dresden und Leipzig einerfeits und Stationen 
Kurje zwiſchen Neu-Ruppin und Neuftabt a. d. Doſſe der Nechte - Dber » Ufer » Eifenbahn andererfeits via 
Dpf. unter Aufpebung der beiden täglichen SKariolpoften ; Mochbern ein neuer Tarif in Kraft, durch welchen 
eine täglich zweimalige ſechsſitzige Perfosennoft mit, Erhöhungen ber Säge für Gepädübergewidt eintreten. 
folgendem Gange eingerichtet. 1. Poft: aus Neu Nuppin | Berlin, den 19. Detober 1876, 
um 10 Uhr 10 Min. Borm., in Neufladt a. d. Doſſe Königl. Direction 
Bhf. um 1 Uhr 5 Min. Nachm., aus Neuflabt a. d. ber Niederſchle ſiſch⸗Marliſchen Eiſenbahn. 





Anfündigung eines Nachtrags zum Bremen: reſp. Hamburg: | Eröffnung der Interimsbrüde in Rieſa für ben Perfonen- nnd 
Scäleüihen Berbandss-Wüter-Tarife. Güter: Berfehr. 

162. Bom 25. d. M. ab tritt zum Bremen: reip. | 118. Nachdem mit dem 15. d. M. die Interimd- 

„Hamburg » Schlefiihen Berbands = Güter » Tarıfe vom brücke in Rieſa für den Perfonen: und Güter-Berkehr 

20. September 1874 ein Nachtrag 16 in Kraft, welcher eröffnet if, find mit diefem Tage jümmtlide, aus An- 

Tarif-Befimmungen und Tarifjäge für die in den laß des Brüreneinfturges im Oſtdeutſch-Sächſiſchen 

Berfehr aufgenommenen Märkiſch-Poſener Eifenbahns | Verband: Berfehr eingeführten Ausnahmebefimmungen 


Stationen Buf, Ogalenica, Neu-Tomiſchel, Bentiden, 
Stentſch, Schwiebus, Wutſchdorf, 
Sternberg, Züllichau und Croſſen enthält. Druck— 
exemplare dieſes Nachtrages werden auf unſeren 
größeren Verbandſtationen, ſowie bei unſerer hieſigen 
Guüter⸗Expedition unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 24. October 1876. 
Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eijenbahn. 
Gröffnung ver Halteflelle Jacobsberi für ven unbefchränfen 
Güterverkehr. 
163. Mit dem 1. November d. J. wird bie am 
1. September d. 3. für den Perionenverfehr eröffnete 
Halteftelle Jacobsdorf auch für den unbeichränften 
Büter-Berfehr eröffnet. Für Transporte nah Jacobe- 
borf fommen gemäß $ 16 unſeres Localtarifs die 
Fradtfäge der nähfifolgenden, für Transporte von 
Jacobodorf dagegen die Tariffäge der nähftvorher- 
gehenden Station, ſomit entweder biejenigen von 
Briefen oder von Frankfurt a. D, zur Anwendung. 
Berlin, den 25. October 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eijenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Direstion der Dfibabn. 
Anfündigung eines Radtroges 
zur Zufammenitellung jämmtlider Verband» und birecten Tarife, 
. Zu der mit dem 15. März 1876 erſchienenen 
Zufammenftellung fämmtliger bie Königliche Oftbahn 
berührenden Verband» und birecten Tarife ift ein 
dritter Nachtrag, enthaltend die in ber Zeit vom 
1. Juli bis ultimo September d. J. neu zur Ein- 
führung gelangten Tarife, jowie Zarifveränderungen 
und anderweite Berichtigungen, herausgegeben worden. 
Beſtellungen auf Eremplare qu. Nadtrages können 
bei ſämmtlichen Stationscaflen aufgegeben und durch 
Bermittelung berjelben von unjerer Berriebs-Eontrole I. 
fäuflich bezogen werden. 
Bromberg, den 18. October 1876, 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Anfündigung eines Nahtrags zum Tarife 
für den direcien Transport Böhmifcher Brauntohlen, 
117. Zum Tarife für den birecten Transport 
Böhmiſcher Braunfohlen in Wagenladungen nad 
Deutſchland via Bodenbach, bezw. via Mittelgrund 
vom 1. März 1876 iſt mit dem 1. Drtober d. J. 
ein Nachtrag II, durch welchen die bisherigen Fracht— 
füge thrilweiſe ermäßigt werden, in Kraft getreten. 
Eremplare des Nachtrages find bei den Berband- 
flationen fäuflih zu baben. 
Bromberg, den 24. Detober 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 


Neu-Eunersdorf, 


‚außer Kraft getreten. 
Dromberg, den 25. October 1876. 

Königl. Direstion der Oſtbahn. 
Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
Nachweiſung der vom Kreia⸗Ausſchuß des Kreiies Weftbavelland 
im III. Quartal 1876 genehmigten Gemeinde- und Gutébezitke⸗ 
Verändernnger. 

42. Datumber Genehmigung: 12. Auguft 1876. 
| Dezeihnung des Grundftüds: Aderparzelle 
des dem Domcapitel Brandenburg gehörigen Ritter- 
guts Lünow, 51 Ar. 10 Meter groß, zwiſchen dem 
Wege von Lünow nad Brandenburg und dem Wege 
von Lünow nad Weleram belegen, dur Kaufvertrag 
vom 23. Mai 1876, beflätigt durch A. ED. vom 
20. Juli 1876 in ben Befig des Invaliden Guſtav 

Gorgas zu Lünow übergegangen, 
Seitheriger Gutsbezirf: Gutsbezirf Lünow. 
Künftiger Gemeindeberirf: Gemeindebezirk 
Lünow, 
Rathenow, den 5. Detober 1576. 
Der Kreid-Ausihuß des Wefthavellandes. 


Gemeinde-Bezirfe-Beränderungen im Kreife Prenzlau im 
Dnartal 1876. 
43. Auf Grund des $ 135 IX. 1 ber Sreid- 
‚Dibnung vom 13. December 1872 und des $ 1 des 
Gejeges vom 14. April 1856 ift die Vereinigung der 
'von dem Bauerjohn Friebrich Hanekow erworbenen, 
'zum Gute Battin gebörig geweienen Parzelle von, 
2 Hectaren 6 Aren 32 Om. mit dem Gemeinde⸗ 
\ Bezirke von Battin genehmigt worden, 
Prenzlau, den 18. October 1876. 
Der Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Prenzlau. 
Patent-Ertheilungen. 
Dem Ingenieur F. Knüttel -in Barmen iſt 
unter dem 20. October 1876 ein Patent 
auf eine Dampfmaihinen » Steuerung mit 
automatiiher Erpanfion in ber durch Zeidh- 
nung und Beicdreibung nadgewwiefenen Zus 
fammenjegung 
auf drei Jahre, von jenem . an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Den Gebrüdern Dültgen in Wald bei Solingen 
it unter dem 20, Dctober d. J. ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beichreibung 
nachgewieſenes Scirmgeftell, ſoweit daſſelbe 
als neu und eigenthümlich erfannt worden iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfana des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Herrn Ferdinand Bachſchmid aus Kempten 
im Königreich Bayern, zur Zeit in Chaux de fonds, 
iſt unter dem 20. October 1876 ein Patent 
auf einen Dügelaufzug mit Zeigerflellung an 





| 





Taſchenuhren in der dur Modell, Zeichnung | Tpiere in ber durch Modell und Beſchreibung 
und Beihreibung nachgewieſenen Zufammen- nachgewieſenen Ausführung 
fegung unb ohne Jemanden in der Benugung | auf brei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für 
befannter Theile zu beichränfen, den Umfang des Preußiigen Staats ertheilt worden. 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für Dem Locomotivführer Louis Ingermann zu 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. Pr. Minden iſt unter dem 15. Detober 1876 ein 
Dem Sally Guſtav Cohnfeld zu Zauferoba und | Patent 


Dresden ift unter dem 20. Detober d. J. ein Patent auf einen durch Zeihnung und Beſchreibung 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung | nachgewieſenen Waflerftandszeiger, ohne Je— 
nachgewieſenen SKefielipeifeapparat in jeiner | manden in ber Anwendung befannter Theile 
ganzen Zufammenjegung und ohne Jemanden zu behindern, 


ın Anwendung befannter Theile zu beichränfen auf drei Jahre, von jenem Tage an geredpnet, und für 

auf drei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 

den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. Dem Ingenieur Adolph Bleichert in Leipzig if 
Dem Kaufmann Albert Hopff zu Hamburg iſt unter dem 25. October 1876 ein Patent 


unter dem 20, Dctober d. J. ein Patent auf eine jelbfithätige doppelwirkende Brems⸗ 
auf eine durch Zeichnung und Beidreibung vorrihtung für Förberwagen auf Gebirge- 
erläuterte Greiferworrihtung an Maſchinen Drahiſeilbahnen 
zum Entkletten der Wolle auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worben. 
den Umfang bes Prrußiſchen Staats ertheilt worben. | Dem Feldmeiler Jacob in Büdeburg iſt unter 
Dem Herrn 9. Ballot in Berlin ift unter dem dem 24, October 1876 ein Patent 
20, Detober 1876 ein Patent auf einen durch Modell und Beſchreibung 
auf ein Stemerruder für Küftenrettungs- und nachgewieſenen Meßfettenjuftirapparat 


andere Boote, in der durch Zeihnung und auf drei Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
Beihreibung nachgewieſenen Zufammenjegung, den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 

auf drei Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für Patent-Berlängerungen. 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. Das dem John Darlington zu London unter 
Den Herren Schäffer und Bubdenberg zudem 20. November 1873 auf die Dauer von brei 
Budau- Magdeburg ift unter dem 20, Detober 1876| Jahren und für den Umfang des Preußifchen Staats 


ein Patent ertheilte Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung auf eine Steuerung bed Treibeylinderse an 
erläuterten Runfenlöjder für locomotiven und Geſteinsbohrmaſchinen in der durch Zeichnung 
Locomobilen, und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ſetzung 


den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. iſt auf fernere zwei Jahre — alſo bis zum 20. Novem⸗ 
Dem Herrn Adolf Haupt in Großenhain iſt ber 1878 — verlängert worden. 
unter dem 19. October 1876 ein Patent Das dem Werfmeifler des Mechernicher Bergwerks⸗ 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung | Actienvereins P. Dfteripey zu Mechernich unter dem 
erläuterte Nähmaſchine für Fußbelleidung, 23. Detober 1873 auf die Dauer von drei Jahren für 
ſoweit diefelbe für neu und eigenthümlich er⸗ den Umfang des Preußiſchen Staats erteilte Patent 
achtet worden ift, auf eine durch Zeichnung und Beichreibung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und nachgewieſene Borrichtung zur Negulirung der 
für den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worden, Stromgeihmwindigfeit an Heberwaͤſchen, 
Dem Ober-Werkmeiſter Heinrich Doering in iſt auf fernere zwei Jahre, alſo bis zum 23. Detober 
der Borfig’igen Maiinenbau-Anftalt und Eijen- 1878 verlängert worden. 
gießerei in Moabit bei Berlin if unter dem 25. De- Das dem Maſchinenfabrikanten C. Hoppe zu 
tober 1876 ein Patent i ‚ Berlin unter dem 21. Detober 1873 auf die Dauer 
auf einen Waflerftandszeiger mit felbfithätiger |von drei Jahren für den Umfang des Preußifchen 
Abiperrung und Unzugänglifeit der legteren | Staates ertheilte Patent 
während des Betriebes in der durch Zeichnung auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Weiſe nachgewieſene Schrämmaſchine, ſoweit dieſelbe 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für als neu und eigenthümlich erlannt iſt und ohne 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. Jemanden in Anwendung befannter Theile zu 
Dem Kaufmann Carl Ehrhardt zu Berlin iſt beihränfen, , 
unter dem 25. Detober 1876 ein Patent it um zewi Jahre, aljo bis zum 21. Detober 1878 
auf einen Keitenfhlußring zum Feſſeln der | verlängert worden. 


— — — —— — — — 
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Patent-Aufhebungen. 

Das dem Civil-Ingenieur Hermann Pütſch zu 

Berlin unter dem 13. Auguſt 1875 ertheilte Patent 
auf einen nach der vorgelegten Zeichnung und 
Beſchreibung in jeiner ganzen Zufammeniegung 
ald neu und eigenthümlich erachteten Apparat 
zur Herftelung von Hohlglas, ohne Jemanden 
in ber Anwendung befannter Theile zu be— 
Ihränfen, 

iſt aufgehoben. 

Das dem Techniker H. Reinau zu Berlin unter 

dem 24. Juli 1875 ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung, Beichreibung und 
Modell nachgewieſene Nothhakenvorrichtung 
an Eiſenbahnwagenkuppelungen, 

iſt aufgehoben. 

Das dem Herrn William Whiteley zu Lockwood 

unter dem 13. Auguft 1874 ertheilte Patent 
auf eine Sclitteneinridtung zum Spinnen an 
Spinnmaſchinen in der burd Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
und ohne Jemanden in der Benutzung 
bekannter Theile zu behindern, 

iſt aufgehoben. 

Perſonal⸗Chronik. 

Der Regierungs-Hauptcaflen-Affiftent Torges iſt 
zum Regierungs = Secretariats » Aifitenten und ber 
Regierungs:Supernumerar Friedrich zum Regierungs- 
Haupscaffen-Aififtenten ernannt worden. 

Der bisherige Roßarzt an der Militair-Roßarzt- 
ſchule Ernft Guſſav David if zum commiljariichen 
Kreid-Thierarzt bed Kreiſes Dfihavelland, mit dem 
Wohnfige in Nauen, ernannt worden. 

Dem invaliden Unteroffizier Wilhelm Dinfe if 
die durch bie Penfionirung des Chauſſee-Aufſehers 
Fengler erledigte Ehaufiee-Aufjeherfielle zu Werzin 
an der Berlin- Hamburger Chauſſee definitiv über: 
tragen worden. 

Die unter Königlihem Patronat fiehende Piarr- 
flelle zu Wandlig, Diözefe Bernau, fommt durd bie 
Verſetzung ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Ulich, zum 15. Januar f, 3. zur Erledigung. Die 
Wiederbejegung dieſer Stelle erfolgt durch Gemeinde: 
wahl nad Maßgabe der Verordnung vom 2. 
ber 1874 (©.:©. d. 3. 1874. 28 ©. 355). 


Decem: | 


ſchullehrer Dr. Schnlze als orbentliher Lehrer ange- 
ſtellt worben. 

Der Schulamts-Eandidat Seler ift als orbent- 
liher Lehrer an der Dorotheenftäbtiichen Realſchule 
‚zu Berlin angeftellt worden. 

Die Gemeindefgullehrer Bombe, Freytag, 
Krauſe, Aberr Shmidt und Bogeler zu Berlin 
find zu Hauptlehrern befördert worden. 

| Der Schulamtsfandidat Dr. Jungfer if als 
‚ordentlicher Lehrer am Friedrihs-Gymnafium zu Berlin 
\angeflelt worden. 

| Die Lehrer Nitz, Klödner und Knothe find 
ale Vorſchullehrer am Leibnig-Gymnafium in Berlin 
angeflellt worden, 

Der Gemeindeſchullehrer Gutſch zu Berlin if 
zum Hauptleprer befördert worben. . 

Die Lehrer Stoof, Birth, Ruppredt, 
Brüning, Krämer, Jenrid, Regelin, Gunde— 
lab, Handfe, Gramm und Knid find ald Gemeinde⸗ 
ſchullehrer in Berlin angeſtellt worden. 

Die Lehrerinnen Werlitz, Rudel und Looſchen 
find als Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin angeſtellt 
worden. 
| Im Laufe des dritten Quartals d. I. find bie 
| Bauführer Felir Georg Mengel, Mar Bernharb 
Anton von Rohr, Emil Rudolph Eduard Schiele 
und Heinrich Dietrih von ber Ohe bei ber Königl. 
Miniſterial⸗Bau⸗Com miſſion in Berlin vereibigt worden. 

Bei dem Königlichen Stadtgeridt zu Berlin m 
befördert worden: 1) ber bisherige Büreau-Aififient 
Carl Gufav Herrmann Voegelke zum Secretair 
und 2) der bisherige Büreau-Diätarius Marimilian 
Köppen zum BürcausAififtenten. 

Bermifchte Nachrichten. 
Syiffahrisiperre. 
| Wegen Bauausführungen werben folgende Waſſer⸗ 
ſtraßen für die Schifffahrt geiperrt: 

1) Die Hohenfaathen-Spandauer Waflerftraße von 
ber Lieper bis zur Pinnower Schleuje und der Ruppiner 
Canal vom 10. December 1876 ab bis zum 
1. April 1877. 

2) Die Zehdenider Schleuſe während der Zeit 
vom 1. Februar bis 15. Mär k. J 





+ 





* 


Wegen Ablafiens des Waflers dürfen aud in 
| folgenden Ganalpaltungen und Stromftreden feine 


Der bisherige Ardidiaconus an der St. Bottharbt- | Fahrzeuge überwintern: a. von ber Neuftäbter bis zu 


Kirche zu Brandenburg a. H., Didceje Alf: Branden- der Lieper Schleufe, b. von der Voßſchleuſe bis zu ber 
burg, Wilhelm Tpeodor Richter ift zum Pfarrer bei |Liebenwalder Schleufe und bis zur Zerpenichleufe, 
den Evangeliihen Gemeinden der Parodie Sernow, |c. von der Mulzer bis zur Oranienburger Schleufe, 
Diöceje Yudenwalde, beftellt worden. d. im Oranienburger Canal und in der unterften 
Am Friedrihs-Werderihen Gymnaſium zu Berlin | Canalpaltung bes Ruppiner Canals. 
find die ordentlichen Lehrer Dr. Dr. Mewes, Hode, Potsdam, den 25. October 1876. 
Suphan, Jacobſen als Dberlehrer und ber Reals | Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
(Hierzu Drei Deffentlide Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebübren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pfennige RM. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Biennigen RM. berechnet) 
Redigirt von ver Königlihen Regierung zu Potsdam. 


Potsvam, Bugpruderei der U. ®, Hayn'ihen Erben (G. Hay, Hof-Buchhruder). 


Amtsblatt 


der KRöniglihben Negierung zu Potsdam 
SE umd der Stadt Serlin. 


TE T REETTT ——— 3 


Bekanntmachuiigen des Königlichen Ober Berordnun 





m und Befanntmachungen 
Prafidiums der Provinz Brandenburg. der Königlichen Negierung: 
Die Einfeguug eines rg ie für den Stadtkreis b. welde —3 Bee Potsdam 
2 . ausſchließlich betreffen: 
9. Nah 8 170 des Geſetzes, betreffend die Zus 
Rändigfeit der Verwaltungsbebörben zc. vom 26. Juli Ormeindebezirts: Veränderungen. 


283. Mit Genehmigung des Herrn Minifters bes 
db. 3. (Gefeg-S. S. 297), foll für, den Stabtfreis Innern ‘vom 25. ». n find diejenigen Theile der 
Berlin nad näherer Borſchriſt bes Befeges, betreffend Orundftüde Motzſtraße Nr. 92, 91, 90 und 89, ferner 
bie, Berfallung ber DBerwaltungsgerigte ıc.,, vom diejenigen Theile des dem Nentier Menke, fowie dem 
3. * ** beſonderes Bezirfsverwaltungsgericht Rathe-Maurermeifler Kierflädter gehörigen, an der 
eingelegt werben. . Mogftrafe belegenen Grundftüds, welche bisher zum 

Nahdem Beine BER | wi 5 mitteiſt Stadtbezirk Charlottenburg gehört haben und melde 
Allerhörften Erlaſſes vom 18. Deiober d, 3. auf dem, von dem Kalaſter- Eontroleur Pohl im 
1) ‚den Regierungs-Rath @ols in Berlin = Mi Februar d. I. angefertigten, bei dem Königlichen 
gliede._ aus ber Zahl ber en ge Yandrathsamte Teltower Kreiſes beruhenden Situation: 
unter Uebertragung der Function des et Plane mit den Buchſtaben A.B.C. und D. umſchrieben 
* * ee ee ——— NR ANENM find, dem Gemeindebezirf Schöneberg einverleibt. Als 
’ Pr i 
8) den Regierungs-Ratb Hanewald in Berlin zum rg it ber erſte December 1876 
ſtellvertretenden Mitgliede aus ber Zahl der Ber- Potsdam den 3. N ovember 1876 
waltungd-Beamten und i re N —— 
4) ‚den Siadigerichis Rath Wiegner in Berlin zum] Koͤnigl. Re — Innern. 
Rellvertretenden riterlihen Mugliede_ 284. Die Kreismundarseftelle des Kreiſes Anger— 
auf die Dauer ihres Hauptamtes am Sige dieſes munde if erledigt, und fordern Mit mit der Phyficats- 
Berwaltungsgerichtd zu ernennen geruht haben, während qualıfication verjehene Bewerber auf, fih binnen adıt 
nad Margabe des $ 170 zu 5 bes oben angeführten | Wochen bei ung gu melden. Bezüglich des Wodnſitzes 
Bejeges vom 26. Juli d. I. von dem Magıfrat und in einer der Städte des genannien Kreiſes wirb auf 
der Stabtverorbneten-Berfammlung in Berlin: 


ie Wünfcpe der Bewerber möglihft Rüdjücht 
1) der Rehte-Anwalt Dr. Lasfer, En er Bewerber möglich Rüdfiht genommen 





3 or —— AA Potsdam, den 25. October 1876. 
! er Stabtverorbnete Dr. y : Könige. Regierung. Abrheilung des Innern. 
in Berlin zu Mitgliedern des Gerichts, ſowie: nig 8 J —— 8 3 


A) der Geheime Ober-Regierungerath a. D. Wulfs-| 285, Auf dem am 30. October d. 3. zu Perleberg 


ein, abgehaltenen Bichmarfte ift eindem Handels mann Glüfe 
5) der Kaufmann Miſch, aus Rühſtädt gehöriges, Tags zuvor von dem Bauer 
7 der Baumeifter Braaſch, Pagel aus Müggendorf erfauftes Pferd als rogfranf 

ber Nentier Halsfe und befunden und getödtet, und find die mit dem franfen 
8) der Stadtraty Stredfuß Perde in Berührung gefommenen Pferde des ıc. Glüfe 


ebenbajelbt zu deren Stellvertretern gewählt worden | unter Objervation geftellt worden. Aud if ein dem 
find, hat die Einjegung des Berwaltungsgerichtes für Poſtboten Metternich zu Biefenthal geböriges Pferd 
ben Stadtkreis Berlin am 4. d. M. flattgefunden, | rogfranf befunden worden. 

was ih hierdurch mit dem Bemerfen znr öffentlichen Potsdam, den 4. November 1876. 

Kenntniß bringe, daf das Geſchaftslocal deſſelben ſich Königl. Regierung.” Abtheilung des Innern. 


in dem Aften Stodmwerf des Hauſes Molfenmarft Schafroden 
Nr. 4 befindet. 286. Die Podenfeude ift unter den Schafen des 
Potsdam, den 6. November 1876. Bauern Tpiele zu Prügfe im Kreife Zauch-Belzig 
Der DOber-Präfident der Provinz Brandenburg, ausgebroden. Potsdam, den 6. November 1876. 


Birflide Geheime Rath v. Jagomw. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


287. 
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a, welde ben Rpleuugstaiıt Bere und bi Shabt Berlin betreffen: 




































Ä Belanutnachungen 
des Fönigl. Polizei⸗Praͤſidiums zu Berlin. 
Die Benennusgseiner Brüde in Berlin betreffend... 
6. Des Kaiſers und Könige Majeftär haben 
Allergnädigit gerubt, ber zum 35. Polijei⸗ Revier. ge: 
Rörigen,, an Stelle der früheren Halleſchen Tporbrüde 
hierſelbſt neuerbauten, die Belle-Alliancefirafe mis dem 
Delie-Allianceplage „verbindenden Brüde den Namen 
„Belle-Alliangebrüde” beizulegen, 
Berlin, den 28, Detober 1876, 
Königl. Polizei-Präfidium, 
den Statut; Nachtrag der Feuer-Verſichtrungs-Actien-Geſellſchaft 
für Deutſchland „Adler“ zu Berlin betreffend. 
62. Sn dem im Stüd 42 des Amiblatted - der 
Königliben Negierung zu Potodam und ber Stadt 
Berlin vom 20, d. 
zum Statute der Geuer-Berfiherungs-Aetien-Brfellihaft 


M. publicirten 2ten Nachtrage ih 


pgnbay, F *— a * v r 
Obers' ter» dam natien- er: nterz € ber. Brüde 
Waſſer | Waſſer. Waflee: || Exüd. er. er. | BWafler. | Wafler. : , 
De De —X File "Meter. | Meter. Ale F Dee —X Meter. | Meter. 
"200 | 109 ı 204 ı 0,52 ı 0,70 ı 0,24 | 1,80 ı 0,52 | 1,30 , 0,80.1 07 1,00 
2,00 | 1.09 | 206 | 0,42 | 0,74 | 024 | 1,70 | 0,52 | 1,30 | 030°] 0,26. | 1,00 
2001-108 | Zı2 Foaz | 077] 0% 1 178 | 0,52 } 130°} 030 1-0,72-]-1;00 
‚2.0 |. 1.08 | 210: | 052 |. 0,72. 025 | 1/78 | 052 | 130 | 080.1 0,72..|. 400 
2,00 1,08 | 2,10 0,52 0,72 | 0,25 182 | 0,50 | 1,30. } 0,30 | 0,72. }. 1400 
2.00 | 1.08 | 210 | 0,2 | 072 | 025 | 1,80 | 0,48 | 1,30 | 030 | 0,76. |. 1,00 
Lo | 1,08 I 12 | 052 | 0772 | 025 | 1,82 | 048 | 130 | 030 | 0,76 | 1,00 
200 | 1.09 I 212 | 052 | 072 | 026 | 184 | 054 | 1/30 | 0,30 |'0,76 | 1,00 
199: |. 1.08 | 212 | 0,52 | 074 | 026 | 1/80 | 0,50 | 1/30 | 028 | 078 | 1.00 
1,99 | 108. | 212 | 042 | 074 | 0,28 | 1,28 | 0,46 | 1,30 | 028 | 0,76 | 1,00 
199 | 1.08 | 212 | 056 | 073 | 028 | ie |:046 | 1/30 | 028 | 0,72 | 100 
199 | Lo I 212 | 056 | .073 |. 0,29 | 1/80 | 046 | 1/30 | 0,26 | 0,72 | 1,00 
199 | 1,07. 1 212 .1.0,52 |. 072 |. 029 |-482 | 0,50 | 1/30. 0,26 | 0,76 4,00 
199 | 102 | 212 | 052 |:-o72 | 0,30 | 184 | 0,56 | 1,30 | 0,24 | 0,28 | 102 
{99 | 1.02. | 212 1. 0,52 | 072 | 030 | 1/86 10,60] 1/30 | 0,26 | 0.80] "1/04 
1,99. |. 1or. | 214.1 0,52 | 072 | 0,29 | 1,84 |-0,56 | 1,30 | 0,30. | 0,84 |'.1,06 
199 | 1.02 | 214 | 044. | 0772 | 0,29 | 1/84 | 0,56 | 1/30 | 0,30 | 0,86 | 1,06 
1.99 | ‚1.071.220 | 0,56 | 072 |.0,29 | 1/80: | 0,58 | 1/30 | 0.30 |'0,88 11,06 
(99 | 1.07:1..220 | 0,56 | 072 ] 0,30 | 476 | 0,58 |1/30 | 0,32 | 0,92 !':1/06 
196 | 1.07 4 222.1 056 1-03 | 031°] 1/70 | 0,4 | 1/30 | 0,32 | 0,94 11/06 
1,96 1,07 2,22 0,06 0,74 0,33 1,76 | 0,54 1,30 | 0,32 | 0,94 | 1,06 
{96 | 1o7 ! 221 | 056. 1.0%3 | 0,31 | 1,80 | 0,56 | 1.30 !-0,34 1 0,92 | 1,06 
199 | 107 | 228: |-0,56 | 0,72.) 031 | 1,84: | 0,58°| 1,30] 0,34 1 :0,92 14/06 
200. | 1.02. | 228 1044] 072 | 0,31 | 1,86 | 0,58 | 1,30 | 034 |’ 0,92 4 1,06 
200°] 1,08 12,30 | 0,56 | 0,74 | 0,38] 1,86 ]0,60 | 1,30 | 034 |--0,92 | 1,08 
200.1 1.09.| 232: | 0,8 | 0,74 1-0,33 | 1,86 | 0,60 | 1,80: | 0,36 10,98 1,10 
202 | 4,10 4:232 | 0,58; |..0,74 | 0,34 } 1,86°| 0,60: | 4,30: ] 0,40: | 0,96 h1,12 
2,02 1,10 :1:232 0,60. | 0,24: | .0,34 | 1,86 | 0,62 | 1,30 ,| 0,42 0,96 "1,14 
202 | dtt-| 334 |: 0,621 0,74 |- 0,34 | 1,84 | 0,60] 1,30 | 0,44 1 100°" 1,16 
202 | 111 | 234 |: 0,60 |.0,74 | 0,34 1 1,82 | 0,60 [1,30 | 0,44 1: 1304 | 41,18 
Potsdam, den 3. November 1876. Königl. Regierung. " Abtheilung des Innern. . 


für Deutichland ‚Adler‘ zu Berlin muß es Zeile 6 
vom Anfang anftatt „S 1” heißen: „Der 51 des 
Statmts 1c.* L t 
Berlin, den 29. October 1876. 
Königl. Polizei⸗ Präſidium. 


Bekanntmachungen des Kaiſerlichen 
General⸗Poſt⸗ Amts. F 
Betreffeud vie Anuahme von Trlegrammen durch die 
Landhrieftraͤger. 

ASs. ‚Um ben Bewohnern ‚des flachen Landes bie 
Benugung bed Telegraphen zu erleichtern, wird vom 
1. November ab verſuchsweiſe die, Einrichtung getroffen, 
daß die. Lanbbuiefträger anf ihren Botengängen vom 
Publicum Telegramme zur Beförderung an bie Tele⸗ 
graphenanflalt ihres Wehnortes, bj. an eine eiwa auf 
ihrem Beflelgange belegene Telegrapbenamftalt‘ über- 


nehmen: Auf die Zuflellung von Zelegrammen darf 


der Landbriefträger in jebem eingelnen Falle höhften] Wekanutmachun 
5° Minuten warten. Außer der Gebühr für das Provinzi chul⸗Eollegiums. 
betrefſende Telegramm hat der Landbrieftraͤger für den| Zweite Prüfung im Königl. Schullebrer- Seminar zu Ebpenick. 
gedachten Dienft den Sag von 10 Pfennigen für jedes] 23. Die zweite Prüfung im Königl. Schul- 
einzelne Telegramm zu erheben. Aufgabeformulare |lehrer-Seminar zu Eöpenid wird vom 6—9. Fe: 
zu ZTelegrammen führt der Landbriefträger mit ſich bruar P. J. abgehalten werden. Die Anmeldungen 
und verabfolgt fie Behufs Niederſchrift der von ihm | zu derſelben find fpäteftens bis zum 10. Januar f. J. 
zu übernehmenden ZTelegramme unentgeltlich. an ung einzureichen und benjelben beizufügen: 1) das 
Berlin W., den 27. Detober 1876. | Driginal-Prüfungs-Jeugniß, 2) ein Zeugniß bes Local⸗ 
Der General-Pofmeifter. ——— am .- — — ur 
— ändig gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm 
Br ungen der — jelbſt gewähltes Thema mit der Verſicherung, daß er 
er Poft-Direction zu Berlin. feine anderen als die von ihm angegebenen Quellen 
Unanbringlide Pohanmeijungen. dazu benugt habe, 4) eine von ihm felbft gefertigte 
43. Die unbefannten Abjender ber nachſtehend Zeichnung mit der Verſicherung, bieielbe ohne frembe 
verzeichneten unanbringliden Poflanweifungen an: | Beihülfe angefertigt au haben, und 5) eine Probefchrift 
Steinbad in Nieder-Orſchel b. Stabtworbis 3 Mk., | mit deutichen und lateiniſchen Lettern. 
22..Mai 1876, Sündermann in Sorau 12 ME, ! Berlin, den 3. November 1876. 
5. Mai 1876, Schulz in Dresten 1 Mt. 50 Pi, Köoͤnigl. Provinzial-Schul-Eollegiuur. 


10, Mai 1876, Stadige richt in Königsberg i. Pr. Bekanntmachun en der Königl. Direction 


20 Mt, 16. Apr. 1876, Hofer in Kl. Schmalfalden der Niederich! fch-M ärkfifchen Eifenbabn. 
3 Mf., 20. Mai 1876, Stabtgeritscaffe in Berlin | z,güsren für Feſtſtellung der Stückzohl bei Wagenladungsgütern. 


72 Mt. 50 Pf., 29. Apr. 1876, Receptur ber Polizei 164 Die Gebühr für defiſteuun - 

. g der Stückzahl 
re ng er 3 31. gr Ag bei Wagenladungsgütern berrägt im bieffeitigen Local- 
Berlin 1 Rt. 50 #, . gr 6 ode in gerfehr vom 1. £. M. ab für den Artikel „Flache in 
„50 Pf, 7. Juni , Sternpeim Hunden“ nicht mehr 10 PM. für zehn, fondern für 
in Hannover 50 Mt., 28. Febr. 1876, Tiedemann je angefangene zwanzig Stüd 
in Stettin 7 Mt, 9. Juni 1876, Kreisgerichte- Berlin, den 27. Dctober 1876. 


ana. des Königlichen 








Deputation in Altlandöberg — ME. 50 Pf, 26. Mai Königl. Direction 
—— — Br In ei N F * * der Niederſchie fiſch ⸗ Martiſchen Eiſenbahn. 
, r 2** i 
1876, Boufadt in Vöriendorf bet BBanyleben Anfündigung eines —— Tarif für den directen 


16 ME. 50 Pf., 18. Juni 1876, Stadtgerichts ſalarien 165. Vom 1. November d. J. ab tritt zum 
caſſe in Berlin 1 Mf. 50 Pf., 6. Apr. 1876, Heim| Tarife für den directen Güterverfehr zwiidhen Stationen 
in Berlin 2 Mt., 26. Juni 1876, Nabue in Berlin der dieffeitigen und der BreslausSchweidnig-Freiburger 
TMt. 50 Pf. 5. Juli 1876, Schulz in. Berlin) Eiſenbabn einerfeits ‚und der DBerlin-Hamburger reſp. 
6M., 6. Juli 1876, Roſſow in Berlin 12 ME., | gübed-Bünener Eiſenbahn andererfeits vom 20. Sep: 
9. Juli 1876, Beprend & Schulze in Berlin |tember 1874 ein Rachtrag XVIN in Kraft, welder 
IM. 85 Pf, 11. Juli 1876, Dyimbomsfy in enthält: 1) Aufhebung der Frachtſätze für den Verfehr 
Tip AMf., 4. April 1876, Kantrod im Poſen zwiſchen Kirchweyhe und Stationen der Märkiſch— 
88 Mi. 80 Pf., 10. April 1876, Meinert in Pots- Yojener Eifenbapn, 2) Fradtermäßigungen, 3) Vers 
dam — Mf. 50 Pf., 1. Juni 1876, Stegmann in |jängerung der Gültigfeitödauer bes Ausnahme-Fracht- 
Neuftrelig 20 Mf., 8. Aug. 1876, Moyfus in Koöͤnigs | jages für den Transport von Traubenzuder ı. von 
berg i. 9. 4 Mf. 50 Pf., 4. Aug. 1876, Kreisgericht Kranffurta. D. nah. Hamburg (B.-9H.), A) laffificationg- 
in Marienwerber 8 Mi. 70 Pf., 17. Juli 1876,| Yenderungen. Das Nähere ift auf dem Berband: 
Knaaf in Hanau 6 Mt., 1. Mai en Förfter in Stationen zu erfabren. 


= 


Plögenjee b. Berlin 3 Mt., 18. Juli 1876, Lei in Berlin, den 30, October 1876. 
Berlin $ ME, 7. Aug. 1876, Röwenftein in Berlin —————— 
er = er ak ee rn y . * der Niederfchlefiih-Märkfiihen Eiſenbahn. 
2 u 2 i enjee s 
5. Beitin 3 Mt, 24. Juli 1876, werden aufgeforden, | sung eines Rahkeas drenſaa⸗Ahennichen Derbant 


fpäsehend innerhalb ‚vier Wochen — vom Tage des 166. Bom 1. November d. J. ab trüt zum 
Erſcheinens gegenwärtiger Bekanntmachung an gercch: | Schlefiih-Rheinischen Berband-Güter- Tarife vom 1. Der 
net — bei ber hiefigen Dber-Pofldirection fi zu |tober 1872 cin Nachtrag XXX in Kraft, welder die 
melden, wibrigenfald die Beträge dem Pofl-Armen- | Aufnabme der Strede Scerfebe- Holzminden in ben 


Fond anheimfallen. : Berband, Ausnahme-⸗Frachtſätze für Kartoffeltrandporte 
Berlin C., den 25. Detober 1876. zwiſchen Görlig und Aachen und Drudfehlerberichtis 
Kaijerl, Obers Pofldirection. gungen enthält. Druderemplare dieſes Nachtrages 
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find bei unferen größeren Berbanbftationen, ſowie bei| Duantitäten 


der hiefigen Güter-Erpebition unentgeltlich zu haben. 
Berlin, ben 31. Detober 1876, 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Marliſchen Eiienbapn. 
Anfündigung eines Nechtrages zum Epecial-Tarife 
für dem Transport von Getreide, Hüljenfrühten, Mahlproducten xc. 
1 Vom 1. November d. J. ab tritt zum 
Special-Tarife vom 1. Februar 1875 für den Trands 
port von @etreibe, Hülfenfrüdten, Mahlprobucten ıc. 
im Berfehre von ben Stationen ber Rumänien 
Eiſenbahn, der Lemberg = Eyernowig = Jalip Bahn 
(Rumäniide und Deferreichiſche Linien), der Erzherzog» 
Albrecht⸗Bahn, der Galiz. Carl-Ludwig-Bahn und der) 
Kaijer-Ferdinande-Norbbahn einerjeits nah Stationen | 
Deutſcher Eifenbahnen anbererjeitd ein Nachtrag VI 
in Kraft, welcher andermweite Frachtſätze nad den über 
Dreslau hinaus belegenen michtigeren Deutſchen 
Plägen enthält. Näheres if bei unſeren G@üter- 
Erpebitionen in Berlin, Breslau und Görlig, woſelbſt 
auch Druderemplare dieſes NRachtrages unentgeltlich 
zu haben find, zu erfahren. 
Berlin, den 31. October 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
Brahtiägr für Kohleuſendungen. 
168. Bom 10. November d. 3. ab werden Kohlen- 
fendungen von Stationen ber ÜDberichlefiichen, ber 
Rechte⸗Oder⸗Ufer, der Breslau-Schmweidnig-Freiburger 
und ber bielleitigen Eiſenbahn nah den Stationen 
Weißenſee, Friebrihsberg und Tempelhof ber Berliner 
Berbindungsbahn zu ben in den Tarifen vom 1. Auguft 
1874 angegebenen Fradtfägen für Gefundbrunnen reſp. 
Schöneberg befördert. 
Berlin, den 31. Detober 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Direetion der Oſtbahn. 
Traneport Rufflicher Eiſenbahnwagen 
119. Im Dfibahn » Local» Berfehr findet beim 
Transport Ruffiiher Eiſenbahnwagen eine beiondere 
Frachterhebung für die zu biefen Wagen gebörenden, 
wegen ihrer größeren Spurbreite auf die Wagen zu 
verladenden Achſen und fonfligen integrirenden Theile 
bis auf Weiteres nicht mehr fatt. 
Bromberg, den 30. October 1876, 
Königl. Direction der Dfibahn. 
Antünbigung eines Nachtrage zum Berband : Büter-Tarif im DA: 
deutich-Rheiniihen Gifenbabn:B-rbande. 
120. Zum Dfdeutih-Rheiniihen Eiſenbahn⸗Verband 
tritt vom 15. November db. J. ab zum Berband- 
Gütertarif vom 1. Auguft 1874, cin 20. Nadtrag, 
enthaltend: 1) Aufnahme ber Stationen: Dortmund 
der Wefippäliihen Bahn, Hochfeld der Rheiniichen 


von 5000 Ki im Berlehre 
zwiſchen den weſtlichen Berbanbfationen einerfeits und‘ 
Danzig anderfeits, 3) Ergänzung ber Beflimmung bes 
Nachtrags 15 in Berreft ber Sprit- und Spirituss 
transporte, 4) Zufagbefiimmung ber Pol. 9 des 
19. Nachtrags in Kraft, welcher auf den Verband⸗ 
ſtationen fäuflih zu haben ift. 
Bromberg, den 1. November 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Patent-Ertheilungen. 
Dem Schloſſermeiſter A. Garau zu Berlin iſt 
unter dem 27. October 1876 ein Patent 
auf eine Verbeſſerung an feuerfeſten Geld⸗ 
ſchränken durch die in Zeichnung und Bes 
—— erläuterte Anwendung einer Korl⸗ 
t 


auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem practiſchen Arzte Dr. med. Thun zu Berlin 
if unter dem 27. October 1876 ein Patent 
auf die Anwendung von Tponcylindern zur 
Einführung von Heilmütteln in Inhalations- 
Apparate 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur Hermann Heydrich in Fulda 
ift unter dem 27. Detober 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeihnung und Beichreibung 
nachgewieſene Bruchſcheibe an Buffern für 
Eifenbahnwagen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Betrieböbirector ber Qendersborfer Hütte bei 
Düren Ferdinand Krag iſt unter dem 27. Detober 
1876 ein Patent 
auf eine Bentilfleuerung mit variabler, durch 
den Regulator jelbfithätig verftellbarer &r- 
panfion in ber durch Zeichnung und Ber 
ſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſe hung 
und ohne Jemanden in ber Anwendung be- 
fannter Theile zu behindern, 
auf drei Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für: 
den Umfang bed. Preußiihen Staats eriheilt worben, 
Dem Fabrifanten Frievrih von König in Klofler 
Dberzell bei Würzburg it unter dem 27. October 1876 
ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beicdreibung 
erläuterte Falzvorrichtung an Druckmaſchinen, 
fomweit biejelbe ald neu und eigenthümlich er» 
fannt ifl, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben limfang bed Preußiſchen Staats eriheilt worden 
Patent-Berlängerungen. 
Das bem Epemifer Dr. Adalbert Wachhauſen 


Bahn, Duisburg » Hochfeld der Bergiich : Märkiichen zu Wiesbaden unter bem 4, November 1873 auf bie 
Bahn, Benrath und Venlo der Köln Mindener Bahn Dauer von brei Jahren und für ben Umfang bes 
in ben Berband, 2) Wegfall des procentualen Zus | Preußiſchen Staats eriheilte Patent 

ſchlages für jchmiebeeiierne Röhren bei Aufgabe in auf ein burh Beihreibung nachgewieſenes 
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g einer weißen Ded-] Brandenburg a. Havel, Schiele von Wriezen nad 


Berfahren ber 
farbe, obme Jemanden in ber Benugung bes 
fannter Materialien zu beichränfen, 


Neuftadt-Eberswalbe, die Poſtaſſiſtenten Schälich 
von Angermünde nah Hamburg, Klofiermann von 


it auf. fernere zwei Jahre — aljo bis zum 4. No-| Porsbam nad Mainz, 


vember 1878 — verlängert worden. 
Perſonal⸗EChronik. 


Im Kreiſe Angermünde iſt an Stelle des ver. 


Rorbenen Dberförflere Krüger zu Grumfin befien 
Dienfinachfolger, der Dberförfter König bafelbfl, zum 
Steflvertreter bes Amtsvorfichers des XVII. Bezirks 
— Aut Grimnig — ernannt worden. 

Der Bürgermeifter Heller, bisher zu Pretzſch, 
iR der von der Stabtverorbneten « Berfammlung zu 
Teltow getroffenen Wahl gemäß zum Bürgermeifter 
ber Stadt Teltow für bie geſetzliche zmölfjährige 
Amtödauer beflätigt und am 14. Drtober d. J. in fein 
Amt eingeführt worden. 

Die Stelle des Kreis-Steuer-Einnehmers zu 
Perleberg if dem zeitberigen Regierungs-Secretariate- 
affffenten Mo $fopffnunmehrbefinitio verliehen worden. 

Der Bauführer Everfen zu Granſee ift am 
16. October d. J. vereibigt worden. 

Bei der Minifterial-Militair- und Bau⸗Commiſſion 
und Thiergarten-Berwaltung zu Berlin find: 


An den Rubeftand getreten ift: der Poſtſecretair 
Kapfisg ın Brandenburg a. Havel. 
RNRabweifung 
ber während des Monats Detober 1876 im 
Departement des Kammergeridts 
vorgefommenen Verjonal-Beränderungen. 

1. Hichter. Der Stadtgerichtsrath Weber 
if zum Rath bei dem Appellationsgericht in Arnsberg 
befördert. Der Nreiögerichis » Director Graetz in 
Wriegen if unter Berleibung des Gharafterd ale 
Geheimer Juſtizrath in den Ruheſtand veriegt. Der 
Kreiegerichtsratd Wendorf zu Stralfund iſt zum 
Director des Kreiögerichtd in Wriegen ernannt: Der 
Kreisgerichtsrath Pfigner in Perleberg if. an das 
Kreisgeriht in Wittenberg zugleich mit der Funktion 
als Abtyeilungsdirigent verlegt morben. Der Kreis⸗ 
gerichtsraty Wiesner in Epanbau iſt an das Kreis⸗ 
gericht im Görlitz verjegt worden. Der Kreisrichter 
Kühne in Sandau ift an das Kreisgericht in Perle 
berg verjegt worden. Zu Kreisrichtern find ernannt 
die Gerichts⸗Aſſeſſoren: a. Neumann, bei dem Kreis— 


angeftellt: der Militair-Anwänter Friedrich Honig⸗ gericht in Roſenberg W.-Pr., b. Boltmann bei dem 
mann ald Majhınenmeifter, der Eivil-Supernumerar | Kreisgeriht in Brandenburg mit der Funftion bei der 


Bernhard Lewetag als Gceretariard » Alfiftent, 
angenommen: ber jrühere Sergeant Franz Heinrich 
Friedrich Ouriſch, der Gerihts-Actuarius Emil 
Plaue als DBüreausDiätarien, der Forſtaufſeher 
Robert Shurian als Thiergartenförfter auf Probe, 
bie Primaner Paul Wilpelm Evers, Friedrich Carl 
Rudolf Zumpe, Emil Gotthold Pfeiffer, Earl Dito 
Albert Graul als Eivil-Supernumerare, 
ausgefchieden: ber Eivil- Supernumerar franz 
. — und ber Civil⸗Supernumerar Frans 


Der bisherige Stations-Affiftent Frenzel, gen. 
Blagel, if definitiv als folder bei ber Rieder- 
ſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eijenbahn angeftellt worden. 

Die bisherigen Eiſenbahn⸗Betriebs Secretaire von 
Lewinsky und Lachmann find definitiv als folde 
bei der Riederſchlefiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn angefellt 
worden. 


Yerfonal-Beränderungen 
im Bezirke der Kaijerliden Sber⸗Poſt⸗ 
Direction zu Potsdam. 


Gerichts⸗Deputation in Rathenow, c. Linde bei dem 
Kreiögericht in Templin mit der Funktion ald Gerichts⸗ 
Commiſſar in Zehdenid. 
44. Nechtöanwalte und Notare. Die 
Notare Lämmerhirt und Keller in Berlin find 
geflorben. Der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath 
von Eijenhart-Rothe in Stargarb ift unter Ver⸗ 
leihung bes Notariats im Departement bed Kammer: 
erihtd an das Kreisgericht in Porsdam mit Anweifung 
Feines Wohnſitzes daſelbſt verlegt morben. 
III. Gerichts : Uffefioren. Zu Gerichts⸗ 
Aflefioren find ernannt: Die Referendare Dr. Jjaac 
und Reidenau. 
EV. Referendare. Der Referendar. von 
Tettenborn ift Behufs Uebertritis in das Departement 
des Appellationsgerihts in Frankfurt a. D. entlaflen. 
Uebernommen in das biefleitige Departement find bie 
Referendare: a. Naumann und Zeidler aus bem 
Departement. bed Appellationdgerichis Frankfurt a. D., 
b. von Ehmielewsli aus dem Departement bes 
Appellationdgerihts Marienwerder, c. Freihert von 


Im Monnat Detober d. 3. find im Bezirfe der /Barnbäler aus dem Departement des Appellationds 


KRaiferlihen Dber-Poh-Direction zu Potsdam folgende 

> gerne vorgefommen. 
s find ernannt: ber Poſtſecretair Gattermann 
in Potsdam zum Dber-Pofl-Directionsjecretair, die 
Hokaififtenten Kari in Angermünde und Schäffer 
in Charlottenburg zu Poftierretairen. 

Es find verfebt: die Pofllerretaire Jahn von 
Brandenburg a. Havel nah Halle a. Saale, 


gerichıs Halberfladt, d. Meyer aus dem Departement 
des Appellationsgeridis Cöln, e. Breslauer aus dem 
Departement des Apellationsgerichts Polen. - Zu 
Referendaren find ernannt bie Rechtskandidaten: 
Memwes, Meyer, Hartmann, NRobiling, 
Steffens, Thomas, von Winterfeld, Pfeiffer, 
Theile, Wever und von Behr. 

V. Subaltern:Beamte. Der Kreisgerichts⸗ 


Pommereihe von Neuflabt - Eberswalde nad | Serretair Fromm in Brandenburg ift geflorben. 


Der Harrer Guſtav Ludwig Emil Roesier, 
bisher zu Wuſchewier, Diöceie Wriegen a. D., ift zum 
PMarrer bei: den Evangeliſchen Gemeinden ber Parodie 
NeusTrebbin in derielben Diöcefe beflellt worden. 

‚ Der Schulamts⸗Candidat Wurf if als ordent⸗ 
licher Lehrer am Gymnaflumzu Spandau angeftelltworben. 
Dffene reſp. wieberbefegte Pfarr- und 
Lehrerſtellen. 

Wiederdeſetzt ſind die Lehrer⸗ und Küfterflellen 
zu Lindow, Inſpection Jüterbog, und zu Fredersedorf, 
Infpeetion Berlin Land. . 

Erledigt find reſp. werden bie Rectorflellen zu 
Straßburg Um. und zu Eöpenid, eine Lehrerftelle zu 
Neuftadt « Eberswalde; die Lehrer- und Küfterflelle zu 
Hohenftein, Inſpection Straußberg, Königl. Patronats, 
durch Berjegung des Inhabers; die Lehrers, Organiſten⸗ 
und Küferftelle zu Neumarkt, Inipection Jüterbog, 

L' Patronats, dur Abgang des Inhabers. 

Abgang der bisherigen Inhaber find reip. 
werben erledigt folgende Schulftelien: Die Leyrerſtelle 
in Gnewsdorf, Inſpection Dom-Havelberg, Privat: 
Pamonats, sum 1. November d. J., die Lehrers und 
Küfler » Adjumetenftelle in Helle, Inſpection Putlitz, 
Privat: Patronats, zum 1. Januar f. J., eine Lehrers 
fielle an der Bolfsihule in fFreienflein, Inſpection 
Prigwalf, Privat» Patronats, zum 31. Januar f. J., 
bie Lehrer» Adjunctenftele in Nausdorf, Inſpection 
Lenzen, Privat « Patronats, zum 1. November d. J., 
die Lehrer: und Küfterftelle in Bantifow, Inſpection 
Kyrig, Privat » Patronats, zum 12. November d. J. 
Wiederbeſetzt find: die Lehrer⸗ und Küfterfielle in Lüch⸗ 
feld, Inſpection Ruppin, die Lehrer, Küſter⸗ und 
Organiften » Adjunctenftelle in Marfau, Inipection 
Dom-Brandenburg, die Lehrer, Küfter- und Organiften- 
ſtelle in Radensleben, Inſpection Ruppin. 

Nachweiſung 
ber im Monat October 1876 mit Beſtallung 
verfehenen Shiedsmannsbeamten im Depar- 
tement bed Kammergerichts. 

Dfibavelländifcher Mreis. 1) Schule 
Dühl zu Dechtow, 1. Stellvertreter für den 1. länd⸗ 
lien Bezirk, 2) Amtmann Marcard zu Lobeofiund, 

‚2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, beide verpflichtet 
am 26. September. 1876, 3) Banergutsbefiger Koch 
zu Bornim, 2. Stellvertreter für ben 9. ländlichen 
; verpflichtet am 19. Detober 1876, 4) Gemeinde: 
vorfieher Seefeldt zu Knoblauch, 1. Stellvertreter 
für den 11. ländlichen Bezirk, verpflichtet am 2. Der 
tober 2 Gemeindevorfteher Prigfom zu Hoppen- 
rabe, 2, 


Marker, Schiedsmann für den 12. ländliden Bezirk, 


7) Gemeindevorfieher Kraag daſelbſt, 1. Stellverireter]| 


für denfelben Bezirk, verpflichtet | 
am 25. September 1876, 6) Ammann Stolze zw 


für. denſelben Bezirk, beide verpflichtet am 29. Sep⸗ 
tember 1876, 8) Apotbefer Bernid zu Fehrbellin, 
Schiedsmann für die Stadt Fehrbellin, 9) erlicher 
Poftverwalter Bingelberg bajelbfi, 1. Stellvertreter 
daſelbſt, 10) Uhrmacher Reinelt ebendaſelbſt, 2. Stell 
vertreter daſelbſt, alle drei verpflichtet am A. October 1876, 
Prenzlauer Mreis. 11) Rentier Bierig zu 
Prenzlau, Schiedsmann für die Stadt Prenzlau, ver- 
pflichtet am 4. Detober 1876, 12) Kärfchnermeifler. 
Frick daſelbſt, 1. Stellvertreter daſelbſt, verpflichtet 
am 7. October 1876, 13) Tuchhändler Herrmann 
ebendajelbft, 2. Stellvertreter daſelbſt, verpflichtet am 
4. Detober 1876, . 
Huppiner Kreis. 14) Dürgermeifer Palm 
zu Neuftadt a D., Schiebsmann für die Stadt Neu- 
adt a. D., 15) Kaufmann Albers dafelbfl, 1. Stell⸗ 
—— * 16) a Krüger eben⸗ 
daſelbſt, 2. Stellvertreter daſelbſt, alle brei ichtet 
am 12. November 1876, j — 
Stadt Berlin. 17) Kaufmann Chriſteller, 
Neue Friedrihfirage Nr. 4, 1. Stellvertreter für den 
Stralauerfiraßenbegirf N? 3., 18) Eommerzienrath , 
Keibel, Stralauerfiraße Nr. 52, 2. Stellvertreter 
für denſelben Bezirk, 19) Hotelbefiger Engel, Tauben» 
firaße Nr. 40, 1. Stellvertreter für den Taubenftraßen- 
bezirf 7 25, 20) Kaufmann Erahmer, Jeruſalemer⸗ 
ſtraße Nr. 55, 2. Stellvertreter für ben Dönhofe- 
plogbezirf AP 31, 21) Subbirector Shumann, 
Schützenſtrahe Nr. 25, Schiedsmann für den Schügen- ' 
ſtrahenbezirk AFP 32, 22) Schulvorfleher Dornftebt, 
Lindenftraße Nr. 20, Schiedomann für den Yunfer- 
ftraßenbezirf NE 33, 23) Kaufmann Queders, Hafen: 
plag Mr. 2, Schiebemann für ben Hafenplap- 
bezirk M 43, 24) Lotterie » Ober »-Einnehmer Aron, 
Alerandrinenftraße Nr. 83, 1. Stellvertreter für ben 
Stallfcpreiberfraßenbezirt „N? 88, 25) Rentier Rauſch, 
Dresbenerfiraße Nr. 115, 1. Stellvertreter für ben 
Buckowerſtraßenbe zirk AP 91, 26) Fabrikant Berge 
mann, Wallſtraße Nr. 17, Schiedsmann für den 
Spittelmarfibesirt NF 100, alle 10 verpflichtet am 
25. October 1876, (Schluß folgt.) 
Bermifchte Nachrichten. 
Abhaltung von Berichtstagen. 
Die Gerichtstage in Kegin werben während bes 
Jahres —— folgenden Tagen abgehalten werden: 
am 


Januar, am 2: Zuli, 
am 5. Februar, am 3. Septämber, 
| am 5. Märy, am 1. October, 
| am 9. Aneil, am 5. Rosember, 
am 7. Mai, am 3. December. 


am 4. Juni, 
Porsdam, den 1. November 1876. 
Königl. Kreisgericht. 


(Hierzu Drei Deffentlide Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebübren betragen für eine * 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pfen 


Drudzeile 20 Pfennige RM. 
nigen RM, berechnet. 


Medigirt von der Röniglihen Megierung ın Botsbam. 


Teen, Bußpıuderi ver U. W, Hayn'iden Crben (6. Hayn, Hoibmgdruder), 


89" 


Amtsblatt 


der Rönigliben N 
er amd der 


Den 17. 





Neichsgeſetzblaätt. 
(Stüd 21.) N 1146. Verorduung, betreffend die Ein⸗ 
berufung des Reichstags. Vom 16. October 1876. 
(Stüd 22.) NP 1147. Belanntmadung, betreffend 
die Ernennung ber Bevollmädtigten zum Bundes⸗ 

rath. Bom 24. Detober 1876. 
(Stät 23.) NE 1148. Belkanntmachung, betreffend 
die Außerfursiegung ber Zweithalerftüde und Ein- 





I 
| 


drittelthalerfiũcke deutſchen Gepräges. | Vom 
2. November 1876, | 
Bekanntmachungen | 


der Königlichen Minifterien, | 

betreffend vie —* der Zweithaler⸗ und Eindritiel⸗ 

lhaler⸗ Städte deutſchen Geptaͤges, vom 2, November 1876. |) 

29. Auf Grund des Artifeld 8 des Münzgeleges | 

vom 9. Juli 1873 (R.-©,:Bl. ©. 233) hat der) 

Bundesrath die nachfolgenden Beftimmungen getroffen: 

$ 1. Die Zweithafer- (3'/, Gulden:) Stüde und 

die Eindrittelthaler- Stüde deutſchen Gepräges gelten 

vom 15. November 1876 ab nidt ferner als 
geiegliche Zahlungsmittel. 

Es ift daher vom 15. November 1876 ab, außer 
den mit der Emlöſung beauftragten Caſſen, Niemand 
verpflichtet, dieſe Münzen in Zahlung zu nehmen, | 
62. Die im Umlauf befindlihen Zweithaler-| 
Gulden) und. Eindrittelthaler « Stüde deutichen | 





(3Vr 
Bepräges werben in der Zeit vom 15. November 
1876 bis 15. Februar 1877 von ben durch bie) 
Landes» Gentralbehörden zu bezeichnenden Landescafien | 
nad dem im Artikel 15 des Münzgeleges vom 9. Juli‘ 
. 1873 feflgeiegten Werthverhältniffe für Rechnung des 
deutichen Reihe ſowohl in Zahlung genommen, ale 
aud gegen Reiche: oder Landesmünzen umgewechſelt. 

ab dem 15. Februar 1877 werben die Zwei: 
thaler- (3. Gulden) und Eindrittelthaler » Stüde 
deutichen Gepräges auch von dieſen Caſſen weder in 


November 





ıthaler-Stüde zu 


egierung zu Potsdam 
Stadt Serlin. 


18726. 


" Bur- Ausführung der vorfiebenden, im Reichs⸗ 
Bejegblatt S, 221 publicirten Befanntmahung wird 
bierburd-zur Öffentlihen Kenninig gebradt, daß unter 
ben ‚noranfgeführten Bedingungen die vorbezeichneten 
Münzen in der Zeit vom 15. November 1876 bis 
15. Februar 1877 innerhalb des Preußiſchen Stantes 
bei. ‚den unten .nambaft gemachten Caſſen nah dem 
fefigefegten Wert verbältnife, und zwar bie Zwei- 
Mark, die Eindrittelthaler-Stüd: 
zu 1: Mark; ſowohl in Zahlung angenommen als auch 
gegen Reichs⸗, behiehungsweiſe Landesmünzen umge: 
wechſelt werben. 


a. in Berlin 
bei der General= Staats » Calle, der Staatsichulben- 
Tilgungs-Eafje, der Caſſe der Königlien Direction 
für, die Verwaltung ber directen Steuern, dem Haupt⸗ 
Steuer-Amt für inländifhe Gegenftände, dem Hautpt- 
Steuer. Amt - für, ausländiihe Gegenflände und der 
unter dem Vorſteher der Minifterial - Mifitair- und 
Bau⸗Commiſſion fteheuden Caſſe, 
b. in den Provinzen 
bei den Regierungs-Haupt⸗Caſſen, den Bezirfs-Haupt- 
Gafien in der Provinz Hannover, der Landes-Caſſe in 
Sigmaringen, den Kreis-Cafjen, den Eafien der Königl. 
Steuer- Empfänger in ben Provinzen Schleswig— 
Holflein, Hannover, . Weftialen, Heſſen-Naſſau und 
Rpeinland, den Bezirls⸗Caſſen in den Hohenzollernſchen 
Landen, den Forft:@ajlen, den Haupt-Zoll- und Haupt- 
Steuer-Aemtern, jowie-den-Neben=Zolls und Steuer- 
Aemtern. 
Berlin, den 9. November 1876. 
Der Finanz Minifter, 
Gampbaujen. 
Berpordnungen und Bekanntmachungen 
| der Königlichen Megierung: 
| b, welde den Neaiennngsbenizt Potsbam 
| ausihließlih betreffen: 
Laichſchen⸗Revier im Uferürom. 


Baplung nod zur Umwechſelung angenommen. 
$ 3. „Die Berpflihtung zur Annahme und zum 288. Das durch unſere Befannimahung vom 
Umtauſch ($ 2) findet auf durdlöderte und anders 16. Juni d. J. (Amtsblatt Stück 25 Seite 196 ad 
als, durch den gewöhnlichen Umiauf im Gewicht ver 2a NP 5) eingerichtete Laichſchon-Revier, umfaſſend 
ringerte, ingleihen auf verfälihte Münzfüde feine |die Beele von der Mühle bei Nechlin bis zur Ufer, 


Anwendung. 
Berlin, ben 2. November 1876. 
Der Reichskanzler. 
I. B.: gez. Hofmann. 


* 


* * 


wird mit höherer Genehmigung hiermit wieder auf— 
gehoben und ber erwähnte Waſſerlauf zur Benutzung 
‚in früherer Weije wiederum freigegeben. 

Potsdam, den 13. November 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


{ 


289. 





on | laufende „NR 


Namen ber Stäbte 


Angermünde 
Bees low 
Brandenburg 
Dahme 

Frie ſack 
Havelberg 
Jũterbog 
Kyritz 
Liebenwalde 
Luckenwalde 
Nauen 
Neuſtadt⸗Eberswalde 
Dranienburg 
Perleberg 
Pots dam 
Prenzlau 
Prigmwalf 
Rathenow 
Neu⸗Ruppin 
Schwedt 
Spandau 
Straußberg 
Teltow 
Templin 
Treuenbrietzen 
Wittſtock 
Wriezen a. O. 
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Die Ermittelung der Rabrifationsflätten, fowie der Berfertiger umd 
Verbreiter falſchen, fowohl inländiſchen als ausländiſchen Pepier⸗ 
geldes betreffend. 


290. 
verwaltung der Staatsſchulden iſt meine 
Verfügung an die Königlichen Regierungen vom 
17. April d. J., zufolge welcher das hiefige Königliche 
Holizci-Präfidium beauftragt worden if, die Nachrichten 
über inländiſches und aus laͤndiſches faliches Papiergeld 
und über die der Anfertigung und Verbreitung deffelben 
verbächtigen Perſonen ıu jammeln und geeigneten 
Falles durch Mitteilung der hier gefammelten Naq— 
richten die Polizeibehörden zu unterflügen, von ben 
Behörden bei ben Berhandlungen über das zum Bor- 
fgein gefommene falſche Papiergeld verſchieden auf- 


Nach einer Mittheilung der Königlichen Haupt- 
Circular⸗ oder Nachabmung aller ald Geldzeichen umlaufenden 
Popiere, welde geieglih in ben öffentlichen Caſſen 
hatt baaren Geldes angenommen werden müflen, zu 
ermitteln und zu verfolgen. 
dieſem $ Fefonders gedachten Noten der Preußiſchen 
Bank ift durd die Eimsiebun 
Aenderung eingetreten. 
berühren das Reffort der Hauptverwaltung ber Staates 
ihulden um deshalb nicht, meil nad 
geleges vom 14. März 1875 Schte 177 die Staated- 
caffen nicht verpflichtet find, dieſelben anzunehmen. 


Die 


Nur in Betreff der in 


diefer Noten eine 
oten der Reichsbank 


8 2 des Banf- 


reife im Monat Detober 1876. 
Arritet Ladenpreije 
foftet je 1 Kilogramm 




















in den legten Tagen des Monats October 
Es fofer je 1 Kilogramm 
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Auf Grund der ihr hiernach zuflehenden Befugniſſe 
hat bie Hauptverwaltung der Staatsihulden bad Ber: 





fahren bei — der Falſificate durch die Ber: 
fügungen an bie SKöniglihen Regierungs-Präſidien 
vom 3. Mai 1860 und 20. Mai 1868, fowie durch 
den Erlaß an bie Ober-Präfidenten der Provinzen 
Hannover, Heſſen⸗Naſſau und Schleswig-Holftein vom 
8. April 1868 geregelt. Dieſe Verfügungen, ſowie 
bie allgemeine Verfügung des Herrn Juſtiz-Miniſters 
vom 11. Januar 1869 (Juſtiz-⸗-Min.“Bl. S. 15) haben 
zur Folge gehabt, daß die Falihflüde der im $ 5 
Litt. f. des Gelege vom 24. Februar 1850 be— 
zeichneten Papiere nebſt den betreffenden Verhandlungen 
bisher an die Königliche Hauptverwaltung der Staats⸗ 
ſchulden gelangt find, reip. dort aflervirt werden. In 
biefer Einrichtung iſt burch meinen Erlaß vom 17. April 





! 






d. %. nichts geändert worden und behält es bei der» 
felben noch ferner fein Bewenden. Die Polizeis 
Behörden find aljo aud ferner verpflichtet, die von 
ihnen über die Ermittelung dieſer Fälſchungen aufge- 
nommenen Verhandlungen, wenn biejelben fruchtlos 
geblieben find, mit den Falſchſtücen durch Bermittelung 
der Regierungs-Präfidien (Kanddroſteien) an die König— 
lihe Hauptverwaltung ber Staatsihulden abzugeben, 
reip. wenn im Laufe der polizeilihen Recherchen ein 
erpehliher Verdacht fi gegen eine beſtimmte Perion 
berausflelt, der Staats» Anwaltihaft und den Re- 
—— (Landdrofteien) davon Anzeige zu 
machen. 
= — A va0 bie Pr eier vom 
. April d. J. das hiefige izel-Prafivium zur 
Eentralfiee für alle auf bie Berübung und Ent 


* 
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dedung von Münzverbregen und Müngvergehen bes | Hierbei mag Folgendes als Anhalt bienen: 
zügliche Nachr ichten befiimmt worden if, jo ift hier⸗ Mit Eintritt des Monats Detober haben bie 
bei der Zweck verlolgt worden, daß, während bie weiblichen Heufchreden die Eier-Ablage beendigt und 
Concentrirung der Nachrichten über falihes Papier- | find, der Natur des Inſects nad, demnähk ab- 
geld bei der Königlihen Haupt» Bermwaltung ber aeflorben. Wo daher Heuſchrecken⸗Cabaver in größerer 
Stantsfhulden fih auf joldes inländiſches Papier | Zahl auf dem Boden umberliegen, läßt fih ohne 
geld beihränft, welches geleglih in dem öffentlichen |weitere Umterfuhung mit Sicherheit annehmen, daß 
Eafien Hatt baaren Geldes angenommen werden muß, Bruiftätten im Boden ſich finden werben. 
nunmehr alle Nachrichten über Fälſchungen von in- Durd geeignete zuverläffige Perfonen müſſen 
ländiihem Papiergelde, gleiheiel ob daſſelbe in den deshalb jene Feldmarlen, hauptſächlich aber bie Braden 
Öffentlichen Caſſen flatt baaren Geldes angenommen und die müften Kläden in Feld und Wald ER 
werden muß oder nicht, jowie von ausländiſchem nach todten Heuſchreden abgeſucht werben. erden 
Vapiergelde bei dem Polizei » Prafidium in Berlin legtere vorgefunden, ſo iſt zunächſt der Umfang bes 
in Einer Hand zufammentreffen jollen. Es if dies |bezüglihen Terrains feſtzuſtellen und dur Einfteden 
um jo wichtiger, als bie Fabrilanten rejp. Berbreiter | von Strohwiſchen oder Reifern genau zu bezeichnen. 
inlaͤndiſchen und ausländiihen falſchen Papiergeldes | Entgegengefegten Falles muß fib die Ermittelung auf 
meiftend mit einander in naher Verbindung flehen, die Unterjuhung des Bodens erfireden. 
Öfterd auch eine und dieſelbe Perſon ſowohl inlänbiz Zu dem Ende müflen die genau zu infiruirenden 
ſches als ausländiihrs Papiergeld anfertigt und beider- Arbeiter (am beften mit Haden) auf einer Fläche von 
lei Falfificate verbreitet. Dagegen iſt ed nit ers|ppr. 0,20 [Meter (2 Quadr.⸗Fuß) die obere Erbe, 
forderlich, daß die Polizei- Behörden, wenn fie dem | ungefähr 1,5 Gentimeter ("/ 300) tief ſauber ab« 
biefigen Königlichen Poligei » Prafidium die in Rebe | räumen, und dabei jorgfältig darauf adten, ob auf 
lebenden Nachrichten mittheilen, die betreffenden Actens der alio geräumten Rläde —— oder braune 
ſtücke und Falſificate beifügen, und daß das Königliche Stellen im Umfang einer Linſe bemerlbar werden. 
Polizei -Präfidium dieſe Actenſtücke und Falſificate Zeigen fi ſolche, jo find ſie behutſam mit der Hacke 
ſammelt. Die Polizei-Behörden find vielmehr anzu⸗ auszuheben und zu unterſuchen, weil fie das Eier- 
weiſen, dem hieſigen Koöniglichen Polizei-Präſidium die Packet der Heuſchrecke vorausſichtlich enthalten werden. 
fraglichen Nachrichten ohne Einſendung der Acten und Es wird genügen, dieſe Unterſuchungen in einer 
Falſificate zugehen zu laſſen. Entfernung von je 30 Schritt auf Linien zu wieder⸗ 
Die getroffene Anordnung bezieht ſich auch auf holen, welche von einander etwa 60 Schritt Abſtand 
die Falſificate von Reichs caſſenſcheinen, für deren Bes haben. In der Mitte ber Zwilhenräume zwiſchen 
bandlung im lebrigen bie durch den Circular-Erlaß dieſen Linien mag etwa in einer Entfernung von je 
des Herrn Finanz: Minifters vom 24. Mai d. 3. allen | 100 Säritten diejelbe Unterfuhung angeſtellt werben. 





Königliben Regierungen mitgetheilten Befimmungen Die Kläden, auf welden Eierablagerungen an— 
des Bundesraths maßgebend find. getroffen fi find, müfjen in der oben angeführten Weiſe 
Berlin, den 5. November 1876. | begeichnet werben. 





Der Minifter des Innern, Da das Auffuhen ber Eier ſehr ſchwierig if 
®r. Eulenburg. ‚und beſondere Aufmerkſamkeit erfordert, fo iſt es 

e a zweckmäßig, diefe Arbeit für jede Feldmark einer An- 

Vorſtehenden Miniſier al⸗ Erlaß theilen wir den ı zahl anftelliger und mit ſcharfer Sehfraft verjehener 
Polizei- Behörden unieres Bezirks in Berfolg unierer | Arbeiter zu übertragen und biejen das ſyſtematiſche 
Defanntmahung vom 28. April d. J. (Amtsblatt | Abjugen jener Flaͤchen zu übergeben. Es wird, wie 
Seite 142) zur Renntnißnahme und Vachachtung mit. die Erfahrung gelehrt hat, vortheilhaft fein, ihnen 


Porsdam, den 13. November 1876. außer ihrem Tagelohn noch eine befondere Prämie 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. ‚für Ermittelung von Brutfrätten in Ausſicht zu flellen. 
Ynweifung, Solte ausnahmsweiſe das Abſuchen ber 


beireffend die imitielung ‚von Brutltätten der Henfchreden. Geldmarten nit jhon im Herbſt beendet jein, fo if 
291. Um bad Wiederauftretien ber Heujchreden: ‚damit im Frühjahr, ſobald der Boden abgetrodnet iſt, 
plage für das nähfte Jahr durchgreifend zu verhüten, | fortzufahren. 
ift es erforderlih, dab noch in bdiefem Jahre bie Es empfiehlt fi, dasjenige Terrain, in welchem 
nötbigen Mafregeln zur Ermittelung ber Brutflätten | Brutflätten ermittelt oder mit Nüdfiht auf die vors 


ergriffen werben. ‚gefundenen Heuſchrecken-Cadaver vorausgeiegt werben 
Die Gemeinde: und Gutsvorſtände find verpflichtet, | F | Ang noch vor Eintritt des Winters umjupflügen. 
bierfür Sorge zu tragen. Hat ſolches aus irgend einem Grunde nicht geſchehen 


Auf allen Feldmarken, in denen bie Heufchreden  fönnen, fei es, daß die Brutſtätten erſt im Frühling 
in größerer Anzahl vorgefommen find, muß noch in! feflgeftellt find, fei es, daß das Umpflügen mit Rück— 
dieſem SHerbfie eine genaue Unterfuhung angeftellt | fit auf die Größe der Fläche mit unverhältnißmäßigen 
werben, ob Brutfiäiten vorhanden find oder nicht. Koſten verbunden jein würde, ſei es endlich, daß anbere 
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nit vorherzuſehende zwingende Gründe vorliegen, 
jo "find ſolche nicht umgenflügte Flächen mit Schug- 
gräben zu umziehen und derart zu ifoliren, daß das 
Einmwandern ber Larven in bie beftellten Felder ver: 
hütet wird. 

Die rechtzeitige Kefiftellun 
befonders deshalb von großer Wichtigkeit, damit von 
vornperein fefiftebt, melde Flächen im nächſten Früh: 
jahre einer bejonderen Beauffibtigung bebürfen, | 

Bon Anfang Mai bis Ausgang Juni find alle 
ermittelten Brutfätten einer 5 Controlle zu 
unterziehen, um nachzuforſchen, ob junge Heufehreden.| 
Brut ausgefommen ift. 

Größere Flächen find zweckmäßig in Reviere ein- | 
zutheilen: für jedes Nevier if ein Aufſeher zu be— 
ftellen, der bafjelbe —* früh Morgens abzuſuchen hat. | 

Zeigt ſich ausgekommene junge Brut, fo ift auf 
den Brutſtätten, ſoweit ſolches nit bereits früher ge- 
ſchehen, durch Umpflügen jeder Pflanzenwuchs zu zer⸗ 
flören. Außerdem if den Dris-Polizei-Behörden fofort 
Anzeige zu machen, welche zur Bertilgung der Brut 
die in bem Flugblatte „Kurze Belehrung über die 
Manderpeufchrede” ausführlich angegebenen Mittel zur 
Anwendung zu bringen hat. 

Es wird wiederholt darauf aufmerfjam gemadıt, 
daß fih während der erflen Entmidelungszeit der 
Heuſchrecken-Larven vollauf Zeit und Gelegenbeit findet, 
die Plage vollftändig zu befeitigen, wenn raſch und 
energiich eingeſchritten wird, 

Die Auffihts » Behörden haben daher auf das 
Strengfle darauf zu halten, daß die Gute- und Ger 
meinde = Behörden die vorgeichriebenen Maßregeln | 
orenungsmäßig zur Ausführung bringen. Wir ver⸗ 
weiſen in dieſer Beziehung auf die Berordnung vom 
24. April d. Z., (Amtsblatt Stüd 17 Seite 134). 

Diejenigen Auffihte- Behörden, denen neben dieſer 
Anweiſung noch weitere Information wünjhenswerth 
fein follte, wollen ſich deshalb mit ihren Anträgen 
direct an ben Oberamtmann Deutſch in Charlotten- 
burg mwenben, ber vom Herrn Minifter für bie land⸗ 
wirshigaftlihen Angelegenheiten beauftragt if, ber 
artinen Requifitionen Folge zu geben. 

In dringenden Fällen wirb auf beionderen Bericht 
ber ꝛc. Deutſch auch aur perjönlichen Leitung ber 
Präventiv-Mafregeln entiendet werben. 

Potsdam, den 10. November 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Jnnern. 

Die Entnahme von Gis ans öffentlichen Strömen und bomaincns 
fiscaliichen Gewäflern betreffend, 

292. Es wird wiederholt zur öffentliben Kennt— 
niß gebradt, daß das Entnehmen von Eid aus ben 
Öffentlichen Flüſſen und den domainenfie caliſchen Ge— 
wäfjern nur auf Grund einer eingeholten Genebmigung 
und gegen Zahlung einer Eniſchaͤdigung für das zu 
entnehmende Eis geflattet if. 

esfallfige Anträge find unter Angabe der Waſſer⸗ 
fläden, aus denen Eis entnommen werden foll, recht⸗ 
zeitig bei dem Herren Beamten anzubringen, welche | 











der Brutflätten ift 


mit Beforgung der verbliebenen Domanialgeihäfte der 
aufgelöften Domainens Polizei Aemter betraut worden 
find. Potsdam, den 10. Novembrr 1876. 
Königl. Regierung. 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. Forflen. 
Schaſpoden. 
293. Die Pocken find ausgebrochen unter den 
Schafen des Bauern Samuel zu Klein-tudow, im 
Kreife Prenzlau. 

Potsdam, den 7. November 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

Ropfrankurit. 

294. Ein dem Handelemann Dito Koh aus 
Wittenberge gehöriges Pferd ift om 3. d. M. in Perle- 
‚berg ald rogfranf angehalten und getöbtet worben. 

Potsdam, den 10. November 1876, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Lungenſeuche. 

295. Die Lungenſeuche unter dem Rintvieh in 
Brunne im Kreife Ofihavelland ift erlojben und dem⸗ 
nach die am 28. September 1875 für dieſen Ort 
angeordnete Bichiperre aufgehoben worden. 

Potddam, den 13, November 1876. 

Königl. — Abtheilung des Innern. 

efanntmachungen 

des Königl. le edne zu Berlin, 

Berliner und Gbarlottenburger Durchſchnitto-Marltpreiſe 

pro October 1876. 
A. Engrospreije 
für Getreide, Erbien, Heu und Stroh: 


In Berlin. 
für 100 er Weizen (ſchwerer) 22 m 27 P., 
⸗ bo, — 20 33 = 
LE to, (leichter 18 = 68 = 
s =  e MRoggen (Ühwerer) 18 = 33» 
BE Be be.  (mittler) 16 = 63 = 
— bo. Ueichter) 5 » 3 = 
= = e  Gerfle (ſchwere) 17» Ms 
Pau bo. (mittle) 15 - 66 = 
; = ⸗ bo. (leichte) 13 -» 56 = 
.. » Hafer (idhwerer) 17: 23» 
Ba bo. (mittler) 15 » 8 = 
0 8 do. (leichter) 13 = Ms 
:s = = Ürbien (ſchwere) 20 »: 18 + 
u Be bo, (mittle) 18 =» 72 = 
— do. (leichte) 16 =» 97 > 
:s zz : Rikifiroh gg: 9 ⸗ 
= = :- Heu 7 16 = 
B. Uebrige Artifel (Detailpreife): 


1) In Berlin: 


‚für 100 Klgr. Erbien (gelbe z. Kochen) 26 Marf 29 u 


s * : Speilebobnen (weiße) 2 : 42 

=s =  s finfen :»s 82 »s 
: =: = Kartoffeln 3 s 72 2 
« 1 Klgr. Rindfleiih v. d. Rule 1 = 30 ⸗ 
1 = ⸗ (Bauchfleiſch/ 1 » 10 = 
: 1 = Schmeinefleiic 1 = 3 » 
:» 1 =» Kalbfleid 1 = 19 » 
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für | Klgr. Hammelfliih - 1 Marf 17 Pf. der Landbriefträger in jebem einzelnen Falle höchſtens 
:» = GSped (geräudert) i =: Os Minuten warten. Außer der Gebühr für das 
» 1 = @ßbutter 2 = 57 . ‚betreffende Telegramm bat der Qanbbriefträger für den 
: 1 Schod Eier 3 = 28 =» gedbadten Dienft den Sag von 10 Pfennigen für jebes 


2) In Charlottenburg: ‚einzelne Telegramm zu erheben. Aufgabeformulare 
für 100 Klgr. Erbien (gelbes. Kochen) 34 Marf 44 Pf, zu ZTelegrammen führt der Landbriefträger mit fi 
= =  s. Speilebohnen (weiße) 5 = — » ‚und verabfolgt fie Behufs Niederihrift der von ihm 
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km 





:s s s Linien — — » |zu übernehmenden Telegramme unentgeltlich. 
:» ss s Sartoffeln 6 -» 485 | Berlin W., den 27, Dectober 1876, 
» 1 Klgr. Rindfleiih v. d. Keule 1 = 40 » | Der General:Poftmeifter. 
1 - — (Bauhfleiih) 1 =» 05 «- | Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
1Schrtxeine fleiſch 1: 855 | Dber:Poft:Direction zu Berlin. 
s I s Kalbfleiih 1 = 35 » Unanbringliche Poftfendungen. 
= 1 = Hammelfleiih 1 =: 235 » |MA. Bei der Ober-Poft-Direction in Berlin lagern: 
= 1 =» Sped (geräudert) 1 »- 60 =» | A. Padete, in Berlin zur Poft gegeben im 
« 1 = ßbutter 2 =: 40 «| Jahre 1876: 
.« 1 Schod Eier 3 = 24 > jan Schmidt in Marienbad, 1 Kilogr., 9. Juni, an 
C. Ladenpreife in den legten Tagen Kerſten in Dresden, '/ Rilogr., 15. Juni, an Hoffs 
des Monats Detober 1876: ‚mann in Trier, 2", Kilogr., 15. Juni, an Tauſch 
1) In Berlin: ‚in Biihofflein, 8 Kilogr., 24. Juni, an Bennflebt 
für 1 Klgr. Weizenmehl A? 1 40 Pf., in Halle a. ©., 2, Kilogr., 1. Juli, an Gruns- 
«1 = Roggenmehl AP 1 30 = ‚feld in Magbeburg, 3 Kilogr., 7. Juli, an, Bauer 
= 1 = Gerflengraupe 50 = ‚in Hildesheim, "> Kilogr., 20. Zufi, an Beflelmeier 
= 1 =» Gerftengrüge 50 » in Hamburg, "2 Kilogr., 14. YAug., an Lehmann in 
» 1 = Budhmeizengrüge 50 = |Neu-Ruppin, 1'2 Kilogr., 14. Aug, an auf der 
= 41 = BHirfe 50 = 'Haar in Dsnabrüd, 1 Kilogr., 16. Aug., an Scinfe 
» 1 = Reid (Java) 60 = Jin Stendal, 1 Kilogr., 19. Aug., an Maroß in 
« 1 » Java-Eaffee (mittler) 2 Marf 80 = Danzig, A Kilogr., 21. Aug., an Lehmann in Berlin, 
1 s ⸗ (gelber in 1 Kilogr., 12. Septbr., an Flatow in Berlin, 
gebr. Bohnen) 3 = 40 ⸗2 Kilogr., 13. Septbr, an Weidenbuſch in Crefeld, 
: 1 » Speilefalz 20 = 3" Rilogr., 18. Septbr. 
« 1 Schweineſchmalz (hiefiges) 1 = 60 = | B. Begenftände, in Padeten ohne Adreſſe 
2) In Charlottenburg: ‚und ohne Signatur enthalten, bezichungs: 
für 1 Klgr. Weizenmehl N 1 40 Pf.,iweife aus folden entfallen ober jonf bei 
= 1 = Roggenmehl A? 1 30 ⸗ bieligen Poſtanſtalten aufgefunden: 
= 1 =  Gerflengraupe 60 =» sin 1 Pader: eine Partie Briefbogen nebſt Brief: 
= 1 » Budmeizengrüge 50 = JUmidlägen, 1 Notisbud mit Bifitenfarten, 1 Reiſe⸗ 
:» 1 =»  Birie' 50 ⸗handbuch von Bädeker über Paris, 1 franzöfiiche 
= 1 s Reis (Java) 60 = |Grammatif mit dem Namen Knobbe veriehen, Nor 
= 1 =  JavasCafiee (mittler) 2 Marf 60 » man von Didens: Pidwid-Elub, 1 Plan mit Anfihten 
:1 +» ⸗ (gelber in von Paris, 1 framöſiſches Wörterbuch von Feller und 
gebr. Bohnen) 3 ⸗201 Paar Unterbeinkleider, ferner: 1 altes gehäfeltes 
: 1 =:  Speilefaß 20 ⸗ſchhwarzwollenes Tuch, 12 eijerne Feilen, 1 Beutel 
: 1 =* GSchweineihmalz(hiefig.)1 = 50 =» worin 1 Sctlüffel, 3 Meifingihrauben mit Knöpfen, 
Berlin, den 8. November 1876. 12 Stüd Eifenftäbe, 1 Bud mit Piqueproben, 1 Spig- 


Königl. Polizei-Prafidium. Erſte Abtheilung. fugelformjange, 53 Etüd blaue Stahlnadeln, 7 Gars 
Bekanntmachungen des Raiferlichen ‚dinenbalterihrauben, 1 Portemonnaie, 1 Spazierftod, 


‚2 ei i in Blechkapſel, 1 Schloß 
General:Poft-AUmts. ‚2 eiferne Bänder, 1 Spiegel in B , of, 
: n . ‚1 Pad mit Drabtſtiften, 2 Paar Handichuhe, 1 Reiſe⸗ 

i Annahme von T 
Veit fend die Mn en nrammen durh die uch über Ztalien, 1 Kriegödenkmänze 1870/71, 


AA. Um ben Bewohnern des flahen Landes die 1 Pader mit 6 Stüd Criecri, 2 Mügen, 1 Siegelring 
Benugung des Telegraphen zu erleichtern, wird vom in einem unanbringlihen Briefe, 1 Sonnenidirm, 
1. November ab verſuchsweiſe die Einrichtung getroffen, | mehrere Regenſchirme. 

daß die Lanbbriefträger auf ihren Botengängen vom Die unbefannten Eigenthümer der vorbezeichneten 
Publicum Telegramme zur Beförterung an die Teler | Gegenflände werden erjuht, zur Empfangnahme ders 
graphenanflalt ipres Wohnortes, bj. an eine eiwa auf selben ipätehlend innerhalb vier Wochen — vom Tage 
ihrem Beftellgange belegene Telegraphenanftalt über: | des Erſcheinens gegenwärtiger Bekanntmachung an 
nehmen. Auf die Zuflellung von Telegrammen barf|gerechnet — bei der hieſigen Ober-Pofldirection fi 


zu melben, wibrigenfalld die Gegenftlände zum Beten 
des Poſtarmenfonds öffentlich meiſtbietend werden ver- 
fleigert werben. 
Berlin C., den 8. November 1876. 
Kaiſerl. Ober-Pofldirection. 


Bekanntmachungen der Königl. Direction 
Der Miederfchlefifch Märkifchen @ifenbabn. 
Anfündigung eines Nachtrage sum Tarife für den Norddeutſch⸗ 
Morboftungariichen Berbandp-@üter: Berfehr. 
1689. Bom 15. November d. 3. ab tritt zum 
Tarife für den Norddeutſch⸗Rordoſtungariſchen Berband- 
Güter Verkehr ein Nachtrag IV in Kraft, welcher 
außer reglementariihen Beflimmungen birecte Holz 
frachtläge für den Berfehr von den Stationen Hor 
monna und Nagy⸗Michaly ber erften ungariidegalizi- 
ſchen Eiſenbahn enthält. Die in bemjelben für Berlin 
normirten Tarifiäge gelten auch für ben Berfehr mit 
unjeren Stationen Franffurt a. D. und Fürftenwalbe. 
Die bezüglichen Frachtſätze können bei unjeren Verband⸗ 
Stationen eingeſehen werben. 
Berlin, den 2. November 1876. 
Königl, Direction 
ber Nieberichlefiih-Märfiihen Eifenbahn. 


170, Mit dem 1. Januar 18977 werben bie in 
bem Profpect für die Berausgabung von Nunbdreifes 
Billets auf dieffeitigen Stationen, welder bei unieren 


Billet-Erpebitionen in Berlin, Franffurt a. D., Liege | 
nig, Breslau, Görlig, Greiffenberg, Hirſchberg, Yıebau, | 


Ditteröbah und Altwafler eingejeben werden fanı, 
aufgeführten Rundreije-Billets Tour 1, 2, 3, dc, 5 
bis 10, 15, 17, 19, 24—26, 33—35, 37—42, 45 bie 
53, 72—74, 76, 84—86, 99, 101 und Tour P. der 
geringen Frequenz wegen aufgeboYen. 

Berlin, den 3. November 1876. 

Königl. Direction 
der, Nieberichlefiih-Märkiihen Eiſenbahn. 


Anfündigung eines Gpecialtarifs für die Beförderung von Gtein- 
foblen, Goats, Gteinfohlenafche, Eoofralche und Briquete. 
171. 


förderung von Steinfohlen, Coaks, Steinfohlenaide, 
Coalsaſche und Briquets im Berfehr des Berlin-Alten- 
befen-Rölner Eiſenbahn⸗Verbandes nad den diefjeitigen 
Stationen Eöpenid, "Erfner, Kürftenwalbe, Brieſen und 
anffurt a. D. ein Special-Tarif in Kraft getreten. | 
ruderemplare des Tarifs werben von ben obigen 
Stationen verabfolgt. 
Berlin, den 3. November 1876. | 
Königl. Direction | 
ber Niederichlefiich-Märkiicen Eiſenbahn. | 
Bekanntmachungen der Königlichen | 
Direction der Dftbabn. 
Antündigung eines neuen Tarife für ven Magdeburgs Prenfifchen 
Gifenbahn:Berband. 
121. An Stelle des Tarıfd für den Magbeburg- 
Preugiihen Eiienbahn-Berband vom 1. Februar 1873| 
nebft jämmtlihen Nachträgen tritt vom 1. December | 
1876 ab ein neuer Tarif in Kraft. In denſelben find 
mehrere Stationen neu aufgenommen, ſowie mehrere 


Aufhebung von Rundreije-Billete. | 





Specialtarife eingeftellt. Inſoweit in den neu einge 
fellten Gebühren für Schugwagen, Umzugseffecten und 
außergewöhnliche Gegenfände Erhöhungen enthalten 
find, treten dieſelben erft mit dem 1. Januar 1877 
in Kraft. Eremplare bes neuen Tarife find von ben 
Berband-Stationen käuflich zu erhalten. 
Bromberg, den 30. October 1876, 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Berichtigung bes Local-WütersTarifs. 
122. Die im diefleitigen Local-Büter-Tarif auf 
Seite 9 in den Zeilen 16, 33, 38 und 42 befindlichen 
Worte „nur in Francaturfracht‘‘ find zu fireichen. 
sch den 4. November 1876. 
nigl. Direetion der Oſtbahn. 
Ankündigung eines Rachtrage zum kLocal⸗Perſenen⸗Tatif. 
123. Bom 20. November db. J. ab wird im 
Local » Verkehr der Oſtbahn zwiſchen der Halteſtelle 
Bofellen einerſeits und ben Stationen Skandau, 
Gumbinnen, Wehlau, Königsberg und Berlin anderer: 
ſeits eine birecte Perfonen » Beförierung eingeführt. 
Das Nähere hierüber enthält der biejerhalb beraus- 
gegebene 11. Nachtrag zum Local» Perfonen - Tarife 
vom 1. Januar 1876, welder bei den Stationen und 
Halteftellen einzufehen und zum Preife von 0,1 Marf 
fäuflich zu beziehen if; außerdem au find die Fahr⸗ 
preile aus den auf den Stationen und ber Halteflelle 
aushängenden Tabellen erfihrtiich 
Bromberg, den 7. November 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Abänderung von Tarifbefimmungen. 
124, Der nah den Zarifbeflimmungen bes Ab- 
ſchnitts Bl. A c. d. und g. (cfr. 2. Tarif» Radtrag 
ad 3) im Oftbahn-Local-Berfehr bei der Beförderung 
von Gegenfländen, welde nah bem Ermeflen ber 


Abiendeflation die Stellung eines bejondern Wagens 


erfordern, ſowie von außergemöhnlichen Gegenfländen, 
namentlih auch Umyugseffecten, ferner für Schugmwagen 
neben der dort angegebenen Gebühr bezeichnete Zuichlag 


Bom 1. November d. I. ab if für die Bes | von 10 %, fommt fortan nicht mehr zur Erhebung. 


— ben 7. November 1876. 

Königl. Direction der Oſtbahn. 

Befanntmachung des Landes: Directors 
der Provinz; Brandenburg, 


betreffend dae Reglement für die Wegeban Derwaltung 
der Provinz Brandenburg, 


Nachſtehendes 
„Reglement: 

81. Der Brandenburgſche Provinzial-Berband 

übernimmt in Gemäßheit des Geſetzes, betreffend die 

Dotation der Provinzial-Berbände vom 8, Juli 1875 

1) die Berwalrung und Unterhaltung der ihm üher- 
wiejenen Staatd-Ehauffeen, einſchließlich der Koften 
der Bejoldung und Penfionirung des für-die obere 
Leitung der Neu- und Unterhaltungsbauten, ſowie 
für die Beauffihtigung der Chauſſeen neu anzıs 
ftellenden,, beziehungsweiſe jchon - vorhandenen 
Beamten-Perjonalg, 

2) bie Fürforge für den Neubau von dauffirten 


RO 


Wegen unb bie Unterftäkung bed Gemeinde⸗ und | 


Kreis⸗Wegebaues, 


3) die ber Staatsverwaltung nad geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen obliegenden Berpflitungen zur Leitung 


"Berwaltung zu befolgenden allgemeinen, Grund⸗ 
ſaͤtze, ſoweit ſolche nicht anderweitig fefgeftelle find. 
$ 5. Der Landes-Director leiter unter Mit- 

wirfung ber. ibm ‚zugeordneten oberen Beamten und 


der Neus und Unterhaltungsbauten binfichtlich ‘der | mit Hülfe bes ihm umterflellten Bau- und Aufſichts- 
hauffirten oder undauffirten Straßen aufer den | Perjonald die Berwaltung nah Maßgabe... feiner 


Staats⸗Chauſſeen. 
$ 2. Die Verwaltung ber geſammten Wegebau⸗ 
Angelegenheiten ($ 1) wird von dem Provinzial⸗ 


Geiwäfts-Infruction und der Beſchlüſſe des Provingial- 


| Ausſchuſſes. 


Er hat alljährlich einen Plan über die Ver— 


Ausſchuß und dem Ldandes-Director nah Vorſchrift wendung der von dem Provinzial-Landtag bewilligten 
der Provinzial⸗Ordnung und dieſes Reglements geführt. Baumitiel nebſt ben dazu gehörigen, von dem ihm 
$ 3. Der Beſchlußfaſſung des Provinzial⸗Kand- zugeordneten oberen Baubeamten revidirten Neubau— 


tags bleiben vorbehalten: 
1) die Feſtſtellung des Etats, bie Genehmigung von 


und Unterhaltungs ⸗Anſchlägen dem Provinzial-Ausihuß 


vorzulegen und denſelben, nachdem er von dem Pros 


Etats⸗Ueberſchreitungen, die Revifion und Dechar⸗ vinzial-Ausfhuß genehmigt if, ousführen zu laſſen. 


girang der Rechnungen, 

2) die Beflimmung über bie Zahl, 
und bie Art der Belegung der für die Wegebau⸗ 
Verwaltung erforberlihen Beamtenftellen, 

3) die Wahl des dem Landes-Director zuzuordnen⸗ 
ben oberen Baubeamten, 

4) ee ber Zahl der Wegebau-Bezirke 
$ 


5) die Feſtſtellung von Normativ-Befimmungen für 
den-Reubau von Provinzialfitaßen und von jol- 
hen Straßen, für welche NReubau-Prämien  be- 
willigt werben, 

6) die Beichlußfaffung über neu zu erbauende Pro: 
vinzialftraßen oder Uebernahme bereits beflebender 
Straßen auf die Provinz, 

7) die Abänderung des gegenwärtigen Reglemente. 

$ A. Zur Eompetenz des Provinzial: Ausichufies 
gehören insbeſondere: 

1) die Anftellung, Entlajjung und Penfionirung bed 

Perjonald der YWegebau-Berwaltung nah Maß⸗ 

gabe des Etats, vorbehaltlih der Befugniß, die 

Anfellung oder Annahme und. die Entlafjung der 

— Begesufieher oder Wärter dem Lanbes-Director 
zu übertragen, 

die Abgrenzung der Wegebau⸗Bezirke ($. 6), und 

die Beflimmung bes Sitzes ber Wegebau— 

Inſpectoren, 

nach Maßgabe des Etats die Beſchlußfaſſung 

über die Ausführung von Chaufjeebauten, über 

bie Berlegung und ben limbau von Chauſſee⸗ 
fireden, über bie Herfiellung ober Erneuerung 
größerer Baumerfe, ſowie über die Höhe ber für 
diefe Zwecke und für bie Unterbalteng ber 

Chaufjeen nebſt Zubehörungen zu verwendenden 

Mittel, 

die Bewilligung von Prämien für den Neubau 

und für die Uebernahme von Chauſſeen, 

die Bewilligung von Unterſtützungen für ben 

Gemeindes und Kreis-Wegebau innerhalb der 

Grenzen des Etats, mit der Befugniß, die Ber- 

tbeilung nad allgemeinen Normen dem Landes⸗ 

ireetor zu überlaflen, 
6) die Beſchlußnahme über die bei der Wegebau⸗ 


2) 


3) 


4) 
5) 


die Beiolbung | Directors 


Gegen technifche Anorbnungen des Landes: 
il die Beſchwerde an ben Prowingial- 
Ausihuß zuläffig, welder endgültig entſcheidet. 

$6. Für je einen ober mehrere Tanbrätpliche 
Kreife werben, injomeit die unmittelbare Leitung des 
Betriebes auf ben Provinial-Ehauffeen nit ander: 
meitig ſicher geftellt werden fann, definitiv oder pros 
viſoriſch Wegebau⸗Inſpectoren angeftellt, welche, ſofern 
ſie nicht die Qualification zum Königlichen Baumeiſter 
beſitzen, eine Prüfung beſtanden haben müſſen vor 
einer Commiſſion, die aus höhtren Staats-und Pro— 
vinzial-Baubeamten auf Grund eines beſonderen, von 
bein Provinzial-Ausihug im Einverfländnig mit bem 
Dber:Präfidenten zu erlafienden Regulativs zuſammen⸗ 
gelegt wird. 

Den Wegebau-Inipertoren fann bie Beauffichtigung 
von Kreide, Gemeinder, Actiens oder Privar-Ehaufieen, 
ſowie die Beforgung amderweitiger, beionders auf den 
Kreids oder Gemeinde-Wegebau bezüglider techniſcher 
Geſchäfte übertragen werben. 

$ 7. Zur ummittelbaren Auffibt über bie 
Ehauffeen werden unter Berückſichtigung des $ 97 
der Provinzial-Orbnung Anfieher od-r Wärter anges 
fiellt, beziehungsweile die vom Staate übernommenen 
verwendet. 

$ 5. Die bei der Wegebau-Bermwaltung fungiren- 
ben Beamten haben die Rechte und Pflichten von 
Provinzial-Beamten ($ 96 ber Provinzial⸗Ordnung 
vom 29. Juni 1875). 

Sie erhalten ihre Dienft-Fnfructionen vom, Pro- 
vinzial-Ausihuß und werben von dem landes-Dirertor 
oder in deſſen Auftrage vereibigt und in ihr Amt ein» 
geführt. 

$ 9. Borläufig bleiben für ben Neubau von 
Chauſſeen die jeweilig geltenden ſtaatlichen Normativ« 
Befimmungen bezüglich der Dimenſion, Conftruction, 
Steigungsverhäliniffe u. ſ. w. maßgebend, und ift die 
Bewilligung von Chauffee-Neubau-Prämien nur flatt- 
baft, wenn der Bau nad dieſen Normativ-Beflim- 
mungen ausgeführt wird. 

$ 10. Ehauffer-Neubau- Prämien und Prämien 
für die Uebernahme von vorhandenen Ehaufieen dürfen 
nur bewilligt werden auf Grund von Bau⸗Anſchlägen, 


Umtsblatt. 


welche von einem Wegebau⸗Inſpector ($ 6) aufgeflellt 
oder vorrevidirt und von bem dem Yanbesd-Director 
augeorbneten oberen Baubeamten revidirt find. 

Dieſe Beftimmung findet Feine Anwendung auf 
Anichläge, welche zur Zeit der Publikation dieſes Regle- 
ments von ſachverſtaͤndigen Perſonen aufgefellt, reſp. 
son den KRöniglihen Regierungen revidirt rind. 

$ 11. Die Zahlung der bemilligten Prämien er» 
Solgt, jobald glaubhaft nachgewieſen wird, daß zur 
Bollendung bes Baues oder einer mindeſtens 5 Kılo- 
meter langen Sırede deſſelben nur noch ein ber 
Prämie gleihfommender Betrag erforberlidy ifl. 

$ 12. Der Provinzial-Ausfhuß if befagt, bie 
dem Anſchlage und etwa beſonders geftellten Be— 
dingungen entiprehende Ausführung der Chauſſee⸗ 
bauten und bie angemefjene und bebingungsmäßige 
Ausführung der Gemeinde oder Kreis⸗Wegebauten, 
welche durch Provinzial- Prämien, reip. Beihülfen 
unterügt werben, controliren zu laſſen.“ 

welches von dem Brandenburgichen Provinzials 
Landtage in den Sigungen vom 18 und 19. Auguſt 
d. J. beichloffen if, und mit welchem fi die Herren 
Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlihe Ars 
beiten und bes Innern laut Erlafles vom 26. Deto- 
ber d. 3. in Gemäßbheit des $ 120 der Provinzial- 
Drdnung vom 29. Juni 1875 einverfanden erflärt 
haben, wird bierburd auf Grund des 58 ber Pro- 
vinzial-Ordnung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 1. November 1876. 

Der Landes-Director ber Provinz Brandenburg 

von levegom. 


Patent-Ertheilungen. 
Dem Qutöbefiger Heinrich Waack zu Carlsaue 
bei Arnswalde i. MR. ift unter dem 1. November 1876 
ein Patent 
auf einen Kartoffelpflug, ſoweit berielbe als 
neu und eigenthümlich erfannt ift, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang bes Preußiſchen Staats eriheilt worben. 
Dem Director ber Breslauer Actien-Geſellſchaft 
für Eiſenbahnwagenbau, Grund zu Breslau, if unter 
dem 1. November d. %. ein Patent 
auf einen dur Zeichnung und Beichreibung 
nachgewielenen Treibapparat für mehrfach ge⸗ 
fuppelte Locomotiven mit Treibadhien im 
Drebiemel,, ohne Jemanden in ber An 
wenbung befannter Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem —* an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur O. Berndt in Nienburg a. S. 
iſt anter dem 1. November 1876 ein Paten 
auf eine Vorrichtung zur Berminderung bes 
Waſſerverbrauchs bei Springbrannen in ber 
burh Zeihnung und Beihreibung nad 
ewiejenen Anordnung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats eriheilt worden: 
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Dem Yngenieur Eharles Brown in Winterthur 

(Schweiz) ift unter dem 1. November 1876 eın Patent 

auf einen Mechanismus für die Äußere 

Steuerung an Dampfmafchinen mit variabler 

Erpanfion und Reverfion in ber durch Zeich⸗ 

nung und Beſchreibung nachgewiejenen Zu- 

jammenjegung, ohne Jemanden in ber An— 
wendung befannter Theile zu behindern, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang bes Preußiihen Staats ertheilt worden. 

Dem Herren Walter Welbon in London iſt unter 
bem 1. Rovember db. 3. ein Patent 

auf die Ausfütterung von rotirenden Defen 
mit Kohle für bie Zwede der Schwefelalfali- 
metall» Bereitung in der durch Beſchreibung 
nachgewieſenen Ausführung, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Dem Medanifer Earl Nodler zu Halle a. ©. 
iR unter dem 1. November 1876 ein Patent 
auf eine Lehre in der durch Zeichnung, Ber 
fhreibung und Motel nachgewieſenen Weile 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang bes Preußiichen Staats ertbeilt worden. 

Den Sehr. Lüttges zu Peterömühle bei Solingen 

ik unter dem 4. November d. 3. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
— Vorrichtung zum Haͤrten von Stahl⸗ 

e 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
ben Umfang bes Preußiihen Staats ertbeilt worden. 

Den Herren 3. & 9. Aird in Berlin if unter 
bem 4 Rovember 1876 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beichreibung 
nachgewiejene Berichlußflappe an Abfallröpren 
von Hausleitungen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußifhen Staats ertheilt worben. 
Patent:-Aufhbebungen. 

Das dem Eilenbabn-Fngenieur Guſtav Marin 
zu Wolbrom in Ruffiih Polen, jest zu Golling bei 
Salzburg, unter dem 4. Auguft 1875 erteilte Patent 

auf einen Eontrollapparat für Eiſenbahnzüge, 
foweit derfelbe nach der vorgelegten Zeichnung 
und Beichreibung für neu und eigenthümlich 
eradhtet worden if, unb ohne Jemanden in 
der Anwendung befannter Theile deſſelben zu 
beichränfen, 
iR aufgehoben. 
BerfonalsEbronik. 

Auf dem am 4. September d. J. abgehaltenen 
Kreidtage ift für ben Teltower Kreis an Stelle bes 
Landraths a. D. von Albredht ber Aderbürger, 
Rarhöhere Lindenberg zu Göpenid zum freie 
verorbneten gewählt. Diele Wahl ift befärigt worben. 

Der bisherige Diaconus zu Friedeberg, Diöceſe 
yes Namens, Georg Heinrih Siegfried Wanbel, 
ft zum Oberpfarrer bei den Evangeliihen Gemeinden 
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der Parodie Straufberg, in ber gleipnamigen Diöceje Nachweiſung 
beſtellt worden. ber im Monat October 1876 mit Beſtallung 
Der biögerige Diaconus Albert Dscar Hugo verſehenen Schiedbsmanndbeamten im Depar— 
Salzwedel zu Friefad, Diöcefe Rathenow ift zum tement bed Kammergerichts. 
Pfarrer bei den Evangeliihen Gemeinden der Parodie Schluß.) 
Retzow, Diöceſe Dom. Brandenburg, beſtellt worden. Stadt Berlin. 27) Fabrifant Bergemann, 
Der nr Pfarrer zu Friedland, Diöcefe | Wallſtraße Ar. 17, 1. Stellvertreterfür ben Spittelmarft« 
Wriezen a. D., Johannes Jonathan Benjamin Lu tze bezirk N? 100., 28) Kaufmann Bion, Große Franf- 
it zum Pfarrer bei den Evangeliihen Gemeinden ber | furterfiraße Nr. 122, 1. Stellvertreter für den Nicolaus 
Parodie Roprlad, Didceje Wufterhaufen a. D., beftellt | Hospitalbezirt N? 119, 29) Fabrifbefiger Weſtphal, 
mworben. Georgenlirchſtraße Nr. 43/44, 2. Stellvertreter für 
Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrflelle zu den Gollnomwftraßenbezirt M 127, 30) vereibeter 
Markau, Diöcefe Dom-Brandenburg, iſt durch das Mafler Iſaac, Alte Schönhauſerſtraße Nr. 23,24, 
Ableben bes bisherigen Inhabers, des Pfarrers Geyer, 1. Stellvertreter für den Steinftraßenbezirf N? 143, 
zur Erlebigung gefommen. 31) Magifrats-Secretair Heufelder, Brunnenftraße 
Die zweite Prebigerfielle an der beutichsreformirten Nr. 25, 2. Stellvertreter für den Beteranenftraßen- 
Gemeinde zu Brandenburg a. H., Diöceſe Altſtadt- | bezirf N? 166a., 32) Rentier Groener, Zionsfirde 
Brandenburg, lommt dur den Uebertrit ihres bid- ſtraße Ar. 8, Schiedsmann für den Fehrbellinerfiragen- 
herigen Inhabers, des Parrers Krummader, in bezirk N 166b., 33) Stadtgerichts⸗Büreau-Aſſiſtent 
den Staatsdienſt zur ee: Langner, Anflamerfirage Nr. 34, 2. Stellvertreter 
Der Schulamtscandidat Dr. Möller if als für denſelben Bezirk, 34) Gemeindeſchullehrer Keding, 
ordentlicher Lehrer am Sophien-Gymnaftum zu Berlin | Griebenemwflraße Nr. 1, Schiebsemann für den Zionss 
angeflelt worden. , — firhplagbezirf Nr. 166c., 35) Bucherreviſor Schwen⸗ 
Der Schulamtscandidat Dr. Michaelis iR als terlei, Schönhaufer Allee Nr. 1, 1. Stellvertreter für 
ordentlicher Lehrer am Friedrich⸗Werderſchen Gym⸗ den Geſammtbezirk AF- 170/171, 36) Maler Cor: 
nafium zu Berlin angeflelit worden. nelius, Keſſelſtraße Nr. 29, 2, Stellvertreter fär den 
Der ordentliche Lehrer am Räbtiichen en Invalidenhausbezirt 185, 37) Bürftenfabrifant 
zu Torgau Dr. Deutide iſt in gleicher Eigenſchaft Bennezet, Luiſenſtraße Nr. 35, Schiebsmann für 
am Humboldts⸗Gymnaſium zu Berlin angeftcHt worden. | den Schiffbauerbammbezirf NE 188, alle 11 veruflicter 
Der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer Frie drich if ald am 25. Detober 1876, 
ordentlicher Lehrer an der Realihule in Potsdam ans | Bermifchte Rachrichten. 
gefellt worden. | Führung des Handels: und Genofienichafts:Regiiters 
‚ Am Leibnig-Gymnafium zu Berlin find Dr, Die auf die Führung des Handele- und Genoſſen⸗ 
Nitſche und Cochius als Oberlehrer, Dr. Elaufen, ſchafts⸗-Regiſters ſich beziehenden Geſchaͤfte werden in 
Anders, Dr. Schulze, Dr. Marcuje ald orbent- dem Geihäftsfahre vom 1. December 1876 bis dapin 
liche Lehrer angeſtellt worden. ! 1877 von bem Sreidgerichts » Director Zander unter 
Der bisherige Betriebd-Seeretair Tpiele iſt Mitwirkung des Kreiögerichte « Serretaire Brabandt 
definitiv als folder bei der Nie derſchleſiſch⸗ Maͤrliſchen bearbeitet. Die Veröffentlichung ber Eintragungen 
Eiſenbahn angeflellt worden. erfolgt durch ben deutſchen Reichs und Preußiichen 
‚Die bisherigen Stations-Aſſiſtenten Meyer, | Staats-Anzeiger und die Berliner BörfensZeitung. 
Grimm, Heyn, Dyhr, Teichler, Jaekel, Templin, den 3. November 1876. 
Müller, John zu Eöpenid, Pople und Boigt| Königl. Kreisgericht. 
find befinitio als ſolche bei der Nieberichlefiich« | Abhaltung von Berichtstagen. 
Märkiihen Eiſenbahn angefiellt worden. In , dem @efhäftelahr 1877 werden in Au⸗Matt- 
Der bisherige Stations-Affiftent für den Expeditions⸗ | grafpiesfe die Beritsioge am folgenden Tagen abge: 
Dienft Friedrih Wilhelm Schulz if definitiv ald|halten: 2. Dezember 1876, 27. Yanuar 1877, 
ſolcher bei der Niederichlefiih : Märkiichen Eifenbapn | Februar 1877, 24. März 1877, 21. Aprit 1877, 
angeflellt worben. 12. Mai 1877, 7. Juli 1877, 15. September 1877, 
Die bieherigen Telegrappiften Krägichmer und 20. October 1877, 17. November 1877. 
Wieſener zu Berlin find definitiv als ſolche bei ber! BDeedfow, den 11. November 1876, 
Riederichlefiih-Märkiichen Eifenbahn angefellt worden. | Königl. Kreisgericht. 


(Hierbei eine bejondere Beilage, enthaltend eine Bekanntmachung der Königlih Preußiſchen Staarsdruderei 
zu Berlin vom Detober 1876 mit der barin angefündigten Zuſammenſtellung der in derſelben vorräthigen 
Drudformulare, welche von Eivil-Behörbden benugt werden, ſowie Bier Deffentlihe Anzeiger.) 

(Die Iniertionsgebühren befragen für eine einfpaltige Drudzelle 20 Pfennige R.:M. 

Belagablätter werben der Bogen mit 10 Bfennigen Ko berechnet.) 











Rebigirt von ber Röniglihen Regierung am Potsdam. | = 
Potsdam, Buchdruderei der A. D. Hann 'fcden Erben (G. Hay, Hofbuätruder). 








Amtsblatt 


der Königlichen NKegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 
Stück 47. 


— — für die Königlich 

eußiſchen Staaten. 

(Stück 32.) N? 8468. Allerhöchſter Erlaß, betreffend 

die Einführung einer Kirchengemeinde-⸗ und Sy: 





Den 24. November 








nobalorbnung für bie evangeliſch⸗lutheriſche Kirche 
ber. Provinz Schleswig: Holftein, mit Ausschluß 
des Kreiſes Herzogthum Lauenburg. Bom 4. No- 


vember 1876, 








— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Megierung: 
a, welde ben Regierungsbezirk Potsdam und bie Stabt Berlin betreffen: 


Nachweifung 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat October 1876 beobachteten Waflerftände. 























Berlin. Spandau. , | Baum: vandenburg. | Rathenow. Havel— Dauer 
Ober: Untere | Ober | Unter dam gartens bers | Unter: ers | Untere | Ger Brüde 

Waſſer. | BWafler. | Wafler. | Waſſer. brüd. | Mafler. | Waſſer. | Waſſer. | Wafler. 8- , 
Meter, I Meter. | Meter. | Meter Meter, Meter. | Meter. | Meter. | Meter, | Meter. | Meter, | Meter. 
200 | 0,58 | 2,42 | 0,56 | 0,25 | 0,34 | 1,78 | 0,58 | 1,30 | 0,44 | 1,06 | 1,10 
2,00 0,58 2,42 0,60 0,77 0,34 1,84 0,60 1,30 0,46 1,06 1,10 
2,02 0,60 2,42 0,60 0,78 0,34 1,88 0,58 1,30 0,46 1,14 1,10 
2,04 0,62 2,42 0,60 0,77 0,34 1,90 0,60 1,30 0,46 1,30 1,10 
2,04 0,62 2,42 0,60 0,78 0,34 1,86 0,62 1,30 0,46 1,36 1,10 
2,04 0,62 2,42 0,60 0,78 0,34 1,88 0,64 1,30 0,46 1,42 1,10 
2,04 0,62 2,42 0,60 0,77 0,34 1,88 0.68 1,30 0.46 1,52 1,12 
2.04 | 060 | 248 | 0,50 | 0/76 | 0,36 | 1,88 | 0.64 | 1,30 | 0,46 | 1,52 | 1,12 
2,04 0,60 2,48 0,60 0,76 0,36 1,88 0,68 1,30 0,46 1,50 1,12 
2,02 0,60 2,46 0,66 0,78 0,34 1,86 0,64 1,30 0,46 1,46 1,12 
2,02 0,60 2,46 0,66 0,78 0,34 1,88 0,66 1,30 0,48 1,42 1,12 
2,04 0,62 2,46 0,66 0,78 0,36 1,88 0,66 1,30 0,48 1,38 1,12 
2,04 0,64 2,42 0,66 0,78 0,37 1,90 0,64 1,30 0,48 1,30 1,12 
2,04 0,64 2,42 0,66 0,78 0,37 1,92 0,64 1,30 0,48 1,26. 1,12 
2,04 0,62 2,42 0,50 0,79 0,37 1,90 0,62 1,30 | 0,48 1,20 1,12 
2,04 0,62 2,42 0,60 0,79 0,37 1,92 0,62 1,30 0,48 1,20 1,12 
2,06 0,64 2,42 0,60 0,79 0,37 1,92 0,64 1,30 0,48 1,14 1,12 
2,08 0,68 2,42 0,62 0,78 0,37 1,96 0,66 1,30 0,48 1,10 1,12 
2,10 0,70 2,38 0,62 0,77 0,34 1,98 0,72 1,30 0,48 1,10 1,12 
2,08 0,68 2,38 0,62 0,76 0,33 1,96 0,72 1,30 0,48 1,10 1,14 
2,06 0,66 2,38 | 0,60 0,76 0,33 1,88 0,68 1,30 0,48 1,06 1,14 
2,06 0,66 2,38 0,50 0,74 0,34 1,90 0,68 1,30 0,46 1,06 1,14 
2,08 0,66 2,38 0,60 0,74 0,34 1,94 0,66 1,30 0,46 1,06 1,14 
2,06 0,64 2,38 0,60 0,76 0,33 1,88 0,68 1,30 0,48 1,02 1,14 
2,06 0,62 2,38 0,60 0,76 0,34 1,86 0,68 1,30 0,48 1,02 1,14 
2,04 0,64 2,34 0,62 0,78 0,36 1,86 0,68 1,30 0,48 1,00. 1,14 
2,06 0,66 2,34 0,66 0,78 0,36 1,86 0,68 1,30 0,48 1,00 1,16 
2,06 0,66 2,34 0,66 0,78 0,36 1,88 0,66 1,30 0,48 1,00 1,16 
2,06 0,66 2,34 0,56 0,79 0,37 1,88 0,68 1,30 0,48 1,00 1,16 
2,04 0,66 2,34 0,70 0,80 0,37 1,74 0,62 1,30 0,48 | 0,96 1,16 
2,04 0,66 | 2,34 0,70 I 0,82 | 0,38 1,76 | 0,64 I 1,30 | 0,48 | 0,9% 1,16 

Potsdam, den 17. November 1876, König, Regierung. Abtheilung des Innern, 
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Die Zußändigfeit der Behörben im Gtanbesfachen beirefiend. | GEelebigte Kreiswunbarzifelle. 

297. Der 5 160 des Gejeges über bie Bufländigfeit 209. Die Kreiswunbarztfielle des Kreifed Ruppin 
der Behörden vom 26. Juli d. 3. — Geſ⸗S. S. 338 — | mit dem Wohnfige in Alt-Ruppin, wo bis jegt fein 
befimmt, daß die ſtaatliche Aufficht über die Amts- irzt anfäifig if, ſoil möglich. bald beſetzt ‚werben 
führung ber Standesbeamten in den Städten vom und werden wir Beiverbunn um dieſelbe Bis“ Mitte 
Bezirksrathe geführt werden joll, waͤhrend nad | Sanınr fünftigen Jahres entgegennehmen. 

gs 170 M ia.ca.D. für den Stadtkreis Berlin in Potsdam, den 8. November 1876. 

den Fällen bes $ 160 der Dber-Präfident an | Königl. Regierung. Abtheilung bed Inuern. 








a mit dem Bemerfen Die Entnahme von Eis ans öffentlihen Strömen und domalnen- 


pierburd) zur öffentlichen Kenntniß, daß fünftig Berichte ee 


3 ; 300. Es wirb wiederholt zur Öffentlihen Kennt- 
und Unträge in Gtandesfahen, jofern es fih nicht um niß gebradt, daß das Entnehmen von —* aus den 


——28 pe a aa Öffentlichen Flüſſen und den domainenfiscaliihen Ge— 
find, handelt, von den Standes-Aemtern und Cin- wäflern nur auf Grund einer eingebolten Genehmigung 
wohnern der Städte unieres Bezirks außer Berlin und gegen Zahlung einer Eniſchädigung für das zu 
an ben biefigen Begirfsrath, von denen zu DBertin | Entnehmende Eis geftatter iſt. 
jedoh an Se. Ercellenz den Herrn Ober-Präfidenten Desfallfige Anträge find unter Angäbe der Waſſer⸗ 
von Jagow hierſelbſt zu richten find. flächen, aus benen Eis entnommen werben foll, redt- 
Potsdam, den 14. November 1876. zeitig bei den Herren Beamten anzubringen, melde 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. mit Beforgung der verbliebenen Domanialgeichäfte ber 
N aufgelöften Domainen- Polizei» Yemter betraut worden 
. welde den Regierungsbezirf Potsdam find. Potsdam, ben 10. November 1876. 
ausſchließlich betreffen: Königl. Regierung. 


Di ien Tage auf dem Artilerie-Gchiekplap bei C . Aunga— 
— Yahıe 1877 5 — ei Gummers- Abtheilung für direete Steuern, Domainen u. Forſten. 


298. Unter Hinweis auf unſere Poligei-Berorbnung Maut und Klauenſeucht. 

vom 2. November v. I. — Amtsblatt Seite 366 — | 301. Bon der Maul- und Klauenſeuche find eine 

ei eg ——— * Ruh und mehrere Schweine des Müllers Pieden- 
ih Niederihs Ä — 

Königl. Ärtille rie⸗Prüfungs⸗Commiſſion bei Cummers⸗ 4 — im Biete enarais 


dorf für das Jahr 1877 wie „oigt fetgeient worben find: Zeiten, ben 14.' — 1876. — 
nigl. Regierung: theilung des Innern. 
2% 3., a er 9, 10., 15., 16., 11.; 22., 23., 24, Maul: un» Klauenſtuche 
Februar: 302. Die Maul- und Klauenſeuche if unter dem 
6., 7., 8., 12., 13., 14 * 20., 21., 26. 27., W. Rindpiehſtande des Gutes Dechtow, im Kreiſe Oſt—⸗ 


—— 





ärz: havelland, ausgebrochen. 
5., 7. 12. 14, 21., 22., 26, 28. Potsdam, den 21. November 1876. 
April: | Königl. Regierung. Mbtheilung des Innern. 
3., 4, 6. 9, 11., 13., &; 18. 19., 23., 26 , 27., 30. Ropfanfkeit. 


a r . 
Y 303. Das dem Pohboten Metternich in Biefen- 
2, 4, 7, 9, 11, 14, 16, 18, 22, 29,25, 28, 30. ig gehörige rogfrante Pferd iR geißhe get 
1.6.2.18. 10.2 uns: damit die betr. Kranfpeit in Biejenthal erlofchen. 
+ Dip 30, 10, BU ED Potsdam, den 14. November 1876. 


uli: ; er h 
4, 11., 18., 35. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 

Auguſt: Ropfrankheit. 

1., 8., 15., 22., 29. 304. An Ropkrankpeit ift ein Pferd des Fuhrherrn 

September: Stoof in Potsdam verendet und ift bad zweite Pferd 

5., 10., 11., 20., 26, beffelben wegen dringenden Verdachies diejer Krankheit 

etpber: getödtet worden. 

1., 3., 8., 10., 15., 17., 22., 24., 29., 30. Die wegen Rogverbadt ſeit dem 10. Auguſt unter 

ovember: | Obfervation geftellten Pferde des Fleiſchermeiſters und 

5., 7., 14., 15., 19., 21., 26., 27. Gaſtwirths Denjomw in Zehbenid find bisher gefund 


ecember: geblieben und deshalb die bezüglich berfelben ange: 
3., A., 5., 12., 13., 14., 17., 18., 19., 26., 27., 28., 31. ordneten Sicperheitsmaßregeln aufgehoben worden. 
Potsdam, den 15. November 1876. Potsdam, den 17. November 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des. Innern. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern, 
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Die Eeffion 5 ziger Hypothel⸗Forderungen 
des Hiuterlegunge-Fonde betreffend. 
305. Bir find in der Yage, eine Anzahl 5 iger 
fiderer Hppothef-Forberungen des Hinterlegungs⸗Fonds 
an öffentliche Inftitute und Gorporationen im Wege 
der Geifion gegen Baarzahlung zu veräußern. 
Infitute und Corporationen, welche hiervon 
Gebrauch zu machen wünſchen, wolien ihre bezüglichen 
Anträge, in denen namentlich die Höhe der zu er- 
werbenden Hypothel⸗Forderungen anzugeben ifl, f 
lich bei uns anbringen. 
Porddam, den 15. November 1876. 
Königl. Regierung. 


chrift⸗ | 


dazu gehörigen Coupons Ser. IV X 6—16 nebfl 


Talons ben Nennwerth ber Erfleren bei ber biefigen 
ıNentenbant » Cafe, Interwaflerfirage Nr. 5, pom 
3. April k. %., an den Wochentagen von 
9 bis 1 Uhr, in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. April f. 3. ab hört die Verzinſung ber 
vorbezeihneten Nentenbriefe auf. Dieje jelbft verjähren 
‚mit dem Schluffe des Jahres 1887 zum Bortheil der 
Rentenbank. Den Inhabern von ausgeloofeten und 
gefündigten Nentenbriefen fleht es frei, bie zu realis 
ı firenden Rentenbriefe mit der Poſt an bie Rentenbanf» 
Caſſe portofrei einzufenden und zu verlangen, daß bie 
Uebermittelung bes Geldbetrages auf gleihem Wege 


Bekanntmachungen der Kgl. Direction der und foweit folher die Summe von 300 Mark nidt 
Mentenbanf für die Provinz Brandenburg. |überfteigt, durch Pof-Anmweifung, jedoch auf Gefahr 


Berloofie Rentenbriefe. 

13. Bei ber in Folge unjerer Belanntmahung 
vom 21.9. M. am heutigen Tage flattgehabten öffent: 
lihen Berloojung von Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg find folgende Apoints gezogen worben. 

Litt, A. 3u 1000 Thlr. = 3000 Mark 57 Stüd, 
und zwar bie Nummern: 54. 179. 259. 912. 1069, 
1408. 1596. 2005. 2736. 2780. 2817. . 2981. 
. 3273, 3304. . 3609, 
. 3898. 4111. . 4481. 
. 5340. 5867, . 6502. 
. 7643, 7707, . 7804, | 
j . 8498, 8778, . 9208. | 
b . 10114, 
Litt. B, zu 500 Thlr. = 1500 Marl 24 Stüd, 


. 1062. | 
1196, 1231. 1636. 1756. 1762. 2102, 2531. 
2709. 3277. 3541. 3568. 3632. 3862. 3919. 
4010, 4270, 4306. 

Litt, ©. zu 100 Thlr. = 300 Marf 68 
und zwar die Nummern: 519. 686. 702. 974. 
1597. 1616. 1744. 1966, 1996. . 2303, 
2785. 2830. 3014. 3214. 3279. 3335. 3399, 
3879, 3975. 4098. 4113, 474, 5. 4964. 
5603. 5723, 5762. 6231. 6248, 6489, 6910, 
7633. 7654. 8239. 8877. 9012. . 9106, 
9351. 9565. 9577. 9630. 9655. 9682. 9685. 9857. 
9902. 9907. 10210. 10311. 10329. 10435, 10549, 
_ 10692. 10787. 10888. 10966. 11437, 11965. 
12037. 

Litt. D, zu 25 Thlr. = 75 Marf 62 Stüd, 
und zwar die Nummern: 536. 602. 631. 810. 1073, | 
1537. . 2150, 2466. 2489. . 3084, un 
3312. . 3962. 


. 3915. . 4183. 
4227. 4440. . 4763. . 5333. 
5372, . 5639. ). 5938, * . 6336, | 
6412, . 6706. . 7028, 
7958. . 8151. . 8176. 
8644. . 8708. . 8963. 
9652. 
Die Inhaber ber vorbegeichneien Rentenbriefe 
werben aufgefordert, gegen Duitiung und Einlieferuug 
der Rentenbriefe in coursfähigem Zuflande und ber 








1067, 


9159. 











174. 


‚und Koflen bed Empfängers erfolge. 


Einem folgen Antrage ift alsdann, fofern es fich 
um bie Erhebung von Summen über 300 Marf 
handelt, eine orbnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Berlin, den 16. November 1876. 

Königl. Direction 
der Rentenbanf für bie Provinz Brandenburg. 


Belanntmachungen der Königl. Direction 
der Miederfchlefifeh Märkifchen Eifenbabn. 


Norddeutſch⸗ Ungariſcher, Rorpweitventich-Ungarifcher, Morbbentich- 
Nordoflongarifcer, Nornwelldeutfch-Norboftungariicher, Hamburgs 
Miederichlefiicger, Bremen: reip. Hamburg⸗ Schle ſiſchet. Magdeburg« 
Sclefiiher. Hamburg-Oberichlefifcher, Bremen: reſp. Hamburg» 
Oberſchleſiſcher Verband, Rumäniſch-⸗-Galiziſch-⸗Deutſcher Getreide: 
verkehr, nachbarlicher Verlehr mit der Berlin Stettiner Eiſenbahn, 
Saljverlchr von ——— H. und G. S. B.) nad Schleſiſchen 
und Märkifchen Stationen. 
172. 


Bom 1. Januar 1877 ab haben für die be- 
züglichen Relationen ber vorbezeichneten Verbände bie 
biresten Tariffäge nur über bie Route via Frankfurt 
a. D. nit auch über biejenige via Cottbus » Sorau 


Gültigkeit. 
Berlin, den 17. November 1876. 


Königl. Direction 
ber Niederſchlefiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 


— eines Nachtrage zum Tatiſe für den Hamburgs sc. 
oͤhmiſch⸗ Maͤhriſchen Verband: Büter: Verkehr. 
173. Bom 15. November d. 3. ab tritt zum Ta- 


rife für den Hamburg⸗ ꝛc. Böhmiih-Mähriihen Ber- 
band-Güter: Verkehr ein Nachtrag X in Kraft, welder 


theils neue, theils ermäßigte Frachtſähe enthält. Druds 
’|eremplare dieſes Nachtrages werden von unferer hie 


figen Güter « Erpebition auf Verlangen unentgeltlich 
verabfolgt. 
Berlin, den 15. November 1876. 
Königl. Direction 
ber Niederfclefit- Märtifen Eifenbahn. 
Ankündigung eines Nachtrags zum Localtarif. 

Bom 1. Januar f. J. ab tritt zum biefjeitigen 
Localtarif vom 1. Auguft 1874 ein Nadtrag VI in 
Kraft, welder 1) Aenderungen ber Tarifbefimmungen, 
2) ermäßigte Frachtſätze für unbearbeitete unb roh be= 
arbeitete Steine, mit Ausſchluß des Marmors, ſowie 
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für die übrigen im Tarif-Nachtrag U vom 15. Juli 
1875 genannten Artifel, 3) erhöhte Berbindungsbahn- 
gebühren für den Berfehr zwiſchen den Bahnhöfen zu 
Breslau und 4) neue Tarifjäge für die Beförderung 
von Stüds und ilgütern zwiſchen ber biefjeitigen 
Station Berlin und den Stationen Rirdorf, Friedrichs— 
berg, Gefundbrunnen und Moabit der Berliner Ber: 
bindungsbahn enthält. Druderemplare des Tarif: 
nachtrags find feiner Zeit auf unferen Stationen zu 
haben reſp. einzufehen. 
Berlin, den 18. November 1876. 
Königl. Direction 
ber Niederſchlefiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Dieeetion der Oftbabn- 





! 


1; 


‚von Leihen, Fahrzeugen nnd lebenden Thieren x. 
125. Bom 20. November db. J. ab wirb auf ber 
Berbindungsbahn zwiſchen Station Cüſtrin (Oftbahn- 
vof) und der Halteftelle Cüfriner Borfladt Bieh in 
Wagenlabungen überführt. Ferner findet beim Trand- 
port rulfiiher Eiienbapnwagen im Local:Berfehre eine 
beiondere Frachterhebung für bie zu ihnen gehörenden 
integrirenden Theile nit mehr flat. Der dieſerhalb 
herausgegebene 11. Nachtrag zum Tarife für die Ber 
förderung von Leichen, Fahrzeugen und lebenden 
Thieren 1. vom 15. Auguf 1873 enthält das Nähere 
hierüber; berjelbe ift bei den Güter» und Gepäd- 
Erpebitionen, ben Stationen und bei den Halteflellen 
—— auch zum Preiſe von 0,1 Mark käuflich zu 
tzichen. 
Bromberg, den 11. November 1876. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 


Aufündigung eines gemeinjchaftlihen Tarife für ven Iransvort 


von Kall und Kalkaſche. 


126. 


aſche bei Ausnutzung der vollen Tragfraft oder des 
Raumes ber verwendeten Wagen und bei Berlabung 
von minbefiens 10,000 Kilogramm in einem Wagen 


von Stationen ber Necte- Oder: Ufer- Eifenbahn nad 


via 


den Dfibabnflationen Neuenhagen bis Landéber 
Schmiedefeld-Cüſtrin in Kraft. remplare deſſelben 
find von ben Berbandflationen Fäuflih zu erhalten. 
Bromberg, den 14. November 1876. 
Königl, Direction der Ofibahn. 


Antündigung eines Nachtrogs zum GütersTarii 
im Oſtde niſch-Rheiniſchen Giienbahn- Berbanv. 


127. Zum Dfſideuiſch-Rheiniſchen Eijenbahn- 
Berband tritt vom 1. December d zum 
Berband » Gütertarif vom 1. Auguſt 1874 ein 


21. Nachtrag, enthaltend: Wegfall des procentualen 
Zuſchlages für biverfe grobe Eiſenwaaren bei Aufgabe 
von minbeflens 5000 Kilogramm, in Kraft, melder 

auf den Berband-Stationen fäuflih zu haben if. 
Bromberg, ben 18. November 1876. 
Königl, Direstion der Ofibahn. 


! 
' 


Anfündigung eines Nochtrage zum Tatife für die Beförderung | 


Bom 15. d. M. ab tritt ein gemeinidaft- 
liher Tarif für den Transport von Kalf und Kalk: | 


Patent-Ertheilungen. 

Dem Artillerie⸗ Lieutenant a. D. Mar Zeroni, 
Ingenieur der Gußſtahl- und Waffenfabrik Witten in 
Bitten a. d. Ruhr ift unter dem 8. November 1876 
ein Patent s 

auf einen durch Zeichnung und Beihreibung 
nachgewieſenen Perkujfionszünder 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 

Den Gebrüdern Franquinet in Oberhauſen 
(Rheinprovinz) ift unter dem 8. November 1876 ein 
Patent 

auf einen breiftiefeligen Waflermefler in ber 
burh Zeichnung und Beichreibung nachge⸗ 
wiejenen Zufammenfegung, ohne Jemanden 
in der Anwendung befannter Theile zu bes 
ſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Drehölermeifer ©. Karowéki zu Berlin 
iſt unter dem 10. November 1876 ein Patent 
auf einen durch Model und Beſchreibung 
: näher erläuterten Feldſtuhl mit Reiſetaſche 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gererhnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertpeilt worden. 
| Den Gebrüdern Pfiger in Oſchatz ift unter dem 
\8. November 1876 ein Patent 
N auf eine durch Zeichnung und Beicreibung 
N nadgemwiejene Berjüngungswaage 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 
Dem Mechaniker Carl Buſcherbruck zu Duis— 
burg if unter dem 4, November d. 3. ein Patent 

auf eine Machine zum Einprefien der Schnür- 
öſen in ber durch Zeichnung und Beſchreibung 
| nachgewie ſenen Zufammenfegung, ohne Ser 
manden in der Benugung befannter Theile zu 
beihränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
‚den Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worden, 
Patent-Berlängerungen. 

Das dem Werfmeifter 8. Rungius auf Donners- 
mardhütte bei Zabrye unter dem 12. December 1873 
auf die Dauer von brei Jahren für den ganzen Ums 
‚fang des Preupiihen Staats ertheilte Patent 
| auf eine Führungsvorridtung an Freifall⸗ 
Erdbbohrern zum Drepen berfelben in ber 
durch Zeichnung, Modell und Beſchreibung 
nachgewieſenen Eonftruction, ohne Jemanden 
| in der Anwendung befannter Theile zu bes 
| ſchränken, 
iſt auf fernere zwei Jahre, alſo bis zum 12. December 
1878, verlängert worden. 


Perſonal⸗Ehronik. 


Der ordentliche Lehrer an der Sopbien-Realfchule 
Berlin, Dr. Abraham, ift zum Oberlehrer br- 








zu 


| fördert worden. 
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Der Gemeindeſchullehrer Rieneder ift ald Vor⸗ 
ſchullehrer an der Louifenftäbtiihen Gewerbeſchule zu | 
Berlin angeftellt worden. 

An der Bictoriafhule zu Berlin if Fräulein 
Reich als Lehrerin angeftellt worden. | 
Offene refp. wiederbejegte Pfarr- und 
Lehrerſtellen. 


Die unter Königlihem Patronat ſtehende deutſch-⸗ 


reformirte Pfarrſtelle zu Hindenburg, Diöceſe Prenz⸗ 


fou I, fommt durch die Verſetzung ihres bisherigen 
Inhabers, des Pfarres Billaret, zur Erledigung. 


Die Wiederbeiegung der Parrflelle zu Hindenburg | 


erfolgt dur Gemeindewahl nah Maßgabe der Ver— 
ordnung vom ?. December 1874 — G.eS. d. J. 1874, 
N 28 ©. 355. 

Das unter Magifratualiihem Patronat ftebende 
Diaconar zu Wittftod, Diöceie gleichen Namens, fommt 
zum 1. Februar f. 3. durd die Verſetzung bes bis— 
berigen Inhabers, des Diaconus Siebert, zur Er- 
ledigung. 

Wiederbeſetzt ſind reſp. werben bie Lehrer- und 
Küſterſtelle zu Fredersdorf, Inſpection Berlin Land, 
die Lehrerſtelle zu Leibſch, Inſpection Storkow. Er— 
ledigt find, reſp. werben die Lhrerſtelle zu Rieplas, 
Inſpection Storfow, Königlichen Patronats, die Lehrers, 
Organifſen- und Küſter⸗Adjunctenſtelle zu Hohenlandin, 
Inſpection Schwedt a. D., Privat-Datronate. | 

Perfonal-Beränderungen 





I 


Berlin nah Görlitz, die Poſtſecretaire Miegner, 
Nitihfe, Treuge und Witichel von Berlin nad 
Frantfurt a. D., bezw. Höchft a M., Graubenz 
und Kattowig, der Telegrapbenferrctair Schaum> 
burg von Berlin nad Gerlgruhe i. Baden, ber 
Poftjecretair Moebius und der Telegraphenſecretalr 
Teusler aus Beuthen Oberſchl. bezw. Hirſchberg 
i. Schl. nad Berlin; 
in den Muheſtand verfeßt: der Poſtſecretair 
Steinfraus; 
geftorben: der Poſtſecretair Freier. 
Mermifchte Nachrichten. 
Abhaltung einer Schwurgerichts-Sigung. 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradıt, 
daß die nächſte Sigung des Schwurgerictshofes amı 


4. December 1876 Bormittags 10 Uhr, 


beginnt und in dem Local, Hausvoigtei, Hausvoigteis 
platz Nr. 14 abgehalten werben wird. Der Zutritt zu den 
Verhandlungen ift, joweit es die vorhandene Räume 
lichkeit geftattet, allen erwachſenen, im Bollgenuß ber 
bürgerlihen Ehre befindlichen Perjonen gegen Karten 
‚geftattet, welche im Bürenu VIE daſelbſt zu erhalten 
find. 
Berlin, den 13. November 1876. 
Königl. Kreisgericht. 
Abhaltung von Gerichtstagen. 
In dem Geimäftsjapre 1877 werden Seitens bed 
| unterzeichneten Gerichts für ben Zerpenichleufer Gerichts⸗ 


im Bezirk des Königl, Dberbergamts zu tagebezirk am 14., 15. event. 16. Dezember 1876, 
Halle a. ©. in ben Monaten Juli bis eins | 11., 12. event. 13, Januar 1877, 15,, 16. event. 17. 

ſchließlich October 1876. Februar 1877, 15. 16, event. 17. März 1877, 19. event. 
Verſetzt: Bergaſſeſſer Kühn von Ibbenbüren an | 20. April 1877, 17. event, 18. Mai 1877, 14. event. 


das Dberbergamt zu Halle als Hülfsarbeiter beim 
Eollegium, Bergmeifter von Brunn von Cotibus 
nad Witten und Bergaſſeſſor Koh von Bonn als 
Dergmeifter nach Gottbus, Berginipecior Vrieße 
von Staßfurt nah Grube Könige Wellesweiler und 
Berginipector Schrader von da nah Staffurt, 
Bafıor Gerwing von Schönebeck nah Staßfurt 
und Faktor Köhr von Artern nah Scköönebeck. 

Befürdert: Fahıor Camps in Staßfurt zum Gaffen- 
Rendanten, Salinen-Sceretair Wagner zu Schönched 
und? Schichtmeiſter Hebert zu Altenweddingen 
(früher zu Rüderedorf), Legterer unter Beilegung 
des Character ald Oberſchichtmeiſter, zu Faktoren. 

Geftorben: Eafjenrendant Megner zu Staßfurt. 
PerjonalsBeränderungen im Bezirfe ber 

Kaiſerlichen Dber-Pof-Direction in Berlin. 

Im Laufe des Monats Detober find 

angeftellt: die Poftpractifanten Hermann, Klihm 
und Nunf, fowie die Poflafliftenten Ewerlien, 
Großmann, Horn, Iſert, Jüngfen, Pöplau, 
Stelger, Weisfer und Weymann ald Pofttecres 
taire, der Pofaffiftent Zind als Poftverwalter in 
Friedrichsberg bei Berlin; 

ernannt: bie Poſtſecretaire Bohlius und F. E. 
Kaul zu Ober:Poflfecretairen; 

verfeßt: ber Telegraphen » Inipestor Buchner von 


15. Zuni 1877, 19. event. 20. Juli 1877, 13, event. 
14. Septembir 1877, 18, event. 19. October 1877, 
‚15. event. 16. November 1877 Gerichtstage in dem 
‚Dorfe Zerpenſchleuſe beim Gaſtwirth Knebel abgehalten 
werden. 

Dranienburg, den 9. November 1876. 

König!. Kreisgerichte-Deputation. 

Für das Geſchäftejahr 1876/1877 werden bie 
Gerichtetage in Warnow auf den 11. December 1876, 
‚den 8. Januar 1877, den 5. Februar 1877, den 
12. März 1877, den 9. April 1877, den 7. Mai 1877, 
den 4. Juni 1877, den 2. Juli 1877, den 3. Sep 
tember 1877, den 1. October 1877, den 5. November 
‚1877 fefgefest und in dem Carl Müller’ichen Gafts 
hefe abgehalten werben. 

Perleberg, den 9. November 1876. 

König. Kreisgericht. 

Im Jahre 1877 werben bie Geridistage: 1) zu 
Lehnin am 4,5. und 6. Januar, am 1., 2. und 
3. Februar, am 1,, 2. und 3. Mär, am 5., 6. und 
'7. April, am 3., 4. und 5. Mai, am 7., 8. und 9, Juni, 
‚am 5., 6. und 7. Juli, am 5., 6., 7. und 8, Sep⸗ 
‚tember, am 4., 5. und 6. Deiober, am 8, 9. und 
10. November, am 6., 7. und 8. December; 2) zu 
\Groß-Behnig am 18., 19. und 20. Januar, am 
‚15., 16, und 17. Februar, am 15., 16, und 17, März, 
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am 20, und 2. April, am 18, und 19. Mai, am 


15. und 16. Juni, am 13. und 14. Juli, am 20,, 
21. und 22. September, am 25., 26. und 27. Detvs 
ber, am 22, 23. und 24, November, am 20., 21. 
und 22. December abgehalten werben. 

Brandenburg, den 13. November 1876. 

Königl. Kreisgerict. 

Für das Geibältsjahr 1876/77 werben bie 
Gerichtstage in Friedland N.L. an folgenden Tagen: 
22. und 23. December 1876, 12. und 13. Januar, 
16. und 17. Februar, 16. und 17. März, 27. und 
28. April, 25. und 26. Mai, 22. und 23. Juni, 
27. und 28. Juli, 25. Auguf, 21. und 22. Sepiem- 
ber, 26. und 27. October, 23. und 24. November 
1877 in dem bisherigen Königl. Amtsgebäude daſelbſt 
abgehalten werden. 

Beeskow, den 14, November 1876. 

Königl. Kreidgerict. 


Die Gerichtstage zu Alte- Grund werden im 


Geſchäftsjahre 1877 in dem fiscaliihen Beamtenhaufe 
ber Golonie Altes Grund (Kalkberge Rüdersdorf) 
abgehalten werben am 7., 8., 9., 22%., 23. December 


Die Geſchäͤfte, betreifend bie Führung bes Handels-, 
Genofienihafts-,. Zeichen» fjowie des Mufler- und 
| Modell: Regifters des unterzeichneten Gerihis werden 
für das Geidhäftsiahr vom 1. December 1876 bis 
‚dahin 1877 dur den Kreisgerichts-Rath Buhmann 
unter Mitwirfung des Kreisgerichts-Secretairs Kanzlei⸗ 
rath Haifelbarth erledigt werben. Die Beröffent- 
lichung der auf die gebadten Negifler bezüglichen 
‚Eintragungen, jowopl für den engeren Bezirk bes 
Kreisgerichts, wie für deſſen Commilfionen zu Baruth, 
Dahme, Ludenwalde und Treuenbriegen erfolgt 
wäprend bejlelben Zeitraums für das Hanbeld- und 
Genoſſenſchafis-Regiſter durch den Deuiſchen Reichdr 
Anzeiger und die Berliner Börfenzeitung, dagegen für 
das Zeichen⸗, Mufter- und Mopdell-Regifter nur durch 
ben Deuiſchen Reis Anzeiger. 

Jüterbog, den 15. November 1876, 

Königl. Kreisgeriht. J. Abıheilung. 

Die auf Führung des Handels⸗ und Genojien- 
ſchafts⸗Regiſters ſich beziehenden Gejchäfte werden im 
Jahre 1877 von dem Streisgerichtsrath Loycke unter 
Mitwirkung des Kreisgeridts-Secretaird Haagen bes 


1876, 11., 12., 13, 26., 27. Januar, 9., 10., 22., arbeitet. Die Veröffentlihung der Bekanntmachungen 
8 g 


23., 24. Februar, 8, 9., 10., 23., 24. März, 12. 
13., 14., 27., 28. Aprif, 11, 12, 24, 25., 2b. Mai, 
14., 15., 16., 29., 30. Juni, 12., 13., 14., 27.,| 
28. Juli, 10. 11., 24, 25. Auguft, 13., 14., 15, 
28., 29, Sepiember, 11., 12., 13., 26., 27. October, 
9., 10, 22., 23., 24. November 1877. 
Alt-Landsberg, den 15. November 1876, 
Königl. Kreisgerichts-Deputation. 
Die Beridistage für Prögel pro 1877 werben] 
auf den 5. Januar, den 10. April, ven 10. Juli und 
10, October anberaumt. 
Wriezen, den 15. November 1876. 
Königl. Kreisgerigt. | 
Führung ter Handels und Genoffenfdafts: ıc. Regiſier. | 
Die auf die Führung des Handeld- und Genofjen- 
hafıs:Regifters ſich beziehenden Geſchäfte werben bei‘ 
dem unterzeichneten Gericht während des Geſchäfts— 
jahres 1877 von dem Kreisgerichtd- Director von 
Knoblaub unter Mitwirfung des Kreisgerichts- 
Secretaird Ehrhardt bearbeitet. Die VBeröffentlihung 
der Eintragungen in die Regiſter wird mährend 


erfolgt durch ben Neihd- Anzeiger, den Anzeiger des 
Amtöblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam, 
bie Berliner Börfen- Zeitung und das Kreiablatt der 
Oſtpriegnitz. Wittſtock, den 17. November. 1876. 
Königl, Kreisgeridt. 
Unnabme von Telegrammen zur Weiter: 
beförderung mit der Woft als gewöhnliche, 
nicht eingefchriebene Briefe nach Drten 
innerhalb des Deutfchen Reichs-Tele⸗ 
Brapbengebiets. 
Auf Verlangen des Abjenders werben vom 1. Der 
cember d. 3. an bei den Deutſchen Reis: Telegraphen- 
anftalıen verſuchsweiſe Telegramme nad Orten 


‚innerhalb bes Deutſchen Reichs⸗Telegraphengebieis zur 


Weiterbeförberung mit ber Pol au als ge— 
wöhnlihe, nicht eingeſchriebene Briefe anges 
nommen werden, injofern die Weiterbeförberung von 
einer Reiche = Telegrappenanflalt aus erfolgen fol. 
Der Abjender hat das Verlangen durch einen ent- 
ipredienden Bermerf vor der Adreffe, welcher durch 
das ald ein Wort auszutarirende Zeichen „„(P. U.)“ 


deſſelben Zeitraums durch den Deutihen Reichs- und, (Poſt uneingeſchrieben) eriegt werden fann, auszubrüden 
Königlih Preupiigen Staats-Anzeiger, die Börfen- und das enifallende Porto mit 10 Pf. bei der Teles 
Zeitung zu Berlin und bie beiden in Prenzlau | grammaufgabe im Voraus zu entrichten. Eine Haftung 
erſcheinenden Local-Blätter erfolgen. ‚wird von der Berwaltung bei dieſen Telegrammen 
Prenzlau, den 16. November 1876: nicht übernommen. 
Königl. Kreiegerit. J. Abtheilung. | Berlin W., den 18. November 1876. 


— — — — — — — — m 


(Hierzu Vier Oeffentliche Anzeiger. 
(Die Iniertionsgebühren betragen für eine einfpaltige gu 20 Biennige RM. 
Belageblätter werden der Bogen mit 10 Pfennigen RM. berechnet.) 

Redigirt von der Königlichen Reniernng an Potsdam, 


Pelsdam, Buchdruckerei der A. W. Hayn’icen Erben (G. Bayn, Hofbuhdruder), 











u Amtsblatt 


der Königliben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 











— * 4 eng | quantums micht ftattfindet, wenn die Enticheidung 
— ar — — | ohne vorgängige mündlige Verhandlung erfolgt 
10. Der nachſtehende Tarif für die Berechnung it ($ 76 NE 2 loc. cit.). 


der Koften :c. in flreitigen Verwaltungsſachen wird II. Die Säge zu I. werden auf die Hälfte ermäßigt, 
im Auftrage bes Herren Finanz Minifters und des wenn die Entſcheidung 

Herrn Minifters des Innern mit dem Bermerfen hier-| a. gemäß 88 37, 59 und 65 bes Gefeges vom 
dur zur Öffentlihen Kenntniß gebradt, daß nad 3. Juli 1875 durch Beicheid, gegen melden fein 
Maßgabe beffelben die Berehnung ber Koſten in ben Einſpruch erhoben wird, ober 

von dem Dber » Berwaltungsgerichte, den Bezirke: b. auf Anerfenntnig 

Berwaltungsgerichten "und den Kreis-Ausihüffen zu | erfolgt, desgleichen wenn die Sache 

entſcheidenden flreitigen Verwaltungsſachen, reip. bie! c. durch Vergleich, ober 

Befiepung der Pauſchquanta, vom 1. December d. J. d. durch Zurüdnahme der Klage begiehungsweiie des 





ab erfolgen wird. Rechtsmittels ihre Erledigung findet. 
Potsdam, den 17. November 1876. IN. Sind die Borausjegungen der Nr. I, nur 
Der Ober-Präfitent der Provinz Brandenburg, bei einem Theile des Streitgegenflandes vorhanden, 
Wirkliche Geheime Rath v. Jagow. jo werben für biefen und für den übrigen Theil des 
* . ° Gegenftandee die Säge zu I. und II, gejondert gerechnet, 
ar jedoch nicht mehr, als ber für den ganzen ir a 

für bie Bereuung der Koften, ſowie ber ** für Zeugen. zu berechnende Gag zu I. ' 

ben — —— IV. ®enn cine Oeweisaufnafme angeorbuet if 


ar sulläriuestn freitians Mrneeitunasladien, und flattgefunden hat, jo wird nad dem Werthe bes 
Auf —* des — NS de Fragen 3. Juli Gegenſtandes derjelben die Hälfte der Säge zu I. und II, 
1875, betreffend die Berfaflung der Bertwaltungsgericpte buſätlich erhoben. , 
und das Verwaltungsfireitverfahren (Gefeg-Sammlung |, „Y. Bei Berechnung der Pauſchſätze I—-IV werden 
Seite 375) wird hiermit Folgendes beflimmt. bie rn aud für die nur angefangenen Beträge 
1. Das nag $ 75 des Gefeges vom 3. Juli 1875901 70, AD, 60 Marf u. j. m voll derechnet (fiehe 
zur Erhebung Fommende Paufchguantum beträgt, wenn | Tabellen in Anlage A. B. und C.). Here 
bie Eniſcheidung auf contrabictoriiche Verhandlung oder | VL Der Werth des Streitgegenflandes wird in 
bei dem Ausbleiben eines oder beider Theile ober | DEM. Endurtpeile von dem Kreis-Ausihufle, bezw. 
unter Verzichtleiftung beider Theile auf die mündliche | Bezirls-Verwaltungsgerichte und Ober-Verwaltungs⸗ 
Verhandlung erfolgt, nah dem Werthe des Streit: gerichte, welches in der Sache ſelbſt zu Ten Dat 
gegenftandes nah Maßgabe der Beflimmungen unter VII. VII, 
1) von je 20 Mark des Betrages bis 100 Mark, und IX. fefgejegt. Im zweifelhaften Fällen und bei 
40 * 3 * 


2) = « « Mehrbetrages ⸗ 300 Gegenfländen, welche feiner Schägung nad Gelbe 
3) = = 60 »- = . - 600 » fähig find, kann über bie Fefliegung bes Werths des 
4) s = 80 ss = s : 1000 - | Gtreitgegenfiandes die Erflärung der Parteien erfordert, 
5) = =10 ss = s » 500 .»  ‚nöthigenfalls auch eine Beweisaufnahme und Begut- 
9 = MW s = . = 23500 » jadtung durch Sadverfländige herbeigeführt werben. 
s «<40 =: = P : 4500 =» | VII. Der Werth bes Gegenftandes eines Rechts⸗ 
8) «» «70 = = ⸗ ſtreites wird durch den Capitalswerth deſſelben und 
a. bei dem Oberverwaltungsgerichte zwei Mark bis die rückſtändigen Nutzungen, Zinſen und Früchte be— 
um Geſammibetrage von 100 Mark, ſtimmt, ſoweit der urjprüngliche oder veränderte Klage⸗ 


b. bei den Kreisausihüflen und Bezirföverwaltungs:| antrag darauf gerichtet ifl, oder die Nugungen, Zinjen 
gerichten eine Mark bis zum Gejammtbetrage | und Früchte von Amtswegen zuerkannt werden müſſen. 


au 


Der Zeitpunft, bis zu welchem bie rückſtändigen hinzu, wenn die Nutzungen ſelbſt mit den Rüdfländen 
Nugungen, Zinien und Früchte zu berechnen find, wird | Gegenfand bed Streites find, 
durch den Tag ber Einreihung der Klage, und wenn VIII. Bei Gegenfländen, welche feiner Schägung 
eine Vervollſtaͤndigung derſelben verfügt worden, burd nach Gelbe fähig find, erfolgt der Anſatz des ar 
den Tag der Einreihung ber vervollfändigten Klage | guantums, je nah ber größeren oder gerin ren 
beſtimmt. eit der Sache für die ſtreitenden Parteien, wie 
Dagegen bleiben von der Berechnung ausgeſchloſſen: bei Gegenſtänden von mehr als AO bis zu 5200 Mark. 
a, bie Nugungen, Zinfen und Früchte, welche erſt If mit einem unfhägbaren Anſpruche ein daraus her⸗ 
während des Streitverfahrens aufgelaufen oder |geleiteter, einer Schägung nad Gelde fähiger Anſpruch 
entftanden find, verbunden, fo ift nur ein Anfprud, und zwar der 
b, die während des Streitverfahrens entflandenen | höhere maßgebend. 
Schäden und Koften, fowie alle im Werthe IX. Findet in Folge der Verwerfung der Prä- 
des flreitigen Gegenflandes eingetretenen Ber: | jubical-Einrede der Unzufländigfeit gemäß S 83 





änderungen. 


Bei Einlegung eined Rechtsmittels wirb außer: 
dem von ber Berechnung ausgeſchloſſen, was in dieſem 
Zeitpunft unter ben Parteien nicht mehr ftreitig if. 

Der Werth wieberfehrender 
leiftungen wird nah dem Werthe bes einjährigen 
Dezugs gerechnet, und zwar auf den 12"/.fachen Betrag, 
wenn der fünftige Wegfall bes Bezugs gewiß, bie Zeit 
des Wegfalls aber ungewiß if, auf den 2fachen Betrag 
bei unbeicränfter oder beflimmter Dauer bes Bezugs. 
Bei beftimmter Dauer if der Gejammtbetrag des 
fünftigen Bezugs maßgebend, wenn er der geringere ifl. 


gungen ober 


Abſatz 4 des Geſetzes vom 3. Zuli 1875 oder in Folge 
einer nad $ 69 loc. cit. ergebenden Enticheidung bed 
Dberverwaltungsgerichts eine anderweite Verhandlung 
und Entſcheidung der Sade in derfelben oder in einer 
früheren Inſtanz flatt, jo find bie Koften jener Bor- 
entiheidbung auf ben Koſtenbetrag ber anderweiten 
Berbandlung und Enticheidung in ber Hauptſache in 
a a 1 bringen. 

X. Die Gebühren für Zeugen und Gadver« 
Rändige werden nah den in Civilprogeffen zur An» 
wendung fommenden Vorſchriften berechnet. 


NRüdftände periodiiher Nugungen werben jeberzeit 
zuſammengerechnet. 


Gegenſtaud 


* 


Sie treten dem Capitalswerthe 


* 


Tabelle 
für die Roften bei dem Dber-Berwaltungsgerichte. 


* 


A. 


Berlin, den 8. November 1876. 
Der Kinanz-Minifter, 
ges. Camphauſen. 


Der Minifter deö Innern. 
ge. Graf Eulenburg. 








bes 


Streiies 


Die Koften betragen 


wenn bie Entjcheidung ges 
mäß $$ 37, 59 und 65 des 
Geſetzes vom 3. Juli 1875 
durch Beicheid, gegen wel- 
hen fein Einſpruch erhoben 
wird, ober auf Anerfenntnih 
erfolgt; desgleichen wenn 


die Sache durch Bergleich 
oder durch Zurüdnahme ver 
Klage bezichungsweile des 


MNechtemittels ihre Grledi- 









wenn die Gntfheidung 
auf contradictorische Ver⸗ 
bandlung oder bei dem Muss 
bleiben eines oder beiber 
Theile oder unter Verzicht: 
leiftung beider Theile anf 
die mündliche Verhandlung 
erfolgt 


gung findet 
obne nach ohne nach 
vorherige | ftatigehabter | vorherige | Hattgehabter 
Beweie: Beweis: Beweis: Beweis: 
aufnabnıe aufnahme aufnahme aufnahme 


















1. y, 
Mart [Pf 
bis zu 20 Mark einſchließlich 4 2 — 3 
von mehr alde 20 Mark bis zu AO Mark einſchließlich 2 4 | 6 I 
⸗ ⸗ ⸗ 40 ⸗ ⸗Ú⸗ 60 = do, 3 6 — 9 IK 
60—20 do. 4 8 12 
⸗ ⸗ ⸗ 80 s ss 8 100 8 bo, 5 — 10 = 15 Bit 
* ⸗ ⸗ 100 ⸗ ⸗—— 140 ⸗ bo, 6 12 E 18 |— 
: s ⸗ 140 ⸗ ⸗e ⸗ 180 ⸗ do, 7 — 14 — il — 
ln m IE 20 do. 8 16 1 a’ 
Ru Ra u 7 do. aa 8147 5—— 


















wenn die Entſcheidnug nes 
mäß $$ 37, 59 und 65 tes 
Gefehes vom 3. Juli 1875 
durch Beſcheid, gegen wel: 
den fein Eiuſpruch erheben 
wird, ober auf Anerfenntniß 


wenn die Entſcheiduu 
auf conirabicteriiche Vers 
handlung cber bei dem Aue⸗ 
bleiben eines oder beiber 


Gegenſtand erfolgt: deeglelchen weun Theile oder unter Verzicht: 

see die Sache durch Vergleich [leiftung beider Theile auf 

Streite oder durch Zurüduahme ver |die muͤndliche Verhandlung 
Klage beziehungsweiie des erfolgt 


Rechtemitlela ihre Greledi⸗ 
auna findet 










chne nach ohne uach 
vorherige | Htatigehabfer | vorherige | fattgehabter 
Beweis: Beweis: Bewe ie⸗ Beweie⸗ 
aufnahme aufnahme aufnahme aufnahme 






von mebr ald 260 Marf bis zu 300 Mark einſchließlich 10 

⸗ ⸗ s 30 * s = 360 * do. 11 16 

⸗ 360 ss 420 ⸗ do 12 18 

⸗ ⸗ 420 = = s 480 ⸗ do 13 19 

⸗ ⸗ 480 ⸗ =» = 540 = do 14 21 

Pi 5 s 540 ⸗ ⸗2 600 ⸗ do 15 22 

⸗ ⸗ s 60 = = =: 680 = do 16 24 

⸗ ⸗ 680 =: »s = 760 = do 17 25 

E ⸗ ⸗ 760 8 ”s — 840 z bo 18 27 

⸗ ⸗ » 840 = = = 9%0 =: do 19 28 

s ⸗ :» 920 =: s » 1000 = do 20 30 

⸗ ⸗ » 1000 = « = 110 = do 21 31 

⸗ ⸗ ⸗1100 = ⸗0n1200⸗ do 22 33 

5 ⸗ ⸗1200 = : = 130 = bo 23 34 

⸗ ⸗ ⸗1300 ⸗ = 2 140 =: bo 24 36 

⸗ ⸗ » 1400 = «e = 1500 = bo 25 37 

⸗ ⸗ ⸗1500 = :» :» 170 ⸗ bo 26 39 

⸗ ⸗ 1700 = = s 100 = do 27 40 

⸗ ⸗ ⸗1900 = s = 100 = do 8 — 42 

⸗ ⸗ ⸗2100 = 02300 = do 29 I] 43 

⸗ ⸗ ⸗2300 = := = 350 ⸗ do 30 — 45 

⸗ ⸗ ⸗2500 = = = 2900 = do 3 4 46 

⸗ ⸗ » 2900 = : = 300 = do 32 — 48 

⸗ ⸗3300 = : =» 370 «+ bo 3 4 4 — 
⸗ ⸗ s 370 = :s = 400 = do 34 |—| 51 — 
⸗ ⸗ » 400 = „= 4500 ⸗ do 35 4 52 — 
⸗ ⸗ » 450 = = = 5200 = do 36 |—I 54 — 
⸗ ⸗ » 5200 = :;s = 590 = do 37 1-1 55 111 — 
. 2 #50 = =» 6600» do 38 1 57 114 - 
⸗ 6600 ⸗ :s = 730 = do 39 '-I 58 117 

⸗ » 7300 = : = 800 = bo 40 |—] 60 

⸗ ⸗8000 = :» = 87W = do 4 —61 

⸗ ⸗8700 = „ »- 9400 ⸗ do 42 — 63 

⸗ ⸗ s 9400 = = = 10100 ⸗ do 43 1 64 

⸗ ⸗ 10100 = : =: 10860 ⸗ do 4 — 66 

: = 4080 = « »11500 + a et Be 

⸗ ⸗ 11500 = s = 12200 = do 46 |—I 69 

⸗ ⸗ s 12200 ⸗ « = 12900 = do 47 — 70 

. ⸗ » 12900 = = » 13600 * do #8 44 72 

⸗ ⸗13600 =: s = 14300 = do 49 |-I 73 

⸗ s 14300 ⸗ 50 — 75 


416 


Tabelle BB. 
z für die Roften bei den Berirks:Verwaltungsnerichten. 


Di 

































e Roten betragt 





| wenn bie rg 
Aauf contradictorifche . 
jandlung oder bei dem Aus: 


Peleiben eines eder beider 

— ITheile oder durch Verzicht⸗ 
bes teilung beider Theile auf 
Etreites yie mündliche Verhandlung 


erfolgt 







mittels ihre Erledigung finbel 
ohne nad 
vorherige | flattgehabter 
Beweit: -| Beweis- 
aufnahme aufnahme 





nad 
ftattgehabter 
Beweie⸗ 
aufnabme 















bis zu 20 Mark einſchließlich 1 150 
von mehr als 20 Mark bis zu AO Mark einſchließlich 3 - 
x ⸗ ⸗ 40 ⸗ ⸗2 60 2 do. 4 50 
x ⸗ ⸗ 60 = ⸗⸗ 80 = do. 6 — 
di . P 80 =: ‚=: 10 = bo. 7 50 
Pi ⸗ : 100 = :» = 140 = bo. 9 — 
£ s s 140 = s » 180 = bo. 10 150 
s : :s 180 = »s ss 20 = do. 12 — 
s ⸗ : 20 = ss 2360 = bo. 13 50 
s z »s %0 = :s = 300 ⸗ bo. 15 — 
z s = 300 = s = 360 = do. 16 50 
P s : 360 = » = 4% ⸗ do. 18 — 
⸗ ⸗ 420 = s = 80 = do. 19 150 
P ⸗ 480 + » ss 540 = do. 21 — 
⸗ ⸗ » 540 = :s »s 60 = bo. 22 150 
⸗ ⸗ 600 = 2⸗680 = do. | — 24 — 
⸗ 680 ⸗ ⸗760 = do. 75 — 25 I50 
s ⸗ := 760 = » «= 840 ⸗ bo. 150 — 7 — 
u 8 8: UM * = 5 MO =: do. | — 238 150 
5 ⸗ » 920 ⸗ :» « 1000 * bo. — 30 — 
Pr ⸗ ⸗1000 = 221100 = bo’ 175 — 31 150 
⸗ ⸗ ⸗1100 ⸗ » = 1200 ⸗ bo. 50 — 33 — 
: 1200 =: : = 1300 ⸗ bo. 25 — 34 150 
s s »s 1300 =: s » 1400 s bo. — — 36 — 
⸗1400⸗ 013500 = do. 75 — 37 60 
⸗ s 1500 = :s = 700 = do. 150 — 39 — 
s 1700 = :» = 1900 = bo. 25 — 40 50 
⸗ :» 1900 = : «* 2100 = do. - — 42 — 
: 2100 = :- =: 2300 « bo. 75 — 43 150 
s s : 2300 = s * 2300 = do. 50 — 4 — 
⸗ s :» 2500 = :» = 2000 = do. 25 — 46 150 
s s » 2900 = :» = 3300 = bo. — — 48 — 
: 3300 = :s 2 3700 =: do. 75 — 49 150 
⸗ » 3700 ⸗ 4100 ⸗ bo. 50 — 51 — 
⸗ s :» 400 = :» * 4500 = do. 25 — 52 150 
= . :s 4500 = :» = 500 = bo. — —— 54 — 
:» 5200 x : « 5900 ⸗ to. 75 — 55 50 
5 ⸗ ⸗5900 = e = 6600 =: do. 50 _ 57 I 
⸗ - 6600 = s » 7300 ⸗ do. 25 58 I 
⸗ ⸗7300 ⸗ — 60 — 
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belle cC. 
für die Sehen bei den Kreisausſchüſſen. 


Die Koflen betragen 












wenn bie Önticheibung 


wenn die Cutſcheidung auf auf contradictorifche 


























Gegenſtand Anerfenntniß erfolgt, ober Verhandlung oder bei dem 
des u Br era ne Theile 
Streitee, 
ohne nad) ohne nad 

vorherige | Hatigehabter | vorherige Ratigefabter 

Beweid- Beweit- Beweis: Beweis- 

aufnahme aufnahme aufnahme aufnahme 

1. 2. 3. 4. 5. 

| Mari weil Mar Pf | Mur IP | Mart Pf. 
bie zu 20 Mark einjchließlich — — [5 1 > 1 150 
von mehr als 20 Marf bis zu AO Mark einſchließlich 1 1 50 2 — 3 
⸗ ⸗ ⸗ 40 : — 60 — do. 1 2 1% 3 — 4 150 
‚ _ - 60 = + 80 = do, 2 3 — 4 = 6 — 
» : =: 80 = :=- 10 = bo, 2 3 5 5, 7 150 
⸗ ⸗ x 100 ⸗ 22 140 do, 3 4 150 6 — 9 pm 
5 = MM =: = 10 do. 3 5 5 7 I] 1050 
⸗ ⸗ ⸗180 ⸗ ⸗2⸗220 = do. 4 6 — 8 12 — 
⸗ ⸗ = 20 = «ss %0 = do, 4 6 m: 9g — 13 150 
⸗ ⸗ » %0 = :s = 300 = do. 5 7 501 10 15 — 
» 2: WM : =: 0 = do. 5 8 sl 11 AO 16 150 
s . : 360 = :» = 420 = bo. 6 9 — 12 — 18 — 
s ⸗ : 20 = » «= 480 = do, 6 9 75 13 A 19 150 
5 ‚ : 480 =: » = 540 ⸗ do. 7 10 500 414 |I-] 21 — 
s ⸗ » 540 = : = 600 = bo. 7 1 25 15 I] 2 190 
⸗ ⸗ : 60 = : = 680 = bo, 8 12 |- 16 I-I 24 — 
# ⸗ : 60 = » = 760 = do. 8 12 751 17 IA 3 10 
s ⸗ 760 = 2⸗840 = do. 9 13 501 18 — 7 l— 
⸗ : 840 = :s s 990 = bo. 9 14 251 19 I-I 28 150 
⸗ ⸗ ⸗920 = s = 1000 = bo. 10 15 |- 20 — 30 — 
. ⸗ 1000 = : =» 1100 = bo 10 15 759. 21 I-I 3 0 
. ⸗ 1100 : = 120 = do 11 16 501 22 I-I 33 — 
e ⸗ - 1200 = s = 1300 = do 11 7 259. 3 I 34 150 
⸗ ⸗ : 1300 = = x 1400 = do 12 18 — 24 II 36 — 
⸗ ⸗ 1400 = : = 1500 = do 12 18 751 25 37 150 
, ⸗ : 1500 : = 170 = do 13 19 50) 26 |] 39 — 
. s : 1700 » = 1900 = do 13 20 25 27 1 40 150 
» 8. 1900 .* 2400 .* do 14 1-1 31 2 
«» +: 40 =: =: «- 30 = do 14 21 75 29 4 43 [50 
. ⸗ 2300 = : = 2500 = do 15 22 1501 030 I] 45 |— 
« : - 2500 = = = 2900 = do 15 23 25] 31 46 50 
s s - 2900 : = 3300 = do 16 24 32 |- 48 — 
⸗ ⸗ - 3300 ⸗ 3700 = bo 16 24 751 33 | — 49 150 
s ⸗ 3700 = s = 40 = bo 17 235 50 34 |- 51 — 
⸗ ⸗ 4100 ⸗204500 ⸗ do 17 26 251 35 — 52 50 
4500 = :» = 5200 = do 18 27 36 — 54 — 
⸗ ⸗ 5200 : = 5900 =: bo 18 27 75 37 — 55 150 
⸗ 5900 :» = 6600 = bo 19 233 50 38 |-I 57 — 
⸗ ⸗ s 6600 : =» 7300 =: bo 19 29 25139 — 58 150 
#70 = 20 30 1 #0 4 0 I- 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung: 
a. welde den Regierungsbezirk Potsdam und 
bie Stadt Berlin betreffen: 
Rechtzeitige Ernenerung der Beſtellung auf das Amtsblatt 
für das Jahr 1877, | 
306, Die Verpflichtung der Beamten, jowie ber 
Gafl- und Schanfwirthe, einichlieglich der Krüger, zum | 
Halten der Regierungs-Amtsblätter ift zwar durch das 
Geſetz vom 10. März 1873 (Geſ.Samml. ©. 41) 
aufgehoben; es ift jedoch anzunehmen, daß viele der⸗ 
jelben das Amtsblatt auch fernerpin freiwillig zu | 
halten wünjden. 

Bir bringen deshalb die rechtzeitige Erneuerung 
ber Beflellung für das Jahr 1877 bei den Kaiſer— 
lichen Poſt-Anſtalten mit bem Bemerfen in Erinnerung, 
baß bei den etiva erft nad Ablauf dieſes Jahres ein- 
gehenden Beftellungen die vollſtändige Nadlieferung 
der bereits audgegebenen Stüde nicht mehr würde 











erfolgen können. | 


Potsdam, den 22. November 1876, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. | 
Die Wahlen zum Reichstage betreffend. 
307. Auf Grund bed $ 24 des Reglements vom 
28. Mai 1870 zur Ausführung bed Wahlgejeges für | 
ben Reichstag vom 31. Mai 1869 bringen wir hier: | 
burh zur Öffentlichen Kenninif, daß wir zu Wahls 
Commiſſarien für die nächſten Reichstagswahlen er- 
nannt haben: 

A. für die Stadt Berlin: | 
für. den erſten Wahlkreis ben Stadtrat Wolff, | 
für den zweiten Waplfreis den Stadtrat Voigt, | 
für den dritten Wahlfreis den Stabtratb Friedel, | 
für den vierten Wahlfreis den Stadtrath Hübner, 
für ben fünften Wahlfreis den Stadtrat Stredfuß, 
für den jehflen Wahlfreis den Stadtrath Kunz, 
und event. zu Stellveriretern die Stadträte Matthes 

und Hermes; 
B. für den Regierungsbezirf Potsdam: 
für den erſten Wahlfreis (Kreis Weflpriegnig) ben | 
Landrath von Jagow, 
für den zweiten Wahlkreis (Kreis Ofipriegnig) den 
Landrath, Geh. Neg.:Rath von Grävenig, 
für ben dritten Wahlfreis (Kreis Ruppin-Templin) den 
Landrat} von Arnim, 
für ben vierten Wabhlfreis (Kreis Prenzlau Angermünde) 
ben Landrath von Winterfeld, 
für ben fünften Wahlfreis (Kreis Dberbarnim) ben | 
Landrath von Betbmann-Hollweg, 
für ben fehlen MWahlfreis (Kreis Nieberbarnim) ben 
Landratb, Geh. Reg.⸗Rath Scharnmweber, | 
für ben fiebenten Wahlkreis (Stabt Potsdam und | 








Kreis Dfipavelland) den Ober » Bürgermeifter 310. 


Jüterbog » udenwalbe) den Landrath von Stülp- 
nagel, 
für ben zehnten Wahlkreis (Kreis Teltow und Besfomw- 

Storfow) den Landrath Prinzen Handjery. 

Potsdam, den 27, November 1876. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
b, welde ben re Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
Den Verkauf der Dralfäure beireifend. 

308. Die Dralfäure, au Kleefäure oder Sauer: 
fleefäure genannt und in neuerer Zeit nicht ſelten mit 
der für einen fo gefährlihen Stoff recht bebenfliden 
Benennung Zuderfäure bezeichnet, ift eine trodene, 
farbloſe, grobförnig eryflalliniiche, in ihrem Ausfehen 
dem Bitterjalz nicht unähnliche, in Waller auflösliche 
Subſtanz, melde in chemiſchen Fabriken bereitet wirb 
und wegen ihrer Verwendung zu techniſchen Zweden 
ein ſehr verbreiteter Hanbelsartifel geworben if. Dies 
jelbe if äußerſt giftig. Da Letzteres indeſſen nicht 
genügend bekannt if, jo wird fie in vielen Haus— 
baltungen benugt, um mit einer Auflöjung berjelben 
meffingene und aus anderem Metall gefertigte Geräthe 
zu pugen, welde dadurch, wie bei ber Anwendung 
auch jeder anderen jauren Flüffigfeit, leicht rein und 
blanf werden. Zu biefem Behufe wird fie in vielen 
Material-Handlungen geführt und bei der Unfenninig 
über ihre giftige Beichaffenheit ohne alle Vorſichts— 
maßregeln an das Publifum abgegeben und geſchieht 
ed namentlich nicht jelten, daß Dienfiboten ſich die— 
felbe zu dem vorerwähnten Zwecke beidaffen. Da 
jeit Kurzem wiederholt töbtlihe Vergiftungen durch 
biejelbe bewirft worden find, jo maden ir unter 
Hinweis auf unjere PoligeisBerorbnung, betreffend 
ben Berfauf und bie Aufbewahrung von @iften vom 
3. November 1873 (Amtsblatt Stüd 46), bierburd 
auf bie gefährliche Beichaffenheit dieſer Waare auf: 
merfiam. 

Vorsdam, den 20. November 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 

Grledigte Kreis: Wundaritäelle, 

309. Die Kreis - Wundarztfielle bes Kreiſes 
Templin wirb mit dem 1. December d. J. erledigt. 
Dualificirte Bewerber wollen fih unter Borlegung 
ihrer Zeugnilfe und eines Lebenslaufes binnen 6 Wochen 


‚bei ung melben. Wegen Beflimmung des Wohnfiges 


in einer der Stäbte Templin, Zehdenick oder Lychen, 
event. in einer ländliden Ortſchaft des Kreiſes wird 
auf die Wünſche ber Bewerber möglichſt Rückficht 
genommen werben. 

Poredam, den 17. November 1876. 

Königl. Regierung. Abiheilung des Innern. 
Die Ceſſion I giger Hypothel-Forderungen 

des Hinterlegünge-Fonde betreffend. 

Wir find in der Lage, eine Anzahl 5 %oiger 
fiherer Hypothef-Forberungen bes Hinterlegungs-Fonde 


Beyer 
für den achten Wahllreis (Rreis Weſthavelland) den an öffentliche Inflitute und Eorporationen im Wege 


Landrath Grafen von Bredo 


w, 
für ben neunten Wahlkreis (Kreis Zauch⸗Belzig und 


der Ceſſion gegen Baarzahlung zu veräußern, 
Infitute und Corporationen, welde hiervon 
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Gebrauch zu maden wünſchen, wollen ihre bezüglihen! nebft den dazu gehörigen, im vorgedachten Ver⸗ 
Anträge, in denen namentlih die Höhe der zu er⸗ zeichniſſe aufgeführten 1954 Stüf Coupons und 
werbenden Hypothel⸗Forderungen anzugeben if, jhrift: 162 Stüd Talons heute in Gegenwart ber Unter⸗ 





Li bei und anbringen. zeichneten durch Feuer vernichtet. 
Porsdam, den 15. November 1876. v. g. 
Königl. Regierung. | (gez.) Dunfel, 

Die Eifenbakn Berlin-Morbhaufen beireffend. | Abgeordneter des Provinyiallandtages. 
311. Mit Bezug auf die Vorſchriſten des Bahn- (ge3.) Heder, 
polizei-Reglements vom 4. Januar 1875 wird hiermit Notar. 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß auf ter im Bau a. u, s. 
begriffenen Eifenbapn von Berlin nah Norbhauien (ge3.) Küjel, (ge3.) Schreiber, 
und zwar auf der Strede von Station 151,10 bis Provinzial-Rentmeifter. Buchhalter. 


189 in den Bezirfen der Königl. Potsdamer Forft und wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
der Gemeinden Stolpe mit Steinftlüden, Neuendorf Berlin, den 21. November 1876. 


und Drewig die Einrichtung eines Arbeits zugsbetriebs Königl. Direction 
— Locomotiven ——— nr der Rentenbanf für bie Provinz Brandenburg. 
otsdam, den 24. Novem e ut z Per 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. air ver —— —— 
Viebſeuchen. Bergpolizei⸗Verordnung, 


er Die Maul» und — unter dem *88 —— und 36 zu ber Mügemeisen Berge 
ndvich au ichendor olbef und Groß = Fiefcht, | polizei » Verorbnung für den DBermaltungsbezitf des Königlichen 
fowie iA 32 * den Schafen ER Oberbergamts zu Halle a. dv. Saale vom 15. Juli 1873. 


H . f 22. Auf Grund ber $$ 196 und 197 des All: 
* —— —* ——— — ‚gemeinen Berggeſehes vom 24. Juni 1865 verorbnet 
I 


: ; ; - das unterzeichnete Oberbergamt für ben ganzen Um- 
l. erung. Abtheili 
— Pi v —— J ie des Fang feines Berwaltungsbezirfe, was folgt: 


re zu Dechtow ausgebrogene Rop- An die Stelle ver 51 de 119 der Allgemeinen 
_ ———— — November 1876. Bergpoligei-Berorbnung vom 15. Juli 1873 treten bie 


; nachſtehenden Befimmungen: 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. N Beim Bergwerföbetrich muſſen gur 


Bekanntmachungen der KRaiferlichen Ober: | Sigerung von Eiienhahnen, Chauffeen, öffentlichen 


Boft-Direction zu Potsdam. Eommunicationswegen, Flüſſen, Canälen und Bäden 
Gröffnung von wit den Poflämtern —— Telegraphen⸗ | Sicherpeitöpfeiler von angemeſſener Stärfe ſtehen ges 
Anftalten zu Baxuth und Heften. lafien werden, fofern bie zu ſchützenden Anlagen nicht 


415. Zu Baruth und Zoflen, Negierungs = Bezirf 
Potsdam, werden am 1. December mit ben beireffen- auf en ae a ee Base — 


den Poſtämtern — * Telegraphen-Anſtalten mit ferbffändig für ſich betriebenen Anlage eines folden 


bejhränftem Tageöbienfte eröffnet. (fogenanntem Geparatbau) der Betrieb vorläufi 
g oder 
— —* — — ehe definitiv eingeftellt wirb, jo muß jebesmal vorher die 
er Kaiſerl. Ober-Poft-Director, vollftändige Nactragung der beiden Eremplare bes 


Bekanntmachungen der Kgl. Direction der | Grubenbildes erfolgen. 
Hentenbanf für die Provinz Brandenburg. Der Berireter des Bergwerls ift für Ausführung 
Vernichtete ausgeloofte Nentenbriefe. biejer Befimmungen verantwortlich. 
1a. > —*8 es — Artikel II. 
ehen Berlin, den 16. November 1876. Die 96, 116 und 117 erhal i ⸗ 
Auf Grund der SS 46, AT und 48 des Renten⸗ ſtehenden * Pete Die a 
banf-Gefeges vom 2. März 1850 wurben an aus⸗ Zujag zu $ 96, 
geloojeten Rentenbriefen der Provinz Brandenburg, | Bei flarfem Schneefall oder Schneetreiben ift im 
welche nad dem von dem mitunterzeichneten Pro⸗ Tagebauen das Unterihrämen, ſowie auch bas Arbeiten 
vinzial»Rentmeifter vorgelegten DBerzeihnifje gegen | an bereits unterfchrämten Straßen gänzlich verboten. 


Baarzahlung zurüdgegeben find und zwar: | Zujag zu $ 116. 
53 Stück Litt. A. N 3000 M. — 159,000 M.| Der Betriebsführer hat dafür zu forgen, baf 
19 = = B.&1500 - 28,500 = \Baue, melde bei der Nachtragung des Grubenbilbes 


5 :  » 0.& 300 -» — 16,500 » nicht mehr zugänglich find, nach feinen Angaben mög- 

= 2625 lichſt genau verzeichnet werden und daß, wenn fid 
über- binlänglih zuverläfftge Angaben nit mehr maden 
haupt 162 Stüd über 206,625 M. iaſſen, dies dabei bemerkt wird, 
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Zufag zu $ 117. 

Unverzäglih und unabhängig von den im $ 115 
der Allgemeinen Bergpoligeis-Berorbnung vom 15. Juli 
1873 für die Nachtragung der Grubenbilder feflgejegten 
Friften müſſen 

5) alle zur Unterfußung und weiteren Ausrichtung 
der Lagerflätte in das friihe Feld geführten 

Betriebe bei ihrer Einftellung 
auf das Grubenbilb und zwar, ſoweit dies thunlich, 
auf die fämmtlichen Grundriſſe und Profile aufgetragen 


werben. 
Artifel IE, 

Es werben der Allgemeinen Bergpoligeis Berorb- 
nung vom 15. Juli 1873 die nachſtehenden fünf neuen 
Paragraphen hinzugefügt: 

$ 30a. An ben Aniglagspunften derjenigen 
Bremsberge und Bremsihächte, in denen bie Förber- 
gefäße nit auf ein Geſtell geſchoben, fondern uns 
mittelbar an das Seil angeſchlagen werden, iſt eine 
Vorrichtung anzubringen, die das Durdgeben ber 
Förbdergefäße verhindert. 

$ 33a. Im Tagebau if vor einem Stoße, ber 
unterihrämt wird, das Füllen der Förbergefäße vers 
boten und erſt nah vollſtändigem Hereintreiben ber 
unterfehrämten Maſſen geftatter. 

In unmittelbarer Nähe einer Schrämarbeit im 
Tagebau ift überhaupt bas Aufftellen von förber- 

efäßen ober das Lagern von Gegenfländen, die bie 
—* der Arbeiter hindern koönnten, verboten. 
$ 38a. Aufzüge für Fördergefäße über oder 
unter —* find mit einem jelbfithatigen Verſchluſſe, 
B. Fallgitter, zu verſehen. 

5 96a, Alle Tagebauſtöße, vor denen Förderung 
oder andere Arbeiten umgeben, müjjen vor dem jebed- 
maligen Anfahren der Belegihaft, jowie vor Beendi⸗ 
gung der Mittagdpaufe von einem Auffihtäbeamten 
oder einem von dieſem dazu beflimmten, zuverläjfigen 
Arbeiter auf das Vorhandenſein von Einflurz drohen⸗ 
den Mafien, insbejondere von Froſtſchalen, unterjucht 
werben. 

Zeigen ſich derartige gefährliche Mafien, jo muß 
der Betrieb vor dem Stoße jo lange eingeftelt 
werben, bis beren Bejeitigung unter Aufſicht eines 
Beamten oder eines dazu zu beflimmenben, zuverläffi: 
gen Arbeiters erfolgt if. 

$ 1224. Wo in ber Allgemeinen Bergpolizei- 
Verordnung vom 15. Juli 1873 und in ber gegen- 
wärtigen Bergpolizei-Berorbnung ber Ausbrud „Bers 
treter bed Bergwerks“ gebraudt ift, joll darunter ſtets 
ber Repräfentant beziehungsweile der Grubenvorfland 
oder der Alleinbefiger, und bei Gejellihaften oder 
Eorporationen ber geiegliche Vertreter berfelben ver⸗ 


nden jein. 
Pr Artikel IV. 


Der $ 55 ber Allgemeinen Bergpoligei-Berorbnung 
vom 15. Juli 1873 wird unter Hinweilung auf ben 
$ 67 des Allgemeinen Berggejeges vom 24. Juni 
1865 aufgehoben. 
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Artikel V. 
Die gegenwärtige Verordnung tritt am 1. Januar 
1877 in Kraft. 
Artikel VL 


Uebertretungen der gegenwärtigen Berorbnung 
werben, jofern nicht in Folge anderer flrafgejegliher 
Vorſchriften höhere Strafen verwirft find, auf Grund 
bes 8 208 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
24, Juni 1865 mit Geldbuße bis zu Einhundert und 
fünfzig Marf beftraft. 

Für die Ausführung ber nad berfelben auf dem 
Bergwerfe zu. treffenden ficherbeitspoligeilichen Ein- 
rihtungen und betriebliben Borjcriften iſt, jofern 
darin nicht anders beftimmt if, nah $ 76 des All- 
gemeinen Berggefeges insbeſondere der Betriebsführer 
verantwortlich, wegen Uebertretung der übrigen Bor- 
ſchriften aber jeder Zuwiderhandelnde firafbar. 

Halle, den 15. November 1876. 

Königl. Oberbergamt. 
Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der Miederfchlefiich Märkifchen @ifenbabrt. 
Anfündigung eines Nactrags zum gemeinichaftlichen Tarif für 

bie Beförberung von Braunfohlen in Magenlapnngen. 
175. Bom 1. December d. J. ab tritt zum ges 
meinihaftlihen Tarıf zwiſchen der Oberſchleſiſchen und 
Königlich Niederihlefiih-Märfiichen Eifenbahn für die 
Beförderung von Brannfohlen in Wagenladungen von 
ben Meinert'ihen Koblenwerfen bei Sorau ein Nad- 
trag IV. in Kraft, enthaltend Fractjäge für bie 
Stationen Wellmig, Neuzelle, Fürftenberg, Finkenheerd, 
Frankfurt a. O., Briefen, Fürftenwalde, Erkner, 
Coͤpenick, Berlin und den Stationen ber Berliner Ber: 
bindungsbapn Moabit, Gefundbrunnen, Weißeniee, 
Friedrichsberg, Nixdorf, Tempelhof und Schöneberg. 
Druderemplare dieſes Nachtrages werden von ben 
Büter-Erpebitionen der begeichneten Stationen verab- 
folgt. Berlin, den 20, November 1876. 

Königl, Direction 
ber Niederichlefiih-Märkiihen Eijenbahn. 
Ankündigung eines neuen Tariis für den Transport von Stein: 
kohlen, Rofes, Steinfoblenafche, Kokegaſche und Brianetts. 

176. Mit dem 10, November d. 3. ift unter 
Aufhebung des Tarifd vom 1. September 1875 und 
deſſen Nachträge I und I ein neuer Tarif für. den. 
Transport von Steinfohlen, Kofes, Steinfohlenafche, 
Kokesaſche und Briquettd im Berfehr bes Norddeutſchen 
Eifenbahn-VBerbandes in Kraft getreten, welcher directe 
Fradtfäge nah den dieſſeitigen Stationen Cöpenid, 
Erfner, Fürftenwalde, Briefen und Franffurt a, D. 
enthält. Druderemplare dieſes Tarifd werben bei ben 
Güter-Erpeditionen ber gemannten Stationen, fowie 
bei der biefigen Güter-Erpebition verabfolgt. 

Berlin, den 18. November 1876. 

Königl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗Märliſchen Eifenbahn. 
Etationen Rofengarten und Buſchmühle. 
177. Bom 1. December d. J. ab werben in 
Rofengarten ber von Berlin nah Sommerfeld 
fahrende Local-Perfonenzug A? 9 um 12 Upr 4 Min. 
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Mittags und der von Sommerfeld nad Berlin fahrende | Directer Berfomns und Gepädverfehr, 

Local: Perfonenzug NF 10 um 5 Uhr 30 Min. Nach⸗ 131. Bom 10. December d. J. ab wird ber 
mittags, ferner in Bufchmühle der von Berlin nad | birecte Perſonen⸗ und Gepöd Verkehr, wilder zwiſchen 
Breslau fahrende Perionenzug NM 7 um 9 Upr den Stationen Berlin, Gührin, Vietz, Dürin:ehof, 
28 Min. Bormittagd und der in derſelben Nictuny Landsberg der Königlisen Oibahn und den Stationen 
fahrende Schnellzug N7 5 um A Uhr 46 Min. Nach— Reppen und Rothenburg ber Breslau Schweid nitz⸗ 
mittags, wegen zu geringer Betheiligung nit mehr Freiburger Eiſenbahn beflebt, auf bie Stationen Börig, 
halten und daher daſelbſt Paflugiere weder aufnehmen Laſſig, Koslow, Gr. Bändern, Baudach, Näbnig, 


noch abfegen. | Grünberg und Neufalz der letzteren Bahn ausgedehnt. 
Berlin, den 18. November 1876. ‚Der Tarif vom |. Juni d. J, welcher theilweis 
Königl. Dircction ‚böhere Perfonenfahrpreiie und Gerädfrastfäge ent 

der Niedericplefüh-Marfiihen Eiſenbahn. bält und ten Berfehr zwiſchen Berlin und Rothenburg 


audi : j i i . D ber 
Anfündigung eines Nachtrages zum Tarife ausichließt, wird burd den Tarıf vom 10. Decem 
tär den Deatiep:Denerieic-Ungarifcren Verband: Güter-Bertehr. | d. I. aufgehoben. Die Preiſe für Verfonen und Ge⸗ 
178. Mit dem 1. December d. J. tritt zum päck find bei ben obenbezeichneten bielleisigen Stationen 
Tarife für den Deutſch-Oefterreich- Ungariſchen Verband⸗ einzuſehen. Brombera, den 24. Nov mber 1876. 


Güter-Berfehr ein Nachtrag X in Kraft, welcher regle⸗ Königl. Direstion der Ofibabn, 
mentariſche und tarifarıihe Aenderungen enthält. Bekanntmachungen der Kreis-Ausſchüſſe. 
Druderemplare des Nachtrags werden von unſerer Gcmeindes Vertretung zu Ditinerte. 
biefigen Güter-Erpedition von jenem Zeitpunfte ab 24. Die Gemeinde Heiligeniee bat auf Grund 
auf Verlangen unentgeitlih verabiolgt, des $ 8 des Geſetzes vom 14. April 1856 beſchloſſen, 
Berlin, den 25. November 1876. ‚an Stelle ber bieherigen Gemeinde-Beriammlurg eine 
Konigl. Direction | gewäpfte Gemeindes Bertretung einzuführen unb iſt 
ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. das —— er ai —* — worden. 
* rxlin, den 10. November 
Bekanntmachungen der Königlichen Der Kreis-Ausihuß des Kreiſes Nieder: Barnim. 
Direetion der Oſtbahn. | , 
Anfündigung eines anderweiten Tarifs für | y aten be Ert » eilengen. 
Niererichiefiiche Steinfchlentraneperte. | Dem Stabibauinipector a. D. Arnoid Hanel zu 
128. An Stelle des gemeinſdaftlichen Tarifs ber Derlin if unter dem 16. November d. 3. cin Patent 
MNiederſchle ſiſch⸗ Märkiſchen Erfenbahn und der Oſtbahn auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
für Niederſchleſiſche Steinkohlentraneporte von Aliwaſſer, nachgewieſene Abort⸗Einrichtung, ohne Jeman⸗ 
Waldenburg, Dittersbach und Gottesberg via Lauban⸗ den in der Anwendung bekannter Theile zu 
Frankfurt a, D. rom 1. Juni 1875 tritt unter Auf⸗ beichränfen, 


bebung der Frachtſätze für den Berfchr mit den öſtlich ab auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
Kreuz belegenen Ofibahnitationen, welche jetod) bis zum | für ben Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
15. Januar 1877 Güttigfeit behalten, vom 1. Des Dem Herrn Joſeph de Buigne in Graz ifl 
cember 1876 ab ein anderweiter Tarif mit theils | unter dem 16. November d. J. ein Piient 
weiſe ermäßigten Sägen in Kraft, Eremplare defjelben auf eine durch Zeichnung und Bejbreibung 
find von den Verbandflarionen käuflich zu erhalten. nachgewieſene Methode zur Herflellung von 
Bromberg, den 20. November 1876, vier⸗ und mehrflügeligen Profileiſen . 
Königl. Direction der Oſtbahn. —* —— 8* at ng an — nn 
Gröfuung der Hafenbaba bei m . . sMerfehe i | en m ang 14 reusiioen Staate erthet worden. 
—— Funden — a Dem Fngenieur W. Melbeed in Kranffurt a. M. 
129. Bom 22, November d. 3. ab ift die Hafen- iſt unter dem 17. November d. 3. ein Patent 
bahn bei Memel für den Güter Berfehr in Wogen« auf einen durd Zeichnung und Beſchreibung 
ladungen eröffnet. An Gebühren für bie Beförderung erläuterten Enifernungsmefler, ſoweit berjelbe 





von und nad Station Memel werben bis auf Weiteres als neu und eigentbümlich erachtet worden ıfl, 
0,02 Marf pro 100 Kilogramm, in minimo 1 Mark auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
pro Wagen, erhoben, den Umfang des Preußiihen Staats ertbeilt worden. 
Bromberg, den 22. November 1876. | Dem Zuderfabrit-Director Dr. Richard Sidel 
Königl. Direction der Oſtbahn. ‚zu Nörten ift unter dem 16. November d. J. ein 

Aufhebung eines felbiitänd'gen Tarife. | Patent 


130. Mit dem 1. December 1876 tritt ber 
Preußiſch⸗Rheiniſche Verband: Tarif vom 1. Juli 1876 nachgewieſene Einridiung von feuerbrüden 
als jelbfitändiger Tarif außer Kraft und wird in ben an Flammrohrleſſeln, ohne Jewanden in der 
Oſtdeutſch⸗Rheiniſgen Berband-Tarıf aufgenommen, | Anwendung befannter Theile zu beichränfen, 
Bromberg, den 22, November 1876. lauf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
Königl. Direstion der Dftbahn. ‚den Umfang des Preußiſchen Stants eriheilt worden. 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
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Dem Herrn Theodor Hornhauer zu Dresden) 


ift unter dem 16. November 1876 ein Patent 
auf einen dur Zeichnung und Beichreibung 
erläuterten Rantenriegel, ſoweit derſelbe als 
neu und eigenthümlich erfannt worben if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 
Dem Herrn ©. Werphal zu Hamburg ift unter 
dem 17. November 1876 ein Patent 


auf eine Schneidevorridtung für Brod, Gemüſe 


und ähnliche Gegenflände in der dur Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen Zus 


jammenjegung, ohne Jemanden in der Ans 


wendung befannter Theile zu beichränfen, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Heren Guflav Linder in Wald ift unter 
dem 20. November d. J. ein Patent 
auf ein durch Modeli und Beichreibung er⸗ 
läutertes Schirmgeflell | 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Ilmfang bes Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Dr. Heusner zu Barmen ift unter dem 
20: November 1876 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenes Lactojfop 
auf drei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für, 
den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worden. 
Dem — und Fabrikdirecior T. Keſſeler 
zu Greifswald if unter dem 22, November 1876 ein 
Patent ' 
auf ein Wagenrad für Eifenbahnzwede in 
der dur Zeichnung und Beihreibung nad: 
gewieſenen — ohne Jemanden 
in der Anwendung bekannter Theile zu) 
beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Herrn George Edward Saville gu Sowerby⸗ 
Bridge ift unter dem 20. November d. 3. ein Patent! 
auf einen dur Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterten Veuchtgad - Reinigungs - Apparat in‘ 
feiner ganzen Zujammenfegung, obne Jemanden 
in der Anwendung einzelner befannier Theile 
zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem . an gerechnet, und für. 
den Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worben. | 
Dem Kunfigloffer Chriſtoph Schredpas zu 
Berlin ift unter dem 16. November 1576 ein Patent 
auf ein Sicherheitsihloß in der durch Modell 
und Beihreibung nachgewieſenen Anordnung, ı 
ohne Jemanden in der Benutzung befannter 
Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für, 
ben Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Dem Ingenieur Guflav Haaſe zu Sangerpaufen 





if unter dem 16. November 1876 ein Patent | 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 


nachgewieſene Preſſe für Rübenjchnigel, ohne 
Jemanden in der Anwendung befannter Theile 
derielben zu bejchränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 
| Dem Herrn €. Körting zu Hannover ift unter 
dem 16. November d. 5. ein Patent 
einen Doppel» Injeftor in der durch 
Zeihnung und Beichreibung erläuterten Zu- 
ſammenſetzung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Dber - Mafchinenmeifter Heinrid Maey, 
'3. Zt. in Zürid, ift unter dem 16. November db. J. 
ein Patent 
auf eine dur Zeichnung und Beichreibung 
nachgewieſene continuirlide Bremſe für 
Eiſenbahnwagen in ihrer ganzen Zufammen- 
jegung und ohne Jemanden in der Anwendung 
befannter Theile zu behindern, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Das dem Herrn Arthur Barcaclougb in 
Halifar unter dem 1. Mai 1875 auf die Dauer von 
brei Jahren und für den Umfang des Preußiichen 
Staats eribeille Patent 
auf eine Borrihiung an Webflüflen zur Her 
fiellung der Sahlleiſten Teinwanbartiger Ge⸗ 
webe in der durch Zeichnung und Beichreibung 
nachgewiejenen Anordnung und ohne Jemanden 
in Anwendung befannter Theile derjelben zu 
beſchränken, 


„auf die Herſtellung der Sahlleiſten auch 
anderer als leinwandartiger Gewebe“ 
ausgedehnt worden. 
Patent-Berlängerungen. 
Das dem Mar Alexander Starke zu Hirſchberg 
i. Schl. unter dem 24. December 1873 ertheilte Patent 
auf eine Dampfmaſchinen-Steuerung in ber 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachge— 
wiefenen Zufammenjegung, ohne Jemanden 
in der Anwendung befannter Theile derjelben 
zu beſchränken, 
iR auf 2 Jahre, bis zum 24. December 1878, ver 
fängert worden. 
Patent:-Aufbebungen. 
Das dem Mafhinenfabrifanten Friedrich Müller 
zu Berlin unter dem 18. Februar 1875 ertheilte Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Verſchluß an Güterwagen 
ift aufgehoben. 
Das dem Herrn Jean Baptifte Babonaur zu 
Balenciennes unter dem 13. Auguf 1875 ertheilte 
Patent 


| auf 


if 


auf eine Entlaflungsvorrihtung jür Brüde 
und Hebelwerf an Brüdenwaagen in ber burd 
Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
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Zufammenjegung und ohne Jemanden in der 
Denugung befannter Theile zu beſchränken, 
ift aufgehoben. 
Perfonal:Ebronik. 

Im Kreife Angermünde if an Stelle tes 
Rittergutspächterd von Arnim zu Lötzlow ber Ritter: 
gutspaͤchter Amtmann Redlich zu Güſtow zum Amte- 
Vorſteher des III. Amts-Bezirks (Lützlow) ernannt 
worden. 

Im Kreiſe Templin iſt an Stelle des verſtorbenen 
Hg were von Arnim zu Groß-rebenmwalde 
ber Gutopächter Bettae zu Vöckenberg zum Amtd- 
vorfleber bes V, Bezirks, Groß⸗Fredenwalde, ernannt 
worden. 

Im Kreife Templin ift an Stelle des Gutsebeſitzers 
Köhne zu Hammeljpring der Gutsbefiger Adolph 
Dahme zu Storfow zum Stellverireter bed Amts— 


vorfleherd des Amtsbezirls XII. (Storfew) ernannt 


worden. 


Regierungs-Militair-Supernumerariug ernannt worden. 

Der invalide Bicefeldwebel Earl Lilie ift als 
Auffeher bei der Königlichen Strafanftalt zu Branden- 
burg angeftellt worden. 

Dem Ganbideten iheol, Friedrich Wilhelm 
Erolomw aus Pröttlin bei Wendiſch-Warnow, jegt in 
Garlin bei Karſtaedt, iſt die Erlaubniß zur Annahme 
von Stellen als Hauslehrer im Regierungbezirf Pots- 
dam ertheilt worden. 


Der beim Collegium ber Königlichen General- 


Eommilfion für die Provinz Brandenburg Behufs 
feiner Ausbildung zum Special-Commiffar beichäftigte 


Gerichts-Aſſeſſor Ramkoff if zum Regierungs-Affejlor 


ernannt. 

Der biöherige Pfarrer zu Birfenwerder, Diöceie 
Berlinstand, Ernft Ferdinand Benide, ift zum 
Pfarrer bei den Evangeliſchen Gemeinden ber Parodie 
Stolpe, Didcefe Berlin-Land, beftellt worden. 

Der bisherige Pfarrer zu Roſenthal, Diöecſe 
Königsberg Nm. II., Emanuel Gufav Wilfe, if) 
zum Pfarrer bei den evangeliigen Gemeinden ber 
Parodie Stüden, Diöcefe Beelig, befiellt worden. | 

Der bisherize Pfarrverwejer zu Hochzeit, Diöcefe 
Arnswalde, Dscar Ludwig Eduard Steinmeier if 
zum Pfarrer bei den Evangelifhen Gemeinden ber 
Parodie Friedland, Didcefe Wriezen a. O., beſtellt 
worden. | 
Der bisherige Predigtamts-Candidat Joachim 
Carl Heinrich Konegen iſt zum Pfarrer bei den evan- 
geliihen Gemeinden zu Wuſchewier mit Horft, Sietzing 
und Grube, Diöcefe Wriegen a. D., beflellt worden. 

Der bisherige Hülfsprebiger Earl Rudolph 
Ditomar Hoffmann if zum Pfarrer bei ben 
evangeliihen Gemeinden ber Parodie Neus Zittau, 
Didcefe Storfow, beflellt worben. 

Der ordentlihe Lehrer Dr. Weißenfels am 
Königliden Franzöſiſchen Gymnafium in Berlin if 
zum Oberlehrer beförbert worden. 





Der frühere Feldwebel Hermann Wiegel ift zum 


Der Schulamts-Candidat Dr. Jonas ift als 
ordentlicher Lehrer am Gymnaſium zum grauen Klofter 
zu Berlin angeftellt worden. 

Der Schulamis-Candidat Dr. Niemir if ale 
ordentlicher Lehrer an ber höheren Bürgerfchule zu 
Luckenwalde angeftellt worden. 

Am Askaniſchen Gymnafium zu Perlin if ber 
orbentlide Lehrer Dr. Ohlert zum Oberlehrer bes 
fördert und der Schulamtscandidat Dr. Kaibel als 
ordentlicher Lehrer angeftellt worden. 

Der Stivendiat Lüttge ift als orbentliher Lehrer 
an der Königlichen Taubftummen » Anflalt in Berlin 
angeftellt worden. 

Bei dem Königligen Stadtgericht zu Berlin if 
ber biöherige Hülfsbote Auguſt Friedrich Carl Hans 
'zum Stabtgerigtöboten und Erecutor befördert worden. 


Bermifchte Nachrichten. 

Bührung ber Hazdelss und Genoſſenſchafts- ıc. Regiſter. 
Die auf Führung der Handels-, fowie des Ger 
noſſenſchafts⸗Regiſters Bezug habenden Geſchäfte werben 
bei dem unterzeichneten Gerichte während des Ge— 
ſchäftsjahres 1877 von dem Kreisrichter Cleino w und 
dem Kanzlei⸗Director Koebiſch, bei deren Behinderung 
‚vom Kreisgerichts Director Tourbie und dem Kreis— 
gerichts⸗Secretair Leo bearbeitet werben. Die Ber: 
oͤffentlichung der in dieſe Regifter bewirften Eintragungen 
erfolgt durch den Deutſchen Reichs- und Preußiſchen 
Staats-Anzeiger, die Berliner Börfenzeitung, den 
‚Deffenilihen Anzeiger des Amtsblatts der Königlichen 
‚Regierung zu Potsdam und bie hiefige Zeitung und 
das Kreisblatt. 

Angermünde, den 6. November 1876. 

Königl. Kreisgerict. 

Im Jahre 1877 werden die auf das Handels-, 
Genoſſenſchafts⸗ und Zeihen-Negifter fich beziehenden 
Beihäfte von dem Kreisgerichtsraih Meſſerſchmidt 
unter Mitwirfang bes Kreisgerichte-Secretairs Zachert 
bearbeitet werden. Die Beröffentlihung der Ein- 
tragungen in das Zeichen-Regiſter wird nur burd den 
Deutſchen Reichs- und Königl. Preußiſchen Staats- 
Anzeiger, die ber übrigen Eintragungen außerdem 
aud durch die Berliner Börien-Zeitung, die Stettiner 
DffeesZeitung und die Echwedter Zeitung erfolgen. 

Schmebt, den 23. November 1876. 

Königl. Kreisgericts-Deputation. 


Die Eintragungen in unfer Handels⸗ und bie in 
unjer Genoſſenſchafts-Regiſter werden für das Jahr 
1877 burd den Deutihen Reichs- und Preußiſchen 
Staats » Anzeiger, die Berliner Börſenzeitung, die 
National-Zeitung, das Oſthavelländiſche Kreisblatt ver: 
Öffensliht und die auf die Führung beider Regiſter 
bezüglichen Geſchäfte von dem Kreisgerichts-Director 
Pescatore und dem Kreisgerichts-Secretair Drabert 
bearbeitet werden. 

Spandau, den 24. November 1876. 
| Königl. Kreisgericht. 


Aa 


Abhaltung von Berichtetagen. Abhaltung der Gerihtstage im Jahre 1877 
Im Jahre 1877 werden die Gerichtstage: 1) in zu Fl. Zehlin: die Gerichtstage zu RT. Ze chlin werben 
Gerswalde im Gerichtshauie dajelbt am 5. Januar, im Jahre 1877 im Yorale des Gaſtwirths Müller 
2, Februar, 2. Märı, 6. April, 4. Mai, 1. Juni, daſelbſt am 8, und 9. Januar, 5. und 6. Februar, 
6. Juli, 7. Sept mber, 5. October, 2. November, |5, und 6. Märı, 9. und 10. April, 7. und 8, Mai, 
7, December; 2) in Boygenburg im ehemaligen 4. und 5. Juni, 9. und 10. Yuli, 3. und 4, Sep⸗ 
Gefangenhauſe daſelbſt am 12. und 13. Januar, |tember, 8. und 9. Detober, 12. und 13. November, 
9. und 10. Februar, 9. und 10. März, 13. und 10. und 11. December abgehalten werben. 
14. Aprif, 11. und 12. Mai, 8 und 9. Juni, 13, und | Wirtflod, den 20. Norember 1876. 
14. Juli, 14. und 15. September, 12. und 13. Dee Königl. Kreisgericht. 
tober, 9. und 10. November, 14. und 15. December , Die Gerichtstage für ren Geridistagsberirf 
abgehalten werben. Gramzow für das Jahr 1877 find feflgeiegt auf den 
Templin, den 21. November 1876. \8,, 9. und 10. Januar, den 5., 6. und 7. Februar, den 
Königl, Kreisgerict. ‘5,6. und 7. März, den 9., 10. und 11. Aprif, den 
Die Forfigerihtstage für das Jahr 1877 werden 7., 8. und 9. Mai, den 4., 5. und 6. Juni, den 
am a. 12. Februar, b. 30. April, c. 25. Juni, 2., 3. und 4. Juli, ven 3., 4. und 5. September, den 
d. 17. September, e, 26. November, jedesmal Bors 1., 2. und 3. October, den 5, 6. und 7. November, den 
mittags 10 Upr an biefiger Gerichtöflelfe abgehalten! 3, 4. und 5. Decemter, und werben im gewöhnlichen 





werben. ‚ &erichtslofale in Gramzow abgehalten. 
Wriezen, den 15. November 1876, | Angermünde, den 16. November 1876. 
Königl. Kreisgericht. | Koͤnigl. Kreisgerict. 
—— — — 


(Hierzu Bier Oeffentliche Anzeiger. 
(Die Inferlionsgebühren beiragen für eine einfvaltige Drudzeile 20 Pfennige NM. 
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_ Redigirt von ber Königlihen Regierung zu Potadam. 


- Pelsdam, Bucdruderei der A. W. Hayn'ihen Geben (6. Hayn, Hofbudpruder), 





Amtsblatt 


der KRöniglihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadi Berlin. 





dnung, 
betreffend die Wablen zum Reichstage. 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutiher 
Kaiſer, König von Preußen ꝛc. 
verorbnen auf Grund ber Befimmung im $ 14 des 
Wahlgeſetzes vom 31. Mai 1869, im Namen bee | 
Reiche, was folgt: 
Die Wahlen zum Reichstag find am 10. Ya: 
nuar 1877 vorzunehmen. 5 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
Unterſchrift und beigedrudtem Kaiſerlichen Inſiegel. | 
Gegeben Berlin, den 23. November 1876. 
(L. S.) Wilhelm. | 
Fürf v. Bismard. | 
Bekanntmachungen der Königl. Minifterien, 
betreffend die Wablen zum Reichstage. 
. Auf Grund ber Beflimmungen ber $5 8 und 
15 des Wahlgefepes für den Reichstag vom 31. Mai! 
1869 (Bundes Geſ.Bl. S. 145) und des $ 2 bes 
dazu ergangenen Reglemenis vom 28. Mai 1870 
(Bundes-Bejeg-Bl. S. 275) fege ih den Tag, an 
weldem die Auslegung ber Wäphlerliften zu ben 
dur bie Kaiſerliche Verordnung vom 23. Rovember 
db. 3. angeorbneten Reichstagswablen zu beginnen hat, 
auf den 10. December db. 2. 
bierburdh feft. Berlin, den 2. December 1876. | 
er Minifler ded Innern. 
Graf Eulenburg. 
Bekanntmachungen 
des Höniglichen Megierungs:Prafidiums. 
Gonftituirung des — — für den Regierunge-Bezirk 
v am. 
A. In einer geftern abgehaltenen Sigung hat bie 
Eonfituirung des Bezirfsrathes für den Regierungs⸗ 
Bezirk Porsdam flattgefunden, Derſelbe befleht aus: 
A, 1) dem unterzeichneten Regierungs« Bice- Präft- 
benten ald Borjigenben, | 
2) dem Regierungs-Rath ee bierjeläfl, 
3) dem Mojor und Landratb a. D. von dem, 
Duejebed auf Zühnsporf, 
4) dem Haupt-Ritterfchafts-Director und General« 














Den 8. December 


1876. 
B. 1) dem Ober-Regierungs-Ratp von Düesberg 
zu Pordtam ald Stellvertreter bes 
Borfigenben, 
2) dem Regierunge-Ratb Reuſcher hierſelbſt, 
3) dem Bürgermeifler Mertens zu Prenzlau, 
4) dem Rittmeifter und Oberförfter a. D. von 
Riffelmann auf Erußom, 
5) dem Gutäbefiger Huebner zu Klein-Schönebeck, 
6) dem Nittergutöbefiger Gans Edler Herr 
zu Putlig auf Laaske 
als Stellvertretern ber Mitglieder. 
Potsdam, den 29. November 1876. 
Der Regierungs-Bice-Präfident 
Freiherr von Schlotheim. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung: 
a. welde den Regterungsbezirf Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen: 
Rechizeitige Ermenerung ber Beikellung auf das Amtsblatt 
für das Jahr 1877, 
314. Die Berpflihtung der Beamten, ſowie der 
Gaf- und Schanfwirthe, einjchließlih der Krüger, zum 
Halten der Regierungs-Amtsblätter if zwar durch das 
Gejeg vom 10. März 1873 (Geſ.Samml. S. 41) 
aufgehoben; es if jedoch anzunehmen, daß viele ber- 
jelben das Amtsblatt auch fernerhin freiwillig zu 
halten wünjden. 

Bir bringen deshalb die rechtzeitige Erneuerung 
der Beflellung für das Jahr 1877 bei den Kaifer- 
lihen Por-Anftalten mit dem Bemerfen in Erinnerung, 
daß bei den etwa erſt nach Ablauf dieſes Zahres ein- 
gehenden Beftellungen die vollfländige Nachlieferung 
der bereitd ausgegebenen Stüde nicht mehr würde 
erfolgen können. Potsdam, den 22, Rovember 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

b. welche den Regierungsbezirf Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
Den Schulbeſuch der Rinder betreffen. 
318. Die Königlich Preußiſche Regierung if mit 
den Regierungen der Bundesftaaten Sachſen, Württem- 
berg, Baden, Heſſen, Medienburg- Schwerin, Sachſen⸗ 


Director der Lanb-fFeuer-Societät der Kurmarf Weimar, Medienburg-Strelig, Oldenburg, Sadjien- 

und der Niederlaufig von Tettenborn auf Meiningen, | Sadien » Altenburg, Sadien » Roburg- 

Reichenberg, Gotha, Anhalt, Schwarzburg-Rudolftabt, Schwarzburg- 

5) bem Ober-Bürgermeifter Reuſcher zu Bran- | Sonberöpaufen, Neuß älterer Linie, Reuß jüngerer 

denburg, ‚Linie, Schaumburg-Lippe, Lippe, Lübeck, Bremen, 

2 dem Schulzen Lamprecht zu Klein-Mug Hamburg und Eifaß- Lothringen dahin überein: 
als Mitgliedern, ferner gefommen: 


„daß bie dem Preußiſchen Staate angehörenben | 
Kinder, welche ſich in einem ber bezeichneten Bundes⸗ 
ftaaten aufhalten, und die einem der letzteren ange⸗ 
börenden Kinder, welche fih im Preußischen Staate 
aufhalten, nah Maßgabe der im Lande des Aufent- 
halts beftehenden Gefege, wie Inländer zum Befuche | 
der Schule herangezogen werben jolfen, 
daß dieſe Nötigung zum Beſuche der Schule ſich 
nicht nur auf die eigentliche Elementarjchule, jonbern, 
wo daneben eine jogenannte Sonntags- oder Fort- 
bildungsſchule mit obligatoriihem Character befteht, 
auch auf dieſe erfirede, 
daß jedoch Kinder, melde ſich durch ein Zeugniß- 
der zufländigen heimiſchen Schulbehörde darüber 
ausweilen, daß fie der Schulpflicht, wie fie nad) der‘ 
Gejeggebung ihrer Heimath normirt ift, vollſtändig 
Genüge geleiftet haben, von fernerem Schulbefuche 
zu entbinden find, auch wenn das am Drte ihres 
Aufenthalts geltende Gejeg eine größere Ausdehnung 
des obligatorifchen Unterrichts vorſchreibt.“ 
Die gegenfeitig ausgetauſchten Minifterial= ıc. 
Erklärungen fchließen fi in ihrer Wortfafjung bem 
Borflehenden an, Nur ift in bas Abfommen zwiſchen 
Preußen und Württemberg hinter bie Worte: 
—— Elementarſchule“ der erläuternde Beiſatz: 
br olfsihule”) aufgenommen, um außer Zweifel zu 
elfen, daß mit ben erfigenannten Worten nur bie in 
den $$ 1 und 2 bed Württembergiihen Volksſchul⸗ 
geieged vom 20. September 1836 näher bezeichnete 
Bolksihule im Königreihe Württemberg gemeint if, 
und in der Vereinbarung mit Hamburg finb in dem 
erfien Sage bie Worte „im Lande bed Aufenthalts”, 
der Intention des Abfommensd entſprechend, durd bie‘ 
Worte: „am Drte des Aufentpalis” erſetzt worben. | 
Auch if in den auf das Abfommen mit Bremen be 
zügligen Berhandlungen anerfannt worden, daß bie, 
Dispenjation eines fremden Kindes auf Grund bes 
Zeugnifjes jeiner Heimathsbehörde nur dann eintreten 
jolfe, wenn demjelben das Zeugniß erſt nad) begonne- 
nem vierzebnten Lebensjahre ertheilt if. 
Für die Ausftellung der Zeugnijie über bie Er— 
füllung der Schulpflicht find nach ben beftehenden 
Befimmungen zufländig | 
in Preußen: der Lehrer und ber Localichulinfpector 
oder der Borfigende des Schulvorflandes gemein- 
ſchaftlich, 

n Sachſen: ber Lehrer in Gemeinſchaft mit dem 
Schulinſpector bezw. mit dem Schuldirector als 
Localſchulinſpeetor, 

in Württemberg: die Ortéſchulbehörden, 

in Baben: die Drisihulräthe, 

in Helfen: der Borfigende des betreffenden Schul- 
Vorſtandes, 

in Mecklenburg-Schwerin, in der Stadt Roſtock: 
die Elementar⸗ Schul-Commiſfion, in ber Stadt 
Wismar; die Schul-⸗Commiſſion, in den anderen 
Städten und in den Fleden Ludwigsluſt, Doberan, 
Dargun, Dafjow: der Schul-Borfland, in den Fleden | 

















Lühtheen und Zarrentin: bie Dris⸗Schulbehoͤrde, in 
der Ortſchaft Neuflofter: der Director des dortigen 
Echullehrer-Seminars, auf dem Lande: der zuflän- 
bige Prediger ale Oris-Schulinſpector, 

in Sadhjen-Weimar: der Drie-Schulauffeher in 
Gemeinſchaft mit dem Lehrer, 

in Medlenburg-Strelig, in ben Städten unb in 
dem Fleden Mirom: die Directoren reſp. Nectoren, 
im Sleden Feldberg: der erfte Lehrer, auf dem 
platten Lande: die Paftoren, 

in Oldenburg: der Lehrer und Local-Schulinipector 
oder ber Borfigende des Schulvorflandes, 

in Sadhfen-Meiningen: ber lehrer und ber Local: 
Schulinſpector oder ber Borfigende des Schul: 
vorflandes gemeinschaftlich, 

in Sadjen-Altenburg: bie Schulinfpectionen, 

in Sadjen-Eoburg-Botha: der Schulvorftand, 

in Anhalt: der Drie-Schulinfpector bezw. ber Schul⸗ 
birigent in Gemeinichaft mit dem legten Glafjenlehrer 
bes entlafienen Schülers unter Beifügung des Dienfl- 
fiegeld des Orts⸗Schulinſpectors bezw. des Schul- 
dirigenten, 

in Shwarzburg-Rudolftadt: die mit der Loral- 
Schulauffiht beauftragten Ortsgeiſtlichen, 

in Shwarzgburg-Sondershaufen: der Lehrer in 
Gemeinihaft mit dem Local-Schulinjpector, 

in Reuß älterer Linie: die Local-Schulinfpectionen, 

in Reuß jüngerer Linie: der Schulvorfland ber 
betreffenden Gemeinde, 

in Schaumburg-Lippe: die Schulvorflände und 
Namens derjelben die Local-Schulinipectoren, 

in Lippe: ber betreffende Hauptlehrer und ber Edul- 
infpeetor gemeinihaftlih unter Beglaubigung ihrer 
Unterſchriften burd die Betreffente Difirictsbehörde 
(Magiftrat in den Städten, Amt auf dem Lande), 

in Lübed: der Schulratp, 

in Bremen: bad mit ber Special-Infpection der be- 
treffenden Schule betraute Senatsmitglied, 

in Hamburg: ber Director ober Hauptlehrer ber 
öffentlihden Schule beziehungsweiſe der Borfieher 
ber Privatſchule in Gemeinigaft mit dem compe- 
tenten Schulrathe oder Schulinjpector, 

in Elfaß-Rothringen: der Bürgermeifter. 

Indem wir das Königlihe Provinzial-Edul- 
Eollegium ıc. von ber vorftebend erwähnten Berein- 
barung in Kenntniß jegen, veranlafien wir daſſelbe ıc., 
die Schulbehörden mit entiprecdhender Anweiſung zu 
verfehen und für die Durdführung des Abfommens 
Sorge zu tragen. 

Die Königlihen Regierungen baben bieje Ber- 
fügung durd die Amtöblätter zu veröffentlichen. 
Berlin, ben 13. November 1876. 

Der Minifter des Innern. | Der Minifter ber geiftlichen, 
®r. Eulenburg. Unterrichts ⸗ und 
air + naiagi 
alf, 


* * 
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Innern und der geiflihen :c. Angelegenheiten wird | 

hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. | 

Potsdam, den 1. December 1876. | 
Koͤnigl. Regierung. 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Grhebung ber Beiträge zur Glementarlehrer- BWittwen- Gafle für 
..bas erfie Quartal 1877 und Zahlung der Penfionen aus derfelben 

für ven gleichen Zeitraum. 
316. Zur | bes Gefeges vom 29. Juni | 
d. 3. — ©.:6. ©. 177 — wegen Berlegung des 
Etatsjahres, ift höheren Orts beftimmt worden, daß 
bie halbjährlihen QTermine für die Erhebung der 
laufenden Beiträge und für die Zahlung der Taufenden | 
Penfionen aus der Elementarlehrer-Wittwen- und 
Waiſen-Caſſe vom 2. Januar und 1. Zuli auf den! 
1. April: refp. 1. Detober jeden Jahres verlegt, 
werben follen. | 

Hiernah find zunädfi am 2. Aanuar 1877| 
alle laufenden Einnahmen an Stellen- und Gemeinde: | 
Beiträgen, an Beiträgen der Emeriten und ber 
übrigen Berechtigten nit für ein halbes Yahr prä- 
numerando, fondern nur für das erſte Quartal 
1877 und bemnädft vom 1. April 1877 ab in halbr 
jährlihen Raten am 1. April und 1. October jeden 
Jahres zu erheben und ebenſo alle laufenden Ausgaben 
an Penfionen zu leiſten. 

Dieje Beftimmung wird zur Nachachtung für bie 
Königlihen Kreis» und Forſt-Caſſen, Magifträte und 
ländliden Schul» und Gemeide-Borflände hierdurch 
zur Öffentlihen Kenntniß gebradt. 

Die Königlihen Kreis = Gaffen haben die am 
1, Februar 1877 etwa rüdftändigen- Beiträge für das 
erſte Quartal 1877 den Herren Landräthen zur weiteren 
Einziehung anzuzeigen. 

Porsbam, den 30. Novemter 1876. 

Königl. Regierung. | 

Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 

Viehſeuchen. 
317. Die Schafpocken ſind in der Heerde des 
Gutes zu Schwante im Kreiſe Dfihavelland und des 
Schulzen Bertz zu Alt-Töplig im Kreiſe Zauch-Belzig 
ausgebrochen. Potsdam, ben 28. November 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
318. Die Pockenkrankheit iſt in ber Schafheerde 
der Witiwe Muntzel zu Milow im Kreiſe Prenzlau 
ausgebrochen. Potsdam, den 30. November 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
319. Ein Werd bes Schlächtermeiſters Fifhmann 
zu Fürſtenwerder, im Kreife Prenzlau, ift rogverbädtig 
befunden worben. 

Potsdam, den 4. December 1876. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, | 
320. Die Schafpoden find in den Heerden bes 
Müplenbefigers Unverbroß zu Ziethen'ſche Mühle 
und ber bäuerlihen Wirthe zu Hobenlandin im Kreiie 
Angermünde erloſchen. 

Potsdam, den 29. Novimber 1876, | 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 











321. Die Maul- und Klauenjeude unter dem 
Vieh des Müllers Piedenhagen zu Nieder: Schön- 
banjen im Kreiſe Niederbarnim ift erloichen. 
Potsdam, den 30. November 1876, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Befanntmachungen des Königlichen 
Rammergerichts. 
Das Inſtitut der Schiebsmänner betreffenv. 
A. Es wird bierdur zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht 
1) daß bei dem Königlichen Stadtgericht hierjelbft an 
jummarifchen, Mandate, Injuriens und Bagatell- 
Prozeſſen anhängig geweien find: a. im Jahre 1874 
140,857, b. im Jahre 1875 170,888, mithin im 
legteren Jabre 30,031 mehr als im erfteren, ferner 
daß bei den Schiedsmännern in Berlin im Jahre 
1875 10,137 Saden anbängig geweſen, von denen 
a, durch Bergleih 3137, b. durch Zurüdtreten der 
DBarteien 1177, ce. durch Ueberweilung an den 
Richter 5799, zufammen 10,113 erledigt und d. am 
Schluſſe des Jahres 24 anbängig geblieben find. 
Berlin, den 22, November 1876. 
Königl, Kammergeridt. 


Das Infiitut ver Schiedemänner betreffend. 
Die bierunter abgebrudte Nachweiſung: 
‚ber Civil: Prozeife, melde in ben Jahren 1874 

und 1875 bei ben Gerichten erfter Inſtanz im 

Departement bed Kammergerihtd anhängig ges 

wejen find, 

der von denjenigen Sciebsmännern im Jahre 

1875 geftifteten Vergleiche, welche an den Eigen 

ber Gerichte und bezw, im engeren Bezirk bes 

hiefigen Kreisgerihtd fungiren, 

wird bierdurh mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt, bag folgenden Schiedsmännern, 
— ſich in ihrem Wirkungskreiſe ausgezeichnet 
aben: 

1) dem Schiedsmann für den Geſammtbezirk M 66 
bis 69 der Stabt Berlin, Schuhmadermeifter 
Friedbrih Wilhelm Ebel, 

wieberholt die ganz bejondere Zufriedenheit, jowie 

2) dem Sciebsmann für den 1. Bezirf der Stadt 

Wriezen, Rentier Louis Seiffert 
die beſondere Zufriedenheit des Kammergerichts zu er- 
fennen gegeben iſt. 

In Gemäßbeit des Circular-Reſeripts des Herrn 
Yuftiz-Minifterse vom 8. Detober 1838 werden gleid- 
zeitig die Kreisausihülle und Magiftrate im Departe— 


2) 


2) 


‚ment des Kammergerichts erſucht, Die Veiftungen ber 


Schiedsmänner ihres Kreiſes bezw, Stadtbezirks noch 
ſpeciell durch die in der Kreisftabt ober an anderen 
Orten erjcheinenden Kreid- oder Wochenblätter zu ver- 
öffentlichen. 
Berlin, den 22. November 1876. 
Königl, Kammergerict. 
* 
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Nabweifung 


1) der in den Jahren 1874 und 1875 bei ben Gerichten erfler Inſtanz im Departement des Kammergerichts 
anhängig geweſenen Civil-Prozeſſe (d. b. ber Summarifhen, Mandats-, Injurien= und Bagatelliahen), 


2) ber Zahl der im Jahre 1875 von denjenigen Schiebsmännern geflifteten Vergleiche, welde an den Sigen 
der Gerichte und bezw. im —— Bezirke des Kreisgerichts zu Berlin angeſtellt find. 





Zahl ver im 
Summarij e, Mandatd-, , Injurien- und Tahre 1875 








Ramen Bagatell⸗Prozeſſe waren anhängig von ben 
Tl ie Anton I Schieber 
der Geridte im Jahre | im Jahre mitpin im Jahre | nännern 
1874 Pen 18 ifteten 
z mehr | weniger Wenige 
Stadigericht zu Berlin . 2... . | 140857 170888 | .30031 — 3137 
Kreidgericht zu Potsdam . 3901 4318 417 — 174 
In den Kreiſen Teltow und Rieder-Barnim, 
ſoweit dieſelben aum engeren Bezirk bes . 
Kreisgerihts zu Berlin gehören . . 7262 10909 3647 = 366 
Im Angermünder BEI 
Angermünde, Kreisgeriht . u 1313 1436 123 — 17 
Schwedt, Kreisgerichts⸗ epuiation ea 801 936 135 — 36 
Joachimsthal, Kreisgerihts:Commilften . . . 201 195 — 6 15 
Oderberg, Kreisgerichts-Commiſſion nr 362 432 70 — 26 
Im Ober-Barnimer Rreiie. 
Wriezen, Kreisgericht . 1747 1699 _ 48 110 
Neuftabt-Eberswalbe, Kreis erichts Depuiation 1610 1818 208 — 39 
Freienwalde, Kreisgerichts-⸗Commiſſion —F 707 1009 302 — 21 
Strausberg, Kreisgerichts-Commiſſion .. 351 358 7 — 16 
m Nieder— — — Kreiſe. 
Berlin, — ſiehe NE 3 
Alt⸗Landsberg, Kreisgerichte-Deputation . 1114 1189 75 — 11 
Oranienburg, Kreisgerihts:-Deputation . 778 967 189 — 7 
Bernau, Kreisgerichts-Commiſſion 295 345 50 — 56 
Liebenwalde, Kreisgerihts= Commilfion 210 263 53 — 6 
Im Beeskow-Storkower — 
Beeskow, Kreisgericht . . 1659 1554 — 105 23 
Buchholz, Kreisgerihts-Commüfl on 326 383 7 -- 5 
Storfow, Kreisgerichts-Commiſſion i 405 532 127 — 8 
Im Oſthavelländiſchen BEER 
Spandau, Kreisgericht i ; 2179 2701 522 _ 69 
Eremmen, Kreisgericpte-Commiffion 210 205 — 5 8 
Fehrbellin, Kreisgerichts-Commilfion . 399 327 — 72 20 
Nauen, Kreisgeridhte-Commüften . F 476 515 39 — 26 
Im Weſthavelländiſchen areiſe 
Brandenburg, Kreisgericht 2753 2470 — 283 50 
Rathenow, Kreisgeridhte- Deputation F 1390 1339 — 51 35 
Im Jüterbog-Luckenwalder Rreife 
Yürerbog, Kreisgeriht . . ar 697 794 97 - 20 
Baruth, ——8 — Commiſſion 193 254 61 — 11 
Dahme, Kreiggerihts-Commilfton . . 298 427 129 — 51 
Luckenwalde, Kreisgerichts-Commiſſion 775 701 — 74 90 
Im Prenzlauer — 
Prenzlau, Kreisgeriht, . . 2 1498 1650 152 — 74 
Brüflow, Kreisgerichts⸗ Commijſi on — 222 171 — 51 12 
Strasburg, Kreisgerichte-Commilfion . . 233 244 11 — 34 


— 175222 | 211029 1 695 4573 
















@ 1 Summarifhe, Mandate-, Anjariens und 13 

> Bagatell:Prozeffe waren anhängig 

3 — — Schiede⸗ 
* der Gerichte im — im Jahre mithin 1875 Jahre | männern 
= 187 * 











Oſtpriegnitzer Kreiſe. 





32] Witiftod, Areiögerict 2 —— 1443 82 
331 Kyritz, Kreisgeridts- Commüfft on. ... 514 14 
341 Meyenburg, Kreisgerihts-Commilft ion ... 430 9 
35 ie an — 749 26 
Weſtpriegnitzer Kreiſe. 
36 — "Rreiögerit oh ER 1263 32 
37] Haveiberg, Kreisgerichte-Deputation — — 740 17 
381 Lenzen, reisgerichte- Gommilfion » 2 2... 390 12 
39] Purlig, Kreisgerihts:Commilften . . . +. -» 327 7 
401 Wilsnad, Kreisgerichts-Gommiffion . . » - 217 7 
4 Wittenberge, Kreisgerihte-Commiüflen . . . 492 50 
Im Ruppiner — 
42} Reu⸗Ruppin, Kreisgeriht . . er 1641 54 
43] Granfee, Kreisgerichts⸗ ommiffion . ee 333 8 
AA] Lindow, Kreisgerichts-Commiſſion . . Fer 266 1 
451 Neuftadi a. D., Kreisgerichts-Commiſſi on 5* 269 4 
461 Rheinsberg, Rreisgerichts- Gommilfion - . . » 223 6 
ATI Wufterhaujen a. D., Kreisgeridhts-Commijfion . 226 36 
m Teltower Kreise. 
Berlin, Krciögeriht, fiehe zu „NE 3. 
48] Eharlottenburg, Kreisgerichts-Deputation . . 2752 9 
49] Mittentwalde, Kreisgerihts-Deputation . . . 766 17 
50] Eoepenid, Kreisgerihtss-Commilfion . . . » 1038 29 
511 Trebbin, Kreisgerichts-Commiſſion.. » 232 19 
52] Zoſſen, Kreisgerichts-Commiſſion . . 462 7 
531 Königs-Wuſterhauſen, Kreisgerichts— Gommiifion 366 22 
Im Templiner Kreiſe. 
54] Templin, Kreisgeridt . . 2 Wem 1007 17 
551 Lychen, Rreisgerichte-Commilft ARE: 254 3 
56] Zehdenid, — — J 634 6 
Im Zauch-Belziger Kreiſe. 
571 Belzig, Kreisgerihts-Deputation . +» +» 493 15 
58] Beelig, Kreisgerihtis-Commiffion . » +». » 246 28 
59, Niemegf, Kreiögerihte-Commiffion . » +» » 236 10 
60 —— — Gommilfion . . » 231 38 
I. Jerihower Kreiſe. 
Gil Sandau, Pets Commiſſion. ... 426 112 = 


Summe | 193888 | 229469 | 37301 | Hr. 





\Gemeinde-Borflandes, für tem PoligeirBezirt von 
Bekanntmachungen ‚Berlin, was folgt: 
des KHönigl. Polizei-Präſidiume zu Berlin. $ 1. Das Befrenen der Bürgerfleige und Rinn- 
fleinbrüden mit Seejals, Viebſalz oder Kochſalz ift 


Polizei:Berordnnung, verboten. 
betreffend das Veſtreuen der Vürgerfeige und Ninnfeinbräden $ 2. Ueberiretungen Liefer Vorſchrift werben mit 
mit Steſalz, Viehſalz eder Kechſalz. Geldbuße bie zu 30 Mark, an deren Stelle im Falle 


64. Auf Grund der $$ 5, 6 und 11 des Geſetzes des Unvermögens entiprehende Haft tritt, beflraft. 
über bie PolizeisBerwaltung vom 11. März 1850| Berlin, den 28. November 1876. 
verordnet das Polizei» Präfibium, nah Anhörung bee Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Befanuntmachungen des Kaiferlichen 
General:Pofl:Umts. 

Unzureichende Morefficung ven Gentungen nah St. Eonie. 
48. In letzter Zeit find haufig Briefiendungen 
nah Gt. Louis ohne nähere Angabe der Lage bes 
Beftimmungsorts zur Poſt gegeben worden, von denen 
angenommen if, baß fie nach der im Staate Miffouri 
ber Bereinigten Staaten von Amerifa belegenen Stabt 
St. Louis gerichtet feien, während fie für Empfänger 
in einem der Drte dieſes Namens in Deutichland, 
wie St. Louis (St. Ludwig), Kr. Mülpaujen im Elſaß, 
oder St. Louis bei Lemberg in Lothringen, beflimmt 
waren. Zur Bermeibung der durch fFehlleitungen 


biefer Art entfichenden erbeblihen Verſäumniſſe wird 


den Abfjendern von Briefen x. nah St. Louis 
empfohlen, in ben Auffchriften fietd ben bie Lage des 
Befimmungsortes begeichnenden unterſcheidenden Zuſatz 
genau und vollfändig anzugeben. 
Berlin W., ben 23. November 1876, 
Kaiferl. General-Poftamt. 
Die Weilmahts- Senpungen betreffend. 

46. Mit Rüdfiht auf die befannten Verhältniſſe 
richtet das General⸗Poſtamt auch in diefem Jahre an 
das Publifum in deffen eigenem Intereſſe das Erſuchen, 
mit ben Weipnabtsverjendungen bald zu 
beginnen, bamit fih die Packetmaſſen nit in ben 
legten Tagen zufammendrängen und bie pünftliche 
Ueberfunft nicht gefährdet wird. Zugleich wird erjucht, 
die Padete dauerhaft zu verpaden, namentlid 
nit dünne Pappfaften, ſchwache Schadteln und 
Eigarrenfiften zu benugen, und die Aufſchrift ber 
Packete deutlich, volftändig und halıbar herzufiellen. 
Die Padetauffgrift muß bei franfirten Padeten au 
den Franfovermerf, bei Padeten mit Pofvorfhuß den 
Betrag deſſelben, bei Paderen, welde nah Anfunft 
am Befimmungsorte ſogleich beftellt werden follen, 
den Bermerf „durch Eilboten ” und bei Padeten nad 
größeren Orten thunlichft die Angabe der Wohnung 
bed Empfängers, bei Padeten nad Berlin aud 
den Buchſtaben des Poſtbezirks enthalten. Zu einer 
Beihleunigung des Betriebes würde es weſentlich 


beitragen, wenn die Padete frankirt abgefandt werten. 


erlin W., den 5. December 1876, 
Kaiferliches General-Poftamt. 


Befanntmachbungen der Raiferlichen Dber: 
Poſt⸗Direetion zu Potsdam. 
PeſteouteVeranderung. 

46. Bom 6, d. M. ab werben die Perſonen-Poſten 
zwifhen Teupig und Wend.Buchholz erfi um 8 Uhr 
45 Min. früh und um 7 Ubr 10 Min. Abends aus 
Teupig abaefertigt werden und bereits um 10 Uhr 
40 Min. Borm. bezw, 9 Uhr 40 Min. Abends in 

Teupig eintreffen. 
Im Vebrigen bleiben der Gang und bie Ein- 
ridtungen diefer Polen unverändert. 
Potsram, den 2. December 1876, 
Der Kaiſerl. Ober⸗Pofidirector. 
Geheime Poſtrath Balde. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Controle der Staats⸗Papiere. 
Aufgebot einer Schuldverſchreibung der Staats:Prämien-Anfeibe 


von 1855. 

12. In Gemäßheit des $ 6 der Berorbnung vom 
16. Zuni 1819 (Gefeg- Sammlung N? 549) wird 
hierdurch befannt gemadht, daß dem Hanbelömann 
Albert Joſeph Schüge bierfeltfi, jegt Große Franf- 
furterfiraße Nr. 63 wohnhaft, die Schuldverſchreibung 
der Staatd- Prämien: Anleihe von 1855 Ser. 1415 
NE 141,406 über 100 Thlr. angeblih entwendet 
worben if. Es wird Derjenige, welder fih im Bes 
fige diefes Documentes befindet, hiermit aufgefordert, 
ſolches der unterzeichneten Eontrole der Staatd-Papiere 
ober dem ꝛe. Schüge anzuzeigen, widrigenfalls das 
gerichtliche Amortıfationd-Berfahren eingeleitet werben 
wird, Berlin, den 1. December 1876. 

Königl. Controle der Staatd-Papiere, 
Deteuntna nungen der Königl. Direction 
der Diederichlefiich,- Märkfifchen Eifenbabn. 

Ankündigung eines Nachtrags zum Hamburg-Oberſchleſiſchen 
Dırband-Gäter-Tarif. 
179. Bom 1. December d. J. ab tritt zum 
Hamburg » Dberfchlefiihen Berband =» Gütertarife vom 
15. April 1872 ein Nachtrag XXV. folgenden Inhalts 
in Kraft: 1) Tarifläge für die nem aufgenommene 
Station Neufiadt der Oberſchleſiſchen Eifenbahn, fowie 
rugulirte Tariffäge für die Stationen Leobihüg und 
Zägerndorf; 2) AusnahmesFrachtfäge für ben Trand- 
port von Getreide ıc. im Verkehr mit Neuftabt, Leob⸗ 
Ihüg und Yägernborf; 3) Ermäßigung ber Fracht für 
Roheiſen ꝛc. im Verkehr zwiſchen Spandau (B.-9.) 
einerſeits und Leobſchütz, Bauerwitz und Jägernborf 
andererſeits; 4) anderweite Ausnabme-Tariffäge für 
den Transport von Zink, Zinkbleche und Blei; 5) Aus—⸗ 
nahme⸗Tarif für Holztraneporte von Gleiwitz, Hammer 
und Rybnif nad Spandau (B.-9.); 6) Elaifificatione- 
Aenderung. Das Näbere ift bei den Berbandflationen 
zu erfahren. 
Berlin, den 29. November 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eijenbapn. 
Befanntmachungen der Höniglichen 
Direction der abn. 
Anfändigung eines Nachtrages 

sum Tarif für die Beförberung von Gütern. 

132. Bom 15. December d. 3. ab tritt im Oflbahn- 
Local-⸗Verkehr für Holzkohlen-Transporte in Wagen: 
fadungen ein Special-Tarif mit theilweiſe ermäßigten 
Fradtiägen in Kraft. Der bieferhalb herausgegebene 
vierte Nachtraa zur 2. Auflage bed Taritd vom 
15. Auguft 1873 für die Beförderung von Gütern 
aller Art ift bei allen Pillet-Erpebitionen der Dfibahn 
käuflich zu haben. 





Bromberg, den 20. November 1876. 
Königl, Direciion der Oflbahn. 
Güterfendungen nach und von der Halichelle Brahnau 


1133. Vom 20. December d. 3. ab werben Güter 
\jeber Art von und nad der Halteſtelle Brahnau mit 


431 


der Maßgabe befördert, daf Senbungen nad ber ge- 


Dem Ingenieur Carl Albrecht zu Neuftabt bei 


nannten Halteftelle nur franfirt und ohne Nachnahme-⸗ Magdeburg ifl unter dem 27. November 1876 ein Patent 


Belaftung, dagegen Sendungen von ber Halteflelle nur 


unfranfirt und gleichfalls ohne Nahnahme-Belaftung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
Ka Umfang. bes Preußiihen Staats ertheilt worden. 


angenommen werben. 
Bromberg, den 25. November 1876. 
Königl. Direction der Ofibahn. 


auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Kurvenſchubmechanismus 


Dem Mechaniker Earl Seibel zu Hannover iſt 


Beförderung von Gepädfiüden und Gütern mit Perfonenzügen. | unter dem 25. November 1876 ein Patent 


34. Es werden künftighin in den gewöhnlichen | 


Perjonenzügen unter benielben Bedingungen wie 
Bepädfüde auch faufmänniich verpadte Güter, ſofern 


eignen, ohne Löjung von Fahrbilleis zur tarıfmäßigen 
Gepäckfracht unter Anjag berfelben für mindeſtens 
30 Kilogr. befördert. Es find baber bie in ber 


Specialbefimmung zum Oftbapn-Local-Tarife für Bes 
förderung von Perjonen- und Reifegepäd Seite VIII 


Abfag 5 enthaltenen Worte: „(nicht Güter in fauf- 
maͤnniſch verpadten Kiften, Tonnen uw. ſ. w.)“ zu 
fireichen und dafür die Worte zu jegen: „jowie kauf⸗ 
maͤnniſch verpadte Güter, fofern fie fi überhaupt 
zur Beförderung im Padwagen eignen. 

Bromberg, den 25. November 1876. 

Königl. Direction der Oſtbahn. 
Parent-Ertheilungen. 
Dem Dber » Ingenieur der Redenhütte Emil 
Boehme zu Zabrze iſt unter dem 24. November 
d. 3. ein Patent 
auf eine durch Zeihnung und Befchreibung 
nachgewieſene Einrichtung an hydrauliſchen 
Ziegelpreſſen zum Ausdrücken der fertigen 
Steine aus den Formen durch den Preßſtempel, 
ohne Jemanden in ber Anwendung befannter 
Theile zu bejchränfen, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 

für den Umfang des Preußischen Staats ertheilt worden. 


Dem Ingenieur H. Haedide zu Demmin iſt 


unter dem 24. November d. J. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte Gaskraftmaſchine 


auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 


den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Anton Hörſen zu Kempen a. Rh. iſt unter 
dem 24. November d. J. ein Patent 
auf eine Scheermaſchine für Sammetband in 
ber durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen Zuſammenſetzung ohne Jemanden 
in der Benutzung bekannter Theile zu be— 
ſchränlen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Den Herren Schäffer und Budenberg in 
Buckau bei Magdeburg ift unter dem 25. November 
d. 3. ein Patent 
auf einen durch Modell, Zeichnung und Be— 
ſchreibung erläuterten Reiſetaſchenverſchluß, 


| ſoweit dieſelbe als neu und eigenthümlich er- 

fie überhaupt zur Beförderung mit Perjonenzügen fid | 
| befannter Theile zu beichränfen, 

‚auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 


auf eine buch Zeihnung und Beichreibung 
nachgewieſene Vorrihtung an Bruchbändern, 


fannt ift, ohne Jemanden in der Anwendung 


ben Umfang bed Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Neuß’er Eiſenwerk Daelen & Bur 

und dem Ingenier L. A. Daelen zu Heerbt bei Rus 

iſt unter dem 27. November d. J. cin Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beidreibung 

nachgewieſene Vorrichtung an Drudfägen zur 


| Nugbarmahung der Waſſergeſchwindigkeit im 


Drudropre für das Deffnen bes Saugventils 
bes nächſt höheren Satzes, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Dem Director ber Blafe- Soplen- Nähmajginen- 
Compagnie, Eh. F. Garbner in London if unter 
dem 29, November db. 3. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte Ritzmaſchine für Leber 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Dem Berwaltungs- Inipector am ſtaͤdtiſchen Ba- 
racken⸗Lazareth Heinrih Merfe zu Berlin if unter 
dem 29. November d. J. ein Patent 
auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte Kranfentrage, ſoweit diefelbe für neu 
| und eigenthümlidh erachtet worden if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für 
‚den Umfang bed Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Schornfteinfegermeifter C. Laue zu Naugarb 
ift unter dem 29. November 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte Reinigungsvorridhtung für Schorn- 
fleine in ber vorgelegten m Bahn ening 











| ohne Jemanden in der Benugung befannter 
Theile zu beichränfen, 
‚auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 


den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur J. W. Körber zu Düffeldorf 
it unter dem 29. November 1876 ein Patent 
auf eine Verſchlußvorrichtung an Hinterladunges 
Gewehren in ber durch Zeichnung und Bes 
ſchreibung nachgewieſenen Zufammenjegung, 
ohne Jemanden in der Benutzung bekannter 
Theile zu beſchränken, 





auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang bes Preußiihen Staats ertheilt worden. !ben Umfang bes Preußiihen Staats ertheilt worben, 


Dem Clvil⸗Ingenieur Friedrih Runge zu Leipzig | blatt Stüd 46, Seite 406, betreffend die Vacanz ber 

iſt unter dem 29. Rovember 1876 ein Patent zweiten reformirten Prebigerfielle zu Brandenburg 
auf eine burd Zeichnung und Beſchreibung a. H. wird bemerft, daß die qu. Stelle Königlichen 
erläuterte Borrihtung zur Umfleuerung rotis | Patronats iſt und im vorliegenden Falle bie Wieder- 

render Kolbenmaſchinen mit variabler Erpanfion | befegung derjelben dur Gemeindewahl nah Maß⸗ 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für gabe ber Berorbnung vom 2. December 1874 erfolgt. 


ben Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worben. ermifcht achrichten. 

Dem Direstor der Blafe» Sohlen- Nähmaldinen- — —— 
Compagnie, Ch. F. Gardner in London iſt unter dem Die Gerichtötage für die zum fFriefader 
29. November d. J. ein Patent Bezirk gehörigen Ortſchaften werben im Jahre 


auf ein durch Zeichnung und Bejchreibung | 1877 zu Friefad an folgenden Tagen abgehalten: 
erläuterted Werkzeug zum Rigen bes Leders am 2. und 3. Januar, am 6. und 7. ebruar, am 
mit der Hand 6. und 7. Mär, am 3. und 4. April, am 1. und 
auf brei Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für) 2. Mai, am 5. unb 6, Juni, am 3. und 4. Juli, am 
den Umfang bes Preußiihen Staats ertheilt worden. ;A. und 5. September, am 2, unb 3. Drtober, am 
Patent-Berlängerungen. 6. und 7. November, am 4. und 5. December. Der 
Das dem Zahnkfünfiler Friz Mannhardt zu Berlin | jebesmalige zweite Tag ift zugleich für die Aburtelung 
unterm 13. December 1873 auf die Dauer von der Forſtrügeſachen befimmt. 
3 Jahren und fir den Umfang des Preußiichen Staats Rathenow, den 13. November 1876, 


ertheilte Patent auf ein künſtliches Gebiß ift um 2 Jahre, | ‚  KRönigl. Kreiögerichtd-Deputation. 
alfo bis zum 13. December 1878, verlängert worden. Die Gerihtstage für die zum Rhinower 
Perfonals:Ebronit.. Bezirk gehörigen Ortihaften werden im Jahre 


Der Landbaumeifter Bette ift zum Bauinfpector | 1877 zu Rhmow an folgenden Tagen abgehalten: am 
ernannt und ihm bie bisher commiffarifch verwaltete |9. Januar, am 13, Februar, am 10. Aprıl, am 
Bauinſpection Potsdam definitiv verliehen worben. 12, Juni, am 10. Juli, am 11. September, am 

Der Gemeindefhullehrer Wiejener ift ald Bor-|9. Octoder, am 13. November. Diejelben find zu⸗ 
ſchullehrer an der Dorotheenftäbtiihen Realſchule zu | gleich für die Aburtelung der Forſtrügeſachen beftimmt. 


Derlin angeftellt worden. Rathenow, den 13. November 1876. 

Dem ÖOberlehrer Dr. Gumlich am Friedrichs⸗ Königl. Kreisgerichte-Deputation. 
Gymnafium zu Berlin ift der Profefiortitel verliehen Führung der Handels, und Genoffenfchafts: ıc. Kegiſter. 
mworben. Die, die Führung des Handeld-, Genofjenihafts-, 


Dem OÖberlehrer Dr. Röthig an der Friedrichs: | Zeichen» und Mufter » Regifters betreffenden Geſchaͤfte 
Werderſchen Gewerbeihufe zu Berlin ift der Profefjor- | werden im Jahre 1877 von dem Herrn Stadtgerichts⸗ 
titel verliehen worden. Rath Mila bearbeitet werden, und zwar die Handels⸗ 

Der bisherige Prediger und Nector zu Havelberg | und Genoſſenſchafts-Regiſter⸗Sachen unter Minvirfung 
Berbinand Emil von Einem, ift zum Pfarrer bei den des Herrn Stadigerichts-Secretairs Fanner, bie 
evangelifchen Gemeinden’ ber Parodie Trebatich, Did | Zeihen- und Muſter⸗Regiſter⸗Sachen unter Mitwirkung 
ceje Beeskow, beftellt worden. bed Herrn Stabtgerichtd » Serretairs Pfauth. Die 

Der bisherige Labemeifter Köhler ift definitiv | Befanntmahungen in Handels: und Genoſſenſchafts— 
als solcher bei der Niederjchlefiih-Märfiihen Eiſen- Sachen erfolgen durch den Deutſchen Reichs⸗— und 


bahn angeftellt worden. Königlich Preußiſchen Staatd-Anzeiger, die Berliner 
PerjonalsBeränderungen Börien-Zeitung, die Voſſiſche Zeitung und die National» 

im Bezirke der Kailerliden Sber-Poſt— Zeitung, biejenigen Eintragungen aber, welde Com⸗ 
Dirertion zu Potsdam. manbitgefellihaften auf Actien und Actiengejellichaften 


Im Monat November d. 3. find im Bezirke ber |betreffen, außerdem durch bie Banks und Handeld- 
Kaiferlihen Dber-Pofl-Direstion zu Potsdam folgende | Zeitung und die Neue Börfenzeitung, dagegen bie Be- 
Perjonal-Beränderungen vorgefommen. ‚Tanntmadungen in Marfenihugs, ſowie in Mufter- 

ift verſetzt: Der Telegraphit Volger von und Mobellihus » Saden nur durch den Deutſchen 

Wittenberge, R.-B. Potsdam, nach Lindow, RB. | Reiche» und Königlich Preußiſchen Staatd » Anzeiger. 
Potsdam, Die Geidäftlocalien befinden fih in ber Klofterfiraße 
Dffene refp. wieberbejegte Pfarr- und Nr. 76, im Lagerhaufe 2 Treppen hoch, Zimmer 
Lehrerſtellen. Nr. 16 und 17. Berlin, den 29. November 1876. 
Im Anſchluß an die Bekanntmachung im Amts⸗ Königl. Stadigericht. 
(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger. 


Die Iniertionsgebübren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pfennige RM. 
‘ Belageblätter werben ber Bogen mit 10 Biennigen RM. berechnet.) 


..... Rebigirt von ber Königligen Regierung zu Botsbam. 
Botsbam, Budaruderri der A. W. Hayn’ihen Erben (K. Hay, Hofbuhhrnder). 
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der KRöniglihben Negierung zu Potsdam 
Den 15. December 1876. 

Meichsgefetblatt. ver Medfenburgiihen Hagel- und Mobiliar - Brand- 

(Stüd 24.) N7 1149. Auslieferungsvertrag zwiſchen | Berfiherungs « Geſeli ſchaft zu Neu» Brandenburg mit 
9. März 1876. | verfiherungs-Gefellipaft daſelbſt erfolgen. Dies bringen 
(Stüd.25.) N 1150. Verorbnung, betreffend die wir hiermit zur öffentlichen Kenntnif. 


und der Stadt Kerlin. 
nn “* tee —— 
Stück 50. 
tem Deutſchen Reihe und Luxemburg. Vom verwalteten Mecklenburgiſchen Immobiliar-Brand— 
Wahlen zum Reichstag. Vom 23. November 1876. Potsdam, den 6. December 1876. 


i ml ür die Königli Königl. Regierung. 
a re sl Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften, 
(Stüd 33.) N? 8469. Berorbnung, betreffend die g24. Nabmweifung 


Tagegelder und Reiſekoſten der Beamten der der Martini-Durchſchnitts- Marktpreiie des MWeizeng, 
Staatötijenbahnen und der unter der Verwaltung Roggens, der Gerfte und des Hafers in nachbenannten 
bes Staats flebenden Privateiſenbahnen. Bom Städten des dieſſeitigen Bezirks pro 1876. 
30, Detober 1876. — 
Bekanntmachungen des Königlichen Ober: Namen 
Prafidinme der Provinz Brandenburg. | der Städte. 


Vreis des Hectoliters 
Weizen [Roggen | Gerfte | Hafer 
MID IBEEM. Vf. IM. | BE. 





Deu Gommiinal:Fandtag der Turmart betreffend. 


11. Der nädfte Eommunal-Landtag der Kurmark | Meestom {5 | —113 156 110.561 9ı 12 
wird am 15. Yanuar1877 in Berlin eröffnet werden. | Rerfin 15 | 74] 11 |66| 10,76] 6 % 
Die verwaltenden Behörden der ſtaͤndiſchen Infitute, | Brandenburg a.H.| 16 | 6413 |60| 10'34| 8| 22 
fomwie der Kreife und Gemeinden haben diejenigen | Hayelberg 171 —415 28110 221 7| 66 
Gegenflände, melde fie auf diefem Communal-Landtage | Jüterbog 16138] 13 721 332] T| 54 
zur Sprade 8 bringen beabſichtigen, bei dem Herrn duckenwalde 171 — [14 168110|— | 7| 98 
Borfigenben, Major a. D. von Rochow auf Pic ſow | Nauen 17i28]14 134] 9/38] 6| 61 
bei Werder, anzumelden, die Röniglihen Behörden | Neuftabt-Eberöw. | 16 | 80| 13 |65| 10|79| 8| 10 
aber fich wegen folder Gegenftände an mich zu wenden. erleberg 17 loalıa io6l 1120| 7| 7A 
Poisdam, den 2. December 1876. Potsdam 16 64113 2801 slzol 8! 2 
Der Ober: Präfident, Drenzlau 14/62] 1356] 9|36| 7) 46 
Wirkliche Geheime Rath von Jagom. Reu-Ruppin 16 | 70] 13 94 10 201 7 58 
—— — und Bekanntmachungen Schwedt a. D. 115 604113 81 — | 7| 44 
. ber Königlichen Regierung: | Spandau — [—f14[50] 12,50] 8) 50 
b. welde den Regierungsbezirf Potsdam Storkow 16 | 30113) — | 11,60] 8| — 
ausihlieglih betreffen: |Straußberg 16 |93| 13 |91| 11,08] 8| 27 
Die Berlin Verbindungsbahn betreffend. Templin 16 ! 16] 13 | 20 1126 6! 96 
322. Mit Bezug auf die Borihriften des Bahn⸗ | Treuenbriegen | 16166] 13 172] 9 64| 7 38 
Polizei-Reglements vom 4. Januar 1875 wird biermit | Pittfod 17 |54114 1841 10:90] 7| 84 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf der Schluß⸗  MWeiezen a. O. 15194} 13 20110 361 7 34 
ſtrede der Berliner Verbindungsbahn von Schöneberg Zehbenid 171504114 231 111 751 775 
bis zum Koͤnigswege im Grunewald bie Tinrichtung Potsdam, den 11. December 1876. 
eines Arbeitszugbetriebs mittelft Qocomotiven genehmigt | Königl. Regierung. 


worden if. , Potsdam, den 6. December 1876, ür di Steuern, Domainen und Korften. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. * —— —— ir 2 —* 
e Verkündigung otlevolizeilicher Berordaungen für die Amtes 
Verſicherung voh Gebäuden, auf welchen Renten für den Domafnens | pegirfe Neuendorf und Drewip im Kreife Teltem und Bernim uud 
‚Biefus haften, gegen Feuersgefahr. Bornftädt im Kreiſe Ofihavelland 

323. Die ben Befigern von Grundſtücken, auf durch das Potsdamer Intelligenjblatt, 
melden Renten für den Domainen-Fisfus baften, ob⸗ 328. Es wirb hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß 
liegende Verbindlichkeit, ihre Gebäude gegen Feuers⸗ gebracht, daß nachträglich in Gemäßheit des $ 82 
gefahr zu verfidern, fann nunmehr au durch Ber- Abjag 2 der Provinzial-Drdnung vom 29. Juni v. J. 
fiherung der Gebäude bei der von dem Direstorium |vom Heren Ober Präfidenten ** Verfügungen vom 


MB 


18. und 21. Detober db. 3. — Amtsbl. S. 380 — | Präfident mittel Erlajlee vom 2. d. M. beftimmt, 
genehmigt find, nad welden dem biefigen Intelligenz⸗ daß’ die. Verkündihung ortöpoligeilicher Berorbnungen 
blatte die verbindliche Kraft bei Beröffentlihung orts- für die Stadt Havelberg durch das im Berlage von 
polizeiliher Verordnungen für die Drtihaften der Julius Hinge Waſelbſt ericheinende „Havelberger 


Amtsbezirfe Neuendorf und Drewig im Kreiſe Teltow | Wochenblatt“ zu erfolgen hat ph beren Düllafri: zen 
und Bornim und: Bornflädt im Kreiſe -Dfihavellandieinem durg die Poligei-Berwaltung in’Havelberk yum 
beigelegt worden ift. Zwed der öffentlichen BeLanntmachung veranlaßten 
Potsdam, ben 6. December 1876. vollftändigen Abdrude einer Ausfertigung dieſer Ber- 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. orbnungen im bezeichneten Dlatte, jowie vom Verlamfe 
Die Verfündigung ertspeligeilider Verordnungen einer 24ftündigen Frift nad Ausgabe der betreffenden 

für die Stadt Havelberg durch das Havelberger ochenblait Nummer bes Blattes abhängt: 


326. Auf Grund des $ 82 Abi. 2 der Provinzial) Wotsdam, den 6. Derember 1876. 
Ordnung vom 29. Juni 1875 bat der Herr Ober: Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 





329. Nachweifung der Markt: ꝛc. 
—— Betreide | Medbrige Marker 
Es foften je 100 Kilogramm 
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195 Schwedt 4117 


20] Spandau 
21] Straußberg 









22] Teltow 

23] Templin 21/68] 1811311%417115162]16/80122)50723/50 
24] Treuenbriegen 22 3 

257 Wittftod 







Wriezen a. D. 







l Durgihmi: 1214718741 II 1 


Porsdam, den 12. December 1876. 
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Viehſeuchen. Geſetz vom 10, März 1873 (Geſ.Samml. S. 41) 

327. Die Rogfranfpeit unter den Pferden zu aufgehoben; es iſt jebod anzunehmen, daß viele beiz 

Stredenthin im Kreife Oftpriegnig ift erloſchen. ‚lelben das Amtsblatt auch fernerhin freiwillig zu 
‚Yotsdam, den 5. December 1876. halten wuͤnſchen. — I 

Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. Wir bringen deshalb die rechtzeitige Erneuerung 


RER | der Beftellung für das Jahr 1877 bei den Kaiſer⸗ 
a, welde den Regierungsbezirf Potsdam und fichen Poh-Anftalten mit dem Bemerfen in Erinnerung, 
bie Stadt Berlin betreffen: ‚daß bei den etwa ‘erft nach Ablauf diefes Jahres ein- 
Rechtzeitige Brnenerung der Behellung auf das Amteblatt gehenden Befellungen bie vollſtändige Nadlieferung 
für das Jahr 1877. der. bereits. ausgegebenen Stüde nicht mehr würde 
328, Berpflihtung ber Beamten, jowie ber erfolgen können. 
Gaſt⸗ und Schankwirthe, einſchließlich ber er, zum Potsdam, den 22. November 1876. 
Halten ber Regierungs-Amteblätter ift zwar durch das Königl. Regierung. Abtheilung bes Junern. 


— en 





Preife im Monat November 1876. * | 






































































Artikel Ladenpreife in den legten Tagen bed Monats November 
foflet je 1 Kilogramm Es foftet je 1 Kilogramm 

" R € @in Met: Gerſten P 2 Java⸗Kaffee J | „E 

e=i 8; Eh = — 121 318581 u in gebt, 2 ıe2 

» IEeI 34812 |Sels%|s%| 5 | 5 |5 | 3 | 5| 5 | An | 5 |8E 

MP |M.BE IM Bm BER. REIN. BER PER OF MP 

1105] 1180] 27507 —— F 

1105| 2—| 2]73] 3160) —140)- 3 ı- 

1110 2170] 4-- | 401-3 2 

1—] 1160] 21305 2180) 1 _ 

1115| 180] 260] 4—|—401— 1160 

11 2 601 3151-1401 — 3 

1/20}. 1/90] 2]40) 4—[— 35/3 190 

1112] 2120] 2531 A132] 2120 

11} 2] 2lsol 340] -1401——130 ı— 

1110| 190f 2l6al alsıl 40 {80 

1104] 1180| 2170} 3301 01 1180 

41107 1180] 2la5| 4—]--170]--'4 180 

1/—] 1/90] 262 451130150115 — 

1130] 1/80] 263 | — 1.80 

1105] 1/95] 2172 _ 

— I] 2129 1,80 

1120| 2I] 2180 on 

— 90} :1!70f 2170 1,80 

1/20] 220] 2]42 2 

120f 1801 31 — 180 

11] 1/50] 2/60 1190 

11101 1/70] 3— 1160 

1-1 1/60] 280 1140 

11201 21-1 270 2 

751 2-1 2155 al 

1110 ıü I 931 180 











Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
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Belanntmacbun 
des Königl. Polizei: eanbians zu Berlin. 


Berliner und Gharlottenburger 7 











pro Rovember 1 für 
65. A, Engrospreife : 
für Getreide, Erbien, Heu und Stroh: ⸗ 
In Berlin. Be 
für * Bun. Weizen (fhwerer) 22 Marf 91 P.,| ; 
bo. (mittler) 21 's: MR.» |, 
er Br bo. (leichter) 1% «05 - |; 
.« =: = Moggen (ihwerer) 18 - 73 ⸗ 
. os ⸗ do. (mittler) 17 =: 09 — ⸗ 
Ber bo. (leichter) 5 » 78» ⸗ 
—Gerſte (ſchwere) 18 = O4 = 
;= » bo. (mittle) 16 = 23» | 
:» = =: do. (Teiche) 14 »- 17. für 
.» ss ‘=: Hafer (jhmerer) 1. = 7; 
:» *.: = bo. (mitter) i6 - 2 s |, 
CE Ze bo. (leichter) 14 :» 40» |, 
» = = Ürbien (jchwere) 19 is 9 » |, 
Rt ee do. (mittle) 18 s 38 =»; , 
EZ do. (leichte) i6 = 84 = Pr 
ze ⸗ ichtſtroh = 46 = s 
Br * Heu ⸗18 s 
B. Uebrige Artikel (Detailpreiſe): ⸗ 
1) In Berlin: ! 
für 100 Kigr. Erbfen (gelbe. —* Dat 2 Pf., 
—Speiſebohnen (meiße) 2 ⸗ 
= =: » Linien 33 ⸗ 63 ⸗ 
⸗ ⸗Kartoffeln 5 = 69 = 
= 1 Klar. Rindfleiih v. db. Keule 1 = 29 = 
:1 >» ⸗ (Baudfeid) 1 = 09 ⸗ 
: 1 - Schweinefliidh 1». MA » Ig 
: 1 = Kalbfleifch 1»: 23%» 
: 41 s Hammelfleifch i :. 11 = 
= 1 = GSped (geräudert) 1: 0s 
=» 1 = @&ßbutter 2 ss 56 » 
: 1 Schod Eier 3 = 46 » 


— 


un nun nun n 


r 


2) In Charlottenburg: 
100 Klgr. Erbſen (gelbe z. Keen) 32 Dart Ss Pf. 


Speiſebohnen (weiße) 35 ⸗ 
eVvLinſen 40 = — ⸗ 
⸗ ⸗RKartoffeln 6 =: 25 =: 
1 Kigr. Rindfleiich v. d. Keule 1 = 40 ⸗ 
1 — ⸗ (Bauchfleiſch 1 =» 10 = 
1 » Schreinefleid 1» 45 > 
1 =» KRalbfleiih I a Mi 
1 = Hammelfleiih 1 - 10 » 
1 =  GSped (geräudert) 1 »- 60 =» 
1 = Efbutter 2: 50 « 
1 Schod Eier 3» 2» 


€. Labenpreife in ben legten Tagen 
bes Monats November 1876: 


Klar. Weizenmehl M 1 40 


1) In Berlin: 


1 Pf., 
1 = Roggenmehl AR 1 30 = 
1 = Gerflengraupe + 50. =» 
1 = Gerfiengrüge 50 = 
1 = Budhweizengrüge 50 = 
1 = Hirie 50 = 
1 = Reis (Java) 60⸗ 
1» JavaLaffee ee 2 Mürf 80° + 
13 ⸗ elber in 

gebr. Bepnn) s 40 =» 
1 = Speifefa 20 ⸗ 
1.» —— (Hiefiged) 1 = 60 = 

2) In Charlottenburg: 
1 Klgr. Weizenmehl AR 1 40 Pf., 
1 = Roggenmehl NR 1 30 ⸗ 
1 =  Gerflengraupe 60 « 
1 =  Buchmweisengrüge 50 =» 
L =  Hirie 50. 
1 » Reis (Java) 60 = 
1 » Sava-Gaflee (mittler). 2 Rart 60 ⸗ 
1% (gelber in 

* epet 3⸗20 
Wr 7, ſeſalz 20 ⸗ 
—— ———— — = 60 = 


Berlin, den 8. December 1876. 
Königl. Polizei-Präfidium. Erfle Abtheilung. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober: 


ribunals zu Berlin. 


Den Ghremraih ver Rechtes Anmwalte des Rönigl. Ober: Tribunals 


zu Berlin beiteffend. 


In Gemäßheit des $ 4 Abi. 3 und 4 des Ge⸗ 


ſetzes vom 26. März 1856 hat am 2. December 1876 
'eine- theilweife Neuwahl des Ehrenraths der Rechte: 
anwalte des Königlichen Ober⸗Tribunals fattgefunden, 
'in Folge deſſen berjelbe für die Jahre 1877 und 1878. 


‚aus folgenden Mitgliedern: 

dem Geheimen Juſtizrath Dorn, zugleich Bor: 
figender, den Jufligräthen Samen; Buffenius, 
Mede und Arndtd 

und ben ‚Stellvertretern, nämlich: 

den Juſtizräthen Romberg und Dr. Bobl⸗ 
mann 


| 
|- 


| 


beſieht. 
Died wird in Berückſichtigung bed $ 26 ber 
| Berorbnung vom 30, April 1847 bierdurch befannt 
gemacht. 
Berlin, den 2. December 1876. 


| 
i 
{ 


Der Chef⸗Präſident des Könige. Ober⸗Tribunals. 


Staats⸗Miniſter v. Uhden. 
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Bekanntmachungen des Kaiſerlichen 
General Woft-Amts. EIER 
Die Beibnadis-Gendungen beiteffend, j 

47. Mit Rüdfiht auf die befannten Berhältniffe 
richtet bad General⸗Poſtamt auch in diefem Jahre an 


das Pablifum in defien eigenem Interejje das Erſuchen, Drudfehler-Berichtigungen enth 


mit ben Weihnabtsverfendungen bald zu 
beginnen, bamit fi bie Packetmaſſen nicht in ben 
legten Tagen zufammendrängen und bie pünftliche 
Ueberfunft nicht gefährdet wird. Zugleich wird erſucht, 
die Padete dauerhaft zu verpaden, namentlich 
nit dünne Pappfaften, ſchwache Schadteln und 
Sigarrenfiften zu benugen, und die Auficrift der 
Vackete deutlich, volftändig und halıbar herzuftellen. 
Die Yaderaufigrift muß. bei franfirten Padeten auch 
den Kram erf, bei Packeten “ven 
Betrag befjelben, bei-Padeten, weld 
am Beflimmungsorte fogleich beflellt werden follen, 
den Bermerf ‚dur Eilboten‘ und bei Padeten nad 
größeren Orten thunlichfi die Angabe ber Wohnung 


ahrzeuge, S *26 
des-Empfängers, bei-Paderen nach Berlin auch ſummungen be 


den Buchſtaben des Poſtbezirks enihalten. Zu einer 

Beſchleunigung des Beiriches würde es wejentlid 

beitragen, wenn bie Padete frankirt abgejandt werben, 
Berlin W,, den 5. December 1876. J. 


Kaiſerliches Generat:Pofam. | 6( 


Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 

' ofl:Direcetion: zu Potsdam. | 

Gröffnung einer mit dem 8* vereinigten Telegraphenanflalt 
zu Tegel. 


47. Zu Tegel im Negierungebezirfe Potsdam 


wird am 16. December. d. 3. eine mit dem Poſtamte ver: 


einigte Telegrapbenanftalt mit beichränftem Tagesbienfte, 


eröffnet. Potsdam, den 6. December 1876. 
Der Kailerl. Ober-Poftdirector. 

' Befanntmachungen der Königlichen 
 Saupt:-Berwaltung der Staatsfchulden 
und Meichd:Schulden:-Berwaltung. 
Aufgebot von — der Staale-⸗ Anleihe von 1868B, 
19. Der Tiiblergejelle Julius Pietſch hierſelbſi 
bat auf Umfchreibung der Schuldverſchreibungen der 
Staais · Anleihe von 1868B. Litt: F: M 49,574 und 


49,575 zu 25 Thlr. angeiragen, meil von Beiden 
In Gemäßheit des $ 3 des | Directe Erpeditien won Pferden und 


größere Stüde fehlen. 


Geſetzes vom 4. Mai 1843 (Gei.-S. S. 177) wird 
daher Jeder, ber an biefen Papieren ein Anrecht zu 


haben vermeiht, aufgeforbert, dies binnen ſechs Mo: 
naten und jpätefleng am 15. April 1877 uns 


anzuzeigen, wibrigenfalls die Papiere caffirt und dem 
ꝛc. Pietſch neue courdfähige werden ausgehändigt 


werben. | 
Berlin, den 27. September 1876 

Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
Bekanntmachungen 
der Niederfchlefteh-Mtärkiichen @ifenbahn. 

Ankündigung eines Nuchirogs jum Tarife für dem direrten 
Süter- Berfehr 

180. Bom 10. December d. J. ab tritt zum 
Tarife für den directen Güter-Verkehr zwiſchen 





| Rilometerzeiger ‚enthält. 


hieſigen Güter-Erpebition 


der Königl. Direction | 





zur Erpebung. Xarif » Eremplare 


Stationen. der biefjeitigen, Berlin + Görliger, Halle⸗ 

SorausBubener und Marliſch⸗ Poſener Eiſenbahn einer- 

ſeils und Station Stettin ber Berlin-Stektiner Eiſen⸗ 

bahn andererjeits ein Nachtrag X in Kraft, welcher 

Elaifificationg = Aenderungen * Ri ungen. und 
A 8 


ngen um 
as Nähere iſt auf 
den Berbandflationen, woſelbſt -- Diuderemplare 
biefes Nachtrags unentgelilich zu haben find, zu er: 
fahren. Berlin, ben 27, November 1876, 
Königl. Dirertion 
der Nieberfhlefiih-Märkiihen Eifenbahn. 
Antündigung eines Radtrags zum Magdeburg: Ehlefiihen 
BDerbands-Wüter-Tarife. 
181. Vom 1. Desember d. 3. ab tritt zum Magbeburg- 
Schle ſiſchen Berbands » Gütertarife via Berlin vom 
1. Detober v. Jen Nachtrag IX in Kraft, * 
die Aufnahme Station Magdeburg - Friedtichs ſtadi 
in den Berband, die Aufhebung! ber beftehenden u 
Einführung anderweiter TZransporipreife für Eiſenbahn⸗ 
ıc., Sowie anderweite Ber 
Bededung der Güter, Tarif 
beffimmungen,, Tarifläge 
Transport von 


ſchle 
aufgenommenen: Stationen Uelzen der Magdeburg, 
Halberfläbter und Königszelt der Breslau: Schweidnig- 
Freiburger Bahn, er für den. Bers 
kehr mit den Stationen Leobſchötz, Jägerndorf und 
Bauerwig der Oberſchleſiſchen Eifenbahn, ſowie einen 
Drudiremplare find bei un- 
feren größeren Berband»Stationen, ſowie bei unjerer 
zum Preife von AO Pf. pro 
Stüd fäuflih zu haben. 
Berlin, den 30. November 1876, 
.  , Königl; Directign 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 
Belanntmachungen der Königlichen 
Direction der babn. 
ich von der Halteflelle 
Ourewitt. 


135. | Bom 10. December d, J. ab findet von 


der Halteftele Oſtrowitt (zwiſchen Jablonowo und 
Biſchoſswerder gelegen) nach jämmtlihen Stationen 
‚der Ofibahn, mit Ausnahme der Strede Tilſit-Memtl, 


fowie auch umgefehrt, eine birtcte Expedition v 

Pferden und, Vieh, einzeln ſowohl wie in Wagen- 
labungen Ratt. Bei der Erpebition von der genannten 
Halteftelle fommen bie Tariflätze ter nädft vorher 


gelegenen Station, und nad berielben die der nädfl 
folgenden. Station, nach Maßgabe bes Dfibahn-Localr 
.. für die Beförderung von Perfonen, Reiſegepäck, 
eichen, 


Fahrzeugen und: lebenden Thieren vom 
15. Auguft 1873 und ben dazu 55 Rachtraägen 
A augehörigen 


A438 


Nachtrãgen er auf unferen Stationen zu dem Preife Bekanntmachung der König Direction 
son 2 Ma o Stück käuflich zu beziehen; auch lichen 
fönnen die —— a in den Ges —— Berwal — eeten Steuern in 


päd- und Büter-Erpebitionen, ſowie auf der oben ges | msumast von Mbarsrhueten und Gtellsertretern für die Siener 


nannten Halleſtelle eingefehen werben. vertheilung der Handelsclafie AL. im Rofenbezirke 
Bromberg, den 25. November 1876. ber Gtabt Berlin. 
nigl, Direchion ber Oſtbahn. Zur —— von 11 Abgeorbneien und 11 Sul 





Bekanntmachungen der Königl. — 


Na 
der Martini-Durchſchnitts- Marktpreife von Getreide, Kartoffeln, Heu 
. ad $ 20 des Abtöfungs 























—X. Getreide 
=. 2*7 Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen 
& * 100 sm — vd hie 00. Sr Khteutail. | 100 BR L 
= Stä l. d (1 fd, Neuſchffl. II tb. fl. i 
—— a EEE ARE TAN 
Berlin ...... 10 * 7 518 | SI 8 3]48[ 9 

MBersfow . . . .. 11 4150| slsal olzels ısl slasl alaıl alschuol 1 
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rärftenwalde ..| 91351 6188| 9/12] 6/57] 8831 5165| SIT1] 3183] 10] 4 — | — 
Öl Hasetberg . .. ..|11/04| 815010106] 7/6a| 7/85] 511] 8/50| 3j83] 11/43] 1005 
Ajüterbog. . .. . 10/63] ss" a|53] 6 86 2128 466 8|36 3)77|10|83| 8/88 
Slkühsen...... 101—| 860] s — 720] 8125| 5leı] s|s0| [a] —|—|— |I— 
tenwarde . . 10137] 8150| 9|75| 7|34 269 5-1 8]531. 319 I Ib 
solerteberg . . ..[10|50| 8lsı] 9lso| rlos| 8!75| 5160] 8180] 387 ]10|50|: 8/61 
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11lyorsdam. .... 10/80] 8|32| 9 22 JE 8.081. 4\85| 8/75] 4/11 l10|25| 8|20 
12jPrengtau ı..0..140 1801 wlan 0larj 6/78] 8lorl a os! 8/29] 3173| 13 !13}10|90 
13lyrigwalt . . . [1117 AP 9159 719 8/26] 5145| s|72| 4/36] 9/02} 730 
1almaenow .. . .|1oles| sia7| siaa| 6jzal 8 601 5110| 7196| 3156| 11 |41|-9|22 
15jReu-BRuppin . ..|10 170) 8135| 9167| 6|97| 8150]:5110|.8]71| 3179 9103| 7/31 
eher... 2. 9'90| zise| alsı] slaa| aI52]| 6/—| slsch a|72| alca| 71 
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Frankfurt a. Diver, den 6. December 1876, 


— 


u 


vertretern, welche in Gemäßheit des SI des Geſetzes zu ze haben, ift Termin auf den 19, Der 
vom 19. Juli 1861 — betreffend einige Abänderungen | cemiber d, J. Janssen 5 Uhr, im Saale 
des Gefeges vom 30. Mai 1820 wegen Enteidtung |der Probuctenbörfe Hierfelbft anberaumt worden. 

der Gewerbefteuer (Gef.-Sammt. 1861 ©. 697 ff.) * Berlin, ‘den 2. December 1876, 


für die drei Steuerjahre vom 1. April 1877 bie! Der Commiſſar der Koͤnigl. Direction 
31. März 1880 die Bertpeilung der Steuer ber für die Verwalmung der directen Steuern in Berlin. 
Hanbelsclaffe AI. im Rollenbezirke der Stadt Berlin » Schulge, Regierungs-Afjefor. 

\ Sr 





Eommiffion für die Provinz Brandenburg. 

weifung 

Stroh in den Normal-Markftorten des Regierungsbezirfs Potsdam für das Jahr 1876. 
Geieges vom 2. März 1850. 


Raudfutter i 
Heu | Strop 






Kartoffeln 






Während der Martinizeit 
find nicht zu Markte gebracht worden: 






—| 4/83] Beijen und Erbjen; die bierfür angegebenen Preife waren während der 
Martinizeit ortsüblic. 


3155] Heu —— bie hierfür angegebenen Preiſe waren in der, Martinizeit 
ortsüblich. 
4 751 Weizen, Erbjen, Heu und Stroh; die hierfür nachgewieſenen Preife waren 
während der Martinizeit ortsüblid. 
4 — Heu und Stroh; die hierfür angebenen Preije waren in der Martinizeit 
ortsüblich. ' 
25] 4175| Gerfte, Erbien, Heu und Strob; bie hierfür angegebenen Preiſe finb 
in der Martinizeit außerhalb des Marktes gezahlt worden. ' 
3175| Erbjen, Heu und Stroh; die für Heu und Stroh angegebenen Preife 
waren während ber Martinizeit ortsüblich. 
4/38] Erbjen und Heu; ver für Heu nadgemiejene Preis war in der Martini- 
zeit ortsüblich. > 
4150| Weizen, Gerfte, Erbien, Heu und Stroh; die hierfür angegebenen Preije 
bilden den Durchſchnitt der während ber Martinizeit am Orte ge- 
zablten Preife. 
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88 | Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer und Erbien; bie hierfür (angegebenen 
Preife bilden den Durchſchnitt der während der Martinizeit am Orte 
gezahlten Preiſe. 

Heu und Stroh; der hierfür nachgewiejene Preis war in der Martinizeit 
orts üblich. 

— Heu und Stroh. 
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06 86 50] Weizen; ber bierfür angegebene Preis war während: der Martinizeit 
ortsüblich. i 
— 73 49 78 
50 25 
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— [Heu und Strob; bie bierfür angegebenen Preije waren während ber 

Martinizeit ortsüblich. 

—; Erbien, Heu und Stroh; bie für Heu und Stroh angegebenen Preiſe 

waren in der Martinizeit ortsüblich. 

—| Weizen, Gerfte, Heu und Stroh; die hierfür nachgewiejenen Preiſe waren 

in der Martinizeit ortsüblic. Ir 
Königl. General-Commiüfton für die Provitz Drandenburg. . 
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and 


Na & weifung 
ber —9 Waruni⸗ ee des Getreides in den Normal-Marktorten ‚des Negierungsr 
— Potsdam nach Abzug der, beiden höchſten und der beiden niedrigſten Jahrespreiſe 
' für das Jahr 1876. 
ad $ 19 des Ablöjun „vom 2. März 41850.) _ 
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Namen Weigen T Roggen | Gerfte | Hafer | Erbien 
5 der pro Neuſcheffel 
> Stäbte m EEE TE 
8 6 5 — yo 
— 5 4 3 — — 
— 6 4 3 — I. 
8 5 4 3 8 160% 
781] 6 4 3 1441. 
— 6 4 3 — — 
8 5 4 3 — — 
8 5 4 3 — — 
8 6 4 3- —n 
— 6 — 3 6| 71 
_ 61207 5105] 3/1600 h— | — 
8 61014748 241 6| 85) 
8 519241 — —134216134 
8 6021 4841 31221 —ı —ı 
15 Neu-Ruppin 8 51881.41534 31.21]! 7} a1 
46 Schwebt . —* sat 5 129 31491 6/9 
8 5/90] alal 318] | — 
8 6/02] A/lAa] 3/20] | — 
8 i 8 519614.4175] 31149}: 6.| 72 
Wi 8 61061 51—1 3 | 271 — —| 
21 I Wriezen — 51981.472.31121— 


Wegen der sorftehenb fehtönben Getreide: Durcichnittspteife wird auf bie für dieſelden eingeſetzten, im 
Amtsblatt „N? 29 der, Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin pro. 1874 befannt gemachten 

Normalpretie vertvieien. 
Frankfurt a, D,, den, 6. Desember 1876. | 
Koͤnigl. General⸗ e⸗ für die Provinz Brandenburg, } 








Patent-Ertheilungen. | auf ein Berfafren zur Erzeugung einer Zint⸗ 


Den Herren Frank John Meyer und Withein farbe, ſoweit daſſelbe als neu und 33— 
—*8* zu Berlin iſt unter. dem 30. November lich erfannt worden iſt, 
d. J. ein Patent auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 


auf eine durch Zeichnung und Veſchreibung den Umfang des Preugiicen Staats ertpeilt worden. 
nachgewieſene Vorrichtung zur Kreuzung eines | Den Herren Julius Hod & Co. zu Wien i 
Grundjeiles reſp. einer Kette zum Tauereis | unter dem 6. December d. 5. ein Patent 


etriebe mit dem Querfeile,einer Fähre, auf eine Regulirungs-Borrictüng an öffeken 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und Heißluftmaſchinen mit geihloffener Feuerung, 
für den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worden. in der durch Zeichnung und Beſchreibung nad 


Den Eivil- Ingenieuren 3. Brandt und ©. ®. 
von une iſt unter dem 6. December 1876 
ein 


gewieſenen Weile, | 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertbeilt worden. 
* eine durch Zeichnung und Beſchreibung Dem Ingenieur J. F. Nühne zu Berlin iſt unter 

md nachgewie ſene Transporteinrihtung für Briefe, | dem 30. November 1876 ein Patent 
Depeichen und Padete, . auf ein durch Beſchreibung und Zeichnung 
auf drei Jahre; von jenem Tage an gerechnet, und für nachgewieſenes Verfahren zum Heizen von 
den 8* des Anger Staats — worden. ThonwaarenBrennöfen 
u Sy Dann zu Düſſeldorf iſt auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
— 6, np d. I. ein Patent den Umfang des Preußiſchen Staats rertheilt worden. 





Amtsblatt. MAR 


Den Civil Ingenieuren Brandt und vonlift um 2 Jahre, alfo bis zum 26. December 1878, 
Namwrodi zu Berlin ift unter dem 7. December | verlängert worden. 


1876 ein Patent RR Patent-Aufhebungen. 
auf einen durch Zeichnung und Beigreibung Das dem F. Young in Southampton unter dem 
„erläutersen Sprengwagen für Jauche ‚8. September 1874 ertheifte Patent 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für auf einen Apparat zum Aufziehen und Hinab- 
ben Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worben. | lafien von Sciffsbooten in der durch Zeig: 
Den Eivil-Ingenieuren Herren Brandt und von nung und Beſchreibung nadgeiwiejenen Zu« 
Namrodi zu Berlin if unter dem 8. December d. J. fammenfegung und ohne Jemanden in Ans 
ein Paten wendung befannter Theile zu beichränfen, 
auf eine Maſchine zum Einfaflen von Hüten iſt aufgehoben. 
“0 in der burh Zeihnung und Beſchreibung Das dem Dberlehrer an der St. Annenfchule, 


erläuterten Zufammenjegung, ohne Jemanden ; x 
in der Anwendung befannter Theile Er er rien g, waler dem 30. Dep 


‚beichränfen, uf ei ihnun efhreibung und 
auf brei Jahre, von jenem Tage an geredpnet, und für De a Eee fo: 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worben. meit bdiefelbe als neu und eigenthümlid er: 

Dem Kaufmann Earl Friedrich Wappenhans fannt worden if, 
zu Berlin iſt unter dem 8. December 1876 ein Patent) if aufgehoben werden. 
auf ein durch Zeichnung und Bejchreibung | Berfonal:Ehronif. 


erläuterted GStredwerf an Maidinen zum 


Spinnen von Hanf und anderen Kaferfloffen Der Regierungs-Ratd Neupauß if an Stelle 


* des Ober⸗Verwaltungsgerichts⸗Rathes Freiherrn von 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für J——— Mügliede und Borfigenden ded Bepirfte 
den Umfang bes Preufiihen Staats ertheilt morben. | m ( —— 

Dem Herrn Seh, Schufter zu Poldnig bei Frei- erwaltungsgerihtes in Potsdam ernannt worben. 

n 3 Im Kreife Ruppin ift an Stelle des verflorbenen 
burg in Schleſien ift unter dem 7. December 1876| Säulen Sheffler zu Pahnſow der Gutspädter 
ein Patent i Beichreißung Amtmann Möhring zu Katerbow zum Stellvertreter 

auf ein durch Zeichnung und Beihreibung des Amtsvorfichers des 15. Bezirks — Walsleben — 

erläuterte Regulatorsihrwerf, ſoweit daſſelbe ernannt worden. 

‚für neu und eigenthümlich erachtet worden ift, Der Ingenieur Theodor von Santen aus 
auf drei Japre, von jenem Tage an gerechnet und für Groepelin, zur Zeit in Berlin, ift unterm 5. Decem- 
ben Umfang des Preußiihen Staats ertpeilt worden. |y.r p, 3. als Feidmeſſer vereidigt worden. 

Dem Heren F. W. Schäfer in London iſt unter, Der Parrer bei der St. Pauld-FKirche zu Berlin 
dem 8. December d. 3. ein Patent Philipp Buttmann ift zum Guperintendenten ber 

auf eine durch Zeichnung, Modell und Des Diöceje Berlin II ernannt worden. 

ſchreibung nachgewieſene Schnalle | Der Pfarrer bei der LuifenftadtsKirche zu Berlin, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für Confiftorialrath Heinrich Franz Wilhelm Roel ift zum 
den Umfang des Preußijhen Staats ertheilt worden. | Supererintendenten der Diöcefe Berlin-Eöln ernannt 

Patent-Berlängerungen. | worden. 

5 Das dem Dr. Wilhelm Moldenhauer zu Caſſel Die bisher für die Parochie Rüdersdorf, Diöceje 
unter dem 9. December 1873 auf die Dauer von brei Strausberg, beflandenen Hülfspredigerfiellen zu Kalk— 
Jahren und für den Umfang des Preußiihen Staats | berge Rüdersdorf und Woltersborf find in fefte unter 
ertheilte Patent  Königlihem Patronat flehende Diaconate umgewandelt 

auf eine dur Zeichnung und Beichreibung | worben. 

nachgewieſene Borrihtung an Cigarrenmaſchinen Bon dem Eonfiftorium der Provinz Brandenburg 

zum Audftanzen und Kleiftern des Dedblattes, | find die Candidaten Wilhelm Johannes Kropatſchek 

ohne Jemanden in der Benugung befannter |aus Nahhauſen, Martin Friedrih Theodor Kulfe 


Theile zu beidpränfen, aus Lerihin, Hand Latf aus Diffenden, Carl Morig 
iR auf fernere zwei Jahre, alfo bis zum 9, December Blaſche aus Peule, Gottfried Daniel Fraedrich 
1878, verlängert worben. aus Zicdher, Albert Reinhard Jüttner aus Niſtitz in 


Das den Herren Mar. Jüdel & Co. zu Braun Schleſien, Earl Friedrich Kohlmann aus Arnswalbe, 
ſchweig unterm 26. December 1873 auf die Dauer | Guſtav Adolph Dito Mertens aus Neu-Ruppin, 
von 3 Jahren für den Umfang des preußiichen ad 1 Friedrich Eduarb Auguft Rangau aus Berlin 
ertheilte Patent 'für wahlfähig zum Prebigtamte erflärt worden. 

auf eine Verſchlußvorrichtung in Hebelapparaten Die Lehrer Neve, Geeborf, Wedell, 
für centrale Weichenftellung, verbunden mit| Matthes, Hellermann, Schulze, Figur, 
Signalftellung, Theel, Müller, Gaudi, Röhl, Gründer, 





ANZ 


Seefeld, Peihfe und Schur find ald Gemeinde⸗ 


ſchullehrer in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrerinnen Epobowida, Remy, Sandau, 
— ———— Allard und Böttcher find als 
Gemeindefchulleprerinnen in Berlin angeftellt worden, 


Dffene Pfarrs ıc. Stellen. 


Die unter dem Patronat ber Königlichen Hof: | 


fammer flehbende Pfarrſtelle zu Parey, Diöceſe Pots- 


dam Il, fommt dur die BVerfegung ihres biöherigen | 


Inhabers, des Pfarrers Zumpt, zum 1. Januar 
k. 3. zur Erledigung. 

Die unter magiftratualiihem Patronat lebende 
Rector- und Nachmittagspredigerftelle zu Göpenid, 
Diöceſe Edln-Land, fommt zum 1. April f. 3. durch 
die Veriegung des gegenwärtigen Inhabers, bes 
Prebigers und Rectors Buſſe, zur Erledigung. 


Rabweifun 


8 
der während des Monats November 1876 im 


Departement bes Kammergeridts 
vorgefommenen Perjonal-Beränderungen. 


4. Nichter: der Kreisgerichtsrath von Pritt- 
wig-Gaffron in Schwedt iſt ald Stadtgerichtsrath 
an das Stabtgericht in Berlin verſetzt. Zu Kreid- 
richtern find ernannt die Gerichts⸗Aſſeſſoren: a. Moſſe 
bei dem Kreisgericht in Spandau, b. Bruns bei dem 
Kreiögericht in Schwetz, c. Hadra bei dem Kreid- 
gericht in Cottbus. 


Zu. Gerichts : Uffeffioren: Zu Geridte- 
Affefforen find ernannt die Referendare Richardt, 
Dr, Tihuihfe, Henry, Wolff, Bruns und 
Bundid. 


HUE. Meferendare: der Referendar Graf 
von Hutten-Ezapsfi iſt auf feinen Antrag aus dem 
Zufigdienfte entlafien, der Referendar Hartmann if 
geRorben; in das bieffeitige Departement find über: 
nommen die Referendare a. freiherr von Doern- 
berg und Freiherr von Wingingerode aud bem 
Departement des Mpellationsgerihts in Gaflel, 
bh, Schidlomwer aus dem Departement des Appella- 
tionsgerihts Breslau, c. Hirſchfeldt aus dem 
Departement des Appellationdgerihts DMarienwerber, 
d. Dr. Eönlıc-Beliingjanien aus dem Departe- 
ment des Apellationdgerihtd Hamm. Zu Referendaren 
ernannt find bie Rechtscandidaten: Dienflag, Fuchs, 
Müller, Schulze, Sceber, Telle, Erbmann, 
Lippold, Müller, Neumann, Pritih, Berner, 
Heinig, Itzig, Mielde, Boigt, Landau und 
Pälegrimm, 


IV. Subalternbeamte: der Kreisgerichts- 
Secretair Wefener in Perleberg ift vom 1. März 
1877 ab in den Ruheſtand verfegt, der Streiägerichte- 
Serretair Grahn in Sandau iſt an die Gerichte: 
Commiſſion in Nauen und der Kreisgerichts-Secretair 
Tieihfau in Nauen if an die Gerichts-Eommilfion 
in Sanbau verfeät. 


Radbweifung 
ber im Monat November 1876 mit Beftallung 
verjepenen Schiebsmannsbeamten 

im Departement bed Kammergeridts. 

Stadt Potsdam. 1) Rentier Sad zu Pots- 
dam, Schiedsemann für den 4. Bezirk, 2) Zimmer: 
meiſter Conrad daſelbſt, 2, Stellvertreter für den 
10. Bezirk, 3) Rentier Kiefel ebendaſelbſt, Schieds⸗ 
mann für den 12. Bezirk, alle 3 verpflidtet am 
13. November 1876. 

4) Gemeinde» Bor: 


| 
I 





‚_. Keeid Niederbarnim. 
'fieber Ziekow zu Tegel, Schiebsmann für ben 
'11. ländliden Bezirk, 5) Schmiebemeifter Schulze 
daſelbſt, 1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
6) Bauergutsbefiger Bergemann zu SHeiligenfee, 
2. Stellvertreter für bdenfelben Bezirk, alle 3 ver- 
‚pflictet am 29. Juli 1876; 7) Gaſtwirih Ganſewig 
zu Franzöſiſch Buchholz, Schiedsmann für den 
12. ländlichen Bezirf, verpflihtet am 28, October 
1876; 8) Zimmermeifter Schulze daſelbſt, 1. Stell 
'vertreter für denfelben Bezirk, 9) Kaufmann Debnide 
zu Panfow, 1. Stellvertreter für ben 14. ländlichen 
'Bezirf, 10) Kaufmann Rein dafelbfl, 2. Stellvertreter 
‚für denfelben Bezirk, 11) Korbmadhermeifler werner 
zu Friedrichfelde, Schiebsmann für den 16. ländlichen 
Bezirk, 12) Kaufmann Fleiſcher daſelbſt, 1. Stell⸗ 
vertreter für denjelben Bezirk, 13) Kaufmann Grunomw 
ebendafelbft, 2. Stellvertreter für benjelben Bezirk, 
‚14) Gafwirtb Rettig zu Weißenfee, Schiebsmann 
‚für den 25. ländliden Bezirk, 15) Koſſäth Meißner 
zu Malchow, 2. Stellvertreter für denjelben Bezirk, 
16) Fiſchergutsbeſitzer Judis zu Stralau, 2, Gtell- 
vertreter für den 26. ländlichen Bezirf, 17) Gaſtwirth 
Sucromw zu Nieder-Schönhaufen, 2. Stellvertreter 
‚für ben 30. länblichen Bezirk, 18) Deconom Zander 
'zu Gaulsdorf, 1. Stellvertreter für den 31. ländlichen 
Bezirk, 19) Adminiſtrator Meſſow daſelbſt, 2. Stell 
vertreter für denjelben Bezirk, 20) Bauergutsbefiger 
Lichtenberger zu Abrensfelde, Schiedsmann für den 
32, ländlichen Bezirk, 21) Bauergutsbefiger Dubid 
zu Marzahn, 1. Stellvertreter für benfelben Bezirk, 
22) Bauergutöbefiger Börther zu Wartenberg, 
2. Stellvertreter für denfelben Bezirf, 23) Kofjäthen- 
‚gutöbefiger Meye zu Malchow, 2. Stellvertreter für 
‚den 35. ländlichen Bezirf, 24) Mühlenbefiger Gott: 
ſchall zu Schilbow, Schiedsmann für ben 36. länd⸗ 
lihen Bezirk, 25) Schöffe Schulze zu Rojenthal, 
1. Stellverireter für denfelben Bezirf, 26) Bauer 
Staab zu Blanfenfelde, 2. Stellvertreter für ben» 
ſelben Bezirf, alle 19 verpflichtet am 29. Juli 1876. 
| Kreis Prenzlau. 27) Rittmeifter a. D. von 
Stülpnagel zu Grüneberg, Schiedsmann für den 
2. ländligen Bezirk, verpflihtet am 6. October 1876. 
| Stadt Potsdam. 28) Kirchhofs-Inſpector 
‚Eichler zu Porsdam, Schiedsmann für den 14. Dezirf, 
verpflichtet am 21. November 1876. 

| Kreis Oftbavelland. 29) Kaufmann Schwert 
Izu Spandau, 2, Stellvertreter für den 1. Bezirk der 
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Stadt Spandau, 30) Rentier Scoda daſelbſt, Schiebs- 
mann für den A. Bezirf der Stadt Spandau, 31) Gaft- 
wirth Kuhwe ebendajelbft, 1. Stellvertreter für den⸗ 
felben Bezirf, 32) Mühlenmeifter Müller ebendaſelbſt, 
2. Stellvertreter für denjelben Bezirf, alle 4 ver 
pflitet am 21. November 1876, 

Stadt Berlin. 33) Kaufmann Möſchke, 
Kocftraße 58, 1. Stellvertreter für den Junkerſtraßen⸗ 
bezirf 7 33, 34) Fabrikant Zſchieſche, Jerufalemer- | 
firaße 62, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
35) Rentier Hömßen, Wilhelmfiraße 134, 2. Stell⸗ 
vertreter für den Wilhelmſtraßenbezirk N? 38, 
36) Schuhmadermeifter Ebel, Eiſenbahnſtraße 39, 
Shiebömann für den Gefammibezirf N? 66/68, 
37) Hauseigentpümer Mojel, Waldemarfiraße 52, 
2. Stellvertreter für den Gefammibezirt M 73/74, 
38) Kaufmann Loth, Ritterfiraße 56, 1. Stellvertreter. 
für den Ritterfiraßenbezirf „N? 84, 39) Bädermeifter 
Tijhmeyer, Dranienburgerfiraße 84, 2. Stellvertreter 
für den Monbijouplagbezirt NP 147, 40) Kaufmann 
Lewinfohn, Eöpniderfiraße 78, Schiebemann für den | 
Brüdenfiraßenbezirt N? 95, Al) Dredslermeifter 
Gronau, Andreasfraße 16, 1. Stellvertreter für den 
Andreasplagbezirk N? 107, 42) Bädermeifter Albrecht, 
Langeftraße 25, 2. Stellvertreter für denjelben Bezirk, 
43) Maurermeifter Blume, Breslauerfirafe 11a, 
2. Stellvertreter für den Stralauerplagbezirt IE 113, 
44) Kaufmann Langer, Weberftraße 21, 1. Stell: 
vertreter für den Weberfiraßenbezirf N? 120, 45) Kauf- 
mann Hahn, Alſenſtraße 3 (Scillingftraße 12/14), 
1. Stellvertreter für den Schillingfiraßenbezirt „NY 122, 
46) Kaufmann Schwieter, Linienfiraße 70, 2. Stell: 
vertreter für ben Alte Schönpauferfiraßenbezirt N? 142, 
47) BRLGiTeib Schalborn, Linien- 
firaße 58/59, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
48) Rentier Nitſchmann, NRofenthalerftraße 31, 








vertreter für den Bopenftraßenbezirk N 185a, 
61) Hauptlehrer Krüpfe, Steitinerftraße 27, Schieds⸗ 
mann für den Stettinerſtraßenbezirk Me 201, alle 
29 verpflichtet am 22. November 1876. 

Kreis Oftpriegnig. 62) Aderbürger Hefen⸗ 
brod zu Sreyenflein, 2. Stellvertreter für den 
4. ländlichen Bezirk, verpflichtet am 27. Rovember 


1876. 
Bermifchte Nachrichten. 
Abhaltung von Gerichtstagen. 

Die Gerichtstage für die Stabt Brüd werden im 
Jahre 1877 am 8. Januar, am 5. März, am 7. Mai, 
am 2. Juli, am 3. September, am 5. November auf 
dem Ratbhaufe zu Brück abgehalten, was hierdurch 
befannt gemadt wird. 

Belzig, den 8. December 1876, 

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 

Im Jahre 1877 werden von der @eridistags- 
Eommilfion in Fürftenwerber folgende Gerichtstage in 
dem Locale des Amtsvorflehers Lefevré daſelbſt 
abgehalten: am 26. und 27. Januar, am 23. und 
24. März, am 26. Mai, am 14. Juli, am 22, Sep 
tember, am 16. und 17. November. Die Gerichts⸗ 


‚Eingeiefjenen ber Gerichtstags-Commiſſion werben 


aufgefordert, an den zweitägigen Gerichtstagen ihre 
Anmeldungen ohne vorgängige Ladung ſchon im Laufe 
bes erſten Gerichtstages anzubringen. 

Prenzlau, den 28. November 1876. 

Königl. Kreisgericht. 

Führung der Handels: und Genoſſenſchafts- ıc. Regifter. 

Die auf Führung bes Handels-Regiſters und 
bes Genofjenihafis » Regiftere bezüglichen Geſchäfte 


‚werben im Geſchaͤftsjahre 1877 durch den Kreisgerichts⸗ 
Rath Schwerin und ben Kreisgerichts⸗Büreau—⸗ 


Alfiftenten Hende bearbeitet. Die Bekanntmachung 
der Eintragungen in die bezeichneten Regiſter erfolgt 


Schiedsmann für den Weinmeifterfiraßenberirt „Ne 144, durch ben Staats-Anzeiger, die Berliner Börſen⸗Zeitung, 


49) Kaufmann Trinfwig, Eliafferfiraße 11, 2. Stells 
vertreter für den Aderfiraßenbezirf AP 155, 50) Rentier | 
Ropde, Invalidenftrage 10, 1. Stellvertreter für den | 
Elifaberhfirchbezirt IF 157, 51) Barbier Dresler, | 
Gartenftraße 31, 1. Stellvertreter für den Gartens 


ben Anzeiger des Potsdamer Amtsblattes und bie 
biefige Neue Zeit. 
Charlottenburg, den 21. November 1876. 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
Die Eintragungen in bad Handeld- und Genojien- 


firaßenbezirf Me 158, 52) Rentier Schufft, Ader- ſchafts-Regiſter des unterzeichneten Gerichts werben 
ſtraße 118, Schiedsmann für den Bernauerfiraßen- im Laufe des Jahres 1877 durd den Deutſchen Reiche: 
bezirk AP 161, 53) Kaufmann Jacob, Bernauer: | und ig Preußiſchen Staats⸗Anzeiger, durch die 
ſtraße 94, 1. Stellvertreter für denſeiben Bezirk, Berliner BörfensZeitung, durch die Voſſiſche Zeitung 
54) Kaufmann Müller daſelbſt, 2. Stellvertreter für und die das Benofienihafis-Regifter betreffenden Ein- 
denjelben Bezirf, 55) Hauptlehrer Schuppan, Stral- | tragungen außerdem noch durch den Deffentlichen 
ſunderſtraße 70/74, 1. Stellvertreter für den Streliger- | Anzeiger des Negierungs=-Amtsblatted zu Potsdam 
iraßenbezirt N? 162, 56) Sattlermeifter Jordan, bekannt gemacht werden. Das Handeld- und Genoflen- 
Bernauerfiraße 17, 2. Stellvertreter für denſelben | fchafts-Regifter wird bei uns geführt für ben dies⸗ 
Bezirk, 57) Kaufmann Schueler, Brunnenfiraße 47, ſeitigen engeren Bezirk und für die Bezirke ber 
1. Stellvertreter für den Ruppinerfiraßenbezirf M 163,,| Kreisgerichts» Deputation zu Mittenwalde und ber 
58) Dr. med. Beer, Anklamerſtraße 34, 1. Stellver- | Kreisgerihtd » Eommiffionen zu Cöpenid, Könige 
ireter für den Fehrbellinerſtraßenbezirk N? 166b, | Wuflerhaufen, Trebbin und Zoffen. Die auf bie 
59) Kaufmann Lehmann, Müllerfirafe 12, 2. Stell | bezeichneten Regiſter fich beziehenden Geſchäfte werden 
vertreter für den Geſammibezirk NF 197/198, im Jahre 1877 von dem Kreisgerichtsraih Frie ſicke 
60) Kaufmann Saland, Bopyenſtraße 20, 2. Stell unter Mitwirkung des Kreisgerichts⸗Secreiairs Wolff 


Man 


bearbeitet werben. Diefelben werben an iedem Dienftag | Reihe: und Preußiichen Staats » Anzeiger, für bie 
und Freitag von 11 bie 1 Uhr in unſerm Gericht: | übrigen Regifter 1) durch den Deutſchen Reichs- und 
baufe bier, Zimmerſtraße Nr. 25, zur Auf- und Königl. Preußiihen Staats » Anzeiger, durch bie 
Annahme von Meldungen, welche jedoch aud bei den Berliner Börfenzeitung, 3) bei den auf bie Stabt 
vorgenannten Commiffionen bezügl. der Deputation Brandenburg bezüglihen Befanntmahungen außerdem 
erfolgen können, anweſend fein. durch den Brandenburger Anzeiger und bie Neue 

Berlin, den 3. December 1876. | Deutfche Neichszeitung zu Brandenburg, 4) bezüglich 

Königl. Kreisgericht. I. (Eivil-) Abtheilung. der Ortſchaften aus dem weiteren Bezirf des Weſt⸗ 

Die auf die Führung der Handels- und havelländiſchen Kreijes außerhalb Brandenburg durch 
Genoflenihafts-Regifter, jowie des Zeichen, Muſter⸗ das Kreisblatt für das Weftbavelland (in Rathenow 
und Modell-Regifters ſich begiehenden Geſchaͤfte werben |erjcheinend) und 5) bezüglih der Ortſchaften bes 
bei dem unterzeichneten Gerichte während des Kalenders | Zauch-Belziger Kreifes einichließlih der im Bezirf 


jahres 1877 von dem Kreidrichter Kühne unter Mit- 
wirfung bes Kreisgerichtsſecretairs Stronn bearbeitet. 
Die Beröffentlidung der Eintragungen erfolgt durd | 
den Deutihen Reihe: und Königlih Preußischen | 
Staats-Anzeiger, für das Handels und Genoſſenſchafts⸗ 
Regifter auch noch durch die Berliner Börfenzeitung | 
und bas Kreisblatt ber Weſtpriegnitz. | 
Perleberg, den 1. December 1876. 
Koͤnigl. Kreisgericht. Abtheilung 1. 

Es wirb hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß für das Jahr 1877 der Herr Kreisgericdhte- 
ratb Buſch und der Herr Sreisgerichtsjecretair 
Matthes zur Bearbeitung der auf das Handels, 
Genoſſenſchafts⸗, Zeichen: und Mufter-Regifter bezüg- 
lihen Angelegenheiten fommitirt worden find, und daß 
die öffentliche Belanntmahung der Eintragungen 
während biejes Zeitraums durch bie Berliner Börjen- 
Zeitung, den Deutſchen Reihe: und Königl. Preufi- 
ſchen Staats » Anzeiger und bie öffentlichen Anzeiger 
— — reſp. Frankfurter Amtsblattes erfolgen 
wir 


Wriczen, den 7. December 1876. 
Königl. Kreisgericht. 

Mit der Kührung des Handelsregifters einſchließlich 
des Zeichenregifterd und des Mufterregiflers, jowie bes | 
Benoffenihaftsregifters bei dem hiefigen Kreisgerichte 
und ben Kreisgerihts-Gommiljionen Belzig und Nier | 
megf ift der Kreisgerichtsrath Weſſel, unter Mit 
wirkung des SKreisgerichtsjecretaird Seligo für bad 
Jahr 1877 beauftragt, und findet bei dem unterzeich- 
neten Gerichte die Aufnapme ber bezüglichen An⸗ und 
Abmeldungen an jedem Donnerflage und Sonnabend, 
Vormittags 11 bis 12 Uhr, ſtatt. Die öffentlichen 
Belanntmadhungen der bei dem unterzeichneten Gericht 
bewirften Eintragungen erfolgen für das Zeichenregifter | 
und das Mufterregifter Iebiglih dur den Deutichen 











ber Gerichts » Gommilfionen zu Beljig und Niemegf 
durch das Zaud = Belziger Kreisblatt (in Belzig er- 
ſcheinend). 

Brandenburg, den 28. November 1876. 

Königl. Kreisgeridt. Abtheilung I. 

Kür das Geſchäftejahr 1877 find mit der Des 
arbeitung der auf die Führung des Genoſſenſchafts⸗ 
Negifterd ſich beziehenden Geſchaͤfte 1) der Herr 
Krejsgerichtsrath Shwahn als Richter⸗Commiſſarius, 
2) der Herr Kreisgerichtsſecretait Manide ale 
Secretair beauftragt worden. Die Publicationen aus 
dem Genofjenichafts » Regifter erfolgen durch ben 
Deutichen Reichs- und Königlich Preußiſchen Staats: 
Anzeiger, die Berliner Börfen-Zeitung, bie Bank⸗ und 
Handels: Zeitung und den Ruppiner Kreid-Anzeiger. 

Neu-Ruppin, den 4. December 1876, 

Königl. Kreisgeriht. Abtheilung 1. 

In dem Geſchäftsjahre 1877 werden bei dem 
unterzeichneten Gerichte 1) bie auf die Führung bes 
Handeld.Regifters ſich beziehenden Geihäfte von dem 
Kreisgerichtsrath Schwahn unter Mitwirkung bes 
Kreisgerichtöjecretairs Manide bearbeitet und 2) die 
Eintragungen in das Hanbeld » Regifter durch ben 
Deutihen Reihe» und Königlih Preußiſchen Staats: 
Anzeiger, die Berliner Börſen-Zeitung und den Ruppiner 
Anzeiger zur Öffentlihen Kenntniß gebracht werden. 

Neu:Ruppin, ben 4. December 1876. 

Königl. Kreisgericht. Abtheilung 1. 

Die auf die Führung des Zeichen-Regifterd und 
bes Mufter-Regiflers ſich bezichenden Geſchaͤfte werben 
bei bem unterzeichneten Gerichte während bes Geſchäfts⸗ 
jahres 1877 von bem SKreidgerihtiraip Shwahn 
unter Mitwirkung bes Kreisgerichtsſecretairs Manide 
bearbeitet. 

Neu-Ruppin, den A. December 1876. 

Königl. Kreisgericht. Abtheilung 1. 
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Bekanntmachungen 


der Königlichen Minifterien, | 


betreffend die Außercursiegung der Zweitbaler- und Eindrittel⸗ 
thaler-Stüde deutlichen Gepraͤgee, vom 2. November 1876. 

s1. Auf Grund des Arrifeld 8 des Münsgejepes 
vom 9. Zuli 1873 (R.⸗G.Bl. S. 233) hat ber 
Bundesrath die nachfolgenden Beflimmungen getroffen: 

$ 4. Die Zweithaler: (3Y/, Gulden⸗) Stüde und 
die Eindrittelthaler-Stüde deutihen Gepräges gelten 
vom 15. November 1876 ab nidt ferner als 
geſetzliche Zahlungsmittel. 

Es if daber vom 15. November 1876 ab, außer 
den mit der Einlöſung beauftragten Caſſen, Niemand 
verpflichtet, diefe Münzen in Zahlung zu nehmen. 

$ 2. Die im Umlauf. befindliben Zweithaler- 
(3. Gulden.) und Eindrittelthaler - Stüde deutſchen 
Gepräges werben in ber Zeit vom 15. November 
1876 bis 15. Februar 1877 von den burd bie 
LandeösGentralbehörden zu bezeichnenden Landescafien 
nad dem im Artifel 15 des Münsgefeges vom 9. Juli 
1873 feflgeiegten Werthverhältniſſe für Rechnung des 
deutſchen Reichs ſowohl in Zahlung genommen, als 
auch gen Reichs- oder Landesmünzen umgewechſelt. 

ab dem 15. Kebruar 1877 werden die Zmwei- 
thaler⸗ (3"/ Gulden) und Eindritteltbaler ⸗Stücke 
deutſchen Gepräges aud von dieſen Eafjen weder in 
Zahlung nod zur Umwechſelung angenommen. 

$ 3. Die Berpflihtung zur Annabme und zum 
Umtauſch ($ 2) findet auf durchlöcherte und anders 
als dur den gewöhnlichen Umiauf im Gewicht ver: 
ringerte, ingleihen auf verfälihte Münzftüde feine 
Anwendung. 

Berlin, den 2. November 1876. 


Der Reichskanzler. 
% B.: gez. Hofmann. 


* 
* 


Zur Ausführung der vorſtehenden, im Reichs— 
Geſetzblatt S. 221 publicirten Bekanntmachung wird 
hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß unter 
den voraufgeführten Bedingungen die vorbezeicdhneten 
Münzen in der Zeit vom 15. November 1876| 
bis 15. Februar 1877 innerhalb des Preußiſchen 
Staates bei ben unten namhaft gemachten Caſſen nad | 
dem fegeie ten Werthverhältniffe, und zwar die Zwei⸗ 
thaler- Stüde zu 6 Marf, die Eindrittelthaler« Stüde 
za 1 Mark, ſowohl in Zahlung angenommen ald au | 


* 





| gegen Reiche begiehungsmweiie Landesmünzen umge: 


wechſelt werben 
a. in Berlin 
bei der General- Staats» Gafje, der Staatsinuidens 


| Tilgungs - Gaffe, ber Caſſe der Königliben Direction 


für die Verwaltung der directen Steuern, dem Haupt« 
Steuer-Amt für inländifhe Gegenitände, dem Haupt- 
Steuer-Amt für ausländiſche Gegenhände und der 
unter dem Borfteber der Minifterial-, Militaırs und 
Bau⸗Commiſſion lebenden Caſſe, 
b. in den Provinzen 
bei den Regierungs-Haupt:-Gaffen, den Bezirfs-Haupt- 
Caſſen in der Provinz Hannover, der Landes-Caſſe in 
Sigmaringen, den Kreis-Eafjen, den Caſſen der Könizl, 
Steuer Empfänger in den Provinzen Schleswig— 
Holflein, Hannover, Weftfalen, Heſſen-Naſſau und 
Rpeinland, den Bezirks-Caſſen in den Hohenzollern: 
ihen Landen, den Forf-Eafjen, den Haupt: ZoU- und 
Haupt-Steuer-Aemtern, jowie den Neben-, Zoll und 
Steuer⸗Aemtern. 
Berlin, den 9. November 1876. 
Der FinanzeMinifter. Camphauſen. 


Befanntmachungen des Königlichen Ober: 
Prafidiums der Provinz Brandenburg. 
HNeglement 
für die Benugung des menen Berbindungtcanals zwiſchen dem 
Berlim-Epandaner Gonal und der Unteripree. 

12. Auf Grund des $ 115 des Geſetzes, betreffend 
die Zufändigfeit der Berwaltungsbehörben. ıc. vom 
26. Juli d. J. G.S. S. 297, wird das nachſtehende, 
von der Minifterial - Baucommilfion in Berlin ent« 
worfene Reglement für die Benugung bes neuen Ber- 
bindungscanald zwiſchen dem Berlin-Spandauer Ganal 
und der Unterjpree mit Zufimmung des Provinzial; 
raths der Provinz Brandenburg hierdurch als Polizei— 

verordnung in Kraft gelegt. 

Das Schifffahrt treibende Publifum, ſowie alle 
Diejenigen, welche ben gedachten Canal zu benugen 
berechtigt find, haben die nabfolgenden Befimmungen 
er zu beachten, aud allen Anmweilungen der bie 

ufficht führenden Beamten Folge zu leiſten. 

I. fchnitt. 
Beihaffenpeit der Fahrzeuge und ihrer 
Ladung. 

Länge und Breite der Käbne und Blöfie. 

$ 1. Die zuläffige Länge und Breite der Schiffs— 
gefäße if durch das Renulativ vom 8. November 1845 
befimmt und darf nad bemielben erſtere nicht über 


nn 


40,2 Meter von Spige zu Spige, letztere nicht über | 
4,6 Meter betragen. Someit es die Räumligfeit ge⸗ 
Rattet, follen jedoch auch Fahrzeuge von größeren Verhalten beim Anlegen zum Stillliegen 

Dimenfionen zugelafien werden. Floßhoͤlzer fönnen $ 8. Das Anlegen zum vorübergehenden Still- 
bis zu einer Breite von 3,14 Meter und bie zu einer liegen ift am jeder nicht verbotenen Stelle geflatter, 
Länge von 40,8 Meter verbunden fein. Unverbunbenes doch darf fein Fahrzeug jo anlegen, daß es die Schiff- 
Holz wird nit in die Schleufe gelaſſen. Auch dürfen fahrt hindert. Die Eanal-Berwaltung hat darüber zu 


II. Abfchnitt. 
Berbalten beim Anlegen. 


die Flöſſe der Bauhölzer niemals fteif verbunden fein. 
Höhe der Kühne, 

$ 2. Die Kaffe eined unbelabenen Fahrzeuges 
darf nicht höher als 2,5 Meter über den Wafleripiegel 
bervorragen. 

Höhe und Breite der Ladung, Bordhöhe. 

$ 3. Die zuläffige Höhe der Ladungen, eins 
f&ließlih der gelegten Maften, darf über dem Wafler- 
fpiegel höchſtens 3,14 Meter betragen und die Breite 
derjelben nicht über den Bord hervorragen. 

Aus nahmsweiſe dürfen Kähne, welche Heu, Strob, 
Wolle und andere leichte und lodere Waaren führen, 
bis zu 4,7 Meter Breite laden, doch ſoll jede Hem⸗ 
mung ber Fahrt durch zu große Höbe und Breite ber 
Ladung, jowie jede dadurch berbeigeführte Beihäpigung 
der Brüden beftraft werben. 

Ein beladener Kahn muß mindeſtens überall 
21 Gentimeter Bordhöhe haben, es jei denn, baß er 
dur ein Berbed oder aud auf ſonſt geeignete Weile 
gegen den Wellenihlag geihügt fei, in welchem Falle 
die Borbhöhe 5 Gentimeter weniger betragen darf. 

Tiefgang der Kähne. 

$ 4. So lange nit Untiefen im Canal Aus» 
nahme-Befimmungen nöthig machen, werden die Kähne 
mit 1,26 Meter Tiefgang zugelafien. 


Der Ganalmeifter reip. der Schleufenmeifter if 
berechtigt und verpflichtet, den Tiefgang jedes Fahr⸗ 
zeuges, weldes in den anal eingelaffen fein will, zu 


unterjuchen. 
Belaften der Steuer, 


8 5. 


Die Steuer dürfen nicht ohne völlige 
Sicherheit gegen das Herabfallen der beichwerenden 
Körper belaftet werden. Kaften, melde fih zum Zwecke 


\beftimmen, wie lange einem Fahrzeuge, mit Rüdfist 


auf das Intereſſe ungehinderter Schifffahrt, das Stll- 
‚liegen im Canal geftattet werden fann. Flöſſe müſſen 
| den Eanal in umunterbrochener Fahrt paifiren, bezie hungs⸗ 
weile zu ihrem Beftimmungsorte am Ganal bewegt 
I werben, ohne anzulegen. 
t Verhalten beim Anlegen zum Gin: und Ausladen. 

$ 9. Wer dagegen zum Einladen oder Ausladen 
anlegen will, bebarf in jedem einzelnen Kalle eines 
bejonderen polizeilichen Erlaubnißſcheins, welder vom 
Königlichen Schifffahrts-Bürcau zu Berlin ertheilt wird. 
Das Ein- oder Ausladen ift jedod nur an den Lade— 
fragen und an ben bejonders zum Ein- und Ausladen 
beftimmten und in dem polizgeilihen Erlaubnißſchein 
bezeichneten Stellen geftattet. 

ie Fahrzeuge find bem Ufer fo nahe wie möglich 
‚und zwar gefiredt zu legen. Das Nebeneinanderliegen 
‚zweier Fahrzeuge oder Flöſſe if nice neftatte. Wo 
'in Ganalpäfen und an öffentlihen Plägen von ber 
\ geftredten Lage abgewichen werben darf, wırb beſonders 
‚angegeben werben. 
| Befefigung ber Fahrzeuge. 
| $ 10. Kähne und Flöſſe müfjen jo befeftigt 
‚werben, daß fie nicht vom fer abtreiben, fich lod- 
reißen, berumjclagen, die Fahrt fperren, Ufer: und 
Bauwerke oder andere Fahrzeuge und Flöfie beihä- 
digen fünnen. Das Befefligen an Bäumen, Brüden- 
geländern und jonfligen, zum Befeftigen nicht deſummten 
' ®egenftänden if unterjagt. Befeftigungspfähle dürfen 
nit ın das Ufer oder in die Böihungen eingeidlagen 
lund Anfer nur in’d Waſſer geworfen werden. 
Ueberwiatern der Kühne, ’ 

Das Ueberwintern der Kähne darf nur 





$ 11. 


ber Belafung auf ben Exeuern befinden, mäflen mit an ben dazu befimmten Stellen und unter beionderer 


einem Dedel verjehen werden; Steuer, welche vorübe 


feftigt fein, daß fie andere Fahrzeu 


Bemannung der Schifftge 


$ 6. Die Syıffsgefäße müfjen jo bemannt jein, 


r⸗ 
gehend ohne Leitung gelaſſen werden, müſſen ſo be— 
— gefährden. 


Erlaubniß flattfinden. 
Ein: und Auslaven ber Waaren. 
$ 12. Beim Ein» und Ausladen von Waaren 
muß jede Deihädigung der Schälung des Ufers und 
der Doffirung, jowıe jede Verunreinigung des Ganal- 








dag fie die Brüden mit Leichtigkeit paſſiren und ſchnell ig, 
genug in bie Schleuſe ſtoßen fönnen. Kähne über bettes ſorgfältig vermieden werben; es darf deshalb 
22 Meter Länge müſſen mindeſtens zwei farfe Leute das Ein- und Ausladen nur auf gehörig unterlügten 


am Bordertheil und einen Mann am Steuer haben, Nüflbreitern erfolgen. — j 
Bemannung der Klofhölger. Lagern und Herausicafen des Bleüboljes. 


$ 7. Es dürfen hoͤchſtens acht Pläge Floßhölzer, $ 13. Lagern und Herausſchaffen von Floß— 
jede unter 14 Meter Länge, und höchſtens ſechs Pläge, bölgern darf in dem Berbindungscanal jo lange nicht 
jede über 14 Meter Länge, auf ein Mal transportirt | Ratıfinden, bie zu legterem Zwecke die dazu erforderlichen 
werden, wenn fie der Länge nad und nicht ſteif ver- Vorrichtungen hergeftellt ſein werden. 

bunden find, und müllen mindeſtens mit yier Veuten u. Abſchnitt. 

bemannt jein. Beim Durchgang der Floßhölzer durch Berhalten während der Fahrt. 

die Schleuje müſſen, die Schleuſengehülfen ungerechnet, Bon Segeln. 

ſechs Mann bereit fein. N $ 14. Das Segeln auf bem Berbindungscanal 


AA? 


if unterfagt. Alle Fahrzeuge und Floßhölzer dürfen bei ſtarlem Nebel mindeftens eine hellleuchtende, nad 
denſelben nur mit niedergelegten Maften paifiren. allen Seiten fihtbare Laterne führen, aud erforderlichen 
Dom Treideln. j Falld von Zeit zu Zeit mit der Glode läuten. 

$ 15. Nur von den vorhandenen Treibelmegen IV. Abfchnitt. 

—— ernennen jebesmal nur bes reqhtejeitige Berbalten bei der Schleuje und den Brüden. 
z A Warten an ver Schleuſe. 

— — — — Hottöfle! — Die Annäherung an die Schleuſe muß 
dürfen nicht längere Zeit nebeneinander erfahren oder mit orſicht — der Säleuf 
zugleih in den Canal hineinziehen. Insbeſondere iR _ Fahrzeuge m Floͤſſe, * de * er —— 
das Kuppeln zweier Kähne verboten. anfommen, müflen nad näherer Anweifung be 

— und lcherlaben | Schleufenmeiftere eine ſolche Lage annehmen, daß bas 
$ 17. Das Ableichtern und Ueberladen im Fahr⸗  Borbeifahren anderer Fahrzeuge in feiner Weile be- 


waſſer des Ganals if durdaus verboten und wird | Dindert wird. 


den Scifisführern nur in. dem unterhalb ber 2. Sihleufe Der Sgleuſenmeiſter hat barüber zu beftimmen, 
; ob fih ein Fahrzeug nähern fol, und darf ohne feine 
— — — — | Ertaubniß fein 33 auf mehr ald eine halbe 
$ 18. Sich begegnende Fahrzeuge weichen eine | Babelänge ben geſchloſſenen Schleuſenthoren nahe 

anber jebeömal 3 aus, ‚ TOmmen. 
u Webrebolen. | Dagegen muß ber nächſte Kahn ober das nächſte 


$ 19. Langſam fahrende Kähne müſſen ſchneller Floßholz der Aufforderung des Schleufenmeiflers, in 
fahrende vorbeilaffen und ihnen möglichſt freies Fahr⸗ die Schleuſe zu ziehen, augenblidlid nahfommen. 
waſſer geflatten. Dabei haben fi beide Theile die BPaſſiten der Schleuie. R . 
Erleichterung eines ungehinderten Vorbeifahrens ans) SI 23. Die Schiffe ober Floßholzführer dürfen 
gelegen fein zu lafien. Derjenige, twelder dabei eine ‚die Schleufe ſelbſt bei geöffneten Thoren in ber Zeit 
Schufffahrisſtoͤrung veranlaft, fällt in Strafe. Wenn gleich hoher Waflerflände der Havel und Spree erft 
der vorbeifahrende Kahn treidelt, fo hat der Tourfapn | dann paifiren, wenn fie nachgewieſen haben, daß bie 
ihm an der Leinpfadſeite Play zu geben, nöthigenfalls Schifffahrtsabgaben von ihnen berichtigt worden find.“ 
auch Leinen und Ziehbaum fallen zu laſſen. ZTreidet Durchſchleuſen von Schiffsgefäßen erfolgt in ber 
der Tourfahn, der vorbeifahrende aber nicht, fo hätt |Reibenfolge, in mwelder bie einzelnen Käbne bei der 
letzterer die entgegengeieste Seite. Zreidelt Feiner von | Schleuſe anfommen oder in welcher dieſelben ſich der 
beiden, fo nimmt ber Borbeifahrende die linke Seite Reibe von Scifisgefäßen anihliegen, die vor ber 
des Canals. Schleuſe auf das Durchſchleuſen warten. Ebenſo 

Beſchtänkung des Borbeifahrene. ſchleuſen Flöſſe unter fih nad der Reihe der Ankunft. 

$ 20. Floöſſe dürfen niemald anderen nod im Liegen Fahrzeuge und Flöſſe vor der Schleuſe, fo er— 
Gange befindlichen Flöfien vorbeifahren. Kähne bürfen | folgen abwechſelnd zwei Schleufungen mit Kähnen und 
in der Durdfahrt von Brüden, besgleihen auf Kahn: | eine mit Floßholi. 
länge ober= und unterhalb berjelben, jowie in ben | Bon diefer Reihenfolge darf nur dann abgewichen 
beionders bezeichneten Banalfireden einander nicht werden, wenn ber früher Angefommene jeine Papiere 
überholen und felbft nicht einander vorbeifahren, wenn | nicht georbnet, ober ſich zum rechtzeitigen Schleuien- 
fie beide beladen find, vielmehr muß der vor ber durchgang nicht eingefunden hat, und hierburd Ver⸗ 
Brüde oder vor einer begeichneten engen Ganalfirede |zögerungen beim Palfiren der Schleuſe entftehen. 
fpäter anfommende Kahn noch vor der Brüde ober Ausnahmen von biefer Regel find nur für mit 
Strede den Durchgang des ihm entgegenfommenden | Pulver beladene Fahrzeuge geſtattet. Fiskaliſche 
Kahns abwarten. Bei gleichzeitiger Ankunft zweier | Baggermaiginen und Prähme und die Fahrzeuge der 
Kähne vor Brüden ober an den bezeichneten Streden |injpieirenden Königlihen Beamten paſſiren jederzeit 
hat ber Abtwärtsfahrende vor dem Aufwärisfahrenden die Schleuje ungehindert und ohne daß hierfür eine 
den Borzug. Scifffaprts-Abgabe erhoben wird. 

Ben den Damvfſchiffen. Verhalten während des Schleuſens. 

$ 21. Dampfſchiffe mit Scaufelrädern zur Seite, | $ 24. Das Ziehen der Schügen, ſowie das 
dürfen den Canal garnidt, Schrauben- Dampfidiffe Oeffnen der Schleufenthore, geſchieht nur burd bie 
dagegen nur nach bejonders dazu eingeholter Erlaubniß | Schleufengebülfen, nah näherer Beflimmung bes 
befahren. Schleuſenmeiſters, jedodp niemals vor gänzliher Füllung 

Dampficiffe müfien überall, wo fie anderen Fahr⸗ oder Leerung der Schleuie. 
zeugen vorüberfahren, ſich in möglichſter Entfernung | Jedes Anftoßen an bie Thore oder Wände ber 
von demſelben halten, und bie Mafchinenfraft ſo Schleufe iſt forgiam zu vermeiden, weshalb jeder Kahn 
mäßigen, daß für bie anderen Fahrzeuge durch ben und jede einzelne Verbindung von Floßhölgern an den 
Wellenſchlag Feine Gefahr entfleht. Außerdem müfjen | hierzu vorhandenen Ringen mindeſtens mit einem hin— 
Dampfihiffe bei der Fahrt während der Naht, oder |reihend ſtarken Tau befeftigt oder gehemmt werben muß. 
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Die von den Sciffern jelbft zu leiflenden Arbeiten | vu Abſchnitt. 

müſſen genau nad ber Anweifung des Schleuſen⸗ Beftimmungen über die Zurüdmweifung 
meifters erfolgen. Das Einfegen von eiſenbeſchlagenen und Beflrafung ber Eontravenienten. 
Rudern oder Stangen in die Wände oder Thore ber, Burüdweifung. 

Schleuſe, fowie jede Beihädigung derfelben if verboten | $ 30. Käbne und Holzflöffe, welche die in biefem 


und wird nah $ 31 diejed Neglements beftraft. 


Außerdem muß für eine dergleichen Beſchädigung werden ın den Eanal nur eingelaffen, wenn der Raum 
Erfag geleiftet werden. es geftattet. 
Verfiht bei den Brüden. | Strafen. 


$ 25. Den Brüden dürfen fid bie Sciffer nur | $ 31. Wer den Beflimmungen der vorflehenden 
langſam nähern und haben jedes Streichen ber Balfen|gg 1 bis 30 zumiderhandelt, desgleihen Sciffer, 
mit Segeln, Ziehbäumen ober jonftigen auf den melde ſich weigern, dem Schleuſenmeifer oder anderen 


— — angegebenen Abmeſſungen überſchreiten, 


Schiffen liegenden Gegenſtaͤnden zu vermeiden. Polizei⸗ und Auffichtsbeamten ihre Legitimationepapiere 
And) iſt bei Brücken der Gebrauch eiſenbeſchlagener vorzuzeigen oder ihren ſonſtigen Anordnungen Folge 
Ruder ireng unterſagt. zu leiſten, verfallen, inſofern ſie nicht nach geſetzlichen 
2 NV. Abſchnitt. Befimmungen noch höhere oder andere beſondere 
Allgemeine Waſſerpolizei-Vorſchriften. Straten verwirft haben, außer ihrer Berantwortlichfeit 
Bom Trantport des Gchiefmulvere. für den zugefügten Schaden in eine polizeiliche Sırafe 


$ 26. In Detreff des Waſſertransports von 
Schießpulver wird auf die deshalb erlaffenen und nod 
zu erlalienden allgemeinen Vorſchriften, namentlich aut 


die Polizei - Verordnungen der Königlichen Regierung | erfegt der Ei : 

: a genihümer deſſelben für jedes betroffene 
—— vom 11. Auguſt 1871 und des Königlichen |Syjep und Stüf Rindviep 3 Mark, für jedes Kalb, 
Polizei⸗ Präſidiums in Verlin vom 4 October deſſelben | Schaf, Schwein und für jebe Ziege 1 Marf 50 Pfennige, 
Jahres (Amtsblatt ber Königlihen Regierung in für jedes Stüd Kedervieh 50 Pfennige an Strafe. 
Potsdam Jahrgang 1871 Seite 229 und 336) verwiejen. Für die Strafen und Koften, welche durch die Gontra- 


8A. Die ® — Canals und der ventionen der Mannſchaften eines Kahns verwirft und 


Canalpäfen durch Einwerfen oder Einlaſſen von Schutt, Sn Teak (A nk * 
Steinen, Dallaf, Saägeſpapnen, Kehricht Mil, Age $ 32 Someit das vorfehende Reglement nicht 
und dergleichen mebr iſt unterſagt und zieht bie | r ü eg 

| 


bis zu 30 Mark oder im Unvermögendfalle in bie 
entſprechende Gefängnißftrafe. 
Wird Vieh an verbotenen Stellen betroffen, fo 


5 Abänderungen enthält, werben die allgemeinen für die 
En a Anlagen. Bafjerläufe des engeren Polizei-Bezirfd von Berlin 
$ 238. Das Betreten der Böihungen, Banfette | eriaflenen firompoligeilihen Vorſchriften, melde am 
oder Canalborde an anderen ald an den Ausladeftellen, |D. und 8. März 1850 (Intelligenzblatt A? 68 und 71) 
das Beſchaͤdigen der Anpflanyungen am Canal, ſowie bekannt gemacht worden find, auch auf den Berbin 
des fi erzeugenden Aufwuchfes und Diebftahl daran, | dungscanal zwiſchen dem Berlin-Spandauer, Canal 
desgleihen die Hinwegnahme der Bezeichnungen von | Und der Unterjpree mit der Beftimmung ausgebebnt, daß 
Scifffahris-Hinderniffen, iſt unterfagt und wird mit — — mit einer Geldbuße bis 30 Mart 
ven beftimmien Strafen geahndet. reſp. ber entipredenden ——— geahndet werden 
Auch dürfen die Treidelwege nicht verſperrt und ſollen. Potsdam, den 16. December 1876. 
nicht zum Reiten, Fahren oder Karren benugt, aud | Der Königl. Ober Präfident ber Provinz Brandenburg, 


darf auf dieſelben oder auf die Böſchungen fein Bien Wirlliche Geheime Rath v. Jagom. 
gerrieben oder gehütet werben. Auf den Fahrdämmen Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Uferwege darf unbefugt Nichts gelagert werden. der Königlichen Regierung: 
Wafferipöpfen it nur von den Waflertreppen aus b. welche den Kegierungsbezirt Potsdam 
gefartet. Das Baden, Biehtränfen und Pferde: ausſchließlich — 2 


ſchwemmen iſt im Canal und ben Häfen überhaupt Die Verfolgung des Hermann Meifi aus Preßburg betrefjend. 
nicht erlaubt. Die KFifcherei:, Gras- und Eisnugung 330. Nah einer dem Herrn Reihsfanzler Seitens 
flett nur den betreffenden Wächtern zu. des hiefigen Kailerlih und Königlich Deflerreihiid- 
Anlegen von Privatperionen. Ungariſchen Boticafters augegangının Mittheilung hat 
$ 29. Die Anlage von Ausladeficen, das Ein- der Ungariide Staats-Angebörige Hırmann Weiß 
leiten von Übzugscandlen in den Canal, das Einlegen | aus Preßburg, melder laut Veſchluſſes des Gerichte: 
von Saugröpren, die Ausführung und Unterhaltung | votes zu Peii wegen bis Verbrechene der Veruntreuung 
von Auslade- und Waflertreppen u. f. w. darf nur; fedbrieflich verfolge wird, fid mutbmaßlich nab 
auf Grund befonderer von der Canalbehörde ertheilten | Deutihland gewendet. Höberem Auftrage gemäf 
Conceſſionen flattfinden, wobei insbeſondere auf Er« | werben die Polizei» Behörden und Polizei» Beamten 
halıung ber Treidelmege Rüdjicht zu nehmen if. Das unſeres Bezirks bierdurch angewieſen, Ermittelungen 
Einfeiten von Kloalen⸗Canälen wird gänzlich unterfagt. | über den Aufenthalt des ꝛc. Weiß, deſſen Perion- 
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beſchreibung nadfolgt, anzuftellen, ihn im Betreffungs · 
falle anzuhalten und uns, wenn Letzteres geſchehen 
ſollie, unverzüglich Anzeige zu machen. 


Perjonsbeihreibung. Hermann Weiß, aus 


Nagy-Tapobſany gebürtig, nah Oßlany im Barßr 
Comitate zuftändig, 32 Jahre alt, Israelit, verehelicht, 
finderlos, geweiener Compagnon ber Firma 9. Weiß 
& Gomp., mittlerer Größe, Statur: moger, Haare: 
braune und Shüntere, Augen: bunfelbraune, Nafe und 
Mund; regelmäßig, mit leichtbraunem Vollbarte, ſpricht 
deutſch und ſlaviſch. 

Potsdam, den 14. December 1876. 

Königl. Nenierung. Abrbelung des Innern. 

Viehſeuchen. 
331. Die Lungenſeuche unter dem Rindvieh ber 
Bauern Wilhelm und Ehrifien Herzberg, ſowie 
des Koſſärhen Bohm zu Feldberg im Kreiſe Oſi— 
Havelland ıft erloihen. Demgemäß ıfl die am 13. Juli 
d. J. über die genannte Oriſchaft verhängte Sperre 
aufgeboben worden und wird letztere nur noch bezüglich 
des Koſſäth Nieter'ſchen Gehöftes aufrecht erhalten. 

Potsdam, den 13. December 1876, 

Königl. Regierung. Abtheiluna bes Innern. 
332. Die über das Dorf und Gut Dechtow, im 
Kreiſe Oſthavelland, am 1. September 1875 wegen 
Lungenfeube des Rindviehes verhängte Sperre if, 
nachdem bie Seuche erleiden, aufgehoben worden und 
beſteht nur noch berüglih des Koſſäth Büngerſchen 
Gehoͤftes daſelbſt bie auf Weiteres fort. 

Porsdam, den 14. December 1876. 

Königl. Regierung. Abiheilung des Innern, 

Bekanntmachungen 
des Königl. Polizei⸗Präſidiums zu Berlin. 
olizeisBerordnung, 
betreffend die Antbewahrung und Derobfolgung der Giftwaaren. 
66. Auf Grund der $$ 5, 6 und 11 des Geſetzes 
über die PoligeBerwaltung vom 11. März 1850 
verordnet das Polizei-Präfidivm, nah Beratbung mit 
dem Gemeinde:-Borfiande, für den PolizeirBezirf von 
Berlin was folgt: 

$ 1. Die in ter Unlage A. namhaft gemadten 
Gifte und alle andern, denſelben gleid wirkenden 
Stoffe dürfen von den zum Handel mit Biften bes 
fugten Perionen nur im eigenen abgeichloffenen Räu- 
men in feften Gefäßen aufbewahrt werden. 

Die Gefäße, welde die Gifte enthalten, find in 
verſchloſſenen Bebältnifien und zwar jo aufzuftellen, 
daß jede der fünf Arten der Gifte, welde in ber 
Anlage A, unterſchieden werben, in einem bejonderen 
verſchloſſenen Behältniſſe enthalten ift. 

Die Gefäße müfjen mit einer ihrem Inbalte ent- 
fpredenden deutlichen Signatur verjeben fein, welde 
in Delſarbe ausgeführt oder eingebranns fein muß. 

Die Farbe der Signaturen muß von ber aller 
anderen auf ſonſtigen Gefäßen befindlihen Sigraturen 
verihieden feir. Die Thür eines jeden der erwähnten 
fünf Behäftniffe muß an ihrer äußeren Fläche die Sig— 


natur „Gift“ und das Bild eines Todtenfopfes tragen. | 


2 


$ 2. Der Phosphor iſt in Gefäßen von ſtarkem 
Glaſe mit aläfernem Eröpfel unter Waſſer aufzu- 
‚bewahren. Die Gläjer mit Sand umf&üttet 
in Kapſeln aus Eifenbleh ſiehen und Tegtere find in 
‚einem feuerfiheren, verſchloſſenen Behältniß im Keller 
aufzubewahren, 

$ 3. Für jede der fünf Arten ber Gifte, melde 
in der Anlage A. unterihieden werden, müſſen eigen 
'fignirte Waageihalın, Gewichte, Mörfer, Löffel und 
ſonſt etwa erforderlihe Geräthe nebalten und bei den 
\betreffenden Giften aufbewahrt werden. 
$ 4. Diefe Gifte ($ 1) dürfen nur gegen einen 
Giftſchein und an Niemand anders, als an Kaufleute, 
Apotheker und an Kabrifanten, Künftler und Hand» 
werker, die ſolche Waaren zu ibrem Gewerbe bebürfen 
jund dem Berfäufer als zuverläifig befannt find, ober 
fih durch ein Zeugniß des Vorſtandes besjenigen 
Polisei-Revierd ausmeilen, in welchem fie wohnen, 
verabfolgt werben. j 

Nur die zur Bertilgung von Ungeziefer dienenden 
Zubereitungen der Gifte dürfen aud an andere Per- 
jonen (als Kaufleute, Apothefer u. ſ. m.) verfauft 
werden, jedoch gleichfalls nur, wenn dieſe Perjonen 
dem Berfäufer als zuverläffig befannt find, oder fi 
dur ein Zeugniß des Vorflandes desjenigeu Polizei- 
Reviers, in weldem fie wohnen, ausweiſen. 

$5. Die eingehenden Giftiheine müſſen von 
dem Berfäufer numerirt, in ein Giftbuch eingetragen 
und auibewahrt werben. 

$6. Das Giftbuh muß die Nummer und das 
Datum jedes Gifticheines, den Namen und Stand 
ded Beftcllers, den Mamen und Stand ber Perion, 
melde das Gift in Empfang genommen bat, bie Art 
und das Quantum bes verabfolgten Giltes und bie 
Angabe, zu welchen Zweck daſſelbe verlangt worden 
if, entbalten. 

$ 7. Die Gifte bürfen nicht in Papierhüllen, 
‚jondern müflen in fehlen, aut verichloffenen, verfiegelten 
‚und mit dem Namen des Giftes, der Aufirift „Gift“ 
‚unb drei in die Augen falienden ſchwarzen Kreuzen 
\bezeichneten Gefäßen verabfolgt werden. Sie dürfen 
‚nicht Kindern und andern unzuverläffigen Perionen 
ausgehändigt werden. 

$ 8. Die in der Anlage B. nambaft gemachten, 
heftig wirfenden Stoffe und alle übrigen Stoffe von 
glei heftiger Wirkung bürfen nur in eigenen abge- 
fonderten und verihloffenen Behältnifien ober in 
eigenen Räumen aufbewahrt werden, jebob nit in 
|demjenigen Raume, wo die Bilte der Anlage A. auf⸗ 
bewahrt find. 

Die Gefäße, in denen fie enthalten find, müſſen 
feft und mit einer dem Inhalte entſprechenden Signatur 
verſeben jein. 

Die Signatur muß in Delfarbe ausgeführi oder 
eingebrannt fein und Die Karte berielben von der aller 
‚anderen auf ſonſtigen Geſäßen befindliden Signaturen 
verſchieden fein. 

$9 Kür die auf der Anlage B. aufgeführten 
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Stoffe müflen eigen fignirte Waageſchalen, Gewichte, |Arfenhaltige Karben, Auripigmentum (Dperment), 
Mörfer und ſonſt etwa erforderlihe Geräthe gehalten | Realgur (Rauſchgelb), Schweinfurter, Schwediſches, 
und bei den Stoffen dieſer Art aufbewahrt werden. Scheel'ſches, Wiener, Kaiſer-, Mitie- ober Papagei⸗ 
8 10. Diefe Stoffe‘ ($ 8) dürfen zwar ohne Grün, Arienifpaltige Anilin-Farben u. |. w, Zum 
Giftſchein, aber nur an Perfonen, welde bem Ber: Vertilgen von Ungeziefer mit Arfen bereitete Mittel 
fäufer als zuverläfftg befannt oder von dem Vorftande wie Fliegen-Papier, Fliegenwaſſer u. dergl. 
besjenigen Polizei-Reviers, in weldem fie wohnen, 3) Mercurialia (Duedfilber-Berbindungen), Hy- 
legitimiert find und nur unter guter, mit dem Namen ‚drargyrum bichloratum corrosivum (ägendes Queck⸗ 
des Stoffes bezeichneter Umhüllung verabfolgt werben. | filberchlorid oder Sublimat), Hydrargyrum bijodatum 
$ 11. Goncentrirte Schmwefelfäure (Bitrioleum, |rubrum (rothes Duedfilber » Jobid), Hydrargyrum 
Dieum), concentrirte Salpeterfäure (Scheidewaffer) | jodatum flavum (gelbes FJodquedfilber), Hydrargyrum 
und concentrivte Aeglauge (Klafchenlauge, Pfunblauge) |praecipitatum album (weißer Duedfilber-Präcipitat), 
bürfen in fleinen Duantitäten, d. h. in Mengen Hydrargyrum nitricum oxydulatum (falpeterfaures 
von weniger als einem Pfunde, nur, wie die Gifte Queckſilder-Orydul). Hydrargyrum oxydatum rubrum 
der Anlage A., gegen Giftihein und unter Beobadtung | (rothes Duedfilberorgd oder rother Präcipitat), Hy- 


ber Borjchriften der SS A, 5 und 6 biefer Verordnung, 
verfauft werden. — Die concentrirte Schwefel: und 
Salpeterjäure, ſowie bie concentrirte Aeglauge bürfen 
nur in Gefäßen, melde mittelft eines Stoͤpſels feſt 
verschloffen und mit ber Aufichrift „Gift“ bezeichnet 
find, verabfolat werben. 

$ 12, Verdünnte Schwefel- und Salpeterfäure, 
fowie verbünnte Aeglauge, worunter Mifchungen von 
einem Theile concentrirter Säure oder Lauge mit 


mindeflens fünf Tpeilen Waller zu verfiehen find, 
ge ohne Legitimation | 


bürfen in jeder beliebigen Men 
des Käufers verfauft werben. 


$ 13. Wer den vorftehenden Beflimmungen zu⸗ 


widerhandelt, oder den durch dieſe Verordnung ibm 
auferlegten Verpflichtungen nadzufommen unterläßt, 
wird, wofern er nicht nad den vorhandenen geſetz— 


lihen Befimmungen eine ſchwerere Strafe vermirkt | 
hat, mit Geldfirafe bis zu 30 Marf oder mit ver⸗ 


bältnigmäßiger Haft beftraft. 
$ 14. Die Poligei-Verorbnung, betreffend bie 
Aufbewahrung und Berabfolaung von Gift-Waaren 
vom 20. December 1873 (Amtsblatt S. 24, Jahr: 
gang 1874 und Intelli 
hierdurch aufgehoben. 
In wie weit ber Handel mit den in Anlage A. 








genzblatt für 1874 N? 8) wird 


| Narc 


drargyrum oxydatum via humida paratum (präcis 
pitiried Duedfilberoryb). Turpethum minerale (Daſiſch 
ſchwefelſaures Duedfilberoryd). 

4) Phosphor und die zum Bertilgen von Un— 
geziefer damit zubereiteten Gifte. 

5) Cyanata (Blaufäure und deren Salge, blau- 
fäurehaltige Stoffe), Hydrargyrum cyanatum (Cyan⸗ 
Quedfilber), Kalium cyanatum (Eyanfali), Zincum 
cyanatum (&pan-Zinf), Oleum amygdalarum aethereum 


(Bittermandelöl), Oleum laurocerasi aethereum 
Kirſchlorbeeröl). 
* 5 * 
Anlage B. 


Berzeichniß 
der heftig wirkenden Stoffe, welche von den übrigen 
abzuſondern und vorſichtig aufzubewahren find. 

1) Alcalien und Laugen: Kalium, Kali causti- 
‚cum fusum (Yegfali), Liquor Kali caustiei (Aegfali- 
Lauge), Natrium, Natrum causticum (Aegnatron), 
‚Liquor Natri caustiei (Aegnasronskauge). 
| 2) Alcaloide und deren Salje: Codein. Morphin, 
otin ꝛc. 

3) Antimonjalia (Spießglang- Präparate), Liquor 
stibii chlorati (Spießglanz-Butter), Tartarus stibiatus 


und Anlage B. angeführten Stoffen den Apothefen | (Brechweinftein). 


vorbebalten if, ergiebt fih aus der Reichs ⸗Verordnung 
vom 4. Januar 1875. 
Berlin, den 6. December 1876. 
i König. Polizei-Präfidium. 
n * 


Anlage A. 
Verzeichniß 
der directen Gifte, 

welche nur in beſonderen akgeſchloſſenen Räumen 

(Giftfammern) aufbewahrt werden dürfen: 

1) Alcaloide und deren Salze: Aconitin, 
Atropin, Cantharidin, Coniin, Digitalin, Strychnin, 
Veratrin und ähnliche. 


2) Arsenicalia (Arjen und dejien Verbindungen). | 


Scherbenfobalt, Fliegenſtein, Acidum arsenicosum 
(arjenige Säure), Acidum arsenicicum (Arfeniäure), 


| 4) Bleipräparate und bleipaltige Farben: Liquor 
| 


lumbi subacetici (Bleieffig), Plumbum aceticum 
'(Bleizuder), Plumbum jodatum (Jod-Blei), Oerussa 
'(Bfeiweiß), Lithargyrum (Bleiglätte, Silberglätte oder 
'Maificot), Minium (Mennige), Plumbum chromieum 


(chromſaures Bleiorpd, Bleigelb, Epromgelb, Chrom: 


ge oder Chromrorh). 

| 5) Brom und deſſen Verbindungen wie Kalium 
bromatum (Bromfali) w. 4. 

6) Cadmium-Berbindungen: Cadmium-oxydatum 
(Cabminmoryd), Cadmium carbonieum , hydro- 
chloratum, sulfuricam (foblenfaures, ſalzſaures, 
ſchwefelſaures Gabmiumoryd). 

7) Droguen und bie aus benfelben bereiteten 
Eſſige, Ertracte, Pulver, Säfte, Tincturen, Beine: 
Anacardia (Elepanten Läufe), Aqua amygdalarum 


‚dran 





Pulvis arsenicosus Cosmii (Cosme’jhes Pulver). amararum (Bittermandel-Wafler), Aqua laurocerasi 


as 


(Kiricplorbeer-Wafler), Cantharides (Spanifche Fliegen), 
Cardol, Chloroformium (Chloroform), Chloratum 


\sulfuricum (Zinoitriof), Zincum valerianieum (bafs 
drianfaures Zinforyb). 





hydratum crystallisatum (Chloralhydrat), Euphorbium, 15) Zinnſalze: Stannum chleratum fumans 
Faba Calabarica (Calabar-Bohne), Faba St. Ignatii (Zinndlorid, Zinngeif), Stannum chloratum cerystalli- 
(Ignatius-Bohne), Folia Belladonnae (Tolfirien: | satum (Eplorzinn, Zinnjaly), Stannum ammoniacatum 
Blätter), Folia Digitalis (Rıngerbut-Blätter), Folia | chloratum (Pinfjalz). 

Hyoscyami (Bilfentraut), Folia Strammonii (Sted- Bekanntmachungen der Königlichen 
apfel» Blätter), Folia Toxicodendri (Giftſumach⸗ KHaupt:Berwaltung der Staatsfchulden 
Blätter), Fructus Colocynthidis (Coloquinten), und Neichs:Schulden:Berwaltung. 
Fructus Sabadillae (Sabadilljaamen), Gutti (Gummi- | Ginföfung ver auı 2. Januar 1877 fälligen Zins» Goupons von 
gutt), Herba Aconiti (Eifenbutfraut), Herba Cicutae|.g Staatsjhutd-Dorumenten. 


virosae (Waferfchierling), Herba Conii (Schierlings- Die am 2. Januar 1877 fälligen Zinfen 
fraut), Herba —— (Gottedgnabenfraut), Kreoso- 
tum (Rreojot), Natrum santonicum (Santonin-Natron), 
Nitrobenzolum (Mirban:Del), Oleum Sabinae (Sade⸗ 
baum-Del), Oleum Sinapis (Senf-Del), Opium, 
Oxalium (Keejalz), Radix Belladonnae (Belladonna- 
Wurzel), Radix Hellebori viridis (grüne Rirdmurzel), 
Radix Ipecacuanhae (Bredwurzel), Rhizoma Veratri 
(meipe Nieswurzel), Santoninum (Santonın), Semen 
Coceuli Indici (Kodelsförner), Semen Colchici (3eit« 
loven-Saamen), Semen Hyoscyami (Bilfen-Saamen), 


Semen Strammonii (Stedapfel« Saamen), Semen 


Strychni (Krähenaugen), Summitates Sabinae 
(Savebaum « Spign), Tubera Aconiti (Eifenhut- 
Knollen), Tubera Jalapae (Jalapen-Knollen). 

8) Golpfalge: Aurum chloratum (Chlorgold), 
Auro Natrium chloratum (Chlorgold Natrium). 

9) Jod und feine Präparate: Jodum (Jod), 
Ferrum jodatum sacharatum —— Jodeiſen), 
Jodoformium (Jodotorm), Kalium jodatum (Jod» 
calium), Sulfur jodatum (Jodſchwefel) 

10) Rupferialje und SKupferhaltiige farben: 
Aerugo (Grünipan). Cuprum aceticum (eryfallifirter 
Grünmpan), Cuprum aluminatum (KRupfer-Alaım), 
Cuprum oxydatum (Kupfer:Oryb), Cuprum sulfuricum 
(Kupfer-Birriol), Cuprum sulfuricum ammoniatum, 

11) QDucdjiüberialge: Hydrargyrum chloratum 
mite (Kalomel), Hydrargyrum chloratum mite vapore 
—— (durch Dampf dereitetes Queckſilberchlorür), 

ydrargyrum phosphoricum (phosphorjaures Ducd- 
füber-Dryd), Hydrargyrum bisulfuricum (doppelt 
ſchwefelſaures Queckſilber⸗Oxyd). 

12) Säuren: Acidum carbolicum (Carbolſäure), 
Acidum chromieum (Chromſäure), Acidum hydro- 
chloricum (Salyfäure), Acidum nitricum (Salpeter: 
fäure, Sceidewajjer), Acidum oxalicum (Kleeläure), 
Acidum piericum (Pifrinfäure), Acidum sulfuricum 
(Schwefeljäure, Bitriolöl). 

13) Silberſalze: Argentum aceticum (effigiaures 
Silberoryb), Argentum nitricum (Höllenflein), Argen- 
tum nitricum cum Kali nitrico (jalpeterhaltiger 
Höllenftein), Argentum chloratum (Chlorſilber), 
Argentum sulfuricum (ſchwefelſaures Silberoryd). 

14) Zinffalge: Zincum aceticum (effiglaures 
Zinforyd), Zineum chloratum (Ehlorzinf), Zincum 
lacticum (milchſaures Zinforyd), Zincum sulfo- 
carbolicum (carbolſchwefelſaures Zinforyd), Zincum 


‚von Preußiihen Staatspapieren, jowie der Neu- 
märkiſchen Schuldverſchreibungen und ber Actien und 
‚ Dbligationen der Niederſchleſiſch-Märkiſchen und der 
‚ Münfter » Hammer Eijenbapn können bei der Staatd- 
ſchulden⸗Tilgungscaſſe hierſelbſt, Oranienftrage Nr. 94, 
unten linie, ſchon vom 15. d. M. ab täglich, mit Aus—⸗ 
nahme der Sonn- uud Fefltage und der Caſſen— 
Revifionstage, von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nachmittags gegen Ablieferung der fälligen Coupons 
erhoben werden. 

| Bon den Regierungs = Hauptcafien, den Bezirks- 
| Hauptcaflen der Provinz Hannover und ber Kreiscafie 
‚in Franffurt a. M. werden dieſe Coupons vom 
20. d. M., ab mit Ausnahme der oben bezeichneten 
Tage, eingelöft werden. 

| Die Coupons müſſen nad ben einzelnen Schulden 
| gattungen und Appoints geordnet, und ed muß ihnen 
ein, die Stüchzahl und den Betrag der veridiebenen 
Appoınts enthaltendes, aufgerechnetes, unterichriebenes 
und mit Angabe der Wohnung bes Inhabers ver- 
ſehenes Verzeichniß beigefügt fein. 

Berlin, den 8. December 1876. 
Haupt-Berwaltung der Staatsihulben. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eontrole der Staatö-Papiere, 

Aufgebot von Schuldverſchreibungen der 48gen confolidirien 
Staats:Anleihe von 1876 
13. In Gemäßpeit des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Gejeg- Sammlung N 549) wird 
bierdburh befannt gemadıt, daß dem Adermann Julius 
Beckmann in Harriebaufen, Amt Oſterode a. Harz 
die Schuldverihreibungen der A%ogen conjolibirten 
Staats-Anleihe von 1876 Littr. E. „N 5943, 5944, 
5945, 5946, 5947, 5948, 5949, 5950, 5951 und 5952 
über je 300 Marf angeblich geftohlen worden find. 
Es werben Diejenigen, welde ſich im Beſitze 
diefer Documente befinden, hiermit aufgefordert, ſolches 
der unterzeichneten Controle der Staatsö- Papiere oder 
dem ıc. Beckmann anzuzeigen, wibrigenfalls das 
gerichtliche Amortifations-Berfahren eingeleitet werben 
wird. Berlin, den 13. December 1876. 

Königl. Eontrole der Staats-Papiere. 
‚Belannutmachungen der Flönigl. Direction 
der Niederichlefiich-Märkifchen Cifenbabr. 
| Fractfäge für Bierjemdungen aus Galizien und Polen. / 
182. Die für das laufende Jahr bedingungsweiſe 
‚bewilligte Fracdtermäßigung für aus Galizien und 
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Holen vriginirende Eierſendungen bei Aufgabe von 
5000 Kilogramm und mehr mit einem Frachtbriefe 
von den Stationen Oswiecim, Myslowitz und Kattomig 
‚ nad Berlin. mird unter gleichen Bedingungen bis Ende 

des Jahres 1877 prolongirt. 
Berlin, den 9, December 1876. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 


Anfündigung eines Nochtrags zum Tarife jür die Beförderuug 


von Gütern, Equivagen, Pferden und Bieh. 
183. Dom 1. d. M. ab iſt zum Tarıfe für bie 
Beförderung von Gütern, Equipagen, Pferden und 
Vieh zwiſchen Berlin und Frankfurt a. D. einer ſeits 
und Gtationen der Breslau-Schweidnitz-Freiburger 
Eifenbahn amdererfeits vom 1. September 1874 ein 
Nachtrag XI. in Kraft getreten, welter Claſſifications⸗ 
Arnderungen, Ausnahme» Frahriäge und Aenderungen 
der Tarıitabelle der Station Franffurı a. O. enthält. 
Druderemplare dieſes Nachtrages find bei unjeren 
Büter- Erpebirionen Berlin und Franffart a. D. um 
ensgeltlih zu haben. 
Berlin, den 5. December 1876, 
Königl. Direciion 
der Nieberihlefiih-Märkiihen Eijenbahn. 


Ankündigung eines Nachtrags zum Tarife für dem Nordweſtdeutſch⸗ 


Ungariſchen Getteide⸗Verktht. 
184. Bom 15. d. M. ab tritt zum Tarife für 
den Nordweſtdeutſch⸗Ungariſchen Gerreide-Berfchr vom 
1. Auguft 1874 ein Nadtrag IV. in Kraft, welcher 
ermägigte Getreide- Frahtfäge und die vom 1. Fe 
bruar F. 3. ab erfolgende Außerfraftfegung der be- 


Brafe, Oldenburg, Elsflesb, Leer der Oldenburgiſchen 


Eiſenbahn enthält. Druderemplare des Nachtrages 
werden von unjeren Gürer- Expeditionen in Berlin 
und Breslau auf Verlangen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 6. December 1876. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Anlündigung eines Nachtrage zum Tarif für den Preußiſch⸗ 
Braunſchweigiſchen Kohlen-Verkehr. 
185. Vom 1. December d. J. ab iſt zum Tarife 
für den Preuhiſch⸗Braunſchweigiſchen Koblen-Berkchr 
ein Nachtrag XII in Kraft getreten, welder ermäßigte 
Frachtſaͤhe für die dieſſeiligen Stationen Cöpenid, 
Erfner, Fürftenwalde, Brieſen und Frankfurt a. D. 
im Berfehr mit Station Bismarf enthält. Die Fradt- 
füge dieſes Nachtrages können bei den bezeichneten 
Stationen, jowie bei unjerer Güter-Erpebition in 
Berlin eingejehen werden. 
Berlin, den 9. December 1876. 
Königl, Direction 
der Niederfchlefiih-Märkiichen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines Nachtrags zum Schle ſiſch-Rhemiſchen 
Berband:- ter; Tarife. 
186. Vom 15. December d. %. ab tritt zum 


Schlefiich » Rheiniſchen Verband » Güter - Tarife vom | 
1. October 1872 ein Nachtrag XXXI folgenden | 





‚188. 
d. 3. in Kraft getrerenen Nachträge IX und X zum 
Miitelruſſiſch⸗Oꝛ ſterreichiſchen 


Inhalts in Kraft: 1) Aenderung ber Vor⸗Bemerkung 
jgum Haupt-Tarif, 2) Aufhebung des Frachtzuſchlages 
| 


für Schwefelfies, 3) Aufnayme neuer Stationen in den 
Verband. Näheres ift bei unferen Verband-Stationen, 
woſelbſt auch Druderemplare unensgehlih zu baben 
‚find, zu erjahren. 
Berlin, den 14. December 1876, 
Königl. Direstion 
der Niederilefiih- Märfiihen Eifenbahn. 
Schleſiſch ⸗ Nheiniſcher, Rorddeutſch⸗Galiziſch ⸗ Rumaͤniſcher und 
VBremen⸗reſp. Hamburg⸗ Galiziſch⸗ Ramaͤniſcer Verband⸗ Verleht. 
187. Mir dem 15. Februar 1877 ſcheidet die 
Route via Berlin » Eonbus » Sorau für den Tranjit- 
Verkehr aus den vorbezeichneten Verbänden aus, 
Berlin, den 16. December 1876. 
Königl, Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eijenbahn. 
‘_ Kariffäge der Rachtiäge IX und X zum Muteliuſſiſch- 
Deſterreich hen und ai rar Berbands 
utereturf, 


Die Tarıffäge ver feit dem 13. November 


und Mittelruffiich- 
Galiziſch⸗Rorddeutſchen Berband-Güter-Tarıf fommen 
vom 1, Februar 8. 3. ab nur ber Aufgabe von min- 
veftens 10000 Kilegramm — 610 Pud pro Arad: 
‚brisf oder Frachtzahlung für diefes Quanium zur Ans 
| wendung. 
Berlin, den 11. December 1876, 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Marliſchen Eifenbahn. ' 


zügligen Frachtſätze für den Verkehr mit den Stationen | Belauntmachungen Der Königliden 
1) 


Staasbahn und Station Emden der MWefiphälsfhen | Tarifirung per Artikel „Drei aller Art'““ und „Seinen aller Art”, 


Direction der Oſtbahn. 
; Bom 1. Januar 1877 ab werden im Hame 
barysPreußiihen, im Bremens rejp. Hamburg-Preufis 
ihen und ım Hamburg-lübrd-Preupiigen Eiſenbahn⸗ 
Berbande die Arukel „Drell aller Arı” und „Venen 
‚aller Art” ın jeder Berpadung zu den Fractſätzen 
der ermäßigten Turifelaffen A. reip. II. befördert. 

Bromberg, den 12. December 1876. 
Koͤnigl. Direction der Oſtbahn. 

Anfündigung eines Nadtrags zum Dfpeutich- Mhrinifcıen Torife, 
137. Mu dem 1. ‚Februar 1877 erfolgt der 
Ausıritt der Hannoverſchen Stationen Northeim, 
Göttingen, Münden und Eaflel aus dem Oſt-Weſt⸗ 
deutſchen Verbande und die Aufnahme biejer Stationen 
in den Dftveutich-Rheiniihen Berband. Vom genannten 
Tage ab treten dadurch für den Verkehr mit qu. 
Stationen einzelne Erhöhungen in Folge der neu an—⸗ 
zunehmenden laffificationen und der Einflellung ber 
Tlaſſe II., ſowie der Tarifirung der bei Ouantitäten 
über 5000 Kilogr. der Claſſe D. angehörenden Artikel 
‚bei Aufgabe von Duantitäten unter 5000 Kilogr. zur 
Claſſe A. ein. Der dieſerhalb herausgegebene Nach⸗ 
‚trag 23 zum Ofldeutſch⸗Rheiniſchen Tarif if bei den 
Verbandſtationen fäuflih zu haben. 
Bromberg, den 11. December 1876. 

Königl. Direstion der Oſtbahn. 





Amtsblatt. 
Anfündigung eines Ractrags zum Gpecialtarife. 

138. Mi dem 25. d. M. trüt zum Specialtarif 
für die Beförderung von Locomotiven und Tendern 
auf Truds zwiiden Eflıngen und Wirballen vom 
1. April 1876 der erſte Nachtrag, enthaltend birecte 
Frachtſatze für die Beförderung von Perjonenwagen 
und von Rejerves und Erjagftüden zu Locomotiven, 


Tendern x. (Maſchinentheilen) zwiſchen ben vorge⸗ 


nannten Stationen, in Kraft. Eremplare deſſelben 
find bei den Billet-Erpebitionen ber Ofibahn zu Berlin, 
Bromberg und Eydikuhnen fäuflıh zu haben. 
—— den 12. December 1876. 
Koͤnigl. Direction der Oftbahn. 
Beferderung von Gütern von und nad) ber Halteſtelle All⸗Carbe 
> Bom 1. Januar 1877 ab werden Güter 
jeder Art von und nad ber Halteflelle Alt-Earbe 
mit der Maßgabe befördert, daß Sendungen nad 
der genannten Haltefelle nur franfırt und ohne 


Nahnahme-Belaflung, dagegen Sendungen von ber| 


Haltehele nur unfranfirt und gleichfalls ohne 
Nachnahme-Belaſtung angenommen werben. 
Bromberg, den 13. December 1876. 
Königl. Direction der Oftbahn. 


ParenteErtbeilungen. 
Dem Raufmann Earl Friedrich Wappenhane 
zu Berlin ift unter dem 8. December db. 3. ein Patent 
auf eine burh Zeihnung und Beichreibung 
erläuterte Hechelmaſchine, ſoweit biejelbe für 
neu und eigenthümlich erachtet worben ifl, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den Dom W. Ritmüller & Sohn in Göt- 
tingen ift unter bem 7. December d. J. ein Patent 
auf eine dur Zeihnung und Beichreibung 
erläuterte Borridtung an Pianinos und 
Flügeln ıc. zur Tonverlängerung, 
auf drei Jahre, von jenem —* an gerechnet und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertbeilt worben. 
Dem Königliden Profeffor 4. Hörmann zu 
Berlin ift unter dem 7. December d. J. ein Patent 
auf eine Borrichtung zur NRegulirung ber bin- 
- und hergehenden Bewegung an Stelle bed 
Schwungrades, joweit biejelbe ald new und 
eigenthũmlich erfannt if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des Preußiiben Staats eriheilt worden. 
Den Gebrübern Avenarius zu Berlin if unter 
dem 8, December 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Vorrichtung zur Dampfein- 
führung in Maid«, Getreider und Kartoffel 
bämpfer, foweit diefelbe ald neu und eigen* 
thümlich erfannt if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worden. 


Dem Schuhmadermeifer H. Ringleb zu Rir— 


borf bei Berlin ift unter dem 7. December db. J. ein 
Patent 


| auf ein durch Mobell und Beichreibung er: 
fäuterted Nuthenmeſſer für Leberarbeit, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Herrn Wiefenthal zu Aachen if unter 
bem 8. December d. J. ein Patent 
auf einen burd Zeichnung und Befchreibung 
nachgewieſenen mechaniſch⸗elektriſchen Apparat 
zum Anzeigen bes Waſſerſtandes 
‚auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
‚den Umfang bes Preußiichen Staats ertheilt worben. 
| Dem Königligen Bergratb Hundt zu Siegen ifl 
‚unter bem 8. December 1876 ein Patent 
| auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
| nachgewieſene Borridiung an Aufbereitungs- 
| Apparaten, 
auf drei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worben. 
Dem Tonfünfler Eduard Zahariae zu Najjau 
it unter dem 8. December 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nadgewiejene Einrichtung zur Berflärfung 
des Tones bei Elavieren, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang bes Preußischen Staats ertheilt worden. 
Dem Herrn A. Wilke zu Braunſchweig ift unter 
bem 9, December 1876 ein Patent 
auf einen dur Zeichnung und Beichreibung 
‚nacgewiejenen Zahnbetrieb an Walzwerlen, 
auf drei Jahre, von jenem —* an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Maſchinen-Fabrikanten Hermann Ulbricht 
und dem Poſtſecretair Earl Gufav Schmidt, beide 
zu Epemnig, ift unter dem 11. December 1876 ein Patent 
auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung 
| erläuterte Maſchine zum Nbflempeln und 
Zählen von Briefen, ſoweit biejelbe für neu 
| und eigenthümlich erachtet worben ifl, 
‚auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats — worden. 
Dem Herzoglich Braunſchweigiſchen Bauführer 
W. Grotefend zu Braunſchweig iſt unter dem 
12. December 1876 ein Pätent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung 
| nachgewieſene Heigeinrigtung, foweit fie ale 
| neu und eigenthämlih anerkannt ifl, ohne 
Jemanden in ber Anwendung befannier Theile 
| zu beichränfen, 
auf brei Jahre, von jenem —* an gerechnet, und 
fur den Umfang des Preußiſchen Staats erthtiit worden. 
Telegraphen⸗Reviſor Alphons Lemfe zu 
Abaflenbung ift unter dem 12. December 1876 ein 
atent 








| auf eine durch Zeichnung und Beichreibung 
h nachgewieſene Borrihtung zum electrifdhen 
| Deffnen von Hausthüren, 

auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
|den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben 


n5A4 


Patent-Aufbebungen, \flelle zu Lanz, Infpeetion Lenzen, eine Rehrerftelle an ber 

Das der Firma Hirſch E Walter, Bank: | Stabtihule zu Lenzen, Inſpection gleihen Namens, bie 

geichäft zu Berlin, unter dem 22. September 1875 J. Lehrers und Küferfelle zu Hardenbeck, Inſpection 

ertheilte Patent Templin; eine Lehrerftelle zu Bernau und eine desgl. 
auf ein durch Zeichnung unb Beſchreibung zu Luckenwalde. 

erläutertes Barometer, genannt Niroid⸗Baro⸗ Erledigt find reſp. werben: eine Lehrerſtelle an 

meter, der Stadtſchule zu Bieſenthal, Inſpection Bernau, 

if aufgehoben. Magiſtratualiſchen Patronats; die Lehrerſtelle an der 

Das dem Lampenfabrifanten Francois Cazaſſus Kleinſchule zu Baruth, Imipectiom gleichen Namens, 

zu Billeneuve am Lot unter dem 25. Auguft 1875 Privat: Patronatd; bie Nectorftelle zu Tante 

ertheilte Patent Inſpection Bernau; bie II. Lehrerſtelle zu Alt-Mark- 

auf eine Vorrichtung zum Abraupen ber |grafpiesfe, Inſpection Storfow, Königlichen Patronats; 

Bäume in der durch Zeihnung und Bes eine Lehrerftelle zu Nowawes, Inſpection Potsdam J., 

ſchreibung nadgemwieienen Zufammenfegung, Königlihen Patronats; die Vehrer-, Organiften- und 

ift aufgehoben. 'Küfter » Anjuncrenftelle zu Beyersdorf, Inſpection 

Das dem Herrn Georg Guſtav Riefhulg zu Bernau, Königlihen Patronats; tie Lehrerftelle zu 

Neuftadt- Magdeburg unter dem A. September 1875 Petersdorf, Inſpection Storfow, Königlichen Patronats; 

auf die Dauer von drei Jahren für den Umfang bes die II. Leprerftelle zu Hardenbed, Inſpection Tempfin, 

Preußiſchen Staates ertheilte Patent Privat: Patronard; eine Lehrerfiele zu Neuendorf, 

auf eine Mafchine zum inpapieren von Inſpection Potsdam I, Königlichen Patronats (event. 

Bonbons in der durch Modell, Zeihnung und mit ciner Lehrerin zu bejegen); die Lehrerfielle zu 

Beſchreibung nadgemiejenen Zufammenjegung, Rieplas, Jufpretion Storfow, Koͤniglichen Patronats; 

ohne Jemanden in ber Benugung befannter die Lehrer- und Küfterflelle zu Ließen, Inſpection 


Theile ju beichränfen, Ludenmwalde, Königlihen Patronats; die Yehrerftelle zu 
ift aufgehoben. Gortow, Inſpection Qudenmwalde, Königl. Patronats; 
BerfonalsEhronik, ‚die Lehrerfielle zu Schöneweide, Inſpection Luckenwalde, 
. * ve — A ber re Patronats, 
ifl definitiv als folder bei der Niederſchleſiſch-⸗Märliſchen Vermiſchte Nachrichten. 
Eiſenbahn angeftellt worben. Abhaltung von Gerichtstagen. 


Der bisherige Eijenbabn»Padmeifter Staerd Die Gerihtstage für den Gerichtstagsbezirk der 
ift definitiv als ſolcher bei der Niederſchlefiſch⸗Markiſchen Stadt Biejenthal (Ober-Barnimihen 88 And für 


Eiſenbahn angeflellt worden. ‚das Jahr 1877 auf den 4. Januar, 18. Januar, 
j Perjonal-Beränderungen 1. Februar, 15. Februar, 1. März, 15. März, 5. Aprit, 
im RUE NEE EN NER OREEIAER: 119. Aprit, 11. Mai, 24. Mai, 7. Juni, 24. Zuni, 

irection in Berlin. ‚5. Juli, 19, Juli, 9. Auguf, 6. September, 20. Sep: 
Im Laufe ded Monats November find: tember, 4 Oetober, 18. — 1. ei 


angeftellt: der Pofpractifant Nittner als PoR- 45. November, 6. December und 20. December, er 
Secretair; der Poflaffiftent Nettfowsfi als Poſt- ſorderlichen Falls auf die folgenden Tage feftgeiegt. 
Berwalter in Rummelsburg bei Berlin; Die Termine werden im befamnten Gerichtölocale zu 
ernannt: ber Telegrappen:Steretair Dieg zum Bieſenthal abgehalten. 
Telegraphenamts-Eaifirer; Neufladi-Eberöwalde, ben 15. December 1876. 


verfeßt: die Pof-Secretaire Jahn und I. F. R. Königl. Kreisgerichts-Deputation. 
Schmidt von Berlin nah Braunsberg bzw. Neiden⸗ Führung ee sc. Megifler. 
burg; Zul Mit Bearbeitung der auf Führung des Hanbels- 

in den Mubeftand verſetzt: der Pof-Secretair | und Genofjenihafts-Regifters fi beziehenden Gefchäfte 
Joh. Aug. Müller; ‚find für das Jahr 1877 der Kreisrichter Dr. Deutſch 
eftorben: ber Poſt⸗Secretair Kindel und der und der Büreau-Affiftent Schroeter beauftragt worden 
Telegrapbift Zobel. ‚und werden bie hierauf bezüglichen Eintragungen durch 


Dffene reip. wiederbefegte Pfarre ıc. Stellen. i1) das Kreisblatt für das Weſthavelland, 2) bie 
Dur Abgang des bisherigen Inhabers wird zum Berliner Börfenzeitung, 3) ben Königlichen Reichs 
3. Februar k. 3. die Lehrer- und Küflerflelle in Sellihom, | und Staatd-Anzeiger veröffentlicht werden. 
Inſpection Witiſtock, Königligen Patronats, vacant. Rathenow, den 11. December 1876. 
Wiederbefegt ift die Lehrer: und Küſter⸗Adjuncten⸗ Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
Hierzu Bier Deffentlide Anzeiger. 


(Die Iniertionsgebühren beitagen für eine einfvaltige Drudzeile 20 Pfennige RM. 
Belagsblätter werben ber Bogen mit 10 Prennigen RM. berechnet, 


Redigirt von ber Röniglihen Regierung au Botsvam. 








Potedam, Buchdruckerei der U. W. Hayn'ihen Grben (G. Haym, Holbucpruder). 








ae ee Amtsbl tt 


der u a Hegieruiig zu Potsdam 
und der. Stadt Kerlin. 
Den 29, Desember 1876. 


Befauntmachungen der R erlichen Dbersj17) der Demſen — — — 
oſt⸗Direetion zu dam. ſchaft zu Berlin, 

—2 einee wit ver Oeti Pon⸗ Mnnalt — 18) der Giadbacher Fuer Verſicherungẽ · Actien Geſell 
Zele grabhen⸗ Betrie ba ſte lle ja Luncxedorf· ſchaft zii Gladbach, 
AB. Zu Cunersdorf bei Wriezen, Negierungsbegit 49) der. North British & Me — ka. 
Yorsdam, wird am 1. Januar 1877 eine mit ber Chsupany, zu Condoh-und- Edieberg, 
Dris-poR-Anttalt vereinigte Telegeaphen-Betricböftelle 120) dem Feuer-Afferurang-Berein-zu Altona, 
mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet. 21) der Feuer Berfiherungs-Actien-Gejehichaft für 

R — — ben 24, — * eutihland „Adler“ zu Perlin, 
rector. 2 
—— ——— der gl. Direction der ) der a Gefelligaft. Prosidentia zu 


Fran 
Kentenbant für i die eos a ne: 23) ber. Bergen Berfigerungs-Actien-Banf zu 













Rent die Rent t für d 
—— 8*3 Ge PA fe 24) ber, " ugeheinen Berfigerungd-Actien-Gefelligaft 
15. ° | Den betheiligten Grundbefikern wird hierburd „‚ Union’ zu Berlin, 


bekannt gemacht, daß folgenden Gefellihaften und 25) der — Feuer⸗ Verſicherungo · Actien⸗ 
Anſtalten geftattet worden if, Gebäude und andere Geſellſchaft, 
> ——— auf Grundſtücken, bon. denen an bie 26) — Breuer Berfigerunge-ejeticaf in Branden» 


» Rentenbanf für die Provinz Brandenburg Renten zu burg a 
* » emtrüdhten find, gegen Feuersgefahr zu verfihern: Berlin, den 12. December 1876. 
) der Ständiiden Städte-FeuerSoricrät der Kur⸗ Königl."Dirertion 
und Neumarf und der Niederlaufig, der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


2 2) der Ständtichen Tand-FeuersSocietät der Kurmarf| Verordnungen und B e: 
und Niederlaufig, 28 — 
ze Lend/ Feuer» Societate⸗ Direction — p. welge-den Regierun Beer Porkdam 


der Neumarf, — ati liegti etr 
4) ber oa und Mündener Feuer⸗ Berſicherungs⸗ | ea n Ad an, 
333. it Bezugnahme = Amtsblatts- 


5) 41 Feuer: Ber erungs-Gefellihaft Eolenia, _=) Befanutmahung vom 27, Nobember d. J. (Srüd 48) 
© Berlin'ihen feuer: Berfihtrungs:Anftalt, bringen_twir hierdurch zur.öffentlihen Kenntniß, daß an 
15518 Feuer Verſich erungs · Geſeliſchaft, Stelle des ® raths von BerhbmannsHolfweg zu 
er —— National⸗ Verſicher ings⸗ Geſellſchaft zu nn ber Kreisbeputirte Baron von Edard- 
nein zu Prögel zum Wahlcommillarius für den 
9) * Shieß iſchen Feuer-Verficherungs⸗Geſellſchaft er eilt des biefleitigen Regierungsbegirts 
lau (Kreis Ober-Barnim) ernannt worden if. 

10) — — een den 23. December 1876. 
d 


— 


zu Elberf Koönigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
re der — Feuer⸗Verſicher Bildung der Stadt Charlottenburg zw tinem Stadilreiſe 
* Geſellſchaft De Ypönir” 334. Wir bringen hierburd zur öffentlichen Rennt- 
zu —— aD niß, daß „der Herr — des Innern vermittelſt 


13) der Feuer⸗Verſi iperungs- Bank für Deutigland- zu un som 20. d. M. in Gemäßeitdes $ Aber 
Gotha Feisordnung vom 13. December 1872 die Siadt 

14) ve YhtYIen Feine Berfigerunge“ Geſellſchaft iu Bere mit dem 1. Januar 1877 aus bem 
Reu-Ruppi Berbande des Kreijes Teltow für ausgeiiebeh-erklärt 

15) * er Berfigerunge Geſellſchaft Tpuringia bat te. me: DebaTEN« u dem gedachten Zeitwunlte ab 

E einen Sta t 
16) ben "Reue -Berfiernge- —* der — =; Potsbam, den 27. December 1876, — 
= Hypothelen⸗ und Wechſelbanl — -Königl. Regierung.- des * 


5 


Deberfidt 


ber lan var bes Moggend, wie ſolche in den Jahren 1869 bis 1876 einſchließlich in den Kreisftäbten des Regierungsbezirks 
Porsdam im Durchſchnitt zu ſtehen gefommen find ; biefelben betragen. pro Hectoliter im 


iu 


Rieberbarnim 
Berlin 
Oberbarnim 
Wrie en 


Jahre 


Beeelow⸗· Storlow 
au 
Beestom 


* 
“ 


alsa 
1865 11140] 14103] 10161 
{866 {3143 1alo2 13141 
{867 salsal talor| 1a12a 
1868 {a8 1aloa| 14/02 
1869 tälsal salcı] 1alsa 
4870 {4'sal 1ular 11]aa 
{871 salıal 1alcal 14/20 
{872 {1'7al 1alad] 12/94 
1873 salaal salıa] 13l6a 
1874 {47af 1alaa] 13147 
1875 {1152} 1alac] 12|1a 
1876 1alcch 1al2al 1alsc 






Summa biefer 1A Jahre 


167 5111711231170] 731]168|36]173]43]173|151164]821170]10]173 631172121 












en 2 » [a > 
F3 Eu u 2a 315 Sl „le allg 
„* 2uS 4=2 zaerlE=s-l225 12:8 1|®2,2 
*2 25 * —22 — = mL ErE rer 
= ER BTEIE EIS SIN SIE TESTS 
9 x: 8 . als ale HK RMlz —* 
a 4 ® "5 * 








12/02] — —40483854664 
Ta za 13601 101941 1a 1a 3561 aa 1 Eh 1alas 


un 


1177]281167[51]165]00]173143 


Hiervon ab bie beiden höchſten und die beiden niedrigſten — mit: 


13/431 1000 14124 
1654 talra) 1alcı 
8183] 8129 

Ia3l 7531 lau 


17112] 481061 47158 





bleiben für 10 Jahre [120739]1231177123[15]1211034124191 
Es beträgt fomit ber Martini-Durdfänittömarftpreis pro Hectoliter Roggen, nad weldem die Getreiberente pro 1876 





I 12/03] 12]32] 1232] 


Potsdam, ben 21] December 1876. 


15|27 16j09 15183] 151 09] 16134 rl 
16/5a} 14 93 1a 00 1alsal 15/39 





nt 9134 16 sl is] 146 col salsıl a al nn 
‚871 1: 
EIER old Er — 








47133] 48152] 48125] 00— 46/26] 48152] 


1241907119 18]122;07]124/891123[811128126]1207391118] 74112419 





in baarem @elde zu vergüten if: 
12110] 12/49] 12)49] 11192} 12]21] 12149] 12]38] 12,183 12]04] 1187] 12748 
Königl. Regierung. Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
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Bol ordnung, 

„ betreffend das Melveweien. 
336. Auf Grund der $6 6 und 12 des Geſetzes 
über die Polizeis Berwaltung vom 11. März 1850, 
fomwie des $ 76 der Provinzial-Orbnung vom 29. Juni 
1875, wird unter Zußimmung des Provinzialraths für 
den Umfang des Regierung irks Potsdam hierdurch 
Rahftehendes beſtimmt: 

51. Ber zum Zweckt des Umzugs feinen 
gewöhnlichen Aufenıhalt aufgeben will, if verpflichtet, 
vor feinem Abzuge unter Borlegung feiner Staats⸗ 
unb Communalſteuerzettel ſich perjönlid oder 
ſchriftlich — auf dem platten Lande bei dem Gemeinde⸗ 
reip. Gutsvorſteher, in ben Stäbten bei ber Poligeis 
Berwaltung — abjumelden und anzugeben, wohin er 
zu verziehen gebenft. 
wird nach dem bei Mufter I eine Abmelde⸗ 
— ertheilt. 

$ 2, Ber an einem Orte bes Regierungs⸗Bezirls 
Potsdam feinen —— Aufenthalt nehmen will, 
bat fich innerhalb dreier Tage nad dem Anzuge unter 
Borlegung der ihm an feinem früheren Wohnorte 
ertheilten Abmelbebeicheinigung — auf dem platten 
Lande bei dem Gemeinde reip. Gutsvorſteher, in den 
Städten bei der Poligei-Bermaltung — perjönlich oder 
ihriftli anzumelden, auch auf Erforbern über feine 
Angehörigen feine perjönfigen, Steuer⸗ und Militawr- 
Berhaͤltniſſe Auskunft zu geben. Ueber bie erfolgte 
Anmeldung wird nah dem beigefügten Mufter II eine 
Beſcheinigung ertheilt. 

53 Wer feine Wohnung innerhalb einer 
Gemeinde wechſelt, if verpflichtet, dies innerhalb 
dreier Tage — auf dem platten Rande dem Gemeinde⸗ 


reip. Gutsvorſteher, in ben Gtäbten ber Polizei⸗ 
Berwaltung — perjönli ‚oder ſchriftlich zu melden. 
Ueber die gefchehene Anzeige wirb eine. Beideinigung 
nach dem angejhlofienen Muſter III ertheilt. 

54. den in ben 88 1, 2 und 3 vor⸗ 
geichriebenen Meldungen find aud Diejenigen, welde 
bie betreffenden Perſonen ald Miether, Dienfiboten 
oder in jonftiger Weile aufgenommen haben, innerhalb 
eined achttaͤgigen Zeitraums nad dem Ab, An» oder 
Umzuge verpflichtet, fofern fie ſich nit durch Einſicht 
der bezüglihen polizeiliden Beſcheinigungen von ber 
erfolgten Meldung Uebergeugting verichafft 


n. 
95. Den Polizei⸗Behörden derjenigen Gemeinden, 
in weldien fi ein Bebürfnig dazu herausſtellt, bleibt 


Ueber bie erfolgte Abmeldung | überlafien, die Berpflihtung zur An- und Abmeldung 


ber nur vorübergehend am Orte fih aufbhaltenden 
Fremden durch ortspoligeilibe Berorbnung zu regeln, 
auch bleiben die zur Zeit beflependen Berorbnungen 
dieſer Art in Kraft. 

5 6. Zumwiberhandlungen gegen obige Vorſchriften, 
melde mit dem 1. Februar 1877 im Araft treten, 
unterliegen einer Geldfirafe bis zu 30 Marf, im Falle 
bes Unvermögens verbälmißmäßiger Haft. Mit dem 
bezeichneten Tage verlieren die Polizei» Berordnungen 
der Königl. Regierung in Potsdam vom 8. September 
1866 und vom 6. Gumi 1874 (Amtsblatt für 1866 
©. 370, für 1874 ©. 191) ſowie alle von den obigen 
Borihriften abweichende Drtspoligei « Berorbnunaen 
ipre Bültigfeit. Potsdam, den 16. December 1876. 

Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg, 
Virluche Geheime Rath v. Jagom. 


* Mufer 1. 


Abmelde⸗Beſcheinigung 


für nachſtehende aus ber (Stadt) Gemeinde . 
in die (Stadt) Gemeinde . . . . . 





. Kreis e z \ — 8 ebenbe. 





* Ob der Bergiehende] Angabe, 
„Be | wei [vereseihn] sitin.| RS, Fmmnennig ar) MER, | genen 
Ort, | sion & — Berhältni Unterhägun rt —— fungen. 
erhalten "bat 1* — 
eher.» a" . 1897... 
* ehride) 
Unterſchrift.) 
uſter II. Dieſe Beſcheinigung hat nur den Zweck, bie That⸗ 
PL ag mir ſache der erfolgten Meldung zu eonfatiren. 
e ameldung. 
Der u eidgnete beihtinigt, daß der (Name und ... ben..ten. . 187... 
Stand) . © 2 2 20. (mit Familie) zum (Behörbe.) 
—— + der (Stadt) Gemeine . » 2...» -  (Unterfhrift.) 





ass" 


Mufter IT. Bekanntmachun 
Befcheinigung ; * Niederfchlefl 
über erfolgten Wohnungsmechfel innerhalb der Bemeinde. | Antündigung "eines Rahıtrage zum Tarif tür den Schle 
Der . 2% 0.0. bhardem Untergeichneten |; “7 Rärkiigen Berbiude-Wüter:Bertekr. 
angezeigt, daß er feine Wohnung geivechfelt habe. 189. Am 15. DM. tritt zum’ Tarif? für dem: 
rn. . IT, Shlefiih-Märkiiden Verbands⸗ Berlehr vom 


dir ia ‘ Direction 
rk Eisenbahn. Ä 


Behörde.) 1. October 1870 ein Na AXVibin Kraft, welcher 
(Unterfgrift.) theilweife ermäßigte Fracht äge für — ag ” 

. 5 güter von: mindeſtens 5000 Kilogramm im Verkehr 
Borfiebende Polizei» Berorbnung wird hierdurch |mit Stätten Preslau ber’ Döerſchief hen :Eifenbahn: 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. und biefeirigen Starionen, ſowie ermäßigte Braprläge: : 
‚ Potsdam, den 22. December 1876, für ben Transport von Gement und Ergämgmngen ', 


Königl. Regierung. Abibeilung des Innern. enthält. “ Druderemplare ‚des: Nachtrages werben von 


VBieh ſenchen. — Verla 
337. Die Raͤude iſt in den Schafheerden ber a rege — gi ho: en 
Aderbürger zu. Meyenburg ausgebrochen. Berlin, den 14. December 1876. 
Porsdam, den 21. December 1876, Koͤnigl. Diverrion 


Königl. Regierung. . Abıbeilung des Junern. |, ber Niederſchleſiſch ⸗ Maͤrkiſchen Eifenbahn, ' 
338... -Die Maplieude if. an drei Kühen anf dbem| —— en — 
Geböfte des Gaſtwirths Wägener zu Dallgow ım| Bremen: zefy Bawbuig-Schleſiſchen Verband-GüterTatifc. 
Kreife Oßhavelland am 14 d. M. feftgeftellt worden. 190. Mit dem 20. December. d. J. iſt zum 

Porsdam, den 23, December 1876, Dremen- reſp. Hamburg⸗Schleſiſchen Berbands:Güter- 

Königl. Regierung. Abıheilung des Innern. Zarıfe vom 1. Detober 1873 ein Nachtrag 22 folgenden 

Befanntmachungen des Königlichen Inhalis in Rraftgetreten: 1) Elaifificationg-Aenderungen, | 

Dber:Bergamts. zu Halle. 2) YAuanahme-Tarifiäge für den Transport von Zinf 

Die Zufammeniegung des Vorſtandes des Brandenburger je Didden und Platten, Sowie für Blei in Mulden, 

Rnaprigafis:Bereins betreffend | Platten und Rollen in Wagenlabungen von mindeflend 
23. Auf Grund des $ 57 des Statute des Bran-|j0000 Kilogramm im Berfehr mit Hamburg (R. M.),. 
denburger Knappisafts » Vereins bringen wir biermit | Harburg, Binien, Lüneburg (Hann. Staaısb.), Bremen 
zur Renntniß ber Betheiligten, dag ne den am 9 (Hann. und K. M. B.), Bıemerhafen und @eflemünbe,, 
d. M. vorgenommenen Ergänzungswohlen der Bor- |). Anberweite Frahriäge des Ausnahme-Tarıfe „für 
Rand des genannten Vereins vom 1. Januar 1877 ab den Transport von Bau-, Nug-, BWerf-, Daub⸗ ic. Holz 
aus folgenden Mitgliedern beleben wird: für die Stationen Dyiedıg und Scpoppinig der Redtez,. 
a. von Seiten ber Werföbefiger gewählt: | Dper-Ufer-Cıjenbabn. 
1) dem Apothefer Ullrich zu Guben, zugleih Bor: Berlin, den 20. December 1876. 
figender, mit einer Amtebauer bie zum 31. De⸗ Baia Königl. Direction 


cembir 1878, der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſenbabn. 
2) dem Stadiralth Jackeſchky zu Guben mit einer |. Berwaltung und arg Fe ee a — 
Amtsdauer bis zum 31. December 1878, 191. Nah 5 1 des zwiſchen der Königlichen 
3) dem Director Dito Thieme zu Berlin-mit einer | Staats-Regierung und ber Halle»-Sprau-Bubener . 
Amtsdauer bis zum 31. December 1882; Eiſenbahn⸗ Oefeli Geh unterin - 7: Auli 1875. abe” 


b. Seitens. ber Arbeitervertreter gewählt: 3 Erptember, 

1) dem König! Bergmeifter von Gellhorn zu geſchloſſenen Bertrages (GS. 1876 S. 163 fi.) geht. 
Neuftädt » Ebersmulde mir einer Amtsdauer bis die Verwaltung , und ber Betrieb des ber aka 
zum 31. December 1878, eonceifionirten Bahnunternehmans vom 1. Janu 

2) dem Berriebsführer Bieligk zu Groß -Kölgig, 11877 ab auf ewige Zeiten anf 8 Staat über. h 
mit einer Amtsbauer bis zum 31. December 1880, | Durch All-rpöhften Erlaß vom 2 ,Auguft d. J. 

3) dem ®rubeninipector Damm zu Frankfurt a. D., (G-S. ©. 351) if die Bermaltung und ber Berrie 
mit einer Amtsdauer bis zum 31. December 4882. der Hafle-Sorau-®ubener Eiienbahn der unterzeich⸗ 
Als Stellvertreter von Vorſtandsmitgliedern neten Königlihen Direction der Nieberfalefii- 


in Behind:rungsfällen find ferner gewählt: Marliſchen Eiſenbahn übertragen und für dieje eıne 
a, pon Seiten der Werföbeliger; - Königlige Eıfenbahn-Eommiffion mit dem Sige in 
Der Stadtrath 3. Schlief zu Guben, mit einer | Halle errichtet worben, — 
Amlsdauer bis zum 31. December 1880. Diefe Eiienbafn : Commifflon tritt mit dem 
b. Seitens ber Arbeiterwertreter: - |1. Januar 1877 in Wirkfamfeit und wird ‚bie Ber 
Der Oberfleiger Dammföbfer mit einer Amts: |waltung und den Beitich der Gtrefin der Halle 
dauer bis zum 31. December 1880. orans&ubener Eifenfahn und zwar Halle-Guben, 
Halle a. S., den 16; December 1876. ottbus-Sorau und Eilenburg⸗Leipzig innerhalb ihrer 
Königl, Ober-Bergamt. \gefegmäßigen Refjortbefugnig übernehmen. 
—ñ i 


— 


as 

" Bepenäber drüten Perſonen und BSedörden ver machen, auch TÜR dieſen Mr fit dur” 
tritt die Commiſfion inner — Geſchäfiabereiches Soweit jedoch durch dieſe Beſtimmungen port⸗ 
die ‚Halle: Sorau⸗ Gubener ———— ſchaſt ſelbſt⸗ ——— fommen Re mit dem 
fändig, „jo. daß, fie für dieſe auch obne befonderen 15. Aebruar 1877 zur Anwendung.  .. -.; 
—— urch ihre Rechte handlungen, Verträge, Pro- Brombera, den i8. December 1876. 
Ah Vergleiche ic. Rechte erwirbt und Berpflihtungen Königl. Direction der Oſthahn. 

ernimmt. 


a | Antänbiqung eines nenn Zarije für die Belörberung von * 
Von dem obigen Zeitpunlle ab find alle bezüg⸗ 


Stanfehlen und Koles ıc, Im Rorbbeutſchen Giſenba 
141. _ An Stelle bes Tarijs für die Def ' 
von Steinföhlen und Kokes ıc, im Norbdeut Ih 
Eiienbabn- Berbande vom 1. September 1875 und 
defien Nabträge ii mit. dem 10, November d. 

eın neuer Tarıf mit theilmeiie ermäßigten Frochiſ 







lichen Anträge an die genannte Gommiffion zu p" 
Derielben ſteht bis auf Weiteres indbrfondere auch die 
Entſcheidung ſämmtlicher Beſchwerden und Ent— 
R—rg and bee Perionen- er N ea 
verfehr € ichlih ber Neclamätıonen von Wagens | € ‘ mu Yu 
Standgeldern, folern die zur Beſchwerde Anlaß gebende in Kraft getreten. Derielbe if von ſaͤmm 
Station ro die Empfangs» oder Berfand »Station | Berband-Stationen Fäuflih ‚zu beziehen, , 
in dem erwähnten Berwaltungsbezirfe belegen if, in Brombera, ben. 20. December 1876, — 
Ifter Inſtanz zuz wogegen bie Feſiſetzung der Fadr⸗ ln Königt. —— der Pur in 
pläne, ferner die Normirung, Auslegung und Anwen: u A Meer RR ——66 
dung ber, beſtebenden Tarife und tarifariſchen Ber | gyg; Zum OfdeurfchsRheinichen Eiſenbahn⸗Ver ⸗ 
Rimmüungen, ‚jomie bis auf eig diejenigen Ent Lande tritt vom 5. Januar 1877 ab: zum Ber ß 
IL) bigunge-Anjprüde, welche nicht Tebiglih bie eigene Guler⸗Tarif vom 1. Augur 1874 eim 22. Nachtrag, 
Tahn, jondern zugleih fremde Babnverwaltungen bes npaftend: 1) Ergänzung ‘der Specialbefliinmung zu 
treffen, endlih die auf dem SHafıpflibigeieg vom $ 50 des Petrichdsfkegfements, 2) Ergänzungen reip. 
7. Juni 1871 berubenden Schadenserjag » Aniprüde, Aenderungen zu den Tarifbeftimmungendes Abidpmitts 
mit Ausnahme derjenigen, bei welden vorauefihilihigg und IN betreffend Zufammenlaven »» 
nur eine einmalige Entihädigung erfolgt und biele Güter Framiberedhnung für Adstransporte und Schu 
den Beirag von 300 Marf nit überfleigt, unferer waren, Erpebung der Dedenmiethe: für Hewi. L 
Eoghition unterliegen. ht Duantitäten unter 5000 Silogramm'bei Stellung bes 
Derlin, den 15, Deep er 1876, ‚fonderer Wagen, die zum Transport des Deckmaterials 
Ä gl, Direcion und andere zum Zwecke bes Transports von Gutern 
ber Niederfglefiija-Märfiiden Eifenbahn. gelieferten Utenfifien, 3) Ausihluß gefütfter Metall- 
Belanntmachungen der Königlichen patronen vom Transport im Verkehr mit den Nieder⸗ 
Direction der Dfibabn. ländiihen Berbandflarionen, A) Aufnahme. verichiebener 
Ankündigung eines Nachtrags zum Süd⸗Off-VYreußiſchen Derband | Stationen der Bergiſch⸗Märkiſchen Bahr, 5) birecten 
arıje, e t D i ! —1 
140, Bom 1. Januar 1877 ab wirb im birecten rei Ari ———— 
Sud ⸗Oft⸗Preuhiſchen Büter-Brrfehr der prosentusle ner Baaren » Claffificanon‘, 7) Perichrigung. -gum 
Frach zuſchiag bei Transporien von Kohlen, Coals, 20."Nahtrag, 8) Specialtarif‘ —2 den Transport‘ 
Eifenerzen, Kaiffleinen, Robeiſen und RopRapleifen | gm Hölgern unter und über ‚6,9 Meter’ Länge, in’o 
Eifenluppen, Bruceifen und aliem Eifen in Wagen- |Xraft, mweiher auf den Berbandflationer fäuflich zu 
labungen yon 10,000 Kilogramm, nicht mehr erhoben. Keen " Me ang ehe ieh 
Berner wird der Artilel „Lumpen“ in Wagenlabungen, | Erhöhungen treten mit dem 20; Februar 1877 in Kraft. 
‚ben 





bei Bezahlung der Fracht für mindeflens 5000 Kilo: Decem 

ge für jeden verwendelen Wagen dom genannten nigl. —— —* ee ER" 
age, ab. zu. den Frachtſaͤhen der Claſſe B tarifirt Anlündigung eines Nactrage zum Tarif; für den Magdeburge 

Dur ben dieſerbalb herausgegebenen, bei allen Ber: Drensifchen Verband Terfehr, 

bandftärionen Fänflıh zu babehden fünften Nachtrag 143, Bom 5, Januar 1877 ab tritt zum Tarif für 


zum SüprDr-Preußiihen Verbandtarif vom 15. Juni den Magdeburg Preußiihen Verband » Berfehr vom 
1874” kommen zlachzeing, un er Aufd bung dir be⸗ 1. December b. J. ein 1. Nachtrag in Kraft, derfelbe 
ſte henden Special Kefimmungen zum Betriebs-Regle⸗ enthält: 1) Ergänzung der Specialbeftiimminng zu $ 50, 
ment für die Eiſenbahnen Deutſchlands, die beyügliben 2) Abänderungen reip. Ergänzungen IR den Tarif⸗ 
Special » Beffimmungen, gültig für den Bereich des | Deflimmungen des Abſchnitis BI und IM, Berrtffend: 
Tarif = Berbandes_vom 1. Juli 1876, mir einzelnen das Zufammenladen der veriäledenen Otter, "Gebühren 
im Nachtrage näher bezeichneten Modificationen, ſowie für Transporte won Umyugs » Effecten und Geflellung 
anderweite Beflimmungen" über die Beförderung von von Schugmrgen,  Erpebung der Dedenmiethe für 
Gegenfländen, melde nad beim Ermeifen der Eiſen- Bew ıc. in D antitäten” unter 5000 Kilogramm bei 
bahn » Berwaltungen bie Stellung befonderer Wagen | Stellung befonderer Wagen, Ergänzende Befimmung 
reſp. die Stelung von Shugwägen erforberlich |wegen des Transports des Dedmaterials und anderer 


160 


sum Zwede des Transports yon Gütern. gelieferten | Dem Heren Ferd. Feiſtel zu Berlin if unter 
Utenfilien, 3) Ergänzungen und Menderungen ber |bvem 17. December 1876 ein Patent 


Baarenslaffification, A) Drudfehlerberihtigungen des auf die durch Zeichnung und Beſchreibun 

Tarife. Gomeit in dem Nachtrage Erhöhungen ent nachgewieſenen Mehlſichte maſchinen, joweit 

balten find, treten dieſelben erſt mit dem 20. Februar ald neu und eigenthümlich anerfannt find, 

1877 in Kraft, Bromberg, den 21. December 1876. ohne Jemanden in ber Anwendung befannter 
Königl. Direction der Oflbahn. | Tpeile zu beichränfen, 


Antändigung eines birecien Tarifs für den Transport von Stein: |auf drei Jahre, von jenem 2* an gerechnet, und für 

fohlen, Role, Strinfohlen-Miche, Rotes: Afche und Briquets |den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden, 
144, Bom . Januar 1877 ab tritt für den Transport Dem Maſchinen-Fabrilanten 9. $. ®. Depne 
von Steinfoplen, Kofcs, Steinfoplen-Aice, Kotes · Aſche zu Halle a. d. Saale if unter dem 18. December 1876 
und Brigueis in Wagenlabungen von je 10000 Kilogramm | ein Patent 


zwiſchen ben Stationen Dorſtfeld, Hörde, Langendreer uf eine durch Beſchreibung und 
und ‚Wanne einerieitd und den Stationen Cũftrin, nn Pin an Pd ng 
Danzig, Driejen, Friedeberg, Goljow, Guſow, Kreuz, Auslangen der Preßluchen 


Bandsberg, Lebus, Mündeberg, Neuenhagen ‚, Reus|auf drei Zapre, von jenem Tage an erechnet und fir 
fahrwafler, Podelzig, Strausberg, Trebnig, Vietz und den a Sreußiihen Crane ertbeilt worden. 
Zantoch andexerjeitd via Dorimund, Welwer, Alten⸗ Perſonai⸗Chronik. 
becken, Hameln, Hildesheim, Lehrte ein directer Tarif Dem KataftersInipector Schule hierſelbſt iR 
in Ktaft. Exemplare deſſelben find bei den Verbands von des Raiiers und Königs Mafeflät der Cpatacter 


Rationen lauflich zu haben. als Steuer⸗Rath Allerhöchſt verliehen worden. 
Bromberg, den 23. December 1876. Der invalide Bee » Beldiwebel Carl Friedriqh 
2 König. Direction der Ofibapn. Mertens iR als Auficher bei der Königlichen Gırafs 
1 Befanntmachun anftalt zu Brandenburg a. H. angıflellt worden. 
des ovinyial-:Steuet:Directors, | Der bisherige Predigtamts-Gandidat Konrad Albert 


betreffend: vie Beyeipnung der ErbicgaftssGteuerstemier zu Berlin. | Bohn ſtedt if zum Diaconus bei der evan eliſchen 
Das Köntgliche Erbſchafis⸗Steuer⸗Amt für Berlin a zu Frieſack und zum Pfarrer bei = — 
wird vom 1. Januar: f. J. an bie Begeigaung: geliſchen Gemeinden zu Biegnig und Warſow, Diöcefe 
Eonigliches Erbigaits-Steuer-Amt 1” Rathenow, beflellt worden. 4 
führen... Die Eintpeilung befieiben in zwei Abtheilungen Bei dem NKönigligen Stadigericht zu Berlin find 
bleibt fortbefiehen. a befördert worden: der bisherige Büreau-Diätarius 
‚Das ** Ebſchaſts· Steuer· Au für den Tati Ciemens Schreiber zum Stadtgerihtd-Birean: 
Regierungsabeʒirt Yorodam, welches ſeit ſeiner Ber Aſſiftemen, und bie bis herigen Hülfsboten Gottlob 
legung nach Berlin vom 1. Detober d. I. ab bie Erntt Nugf und Carl Friedrih Radefe zu Gtabt- 
Degeihnung: „Röniglihes Erbiafts-Steuer-Amt IV’ | gerihts:Boten und Erecutoren. ns 
geführt hat, wird vom. 1. Januar f. I. ab ald|Dffene reip. wiederbefegte Pfarrs ic. Stellen, 
— Ebene N bugeicpunt vorzden. Die unter Königlichem Patronat ſtehende zweite 
” Das Könige. Erbichafts + Steurr » Amt für: dem) redigerflelle zu Dranienburg, Diöcefe Bernau, Iommt 
Regierungsbegir? Frankfurt a. D. bepält bie Sezeichnung |durch die Veriegung ihres Bisherigen Inhabers, dee 
als: „Königl: Erbiafis-Steuer-Amt III” bei, Pfarrers Dr. Hermens, zur Erledigung. 
Berlin, den 19. December 1876, Die Wiederbefegung_ biefer Stelle erfolgt durch 
‚Der ProvinialsSteuer-Director Hellwig. |B@emeindewahl nad Maßgabe der Verordnung vom 


' in * tent⸗E 4. beil 8 * 2. December 1874 — GS d. J. 1874.18 28. S. 355. 
em Direetor der Blale⸗Sohlen⸗ aſchinen⸗ ichte Nachri 
we gt &. F. Gardner in London if unter ei —— 
dem W November d. J. ein Patent | Für das Geihäftsiapr 1877 werben bie 


tage in Werneuchen im Baflpofe zum Schwarzen 
Adler daſelbſt am 17. Januar, 14. Februar, 14. März, 
11. April, 16. Mai, 13. Juni, 18. Juli, 12. Sep 
tember, 17. Detober, 14. November, 12, December 


„auf eine Soplennähmaihine in ber dur 
Model, Zeihnung und Beſchreibung nach: 
gewiejenen Zufammenjegung, obne Jemanden 

‚in der Benugung befannter Theile au be 
fhränfen, abgehalten werben. 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für Strausberg, den 11. December 1976. 
den Umfang. bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. | Königl. Kreisgerichte-Eommilfien. 
f J Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger. mie 2 
(Die Iufertionsgebübren betr een Drag, 20 Biennige RM. | yon 
* , Belagäblätter werben ber Bogen mit 10 Bfezeigen Km. berechnet.) 
Redigirt von ber Rd niglihen Regierung zu Baisbam. 
olsdam, Bumaruderei der A. W. Hayn'ihen Gchen (8. Daya, Hofbudpruder). 
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